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und deren Shhriften, 


' Inſonderheit aber 
Denenienigen, welche in der allerneueften 
Ausgabe des Sharon Allgemeinen Ges 
lehrten⸗Lexicons entweder ganzlich mit Stillſchweigen 
| , übergangen, ; oder doch mangelhaft und unrich⸗ 
>. tig angeführet werden. _ 
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Erſter Theil, 


EN, & Coͤthen, 
— Sn der Körnesifchen Buchhandlung. 
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- Durchlauchtigften Fuͤrſten 
nn | und Herrn, | 
HERRN 


Auguſt Ludwig, 
en Aelteften regierenden . 

durften zu Anhalt, 
Hegogen zu Sachfen, Engern und. 


phalen, Grafen zu Afcanien, 
Herrn zu Bernburg und 
erbft, ꝛc. 


Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 


hochbeſtalltem General⸗Lieutenant, 


Meinem Gnaͤdigſten Fuͤrſten 
RN | 
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12 Schriften, welche zu al J 

9 gemeinem Gebrau⸗ 
che verfertiget wor⸗ 
den, hohen Haͤup⸗ 
tern zuzueignen, ift eine Gewohn⸗ 
heit, welche aus den geſitteten Zei⸗ 
ten des Altertums bis: auf dieſe 
Tage ſich fortgepflanzet. Selbſt 
ER X = | die 





die heillge Geſchichte Tehret, daß 
Lukas ſeine heilige Buͤcher dem 
Theophilus; einem damaliger Zeit 
fuͤrtreflichem anne, zugeſchrieben. 
Wenn man einen Blick in die welt⸗ 
liche Gefchichte thut, findet man, 
daß Vitruv feine Bücher don der 
Baufunſt dem Octavian Auguſt, 
Statius feine Gedichte dem Kaiſer 
Domitian, Julius Pollux ſein Na⸗ 
menbuch dem Kaiſer Eommodus, a 
Auſon ein gewiſſes Werk dem An⸗ 
tonin dem erſten zuzueignen ſich un⸗ 


terfangen; daß ich der Beiſpiele fol⸗ 


gender und heutiger Zeiten nicht. ges 
denke. Dieſes Durchlauchtigſter 
Fuͤrſt, ermuntert etliche hundert 
x — om gelehrte Leute, 
* 


Männer. aus: verfchiedenen Län 
dern, Ständen’ und Eebensarten, 
don mancherlei Kleidung / Spra⸗ 
chen, Alter, Groͤſſe, Verdienſten, 
Geſchicklichkeit, Wiſſenſchaft, daß 
ſie, mit Zeugniſſen ihrer Herkunft, 
ihres Lebens und ihrer: Gefchäfte 
verſehen, die Kuͤhnheit haben, zu 
Hoͤchſtderoſelben huldreichem 
Anttz zu treten und um Schuz an⸗ 
zuflehen; eben fo wie Hochſt De 
ro getreue Unterthanen taͤglich um 
Schutz und Gnade bitten: Es ſi nd 
Dieienigen Gelehrten, die ic) ſammt 
hren gelehrten Schriften in gegen⸗ 
waͤrttigem Buche befchrieben, wel⸗ 
| ches ich mit unterthaͤnigſter Ehr: 
Ina für Ew. Hochf. Durchl. 
* wg als 


Su 5 


als einem ſohohen und erleuchteten 
Fuͤrſten niederlege. Es hat mir 
immer gefchienen, daß inſonderheit 


dieienige Werke, welche die Ge⸗ 


ſchichte der Buͤcherſaͤle der Buͤcher 
ſelbſt, der Gelehrten, und der Bir 
ſenſchaften, zum Gegenſtande ha⸗ 
ben, niit; einem gewiſſen Rechte, 
daß ich ſo reden darfı oder aus trei⸗ 
benden Urfachen,, erleuchteten ho⸗ 
hen Haͤuptern zugeeignet werden 
mögen, Grundet ſich nicht Durch⸗ 
lauchtigſter Fuͤrſt diefe Mei⸗ 


nung auf die hohe vaͤteruiche Vor⸗ | 


ſorge, welche groſſe Fuͤrſten als ho⸗ 
he Pfleger der Wiſſenſchaften, zu 
derſelben Erhaltung, . gluͤcklichem 
Aufnehmen und Wachstum, auf 

eine 


eine recht preiswuͤrdige Weiſe bei- 
tragen? Nimmermehr wuͤrden gu⸗ 
te Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, un⸗ 
ter dieſen aber auch die Geſchichts⸗ 
‚Kunde. und abjonderlich die Se 
ſchichte der Gelahrheit ſelbſt, den 
Staffel einiger Vollſtandigkeit 
—** — Regenten ſie font 
heit damit unterſtuͤtzet hätten, daB 
Sie, nachdem unvergeſſenen Bet 
Aſpiele eines der. Ptolomaͤer in: Ars 
ghypten, befonbere Zimmer zur Auf⸗ 
bewahrung alter Urkunden verord⸗ 
„net, und ganze Saͤle mit alten und 
neuen, geſchriebenen und gedruck⸗ 
sen, bekannten und ſeltenen, frem- 
den und inländifchen, groffen, präch- 
| ‚som, woſtharen Schriften und 
4 Wer⸗ 


Warten, mit unglaublichen Koſten 
haͤtten füllen und zieren; oder all 
dern öffentlichen zu Sammlung ab 
Verkei Denfmalen beſtimmten Ge⸗ 


u baͤuden einen andesvaterlichen 


Schut angedeihen ofen. Ohne 
dieſe ſo preistyürdige Verpflegung 
‚würde Man von den mehreſten al 
ten Schriftſtellern und Büchern, 
welche vor der Zeit der Erfindung 
seiner ſo wichtigen Kunſt/ als das 
Buchdrucken iſt in der Welt ges 
weſen kaum ein Wort mehr wiſ⸗ 
ſen: Man wuͤrde faſt auf allen 
Seiten ſich mit einem dicken Rau⸗ 
che der Unwiſſenheit umnebelt ſchen, 
einen 1 Jertum über den andern be 
| gehen, 


gchen / aus einem Labyrinth in den 
andern gerathen: Man wuͤrde ſich 
von den ehrlichen, fleißigen und 
lkunſtreichen Alten einen weit an 


dern Begrif machen, als die-Bik 


ligkeit und Menſchenliebe erfordert, 


und durch das unumſtoͤßliche Zeuge 


nis der Erfahrung beſtaͤtiget wird: 


Man würde ſonſt für neuerfunden 


gewuſt denen heutigen Zeiten nut 


allein Kunſt und Witz zuſchreiben, 
und weder wiſſen noch gläuben, daß 
man in der Dichtkunſt und Bered⸗ 
ſamkeit unter den Alten zum wenig⸗ 

ſten ſeines gieichen gehabt Habe, in 





der Mahlerei aber, in der Stein 


X5meetzer⸗ 


 Befchäftigungem iene Alte als che: 


andget / nd Bi bauer» Kun, m | 
Baꝛuweſen und andern kunſtreichen 





wuͤrdige und vorzügliche Meiftet 
bis auf den heutigen Tag erkennen 
auifien Iſt nicht die Vergeſſenheit 
eine Meutter des faſt durchgaͤngt⸗ 
gen Vomttheils / als ob die alten 


EinwonenTeutſchlandes und an⸗· 


dere benachbarte mitternaͤchtlicht 


nicht grachtet / da dielmehr die dis ⸗ 
mier und Wendiſche Voͤller als ih⸗ 


re abgeſagte Feinde, zu verſchiede⸗ 


nen Zeiten ihre Denkmale zerſtoͤretz 


ia da einige bei der Ausrottung des 


Heidentums aus einem uͤbertriebe⸗ 
Br De 5 


nen Eifer andy. die hiſtoriſche Ur— 
kunden Der’ Zerftörung ‚und. den 
Flammen aufgeopfert, um momöge 
lich, alles Andenken voriger Zeiten; 
‚ fuelches iederman nun zu ſpaͤt ber 
llaget, zu hextilgen: faſt fo, fie 
man in denen darauf folgenden fin: 
ſtern Jahrhunderten aus ſchimpf⸗ 
licher Unwiſſenheit die Hebraͤiſchen 
Buchſtaben und mathematiſchen 
Figuren fuͤr Zauberdinge hielt, und 
Ihre Kemer, um Scheiterhaufen 
beförberte? Die Canififche,- Here 
vagiſche/ Urſtiſiſche, Goldaſtiſche, 
- Biftorifchen Lindenbrogifche, Pezi⸗ 
Fer Hofmanniſche, Meibomiſche, 
St wiſche Menkeniſche, Johanni⸗ 

a Da ſche, 





7 uniniahe Sqhiteriſche 
Leibnigiſche / Eccardiſche — * 
diſche Fuͤrſtenbergiſche / Weſtpha | 

leniſche/ Senkenbergiſche * u 
‚torifche; und’andere Sammlungen i 
Find wiehrentheils Früchte groſſer 
Buͤcherſale; und oft kann eine eins 
ige Bibliothel eines groſſen Herrn 





vielen Dingen ein groſſes Licht ge · 
bebn und einen ſchaͤzbaren Vorraht 


zur rechten Erkenntnis. der Ge⸗ 
ſchichten und Wiſſenſchaften dar⸗ 
bafernmn dtecht groſſe Gammiun⸗ 
gen zu veranſtalten / und fi ie für der 
Wubht des Untergangs kraͤftig zu 
ſchuͤtzen ſtehet in Feines einzeln 
Menſchen als eines Unterthanen, 
F Kraͤf⸗ | 


Kräften: recht groſſe Sammlun⸗ = 
gen bei Privatperfonen zu finden, 


war vor Anfang der Buchdrucke 


rei etwas unmoͤgliches und uners 
hoͤrtes; und heutiges Tages iſt ſol⸗ 
ches eine ſeltene Sache, uͤberhaupt 
aber mit der faſt unvermeidlichen 


Unbequemlichkeit verknuͤpfet, daß 


ihre Sammlungen gemeiniglich 


durch ihr Abſterben zu Grunde ge 


ben, und in alle Endenund Orte 
zerſtreuet werden. Ew. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. beſitzen ſelbſt 
xecht Fuͤrſtliche Schäge von Urkun ⸗ 
den und Büchern, und ſind ein ho⸗ 
her Kenner und Liebhaber derſel⸗ 
ben; die unterthaͤnigſte Verehrung 
ER Yan und huldreiche: 
tn 


ſten Pflegers der Wiſſenſchaften in 
SHoͤchſt Deroſelben hoher Per⸗ 
fon; und ſo viele mir gnaͤdigſter⸗ 
wieſene hohe Gnadenbezeugungen,/ 


die in meinem Gemuhte unaufhoͤr· 
iche Regungen der tiefſten Ehr⸗ 


furcht erwecken, trieben mich an 
gegenwaͤttiges Buch Hoͤchſtdero 
linſterblicher Fuͤrſtlcher Perſon und 


Namen zu widmen und dadurch | 


zugleich meine unterthaͤnigſte Ver⸗ 
pflichtung zu bezeugen, in der 
guverſichtlichen Hofnuung, daß 


Hoͤchſt⸗Dieſelben dieſen gerin⸗ 


gen Zeilen einen gnaͤdigſten Anblick 

verleihen; und die Fortſetzung der ⸗ 

Keen wie den —— Hoͤchſt⸗ 
nl 6 Ed 


943 54 


Der oſelben Hochfuͤrſtlichem 
Schutze fernerhin empfohlen ſeyn 
laſſen werden. Der himmliſche 
Urheber aller guten und vollkom⸗ 
menen Gaben uͤberſchuͤtte Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. und Hoͤchſt 
Dero gantzes Hochfuͤrſtliches 
hohes Haus mit allerlei und-be 
ſtaͤndigen geiſtlichen und leiblichen 

Seegens⸗Guͤtern, erhalte Hoͤchſt 
Dero Hochfuͤrſtliches Leben 
bis in die ſpaͤteſte Jahre, verleihe 
Stärke und Sieg; und eine gluͤck⸗ 
feelige Regierung; und laſſe die reis 

chen. Dovellen feines Geegens, 
durch Verleihung der Erkenntnis 
der a * un 





Erholtung guter Künfte und Bir 
fenfchaften, und Dermehrung Des 


uuſſerlichen Wohlſtandes indie 


| Hochfuͤrſtl. Sande unaufhoͤrlich 
uͤberſtroͤmen? Dieſes Gebet: zu 
| Gott verrichtet unablaſig | 


Duralaubtigfer 
— Bunt, * 


Sioboſtn duͤrſt und Ser 
J Er BDO Mur ı 3 


| Wolſen ent. [ 
| —* 12. Povanbr Br | 
x 1 7 5 4. PERLE * — (Kt: “ 

| re | 


"Satan Gottlob — Dunkel. 





ZA Ob man fich gleich in unfern Tagen 
ek fehr angelegen feyn läffet, Die Ge⸗ 
ſchichte der Gelehrten und der 

2 


Gelahrheit immer volftändiger 
iu machen, und Die Nachrichten 
non ‚gelehrten Leuten und ihren Schriften in eis 
ber, unbefchreiblichen Anzahl das Tagelicht ers 
blicken: ſo gerecht find dem ohnerachtet die Klas 
gen, welche man über die erblickten Mängel zu 
führen pfleget. Man entdecket mehrere Berfafe 
ſet, Schriften, Ausgaben, Merkwürdigkeiten, _ 
und allerley Umſtaͤnde, nicht nur aus den neuern, 
fondern auch aus.den entfernteften ‚gelen: Und 
wie groß wird nicht kuͤnftighin Die Menge dererz 
jentgen ſeyn, welche theils noch leben, theilg leben 
werden, und den Derzeichniffen der Gelehrten 
init Hecht eingefchaltet werden möchten ! Gegen⸗ 
woaͤrtig rede ich lediglich von folchen, die von dem 
Schau) lage der gelehrten Welt bereite abgetrs 
sen, nacıdem fie ihre Pole entweder kuͤrzer ber = 
ars X 2 an⸗ 





— 


Vorrede. 


haͤnger, geſchickter oder ungeſchickter, öfter ober 
ſparſamer, glücklicher oder ungluͤcklicher, eruſthaft 
oder luſtig, geſpielet haben. Von ſolchen ver⸗ 
ſtorbenen gelehrten Maͤnnern und ihren gedruck⸗ 


ten und ungedruckten Schriften, trift man, daß 


ich ungehlige andere Werke und Sammlungen 


mit Stillſchweigen vorbeigehe, ‚in der allerneues 


ſten Ausgabe des Allgemeinen Gelehrten⸗Le⸗ 


icons, eine ſo ungeheure Menge an, daß es da⸗ 

in ſtehet, ob man wol noch vor ein paar hun⸗ 
dert Jahren ſich einbilden koͤnnen, daß es in ˖ der 
Welt ſo viele gelehrte Leute und fo viele Buͤcher 
gegeben habe, und noch geben möchte? Diefeg 
Joͤcheriſche Werk, ein Werk von vielen Jah⸗ 
ren, iſt in ſeiner Art fuͤrtreflich und gereichet d 
anſehnlichſten Buͤcherſaͤlen zur Zierde: Do 
welcher vernünftiger Menfch, der ſich einigermafs 
fen in der Geſchichte der Gelehrten umgeſehen, 
wuͤrde fich bei allen Vorzuͤgen des Werks ein⸗ 


. fallen laffen, zu behaupten, daß es Feiner Zufäge 


mehr fähig feyn dürfte? Urtheilet nicht der hoch⸗ 
ehrwuͤrdige und hochgelehrte Herr Doctor Joͤcher 
felbft ganz anders? und wo Fonnte er anders 
urtheilen, als er geurtheilet hat, wo er nicht mit 
feiner Befcheidenheit, und feiner Liebe zur Wahr⸗ 


beit, ſich in einen Widerſpruch einlaffen wollte? - 
Er verſpricht fehon in der Vorrede zum Erſten 


Theile, zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit des Werkes, 
bei Nebenſtunden auf Erganzung deffelben bes 


dacht zu feyn; er verfichert auch, daß anderer 
“Beiträge ihm allegeit lieb gemwefen, und ich bin 


Men⸗ 


deſſen voͤllig verſichert. 


| Borrede. 

Menſchen welche fich den-Schriftftellern beis 
zuzehlen voiffen, und die Denkmale der Gelehr⸗ 
famfeit ihrer Mitgenoffen beurtheilen, fehen das 
vorzuͤgliche unterweilen mit eilenden oder wol gar 
ſcheelen Augen. an, machen fich aber über die uns 
terlaufenden Fehler luftig, oder vertiefen ſich dar⸗ 

in ganzlich. Sie find’denenienigen Kafern gleich, 
welche immerdar in den Unreinigkeiten wuͤhlen; 
und fie verfündigen ſich auf eine ähnliche Weiſe 
mie denen, die für den Tugenden ihres Naͤch⸗ 
ſten die Augen verfchlieffen, und deffen Fehler 

wider Die Sitten mit einem Vergroͤſſerungs⸗ 
Glaſe betrachten... Don einem folchen Verge⸗ 
gehen wird man mich leicht freifprechen. Ich er⸗ 
kenne das Schoͤne, das Gruͤndliche, das Muͤh⸗ 
ſame, bei dem Joͤcheriſchen Werke mit aller 
Billigkeit; und zeige nur dasienige an, was dar⸗ 
innen vermiſſet wird und eine Ausbeſſerung erfo⸗ 
dert. Iſt es denn unerlaubt, iſt es etwas un⸗ 
geziemliches, in einem weitlaͤuftigen Pallaſte Die 
leeren Zimmer mit einem begvemen Hausgeraͤ⸗ 
the zu verfehen, die Lücken anzufüllen, den Staub 
don den Bildniſſen abzufegen, und, was von 
‚feiner Stelle verruckt ift, zu recht zu ſetzen? Iſt 
es einem. Bücher - Schage und einer Münze 
Sammlung fhimpflich , die leeren Fächer mit 
Büchern und Münzen auszufüllen? Selbſt in 
- den anfehnlichften Stadten werden neue Haufer 
angebauet, und man Elaget noch nicht, daß fols 
ches den Städten zur Schande gereiche, 

Von dergleichen Zufägen zu dem vorhinge⸗ 

dachten Werke und Ausbefferungen deffelbigen 
u! “3 habe 
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Borrede. 
habe id bereits einige gedruckte Proben; durch 
Borfehub geneigter Sönner und Freunde im oͤf⸗ 
fentlichen Druck der gelehrten Welt mitgethei⸗ 
let: Die Erſte Nachleſe in einem Sendſchrei⸗ 
ben an den Lingenſchen Herrn Profeffor Stofeh) 
Degreifet eine Nachricht von funfsig gelehrten Leus 
ten in fich, und iſt dem Samburgifchen Briefe . 
wechfek der Gelehrten vom Jahre 1751 im 
XVI Stuͤck einverleibet worden; die Andere, 
und die Dritte Nachleſe, iede ‚abermals. von 
go Gelehrten, in zween Sendfchreiben an 
den Prenzlauifchen Herrn Hofprediger Muze⸗ 
lius, iſt Ebendaſeibſt im XVIII und XXIX 
Stücken gedachten Jahres befindlich Yunftig 
andere Artikel ftehen in dem In.und IV Stuͤcken 
der Hiftoriichen Sammlungen zur Erlau⸗ 
terüne der Teutfchen Staatss Airchens 
und Belehrren-Befchichre, fü zu Malle 1781 
und 1752 aus der Preffe getreten... Auſſerdem 
habe ich noch hundert und funfsig neue Artikel 
"nah Hamburg, und funfsig nach Halle, übers 
macht. Es hat auch meine wenige Arbeit dem 
Herrn D. Joͤcher nicht mißgefallen, und es iſt 
Mir die Ehre twiederfahren, daß derfelbige mei⸗ 
ner in der Vorrede zum Vierten Theile ſeines 
unſchaͤtzbaren Werkes namentlich gedenket, wel⸗ 
ches auch vom Herrn von Melle, der nunmeh⸗ 
ro in die Ewigkeit eingegangen, bet einer: — 
Gelegenheit geſchehen iſt. 
Geſetzt aber, es wuͤrden noch liear⸗ mei⸗ 
ner Aufſaͤtze den gelehrten Wochen⸗ Monaths⸗ 
und Jahr: Buͤchern — ſo wuͤrde Doch; 
nur 


eins. weries, ‚ in , Anfehung meines Vor⸗ 
rate das öffentliche Licht fehen,. und ich wuͤrde 
Den Liebhabern der Geſchichte der Gelehrten, in⸗ 
fonderheit den Befigern des Allgemeinen Gelehr⸗ 
ten⸗ Lexicons, denen folhe Bekanntmachung we⸗ 
Der unnuͤtz noch unangenehm feyn kann, mit dem⸗ 
ienigen, ſo ich zuſammengetragen und angemer⸗ 
et, nur einem ſehr geringen Theile nach dienen 
‚ Und das iſt eben die Urfache, welche 
mich bewogen, ‚meine gefammlete Nachrichten 
befonders heraus zu geben, und ‚var in vers 
nen auf einander folgenden Theilen, um 
em Deren Verleger ſowol, als den Käufern, 
ad weniger befchwerlich zu fallen. Jeder 
il fol zweihundere und funfzig Artikel, 

von eben fo vielen Gelehrten, in fich faſſen; wobei 
man doch, wiewol gar felten, wann es die Noht 
 erfodert, und zu Vermeidung eines Irtums in 
Der gelehrten Sefchichte dienlich it, nicht unters 
laffen Eann, dann und wann eines und deffelbiz 
gen Verfaſſers Namen, wann er verfchiedents 
lich gefchrieben wird, unter abfonderlichen und in 
dem Fortgange der Zahlen mitbegriffenen Arti⸗ 
keln, noch) einmal hinzuſetzen, und fich entweder 
ad den andern dahin zielenden Artikel zu bezie⸗ 
‚ oder etwas. befonderes Dabei anjumerfen. 
n folchen Theilen werden demnach Viere zus 
fammen tauſend Artikel in Js ſchlieſſen, und 

einen mäßigen Band ausmachen 

Ehe ich aber den Anfang ſelbſt mache, erfo⸗ 
die Nohtwendigkeit, mich zum voraus uͤber 
eines und das andere zu erklaͤren, wodurch ich 
N (4 mans 


“ 
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mancherlei Vorwuͤrfen vorbeugen, und den vers 


- Fehiedenen Urtheilen, welche über die Sammluns 


gen diefer Art pflegen gefället zu werden, ſchon 
zum voraus’ begegnen Fan. z 

(I) Sch nenne diefe meine Sammlungen und 
Anmerkungen Nachrichten, weil ich nicht bei 


. allen Artikeln zufammenhangende Lebensbefchreis 
bungen aus Mangel der Urkunden liefern Fann, 


auch die Lebensbefchreibungen bei denenienigen 


 Drtifeln des Allgemeinen Gelehrten Berzeichnife 


fes, welche ich ausbeffere oder vermehre, zuwei⸗ 


Ten fihon geliefert worden, deren Wiederholung 


N 


alfo überflüßig ſeyn würde. Nichts defto wenis 
gr hir ich hin und wieder zufammenhangende, 


Doch kurzgefaßte, Lebensbefchreibungen, nebft 


dem Verjeichniffe der Schriften: dieſe alle aber, 
und dergleichen, werden unter dem allgemeiner 
orte KTachrichten um füglichften begriffen. 


Alle diefe aber nenne ich Hiftorifch » Eritifche, 


Ziftoriiche, damit man nicht meinen mochte, 


- als 0b ich mich mit nichts, als nur allein mit 


einer critifchen Ausbefferung des Allgemeinen 
Gelehrten⸗Lexicons, beſchaͤftigen molte, da ich 
fonft wol weiß, daß Nachrichten ſchon an fich 
felbft Hiftorifch find und feyn müffen: Critiſche 


aber nenne ich fie um deswillen/ weil es nuͤtlich 
war, hin und wieder folche Anmerkungen zu ma⸗ 


chen, welche gu der eigentlich fo genannten Cri⸗ 


tik gehören, - Man erwarte eben Feine Beur⸗ 


theilungen der Schriften, welche die Männer, 


die ich befchreibe, herausgegeben; Feine Urtheile 


über die Verdienfte eines iedweden; Feine Mits 
’ theilung 


J Leitung des gman Diefer und. iener Werke 
denn widrigenfalls müfte ich mir vornehmen, ein 
ungeheures Werk zu verfertigen, welches hier 









auch heutiges Tages unterſchiedene 
rdiente Maͤ 







‘ ob, | 
enden Rechts⸗ elehrten in und 
Gabriel Wilhelm Goͤtten 


trodtmann in der weiteren Fortſetzung dies 
Werkes; und, nachdem Strodtmann felbjt 
uufſgehoret einiger ungenannten fernere Fori⸗ 
ng, mit der Auffchrift: Beiträge zur Hiſto⸗ 
tie der Gelahrheit, worin die Gefchichte der Ge⸗ 
lehrten unſerer Zeiten beſchrieben werden; vor⸗ 


ker. der iztlebenden Lutherifchen und Reformir⸗ 


‚ten Theolo 


we unter folgender Auf⸗ 
* XS 


Vorrede. 
ſchrift: Nachricht von den igtlebenden evange⸗ 
lifchlutherifchen und reformirten Theologen in 
und um Teutſchland, welche entweder die Theo⸗ 
Togie und heiligen. Sprachen öffentlich lehren, 
oder fichfonft durch theologifche und philologiſche 
Schriften bekannt'gemacht haben, u. -f. ‚als ei⸗ 
sie Fortfeßung , Verbeſſerung und Ergänzung - 
u.f.f. ; nicht weniger Elias Sriedeich Schmer⸗ 
Tabl in den Gefchichten ieztlebender Gottesge⸗ | 
Tehrten; Friederich Börner in den De 
ten von den vornehmſten  Lebensumftänden ur 
Schriften iegtlebender berühmter Aerzte und Na⸗ 
turforfcher in und um Zeutfchland 5 Jakob 
Brucker in der. Pinacorheca feriptorum noftra 
aetate literis illuftrium, exhibente auctorum eru- 
 ditionis laude feriptisque‘celeberrimorum,. qui. 
hodie viuunt, imagines et elogia, vitäs, feripta, et 
er. ; Chriſtoph Weidlich in den Geſchichten 
der igtlebenden Mechtsgelehrten in Teutfehland, 
und zum Theil auch auſſer demfelben; als einen 

Rechtsgelehrten⸗ Lexico in alphabetifcher Did» 
nung; Johann Daniel Janozki in der. Polos 
nia literatanoftritemporis; RatlBortlob Diet⸗ 
mann in der gefamten der ungeanderten Auge 
ſpurgiſchen Confeßton zugethanen Priefterfchaft 
in dem Churfürftenthume Sachſen; da, fage ich 
dieſe, und andere mehr, fich mit Lebensbefchreiz 
- Bungen derer zu ihrer Zeit und theils noch leben⸗ 
den beſchaͤftiget haben und zum Theil noch bis 
aniezt beſchaͤftigen: ſo iſt im Gegentheil meine 
Abſicht, mich blos mit denen allbereits Ver⸗ 
ſtorbenen zu beſchaͤftigen, ‚allemal in m. 
——— t X au 


Pe 


| 


und daß andere bei 


| Vorrede. 
auf das Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon. ¶Es mie 
ft denn wider meinen ABillen aus einem Ver⸗ 


ſich zuttagen, daß ic) jemand unter die 
seblere , „welcher fich noch am Leben bes 





een wie denn folches: auch dem hochehrwuͤr⸗ 
digen 


Herrn Verfaſſer des Allgemeinen Gelehr⸗ 
ten⸗Lexicons wiederfahren iſt, wie ich. in gegen⸗ 


waͤrtigem erſten Theile bei dem Artikel Boke⸗ 


meier anfuͤhren werde. Doch werde ich Fleis 


anwenden ein Verſehen dieſer Art abzumwendeng 


und Fünftighin felbft anmerken , wenn ſich allen⸗ 
Ir dergleichen eingefchlichen: haben folte, 

+ (0B Nachftdem bin ich gefonnen, mich 3 
chſten Kürze zu beſleißfigen. Neben⸗ 
aͤnde bei den Lebensbeſchreibungen der Ge⸗ 
— weitlaͤuftige Beurtbeilungen ihrer 
Schriften, Begebe obeiten die feinen, algemeinen 
Einfiuß haben, und eine mweitläuftige Schreibart, 
wird man faft gar nicht antveffen, ausgenoms 
men wann ich bei dieſem oder jenem Abfag eine 
befondere Urfache zu haben gedenke, von einem 
Schriftſteller oder einem Buche“ geroiffe Um⸗ 
fände zu bemerken. Es wäre zu wünfchen, daß 





. einige neuere Schriftfteller etwas feltener gewie⸗ 


fen hatten, daß ihnen die Kunft, denen annöch 
lebenden Gelehrten mit allerlei Lobeserhebungen 
——— und ihnen dann und wann artige 
Hoͤflichkeiten zu m nicht unbekannt waͤre; 
Erzehlungen der Schriften 
ihrer Helden ſich nicht EURE als obfie, durch 

ftändliche: Befchreibung ‚mancher nicht 
cder Schriften, deu Vorſatz bin 
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uns gu unterrichten, wie wir eine Kleine akademi⸗ 
ſche Abhandlung auffegen, oder eine Predigt ab» 
iheilen und ausarbeitenfolten. Haͤtte man nicht 
Dafür etliche Lebensbefchreibungen mehr dem tes 
fer in die Hände liefern, oder andere wichtigere 
Anmerkungen machen Eönnen? Jedoch gehet 
meine Meinung gar nicht dahin, als ob es un. 
anftandig ware, wo man ausführliche Lebensbes 
fchreibungen unter Händen hat, ſich viel weiter 
auszubreiten, als etwan das Allgemeine Gelehr⸗ i 
ten⸗Lexicon gethan hat, oderichthun merde: dies 
ſes, etwas ausführlicher zu verfahren, ift biswei⸗ 
ien eine Abficht des Schriftftellers, und nicht zu 
zu. wo es nur mit einer: guten Beurtheilung 

er Perfonen, und der Schriften, welche bald 
von geöffern bald von Eleineren Berdienften und 
Wichtigkeit find, gepaaret gehet. Unterdeſſen 
gehet dahin meine Abſicht vor diesma nichts 
ich werde auf Vermeidung aller Ausſchweifun⸗ 
gen, dienicht viel bedeuten, bedacht feyn, und 
vieles nur Auszugsweiſe auffesen, wie etwan das 
Allgemeine Geiehrten⸗Lexicon gethan hat, doch 
fo, daß ich mich dabei derienigen erlaubten Frei⸗ 
beit, die meiner Abficht gemaß iſt, bediene, ohne 
mich an die Einrichtung anderer ſclaviſch zu 


. binden. | En | 
(IV) Unterdeſſen Bann, * wol vorausſe⸗ 








ben, daß man: mie eine Fugroſſe Kuͤrze ei⸗ 
niger Artikel vorwe oͤchte. Kommen 
dergleichen Artikel vor, ſo wird die Urſach davon 
keinesweges meine Nachlaͤßigkeit ſeyn, ſondern 
dielmehr der Mangel der Urkunden, oder weil ich 

77 vor 
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vor der Haud nichts mehreres davon auffinden 
Eonnte. Dieienigen, weiche Tadler folcher gang 
kurzen Artikel feyn wollen, mögen fich die Muͤhe 
nehmen, folche umftandlicher auszuarbeiten, und 
ner irgend eine Weiſe der gelehrten Welt bes 
anne zu machen: wer aber ſolches zu leiſten fich 
auffer Stande befindet, hat auch Lnfache, 
alles unnöhtigen Tadelns zu enthalten. ir 





finden in dem Joͤcheriſchen Werke unzehlbare Ars | 


titel, welche über die maffen Eurz find: die Lies 


fach wird eben diefelbige gervefen feyn, ich will 


fagen, der Mangelbefferer Urkunden und anders 

eitiger Nachrichten, indemmania wol zu dem 
Heren Profeffor Joͤcher das Zutranen haben 
Tann, daß er hie oder da beffere Dvellengebraus ° 
chet haben wuͤrde, wo er fie gehabt hätte.» J 


es denn möglich, alle Bücherfäle und alle Bu⸗ | 


— 


ulaſſen. Bedenken denn die Herren, welche 


cher, auch nur in unferem Teutfehlande, in ſei⸗ 
ner Gewalt zu haben; alles zu wiſſen mag dies 


 felben enthalten; und fich zu der Zeit, da man 


etwas auffeßen will, alles desienigen, ſo man ge 
tefen, zu erinnern? War e8 nicht beffer, und eis: 
nem Allgemeinen Verzeichnis der Gelehrten ans 
ftändiger, von vielen etwas weniges, und unvol- 
fandiges, als gar nichts zufagen? Hiermit aber 
wird meiner Einficht nach, zugleich ein Einwurf 

oben werden, den manche in ihren Gedans 


Ken haben, ob fie fich gleich deffen nicht vollig 


auffern; det Einmurfnemlich ifdiefer: Es wäre 


vielleicht beffer gervefen, dergleichen unvollftändige 


und nicht zum beften gegründete Abfage gar ivega : 
alfe 


Vorrede. 
alfs urtheilen, nicht, daß durch Mittheilung ſol⸗ 
er unvollkommenen und abgebrochenen Aufſaͤtze, 
ihnen eine ſchoͤne Gelegenheit gegeben worden, 
ihre Beleſenheit und Geſchicklichkeit zu Tage zu 
legen? Wurde nicht mancher gelehrter Mann 


unter der Aſche einer ewigen Vergeſſenheit vera 


süttet liegen bleiben, wo nicht dieſer eine unvoll⸗ 
kommene und auch wol:irrige Nachricht, iener 
aber, der einen Verdruß daruber empfunden, bei 
muhſamer Nachſpurung eine vollitändigere und 
gichtige Beſchteibung geliefert. haͤtte? Dem zu 
folge haben felbft Die Irtuͤmer ſelbſt die Unvoll⸗ 
aͤndigkeiten ſelbſt die Bekenntnis der Unwiſſen⸗ 
it; in der Hiſtorie der Gelehrten und der Wiſ⸗ 
enſchaften ihren augenſcheinlichen Nutzen. Bei 
allen Maͤngeln des Augemeinen Gelehrten⸗Lexi⸗ 
cons erfodert dennoch Die Billigkeit, an den groſ⸗ 
fen Verdienſten und an einen muh ſamen Fleiße 
des Herrn D. Joͤchers nicht zu zweifeln. Traͤ⸗ 
ten-auch von ieder- namhaften Stade Teutſch⸗ 
landes die geſchickteſten und belefenften — 
zuſammen ſich zur Ausbeſſerung und! ermeh ⸗ 
rung nurgedachten Werkes zu Am: fo würde 
dennoch nach. einer vieliährigen Bemůhung noch 
vieles unvollſtaͤndig und in Unwiſſenheit bleiben. 
Wie manche Nachrichten und Merfwürdigkeis 
gen würden. noch aus den Buͤcher⸗Saͤlen entferne 
ee Länder. heraus zu bringen feyn, deren wir ſo 
ange.entbehren müflen, bis es den Vorſtehern fol» 
eher groffentheils gleichſam vergrabenen Schaͤtze 
- gefaltet, uns Diefelbigen in der Ferne zu zeigen! 


* a (v) Sm 
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CV Am uͤbrigen habe ich nach meinem gegen⸗ 
waͤrtigem Entwurf mir vorgenommen, nue fole 
cher Gelehrten Erwehnung zu thun, welche 
viele oder wenige Schriften zu öffentlichem 
. Gebtauche, fie mögen vom Nichtigkeit oder 
geringer Exheblichkeit, bie: Daher gedruckt oder 
noch ungedruckt feyn, ausgearbeitet; oder welche 
wenigſtens eine nügliche in die Wiffenfchaften 

einfchlagende Zrfindung, und dergleichen, her⸗ 
fürgebracht; oder etwas inder gelehrten Weit 
. von Nichtigkeit geſtiftet haben. Diefes foll 
sang und gar nicht in der bficht gefchehen, als 
ob ich Dieienigen gelehrten Männer, welche: fich 
Durch. Feine öffentliche Schriften oder neue Erfins 
dungen und Stiftungen berühmt gemacht, aus 
der Zahl der Gelehrten ausftreichen mwolte. Keis 
nesiweges! Ich zehle ſolche nicht nur den Gelehr⸗ 
ten bei, ſondern bin auch, obgleich andere eine 
gegenfeitige Meinung hegen, völlig verfichert, daß 
die Nachrichten von denfelbigen allerdings be⸗ 
kannt gemacht zu werden verdienen, . Lim einige 
Gründe diefes meittes Urtheils welche vom Exs 
heblichkeit ſind/ beizubringen/ ſage ich: Es giebt 
unterweilen gelehrte Männer; die Feine oͤffentli⸗ 
be Schriftjteller werden, weik fie wegen übers 

häufter Amts-Berrichtimgen Feine le wegen 
vieler Derdrieslichkeiten oder eineg oft übelges 
gruͤndeten Eigenſinnes Feine Luft, wegen ihres 
Aufenthalts oder gewiſſer Lebensumſtaͤnde Feine 
Gelegenheit dazu haben, und nicht⸗ deſtoweni⸗ 
ger mehr Witz / mehr Gelehrſamkeit, mehr wirk⸗ 
He Verdienſte haben, als manche a 

“uh A > er; 


ler: Es giebt dahingegen nicht felten ſolche 
Schriſtſteller, welche theils fo unwiſſend theils 
bei ihrem etwanigen Wiſſen ſo erbaͤrmlich ſind, 
daß-ein Kunſtrichter die billige Frage aufwerfen 
möchte, ob man Leute von dieſem Schläge. den, 
Gelehrten mit ‚einigem. Schein des Rechts bei⸗ 
zehlen dürfe: : Es giebt einige gelehrte Manner, 
welche: keinen Ruhm Durch herausgegebene 
Schriften erlangen, und deren Lebensbeichreis, 
bung doch andern wichtigern Artikeln und Nach⸗ 
richten zu guter Erlaͤuterung dienen kann: Es 
giebt auch gelehrte Maͤnner, von welchen man 
oft muhtnaffet, fie waren keine Schriftſteller, 
bis man unverhoftdas Gegentheil erfahret. Um 
mich über Diefe vier Puncte naher, doch kurz, zu 
erklären; fo ſcheinet mir Die erfte Gattung ges - 
fehrtet Männer ſchon an und vor fich der Ber 
fehreibung und des Andenkens würdig zu ſeyn: 
Diei andere Gattung möchte nur darum mitges 
nommen werden, damit man nicht fo wol ſie 
felbft, als vornemlich ihre Schriften kennen ler⸗ 
nete: die dritte Gattung verdienet noch gröffere 


Aufmerkſamkeit/ aneriwogen, wenn. das.Lebeneis 


nies gelehrten Mannes, der Fein Schriftſteller ift, 
etwan die beſondere Kirchen-Staats- und buͤr⸗ 
gerliche Gefchichte: einer gewiſſen Landfchaft; 
Stadt, Zeit, oder die in die A ffenfchaften lau⸗ 
feude anderweitige Nachrichten ‚. aufklaͤret, an 
deflen Kentnis wahrhaftig mehr gelenen feyn 
muß, als an der Befchreibung eines Schriftſtel⸗ 
lers welcher nichts bedeutende und elende Dinge 

in: die Welt hineingeſchrieben: und Die * 
— | als 
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Gattung waͤre um deswillen noͤthig beſchrieben 
du werden, damit man, wann man dermahleins 
ihnen zugehörige Schriften wider Vermuhten 
finden folte, ſchon zum voraus wuͤſte, wer derie⸗ 


nige geweſen, dem ſie zugehoͤren. Allein, ob ich 


gleich aus dieſen Gruͤnden die Bekanntmachung 
ſolcher Gelehrten, die keine Schriftſteller gewor⸗ 
den, vollkommen billige; auch noch nicht verre⸗ 
det habe, meine Sammlungen von dergleichen 
Maͤnnern durch den Druck bekannt zu machen: 

o werde dem ungeachtet, ſo lange gegenwaͤrtige 

ſachrichten unter der Aufſchrift Hiſtoriſch⸗Cri⸗ 
tiſcher Nachrichten werden fortgeſetzet werden, 
Sorge tragen, daß ich keinem einzigen einen be⸗ 
ſondern Artikel widme, welcher nicht entweder 
ein wirklicher Schriftſteller iſt, oder etwas wich⸗ 
tiges in irgend einer Wiſſenſchaft und uͤberhaupt 
in der Gelahrheit erfunden, oder geſtiftet hat. 
Hierzu aber hat mich fürnemlich des hochehrwuͤr⸗ 
digen Herrn D. Joͤchers öffentliche Erklärung 
in der Vorrede zum Vierten Theile des Als 
gemeinen Gelehrten⸗Lexicons bewogen, alwo 
feine eigene Worte dahin lauten: andere red⸗ 
liche Männer hingegen, dDiefich um das ge⸗ 
meine Weſen und ihr Vaterland wol vers. 
dient gemacht, iedoch eigentlich Feine 
Schriftfteller, oder befondere Beförderer 
der Gelebrfamteis geiiennet werden Fön 
nen, finden unferer Abſicht und Einrich⸗ 
tung gemäß, in Diefem Suche feinen Pla. 
Ob jch nun. zwar, wie vorhin gedacht, hierin eis 

a © re ner 
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ner andern Meinung bin; ob auch wol der Herr 
Doctor unterweilen von dieſem ſeinem Entzweck 


ſelbſt abgegangen, wie in dieſem Erſten Theile 


meiner Nachrichten bei dem Artikel Blochin⸗ 
ger erinnert werden wird: fo habe mich dennoch 
entſchloſſen, da ich das Allgemeine Gelehrten⸗ 
Lericon zum Augenmerk habe, eben derfelbigen 
Abſicht und Einrichtung gemäß zu verfahren; 
Diefen einzigen. Fall ausgenommen, wann in, ers 
wehntem groffen Werke ſelbſt ein gelehrter Mann, 
von welchem Feine Schriften gemeldet worden, ' 
vorkommt, und ich bei einem folchen Artikel et⸗ 
was nachzuholen wuͤſte. | | 


(VL) So wenig aber. das groffe Leipziger 
Werk felbft, welches feiner Abficht und Einrich⸗ 
tung nach ſchon zu einer groffen Vollkommenheit 
gediehen, und in feiner Art noch nicht feines gleis 
chen gehabt hat, ganz vollftändig und ohne Sehe 
ter ift: eben fo wenig gebe ich meine eigene 
Sammlungen für ganz vollftändig und ohne 
Sebler aus. Auch alle andere, welche auf die 
fen Schauplag treten, fie mögen feyn welche fie 
wollen, würden eine feltfame Thorheit begeben, 
wenn fie von ihren Bemühungen einen gegenſei⸗ 
- tigen Ausfpruch zu thun die Luft hatten. Es iſt 

ein Himmel-weiter Unterfchied, in Wiffenfchaf 
ten, damit. fich Die Bernunft beſchaͤftiget, sum 
Schriftfteller zu werden, und biftorifchscritifche 
Nachrichten und Sammlungen zu verfertigen 

und zu veranftalten, Dort muß der Si 
En Em 0 fiele 


Dorrde 


ſtteller hauptſaͤchlich die Bibliothek, aus welchet 
er fi) Rahts erholet, in feinervernünftigen Sees 
le haben: bier aber find die Nachrichten in ale 
fen vier Himmels + Gegenden zerſtreuet; dort 
ſchreibet man, was die vernünftige Seele den, 
Fet: bier aber fchreibet man meiftentheils, was 
andere gedacht haben; dort gelten Begriffe, 
Grund ſaͤtze, Erflarungen, Folgerungen, Schlüffe 
der Bernunft: allein bier, wo es faft lediglich 
auf Zeugniffe anfommt, würde man Gefahr 
laufen, mit den vichtigften und ftrengeften 
Bernunft » Schlüffen, die ungeheuerften und _ 
lacherlichiten Fehler: zu begehen, wo fich folhe 
nicht auf Zeugniffe, und deren Pergleichung 
unter einander, oder auf eigene Erfahrung, 
beziehen und gründen. Ueberdas lieget es 
hier ,: fo zu reden, gemeiniglich an der Zeit 
und am Gluͤk. Man fuchet oft, und fine 
det nicht: und bald finder man, ohne geſucht 
zu haben. - Was fich vor unferem Geſichts⸗ 
Hunet verbirger, werden andere fehen, und ſich 
doch wol viel darauf einbilden, daß ihre Aus 
gen etwas entferntes. erblicken., ob fie gleich 
auf den Schultern ihrer Vorfahren geftans 
den: welche Eleine Freude man ihnen’ gern 
gönnen Tann, wann: fie nur nicht dadurd) fich 
zur Verkleinerung ihres Nachften, welcher 
oft weit mehr Derdienfte gehabt hat, verleiten 
lafien. Die Hiftorie der Gelahrheit, und, das 
mit ich noch beftimmter. und eingefchranfter 
rede, fo gar.felbft die Vermehrung und Verbeſ⸗ 
a ſerung 


\ 


Vorrede. 


ſerung des Allgemeinen Galhrten⸗dexicons ſt 
keinesweges ejnes einzigen Menſchen Werk. 
Tragen viele, in jeglicher nach. fine Erz 


rannig und. Gelegenhelt , etivaß DEN bei 


. ⸗ 


fo kann man fich in Zukunft ein vieles davon 


verfprechen. Jo findet man auch leicht ie⸗ 
mand,. der alle, oder die meiften feiner Stuns 
den; in dieſer Werkſtaͤtte arbeiten kann oder 
wiun? Da mir ſelbſt weit wichtigere Geſchaͤf⸗ 
te zu beſorgen oͤbliegen, und ich uͤberdas oͤf⸗ 
fentlich geſtehe, dab ich mich nicht entſchlieſſen 
wuͤrde, alle meine Nebenſtunden auf / die Ge⸗ 
lehrten⸗Geſchichte zu verwenden: ſo ſind es nur 
etliche wenige meiner Nebenſtunden, und ein 
Theil meiner Gemuͤths⸗Beluſtigung dieſe Ge⸗ 
ſchichte vor die Hand zu nehmen, und nA | 
holten Gedanken zu den hoͤhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten zuruͤk du £ehren, welche ein ernſthafteres 
Rachſinnen erfodern. Wbaͤre Ich, um noch 
eing zu ſagen, mit fo groſſen Bücher Sälen 
umgeben, wie in meinen vorigen Jahren ſo 


vurde ich manches volftändiger mittheilen kon⸗ 
nen. Ich kann manche Werke, welche ich vor⸗ 


mals geleſen, oder duchgeſehen, und die man 


| 5 Vorrede. | 
feyn, auf das bloffe Gedachtnig in den Tag hin⸗ 
- ein zu fehreiben; ich werde aber nichts deſtowe⸗ 
niger ungeblige Dvellen anführen, weldye ih . 
theils ſelbſt befiße, theils von Goͤnnern und 
Freunden erhalten, und ſonſt gelefen habe. 
Ich Fann zwar über den Voxraht, welchen ans 
dere zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung des All⸗ 
gerneinen Gelehrten⸗Lexicons in ihren-ichranz 
Ten haben, Fein Urtheil fallen: es kann aber doc) 
feyn, daß der meinige, welcher etliche, taufend Ar⸗ 
tikel in ſich begreifet, fo zahlreich fey, als ver 
Vorraht irgend eines ändern. Er fen aber bes 
fchaffen, wie er wolle: fü gereicht es mir doch 
zum Vergnügen, andern damit dienen zu Füns 
nen. Ich werde mich auch niemals erzurmen, 
wenn gefchickte Kenner‘ der Sefchichte der Ges 
lehrten Die etwan wider meinen Willen fich eins 
fchleichende Fehler, und hie oder da etwas nuvoll⸗ 
ftandiges, bemerken folten:. ich bin. vielmehr ges 
formen, allerlei Entdeckungen, die ich, "oder ali⸗ 
dere, gernacht, ſelbſt Eund zu thun, und nach der 
Gervohnheit der Goͤttenſchen, Rarblefifchen, : 
Börnerifchen, und anderer Sammlungen, in 
den folgenden Theilen, vermittelft eines kurzen 


Anhanges, wenn die Anmerkungen von Wichtigr 


keit und meiner Einrichtung gemäß find, anzus 
zeigen. 
(VE) Die übrigen Erinnerungen will ich 
Fürzlich zufammen faflen, und es find folgende. - 
Die Gelebrren, welche vorkommen, werden, 
ohne Abficht auf ibre Derdienfte, wern «8 
ee nur 


/ 


Vorrede. 


| nur Schriftſteller u. f-f. find; angegeiget werden, 


weil in einem Haufe nicht nur theure, fondern 


‚auch wohlfeile und fchlechte Gerahte find. Die 


Artikel, bei denen kein Zeichen ftehet, find ins⸗ 
geſammt nen : dieienigen aber, bei denen ein T 
< angegeichnet ftehet, deuten die Ausbefferung 
oder Ergaͤnzung eines Artikels im Joͤcheri⸗ 
{chen Werke an; Durch welches leichte Mittel 


man der überhäuften Wiederholung, ob der Arz 


titel im A. G. L. fehle, oder nicht, auf einmalab- 
helfen wird. Sonſt werde ic) auch die anders⸗ 
wo gedruckte Nachrichten, davon ich Ver⸗ 


faſſer bin, gelegentlich hier mit einſchalten. Ead⸗ 


lich iſt die Ordnung eines ieglichen Theiles ſehr 


beqvem, nemlich alphabetiſch eingerichtet, und 
deswegen kein Regiſter vonnoͤthen; doch wird 
man am Ende des Vierten Theiles ein allge⸗ 
meines Regiſter, uͤber alle vier Theile erhalten. 


Der geneigte Leſer laſſe ſich dieſe Nachrichten 
beſtens empholen ſeyn! Wulfen den 21. Herbſt⸗ 


monaths, im Jahre n. C. ©. 1752. 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich- 
ten von verftorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergänzung und Verbeſſerung E 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des erfien Bandes 
Erfter Theil, 





1. Agmonius (Nadab). / 
(4 Hnter dieſem erdichteten Namen hat Franz. Ju⸗ 
ANZ nius, von welchem das A. ©. L. unter feie 
nem wahren Namen handelt, Georgium Co- 
dinum de officiis magnae ecclefiae et aulae 
Conftantinopolitanae anfänglich lateiniſch uͤberſetzt 







1588 herausgegeden. | 


2. Agnethler (Michael Gottlob). 


Diefer fleißige und gelehrte Mann war aus Sieben» 
buͤrgen gebürtig und vom Nitterftande, fiudirete unter 
andern auf der hohen Schule zu Halle, warb Magifter 
in der Weltweisheit, und Doctor in ber Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft, und fam ı751 alg Profeffor der Beredfamfeit 
nach Helmftede in deg fel. Breithaupts Stelle, wor 
aber 1752 den 17 Jenner an der Hectic ſtarb. Geing 
Schriften, ‚fo viel mir befannt, find: Shuliifhep 

a A zuͤng 
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Münzfabinet, er etlichen Theilen; Diſp. de Lauro; 

- pro obtinenda do&trinae falutaris. Jaurea, Halle 1757, 
welche er ohne Borfiger vertheidigtes Spracufanifche 
Könige und Tyrannen aus Griechifchen Münzen, zum 
fechften Theil der Allgemeinen Welthiftorie, welche Ab⸗ 
Handlung in den Erlaͤuterungsſchriften und Zufägen 
zur Allgem Welch. 3 Theil, Num, 3. befindlich iftz 

urentius Joh, Nepomucenus Reen, ‘Med. Dottor, 
plagii literarii in Regiae Fridericianae Parnaflo graui- 
ter accufarus, conuidtus, atque Halenfium Mufarum 
decreto ‚condemnatus, Halae 1750. 


3. Maunza Peter) - 

Sat einen Tractatxad Tit.XV. Lib. V. Deeret. de . 

Sagittariss verfertiget, Hifpali 1627 in 4, welchen der 

berühmte Herr ‚Gerhard Meermann feinem Nouo 

fauro juris ciuilis et eanonici wiederum einderkei- 
ben laflen. 7’. | 


4. Albinus (Ehriftoph). | 
Das Allgemeine Gel: Lex. hat zwar einen Chriſtoph 
Albin; man hat aber noch einen andern, welcher Ca- 
nonicats⸗Syndicus geweſen, und ein Chronicon von 
Zeig bi8 zum Fahre 1607 verfertiget hat, davon die 
Handfchrift in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle 
vorhanden war. (f. Caral. Manuferiptorum J. P. de 


Ludevvig, pag. 84.) 


5. Albinus (Tobias), 
Schrieb eine Dankſagungs⸗Predigt wegen Erfins 
bung des Salzund Wunder-Brunneng zu Salza, bie 
zu Jena 1634 in 4 and Licht gekommen, { 


6. Albrecht (Laur). F. 


Kon diefem gelehrten Buchführer handelt dag N. 

G. L. Ich bemerfe nur, daß man hierbei die Frage 
aufwerfen mochte: ob. diefer Mann vielleicht der Lau⸗ 
rentius Albertus Oſtrofrank, defien Herr Joͤcher — 
— a geden⸗ 


X 


N 
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gedenket, geweſen ſeyn moͤchte? Mir kommt es nicht 
ganz wahrſcheinlich vor; ich werde aber bei dem Na⸗ 


men Oſtrofrank, und alfo bei einer füglicheren Ges 
legenheit, ein mehreres davon vortragen. 


7. Albutius (Paulus). \ 
Hat eine Epiftolam-ad Jefuitas -zu Paris 1573 in 
4 herausgegeben. Wer aber der Berfaffer gewefen, 
und ob eg fein mahrer,, oder ein erdichteter Name fev, 
ift noch nicht ausgemacht. (Aamb. Briefwechfel-der 
Gelehrten 1751, 47 St. 6.752.) Ä | 


8. Alckmar (Henri von). T. 
Der Verfaffer des befannten Reinike Suchs wird 
im A. ©. %..angefuhret. Die erfte Ausgabe in nieder- 
teutfcher- Sprache ift 1497 veranftaltet: worden, und 
nach derfelben hat. man erft neulich.eine neue zu Am⸗ 
fterdam beforget, alwo der Herr Prof. Gottſched in 
der Worrede unter andern von dem mahren Verfaffer: 
des Buches und deffen verfchiedenen Ausgaben und 
Veberfeßungen handelt» Br 


| 9 Aleman, I... 
Ein lyriſcher Poet, von dem das M GR. nachzu⸗ 
fehen. Ich füge bei, daß Johann Anton Aftori, rock 


cher 1743 zu. Venedig geftorben,, einen Commentario-. : 
lum in antiquum Alcmanis.Poetae Laconis monumen- 


‘rum, allarum e Graecia, gefchrieben, der in.dem Sa⸗ 
lengriſchen Supplement zu dem Sri 


vifchen und Gro 
novifchen Thef. antiquitarum gefunden wird. 


10. Alerins Studites. .. 

Das A. G.L. melder,er fey ein Patriarch zu Eonftans ⸗ 
tinopel. vom Jahre 1025. biß 1043 gewefen. Man 
kann bemerken, daß er feinen Beinamen vom Klofter 
Studium: in nurgenamter Stadt erhalten, als in wel - 
chem er anfänglich Abt war, big er 1025 zur Patriar⸗ 
hal- Würde erhoben worden. Auſſer den Schriften, - 
die das A. ©. 8. anführer, hat man von ihm einen 
| | 42 Tractat 


* 
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et 


Tractat de nuptüs, und Monumentum ſynodale de 

diuerfis cauſſis eccleſiaſticis. Mehr von ihm liefert Jo, 

Imman. Muler diff, de Studio clarisque Studitis Seit. 

5Ie54, | — . 0 
15. Alftenius (Auguftus). T. 

Man befehe von ihm das A. G.L. Es ſcheinet 
faſt, daß der Vorname nicht Auguſt, ſondern Augu⸗ 
ſtin geweſen. Ich finde im Ryſſelſchen Verzeichnis 
1%h. &.2. Auguftini Aſteni liber fingularis de nobi- 
lis et ftudiofae iuuentutis inftirutione , accedit Drama 
de Atheo, Amft. ‘apud Lud. Elfeuirium 1653. in 12, 
wobei noch die Worte flehen: liber elegans et rarus, 

. 22. Altus (Henih). - 

Ein Preuffe, aus Elbingen, vertheibigte unter 
Gerhard Titius eine Difp. de homine. ad imaginem 
‚dei condito, eius lapfu etc, Helmft. 1655. in-4. Sonft 
hat 'man von feiner Feder Diff. de aequitate, Helmft. 
: ı Diff. de virtute et vitio morali, Helmft. 1664 5 
Diff. de Amicitia, Helmft. 1665. h 


13. Alvensleben (Gebhard). T- 


Siehe zum voraus dad A. ©. €. Er heiffet eigent- 
lich, Gebhard: von Alvensleben. . Bon diefem bes 


rühmten Manne fehreibt Henr. Meibomius Introdudt. 
ad hiltoriam Saxoniag inferioris, ed. 2, Helmft. 1711 


in 4, S. 57: „Vidi etiam-apud illuftrem virum, 'Geb- 


„hardum ab Aluensleben, qui pluribus imperü princi- 
„pibus a confiliis intimis, inter reliquas feueriores 


.„curas, infatiabili omnis hiftoriae,, pragmaticae et ge- 


„mealogicae imprimis , defiderio tenebatur, et in eo 
„plura volumina ipfe confcripferat , .Topograpbium E- 


.„pifeopatus, nunc Ducatus, Magdeburgenfis ,, magna 
‚\induftria ab ipfo congeftam: fed er ille ingenti bo- 


„norum virorum, qui virtutes- ipfius.nouerant, et meo, . 
„quem amabat, dolore nuper mortuus eſt“ Aus wel⸗ 


hen Worten eines Theils erhellet, daß er bei mehrern 


Teutſchen Reichs.» Kürften geheimer Naht geweſen; 


andern Theils, dag unter denen von ihm außgearbei 
\ ” | , 14 
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teten und jufammengetragenen Handfchriften ein 4 
graphifches Werf vom Herzogthume Magdeburg fich 
befunden. ° Im übrigen hat der um die Teutſche 
Staats ⸗Geſchichte hoͤchſtverdiente Herr Hofrath Lenz 
zu Halle ,- wie mir erinnerlich it, eine cigene Schrift 
von der Alvenslebenſchen Familie herausgeben wollen. 
Man hat fhon von diefer Familie ein lateinifches ges 
drucktes Gedicht vom Jahre 1581 in 4, nemlich Cy- 
riaci Zdini hiftoricam defcriptionem generofae et an- 
tiquae fämiliae.. ab Aluensleben, obſchon in derfelben 
Schrift von. dem. gegenwärtigen Gebhard von Ab 
vensleben nichts ſtehet noch ſtehen kann. Weil diefe 
Schrift in wenigen Händen feyn wird, verlohnet ed 
ſich der Mühe, das hauptfächlichfte daraus anzufühs 
ren, wie denn auch dem Herren Prof. Ascher der Cy⸗ 
riac Edin unbefannt ‚gewefen ſeyn muß, meil er feis 
ner nicht gedacht hat. Nach diefem Verfaſſer alfo 
führete, die Familie ihren Namen’ von dem alten eins 
gegangenen Schloffe Alvensleben an der Elbe im 
Magdeburgifchen: Das Schloß ſelbſt aber foll den Na⸗ 
men von einem getwiffen Herrn, Namens Alvo, haben, 
deffen Nachfommen von Karl dem grofien in den Gra⸗ 
fenftand erhoben worden. Ich laſſe es dahin geftellet 
feyn , / ob diefe Herleitung vollig erwieſen werden koͤn⸗ 
ne; oder ob nicht vielmehr dag Schloß von der Elbe, 
daran e8 gelegen, und gebachter Alvo ebenfalls von 
dem Elbftrohme, feines Aufenthalts wegen, den Nas 
- mein erhalten haben möchte? Jedoch, wir brechen hier- 
bon ab, um den Fustapfen Edins meiter nachzuges 
ben. Unter. des Alvo Nachkommen waren folgende 
Srafen: Buffo, Reimer, Ditmar, Dieterich, Hatto, 
Bonrad, Siegfried, Reimar der zweite, und Albert 
der lezte Graf, der 1253 das Leben verließ. Hierauf 
De die Nachfommen, melche den gräflichen Titel 
nicht führeten, von denen ich dieienigen, fo Edin we⸗ 
gen ihrer Gelehrſamkeit preifet, in aller Kürze aufzeh⸗ 
len will. Sie find: Buffo von Alvensleben, der von 
den Geiſtlichen zu Havelburg oder Havelberg 1490 
zum Bifchof erwehlet wurde; ein anderer Buſſo, eben« 
Art | | A 3 daſelbſt 
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dafelbft um das Jahr 1560 Bifchof; Albert, welcher 
um 1560 lebte; Valentin um 15815 Gebhard, um 
2581, der ſich auf die Rechte legte, und unfer andern 
eine Keife durch Welfchland und, Frautfreich that; 


. noch ein Gebhard, Joachims älterer Sohn, der zu 


Siena, wo er flubirefe, 1572 in feinem 2>ften jahre 
Herftarb; endlich Ludolf oder Ludlef, des vorigen 
Gebhards Bruder, und Joachims Sohn, beſliß fich 
der Mechte, und ftudirete Anfangs zu Koͤlln am Rhein, 


* Yegab fich aber der Peſt halber von dar nach Lowen in 


den Niederlanden: und als Loͤwen durch den Kricq 
Hart mitgenommen ward, auch die Uniperfität ſelbſt 
s in ünordnung gerieth, unter welchen Umſtoͤnden 


diefer dudolf feiner Bibliothek beraubet wurde gieng 


er mit vorhin angeführtem Edin, der ihn begleitete, # 
auf die Univerfität Dole in. der Grafichaft Burgund, 
ferner von hier, auf die hohe Schule zu Bourges in Or⸗ 
Teang, wo er noch rz581 gemwefen. Dis hieher gehen 


. die vom Edin gegebene Nachrichten. 


4. Alvernus (Wilhelm). . 

Hat Sermones in Epift. et Euang, Dominic. et Feft, 
item San&torum totius anni gefchrieben, fo zu Muͤn⸗ 
chen 1643 in 4 aus Licht gesreten, find. 
| 15. Amboife (George von). | 

Ein Kardinal, und Staats Minifter Ludewigs XI 
Königes in Franfreih. Wir haben Briefe von ihm, 
die in folgender Sammlung ſtehen: Lettres du Roi 
Lewis All et du Cardinal George d "Amboife, fon mini- 


1 


ftre d’erat, etc, 4 Tomes, Bruxelles, 1712 in... 
16. Ambroſius (Johann Marius). 
Iſt Verfaffer eines Tommentarli in Porphyrii infti- 
sutiones de guinque vniuerfalibus, Paris 1595 na 
17. Amigoni (Sleriano Maria). 
War ein italiänifcher Abt, Ergencralig der Camal⸗ 
dulenſer, Vicecuſtos der Colonia Arcade Camaldolefe, 
| und 


\ 
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und erfter Direktor der Academia de’ Pneutici zu Forli, 
und ftarb zu Forli in dem Klofter St. Salvators dem 
19 Merz, 1749. Bon feinen Gedichten ftehen viele in 
der venetianifchen Ausgabe. von Cipeli biblioth. vo- 
ante. (Regenip. gel. Seit, 1749.23 St. Beitrag zu 
den Brlang. gel. Anmerk. 1749: 21 Woche.) : » 


1. Amphilochius. t. 
Ein Biſchof zu Cizycus in dem neunten Jahrhun⸗ 
dert. Ich merke hierbei an, daß feine griechifche Quae- 


ftiones ad Photium nebft deffen Antworten, deren bag 


Allgemeine Geiehrten»Lericon mit feinem Worte ges 
denfet, in der Königlichen Bibliothek zu Zurin vor» 


handen feyen, wie in folgendem Werke gemeldet wirbt 


Codices Manufctipti Bibliothecae Regii Taurinenfis 
Arhenaei, per linguas digefti, et binas in parres diftri= 
buti, in quarum prima Hebraei er Graeci, ‚in altera 
Latini , Iralici er Gallicii Recenfuerunt Jofeph. Paf- 
fnus, Rezia.Confiliis, biblierhecae praefes et mode- 
rator, Ant, Rivautella, et Franc. Beets, eiusd. bibl. 
cuſtodes. tem W | Zu 


19. Angelocrator (Daniel). t. 


| Die Joͤcheriſche Nachricht von diefem ehemaligen 
Coͤthniſchen Superintendenten, Daniel Angelocratör, 


ſonſt auch Engelhard genannt, farm folgender maſſen 


ergänget und verbeffere werden. Er ward 1569 dem 
+9 Dctober, zu Corbach in der. Graffchaft Waldeck ges 
boren, fam anfänglich in Bedienung an das Gymna⸗ 
ſium zw Stade, ward 1597 Pfarrer zu Mertinhagen, 
1601 Pfarrer zu Iſcha, 1606 zu Frankenberg in Obers 
heffen, 1612 Archidiafonus zu Marburg, 1614 Sw 
erintendene zu Marburg, 1618 Dan 9 November veis 
te: er ‚auf die Synode nach Dordrecht, 1624 aber, 
als Landgraf Ludewig in Marburg einzog, erhielt er 
nebſt andern feine Erlaffung, 1625 ward er Pfarter zu 
Gudensberg, 1625 Eonfiftorial-Raht zu Eaffel, 1627 
S uperintendent zu Coͤthen, welche Stelle er 1632 nie- 


derlegte, und 1633 chenfalls die Hofprediger- Stelle, 
e 2 . | . — | wo⸗ 
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wobei er aber doch eine Beſoldung behielt, bis er 1635 
den 3o Jul. geftorben. Sonſt ift e8 ein Jertum, wenn 
ein gewiſſer Sfribent meldet, er wäre ſchon 1632 vers 
ftorben: welcher Irrtum fich daher entfponnen, weiß - 
unfer Angelocrator 1632 feine Euverintendenten-Stels 
le, wegen feines hoben. und unvermoͤgenden Alters, 
niedergeleget. Es iſt übrigens ein Druck» Fehler im 
A. G L., mo es unter andern heiſſet, er habe wider 
ben Jeremias Vietor gefchrieben; man muß an deffen 
ſtatt Vierot lefen. J ma 
20. Annius von Biterbo (Sohann).}. 
- Er ift der befannte Annius, welcher viele Schrifs: 
ten der Alten, die man für verloren gehalten, heraus». 
— ‚ bie. aber von ben Gelehrten für untergeſcho⸗ 
sen und von ihm felbft erdichtee angefehen werden, 
weswegen man ihn nicht unbillig unter die greften ge⸗ 
lehrten Betrüger feet. In dem A. GL. wird. ziem⸗ 
lich vellftändig von ihm gehandelt, und unter andern, 
gemeldet, daß er eigentlich Llannı oder Nannio ges - 
heiffen, diefen Namen aber in Annius verwandelt, 
Nachfolgende Anmerkung wird nicht ohne Nutzen ſeyn, 
weil fie ung vor einem Verſehen twarnen kann. Uns 
“fer Schriftfteller. wird an einem gewiffen Orte Annius 
Vetoloniss genennet, und andere haben nicht gewuſt, 
was fie aus dem Verolonius haben machen ſollen. 
Nemlich Juſt George Schoteel in feinen groͤſſern Wers 
fe-von der. Teutfchen Hauptfprache, Braunfchrveig 
663 in’ 4, fchreibet in-der III Lobrede $ 6. 7. Seit. 
90. 31 alfo: „Einer mit Namen Annius Verolonins 
„ift noch vor Goropio, eben des Goropii Meinunge 
„geweſen, wider welchen weitläuftigdesmwegen gefchries 
„ben pbius Beraldus“, Ich gedenfe iezt nur beis‘ 
läufig, wie ſeltſam Schotrel den lezteren Namen Ly⸗ 
bius Beraldus verfehrt habe; und wie Johann Aue 
guftin Egenolf in feiner Hiftorie der Teurfchen Spra⸗ 
che, 1 Theil, auf der 17 Seite fich durch Schotfeln in 


eiinen noch groöffern Irrtum verleiten laffen, indem er 


daſelbſt aus dem angeblichen Lybius Geraldus fo gar 
aa Be oo me 
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no Männer Lybius, und Beraldus, gemacht; wan⸗ 
nenhero auch Egenolf von Polycarp Lyſern in dent 
Mifcellaneis Lipfienfibus, welche der feelige Petzold 
herausgegeben, Tom.II. p. 547 deswegen angegriffen 
worden, worauf fich Egenolf nicht lange nachher da⸗ 
mit vertheidiger, daß er fich auf Schotteln verlaffen, 
Lyſern aber felbft wiederum eins angehänget, indem 
diefer -Ießtere den mahren Namen Lilius Gyraldus 
zwar angegeben, den: Ramen Bregorius aber wegge⸗ 
laffen „ teil der ganze Name Lilius Gregorius Gyral⸗ 
dus if. Wir fommen wieder auf den Annius. Ges 
dachter Schottel, dem der Annie von Virerbo fonft: 
nicht ‚unbefannt geweſen, fcheinet ſelbſt angeregten: 
Orts füch nicht begriffen zu haben, wer der von ihm’ 
angezogene Annius Vetolonius geweſen; weil er fo- 
zweifelhaft von ihm redet; und man moͤchte faſt dem 
erſten Anſehen nach. gedenken, —er habe einen andern 
Annius im Sinne gehabt. Egenolf ſchrieb Schotteln 
auch dieſes nach, und fuͤhrete den Annius Vetolonius 
oder Vetulomus in der Hiſtorie der Teutſchen Sprache 
r Theil, Leipzig 1716 in 8, an, und bekannte zugleich, 
daß er nicht wuͤſte, wer diefer Mann gemwefen. Poly⸗ 
carp Lyſer, (welcher ſich nachgehendg LKeyfer nennete,. . 
Heumanni Confpe&. rei lit. p. m, 211.) der wider Ege⸗ 
nolfen fehrieb, machte in dem angeführten Drte der 
Mifcellaneorum Lipfienfium, Tom. II. Lipf. 1716. 8. 
p. 547 über Egenolfs angezogene Stelle folgende An⸗ 
merfung: „Num Annius Vetulonius ille fir ipfe Joh. 
„Annius Viterbienfis, non definio, Id folum noui, 
„hunc Jo. Annium Scythas habere vetuſtiſſimum Eu- 
„ropae populum, et reliquorum patrem; woraus denn 
erhellst, daß auch Eyfer noch gezmweifelt, wer diefer Ans 
nius geweſen, obwol feine Muhtmaßung richtig iſt. 
Egenolf befannte hierauf in der Refponfione ad Lyſe- 
zum in. den Mife. Lipf. Tom. III, Ob[.64. p.235 noch, 
einmal, daß. ihm der Verulonius unbefannt wäre. 
Sch merke noch an, daß Egenolf nicht Verolonius, 
ſondern Verulonius fchreibe, da doch Schottel fo mol 
in dem gröffern Werke von der Zeutfchen Sprache, 

Br Ä | ange- 
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angefuͤhrten Orts, als auch in der kleinen Ausgabe 
von 1651 in 8 nicht Vetulonius, ſondern Vetoloni⸗ 
ns geſchrieben: obgleich Verulonius noch richtiger. 
ſeyn würde.  E8 nimmt mich Wunder, daß diefe ges 
lehrte Männer nicht alsbald eingefehen, daß der.bei 
Schotteln angezögene Annius Vetolonius fein ander 
als unfer Annius von Virerbo feyn fünne, Denn eis. 
"mer Seits hat der Viterbiſche Annius wirklich folche 
hiſtoriſche Keßereien vorgetragen, dergleichen der be- 
rüchtigte Gorop mit groffer Mühe ausgefuͤhret, und 
man hat fonft keinen andern Annius, der Meinungen, 
die den Geropifchen ähnlich wären ; geheget; anderer 
Seits ift ia leicht eingufehen, daß Vernlonius (oder 
Vetolonius, wie Schottel: unrichtiger fchreibet, fonft 
aber duch gar Verslinus Seit 28,) nichts anders bes 
deute, alg Viterbienfis, indem dag heutige Viterbo fon- 
der Zweifel in ber Gegend gelegen, wo die alte Stadt, 
die bei dem Silius Vetulonis, bei dem Prolemäus 
"Over&Awvioy , bei dem Dionyfins "OusruAwvor, 
und ſonſt Verulonii, heiffet, geweſen ift, Daher auch Vi⸗ 
serbo auf Lateinifch Ferulia, Vetulonium, u. ſ. f. pfleget 
genennet zu werden. | ' | 


| 21. Antonius (Nicolaus). 
Der berühmte Verfaſſer der Bibliorhecae, Hifpani- 
cae, welcher im U. G. L. kürzlich befchrieben‘, und hin 
und wieder angezogen wird. Das A. ©. 8 meldet, er 
habe auch de iure exilii gefihrieben: Das Werk beftes 
het aus drei Büchern, welche zu !intweryen 1659 in Fo⸗ 
lio aus der Preſſe getreten, nunmchro aber in Herrn 
Meermanns Nouo thefauro iuris ciuilis et canonicı, _ 
und zwar deffelben III Bande, von neuem aufgelegt 
worden. Es har Herr Meermann daſelbſt, fo wol von 
diefem Werke, als dem Verfaffer, einige Nachricht ges. 
geben, welche die Verfaffer der Goͤtting. Gel. 3. 1752, 
im ıs St.,und des Beiträgeszuden Erlang. gel. An⸗ 
merk. 1752, ı1 Woche, ©. 164, mittheilen, woraus 
der Joͤcheriſche Artikel erläutert werden fann. Was 
demnach des Nic, Antonius Libros III de Exilio — 
e 
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de exilii poena antiqua et noua, exulumque conditio- 
ne er iuribus, anbelanget, fo kamen ſolche 1659. in for 
lio zu Antwerpen heraus. Der Verfaſſer hatte das 
Werk ſchon 1640. fertig gehabt, und dem Trance. Ras 
mus übergeben ;. diefer theilete 8 dem Joſeph Ferdi⸗ 
nand Retes mit, der damahls an feinem Commenta- 


xio ad tit. #. de interdictis et relegaris arbeitete. Dies ' 


weil aber, Antonius nach ber Zeit feinem Werfe viel 
beifeßte, und dieſe Verbefferungen und Zufäße durch den 
Herrn Meianfius dem Herrn Meermann indie Hin 
be fielen: fo ift die nette Ausgabe in dem Meerman⸗ 


# 


nifchen Thefauro weit beffer und. volftändiger, Was 


aber bag Leben diefed Gkribenten, des Nic. Antonius, 


betrife, fo war er zu Sevilien 1617 den 31 Jul. gebos 
ren, und ſein Vater, eine® gleichen Namens, war Prä- 
fivent in dem Admiralitäts-Nahte. Zu Salamanca 
höreteer vornehmlich den Franz Ramus del Manzano. 
Nach geendigten afademifchen Studien mar er wilſens 
in der Stille zu leben, mufte es fich aber gefallen laſ⸗ 
en, ale ihn König Philipp der vierte 1659 zu feinem 
jeneräl- Agenten in Nom machte. König Karl der 
ps tief ihn 1879. nach) Spanien , und feßte ihn in 
en Naht de la Cuziara, welche Stelle er big an ſei⸗ 
hen Tod 1584 verwaltete. Er hatte fich zu Rom eine 
Bibliothek, die mehr alg dreißig faufend Bücher ent⸗ 
hielt, gefammlet, hinterließ aber fonft keine Mittel. Bon 
. feiner Bibliotheca Hifpanica antiqua ernoua, welche in 
den Spanifchen gelehrten Befchichten , ihres gleichen 
nicht hat, wird in den Hamb. Ber. von gel. Sachen 
3752,18 St. Seit. 142. gemeldet, daß fie iebt in Spa⸗ 
hien mit Vermehrungen neugedruckt werde, und ftate 
2 Folianten, in diefer nenen Ausgabe 6 Folianten aus⸗ 
machen werde. | | 


22. Anus (Peter van der). 
lich im A. ©. L. befchrieben, und ich bemerfenurno 


baß fein Commentarius de priuilegiis creditorum, 


1560 in 8 zu Antwerpen — Eiche erblickte, ebenfalls 


Er wird auch Petrus Vanderanus genennet, King | 
* 
fo 


| 
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“in dam meermanniſchen theſauro juris wieder abge⸗ 
drucket worden. | | | 

23. Apolephtes (Didacus oder Jacob). 


.. Unter diefem Namen hatein Gelehrter, aus ber 
Lausniz, folgende Sammlung herausgegeben: Erqvick- 
Stunden von zweitauſend ein hundert auserleſenen 
ſchoͤnen luſtigen Hiſtorien u. ſ. f davon die ſechſte Aus. 
gabe zu Leipzig 1624 in 8 in 5 Theilen die Preſſe vers 
laffen. Auf dem Titel heiffet ev Didacus Apolephtes, 
‚allein in der vorangefeßten Zueignungs » Cchrift nen⸗ 
net erfich Jacobum Apolephthem, fonft Zanach genannt. 
Es wird ein Sjacobus Zanachius im A.G.X. ange 
führet: weil aber nicht dabei gemeldet wird, wer er 
geweſen, auch angeregte hiftorifche Erquich- Etunden - 
vom Herrn Profeffor. Joͤcher weggelaffen worden, fo 
kann ich nicht mit valliger Gewisheit verfichern, ob es 
‚einerlei Perfon fey? wiewol mir-folches einigermaffen 

- wahrfcheinlich vorkommt. 


| 24. Apomafar. T. 

. Sn dem 9. ©: & ftehen blos die Worte: „ein alter 

„Skribent, welcher Aporelefmara verfertige. Man 

-fann aber hieraus noch nicht Abnehmen, was der In— 

- ‚halt des Werkes fey, welches eigentlich von der Bedens 

tung und Erfüllung der Träume handelt. Apomafaris 

Aporelefinata, fine de tignificatis et euentis infomnio- 

. zum ex Indorum, Perfarum, Aegyptiorumque difcipli- 

na, find interprete Jo. Leunclavio zu Franffurt 1577 
in 8 in Öffentlichen Druck mitgetheilet worden. 


| 25. Argentus (Soh)T. 

‘Ein Jeſuite von Modena, welchen dag N. ©. |. 
fürzlich befchreibet, und anfüget, er habe vondem Zu: 
fiande der Sefuiten in Polen und Litthauen, wie auch 
Apologeticum pro Societate Jefu, gefchrieben. Sch 
will die Titel feiner -hieher gehörigen Abhandlungen 
herſetzen: De-rebus Societatis Jefu in regno Poloniae 

5 — —*4 "ad 
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ad Sigismundum regem; Defenfio Societatis Jeſu ad- 
uerfus Zurascaium etM, Tasnadium, 1605 ; Altio pro 
teftirtuenda Societare Jefu in Tranfyluania. 


26. Athenodorus Cordylio.T, 

Auch von diefem kann man dag. ©. 8. vergleichen, 
uͤberdas aber nachftebendeg anmerken. Er war ein 
Stoifcher Weltweifer von Tarfug, und.ift wolzu unter: 
fcheiden von einem andern, deffen Beiname. Cananita ift, 
einem gleichfalls Stoifchen Weltweifen.von Tarfug, 
von dem ich, im folgenden handeln will. Strabo im 
XIV. Buche unterfcheidet beide genau, Johann Schef: 
fee aber notis ad Aelian, Variar. Hiftor. Lib. XII. c. 25. 
vermenget fie unrichtig, wie Perison und Khun ans 
merken. Merkwuͤrdig von ihm ift, was Laertius in 
Zenone Lib, VII.fegm. 34. von ihm berichtet, daß er, 
aus Liebe zu feiner Secte, in der Bibliothek zu Pergas 
mo die Bücher der Stoifer theils verändert, theils uns 
tergefchoben. Ein mehreres von ihm giebe Herr Bru⸗ 
der in feiner Hiftorie der Philofophie, und. M. Jo. Frid, 
Hoffmann Dilp. de Athenodoro, Tarfenfi, philofopho 
Stoico, Lips. 1732 in 4, $ 4, Seit. 6.7. E 


27. AthenodorusRhodius. }. 


Dieſer ift der dritte ded8 Namens Athenodor, bon 
welchem dag allgemeine Gelehrten » Lericon handelt, 
Man fann hier anmerken, daß ob. Meurſius dieienis 
ge Schriften , die Herr Jöcher bei dem Athenodoro 
Cordylione anführet, dieſem Rhodiſer beilege, 


28. Athenodorus. - 


Es ift derfelbe, von welchem ich etwas umftänblichet 
zu handeln gefonnen bin , in fo ferne ich mich einen 
Irrthum aus Hoffmanns angezogener Abhandlung: 
zu entdecken hemühen werde, der zweite im Allgemei⸗ 
nen G. 2., von welchen die Worte in dieſer Geſtalt das 
ſelbſt gelefen werden: „ein ftoifcher Philoſophus, von 
—8 zur Zeit des — Auguſti, iſt des a 
J 2 fſer 


-_ 
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„ters Auguſti, und auch des Tiberii Praͤceptor geweſt, 
„hat unter andern Büchern auch libros diſſertationum 
„verfertiget,, und dem Tiberio gerahten, dag griechi» 
ſche Alphabet erft zu wiederholen, che er. in feinen 
„zorn willigee.,, Hier macht der Herr Berfaffer aus 
jween unterfchiedenen Männern einen einzigen: Denn 
derienige Athenodor, welcher des, Auguftus Lehrer ger 
weſen, kaun diefen Poften bei dem Tiberius nicht bes 
£leibet haben. Es iſt folches ein Misverſtand, welcher 
von Gerhard Johann Voffene DBerfehen herruͤhret. 
emlich Vofkus de hiſt. gr. Lib. II. c. 5. beruft ſich auf 
 Suetosinm, als welcher cap. 4. aus des Auguſtus Brie⸗ 
fe folgende Worte anführe: „ Tiberium adolefcentem 
„ego vero, dum tu aberis, quotidie inuitabo ad coes 
„nam, ne ſolus coenet cum fuo Sulpicio et Atheno- 
„doro, Hier nun fet Voß hinzu: Immo et ipfius 
.„Augullipraeceptoranrea fuerat. ,, Sn diefem Irrtu⸗ 
me felget ihm der berühmte Menagius ad Leere. III. 
Segm. IV. Tom. p.126. Es fcheinet , Voß .habe 
Suerons Stelle nicht mit Fleiß nachgefehen, weil ans 
gesogene Worte nicht in Suetonit Augufto, auch nicht 
in Tiberio, ſondern erft in Claudio ſtehen. Diefer 
iunge Tiberiug ift nicht derienige Tiberiug, welcher des 
Kaifers Auguſts unmittelbarer Nachfolger in der Nes 
gierung war, fordern der Enkel der Livia, der unter 
dem Namen Claudius unter den Kaifern fiehet , und 
fonften ebenmäßig Zißering genennet wird. Dannen⸗ 
hero ift e8 gar nicht wahrſcheinlich, daß derienige Athe⸗ 
nodor, swelchen der Kaiſer Anguft zu feinem Lehrmei⸗ 
fter gehabt hatte, auch der Lehrer oder Hofmeifter die⸗ 
fe8 Claͤubius geweſen ſey. Denniener Athenodor war 
ſchon ein beiahrter Mann, als Auguſt noch ein iunger 
Herr war, zu deſſen Fuͤhrung und Unterweiſung er 
verordnet wurde. Sueton in Auguſt, Kap. 89. ‚Das 
—* noch, was Petison aus des Strabo XIV. 
| ° Buche getwiefen, daß Athenodor, Augufts Lehrmeiſter, 
als ein alter und betagter Greis vor des Marcellus 
Tode nach Tarfen zurüf gekehret, und in biefer Stadt 
einen Befehlshaber abgegeben, nach deſſen Tode ER \ 
772 
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Yleftor, bes Marcellus und Tiberius Lchr-ober Hofe · 


Meiſter eine folche Ehrenftelle zu Tarfen erlanget habe, 
Hoffmann. diſſ. cit.'$, 19. P. 26. 27. Re 
29, Athenodorus Cananıta, 

Diefer berühmfe Mann, deffen wir im naͤchſtvorher⸗ 

gehenden Artikel gedacht, waͤre denn der Lehrer des 

Kaiſers Auguſts, den man im A. ©. 8. mit dem Hauses 

lehrer bes Tiberius, oder vielmehr Claudius, vermen⸗ 

ger. Was nun den gegenwärtigen anbetrift, fo nen» _ 


net ihn Strabo einenSohn des Sandon, im XIV.Bur 


che; welches der Wahrfiheinlicyfeie näher fritt, als 
was bei dem Plutarch in Poplic.ftehet, ’Adqvödugos 
‚ 6 Zaivdmv, ald wenn diefer Athenodor felbft waͤre 
Sandon benennet worden? wiewol es ſeyn koͤnte, daß 
die alten griechiſchen Schriftſteller ihn etwan unterwei— 
len mit ſeines Vaters Namen beleget haben möchten. 
In Xylanders lateiniſcher Ueberſetzung iſt noch ein ans 
derer Fehler begangen worden, indem er an ſtatt Atrbeno -· 
dorus Sandon gar Athenaeus Sandon ſetzet. Strabo 
nennet ihn uͤberdem noch Canæanitom: es bleibt aber 
noch ungewiß, ob er von einem gewiſſen Orte, wo er 
geboren, Cananita möchte genennet worden ſeyn, ober 
nicht? man muͤſte denn annehmen, daß er zu Tarſen, 
ob er gleich ſonſt Tar/enfis heiſſet, nicht geboͤren, fon» 
been hiefelbft nur auferzogen worden. Blycas, Ma⸗ 
naffes, und Cedrenus, benennen denfelbigen Alexan- 
drinum: 8 fcheinet aber moi, daß fie hierin einen Irr— 
tum Gegangen haben, weil fie der Nachricht ältererund 
glaubwuͤrdiger Skribenten, Sreabons und Plutarchs, 
widerfbrechen. Nachdem diefer Athenodorug von den 
Kaifer Auguft feiner bei ihm verwalteten Dienfte ent: 
laffen worden, ward er dem ZTarfifchen gemeinen Mes 
fen vorgeſetzt, brachte das gemeine Weſen in gute 
Ordnung, erlangete vom Kaifer Auguft die Freiheit 
der Stadt, und ſtarb alda in feinem 82 jahre. 

er eben derfelbige Athenodor geweſen, der zu Nchen ein 
Hans von einem Gefpenfte befreiet haben full, Plin. 
Lib. VIL Epift.27, oder ein ander, jſt noch unausge⸗ 
| Se sr B 3 macht. 
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macht. Seine Schriften find alle verloren gegangen. 
Er foll ein Buch von feinem Vaterlande Tarfus verfere 


tiget haben, wie Stephan in’ Ayxıcan meldet ; ein 


Buch an die Octavia, des Kaiſers Augufis: Schwe⸗ 
fter, Plutarch. in Poplie, ; ein Buch de Oceano, Seraho 
Lib, I. und Laersins führet Athenodorum dy oıydew 
meeıKcrtay an, welches Werf Menage biefem Ather 
nobor beileget, andere. dahingegen dem Athenodor mit 
bem Beinamen Cordylio, von welchem wir vörhin Zahl 
26 gefprochen haben. Die Werke rsei amsdns ag] 
masdeles, und eos Tas Agısortägs narnyoelası 
leget Meurſius dem Nhodififchen Athenodor bei, Ans 
fer Athenodor ift vermuthlich eben derfelbige, deſſen 
Seneca etlichemal gedenket, und deffen weile Ausſpruͤ⸗ 
she er, erwehnet; zum Ex. de Tranquillit, an, cap, 6; 
„Athenodorus ait, ne ad coenam quidem fe iturum 
„»apud eum, qui fibi nihil pro hoc debiturus fit, „Und 


cap. 3: „Optunum erat, vt ait Athenodorus, actiong 


„rerum et rei publicae tractarione er ofheiis ciuilibus 


„fe detinere. „Wie auch Ep,X; „Verum eft, quod 


„apud u inueni: tunc fcito te efle omni- 


„bus cupiditatibus folurum, cum ea. perueneris, vt 
„nihil Deum roges, nifi quod rogare poflis palam „, 
Bon feinen, Verdienfien handelt M. Johann Friederich 
Hoffmann in feinem Athenodoro ‚Tarfenfı Philofo- 


pho Stoico, Lips. 1732. in 4, mweitläuftiger ; und ich für 


ge noch eine andere nach der Zeit gedruckte Schrift. bei, 


nemlich Ifebr, Eilardi Harkenrothii Con,ectanea de 


Athenodoro Sandonis F.Cananita, Sauli quondam Tar- 


ſoenſis pueri, Judaei liberaliter educati, dein Pauli no» | 


bilirarı Apoſtoli, literarıio formatore, philofopho Stoi- 
eo, in den Mifcellaneis obferuationibus criticis nouis 
in aucrores veteres et recentiores in Belgio cellectis 
et proditis, Amft. 1740, Tom. I, num. 4. 


30, Aventin (Iohann). T. | 

Der Herr Prof. Joͤcher fagt unter andern, er habe 
hiftoriam vtinenfium ſ. otingenſium, oder von Oettin⸗ 
* F _ gen, 


* 
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gen, einer Stadt in Schweben, verſertiget. Herr 
Boyle, bat auch alfo: es ift aber can geographiſcher 
Schler, indem dieſes Oettingen nicht m Schwaben, 
fondern ig Baiern licget. Dies bemerkt der beruͤhm— 
fe Rector zu Wolfenbüttel, Herr Johann Chriſtoph 
PDommerich, in dem Hamb. Brickkwechſel der Bel. 
vom Jahre 1753,10 9 St. S. 141, welcher fich diefer- 
wegen auch auf folgende Abhandlung: Epiſtola ad 
Amicum, qua ea, quae C. A. E. D. (Uhriſtuun. Heinr, 
Erndtel, Do&.) in relatione de irinere ſuo anzlicano er 
barauo annis.cl> I cevı. er clo Ia ccvi1. tıcro de au- 
guftu Bibliotheca Wolfenb. erc. recenfer, exıminanrur 
a Jan. Gregor. Berwlio, Hanou. 17>0.p. 10, beʒiehet, un⸗ 
ter welchem Namen der Herr geheime Juſtiz⸗Raht or 
hann Georg Burckhard zu verſtehen iſt. 


‚31. Averani (Bofepy).T. 

In dem A. ©. 2. findet man von ihm und feinen 
Schriften Nachricht ; und ich mache hier noch einen 
fleinen Zufaß, welcher in deſſelben Leben und Echrif: 
ten eınfchlägt. - Bon feinen Interpreratiombus Juris 
find die 2 erftere Bücher 1716 zu Leiden aug der Preſ⸗ 
fe gefommen, nachdem fie Heinrich Brencmann zu 
Florenz von dem Verfaſſer empfangen, und nach Hol: 
land geſchickt hatte: und fie wurden 1736 von neuem 
aufgeleget. Nach des Averani Tode fandte Ant. Ni⸗ 
colini, Marchefe von Ponte⸗Sacci, die 3 übrigen Büs 
cher. roelche Averani furzvor feinem lezten "Ende ihm 
gegeben hatte, auch in Holland, und fie kamen 1746 
nebft des Verfaſſers Lebensbefchreibung in 3 Theilen 
in 8 heraus. Süngfthin aber find alle 5 Bücher zu 
yon in groffem 4 und 2 Theilen, deren erfter 3 Buͤ⸗ 
cher, der andere 2 Bücher in fich faffet, nebft des Ver⸗ 
faffer8 Leben und einem Verzeichnis feiner übrigen 
Schriften, von neuem abgedrucket worden. DieQufs 
fohrift lautet ; Interprerationum iuris Libri V, in qui- 
bus multa, cum iuris ciullis, tum aliorum veterum 
fcriptorum, loca noua ratione illuftrantur , multa item 
ex antiquitate Romana Graecaque docte pertractan- 

| B 4 tur, 
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ır, (Leipz. Gel. J. 1752. 41 St. Beitrag zu den Er⸗ | 
lang. gel. Anm. 1752, 24 Woche, ©. 372. u.f.) 


32. Aurbach (Joh.). 


Im A. G. L. heiſſet ed: „ein Jurige hat am En⸗ 
„de des 15 Seculi gelebet, und Anacreontica, wie 
„auch 2 libros ſingularium allegationum verfertiget,, 
Dieſen haͤlt alſo Herr D. Joͤcher vor verſchieden vom 
er welches vermurhlich unrichtig ift. vers ⸗ 
- ‚gi. A 33. 


33. Aurpach (Joh.) T. 

Wird im A. G. L. vor einen Baieriſchen Rechtsge⸗ 
lehrten gehalten, welcher 1565. Epiftolarum iuridica- 
rum libros IV geſchrieben habe. Wo mich meinẽ 
Vermuhtung nicht truͤget, fo werden ihm die (Zahl 32) 
angeführten 2 libri fingylarium allegationum zugehoͤ⸗ 
ren, und es wird eine Verwechſelung in beiden Joͤche⸗ 
riſchen Abfägen feyn ; wo es nicht gar einerlei Perfon 

iſt. . Die Libri IV, Epiftolarum iuridicarum find " 
sin 1566 in 8, und eben diefelbigen mit den libris 
fingularium; allegationum eben dafelbft 1571 in 8, tie 
auch 1606 in 8 an Licht getreten. 


‚34. Aurpach (Johann von), \ 


DB diefer etwan ber (Zahl 32) nach Herrn Joͤchers 
Bericht am Ende des funfehenten —— im 
Leben befindlich geweſene Rechtsgelehrte ſey, oder ein 

auder? kann ich nicht zuverlaͤßig beſtimmen. Soviel 
berichte nur, daß ein Johann von Aurpach um ſolche 
Zeit ein Leipziger Rechtsgelehrter geweſen, und daß 
1512 in folio folgendes Werk zu Leipzig zum Vorſchein 
gefommen: Ja.de Aarpach proceflus iuris, cum lecru- 
ra et expafitionibus Jo. de £berbaufen: Der verftors 
bene Herr Kanzler von Audewig zu Halle hat feinem 
Abdruck folgende Anmerkung  beigegeichnet gehabt ; 
'„ Vtrique huius libri auctores Lipfjenfes fuerynt, ſcri- 
»pferuntque in grasiam forenfium in Germania tribu- 


„Aaliym,conflictuum, Sed tamen, quod ftupendum, * 
L 


F 
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- „Ma iurigm Geersanise, vol vnieo verbulo faeta men«- 


„tie, velfpeculatorum juris Saxonigi memoratio villa, 


„Nam praeter apices Legiltarum et Decreriftarumin« 
 . — 


„uenies hie nihil.,, 


35. Aymon (Joh.)f. 


Aufſer dem, was das A G. Cumeldet, iſt er Verfaß 


fer der Monumens authentiquas de la religion desGrecs 
im Haag 1705 in .. 


36. Bachilides oder Bacchylides. 


Ein lyriſcher Poet, deſſen Gedichte in folgender 
Sammlung ſtehen: Alcaei, Sapphus, Steſichori, Ibyci, 


Anaereontis, Bacchylidis, Simonidis, Alcmanis, Pindari, 


carmina lyrica, cum interpretatione latina, Antwerpeij 
1567 in 12, welche Sammlung auch 1598 in 8 herfuͤr 
gekommen. | | 
37. Bachmeyer (Wolfgang). | 
Hat eine Vereinigung des alten und neuen Kalen« 
ders zu ulm 1661 in 4 herausgegeben. 
38. Bacmeifter (Lucas.)f. 


Der hochehrw. Here D. Joͤcher hat 3 Männer, 
welche Lucas Bacmeiſter geheiffen: von felbigen hans 


deit Ge, Henr. Goeszius de viris doctis Lucae infignitig - 


“ nomine, Lubecıe 1709 in 4. Es find noch zween 


- 


andere gleiches Namens, welche im A. G.L. fehlen ; von 


denen ich den einen, ale einen Schriftficher, in folgen« 
dem 39 Abſatz mittheilen will. 
39. Bacmeifter (Lucas). 

Des Lüneburgifchen Arztes Matth. Bacmeiftere 
Sohn, war anfänglich Prediger im Hadeler-Lande, zus 
leczt aber Superintenident zu Nageburg, wo er 1661 in 
die Ewigkeit gegangen. Man hat von ihm im Druck: 


Seine Einführungs-Predigt, welche 1645 von ihm ges 


halten, aber erftı11648.5u Luͤbek zum Druck gebracht 
Morden; eine ienprei ge * Johann Singen, Pian 


p; - 


— 


— 


Seit. 474.) 
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ver zu Detendorf, über 2 Forineh, I. 12, Stade 1653: 

eine Leichenprebigt auf Elfaba, gebohrne Aepiniin/ ver - 


heirathete Kropenin, über 2 Korinth. IV. 17.18, Luͤ⸗ 
bef 1658. Sein Sohn war Sebaftian. Bacmeiſter, 


welchen man im 4. ©. L. findet. (Goͤtze eben da- 
felbft.) | | | 
40. Baiardus (Nicolaus). T. 


Im A. G. 8. ſtehet beidiefem Namen : fiche Bayart. | 


Han findet aber den Namen Sayarı nicht. 
41. Baiardo (Andre) 
Hat Philogine, Romanzi gefchrieben, wie aus des 
Doni Libraria erhellet. (Aamb. Briefwechſel 175 1.- 


42. Baldan (Theophilus), 


Hat einen Beweis wider dag Concilium zu Trient 


zu Nürnberg 1750 in 4 herausgegeben. 
43. Balder (Johann). 


c 


Aus Stoipe in Ponmern gebürtig, hat unter Mm. — 


Johann Paſchen als Verfaſſer Conflicrum hiſtoricum 
de B. Georgio Martyre, aduerfus Chriftophorum Chri- 
ftophori Sandium vertheidiget, Witt. 1685 in 4- 


44. Balſer (Johann Ehriftoph). 
Wuͤrde 1710 den 30 Jenners zu Gieffen geboren, 
beſuchte die dafige Univerfität, ftellete darauf, eine, Rei⸗ 


Gieſſen 1736 eine Streitſchrift de poena ftupri, pro 
Licentiaru in den Rechten, ftellete nachhero Vorleſun⸗ 
gen an, ward 1742 aufferordentlicher. Lehrer der Rechte 
und Beiſiher der Fakultät, 1744 ordentlicher Profeß 
for, und 1747 Doctor der Rechten, ftgrb aber 1750 den 
14 Jun. Unter feinen Schriften ift die Abhandlung 


de libertate religionis contra Pet. Bannizam, Gieflae __ 


1738. 4. (Weidlichs er. der Nechtsgel. Fraukf. gel, 
Seit. 1750. 51 St. Beitragzu den Erlang. Anm.1750. 


ie 
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ſe durch Teutſchland an, hielt bei ſeiner rRuͤkkunft zw, 


45. Ba⸗ | 
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45. Banier. | 
Ein berühmter franzöfifcher Abt, und Mitglied des 
Academie des belles leteres, ift zu Paris bereits im 
Mintermonath 1741 verftorben. Sein gelchrte® 
Perf, La Mythologie et les Fables expliqudes par P 
hiftoire, ift zu Parig in 4 und auch in ı2 herausge 
fommen, wovon auch zu Londen eine engelländifche 
” Veberfegung veranftaltet worden. Der Herr D. Baum⸗ 
garten hat in feinen Anmerkungen zur allgemeinen 
Welthiftorie diefen Verfaffer und fein Werf oft ange: 
| jpaen, und Herr Ge. Lichtenſteger, KRupferftecher zu 
uenberg, toelcher mit dem Strasburgifchen Herrn 
M. Johann Jacob Schar den Auszug aus des Mont⸗ 
faucons groffem Werfe der erflärten Alterthiümer bes 
forget, wovon bereits etliche Stücke gedruckt worden, 
vetfpricht in ben Erlang. gel. Anmerf. und Nachr. 
752, 45 St. S. 334, daß fie eine Erklärung der My⸗ 
thologie u.d. gl. vornemlich nach Baniers Anleitung, 
mit Zugiehung der neueften Schriften, infonderheit der 
italiänifchen Mufeorum, Capitolini, Veronenfis, della 
libraria di San Marco etc. mit der Zeit verſuchen würs 


46. Bannoftus (Theophilus). T. - 
Oder Banofius, hat, aufferdem im A. G. L. gemel⸗ 
betem Werfe, auch Cenfuram orthodoxam in excom- 
municationem Sixti V. contra Henricum IV ‚verfertiget, 
Sranffurt 1592 in 4, | 


47. Baraenus (Juſtus). 
Hat eine Epiſtolam ad Abr. Scultetum zu Ant, 
mwerpen 1620 in 4 herauggegeben. 


48. Bardus (Hieronymus), }. 


Das A. G. 8. macht ein paar Werfe von ihm nam⸗ 
haft, nemlich additiones ad Luc. Samurhaei chronicon, 
und 2 Bücher delle cofe notabili della cirta.de Vene- 
tia. Die letern find zu Venedig 1601 und 1606 in 
8 herfuͤrgetreten. Sonſt hat er gefchrieben; Dichia- 

ratione 
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tatione di tutte Je hiſtorie, che, fi contengono ne ij 
pofti nuovamente .nelle Sale dello $crutinio, 
et del gran Configlio ducale della Rep. di Vinegia, 
Venedig 1606 in 8: Sein Fleis hat fich auch bei fol⸗ 
‚genden Werke befchäftiger; Vitte di rutti gl’ Inpe- 
radori Romani, compofte in lingua Spagnuola da Pie» 
tro Meſſia, et da M. Ludou. Dolce, tradotti et amplia- 
ti: Alle quale da Girol. Bardi Fiorentino fono ftate 
nella fefta imprefl. aggiunte le: Vite di Ferdin, I, 
Maflimil, II. et di.Ridolfo I, Benedig 1597 ing, 


49 Baſinſtoch (Vitus Rich.) T: | 
- Der vielmehr Nichard Vitus, oder Whyte, mie: 
‘wenn Beinamen Bafinflochius. Dee Here-Prof."I6«: 
eher meldet, er fen cin Nechtsgelehrter gu Arras gewe⸗ 
‚fen, babe 1596 Comment. ad leges Decemuiförum in: 
42 tabulis; Comment. ad inftituriones iuris eiuilis; 
ad primam partem #f,; oratienes; und eine hiftoriam 
britannicam herausgegeben. Martin Zcillee Hit, 
Chronf Geogr. Part. H. p. 172 fehreibt vom ihm: „Ri- 
„cardus Vitus Baſinſtochius hifteriam’britannicam an, 
159y. Atrebati edidit, welches er Part. III. p.25 wie⸗ 
derholet. In der Allgemeinen Welthiftorie 4 Th. 
468 ©. wird er von den Englifchen Werfaffern Virus 
Bafınfl.. genannt. Der "hochehrwärdige Herr. D. 
Baumgarten meldet in den Anmerkungen S. 453, daß 
‚biefe hiftoriarum Britanniae libri IX vom Hichard 
Yohyte herrühren, ber von BafinftoE in Southamp: 
tonſchire buͤrtig geweſen, fich aber unter der Königin 
- Elifabet auffer Landes begeben, und zu Douvay geleh⸗ 
pe has, wo er auch biefe fabelhafte Schrift nerfertiger, 
darin das Eigentum und die Gerichtbarfeit des Pab— 
ſtes über Eugelland behauptet werden ſollen. Man 
muß derfigufolge den Namen Richard vor Vieus fe 
gen, und den Namen Virus, oder Whyte, nicht aber - 
Bafinftoch, für den Zunamen halten. Ä 
5. Baßani (Jakob Ant.) 
Welcher 1747 verftorben, war einer der fuͤrnehm⸗ 
fien, welche fich bemuͤhet, die Dichtfunft in Italien 
wies 


21 
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wieder empor zu bring n und verfertigte Gedichte in 

lateinifcher und itafiänifeher Sprache. Seine Gedich⸗ 

te und Lebenslauf hat Siambattifta" Roberti heraus⸗ 

gegeben, welche 1749 in 4 gu Padua unter dem Titel: 

Poefie latine e volgati di Jacobo Ant. Baflani , zung 
Druck befoͤrdert worden. 
51. Bato Sinopenfis.}. 

Auſſer demienigen, was das A. ©. L. meldet, Gas 


J 


er auch de zebus Perlicis geſchrieben. Strabo im 12 


52. Beder. (George). 1. 
Der Verfaſſer heiffet fonft Beckher, und fein ora- 
tor extemporaneus ift auch vorher 1650 zu Amfterbang 
gedruckt, nachher aber im Druck wieberholet worden, - 
womit er einen gelehrten Diebftahl begangen. 


53. Beder (Gotthelf Ehrenreich). 


Aus Meiffen, vertheidigte als Verfaffer unter Va⸗ 
lentin Alberti 1682 eine Diff. moralem de iuris natu⸗ 
lis praepoſitiuo rigore verisque eius caufis ; und als 
Vorſitʒer Diff, de oſficio hominis circa aggreflorem ad 
analogiam ſtatus integri reducto, Lipf, 1683, 4, und bag 
auch mehr ans Licht gegeben. — 

- 34. Behaim (Lucas Friederich). 
Hat Reiſen durch Frankreich, Italien, und Palda 
ſtina gethan, und ward zu Nürnberg Rahtsherr, Sea 
ptemvir, auch oberfter Curator der Kirchen und Schus 
en, wie aud) det hohen Schule zu Altdorf, biser 1648, 
geſtorben. Er hat feine Keife nach —5* — , die ee 
. 3611 angetreten und geendiget , in teutſcher Sprache 
befchrieben und herausschen laſſen. Dieſes meldet 
aug Henr. Pippingli Septenario decadum Theolog. me- 
morias eompl: p. 243. Wilhelmi Ludwell laudationo 
funebri Norib, 1649 tecitata, und aus Paulli Frebers 
theatfo vir. elaror.p. 1112, Georg. Henr. Goetzius de viris 
doczis Lucae infigniris nomine, pag, 6. 7. | 
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+55. Benedictus XIIL ‚oder XIV. J. 


Ein Roͤmiſcher Pab t, wird im A. ©. 8. befchrie- | 
ben. Zu Kom ift vor kurzem eine befondere Lebensbe⸗ 


fchreibung auf 21 B. in gr. 4 im Druck erfchienen : 
Benedi&ti XIII Rom. Pontif, ex ordine Praedicatorum 


vita, commenrario excepta, et Benedifto XIV dicata 
ab Alexandro Burgia, Archiepifcopo ‚et Principe Fir- . 


mıang, M N 
66. Bersmann (Georg). |. 
Wird zwar im A. G. L., wie auch hin und wieder 
von vielen andern gelehrten Männern mit dem Vor⸗ 
namen George genennet, hieß aber eigentlich nicht 
alfo, fondern Gregorius. Seine Nede de dignitate 


et praeftantia poetices, i. e. antiquifiimae philofo- 
phiae, iſt zu Leipzig 1575 in 8 gedruckt, wie auch feine 


Orationes duae, habitae in celebrarione memoriae an- 
niuerfariae funeris illuftrifl. atque fummi principis 
ur ducis Saxoniae, et. cet, Lipf. 1575 in 8. 
on Reden gehoͤret ihm noch zu eine den 21 Jun. 
1585 gehaltene Oratio de hofpitio fcholarum et eccle- 
fixe, vt generi humano neceflario, ita conferuatori ea- 
zum praepotenti Deo grato facrificio, pro inaugura- 
tione noui auditorii, quod illuftriff. princeps Anhalti- 
mus Joachimus Erneftus, pater parrize, Deo et Mufis 
exftruxit, Zeriteftae 1585, in 8, und Orario funebris 
ad celebrandam memoriam obitus illuftriff, et lauda- 
tiff.. prinsipis Anhaltini Joachimi Ernefti etc, ebenda» 
felbft 1587 in 4. | | 
7. Blochinger (Matthäus). f. 
Ob wir gleich ung in der Vorrede anheifchig ges 


macht, feinen Gelehrten, der nicht ein Stifter in der 


gelehrten Welt, befonderer Beforderer der Gelehrfam- 


feit, ein Erfinder, und hauptfächlich ein Schriftfieleer 
ift, in gegenwärtige Sammlungen einzufchieben ; auch 


der Herr Prof. Joͤcher von feinem Werke eine gleiche 


Abſicht erkläret hat: fo gedenken wir dennoch hier dies 


ſes Bloshingers wegen einer Kleinen Anmerfung, — 
wei 
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weil mehrbelobter Herr Joͤcher denfelbigen, obwol wi⸗ 
der feine eigene Abſicht, indem er Feine Schriften ges 
bachten Mannes anführet, im A... befchrieben hat. 
Des Namens wegen iſt zu merken, Daß ‚er nicht nur 
Blochinger, fondern auch Blöchinger, und Plochin« 
‚ger, gefchrieben werde, damit man nicht mehrere Mäns 
ner aus einem einzigen mache. Einige Nachricht von 
„ihm giebt auch. Franc, Wokenit difp. de Profeflorum 
linguarum orientalium Academiae Wittenbergenfis in 


Philologia facra meritis, Witt. 1730 in 4. Seite 15. 16. ‚- 


17. Woken begehet hier einen Irrtum in Anfehung 
des Todes⸗Jahres unfers Blochingers: denn er mache 
auf der. 17 Seite den unrichtigen Schluß, daß, weil 
Schindler 1571 Blochingers Nachfolger in deffen 
Amte zu Wittenberg gervorden, Blochinger im Fahre 
1571 geftorben feyn müffe. Allein das A. G. L. be 
richtet, daß er 1771 als Probft nach Kemberg gefoms 
wien, und allererft 1581 dafelbft Todes verblichen. 


58. Blomendal oder Blumendal (Joh.) f. 


Er wird fürzlich im A. G. 8. erwehnet. Ich habe 
hierbei nur anzumerken, daß er eigentlich Johann von 
Blomendal geheiffen, wie aus Tricheinen erhellet: 
daß die adeliche Familie derer von Blumenthal noch 
hentiges Tages in der Marf befannt fey: und daß gea 
bachter Mann zu feiner Zeit ein groffer Redner gewe⸗ 
fen. Vergl. Chrift. Guil. Beier; Diatriben hiftoricam 
de Chryfoltomis veteris Germaniae, Soltquellae 1738 
in 4, "Seit. 22. | 


59. Bockmeier (Heinrich). }. 


‚Bei diefem Jccherifchen Aufſatz haben fich einige 
Sehler eingefehlichen. Denn, als & Herr —** 


dieſes ſchrieb, und folglich gegenwaͤrtigen Mann unter 


die Verſtorbenen zehlete, war er noch unter den Leben« 
digen; uͤberdas ift der Name deffelbigen eigentlich 250% 
kemeier oder Bokemeyer: fein Geburts Ort heiſſet 
nicht Immens, ſondern Immenſen: er hat auch feine 
Syllogen carminum germaricorum gefchrieben. (Doms 

RR | I merich 


— \ 
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merich im Hamb. Briefwechſel der Gel. 1751. Seite 
142.) Da er aber nunmehro verftorben, und Herr 
oh. Ehrift. Dommerich, Rector zu Wolfenbüttel, eis 
ne Gedaͤchtnis⸗Schrift auf ihn 1752 auf 2 B. in 4 
durch den Druck gemein gemacht, darinnen er zugleich 
de Rudiariis’ ſeu rude donaris handelt, deren Inhalt 
im den Hamb. Ber. 1742, 23 St. und 24 St. gelie⸗ 
fert wirdy fo will das ge bieher ſetzen 
woraus man den Auffas im A. ©. 2. ausbeſſern und 
ergänzen kann. Dommerid) macht_Anfahgs bieienis 
gen nambaft, welche bereit von feinem Namen es 
das gedacht haben. Henrich oder Heinrich Boke⸗ 
meier oder Bokemeyer kam 1679 zu Immenſen im 
Luͤneburgiſchen auf die Welt, und liebte fein Geburts⸗ 
Jahr dergeftalt, daß er nicht leicht ein in den Auctio⸗ 
nñen von dieſem Jahre vorkommendes Buch fahren lief. 
Er mar ein frühzeitiger Kopf, und fieng ſchon auf der 
Schule an, Gedichte zu machen; ſtudirete nachgehends 
u Helmftedt, wo er ſich auf allerlei legte, und mar 
* damals ein guter Poet, daher viele ſeiner Ge⸗ 
dichte den Sammlungen des verkappten Menantes 
einverleiber wurden. Im Jahre 1704 ward er Cantor 
bei der Martins-Schule zu Braunfchweig, wäre auch 
dafelbft geblieben, wo er nicht durch Berfchiedene 
Stachelſchriften, fonderlich durch das 1712 zu Wol⸗ 
fenbüttel gedruckte Geſpraͤch zwifchen Orthodoxo 
und Alethophilo von Kegern und feerifchen Schrife 
n, fich verhaßt gemacht hätte. Dieſerwegen niufte 
r feine Stelle verlaffen,, und wurde 1712 Cantor zu 
Hufum , wo er aber wiederum zu fatyrifiren anfieng, 
und unter andern zu Hamburg 1716 das völlig ent⸗ 
wafnete rossro wider Leonh. Chriftoph Sturmen herz 
ausgab. Nach verſchiedenen Verdrieslichkeiten gab 
er ſeübſt feinen Dienſt auf, und Fam 1717 wieder nach 
- Braunfchweigs hier num ordnete man ihn dem alten 
- Cahtor Bandeler bei, und- Bofemeier folgete 1720 
nach deffelbigen Tode im Anıte, mo er auch bis Art 
fein Ende, den 7 Wintermonaths 1753, verblieb, 
Sonſt hatte er auch durch feine Wiffenfchaft in A = 


1 


\ 


- 
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Tonkunſt ſich nicht geringen Ruhm ertvorben, weswes 
gen er 1730 in die Muftkalifche Geſellſchaft zu Leidzig 
als ein Mitglied aufgenommen tworden. Er hat ein 
befondered Werk von feinen Erfindungen in dee 
Muſik gefchrieben nachgelaffen, und beſaß einen zahl⸗ 
reichen Buͤcher⸗Vorraht. Der hochverdiente Herr Dos 
ctor Seumann hat in ſeinem Programmate de Erudi- 


fis Cantoribus ihn mit Recht den gelehrten Tonkuͤnſt⸗ 


lern beigezehlet. 
60. Bodaan (Önalter). f. 

Die Abhandlung de doctrina veritatis, welche die⸗ 
fer hollaͤndiſche Prediger nach dem Bericht des A. G. 
8. in tiederländifcher Sprache verfertiget, hat die Auf: 
fehrift: Leere der Waarheid die nz de Godfäligheid is, 
bavon hie dritte Auflage von 1693 in 4 4u Amſterdan 
iſt. Sonſt hat er auch herausgegeben: Obftandinge 
der 2 Getuigen binnen Amſterdam in t' Jaer 1573, 
mede de Pligt der Dienaaren van het N, Teftament, 
fo ebendaf: 1693 in 4 gedruckt. worden, | 

Im A. G.L. wird von diefem Urheber des Homeri 
hebraizantis geredet. Folgende Anmerkungen koͤnnen 
nicht undienlich geachtet werden, wodurch zugleich ein 
und anderer kleiner Irrtum, der von etlichen began— 
gen worden, angezeiget wird. (J.) Was die Ausgabe 
feines Buche betrift, fo Fam ſelbiges, nemlich Home- 
rus Efdgokkov, zu Oxford 1658 heraus, wie auch in 
des berühmten-Georg, Guilielmi Kirchmaieri Noui 
Foederis Polybiano maxime ftylo exarati defenfione et 
cet. Witt. 1732. 4. $6, p. 11. angezeiget, und im 
Borbeigang_angemerfet wird, daß Jo. Alb. Fabrieius - 


‚ Bibliogr. antiquar; uhrichtig das Jahr 1655 angegeben. 


Das Jahr 1658, und Oxford als der Dit, wird ebeu— 
falls -in Joan, Henr. Manzehii Commentat. critico- 
philol, de ftyli hiſtorici Jibrorum V. T. virtutibus et. 
vitiis occafione Chronicorum ad methodum hiftorine . 
fasrae affictorum, Kilonii 1750, angegeiget. Im Ber: 
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zeichnis von oh. Friedr. Mayers Bibliothek ſtehet 
zwar das Jahr 1658, aber Londen als der Druck⸗Ort. 
(1.) Den Namen des Verfaffers angehend, wird der⸗ 
felbe in den vollftändigen Nachvrichten von dem ins 
halte der afademifchen Schriften, Leipzig, vom Jahre 
39751, 3 Theil, ©. 167, unrichtig Bonganus genen 
net, CHI.) Und um ein Wort von dem Inhalte des 
Suches zu fagen, haben mehrere dergleichen Meinung 
gehabt. Dahin gehsret Jakob Cappell in Vindiciis,, 
100 er annimmt, daß der griechifche Homer die heilige 
Schrift gelefen, und Jacobus Duportus in Homer. 
__ Gnomologia, Cambridge 1660. Alle dreie führet Chri- 
ftianis Weifins Diff, de fpuriis in ecclefia er re lirtera- 
rja claris, 1693, recuf, Wittenb; 1735. 4. P- 35 All, 
Awo doch der leztere unrichtig Durorrus genennet wird. 
Zu dieſen kommt noch Gerhard Croeſius oder Croeſus, 
ein holändifcher Prediger, ber Homerum hebraizan-, 
zem gefchrieben, davon zivar der erfte Theil gedruckt, 


ber andere aber in einer: Handfchrift des Verfaſſers 


interlaffen worden: von dem Fuͤrhaben und der Abs 

e diefes Verfaſſers handelt Jo. Guil, Bergerus Diff, 
Nivo done Witt. 1707, $7. Dee Croeſus und. 
Bogans gedenket auch Ant. Paul. Ludou, Carſtens 
Comm, de monumentorum Judaicorum ex feriptori= 
bus exteris colletione, Hannouerae 1747. 4. $ a1. 
p. 14. 15, da denn sugleich Chriftiani "Wormi 2 His 
cher de corruptis antiquitatum Hebr. apud Tacıtum et 
Martialem veftigiis angezogen werben, welcher im 4 
Hauptſtuͤck des 1 Buches Erempel vorträger, womit 
er heweifen teil, daß man im "Homer Tustapfen Der 
Heiligen Schrift antreffe. | 

62. Bohn (Johann Heinrich). 

Ein Magifter, und zulezt des Evangelifchen Mi⸗ 
nifteriums Senior zu Erfurt, wie auch öffentlicher Pro⸗ 
feſſor der Augfpurgifchen Hefenntnig, Pfarrer der Ges 
meinden zu St. Andreas und Mor und oberfter Auf⸗ 
ſeeher des abte-Symnafiums dafelbft, farb zu Erfurt 

1750 den 27 Weinmonaths an einem feberpafeen Sen 

| | cidiv. 
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cidid. Man hat von ihm ein Programma über Matth. 
XXI, 8.9. 10, welches in ben vollftändigen Nach⸗ 
richten von dem ordentl. Inh. der afademifchen Schrif- 
ten, Leipzig, vom jahre 1751, 1St., Zahl 5. ©. 46 
und folg. befchrieben ftehet. 


63. Brind (Peter). f. 
Zu den Schriften deffelben gehdret noch Difp. de 
 EXX hebdomadibus Danielis, Hafniae 1709 in 4. 


64. Bülfinger oder Bilfinger (George 
| Bernhard). | 


Der Sohn eines Abtes im Klofter Blaubeuren, 
war anfänglich aufferordentlicher Lehrer der Sittenleh⸗ 
ve zu Tübingen, wurde 1725 nach Petersburg berit- 
fen, wo er als Profeffor der Naturfunde bis 1731 
blieb; erlangete darauf den ordentlichen Lehrftul in 
der Sottesgelahrheit auf der TZübingifchen hohen Schu- 
le, bei welchen Amte er die Weltweisheit, befonders . 
die Naturfunde, wie auch die Gröffenwiffenfchaft, 

ark trieb, auch Schriften gemein machte, infonder: 
eit aud Erfindungen und Zeichnungen in der Bes 
ngsbanfunft verfertigte. Diefe erhielten den Bei: 
fall des hochfeel: Herzoge, welcher ihn darauf zum 
wirflichen geheimen Naht und Ober⸗Conſiſtorial⸗Praͤ⸗ 
fidenten nach Stuttgard berief. Er war fonft ein Mit⸗ 
glied der Petersburgifchen und Preußifch» Berlinifchen 
Akademien der Wiffenfchaften, und ftarb 1750 den 10 
Hornung im 58 Jahre, Seine Familje hat feit fans 
ger Zeit dieſes befondere, daß allezeit einige derfelben 
an ieder Hand 6 Finger, und an iedem Fuße 6 Zaͤhen 
haben: und diefer Umftand traf auch bei unferem Büls 
finger ein, obwol die überflüßigen ihm in der Jugend 
abgefchnitten worden: mie er denn überdas auch eitt 
Feuermaal auf der Stirne hatte, fich aber dem ohner⸗ 
achtes mit felbigem in Kupfer ftechen, und nachfolgende 
von ihm felbft verfertigte Zeilen wirter das Bildnis fea 
gen lafien: 
= Ca. ee 7 ) 
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So ſieht mein Lettenhaus 
An Stirn und Haͤnden aus. 

Die Seele ſucht mit Lehren 

Den groſſen Gott zu ahren. 
Folgende Schriften. haben wir ihm zu verhanfen : 
Diff, de cauffa grauiratis, womit er den Preiß bei der 


Pariſtſchen Akademie der Wiffenfihaften erhalten ; Di- 


lucidationes philofophicae, de deo, anima, et mundoz 


Tübingen 1740 und 17435 de harmonia corporis et 
animi maxime praeftabilita, ex mente illuftris Leibni- 


tii, commentatio hyporhetica, Tübingen 1741 in 8; 
de origine et permifliöne mali, praecipue’moralis, 
commentatio-philofophica, : ebendaf. 1743 in 8; Ele- 
menta phyfices, accedunt Eiusdem meditariones ma- 
thematico - phylicae in Commentariis: Academiae Sci- 


entiarum Imperator, Petropolit. obuide, cum difqui- 


fitione de Vampyris, Reipgig 1742 in 8; Piflertationes 
fex felectae, Jenae 1742, 4; Specimen doftrinae ve- 
.terum Sinarum moralis’ er politicae, Sranffurt 17245 


de narura et legibus ftudii in Theologia Thetici apho- 


rifmi, Refp. M. Jerem, Dauid Reufs, Vracenfi, 1731 
in 4, und abermals zu Sjena 1738 in 4; Sermo de 
praecipuis quibusdam difcendi regulis, ex comparatio- 
ne corporis et animi erutis, ſo zu Jena 1739 in 4 auf 
geleget worden, wie man denn ebendiefelbe Schrift in 
den anzuführenden Praeceptis Logicis angehänget ans 
trift; de Myfteriis chriftianae fidei geherarim fpe&tatis 


... Sermo, fo 1732 zu Tübingen gehalten, und zu Jena 


1738 in 4 abermals aus der Preſſe gehoben worden, 


womit die Auszuͤge aus den Difputationen vom Jahre 


1733, 6 Theil, Zahl 2, zu vergleichen; ditp. de cultu 
dei rarionali, pro loco in facultate tlieologica capıen- 
do, Refp. M. Jo. Alberto Mezio, Tübingen 1731, 
Jena 1739, in 4; Methodus difcendi difeiplinas mo- 


1728, 4; Varia in fafeiculos collecta, Etuftgard 1743 


‚’ in8; Rede von den Merfiwürdigfeiten.der Stadt Pe 


tersburg ſo sr bei Antretung feines Lehramts in der 


7 


hohen. 


„rales et ‚mathematicas; Bülfingeri er Hollmanni Epifto- 
lae amoebeae de harmonia praeftabilira, Frankfurt 
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hohen Fürften- Schule zu Tübingen gehalten, Etuft: . 
gard in folio; Sammlung einiger Heinen Echriften 
und Reden, Stuttgard 1743 in’g; De triplici rerum 

' cognitiene, hiftorica, philofophica, er matheinatica, 
articuli, Refp. Ern. Fried. Beerlin, Schorndorfenii, 
Tübingen 1722, fo, auch zu Jena nachgedruckt wor⸗ 
den; De Axiomatis Philofophicis articuli generales, 
Reip. Jac. Frieder, Müller, Brackenheimenfi, Tüb, 
1722 in 4, auch zu Sjena aufgelegt; In Benedi&i Spi- 
no/se methodum explicandi Scripruras facras breuibus 
notis animaduerfio, Refp. Paullo Pintzger, Caffouio- 
Hungaro, Tübingen 1732, Jena 1739, in 4; Pracce- 
pta Logica, cum ipfius quadam oratione de praecipuis 
quibufdam difcendi regulis ex compararione corporis 
et anımi erutis, curantg Chrift. Frid. Veänage/, Jenae 
3742 in 8. (vergl. Erlang. ael. Anmerkungen nnd 
ITachrichten 1750, 10 St. 80 S. Kegenfp. ael. Zeit. 
1750, 39 Et. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 
1750, 12 Woche, ©. 150-192. 14 Woche, ©. 701» 
704. obgleich feine Schriften dafelbft nicht vollſtaͤndig 
gemeldet werden.) Die Leichpredigt auf ihn hat Herr 
M. Wilhelm Gottfried Tafinger gehalten. Wider cis 
ne Stelle feiner Dilucidationum de deo, anima huma- 
na et mundo, hat Jahr gefihrieben, der Titel ift: Poefin 
‚facultatem res diftinfte concipiendi haud imminuere, 
contra celeberrimum Georg. Bernardum Balffingerum 
diſputando euincer Fridericus Guilielmus Fabrius phi- 
lofophiae magifter, Wittenberg 1735, in 4. Sonſt 
fiehet auch-in den Krlang. gel. Anm. und Nachr. 
1750. 42 St. ©. 345 folgendes auf ihm verfertigteg 
Epicedium : | f | 


Ignea frons, miranda manus, vis enthea mentis, 
Vaftus et ingenii iudiciique vigor, 
. BILFINGERE, Tibi celfum er mirabile nomen 
‚ Fataque fignarunt prodigiofa Tibi, 
Refportdit fignis fortuna et fıma ftupendis, 
Nec tulit bis vmquam Patria noltra parem, 
C 3 Sola 


an 


— 
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Sola igitur mors eft, quae Te mortalibus na 
Effecit fimilem, diffimilem vna Tibi. 
F. in Franconia Pf, K. 
M. J. FR H. V, A. M 


Ep merkwürdig ed Übrigens mit den 6 Singen 
und 6 Zähen in der Bülfingerifchen Familie ift: fo ge» 
wiß ift Boch, daß es an mehreren DBeifpielen hievon 
‚nicht fehle. Im 2 B. Samuel. XXI 20. vergl. 1B. 
der Ehron. XXI. 6, wird ung gemeldet, daß unter dem - 
Dhiliftern zu Gath ein berühmter und ungeheurer Bal⸗ 
ger. fich befunden, welcher an ieder Hand 6 Finger, und 
an iedem Fuße 6 Zaͤhen, und alfo zuſammen 24 gehabt, 
dem Sftaelitifchen Volfe Hohn gefprochen , aber. von 
Jonathan, einem Bruders-Sohne Davids, im Streit 
erleget worden. Sich erinnere mic) auch, daft der fürs 
trefliche Franzoͤſiſche Naturfündiger Herr de Resumur 
an einem gewiſſen Drte feiner Art de faire Eclorre et 
d’elever en toute faifon des oifkaux domeftiques de 
toutes efpeces, foit par le moyen de la chaleur du fu- 
mier, foit par le moyen de celle du feu ordinaire, fo 
zu Paris 1749 in 2 Bänden oder Theilen in 12 her⸗ 
ausgekommen, 1751 aber vermehrter in gleichem For⸗ 
mat, die Nachricht mitgetheikes, daß die aus der Familie 
Ralleja zu Maltha mit 6 Fingern geboren würden, 

65, Burmeifter (Sranz Joachim). 

Aus Lüneburg, ein faiferlicher gefronter Poer, um 
die Mitte vorigen Jahrhunderts, hat Gedichte verfer« 
tiget, und fiheinet Johann Burmeifters, deſſen im 
A. ©. 8. Ermwehnung gefchehen, Sohn oder Anver- 
wandter geivefen zu feyn. vergleiche Fried, Viccii diff, 
de Vrim atque Thummim Witt. 1657 in 4, auf des 
legten Seite, s | 


66. Cabeljavius (Petrus). }. 

Sein Name wird fonft Erbbeljan, auch Eabbel, 
jauw gefchrieben: er war Prediger zu Leiden in Hol 
land um des verfirichenen Jahrhunderts Mitte. Groe 

| | newegen 
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newegen über den Heid. Cat. S. 855 bezeuget von 
ihm, er habe auch ein Spaniſch geſchriebenes vom Eu⸗ 
ſebius Merenberg und vom Andreas Boey uͤberſetztes 
Buͤchlein, von der Liebe der Chriſten zu der Mutter 
Gottes Maria, fo zu Antwerpen ang Kicht getreten, 
roiderleget. Man muß aber ſtatt Merenberg vielmehr 
ZTieremberg Iefen, momit das A. G. L. bey dem Worte 
Boeye zu vergleichen ift. | 
67. Cabotius (Bincentius). T. 
Seine Variarum iuris publiei et priuati diſſtrta- 
tionum Libri II find zu Paris 2598 in 8 gedruckt, und 
. nunmehro dem neulichft fertig gewordenen IV Bande 
des t!Yieermannifchen fürtreflichen thefauri juris ciui- 
Jis et canonici einverleibet worden. _ 


68. Callet (Franz). 
Die Zufäße diefed Mannes zu Fulu. Paciani de 


probationibus libris II, find mit Sam, Stryks Vors _- 


rede, und einem Anhange, zu Franffurt 1703 in folig 
beraußgetreten. Sonft aber ift feine Comment. ad li- 
bri VIII, Cod, tit. 45 de Euittionibus in tYieermanns 


nouo thefäura iuris, Tomo H, Haag ı751, befindlich, 


69. Cantemir ( Demetrius). }. 


Der Aufſatz im A. ©. L. ift fehr unvollftändig. Er 
wird dafelbft ein Wallachifcher Fuͤrſt genennet, da⸗ 
für man beffer ein Moldauiſcher Fuͤrſt zu feßen hat. 
Man, meldet auch dafelbft, er habe eine vollitändige 
Tuͤrkiſche Hiſtorie hinterlaffen, welches zwar richtig 
ift, doch fo, daß dag Werk fehon vor etlichen Jahren 
im Druck erfchienen if. Von feiner Familie fo wol, 
als angeregtem Werke, kann folgende nähere Nach- 
richt mietheilen. Das Cantemirifche Gefchlecht iſt 
Sartarifchen Urfprungs: man hält fie für Nachkom⸗ 
men des groffen Temurlang, und für Vettern der Mig« 
ra in ber Erimmifchen Tartarei. Die Cantemire has 
ben fich feit mehr ald hundert und funfzig Jahren in 
der Moldau niedergelaffen, — den Griechiſchen a. 

| 4 * 
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ben angenommen. Conſtantin war der erſte Fuͤrſt 
von Moldau aus dieſer Familie: deſſen beide Saͤhne 
Antiochus und Demetrius ebendieſelbige hohe Wuͤrde 
bekleidet haben. Demetrius nahm im Tuͤrken⸗Kriege 


1711 die Partei Peters des groſſen, und muſte Diefers . 


wegen mit feiner Familie nach Rußland entweichen; 
aus welchem Umſtande wir begreifen, auf was für Art 
und Weife diefer Moldauiſche Fürft in Nufifchen Diene 
ften zu Petersburg fih aufgehalten. Diefer Domes - 
teins ift eben der Verfaffer der Gefchichte von der Ot⸗ 
| fontannifchen Pforte. Don feinen vier Schnen hieß 
der iingfte Anriochns, von welchem alg einem Schrifte 
ſtteller, der im A. ©. L. gamzlich verfchtwiegen worden, 
nächftfolgender Abfag eine nähere Erflärung geben ſoll. 
vergl. Goͤtt. gel. 3. 1749, 59 Sf. Ich fomme num 
‚ auf das angezogme Werk, davon der Herr D. ocher 
fast, er habe eine vollftändige Türkifche Hiſtorie 
hinterlgffen, welches die Meinung‘ zu haben fcheinet, 
als wäre das Werk noch ungedruckt. Es findet ſich 
aber das Gegentheil, und ich kann folgenden nähern 
Bericht ertheilen. Demetrius Eantemir hat dag 
Werk urfprünglich in lateinifcher Sprache ausgearbeis 
fet hinterlaffen: nach feinem Tode Heß fein Sohn An⸗ 
tioch, der damals Nußifcher Abgefandter am Englis 
fehen Hofe war, die Handfchrift nach Londen fommen, 
‚ nd überreichte fie dem Grafen Thoms, worauf fie 
auf Befehl der verftorbenen Koͤnigin vom Tindel ing 
Engliſche übergetragen worden. Nach diefem hat der 
Herr von Toncgvieres eine Franzoͤſiſche Ueberfegung |, 
perferfiget, wiewol folche die lateiniſche Urfihrift. die 
man noch zu London aufbewahret, nicht zum beften 
ausdrucken foll. Der Titel aber ift folgender; Hiftoire 
de l’Empire Othoman, oü fe voyent les caufes de fon 
aerandiffement et de fa decadence, avec des notes 
tres-initru&tives, par S. A. S. Demetrius Cantemir Prin- 
ce de Moldavie; traduite en Frangois. par Mr. de 
Forequieres, Commandeur, chanoine regulier etc. äPa- . 
ris 1743, in 12, in 4 Bänden, welche franzoͤſiſche Mes 
becrſetzung in ber Novelle Bibliorkeque, Tom, XVIE 
| 1743: 


! 


% 
/ * 
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1743, Oct. Nou. Decemb. artiele 2. page 35 u. f. und 
Tome XVIII, 1744, Jan. Fevr. Mars. article 10.p.207- 
211 dem Inhalte nach befchrieben wird. Mer Gele 
genheit hat, dieſes lobenswuͤrdige Werk zu leſen, wird 
ſich von dem Dftomannifchen Meiche eine weit andere 
Vorſtellung in vielen Stücken machen, al er fonft ge⸗ 
than; infonderheit von Eroberung der Stadt Kenftans 
tinopel, deren Befchaffenheit hier viel mwahrfcheinlicher 
erzehlet wird, ale fonften yon unfern Abendländifchern 
Skribenten gefchehen ift. Bon eben diefem Werfe ift 
auch unter folgender Auffchrift eine teutſche Ueberſe— 
Kung ang Ficht getreten Demetrii Kantemirs, ches 
maligen Fürften in der Moldatı, Gefchichte des Os⸗ 
mannifchen Reichs, nach feinem Anmwachfe und Ab» 
nehmen, nebft den Bildern der Türfifchen Kaifer, die 
urfprünglich von den .Gemählden in dem Serail find 
abgenommen worden, 1745 in 4; von welcher Ueber: 
feßung noch diefes zu merfen wäre, daß fie von dem be: 
- rüchtigten Johann Lorenz Schmid, welcher fih unter 
dem Namen Schröter zu Hamburg eine Zeitlang anfs 
gehalten, und fonft der Wertheimifche Bibel-Ueberfeger 


— 


it, und 1749 verſtarb, hergeruͤhret. 
| 79. Cantemir (Antiochus). 

Des vorhergehenden Demetr. Cantemirs iuͤngſter 
Sohn, wurde wegen feiner auſſerordentlichen Geſchick⸗ 
Tichfeit albereits in feinem 22 Jahre 1732 nad) En⸗ 
gelland, und 1738 nach Franckreich, als Rußiſcher Ab⸗ 
geſandter gefchickt, wo er auch 1744 in feinen beiten 
Jahren verftorben. Er hat in Nufifcher Sprache,und 
zwar in gereimten Verfen, 8 Satyren verfertigef, wel⸗ 
che von einem Ungenannten in ungebunden franzsfifch 
übergebracht, und nebft feinem Leben herausgegeben 
tworden, unterdiefem Titel: Saryres de M, le Prince 
“ Cantemir, avec I’ hiftoire de fü vie, traduires en. Fran-_ 
gois, a Londres 1749 in 8, (vergl. Börting. gel, Seit. 
1749.59 St. Beitr. zu den Erl. Anm. 1749,29 
Woche.) 


“ss. e zu. Ca⸗ 


42. Diſtoriſch⸗ Critiſhe Nadricten 
71. Capella (Martins Mineus Zelip). 


Here D.Joͤcher nennet ihn’ (Martinus ap deffen ftatf 
Martian us zu leſen ift. Die gegebene Nachrichten von 
ſeinen Schriften koͤnnen verbeſſert und ergaͤnzet werden, 
indem im A. G. L.nur des Hugo Grotius, des Joſ. Waſſe, 
und des Nic Heinſius gedacht wird. Nemlich Thaddaͤus 
Ugolenus (oder Ugolettus) ein Italiaͤner hat des Capel⸗ 
la Schriften zuerſt entdecket und ang Tagelicht gebracht, 
und Franciſ. Vitalis Badianus zuerſt 1499 zu Vicen- 
za druͤcken laſſen. Nachhero Hat Hugo Grotius den 
Tapella als ein Juͤngling von 14 Jahren 1599 oder 
1600 zu Leiden in 8 herausgegeben: ferner FJoſeph 
Waſſe eine Ausgabe verheiſſen, aber nicht geliefert: 
nach der Zeit Cornelius Valerius Vonk zwar ein glei⸗ 
ches Verſprechen gethan, aber ohne daſſelbe zu erfuͤl⸗ 
‚Jens worauf endlich auch der berühmte Philologus 
Herr Johann Philipp Caſſel, ehemaliger Rector zu 
Magdeburg, und nunmehriger Profeffor zu Bremen, 
Sin den Bayreuchifchen gel. Klachrichten 1747, 43. 
St. S. 418. 419 eine beffere und vollftändigere Heraus⸗ 
gabe verheiſſen, welche man von einem fo gelehrten 
und ftarfbelefinen Manne mit billigftem Danke und - 
sn Nutzen aufnehmen und gebrauchen wird. Im . 
abrigen. hat Capella befannter maffen eine raube 
Schreibart und ſeltſamen Vortrag. In Conr. Sam, 
Schurtzfleifebii Diſſ. ex argumentis hiftoriam comple- 
etentibus Wirt, 1683 in 4 $ 20 heiſſet es: „Capella 
„eſt aeratis inclinatae er inglorius incomrusque ſeri- 
„ptor, ftylı barbarie, et allegoriae abfurditate facilein» 
„rer alios nofcendus, quem Hugo Grotiss adolefcens, 
„fuafore Jofepho Scaligero, caftıgarum emiſit., Vergl. 
Nic, Heinfi epiftolam ‚ad Jo, Frid. Gronouium, in Syl« 
loge Burmanniana Tom, IH, Cafp, Barthii Aduerfär, 
Lib. XXV. c. 13, Jo. Gettl. Heineccii ftyli cult. fundam. 
p. 363, Voffiam, et cet. — | 
72. Capidurus (Hieron.) 
Hat Anmerkungen über M. T. Ciceronis libros 
zhetoricorum ad Herennium verfertiget, welche — 
| | andern 


J 
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andern Erläuterungs Schriften zu Venedig 1678 im 
folio gedruckt worden. | ! 


73.. Sapperonnerius (Claudius). 
Dieſer hat 2 Bücher von des Nicspbori Gregorae 
hiftoria Byzantina überfegt, und fonft Anmerkungen zu 
dieſem Werke verferfiget, welche in der Ausgabe, von 
3702 befindlich find. i x 


74. Careleß (Eduard.) 


Hat die Reife des Grafen von Sumberland welche 
er 1589 im DIE Aporifchen Inſein gethan , beſchrieben, 
f. Allgemeine Hiftorie der Reifen zu Waffer und Lan⸗ 
de 1 dand, Leipz. 1747 in 4, &,369. ‚Er hieß ſonſt 
Wright, und wir finden auch im Y.G. L. einen Edu⸗ 
ard Wright, welcher aber ohne Zweifel ein anderer iſt. 

75. Caſcoli (Kione). | 

War ein Jtaliänifcher Abt , der zu Perufa 1674 
ben 3 Maimonaths geboren, und zu Nom 1745 den 
30 Jul. im 71 Fahre De Alters aus diefem Leben 
abgefodert worden; brigeng fich durch verfchiedene 
Werke bekannt gemacht hat, fürnemlich durch feine Les 
bensbefchreipungen der heut zu Tage lebenden beruͤhm⸗ 
teften Mahler, und durch die Oflervazioni fopra le ftato 
— are Woͤchentl. gel. Nachr. 1746. 
1 9f. 10 S. 


76. Cellarius (Juſtus).f. 

Von welchem das A. G.L. redet, und noch zu mer- 
ten ſeyn möchte, daß er, da ex ſchon Magiſter und of— 
fentlicher ordentlicher Profeſſor der hyſik zu Helm⸗ 
ſtedt war, unter Gerhardo Tisio eine Hiſp. inaug.theol, 
pro fupremis in theologia hanoribus rire confequen«» 


dis, de eonfeflione peccatorum auriculari, Helmft.1677 
in 4, vertheidiger habe. 


77. Chamberlaine (Eduard). 
Welcher vom Meibom an dem anzufuͤhrenden Dis 
 Edw. Gamberlainins genenges wird, war ein beruͤhm⸗ 
Ä ' ter 
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ter Rechtsgelehrter vorigen Jahrhunderts in Engel» 
fand. Es muhfmaffet Herm. Dier. Meibomius Progz. 
de Angũc. hiftoriae periodis etc. p.20, als ob deſſen 
Werk, Prefent State of England, zum erftenmale 1669 _ 
herauggefommen ,, welches ich nicht al8 gewiß behau⸗ 
pten kann; die zehente Ausgabeift von 1677 und die 
zwoͤlfte von 1679, zu London. Das Werk ift aus der 
englifchen Sprache franzoͤſiſch überfeßt unter den Titel, 

ı L’Etar prefent de I’ Angleterre,, traduit de l Angloıs“ 
d’ Eduard Chamberlain, herfürgetreten,und etliche male 
gedruckt worden, z. E. zum drittenmale zu Amſterdam 
367 1, desgleichen dafelb? 1698 in 2 Bänden in 8. des 
Th. Wood Notitia Angliae; Oxon. 1686 in 12 ift als ein 
Furzer Begrifdes Chamberlainifchen Werks anzufehen. ;; 


78. Chemnitius (Johann Friederich). . 
Man beſehe von dieſem dag 4.G.L. Was aber ° 
deffelben ungedruckteg merkwuͤrbiges Werk, davon der. 

Herr von Weſtphalen einen Auszug hat drucken laf 

ſen, angehet: ſo finden wir in dem Catalogo Manu- 

feriptorum J. P. de Ludevvig p. 62. num, 271; Jo. 
Fiid. Chemmnitii hiftoria et genealogia Mecklenburgi- 
corufm princıpum, vsque ad a, 1638, fol. ı Alph., wo⸗ 
von der verftorbene Befiger, Herr von Ludewig, fols 
gendeg Urtheil gefället und beigefchrieben hatte: „ Non 
„, fine ftupdre legi hunc libellum, Inter tot enim.do- 
„mefticos fcriptores Germaniae principatum non re- 
„peri fimilem. Qui rimo ‚omiflis alienis et Germa- 
. „niae vniuerfae hiltoria, occupetur tantummodo in do- 
„mefticis, deinde genealogias ertemporum rationes NOr 
„tettam pleneeradcurate,,, Gonft find nod) folgende - 
Korte dafelbft merkwürdig: „Ferritahiftoria : aucto- 
„rem eundem adornaſſe pleniori flo Mecklenburgi- 

- „cos annales file monumentorum tabularum princip% 
„tus Suerinenfis. . Sed nulla eius exempla defcripta 
„alias; vt Brandenburgicus elector hunc thefaurumre- 
„, demerit 6000 imperialibus, Illud eft admodum fa- 
„tale, quod Luneburgici' occafiones mille habuerint, - 
ad eius libri ec aliorum monumentorum copias. Vn- 

"de 
] ” 


⸗ 


— 


— * t 
von verftorbenen Gelehrten ac. 
- de plures dolent , -Brandenburgicos. declinaffe illam 
„imperii commiffionem.,, | 

79. Chilobertus (Jonas). 

Unter diefem angenommenen Namen hat Johann 
Ang. von Werdenbagen (vergl. das A. ©. 8, bei dies 
fem Worte) 1622 in 8 einen Tractat von dem ungeiſt⸗ 
lichen Weltftande'der Domherren und von der Wahl 
eines Biſchofs und Prälaten, herausgegeben. 

80. Elajus oder Elay (Joh.) f. 
Eine vollſtaͤndigere Nachricht lieferte 1751 Herr 
Goldhagen Hector zu Nordhaufen, in. ber Lebends 
Defchreibung dieſes Mannes, die er groftentheils aus 
beffelben eigenen Schriften zuſammen getragen, womit 
Hamb. Ber. 1751, 5 St. ©. 33:36 zu vergleichen. Er 


war von Herzberg in Meiffen, oder wie andere fagen,. 


im Churfreife,.gebürtig, 1532 oder 1533 geboren, ſtu⸗ 


direte 5 jahre zu Grimma auf der Fürftenfchule und 


2 Jahre zu Leipzig: worauf er zum Schulamt nach 
Hersberg den Ruf erhiele, folches Amt aber nad) a 
Jahren verließ, und nach Goldberg in Schleften als 
Lehrer der Mufif , Poeſie, und griechifchen Sprache 
fan. Im Sjahre 1556 erhielt er das Rectorat zu 
Sranfenberg ım Schlefifchen Fürftenthume Münfters 
berg, wo er bis 1569 verblieb, Hier entfchloß er fich, 
den Dienft aufzugeben, und die Gottesgelahrheit eis 
fer zu ſtudiren: su welchem Ende er, ob er gleich Frau 
und Kinder hatte, nach Wittenberg zog, alwo er die 
tyeologifchen Vorleſungen befuchte, und 1570 Meifter 
in der Weltweisheit wurde. Noch 1570, andere fe» 
gen 1972 oder 1573, erlangete er die Rectorſtelle zu 
‚ Nordhaufen, too er Luthers Catechismum ing Hebräi« 
ſche überfeßre: doch verließ er Diefes Amt 13573. Man 
berief ihn 1576ins Predigamt nach Bendeleben; bin« 
nen der Zwiſchenzeit aber fol er fich zu Erfurt aufges 
halten haben!“ Einige fesen 1578 ale fein Todesiahr, 
aber unrichtig : fo viel.weiß man, daßer noch 1589 ges 
lebet, in’ welchem Jahre er Betrachtungen über are 
f . E 14 
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den Chriſti, und 5 Bücher der Gebete, herausgegeben. 
Er i dreimal nach einander verehelicht geweſen. 
Seine Teutfche Grammatik aus D. Luthers Schriften 
ift zum eilftenmale 1720 in 12 zu Nürnberg und Pra 
gedruckt, auch ins Dänifche überfegt worden. Es ie 
‚noch zweifelhaft, ob er dad Bu „‚Altkumiftica , ‚oder 
Kunft aus Mift Gold is machen, verfertiget habe. fr 
Aamb. Ber. 1751, 5 St. S. 33:36. | 
gr, Clajus oder Klai (Joh.) 
Ein Kaiſerlicher gekroͤnter Poet, und Prediger ohn⸗ 
weit Nürnberg, den einige mit dem vorhergehenden 
(Zahl go) auf eine irrige Meife verwechfeln. Er hat. 
ohne Zweifel verfchiedenes ausgearbeitet: märe aber 
auch das nicht, fo verdiente er dennoch unfern Abfich- 
gen gemäß allhier mit echt feinen Plaz, da. er under 
die Stifter in der gelehrten Welt gehoͤret, anerwogen 
er mit Sarsdoͤrfern den Blumen» oder Pegniz - Öra 
den zu Nürnberg geftiftet hat. ſ. Goldhagen inder Le⸗ 
bensbefchreibung des vorigen. Zahl 80) Wer aber ei⸗ 
ne nähere Nachricht von dieſem Orden begehret , kann 
- folgendes Werk mit vielem Nugengebrauchen : Hiſto⸗ 
zifche Nachr. von des loͤblichen Hirten: und Blumen« 
Ordens an der Pegniz Anfang und Fortgang u. f. f- 
Ruͤrnb. 1744 ingr.8. Der Berfaffer nennet ſich 
Amarantes, ift aber fein ander als ber 1750 verſtor⸗ 
bene Prediger und Profeſſor zu Nürnberg Johann Her⸗ 
degen, pon dem bei anderer Gelegenheit mehr Nache 
richt geben werde. | 
82. Coldebach (Matthias). ir 
Wir haben bei diefen Joͤcheriſchen Auffaße zwei⸗ 
erlei anzuzeigen: (D) daß er auffer denen in dem A. ©. 
8. angezeigten Verfertigungen auch eine Difp. de tuto- 
rum er curatorum fatisdatione et ‘excufationibus zu 
Sranffurt an der Oder 1619 gehalten; (2) daß er mit 
dem Vornamen nicht Matthias, fondern Matthaͤus 
geheiffen, wie fo wol gedachte Streitfchrift , als auch) 
Becnann in der Notitia Academüne Francofurt: außs 
weiſet. ee 83. Cor 


\ 
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83. Como (Ignatius Maria.) 


Ein gelehrter Jtaliäner, welcher von mehr als fünf 
und dreißig unterfchiedenen — zum Mitgliede 
aufgenommen, und zu Neapolis 1751 den 26 October 
im 75 Jahre feines Lebens durch den Tod abgefodert 
worden, und folgende Schriften herausgegeben hat: 
Verſchiedene Gedichte; verſchiedene Inſcriptiones ſtylo 
lapidario; Hiſtoriam vitas exhibentem ſummorum 
Pontificum, et S.R. E, Cardinalium regni Neapolita- 
ni; Iſtoria della fondazione della Confraternitä della 
SS. Trinitä di Napoli. ſ. Kegenfp- gel. Zeit. 1752. 
6 St. Beitrag zu den Erl. gel, Anm 1752. IOWgs 
che, 159 Seite. | | 
84. Condivi (Afcanio).. 

Hat zu Nom 1555 bey Mich. Angelo Bounarottẽ 
Lebensbeſchreibung drucken laffen, und war ein Schii« 
ler deſſelben. Gori hat diefen Tractat nebft deg Mas 
zierte Anmerfungen wieder auflegen laffen. 


85. Conov (Petrus). ?. 
zu feinen Schriften gehoͤret noch: ‚Antiparathefig 
orthodoxiae Lutheranae et heterodoxiae Caluinianag, 
. Wittenberg 1615 in 4. | I 
86. Conradus de Saxonia. }. 


: Man wird bei diefem Abfate, des A. ©. 2. folgen: 
des nicht ohne Mugen in Betracht ziehen. Es ift noch, 
dem Zmweifelunterreorfen, ob Conrad de Saronia, wi 
man ihn durch folchen Beiſatz von vielen andern zu une 
terfcheiden pfleget, ein Moͤnch aus dem XIII Jahrhun⸗ 
dert auf dem bekannten Petersberge bei Halle, das 
Chronicon montis fereni, b. i des Peters⸗Berges, oder 
Lauter⸗Berges, wie er auch genenner tworden, felbft als 
lein gefihrieben, oder ob e8 aug denen bei dem Klofter 
ſchon vor ihm angefangen geweſenen Nachrichten ge⸗ 
nommen ſey? wobei man wegen der darin befin dlichen 
Schreibart für wahrſcheinlich achtet, daß mehrere Ver⸗ 
faſſer daran gearbeitet haben mögen. ſ. Pettum Atbia 

um 
, 
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‚num in eatalogo feriptorum p. 371. Georg Babricium in 


‚ caralogo fcriptorum'annalibus Mifnenfibts praefixo ad 


an. 1225, Jo. Gerh. Voffium de hiftor. latin. Lib. III. 
Part. 2.2.6659. Die merkwürdige Sefchichte der Chro- 
nik iſt nachſtehende. Die Handfchrift davon kam 
ohngefehr' dem Margvard Freher in die Hände, und 
biefer überfchickte fie dem Altern YTeibom, um das 
Werk mit feinen Saͤchſiſchen Sfribenten herausjuges 
ben. Nun fehrieb ſich zwar Meibom zu folchen End» 
zwek das Werf eigenhändig ab, und fandte Sechern 
das ihm zugehoͤrige fchriftliche Eremplar wieder zuruͤk: 
‚allein eben diefer Meibom ftarb über feiner vorgehab- 
ten Ausgabe, und die von ihm eigenhändig genommier 
ne Abfchrift ging ſammt andern feiner Handfchriften 
im dreißigjaͤhrigen Kriege verloren. Unterdeffen fügte 
es fich, daß einer oder mehrere Soldaten, denen die 
Abſchrift Meibong von der Chronif in die Hände ge⸗ 
fallen war, ſolche dem Kanzler zu Wolfenbuͤttel Joh. 
Schwarzkopfen zum Kauf brachten: und dieſer kauf⸗ 
te ſelbige, behielt ſie eine Zeitlang ſorgfaͤltig bei ſich, 
übergab ſie aber nachgehends Joachim Johann. Ma— 
dern dem damaligen Rector zu Schoͤningen, damit er 
ſte in den Druck geben moͤchte, welches dieſer auch zu 
Helmſtaͤdt 1665 in 4 bewerkſtelligte, nach welcher Zeit 
der beruͤhmte Mencke dag Chronicon mentis ferent itt 
feinen befannsen Scriptoribus rerum Germanicarunt 
volftändiger geliefert. Die gedachte Nachricht von 
den Schickfalen der Handfchrift, big fie von- Madern 
rausgegeben worden , begiehet fich fonderlich auf 
Jenr. Meibomii des iüngern Introduftionem ad hifto- 
sıam Saxoniae inferioris pag. 100, woraus andere ges 
ſchoͤpfet, veral. Burc. Gotth. Struuii bibliotkecam Saxo- 
nicam p.239 u. f. Gundlingii Otia P. II. p.7. und Herrn 
Bothen auf der 5. u. 6. Seite der Vorrede zu feiner 
gleich,anzufuhrenden Abhandlung. E83 hat nemlich 
Herr Heinrich Gottvertrau Bothe, wwohlverdienter 
Prediger zum Petersberge, zu Halle 1748 in Steine hiſto⸗ 
tische Befchreibung des. chemaligen Auguftiner-Rlos . 
ſters auf dem Petersberge, herausgegeben, worinnen 
« . 





‚jiehet, auch Seit. 34 meldet, daß der feel. Joh. Chrift, 


\ 
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te. des Conrads de Saronia Chronik Häufig gehkohche 
und faft überall, ſo weit fie reicher ‚. in Verglagce 


Gueinz eine Befchreibung des PeterSberges zwar vor⸗ 

abe, durch den dazmwifchen fommenden Tod aber in 
einem Fuͤrſatz geſtoͤret worden. Daf ber Herr Joh 
Peter von Audewig zu Halle in feinem Bücherfaale eis 


> ne Handfchrift von dem Conradiſchen Werke befeffen, 
bezeuget der. gedruckte Catalogus Manufcriptorumg 
. Pag.93. 


. eömmentatils; curarunt Jo. Hent; Leichins-et Jo. Jac, 


- 
* 


87. ConttantinusIX, Porphyrogenneta.f, 
Bon der ini A. G.L berührten netten Herausgabe- 
der Gerimoniarum aulae Byzantinae iſt gu merfen, daß. 
Reich, den der Her Höfrath Maſcov zur Uebernahm 
foicher Arbeit aufgemuntert hatte, ehe noch der Erſte 
Dad vöoͤllig abgedrurkt geweſen, über ber Arbeit vera 
ftorben. Indeſſen iſt der Erſte Band wirklich 1751- 
zu Leipzig fertig worden, und hat folgende Auffchriftt. 
Conftantini Purpbyrogenneti, Imp. Conftantinopolitaniy , 
Libri duo, de cerimoniis aulae-Byzanrinae : Prodeüunt 
nunc primum gräece cum latind' interpretatione ee 
Reiskiusg Tomüs Primus, continens Librum rimumy- 
fol, 3 Alpᷣh. 12 B. Als Leich ftarb, hat Herr Profeffor' 
Reiske das übrige des erſten Bandes beſorget, und er: 
verſpricht in der Vorrede, die Sorge fuͤr den zweiten 
Band auch fiber ſich zu nehmen. Matt hat big daher 
dafiir gehalten, daß gedachter Kaifer der Verfaffer feyng 
alfein, weil ein vieles in dem Werke ftehet, fo erft nach 
77 Tode vorgegangen: fo iſt er entweder nicht Ur⸗ 
eber, oder es hat nach ſeinem Tode ein ander Zuſaͤtze 
emacht, welches leztere die meiſte Wahrſcheinlichkeit 
ür ſich hat. f. Leipz. gel. 3. 175. 85 St. | 


88. Eorfignani (Pet. Ant.) 


EEin Biſchof zu Sulmene, "der daſelbſt itt feinem 
66 Jahre den 17 Weinmonaths 1751 — uns 


ker jeinen Schriften find — De viris * 
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» bus Marforum liber fiigularis, Romae 17 12, 4; de: 

* Ainiene, ac viae Valeriae fontibus fynoptica Narratioz5: 
Reggif Marſicana, övvero Memorie topografico-ftori- 
che di varie Colonie, e Cittä antiche e moderne della» 
Provincia de’ Merſi, e di Valerio; comprefla nel veru-i 
to Lazio e negli Abruzzi, Napoli 1738, 4. in 2 Baͤn⸗ 
. den. f. Regen p. gel, Seit. 1752. 8 ©t. = * 
89. Eortaße: (Pierre oder Peter Joſeph). 

Iſt 1739 verftorben, und hat eine franzoͤſiſche 
Yeberfeßung von Dibnyfii Areopagitae Werke de nomi⸗ 
nibus diuinis 1739 herausgegeben. Bibl. Francoife Tom. 
RAR Part.2.page 383. 

90. Daßov (Sohann). 

Der Vater bed Theodor und des KTicolaus, ein 
Archidiakonus am der Peters⸗Kirche zu Hamburg, wels 
cher fih auch hurch herausgegebene Schriften befanne. 
2 bat. f. Hamb. Bricfwechſel 1751. 32 St. 


| 91. David (Claudius). 

Es fomme zwar im A. G. L. ein Benedictiner⸗ 
Mönch Claudius David, der 1644 geboren worden 
and 1705 geftorben, vor: man haf aber einen noch äls 
gern dieſes Namens, der ein Nechtsgelehrter geweſen, 
deffen Velitatio legalis ad prooemium duosque titulos 

riores Libri I Inftirutionum zu Paris 1534 in g den 
® Sup gefehen, und nun im vierten Bande Zahl 16 des 

eermannifchen Noui thefauri iuris ciuilis et cano=. 
nici durch den Abdruck von neuem geliefert worden. 


\ 92. Dawſon (Georg). * 
Bon dieſem hat man folgendes 1694 zu Londen in 
erfter Gröffe herausgegebenes Werk: Origo legum : 
or a treatife of the origin of Laws and.their obliging. 

— as alſo of their great variery, in ſieben 
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93. Decianus (Joh. Franz). 

Hat des Alberici de Roſate dictionarium etc. ver⸗ 
mehret: der Titel iſt: Alberici de Rofzre dictibnari- 
' um juris ciuilis et canonici , 'locupleratum per Jo, 

Franc, Decianum, Benedig 1572 in erfter Groffe. 

94. Dethardiug (George). | 
Ein von den beiden, die dag 4. ©. 8. beſchreibet, 
Zerſchiedener Mann nemlich ein Doctor und Profefs, 
for der Medicin zu-Noftof, und nachheriger föniglicher. 
Dänifcher Leibarzt, Juſtizraht, und Profeffor der Me. 
dicin zu Koppenhagen, aud) Senior Collega der Aca- 
‚demiae Nature. Curioforum , welcher 1747 den’ 
23 Detober verftorben. Seine Herren Söhne find 
George Chriftoph , D. der Medicin und Profeffor zu 
Roſtok, George Wilhelm, D. der Rechten und Gone 
ſulent zu Kübel, und George Auguft , Profeffor und 
Kanzellei - Affeffor zu Altona. Sein Leben hat Herr 
Det. Ehrift. Kaͤmpfer befchrieben, vergl. Hamb. Ber, 
1748. 24 St. S. 190. 191. und 97 St. ©. 772>775, 
99 St. ©. 785:787. 101 St. 102 St. Es ſtehet auch 
fein.Leben in. den Adis phyfico-medieis Academiae Im- 
perialis Naturae Cürioforüm, Volum. IX, Er bat una 
ter andern einen geſchriebenen Commentarium in Hip- 
pocratis aphoriſmos, und noch cine andere Arbeit über 
Hippocratem hinterlaſſen. Sonſt aber hat ınan von. 
ihm: Scrurinium phylico-medicum, Roſtok 1723 in 4; 
Epiftolam ad Schroeckium, ebendaf. in 4. 
95. Diener (Dominicus). | 
Ein Mitglied der Univerſitaͤt Wittenberg zur Zeit 
des feel. D. Martin Luthers, von welchen folgende 
Handfchrift in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle 
fich befunden: „Genealogia und Chronologia von dem 
„Königl. Kaiferl. Chur und Fürftlichen Haufe Sach⸗ 


„fen, von Wittikindo bis auf Auguftum, auch andern 


„teutſchen Haͤuſern. — | 
9. Dieterich (Joh. Dan). 
Sat Quagltiones carecheticas, e Lucheri are. 
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| depromtas ‚ et varüis crecenter etiam Chr. Chemnitis 
naotis illuftratas, zu Jena 1683 in 12 herausgegeben. 


97. Dieterich oder Diterih (Martin). 
War 1681 den 17 Chriſtmonaths zu Aulofen in 
der Alten-Marf geboren, wo fein Vater Samuel Pre⸗ 
Diger war, der nachgehends zu Neu-Kuppin geftanden, 
und dafelbft geftorben. Martin Dietericy befuchte die 
Echulen zu Ruppin und Berlin, hernach die hohe 
Schule zu Leipzig, wurde 1705 Conrector der Ruppi⸗ 
niſchen Schule, hierauf Subrector des Gymnaſiums 
zu Berlin, 1719 Diakonus zu Beskow, 1721 Prediger 
an der Unter- Kirche zu. Frankfurt an der Oder, 1727 
Prediger an der Ober- Kirche dafelbft, 1737 zweiter 
aufferordentlicher Evangelifch-Lutherifcher Profeffor der 
Sheolögie, wie auch Prediger und beigeordneter Inſpe⸗ 
ctor, und nahm 1741 den theologifhen Doctor» Hut 
an, farb aber um dag Jahr 1749. f. Berlin. Woͤch. 
2er. 1749, 40 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm, 
1749, 24 Woche, ©.383. 384. Weil er einige Fleine 
, Schriften herausgegeben, habe ich ihn als einen Schrift⸗ 
fteller nicht vorbeilaffen wollen, und folgende werden 
ohne Zweifel von feiner Feder herrühren: Nexus phi- 
lofophicus Grammaticae Hebraeae, Frankfurt an der 
Oder 1739 in 45 Hiflorifche Nachricht von den Gras 
fen zu Lindow und Ruppin, Berlin 1725 in 8. 


98. Dio Caſſius. f. 


Mit dem Junamen Cocceius, aus dem dritten Jahr⸗ 
Hundert, ein wegen feiner theil$ verloren gegangenen 
theils annoch übrig ‚gebliebenen Bücher der Roͤmiſchen 
Hiſtorie berühmter Mann, wird im A. ©. L. angeführ 
ret, zu deffen hieher gehorigem Auflage nachftchendes 
zu merfen. Von der Glaubwürbigfeit dieſes Schrift: _ 

ellers hat der Bremifche Profeffor Herr Heinric) Hei⸗ 

- fen in der differtarione pofteriori de imperatoria maieſta- 

te a primis hiftoriae Auguftae conditoribus indigniſſi- 
me habita, int den Syrmbolis Fitterar. Bremenf. Tom, II, 
Part. IV, num. 2, p. 660 fegg. fehr weitlaͤuftig gehan« - 


_ I | | dei, X 
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beit , wobei wir ung aber hieſigen Orts nicht verwei⸗ 
len. Dahingegen ift es unferm Abfichten gemäffer, 
ydn zween ganz neuen Ausgaben der Roͤmiſchen His 
ſtorie unſeres Dio zu reden, die, wiewol in ganz ver⸗ 
fchiedener Abſicht, fehr merkwuͤrdig find. Die eine 
Ausgabe, welche den gröften Ruhm verdienet, ift die 


Fabriciſch⸗ Reimarifche, welche nunmehro der noch - 


lebende berühmte Hamburgifche Herr Herrmann Sas 
muel Reimar der Welt geliefert. Was der feel. Jo⸗ 
hann Albrecht Fabricius für Fleis auf diefen Schrift: 


ſteller verwendet, davon finden wir in den Briefen des 


feel. Johann Chriſtoph Wolfs, welche Tomo II The- 
fauri Epiftolici La Crozieni ftehen, einige Zeugniffe, 
al® auf der 184 Seite: „Dioni recognofcendo idem 
„‚(Fabricius) ftrenue inuigilar. und S. 186: „Quae ill; 
„Spanhemium in Dionem Chryfoftomum notafle fcri- 
„bis, eanon tam Cl, Fabricio, qui in Dione Caflıo 
„recognofcendo occupatur, quam mihi, forte aliquan- 


“ „do inferuient. ind S, 222: ‚‚Fabricius curas fuas in 


„Dionem Caffium, fi Xiphilinum excipias, penitus 
„abfoluit.ferner S. 224:,, (Fabricius) Dioni quoque 
„Caflio, quem Wetrfteinii fumtibus fuis in Belgio cu- 
„rabunt, perficiendo inuigilgturus auch Seite 232: 
Thucydidem cl, Waffii bibliopolae Amftelodamenfes 
„Werfteinii fub initium anni proximi (1730) Sperare 
„iubent, quo tempore iidem Djonem Caflıum, Fabri- 
„cii noftri curis recognitum, operis tradent.“ Allein, 
es ward damals nichts aus biefem Fürhaben, wovon 
Wolfs Worte ebendaſ. S. 269. 270, in einem Send⸗ 
fchreiben vom Jahre 1736 zeugen, nachdem Fabricius 


ſchon verftorben war: „Dio Caflius Fahricii noftri, 


„rẽ uornaerrs, fere ad vmbilicum perduftus eft, et 
„pridem lucem vidiffet, nifi Werfteinius, librarius 
„fuperciliofus iam ante fexennium, quando Fabrieiys 


„in eo recognofcendo torus erat, diferte adfirmaffer, 


„fe non ante initium operis faturum, quam totum 
„omnibus numeris abfolurum acceperit. Hoc vera fe 
„vel facere pofle, vel facturum efle confanter nega- 
„bat fenex optimus.“ Nichts befto weniger machte 
-»% Ä Herr⸗ 
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Herrmann Samuel Reimar zu der neuen Ausgabe 
ofnung, wovon deffelben Epiftola Ad - - Angelum Ma. 
riam - Cardin. Quirinum - zu pergleichen, worauf auch 
ber Kardinal: Bpirini ein Schreiben zu Breſcia her⸗ 
ausgegeben, ſHamb. Ber, von gel, Sachen 1746, 
S. 63, Bayrenth. Wöch, gel. Nachr. 1746. 14 St. 
—— 1747. 40St. ©. 385 387, 17:8. 23 St. 
219 u. f. Leips. 8,3. 1750. 3 Gt. Beitrag zu Den 
Frl. gel. Anın. 1750, s Woche, S.75 fi Die Hof—⸗ 
nung ift nunmehro erfüllet , nachdem Dio Caßius In 
2 Folianten ausgegeben tyorden. Der erſte Dand 
bat zur Auffchrift: "Tor Awvos ra Kæcois T8 Kox- 
vniceys Ponainay ısogiov. var gwlwpeva:. Callik . 
Dionis Cocceiani Hiftoriae Romanae quae fuperfunt, 
Volumen I, quod compleftitur (r) Fragmenta libro- 
vum I-XXXV, cum annorationibus maxime Henrici 
Valeſii, (2) Libros XXXVI-LIV integros cum anno 
tationibus joannis Alberti Babritii ac: paucis aliorum: 
Graeca ex Codd. MSS. et Fragmentis fuppleuit, emen- 
dabit, latinam verfionem Xylandro.- Leuenclauianam 
limauit: varias le&iones, notas Do&torum er ſuas cum 
apparatu er’ indicibus, adiecit Hermannus Samuel Rei- 
marus. Opüs eminentiffimo ac reuerendifimo Angelo 

- Muriae Cardinali Quirino, Brixiae Epifcopo et Biblio. 
thecaria Varicano, ob firmma in illud.merita , inferi« 
ptum, Hamburgi, Sumtibus Chrift. Heroldi, 1750, in 
folio, auf 4 gedoppelten Alphabeten und 8 Bogen, 
nebft 8 Bogen an Titel und Vorreden. Der-andere 
Band hat den Titel: Toy Zunvos x. T. A. Caffü 
Dionis etc. Volımen II, quod camplectitur (1) Li- 
bros Dionis LV-EX paſſim mutilos et breuiätos cum 
annotationibus Jo. Alb. Fabrieii, er nonnullis alio⸗ 
rum; (2) Libros item Dionis LXI-LXXX , ex com» 
er Jo. Xıphilin;, cum annotationibus Hermanni 
jamuelis Reimari, qui et vbiuis fragmenta reperra fnis 
lacis inferuit, varias le&tiones et annatationes fubie- 
eit, verlionem caftigauit: (3) Apparatum annotatio⸗ 
num er Emendationum, cum indice graeco er latino 


adiunxit etc. Hamb, 1752. fol 5 gedoppelte — EN 
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6 Bogen. Bei den Auszügen Xiphilins und andern 


Ueberbleibſeln der Ießten 20 Bücher des Dio hat Reis 
‚mars Fleiß ſich am meiften befchäfrigef, weil Fabri⸗ 


eins ſich damit noch nicht befchäftiget Hatte. Lin dem ı 


angehängten Appararu findet man: Roberti Stephani 


- praefationes er caftigationes ad Dionem; Ziusd. ad 


Xiphilinum varias le&tiones; Guil, Aylandri praefatio- 
‘nem, er annotariones in Dionem; Ziusd, in Xiphili- 
num annotationes; Frid. Sylurg:ii in Xiphilinum no- 
‚tationes; Henr, Srepkani in Dionem praefarionem ; 
Eiusd. emendationes in Xiphilinum; eum Spicilegio; 
‚Jo. Leunclauii notas in Dionem er Xiphilinum; Fuluit 
Vrfini notas in Dionis fragmenta; Jac. Palmerii Exer- 
. citationes ad Dionem; Lamiberti Bos animaduerliones 
ad quaedam laca Dionis; Petri Weffeliugii epiltolam 
ad nonnulla loca Dionis; Jo. Jac, Reiskii animaduer- 
fiones in Dionem; Spicilegium fragmenrorum Dionis, 
‚er locorum apud veteres, vbi Dio, aut dicta eius, lau- 
.dantur; Dionem de fe et fua hiſtoria, de vita et fert- 
ptis.Dionis commentarjum; Em. Card. Quirini epifto- 


lam de codicis- Vaticani ratione, wobei eine Probe in 


Kupfer geſtochen zu finden, et Prfini dc Felconis ex ey 
editis fragmentis; Il. March, Scipionis Maffei epıfto- 
lam de Dionis, editione Falconiana, Indicem graecum 
vocahbulorum et locutionum Dionis; Indicem latinum 
rerum omnium; Addenda et Emendunda. Moraug 
die innere Koftbarfeit und Fürtreftichfeit diefer Aus 
gabe, wodurch nicht nur des. feel. Sabricius, fondern 
auch Herrn Reimars Name verewiget wird, zur Gnuͤ⸗ 
ge abzunehmen. vergl. Hamb. Ber. 1749. 78 St 
©. 617.0. f. 79&t. ©. 625:630. Hamb. Sr. Urth 
1749. 81 St. Beitrag Zu den Krlang. gel. Anm. 
1749. 46 Woche, ©. 733. 731. Hamb. Ber. 175% 


37 St. Seit. 301» 304. Beitrag zu den Erl. 1752. 


23 Woche, S 363+365. Ich komme nun auf den 
Falconiſchen Sleiß, welcher von dem Sabricifch:Rei- 


mariſchen ganz unferfehieden ift. Zwar meldet dag. 
A. G. L. daß Nicolaus Carminius Salco. die drei letz⸗ 


tern Bücher auf der Vaticanifchen Bibliothek gefuns 
se, | D 4 den, 


— — — 
— — — 
— — 


allein obgleich Falco, der iezt im Neapolitaniſchen Erz⸗ 
biſchof if, Die drei leztern Bücher des Dip griechifch 


in fat nichts, alg was fchon vorher Uefin berfürges 


PISE, nur daß Fales dag Manuferipe in der Vann 


nifchen Bibliothef von neuem nachgeſehen hatte. Im 


Abrigen hat Herr Reimse in feiner Ausgabe dasiemge, 


politano, womi⸗ Die Ceipz. gel, Zeir. 1752, im 44 St. 
und der Beitrag ju den Bel, gel. Anın. 1752, 201 ° 
ECKE 415 u vergleichen, wo folgende Nachriche 
ertheilee wird. San bat auf diefes Werf fchon über 
wanzig Fahr gehofe, aber Awas ganz anderg erhal, 
ten, als man gedachte, Faleo oder Falconius Machte 
Biel Auffeheng, als er 1728 bekannt machte, er habe 


die für verloren gehaltene Bi; er des Dio gefunden, 


‚eB ee Du fi 
habe in Anſehen ſetzen wollen. Er hatte wahrgenom: 


Men, 
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men, daß Sonarss in feiner Gefchichte einen Auszug 
aus des Dio verloren gegangenen Büchern gemacht, 
ingleichen daß der —— von dem die Excerpts 
: Peirefeiana herruͤhren, an ein paar Orten fich verfchries 
hen, und ein paar Etellen, welche beim Plutarch ſte⸗ 
hen, dem Dio zugefchrieben, woraus er den Schluß 
machte, Dio müffe den Plutarch fleifig geritten ba- 
Ben. Er fchloß auch alfo; Dio und Dionyfius von - 
Balicarnaß haben einerlei Sefchichte befchrieben, folg⸗ 
‚Sich müffen fie einerlei Gefchichte mit ebendenfelbigen 
Worten befchrieben haben: fo daß, mer diefe brei zu⸗ 
fammen nimmt; ben ganzen Dio Eaßius nad, feiner 
Meinung haben muß. Daher fchrieb Salconius den 
Dionys von Halicarnaß, den Plutarch und den vo⸗ 
naras, von Wort zu Wort aus, und flichte, fo gut 
er fonnte, etwas zufammen, das vom Dio herrühten 
fol, So handgreiflich der Betrug iſt, fo . fi) 
dennoch Salconius damit, daß es ihm, eine Zeitlang 
der Welt eine Nafe zu drehen, gelungen. Das einzige, 
welches an diefer Ausgabe -brauchbar ift, find die Pro- 


- ‚Jegomena; darin von des Dio Leben, Schriften, und 


Auszügen gehandelt wird: wiewol man berfelben me: 
gen der Reimariſchen Ausgabe entbehren kann. Hier 
ı bei bemerfen wir noch, daß unter dem bei der Reima⸗ 
rifchen Ausgabe befindlichen Appararuad Dionem Caf- 
fium des Herrn Margvig Scipionis Maffei Epiftola de 
Dionis edirione Falconiana ftehe, welche dieienige feyn 
wird, die 1748 nebft andern auf 6 Bogen in gr. 4 au 
der Buchdruckerei de8 Seminariums zu Berona unter 
dem Zitel herausgefommen: Tre lettere del Sign. 
Marchefe Scipione Maffei, la prima fopra il primo tor 
mo di Dione novamente venuto in luse, la feconda 
fopra le nuove fcoperte PErcolano, la terza fopra ıl 
prineipio della grand’ Ifcrizzione etc. unter denen bag 
erfte Schreiben die Unzufriedenheit des Verfaſſers mit 
der Salconifchen Ausgabe des Dio Caßius an be 
Tag leget. 


99. Doddridge (Philipp). 


War ein Doctor der Theolegie, und Prediger ju Nort ⸗ 
5 I s. hampton 


’ 
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hampton in Engelland, und ſtarb 1751 den 26 Ocko⸗ 
ber alten Kalenders an der Lungenſucht, und pe zu 
Liſſabon in Portugall, wohin er wegen dafiger Kufe-anf 
Anrahten der Aerzte gereifet war, Man-hat von ihm 
bag ſchoͤne Werf: "The family expofitor, or a Para- 
phrafe and Verfion of the New Teftament wirh eriti- 
cal notes and apractical improvement of each fe&tion, 
difpofed in order of an harmony, welches Werf ihn 
engliſchen etlichemal wieder aufgeleget worden, mie es 
‘denn auch vom Herrn Friederich Eberhard Rambady 
ins teutſche überfet zu Magdeburg herausgefommen, 
in 4; Ebenbdeffelbigen Reden an die Jugend hat ges 
dachter Herr Rambach teutſch aus dem englifchen übers 


— 


t neulich. zu Magdeburg in 8 ausgegeben; Des⸗ 


etz 
98 ſind die Betrachtungen uͤber die Macht und 


nade Jeſu zu Magdeburg in 8, 1753, wie der Titel 


hat, gedruckt worden. der Vorrede zum Erſten 
Theile nurgedachtgr uͤberſetzter — Erklaͤ⸗ 
rung handelt Doddridge ſelbſt von feinem Leben und 
Schriften, und man findet feine Lebensbefchreibung 
‚auch in Steodemanns Neuem gelchreen Europa, - 
1Theil, 1752, Num J. 
100. Doppelmayer (Johann Gabriel). 
Dieſer beruͤhmte Mann unſerer Zeiten war zu 
Nuͤrnberg 1671 geboren, wo ſein Vater Johann Sieg⸗ 
miund ein gelehrter Kaufmann war.) Er ſtudirete zu 
Nürnberg, und begab fich 1696 nach Altdorf; wo er 
fe auf die Nechte, Meltweisheit und Groͤſſenwiſſen 
haft legte, 1698 eine diſſ. de Sole, und 1699 eine \ 
diff, de Vifione hielt: worauf er fich nach Halle begab. 
Bon hier reifete er 1700 nach Holland und Engelland; 
kehrete wieder nach Holland zurück, und langete 1702- 
E u Nuͤrnberg an, wo er 1704 Äffentlicher Lehrer der 
Groͤſſenkunde am dem Aegidianiſchen Gymnafio wurde, 
welchem Amte er über go Jahre vorgeftanden. Im 
jahre 1715 murde er als ein Mitglied in die Kaiſer⸗ 
iche Acad, naturae curioforum unter dem Namen Co⸗ 
non aufgenommen; ferner im die Fenigl. Preußitche 
* — J 


- 
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Akademie der Wiſſenſchaften; und in die koͤnigl. Engli⸗ 
ſche zu London; endlich auch 1741 in die kaiſerliche 
Petersburgiſche. Er heirahtete 1716 Suſannen Mas - 
rien Kellnerin, eings Apothefers zu Nürnberg Tochter, 
die fchon vor vielen Jahren geftorben; mit felbiger‘ 
zeugefe er vier Söhne, von denen nur. noch einer, Here 
gran Siegmund, Apothefer zu Hof, am Leben ift. 

r felbft aber farb zu Nürnberg 1750 den ı Chriſt⸗ 
monaths, nachdem er fein Leben auf 73 Jahre und ⸗ 
Monathe gebracht. hafte. Seine Schriften find: Les 
berfeßung der Tabularum Aftronomicarum Thom, Stres 
#ii aus dem englifchen ing lateinifche, Nürnb. 1705 in 
4; Meberfegung von Nie. Bions mathematifcher Werks 
fchule aus dem franzoͤſiſchen ins teutſche, Nürnb. 1712 
in 4; Ueberfeßung von Joh. Wilkins vertheidigten 
. Eopernieus, ang dem englifchen ins teutfche, Eben« 
bafelbft 1713 in a; Kurze Erflärung des Copernica⸗ 
nifchen Syſtematis, ebendaf. 1707 in 4; Bierter Theil 
zur Welperifchen Gnomonif gehörig, fol. dafelbft 
1708; Einleitung zur Geographie bei dem Homanni⸗ 
ſchen Atlas, reg. fol: ebendaf. 1714, 1716, auch lateis 
niſch 1731; Erfte Fortſetzung zur Bionifchen Werf- 
ſchule, dafelbft 1717 in 4; ae keung, daſelbſt 
1720 in 4; Hiſtoriſche General⸗Beſchreibung von Ober⸗ 
und Nieder⸗Elſaß ſamt dem Sundgau, Frf. u. Leipz. 
1734, 43 Anweiſung nach einer General⸗Methode 
groſſe Sonnen⸗Uhren zu beſchreiben, daſelbſt 1719, fo⸗ 
lio; Eadem noua methodus parandi Sciatherica Sola- 
ria, ibid. 1720 in 4; Hiſtoriſche Nachricht von den 
Nuͤrnbergiſchen Mathematicis und Kuͤnſtlern, ebendaſ. 
1730, folio; Phylica experimentis illultrara, ibid, 
1741 in 45 Atlas eneleftis, ‘in quo 30 Tabulae aftro- 
nomicae aeri incifie continentur, fol. reg, ibid. 17425 
Neuentdeckte Phaͤnomena von der Electriſchen Kraft 
und dem dabei in dem Finſtern mehrentheils erfcheis 
nenden Fichte, bie einige Mitglieder der koͤnigl. Engl. 
Sorietäe n.f. f. 12 B. in 4, nebft 5 Kupfern. f. Er - 
lang. gel. Anm. und Nachr. 1751. 1St. ©. 3-7. 
aamb. Ber, von gel. Sach. 1751. 13 St. 15 = 

17St. 


— 
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27 St. Im der leztern Schrift von der Electriſchen 
Kraft, fo 1744 herausgefommen, hat er die damalg 
bekannt gemachte Verfuche gefanımlet, und man findet 
davon den Inhalt in den Leipz. Bel. Zeit. 1744. 36 
St. in den zuverlafigen Nachrichten 55 Et.Zahl 2, 
und in den Philoſophiſchen Unterfuchungen ‚und 
Nachrichten 1 Band, 3 Theil, Leipz. 1745. alwo ©. 
27 u. folg. eine fortgefegte Wachricht von Electrifchen 
"Schriften ſtehet. Merkwuͤrdig ift, daß unferem Dopr 
pelmayer ein -electrifcher Verſuch bei nahe das Leben 
‚gefoftet. Peter van Muſchenbroek, der berühmte Lehe _ 
rer der Naturkunde zu Leiden, hatte das eine Ende ei⸗ 
ner eifernen Canone gegen eine electrifirende Kugel ge⸗ 
legt, und an das andere Ende einen meßingenen 
Draht gemacht, und felbiaen in eine Bouteille gefteckt, 
‚bie halb voll Waffer geweſen. Er hatte diefe Bouteille 
in die rechte Hand genommen, und mit einem Finger 
der linken Hand unter dem Electriſiren fich der Ganone 
genähert. Syn diefer Annäherung. hatte ihn der her- 
ausfahrende electrifche Funke dergefialt gerühret, daß 
er gedacht, der ftarfe Stoß würde ihm fein Leben fos 
ften, und ihm vorgekommen, als .ob er vom Donner 
wäre gerühret worden, daher er auch nicht das Expe⸗ 
riment wiederholen wollen. Nichts: defto weniger 
‚ machten 1746 Herr Abt Nollet und le Monnier zu 
Paris, Herr Winkler zu Leipzig, und andere zu Ders 
Tin ‚Wittenberg, u.f.w. den Mufchenbroekifchen Ver- 
füch nach: und eben dieſes ließ fih 1746 Doppel 
mayer zu Nürnberg gelüften, welcher aber durch den 
‚heftigen Schlag auf der rechten Seite eine ftarfe Laͤh⸗ 
mung befam, welche immer zunahm , fo daß man da» 
mals an feinem Leben zweifelte. Man will nunmeh- 
ro vermittelft electrifcher Erfahrungen fo gar die Kunft 
-erfunden haben, zu verhüten, daß der Blitz nicht ein» 
fchlage, und es find bereits zu Paris einige Haͤuſer das 
‚bin eingerichtet worden : es ift zu wünfchen daß, durch 
folche Einrichtung. nicht zum Gegentheile , welches 
ieicht gefchehen kann, Gelegenheit gegeben werde, 
und nicht noͤthig ſeyn möge, mit ber — eine 
amm⸗ 


1 
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— von electriſchen Maͤrtirern im Druck zu 
en. 


‚101. Doppelmayer (Johann Siegmund). 
Des vorhergehenden Vater, ein gelehrter Kauf⸗ 
mann zu Nürnberg, welcher unter die gelehrten Erfin. 
der gehurer, und nach unferem Entwurf mit Recht in 
gegentoärtige Sammlungen zu bringen j* Er war 
ein gefchickter Mechanifug, und hat eine uftpumpe in, 
der Form eines Blumen » Krugg mit einem Vecte ers 
funden; Sturmii Colieg. curiof, P. IT. p. 28. Marper⸗ 
gers Erſtes Hundert gelehrter Kaufleute Seit. 50. u. f. 

Aamb. Ber. 1751.13 St. ©, 102. 


102. Draud (George Daniel), - 

Hat eine hiftorifche Rede, von den vier Monars 
chien insgemein, auf des Propheten Daniels Sürbild, 
gerichtet, zu Frankf. 1653 in 4 herausgegeben. a 
103. Drepfelder (Tiburtus). — 
Dieſer hat des Johann Bapt. Pigna Hiſtorien des 
Hauſes Eſt von 390 big 1746, aus dem italiaͤniſchen 
Fr gemacht, fo zu Mainz 1580 fol. die Preffe vers 
laſſen. 


104. Eberhauſen (Johann von). 
Ein Leipziger Rechtsgelehrter um den Anfang des 
16 Jahrhunderts, weicher des Johann von Aurpach 
proceſſum juris mit feiner lectura et expofitionibus 
Leipzig 1512 in fol. herausgegeben, und defien beteitg 
oben (Zahl 34) gedacht worden. i 
205. Ebner (Hieronymus), - 
Obgleich. noch nicht ausgemacht ift, ob diefer durch, 
herausgegebene Schriften fich befannt gemacht? fo. 
findet er doch auf eine hoͤchſtbillige Weife um deswil⸗ 
len hier ſeine Stelle, weil er unter die gelehrten Stif⸗ 
ter und Befoͤrderer der Wiffenfchaften.gehdret. Erwar 
em gelehrter Duumvir zu Nürnberg, kam daſelb 1477 
auf Die Welt, verfiarb 1532, und bat auf Ralipp nie N 


‘ 
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lanchtons Anrahten das Aegidianifche Gymnaſtum zu 


Nürnberg geſtiſet. Chriſt. Gottlieb Schwarz, der 


iüngfhin —26 ene Profeſſor zu Altdorf, hat 1740 
ſein Leben und Verdienſte in einer eigenen Schrift von 


4 Bogen Kefrbzieben. 
66. Ebner von Eſchenbach (Hierony⸗ 
mus Wilhelm). ae 


Welcher von dem vorhergehenden ieronymus 
Ebner abſtammet, war des heiligen Roͤmiſchen Reichs 





Ritter, der Republik Nürnberg zweiter Loſunger, Herr 


auf Artelshofen, Guttenburg, Erlenſtegen, Gruͤnreut, 
und Hirſchbach, ein gelehrter Mann und Beförberer 
bei Wiffenfchaften und Gelehrfamfeit ‚und ftarb nach 
einer kurzen Krankheit zu Nürnberg den 26 Jenners 
1752. Er hinterließ eine Foftbare Bibliothek, welche 
mit vielen rahren Büchern und Handfchriften prans 
get, die an feinen gelehrten Herrn Sohn als Erben g& 
fommen, welcher Johann Wilhelm Heiffer, und 1740 
zu Altdorf eine Nede de ftatu inclurae reipublicae.No«s 
- timbergenfis fub initium gloriofifimi Romanorum Ims 


ratoris Carolı IV gehalten hat. Vom Hieronymus 


pe 
Bilhelm hat man Veram delineationem atque de- 
‘ feriptionem imperialis globi, Sranffurt 1730, fol. Cons 


rad Schönleben bat Notitiam Codicis Noui Tefta- . 


menti Ebneriani, zu Nürnberg 1738 in 4 auf ficben: 
tehalb Bogen herausgegeben, welche griechifche Ab« 
rift des neuen Teftaments Hieronymus Wilhelm 


feffen, und auch in Kupfer ftechen zu laſſen geſon⸗ 


nen getvefen, fo aber meines Wiſſens nicht gefchehen. 
Dieſes gefchriebene rahre. Werk enthält alle Bücher des 
neuen Bundes, die hohe Dffenbarung ausgenommen, 
ingleichen eine swiefache Anweiſung der Evangeliffhen 
und Epiftolifchen Terte auf die Sonn⸗ und Feſt⸗Tage, 
nebſt einem Menologio, und ift gegen Ende des XIV" 
Jahrhunderts von einem Prinzen aus der Faiferlichen: 
Samilie zu Konftantinopel, defen Bildnis auch darin⸗ 


nen ftehet, fo Schoͤnleben abftechen laffen , geſchrieben 


worden. vergl. Fortgeſetzte Sainmlung von Alten und, 
Neuen 
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VAeuen u.f.f.1742. S.200-202. Es vermeldet auch 
der Gelehrte Herr S. W. Oetter, bisheriger Conrector 
zu Erlangen, und iegiger Prediger zu Linden, im 
2 Theile des 2 Bandes feiner Sammlung verfchiedes 
ner Nachrichten aus allen‘ Theilen der biftorifchen 
Wiffenfchaften, Nürnb. 1749 in 8, daß er von gedach⸗ 
tem Hieron. Wild. von Ebner eine fehr rahre Hand⸗ 
fchrift, welche von dem alten Nordgan handelt, erhal 
ten habe:, & deren Herausgabe er Hofnung macht. _ 
Diefe beide. Erempel find Zeugen von Ebners Liebe zur 

Beförderung der Wiffenfchaften,, und von der Schäß« 

barfeit feines hinterlaffenen Buͤcherſchatzes. 


107. Eder (George), T. - 


Han befehe das U. G. L. Es wird von dieſem 
Manne in $. C. Colers geweſenen Weimarifchen Hofe 
prediger8 Sammlung ber Act. kifl.ecc/, gehandelt, und‘ 
die Fortfegung davon. ftehet in. der. zu. Weimar, 1737 
herausgegebenen. ı Sammlung der Sortgefegten An⸗ 
merfungen aus ber Theologie, .. Kirchen und Gelehr⸗ 
ten⸗Hiſtorie. —— * 

108. Elsner (Jacob). 


Ein berühmter reformirter Gotteggelehrter, der zu 
Saalfeld in Preuffen 1692 das Leben empfieng. & 
wurde 1715 Prorector der reformirten Schule zu Ko⸗ 
nigsberg, und Prediger bei dem Herrn Generalfeldmar⸗ 
- Shall und Burggrafen von Dohna, feßte aber feinen 
gelehrten Fleis in Holland fort, wo er feine obferua- 
tiones facras verfertigte, nach welcher Zeit er auch die 
höchfte Würde in der Theologie angenommen, Was 
aber feine fernere Sffentliche Aemter betrift, fo erlan⸗ 
gete er 1719 das theologiſche Profeffor-Amt zu Lingen, 
1722 wurde er Nector und Profeffor des Joachims⸗ 
thalifchen Gymnaſiums zu Berlin, ferner 1730 zwei⸗ 
ter Prediger an ber Parochial- oder neuen Pfarr» Kir« 
che, zu Berlin, 1733 erfier Prediger an diefer Kirche, 
in welchem Amte er, wie auch als Finigl. Breußifcher 
Kirchen⸗Raht, Director der Philologifchen Klaſſe an | 
——— 1 + 
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Mitglied der Berliniſchen Akademie der Wiffenfchafe - 
ten ‚. Bifitator des Koͤniglichen Joachimsthaliſchen 
Gymnafiums, und Kommiffarius des Armen » Diren 
ctoriums, in feinem 59, jahre am 8 October. 1750, 
am einem bitigen Fieber, oder, wie in andern NRach⸗ 
richten gemeldet wird, aneiner vierzehntägigen Bruſt⸗ 
krankheit verftorben. (vergl. Hamb. Ber. 1750. 8ı St. 
&.648. Berlin. Wöch. Ber. 1750, 84 St. Beitr. si 
den Erlang. Anmerf, 1750, 49 Woche. Dan. Heints 
Arnolds ausführliche und mit. Urfunden verfehene His 
ſtorie der. Konigsbergifchen Univerfitär, 2 Theil, Koͤ⸗ 
nigsberg 1746, Seit. 443 f.). Folgende feiner Werke 
und Schriften find mir. befannt, welche auch zweifels⸗ 
ohne die hauptfächlichften und meiften feyn werden : 
Obferuationes facrae, in noui foederis libros, Tomus 1, 
libros hiftoricos complexus, Trai, ad Rhen. 1720 in 8 
und Tomus II, reliqua complexus, ebendafelbft 1728: 

in 8., Als Elsner in diefem Werfe verfchiedenes wie⸗ 
‚ ber Jo; Frid. Hombergii zu Vach Parerga facra ſ. obſer- 
uationes ad N, T. erinnerte, bertheidigte deffelben Herr 
Sohn feinen Vater, und kamen alfo zu Marburg 1739: 
in 4 heraus: Parerga facra ab impugnationibus Jacobi 
Elsneri vindicara, auctore Aemilio Ludou, Homhergk 
zu Vach. Damider fchrieb zu des ſel. Elsners Ders 
theidigung Herr Johann Elsner ein Anverwandter 
deffelben und damals verdienter Prediger zu Pezdam, 
und dag ift Jo. Zismeri breuis et dilucida Hombergia⸗ 
narum Vindiciarum adnerfus cel. Elsnerum profliga«' 
tio, Berlin 1742 in 4 auf 3 Bogen, wovon auch in dent 
Hamb Ber. 1742, in der Sortgefegten Sammlung‘ 
von Alıen und Neuen u. ff. 1742, Seit: 380, 381, 
auch 1743, Seit.67,68, und in den Fruͤhaufgeleſenen 
Fruͤchten 1742, S. 49, ane furze Ermehnung gethan 
wird. Es iſt aber der fel. Verfaſſer fchon feit vielen“ 


Sahren mit Vermehrung diefes Werfs umgegangen, - 


md war gefonneu, daffelbige auf eine weit vorzuͤgli⸗ 
chere Weiſe in dreien Duartbänden herauszugeben, wie 
ich davon nicht nur anderweitige Nachricht habe, fonts’ 
dern auch in der DWerlinifchen Wibliorhek 1 Ban. A 

| 2 St. 
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’ 
3 St. ©.444 u. f. eine Nachricht gefunden, two noch 
- gemeldet‘ wird, daß der Anfang des neuen Abdrucks 
1747 in Holland habe vor fich gehen follen, obwol mir 
bon der Bollendimg des Werks noch feine zuverlaͤßige 
Nachricht vorgefommen. Aufferdem hat er die Neuefte 
Befchreibung der Briechifchen Cheiften in der Türs 
kei, nach des Athanafius Doroftamus Bericht, mit 
feinen Anmerkungen und mit Kupfern ju Berlin 1737 
in 8 herausgegeben. Als hierüber, verfchiedentlich ges 
urtheilet, und diefer griechifche Archimandrit Athana⸗ 
ſius Doroftamus für einen Betrüger gehalten wurde, 
obwol ſolche Befchuldigung unrichtig war, und aug 
Verwechſelung deffelbigen mit einem andern gleichne- 
migen herrührete, fam D. Jacob Elsners Fortſetzun 
der Neueſten Beſchreibung der Griechiſchen Chriſten 
in der Tuͤrkei, mit Zuſaͤtzen und Erlaͤuterungen, nebſt 
einem Anhange von der Vortreflichkeit des gelobten 
Landes, mit Kupfern, zu Berlin 1747 in 8 heraus, 
welche ich aus Elsners Papieren‘ bei meinem Aufent- 
halt zu Berlin im Jahre 1743 und 1744 bereits in 
Ordnung gebracht. Unter feinen Werken iſt ferner: 
Dee Brief Pauli an die Philipper, in Predigten er: 
fläret und zugeeignet , durch und durch mit A mer⸗ 
kungen aus der Sprache, den Alterthuͤmern, Kritik, 
Welt⸗ und Kirchen⸗Hiſtorie verſehen, nebſt einer Ein- 
leitung, Berlin 1741 in 4, oder vielmehr Magdeburg, 
ſ. Samb. Ber. 1741, 90 St. ©. 7407742. Fournal a’ 
Allemagne Tom. ll. Part, 2. art.3.p, 387 u. f., welches 
Werk auch holländifch uͤberſetzt durch Herrn Zoede⸗ 
maaker oder Hutmacher feutfch-reformirten Prediger 
im Haag, und mit Honerts Vorrede, zu Harlem ge⸗ 
druckt worden, davon der x Theil in 4. 1745 unter 
bem Titel herausgerreten: De Brief des Apoftels Pau- 
lus aan de Philippenferen geoopent en tuegeeigent 
door den hooggeleerden wytberoemden Heere Jacob 
Elsner Predicant te Berlyn, mer eere Voorreden ver- 
sykt van den Hoog-Eerwaarden Heere Joan van den 
Honert, D.en Prof. der H.Godgeleerdheed en kerke- 
lyke hiftorien in de ne Vniverfiteit te — 
| Ss | «en, 
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den, worauf der andere Theil nicht lange hernach ers 


folget ift. f. Berlin. Bibl. 1 Band, 2 St. 1749.©. 


313. 8.1, Serner: Schediafma Criticum, quo auctores 


aliaque antiquitatis monumenta, infcriptiones item et, - 


numifmata, emendanrur, vindicantur et exponuntur, . 
ad Continuationem Tomi VII Mifcellaneorum Regiae 
Societatis Scienriarum Berolinenfis, Berol. 1744 in 4, 
welche Anmerfungen ich aus feinen Handſchriften nach 
der ihm beliebten Ordnung zufammengebracht, aud) an 
dem Regiſter gearbeitet; Es beträgt ı Alphabet. Seis 
ne übrige Schriften, find: . Glüffeeligfeit wahrer Chris 


‚ ften, in Predigten vorgeftellet, Berlin 1729, 45 Das 


unbeforgte Chriſtenthum, in, einer Predigt über Phil. 
4: 6, Berlin 1740 in 45: Die Beftändigfeit des goͤtt⸗ 
lichen Wortes bei dem Vergehen aller Dinge, über 
Matth. XXIV, 35, Berlin 1743 in 4; GOtt die Vor⸗ 
mauer und Gluͤkſeeligkeit der Chriften, über Roͤm. VIII, 
31, Berlin 1744 in 4; Die Glüffeeligkeit einen gnädis 
gen GOtt zu haben, über Palm CXLIV, ı5, Berlin 
1745 in 4; Hoͤchſtſchuldiges Lob- und Dank⸗Opfer vor 
den wunderbaren Srieden, in einer den 16 San. 1746 
am Friedens » Fefte vorgeftellten Predigt über Pfalm 
CXLVIJI, 12, 13, 14, gedruckt zu Berlin 1747 in 4; und 
noch andere Predigten, dbesgleichen : Oratio inaugu- 
ralis de eruditione cum pierate coniungenda, Berlin 
‚1722 in 4,7 Bogen 5; Abhandlung von der Wortrefs 
lichkeit des gelobten Landes, welche teutſch angehäns 
bei der Fortſetzung der neueſten Beſchreibung der 

riechiſchen Chriſten in der Tuͤrkei ſtehet, frauzoͤſiſch 


aber in den Berliniſchen Memoires oder Hiftoire der 


Akademie der Wiffenfchaften, zum Jahre 1745, num. _ 


‘ 10, wiewol die teurfche Abhandlung eigentlich die Urs 


fchrift gemefen ; Abhandlung über das 4o Kapitel des 
Tacirus von den Gebräuchen der Teutfchen, infonders - 
heit über die Goͤttin Hertha, ftehet in ebenderfelbigent. 
Hiftoire de 1’ Academie Royale des Sciences et Belles 
Letrtes, annde 1747, à Berlin 1749: Abhandlung von der 
Inſel der Göttin Hertha, oder Erdamm, fo eben da 


| ſelbſt annde 1748, & Berlin 1750 in’4, du een 
— — ob- 


a‘ 


— 
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obſeruatio in locun Coloſſ. I. 34; in der Bibl Bremenſ. 


Claſſ. III. fafeic. 4. num. 8. p.753 m. f.; obſeruatio ad 


Luc,XV. 23, —— "Glaff; DI: faſcie. 5. num. 8. Seit, 
938 u.folg.; Obfefuatio ad Marth. II 9, , ebendaf.- 
Claſſ. IV, fafcie/T. S. 186 u. f.; Expofitio. verborum 
Genef. IIE 22, ftehet in den Bremifchen Symbolis li⸗ 
| terariis Tom. I. Part: , num; 2; Comm, de {tell a ma- 
| gi vifa, ad Matth. II. ı fegg. in beim Symb. lit, Tom. I. 
art. II. num. 2, Aus feinen Eheftande hat er feine 
Kinder hinterlaſſen. Er war fo wol in feinem Amte 
als uͤbrigem Studiren fehr arbeitſam, beſaß eine gute 
Bibliothek, ind muß verſchiedene gute Handſchriften 
binterlaffen haben, Ä Ä 
‚109, Elsner (Theodor Peter). 

Ein gewefener Prediger zu Wageningen, beffen 
bolländifche Auslegung der 3 Sriehe des Johannes 
nach des Verfaſſers Tode Hert Gisbert Matth. Els⸗ 

her, D. und Prof. der Theologie zu Utrecht in 4 her— 
ausgegeben, welche Auslegung faft die vollftändigfte 
über die Johannitifche 3 Sendfchreiben ift. Der Titel 
lautet: Eerie ontlederide en tot fyn oogmerk gebrach- 
te Verklaring over de drie Brieven van den’ Apoftel 
Joannes door Theod. Petr. Zisnerus, woʒu nurgebachs 
ter Gisbert Matth. Elsner eine Vorrede verfertiges 

bat. f. Berlin. Biblioth. 1 Band, ı St., 172 Seite: 
0... 20, Elvius (Peter). 
- War Secretarius der, koͤniglichen Schwediſchen 

Geſellſchaft der Wiffenfchaften gu Stofholm, hatte ſich 
zuerſt auf die Wolfifche Weltweisheit gelegt, legte fich 
aber nachgehends auf die Mechanik iind Nohere Mas 
thematik, und war in Bersfachen und dergleichen fehr 
erfahren: Im Jahre 1743 that er eine Neife mie 
Dlof Hamrem durch das Schwediſche Reich und 
farb 1749 den 27 Septenibers alter „Schreibart im 
38 Jahre feines Alters. Die kurze Aminnelfe tal oder 
Gedaͤchtnis⸗Rede, welche der damalige Unterbibliorhes 
car zu Stokholm Olaus Dloffon Eelfins auf ihn ges 
halten, wurde in 8 gedruckt, und Olof Dalin lich. au 
Befehl der Akademie der en eine Muͤnze Pr 
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ihn prägen. ſ. Bött. gel. Zeit. 1750,88 Ct. Beitrag ʒu 

den Erlang. Anmerk. 1750, 41 Moce) Seit. 653. 
654. Das Tagebuch, welches Elvius auf feiner Rei⸗ 
fe nach dem Trohättifchen groſſen Schleuffenwerfe 
gehalten, ift lezthin zu Stokholm, 1751 oder 1752, aus 
dem Druck gebracht worden. te — 

| am. Elvius (Peter).  - 

Ein ander diefes Namens, welcher noch vor ihm 


gelebet, und vermuhtlich vorlängft geftorben, hat ein 
Schediafma de re metallica Sueo - Gothorum su Upſal 


. 1703 in 8, auch) Ideam fcipionis Runici, dafeldfl 1708 


in 8 herausgegeben. . | 
1m Embden (Tafpar). 

Hat eine Bekenntnis vom Abendmahle des Herrn 
zu Hanau 1596 in 8-herausgegeben. — ER 
113. Emden oder Embden (Lenin von).T. 

- Bei diefem Joͤcheriſchen Artifel ift folgendes hinzu 
zu feßen nöthig und dienlih. Er war zu Magdebur 
-geboren ; und wann übrigens im U. ©. 8. blog gemels 
det wird, er wäre Profeffor der Nechte zu Frankfurt 
an der Oder gemwefen: fo ift noch. zu merken, daß er 
von dar nach Braunfchmweig als Syndicus, und von - 
hier nach Magdeburg auch ald Syndicus und Raht 
gekommen. (Becmanni notit. acad. Francof.) Er war 
übrigens dem Pabftehume, fehr aufſaͤtzig, und leiſtete 
in den Jahren #550 und 1551 der Stadt Magdeburg 
in. der — groſſe Dienſte. (Heinr. Merkel in 





der Beſchreibung dieſer Belagerung.) 
URL Empereur (Conſtantin.). 
Die Beſchreibung im A. G. L. iſt nicht nur ſehr un⸗ 
vollſtaͤndig, indem ſelbſt das Geburts⸗Jahr dieſes 
Mannes, und dergleichen mehr, vom Herrn Prof. Joͤ⸗ 
cher —— worden, ſondern auch in ſo fern feh⸗ 
lerhaft, daß es heiffet:. „ein niederländifcher Philolo⸗ 
„gus von Oppyck; anerwogen dieſer lEmpereur kei⸗ 
nesweges zu Opwyk, als welchen Beinamen derſelbe 
vielmehr von feinen Vorfahren, als Beſitzern des Orts 
Opwyk, 
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Opwyt, gehabt, fondern zu Bremen geboren worden. 
Daß die Schriftfteller der Gefchichtg der Gelahrheit viel 


irriges von ihm berichtet, hat der hochehrwuͤrdige und, 


berühmte Herr Doctor und Profefjor Conrad Een zu 
Bremen bereits in feiner Oratione de sliuflri Bremen- 
fum ſchola magnorum ingeniorum fummorumque in 
omni fcienria virorum alma arque foecunda matre auf 
der 129 Seite in den Anmerfungen erinnert, worauf, 
er. fic) in einer andern Anmerfung in den Symbolis li- 
gerariis ad incremenrum fcientiarum Tom. J. Part. IV. 
Bremen, 1745 in 8, ©.463, 464, beziehet. Dergleis 
chen Irrtuͤmer haben fich fonderlich daher entfponnen, 
weil Triglands lateinifche Trauerrede auf Conſtantin 
U’ Empereur, die 1648 herausgefommen, ſich fehr rahr 
gemacht, welche Rede Iſelin aus einem andermweitigen 
Verſehen dem Erpen zugefchrieben.. Der Titel ders 
felben ift folgender; Jacobi Trigland’i Oratio funebris 
in obitum nobiliffimi, clariffimi , doctiffimique viri, 
D. Conftantini P Empereur ab Opwyck, SS. Theolo- 
‚giae Doctoris, et dum viuerer , Profefforis in Acade- 
mia Lugduno-Bataua, habita in auditorio theologico 
nonis Julii cI> IT cxuvrii. Lugdunt Barauorum ex of- 
‚hcina Joannis Maire, Wir find um deswillen dem 
Herrn D. Iken befonderg verpflichtet, daß erdiefe Re⸗ 
de, deren erfte Ausgabe ich nur ein einzigegmal gefes 
‚ben und gelefen, in den Symbolis literariis angezeigten 
Orts Seit. 463 und fol. twiederum hat abdrucfen laſ⸗ 
fen, wo. man auch, wie be 
Leiden befindliche Grabfchrift vorangefchickt fieher. 
Hieraus nun will folgenden kurzen Auszug nebft etlis 
chen wenigen Anmerkungen liefern. Die Vorfahren 
VP£Empereurs waren fchon im Sahre 1200 in Flan⸗ 
dern und Brabant befannt. Gein Ureltervater war 
Johann Eifer, der zu Cambray oder Gamerich lebte; 


‚und. weil Caͤſar auf franzdfifch auch Zmpereur heiffet,, - 


nennet man ihn fo wol Caſar ale Empereur ohne Un, 
terſcheid. Gem Urahne, . des nurgemeldeten Sohn, 
Peter Empereur, begab fich in Brabant nach Op. 
wyk, als welcher Ort diefer adetichen Familie zugehoͤ, 
ee E3 pe, 


2* 


5 


i der erften Auggabe, die zu « 


/ 
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rete, ohngefehr drei Meilen von Brüffel: und daher 
ruͤhret der Beiname ab Opvoyk. Bein Elter- Vater, 
Paul Eifar oder l Empereur , begab fich aus Bras 
bant nach Dornid oder Tousnay, tar auch Herr zu 
Hapen, und verheirahtete fich zweimal. Sein Gros⸗ 
vater, als dE8 vorigen Sohn, Johann, lebte zu Dor⸗ 
nic, werlies das Pabſtthum, und ift würdig, daß ich 
in dem nächftfolgenden Abfage feiner abfonderlich ges 
denke. Hier’ift nur fo viel zu fagen, daß er einezahle 
zeiche Familie hinterlaffen, und daß deffen Sohn Ans 

ton P’Empereur. ab Opvvyck , Herr von Haven uub 
Malerith, unfers Conftantins Bater, und Sara vÄn 
Der Meulen feine Mutter geweſen. Bon diefer wurde 
‚er zu Bremen, (nicht zu Opwyk,) wohin die Eltern 
„wegen damaligen Krieges in den Niederlanden fich bes 
geben hatten, ızyı den 16 Jul. geboren. Er ſtudire⸗ 
fe ſonderlich gu Leiden, wo feine Eltern fich etliche Jah 
“re hindurch aufhielten, und hoͤrete Rodolph Snellen, 
Gilbert Jacchen, den Baudius, den Daniel Heinſius, 
Thomas Erpen, Franz Gomar; er widerſetzte ſich 
nebſt andern denen damals zu Leiden einreiſſenden Ar⸗ 
minianiſchen Lehrfägen, und befuchte hierauf Frane⸗ 
fer, too er nicht nur Johann Drufen , fondern auch 
Sibrant Lubberten hoͤrete, und unter deffen Borfig de 
“ perfeuerantia fancrorum Jffentlich diſputirete. Hier⸗ 
‚auf veifete er mit feiner. Elterh Einwilligung nach 
| pl blieb.auf einige Zeit zu Paris, und machte 
ſich alda mit den gelehreeften Leuten bekannt. Als 
‚ihm -hinterbracht wurde, baf fein Bater Todes verblis 
chen, ftelfete er eine Reife nach Haufe an , begab fich 
‚aber von dar wiederum noch Engelland, und fehrete 
von hier nach Sranefer zurüf, alp er mit einge 
Streitſchriſt de peccato originis den fheologifchen 
DOoctor⸗Hut davon trug. Wir fommen nunmehro auf 
feine oͤffentliche Bedienungen. Anton Thyfius, oͤffent⸗ 
licher Lehrer derGottesgelahrheit und hebraͤiſchen Spra⸗ 
che, Fam nach Franeker: und da erhielt Empereur 
die Lehrſtelle zu Harderwyk, welches 1619, da er dag 
28 Jahr feines Alters noch nicht zurüf gelegt ae 
| I i geſcha⸗ 
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geſchahe; Daſelbſt ehelichte er Levinen von Wit, ki⸗ 
nes Amſterdamiſchen Rahtsherrn und Schoͤppen Toch⸗ 
ter. Nach Thomas Erpens Tode wurde er 1627 
akademiſcher Lehrer der hebraͤiſchen Sprache zu Leiden. 
Nachdem gedachte ſeine erſte Ehefrau zu oe 
verftorben, heirahtete er zum andernmal zu Leiden Ca⸗ 
tharinen Thyfüin, welche, nebft der Tochter Sara, ihn 
überlebte. Zulezt erhielt er auch ven Lehrſtul der Got⸗ 
tesgelahrheit in’ Leiden, und ftarb in feinem 57 Jahre 
‚3648, und zwar den ı Guliug, wie in ferner Keidenfchen 
Srabfchriftftehee, im A. G. L aber nicht gemeldet wor⸗ 
den, alwo er auch ein Naht des Grafen Moriz und des 
Naffauifchen Haufes heiſſet. Die Worte lauten: 
Viro nobiliflimo doctifiimoque 'Conftantine ! Empe- 
.reus, ab. Oppyck, Malerithae , et Haueinae domino, 
hebraeae linguae, et poftmodum SS. theologiae in aca- 
demia Lugduno-Bataua Profeflori celeberrimo, comiti 
Mauritio domuigue Naflouicae a confiliis „ et cet. 
Seine Schriften, find auffer der difp. de peccaro ori« 
ginis, nachfolgende: Oratio inauguralis de hebraeae 
linguae praeftantia ac vrilirate ; die Ausgabe von Tho- 
mae Erpenii Grammarica Chaldaea et Syra, indem Er⸗ 
pen durch den Tod. an Beſorgung der Ausgabe derfel- 
ben war gehindert worden; Codex. Talmud, Babyl, 
Middoth f. de menfuris templi; Ifaaci Avrabbunelis 
oder Abarbanelis er Molis Alfchecbi Comm. in Jeſ. cap, 
o, gab er auch zu Leiden 1631 heraus, welcher 1b: 
niet mit einem. Theile des 52 und dem ganzen 53. 
ee des Propheten Jeſaias übereintrift und vom 
eßias handelt, Dabei man auch des Nabbi Simeon 
Zufäße findet, weswegen im U. G. 2. etwas zu unbe 
ſtimmt gemeldet wird, er habe Abarbanelis notas in 
Efaiam herausgegeben; ferner R. Jofephi Fachiadae 
. Paraphrafin in Danielem, cum verfione et notis, Am⸗ 
ſterdam 1633 in ; R.Beniamin Tadelenfis itinerarium. ' 
. eum notis, Lugd.Bat, 1633, welches vorhero lateinifch 
- überfeßt Bened. Arias Montanus zu Antwerp. 1575 
in 8 herausgegeben, deſſen Fehler aber vom U’ Enpe⸗ 
zeug verbeffert worden, wiewol die su Amſterdam 1734 
.€4 gedruck⸗ 
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edrückte Ausgabe des gelehrten Tünglings Johann 

Hilipp Baratiers wegen der beigefügten gelehrten Ab: 
handlungen befonders angemerfet zu merden verdies 
net; meiter gehdret ihm Clauis Talmudica zu, oder 
NaD37 Ni2D. D9 poysinoror, Lugd. Bat. 1634 
‚in 4, welches Werf der hochehrmürdige und berühmte 
Herr D. und Profeffor zu Zerbft H. J. van Bashuy⸗ 
fen in feiner Claui Talmudica Maxima; Hanouiae 
‚3714 in 4 wieder auflegen laffen, und aus des R. Jo⸗ 
ſua Levita Doyy MD, und R. Samuels xꝛXV 
NAV beſtehet, fo l Empereur lateiniſch uͤberſetzt 
hat; die weitere Schriften find: XXP NZ22 fiue lib. 
' de legibus Ebraeorum forenfibus, ex Ebr, verfus et 
notis illuftratus, Lugd.B, 1634 in 4; Francifei Gomari 
- Lyra Däuidica ;! Bertramus de republica Hebraeorum, 
- mit feinen Anmerfungen; Mofis Kimchi- odosmogies 
ad fcientiam etc, Lugd, Bar. 1631 in 8. Er hatte auch 
por, Commentaria über bie Pfalmen und Spruͤch⸗ 
wörter Salomons, Kliesers Vifarou mit einer latei⸗ 
niſchen Ueberſetzung, das dritte Buch de legibus He- 
braeorum, einen Tractag de poefi Hebraeorum, her» 
auszugeben, woran ihn der Tod hinderte. Das A. G. 
8. meldet noch ein Syftema theologicum unter den Ti⸗ 
tel Difputationes Harderwycenfes. Sonſt hatte er 
noch viele andere Rabbinifche Bücher überfegt und er⸗ 
läutert, die nieht gedruckt worden, 


075. L'Empereur (Iohann). 
Er war Paul U Empereurs Sohn, und des nur 


x . 


"eben befchriebenen Eonftantins Grosvater, hatte, 


wie die Übrigen diefer adelichen Familie, den Beina⸗ 
men von Opwyk, ‚hielt ſich zu Dornick auf, und ver⸗ 
ließ das Pabftthum, nachdem die graufanie Hinrich: 
tung Peter Brulls ihn fonderbar gerühret, und er dar⸗ 
“auf die Bücher der heiligen Schrift und Calving Merfe 
forgfältig gelefen hatte, Dpgleich , ſo viel mir bewuſt 
ift, nichts von feiner Seder im öffentlichen Druck ers 
fhienen, fo vechnen wir ihn dennoch. billig gr | 
\ nn | ri ⸗ 
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Schriftſteller, weil er geſchriebene Anmerkungen 
‚über Ealvins Werfe hinterlaffen,, welche feine Nach- 
fommen noch 1648 in Händen haffen und forgfältig 
aufbewahreten. In was vor einem Anfehen er zu feis 
ner Zeit geftanden-, erhellet unter andern daher, teil 
er bei damaligen Angelegenheiten eine Geſandſcha 

der Religion wegen übernahm, im Namen der Dorni⸗ 
cker nebft andern fich nach Brüffel begab, und unter de- 
nen tvar, welche der Parmefanifchen Herzogin Marga- 
retha, Gouvernantin der Niederlande im Namen des 
Spanifchen Koͤnigs Philipps des zweiten, der Reli 
gion halber eine Bittfchrift überreichen twolten. (Trig- 
land. Orat, funebris, Symb. lit. I. c. p.470. 471.) 


116. Engelberger (Serdinand Sranz). 

Ein Züdifcher Nabbi, der, als er fich in Polen 
taufen laffen, diefen Yamen empfangen und angenom⸗ 
‚men, gab etliche Bücher wider die Juden in Druck, 
begieng aber nebft andern einen Diebftahl zu Wien an 
der Erzberzoglichen Schaßfammer : und da er fahe, daß 
‚ihm das Leben nicht gefchenfet werden folte, fließ er 
‚gräuliche-Läfterungen wider die Chriften aus, welch 

Urfach gab, daß er mit defto groͤſſerer Marter im Jahre 
1642 hingerichtet wurde. f. den Groſſen Schauplatz 
iämmerlicher Mordgeſchichte, Hamb. 1662 in 8, ° 
465 Seite und f. | 


47. Eulenbed (Daniel). T. 

Das A. G.L. führer von feinen Schriften nicht 
an. Ich finde im Catal, MSCtor. de Ludevvig p. 49: 
Dan, Eulenbeccii in tit, Dig. de adquir, vel omitt. 
poſſeſſ. | 


- 118. Erea und Scartin (Sofeph von). T. _ 
Seine Recitatio folemnis ad L. vn. C. de Palariis 
et domibus dominieis hat Gerhard Meermann feinem 
nouo thefauro iuris ciu, er canonici Tom, II], num, 9. 

wiederum einverleiben. laffen. 


€ 5 119, 
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119. Eybe (Nicolaus Bernhard). 
‚„ Ein Eandidat der Hamburgifchen Geiftlichkeif, und 
Catechet am Werk-und Zuchthaufe dafelbft, ein Sohn 
Nic. Bernhard Eybens dafigen Diakons an der Jg» 
cob8- Kirche, flarb 1748 den 5 Decembers. Er gab 
1742 zu Hamburg eine Tateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
"Schrift an Herrn Erdmann Gottwehrt Neumeiſtern 
‚heraus, darin er die Stelle ı Timoth, IV. 16 erfläref; 
und noch eine andere Tateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
Schrift an feinen Bater um gbendiefelbe Zeit zu Ro—⸗ 
ſtok auf anderthalb Bogen in 4 de presbyteris gemi- 
no praemio honorandis über i Zimoth, V. 17. 


120, Send (Melchior). T. 

. Bon diefem Wittenbergifchen Lehrer ift das Allge⸗ 
meine Gelehrten »Lericon nachzufehen, womit nachſte⸗ 
hende abſonderliche Lebensbeſchreibung in and en 

gefteller zu werden verdienet! Gommentatio hiftorico- 
‚epiftolica Joannis Ludolfi Quentin, Phil, Cand., de vita 
‘et meritis Melchioris- Fendi, M, D. et Profefloris 
quondam in Academia Vittebergenfi celeberrimi, Helms 
Al: 17:0, 28. in 4, fo ein Glüfwünfchungs » Schreis 
ben an Herrn Karl Salomo Köhlern ift. | 


= 121. Fermat (Samuel). 


Es fchreibet der Herr D. Joͤcher unter dem Auffaß 
Petrus de Sermat: „Er hinterließ 2 Schne, Johann 
Franciſcum und Samuelem, welche beide auch Pars 
„laments - Nähte gu Toulouſe worden. Der erfte hat 
„An. 1670 die Obferuationes feines Vaters über den _ 
» „Diophantum Alexandrinum wieder auflegen laſſen; 
„der andere aber neben der Nechtsgelehrfamfeit c8 bes 
„fonders in Humanioribus und in. der Poeſie weit ges 
„bracht, obgleich nicht befannt ift, daß er einige Schrif⸗ 
„ten an den Tag gegeben. Allein, man bat von dies, 
ſem letztern alferdings 3 Differtariones, de re milita- 
ri; de au&oritate Homeri apud ICtos; et de hifte- 
ria naturali; welche zu Tonloufe 1680 in 8 ie 

| | om⸗ 


m 
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kommen, bie Heer Gerhard Meermann zu haben ges 
wünfchet , damit er fie wegen ihrer Seltenheit feinen 
nouo thefauro iuris möchte einverleiben koͤnnen. 


123. Feftafius (Nicolaus), T. 
Hat auch einen Tractat de aeftimo er collectis gps 
—— der zu Venedig 1571 in 8 gemein gemacht 


123. Ficoroni (Franz). 


Dieſer berühmte Antigvarius iſt zu Nom 1747 den 
25 Jenners in feinem 85 Jahre aus der Welt geganr 
gen, und war ein Mitglied der Edniglichen Gefellfchaft 
ber Wiffenfchaften zu London. Er fchrieb in italiäni« 
fcher Sprache eine Abhandlung von den Larven, und 
gab fie 1736 heraus; nach feinem Tode aber iſt fie zu 
Nom um 1751 in lateinifcher Ueberſetzung zum Vor⸗ 
fchein gekommen, mit der Auffchrift: Franc. Ficoronis 
Ben. Lond. Acad, Soc. Differtatio de Laruis Seenicis 
et figuris comicis antiquorum Romanorum, ex italica 
in latinım linguam verfa, in gros 4, ı5 und ein hal- 
ber Bogen, mit 85 Kupf. Ficeroni hat über 400 far: 
ben von allerhand Gattung zufammengebracht, es 
fen auch einige Stellen aus den alten Sfribenten er: 
läutert; -mwiewol der Leberfeger fich nicht ſclaviſch au 
dem Grundtext gehalten, fondern gewiffe Kleinigkeiten 
 weggelaffen und dagegen wichtigere Sachen hier und 
bar eingefchalter hat. vergl. Leipz. gel. Jeit. 1751, 
93 Stuͤck. | | 

124. Siebiger ( Chriftoph ). T. 

Der Herr Profeffor Joͤcher führer feine Schriften 
deffelbigen an, folgende aber wird ihm zugehoͤren: 
‚Di&torum Noui Teſtamenti principaliorum, Fergas, 
Wittenberg 1674 in 4. 


125. Flender (Iohann). : 
Aus dem Naffau-Siegenfchen, war Profeffor und 
Rector zu Zütphen, und muß fchon vor 1709 = 
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ben feyn. Er hat Legicam contra&tam Claubergianam 
illuftratam herausgegeben, deren erfie Auflage gegen 
Ende des verftrichenen SFahrhunderts, die andere zu 
Tranffurt am Main ı 9 die dritte auch dafelbft, 
und die vierte zu Anke am 1712 in. 8 herausge⸗ 
fommen. * 
126. Flersheim (Bechtold von). 
Hat eine Wormſer Chronik, die bis aufs Jahr 
1616 reichet, verfertiget, davon der verſtorbene Kanz⸗ 
er Johann Peter von Ludewig zu Halle das geſchrie⸗ 
* Werk in folio von 2 Alphabeten beſeſſen. Catal. 
MSc. | | * 
127. Florinus (Stanz Philipp). 
Folgendes prächtige und mit vielen Kupfern aus⸗ 
gezierte Werf rühret don ihm her: Oeconomus pru- 
dens et legalıs, oder allgemeiner, Fluger und rechtsver⸗ 
ſtaͤndiger Hausvater, mit Anmerkungen verſehen durch 
Johann Chriſtoph Donauer, in 2 Theilen, Nürnberg, 
in folio. 1705. 1719. Ä 
128. Slorinus (Johann Heinrich), 
"Mar ordentlicher Profeffor der Gortesgelahrheit 
und der griechifcehen Sprache, auch Paͤdagogearcha und 
Prediger zu Herborn, und hat herausgegeben: Difp, 
theol. de gloria templi fecundi maiore, Herborn 1697 
in 4; tie denn auch der traftarus curiofus, continens. 
Yele&iffimas de ftıru innocentiae er lapfus quaeftiones, 
Herborn 1681 in 4, und fons latinitatis, auch daſelbſt 
1705 in 8, von ihm ſich herfchreiben. Johann Mats. 
thias Slorinus, der fich 7. A. fl. nennet, und Exer- 
citartionum hiftorico - philologicarum fafciculum, de 
origine et propagatione linguae Graecae, et vitis qua- 
tuor Euangeliftarum etc. gu Sranffurt am Main 1707 
im 4 herausgegeben, ift vermurhlich dieſes Johann 
Heinrichs Sohn gemwefen. a 
129. Solard (Jean Charles de). 
Ritter des Koͤniglichen und Militair- Drdeng er | 
| J t. 
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St. Ludewig feit 1706,, auch, alter Maitre de Camp 
von der Sinfanterie, ehemaliger Commandant zu Bours 
bourg, und Mitglied der föniglichen Gefelfchaft der . 
Wiſſenſchaften zu London, war zu Avignon geboren, 
und ftarb auch dafelbft als in feiner VWaterfladt 1752 . 
den 23 Merz in einem Alter von 84 Jahren. Er hat 
ſich durch verfchiedene Werfe befannt gemacht, fonder- 
lich durch die 1727 in 6 Dvart-Bänden zu Amfterdam 
1727 herausgegebene Commentaires fur Polybe, der 
Sitel ift; Hiftoire de Polybe, traduite du Grec par 
Don Vincent Thbuillier, avec vn Commentaire oü un‘ 
Corps de Science militaire, par Mr. de Folard. ‘Der 
Kitter von Folard, koͤniglicher frangsfifcher Minifter 
bei dem Reichstage zu Regenſpurg, iſt fein allgemeis 
zer Erbe worden: aber feine Papiere, Memoires, Plans, 
‘und Charten, hatte er dem Marſchall von Belleisle 


vermacht. 
130. Forbes (Duncan). 

Ein Ritter, und Lord⸗Praͤſident zu Edinburg, harte 
ein die Religion angehendes Werf unter Händen, an 
deffen Vollendung ihn der Tod, fo um 1747 erfolgete, 
gehindert. Nichts deſtoweniger ift dagienige, fo er 
ausgearbeitet hatte, in englifcher Sprache gedruckt 
worden, wovon auch eine teutfche Ueberfegung unter - 
folgender Auffchrift vorhanden iſt: Duncan Sorbes 
Esgv. - Betrachtungen über die Dvellen des Unglaus 
bens, in Abficht-auf die Religion, aus der zweiten 
englifchen Ausgabe uberfett, und mit Anmerfungen 
erläutert, von M. Ge. Heinr. Martini, des Predigts 
amts Cand., seipsis 1751 in 8s, aufıs Bogen. Der 
Juſtizhof zu Edinburg ließ ihm dafelbft 1752 eine Eh⸗ 
renſaͤule aufrichten, mit der Inſchrift: Duncano For- 
bes de Culloden, ſupremae in ciuilibus curiae Praeſi- 
di, Judici integerrimo, ciui optimo, priſcae virtutis 
viro, Facultas Juridica libens poſuit Anno poſt obi- 

tum quinto G N. MDCCLII. 


131. Fortius (Angelus). f. 
Iſt ohne Zweifel der Angelo gorte, welcher au 
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Dialogo delle Comete geſchrieben; dahet ſich wol ein 
kleines Verſehen in dent Hamb. Briefwechſel 1751, 
30 St. ©. 475 eingeſchlichen, wenn gemeinet wird, 
der Angelo Sorte befinde ſich nicht im A. G.8. 
132. Franckenberger (Andreas). | 
Von dieſem Schriftfteller hat man folgende Aus⸗ 
arbeitungen, welche betitelt find: Tractatus de hiſto⸗ 
tiae propheticae dignitate, cauflis ad lectionem eius _ 
nos impellentibus, et adminiculis in meditation, Witt. 
in 8, ohne Beifügung bes Jahres; Infticutiones hi- 
fhoriae et antiquitarum, wovon ber erfte Theil zu Wit⸗ 
tenberg 1586 herausgefommen ; Oratio de magnieudi« 
- ne terum. diuinarum er politicarum in Philippi Me« 
Janchthonis chronico contentarum, Witt. 1589 in 45 
Ocatio memorige Ludouici Perfon facra ,_ —2 
333. Freudenberg (Wilh. Anton von). ſ. 
Hat auch Jo. Kirzelii tr. de iure monetarum zu 
Marburg 1632 in 4 mit Anmerkungen herausgegeben. 


734 ‚Freund (Mareus). 


Hat zu Nürnberg herausgegeben! Alter und neuer 
Zeit⸗ und Wunder-Ealender auf das Jahr 1679. 


135. Frideborn (Paul). 
Oder Friedeborn, wird mit kurzen im A. G. L. era, 
wehnet. Herr Johann Daniel Denfo, Profefjor zus 
Stettin, hat Phnficalifche Briefe heransgegeben:: das 
ſelbſt ftehen im ı Theile des ı Bandes Nachrichten‘ 
‚son einigen Pommeriſchen Sfribenten der Naturges 
ſchichte, unter denen fich auch Paul Sriedeborn befinden, 
136. Fuͤrſtenau (Johann Friederich)-. 
‚ Ein Sohn des annoch am Leben fich befindenden: 
Nintelifchen Profeffors Herrn ——— Fuͤr⸗ 
ſtenaues, ward den z1 Weinmonaths 1724 zu Rin- 
sehn geboren, woſelbſt er auch ſtudirete und zweimal 
| | | unter 
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ter feines Heren Vaters Vorfig difputirte, indem er 
die drirte Abhandlung de methodo medendi, und eine. 


-andere de initiis typographiae phyfiologicis Vertheidigs ⸗ 


te; worauf er um daß Ende des 1743ften Jahres eine 


Reife nach Amſterdam that, und nach einem halbiähs 


rigen Aufenthalt, und Bekanntmachung mit den ge⸗ 
lehrteften Leuten, ‘1744 bie übrigen Städte der vereis 
nigten Niederlande, infonderheit Leiden und Utrecht, 
beſuchte, nachgehends über Mainz, Sranffurt, Has 
nau, Würzburg, Nürnberg, Leipzig, Halle, Witten« 


berg, Berlin, Helmftäde, Braunfchtweig, Hannover, | 


zu Haufe wiederum eintraf. Unter feinem Herrn Bas 
ter ward er 1745 zu Rinteln mit einer — de ſpaſmo 
veſicae Doctor der Medicin, 1747 ordentli 


Naturforſcher, und ſtarb 1751 den 22 Merzmonaths. 


Seine Schriften, auffer der difp. inaug. de fpafmo ve- 


ficae , find: Exercit. de alumine, fele&tis obferuatic« 
nibus illuftrata, 1748; De antimonio crudo, eiusque 
vfu’ interno: falurifero felettioribus obferuatipnibug- 
comprobato, 1748; Progr. de fpina ventofa, valde ſpi- 
nofa, 1748; Progr. quo Empyema naturae duftu con- 
gruis praefidiis chirurgieis perfanatum et propriis ma- 
nibus tractatum enarrat, 1749; beßgleichen ftehen von 
ihm als Urheber in den Actis Acad. Nat. Curiof. Vo-- 
um, VIIE folgende Stüce: Biga cafuum de abſceſſu 
et vlcere genuum feliciter ‚perfanatis, pag. 238; de 
arthsitide.vaga, fingulari ratione, ‚ preui temporis in«, 
teruallo fanata, p. 356; malum ifchiadicum, feu rheu« 
matifmus femoris, p. 361; de affectu fpafmodico er 
quafı maniaco per abfceflum criticum, in dorfo manus 
fablato, p. 363. f. Hamb. Ber, 1751. 45 St. Börs 
ners Nachrichten von ieztlebenden Xerzten ind Naturs 
forfchern, 18. ©. 893 u.f. w. Ä 


137: Garzoni (Hieronymus). }. . 


cher Rinte⸗ 
lifcher Lehrer der Zergliederungs-und Wundarzneifunft, 
fonft auch ein Mitglied der Faiferlichen Gefellfchaft der 


- 


as U. G. L. hat weiter nichts von ihm, als nur, | 


D 
daß er ein Rechtsgelehrter zu Bologna um 158: ge 


. ’ 
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weſen, und opufculum de laude meri iuris geſchrieben. 
Ich kann noch feinen Tractat de foeminis ad feudum 
recipiendis hinzufügen, welchen Herm. Vultejus mit 
Guerrini Pifonis Soacii commentario de feudis , und. 
Ämad. a Ponte Lombriafei, quis iudex fit in cauflä ſeu- 

dali? zu Heidelberg 1598 in 8 ang Licht gegeben hat... 

138. Gataker (Karl). 

War Thomas Gatakers Sohn, und gab ſeines 
Vaters Aduerſaria miſcellanea zu London 1659 in fo⸗ 
lio in den Druck. rs | 

- 139. Gemmelius (Johann). |. 

Der Herr D. Joͤcher fagt, er habe 1657 zu Schleu: 
fingen compendium iufis feudalis herausgegeben. Als 
kein, da diefes Buch auch fehon zu Amberg 1598 in 8 
aus der Preffe gefommen; fo ift nicht wahrfeheinlich, 

daß er bie Ausgabe von 1657 habe beforgen koͤnnen. 

140, Gobidas. . ! 

Ein griechifcher Nechtsgelehrter, deffen, wie auch 
des Thaleläus, Theodore, Stephans, Eyrills, und 
anderer griechifchen Nechtsverftändigen Commentarii 

‚ad Tit. D. et Cod. de poftulando, fine de aduocatis et 
de procuratoribus ac defenforibus im Manufcript im 
der Bibliorhef zu Leiden vorhanden find, und ehedefs 
fen Iſaac Voſſen zugehdret Haben. Ein Theil davon 
ift mit Ruhnkens fateinifcher Ueberfegung und crifis 
fihen Anmerfungen dem Meermanniſchen noua che- 
fauro iuris ciuilis et canonici in 3 Bände einverleibee 

zu finden. 

Fe 141. Godelmann. T. 2 

Bei dieſem Worte berufet fich das U. ©. Lex. auf 

den Namen Boedelmann: fchläget man aber nach, ſo 


finder man ihn nicht. . | 
142. Godelmann (Joh. George). 7. 

Diieſer wird fonft auch Boedelmann genennef, 

und was feine in dem I ©. 8. bemeldete Abfaffung 
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de magis u. ſ. f. belanget, ift folche auch teutfch über- 
feßt und vermehrt durch George Nigrin zu Frankfurt 
1592 in 4 herausgetreten.. Ä us 


: 143. Gordon (Andreas). 

Ein Profeffor zu Erfurt, des Benedictiner-Orbdeng 
zu Negenfpurg Profeffus, und Mitglied der Parifis 
fchen Akademie der Wiffenfchaften, : welcher fich der 
Scholaftifchen Weltweisheit fehr mwiderfeßte, wurde - 
den ı5 ul, 1712 zu Cofforrach in der Schottlaͤndi⸗ 
fehen Provinz Angus aus dem alten adelichen Ges 
fehlechte Gordon zur Welt geboren, und fein Water 
war Johann Bordon, Herr von Cofforrach. Man 
fendete ihn im Sjahre 1724 nach Megenfpura, alwo er 
viele Jahre lang die fo genannten fchönen Wiffenfchafe 
ten trieb, darauf eine Reife durch Frankreich und Ita⸗ 
lien anſtellete, bei feiner Nüffehr nach Regenſpurg in 
den Benedictiner-Orden trat, 1725 aber die hohe Schule 
zu Ealsburg, um der Weltweisheit und Gottesgelahr⸗ 
heit obzuliegen, befuchte, nach diefem 1737 Öffentlicher 
Drofeflor der Weltweisheit zu Erfurt wurde, wo er den 
22 Auguftmonaths 1751 verftorben. (f. Ten. gel. Zeit. 
1751, 8St.) So befannt er fich durch feine Schrif⸗ 
ten gemacht, fo gewiß ift es auch, daft er fich bei den 
meiften feiner päbftlichen Glaubenggenoffen eben nicht 
beliebt gemacht. Hieher gehoͤret fonderlich folgende 
Schrift: Oratio, philofophiam nouam vtiliratis ergo 
amplectendam, et fcholafticam philofophiam futilitatis 
cauſſa eliminandam fuadens etc. amico communıcata, 
qui eandem, vt pluribus aliis communicaretur, dignam 
cenfuit er prelo mandauit, Coloniae 1747, wiewol fie 
auch vorher, oder damals felbit, zu Erfurt gedruckt 
feyn mag. Als fich viele ihm auf eine ungeſtuͤme Weife 
widerſetzten, vertheidigte er fich , wie aus der zu Er⸗ 
füct 1749 in 4 unter dem Titel: Varia philofophiae » 
mutationem fpe&tantia ab Ändr. Gordon O, S. B. prelo 
‚ data, herausgegebenen Sammlung abzunehmen: ift. 
Man findet darin erftlich feine Epiftolam ad amicum 
Vitcceburgi degentem fcriptam, darin der P. Eiſen⸗ 

Ä | I traut 


P * 
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traut widerlegt iſt: zweitens ſeine Oratiorem, philo⸗ 
ſophiam nouam veteri praeferendam, fuadentem:. brit⸗ 
tens feine Orat. philoſophiam pouam vtilitatis ergo 
amplectendam, etc: viertens Apologiam, (qua errores 

R. P. Andr, Gordon O. S. B. contra philofophiam Scho- 

lalticam etc, confurantur aP, Jofepho Pfriemib, S. J. 
fuͤnfeens Gordons Widerlegung folcher Schrift in’ ei⸗ 
ner Epittola altera ad amicum Wirceburgi degentem 
ſeripta, qua philofophia noua ab iniquis apologiae prae« 
miſſae cauillarionibus vindicarur: fechfteng ein. Poſt⸗ 
feript,, welches eines Erfurtifchen Sefuiten des P. Lus 
cas Öpfermanns Streitfchrift wider Gordon anbe⸗ 
trift. (Goͤtting. gel. Seit. 1749, 20 St. Hamb. Freye 

Urth. 1749, 23 St. Beitrag zu den Krlang. gel) 
Anmerk. 1749, 13 Woche, Seit. 202. 203, 16 Woche, 
Eeit. 248.) Die Obrigkeit zu Erfurt nahm fich hier⸗ 
auf Gordons an, wohin das Patent zielet, welches der 
Here Abt Guͤnther, als damaliger Rector Magnifis 

cus, nebft dem afademifchen Rahte unter dem 7 Hor⸗ 


nungs 1749 an die ftudirende Jugend wider Herrn 


Opfermanns Schrift ergehen laffen: man findet dag‘: 
Patent in den Haͤlliſchen Scitungen 1749, 43 St. 
und in den Erlangiſchen gel. Anm. und Vachrich⸗ 

ten 1749, 16 St. ©.121°123. Diefer Streitigfeik : 
wegen bemerfe man noch folgende Abhandlung: Ami- 
cabılis compofitio famofae litis philofophicae et theo- 
logicae motae et pendentis inter R. P. Andream Gor- 


“ don, O. S. B. Phil. Doct. et Prof. in Vniu. Erfordienfi, 


ex vna, et R. P. Lucam Opfermann S, J. ex altera, : 
partibus, punto verae ac gemuinae philofophiae va - . 
cum idea perfe&tiffimae vniuerlitatis et ftudii generalis‘ 
numeris omnibus abfolutiflimi, tentata a veraephilofo- ; 
phiae amatore, inter duos litigantes gaudente tertio, 
et’in omnem euenrum vtrique iuftum bellum htera- » 
rium denuntiante F. P. W. Sranffurt am Main 1750 ° 
in 8, 8 Bogen, Gordon hat’ hierüber einen Brief‘ 
nach Sena an den Herrn Prof. Daries gefchrieben, . 
worinnen er gemuhtmaſſet, daß der Verfaffer diefer 

amicabilis compofitionis ein papiſti ——— 

z 47 
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uͤbrigens davon das Urtheil faͤllet, daß er mit ihm in 
der Haupt ſache uͤbereinſtimme, u. ſ. f. Dieſer Brief 
ſtehet in den Jenaiſchen gelehrten Zeitungen 1750, 
46 Stuͤck, und Herrn Daries Gedanken über Bordons 
Streitigkeit mit Opfermannen ſtehen ebendaſelbſt 
1750, im 76 St. Sonſt hat Gordon noch geſchrie⸗ 


ben: Phyſicae experimentalis elementa etc. 1751. ing. 

144. Gorgias Leontinus.. 
= Mit dieſer Joͤcheriſchen Beſchreibung iſt Herrn Jo⸗ 
hann Gottfried Haͤuuptmanns, nunmehrigen Dires 
ctors und Profeſſors am Gymnaſio zu Gera, 1751 
auf 1 Bogen in 43u Gera herausgegebenes Program- 
ma de Gorgia Leontino zu vergleichen: wie er denn 
Harin zugleich verſprochen, zu einer andern Zeit von 
den Schriften diefes Mannes zu handeln. n 


— 145. Gornicius (Luc.) f. herr 
Wird im A. G. L. mit furgen Worten befchrieben: 
wobei man noch folgendes anmerfen fönte, Der 
Mann heißet font Gornicki, und war Starofte vor 
Tykoczim und Vaſilkow. Seine dialogi de ele&tione, 
libertate, legibus, moribusque Poloniae, welche zur . 
Zeit der Wahl Koͤnigs Sigismunds des dritten aufa -_ 
geſetzt worden, kamen zuerft au Sracau 1587 in 4 vhne 

des Urhebers Namen heraus. Nachdern fich hierauf 
ein gewiffer Andreas Suski diefelben zugeeignet hattex 
fo entdeckten die Kinder des Gornicki in der zweiter 
Ausgabe von 1616 folche ungerechte Anmaffung. Neu« 
lich hat 3.3.8.8. eine neue und verbefferte Ausgabe 
biefer dialogorum zu Warfchau 1751. ang Licht gege« 
ben, auf 22 B. ing. ſ. Zeips, gel. 3. 1752, 11St. 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1752, 8 Wo⸗ 
che, Seite 127. Ä u. 

- 146. Gorrutius (Andreas), T. 

Herr Joͤcher fagt, er habe um 1683 gelebt: es 
fann aber wol nicht feyn, weil feine Bücher de proui- 
dentia diuina er eius effeltis bereitg 1585 zu Genf in 
2 ans Tagelicht gekommen. 4 

„ J Fa 147. 
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147. Grisleus (Gabriel). Daun 


Daß U. ©. 8. faget.weiter nichts von ihm, ald dies 


ſes: „ein Medicus zu Liſſabon, lebte um: 1661, und 


„fchrieb viridarium lufitanicum, Ich füge hinzu, daß 


der Name fonft Grisley getvefen, und daß das Bud) 
anfänglich Vlyſſpone oder zu £iffabon herausgekom⸗ 
men, and zu Verona wiederum aufgelegt morben, 


wovon fonft. Herr Sriederich Börner Specimine I Bi- 


. bliochecae librorum rariorum phyfico- medicorum hĩ- 
naortico· criticae, Wolfenbüttel 1752 in 4, geham 


delt Hat. 5 * 
148. Gueinz (Joh. Chriſt.) 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, und Magiſter, 
welcher Diakonus an der Markt⸗Kirche zu Halle gewe⸗ 
ſen, iſt ohngefehr um das Jahr 1737 verftorben. Wie 
Herr Heinrich Gottvertrau Bothe in der hift. Beſchrei⸗ 
bung des ehemaligen Auguftiner-Klofters auf dem Per 
tersberge, Halle 1748 in 8 auf der 34 Seite berichtet, 


ift Gueinz gewillet geweſen, eine Beſchreibung des 


Petersberges herauszugeben, aber daruͤber verſtorben; 


| übrigens aber find mir folgende von feinen Abhand⸗ 


lungen befannt; Diarribe de Auguftanae Confesfionis 
interpretatione Ebraica, curante Philippp Galle, ‚Halle 
‚1733 in 4; Epiftola ad. Hoffmannum de Auguftana 
_ confesfione Pauli Dolfcii medici Halenfis cura graece 
reddita, Halle 1730 in 4; Epiftola de fynodo an. 803 

in palatio Saltz celebrata, quam perperam Halenfera 
dicunt, Halle 1731 in 4. . | 

149. Guiotius. T. : 


Der Vorname deffelben iſt Johann, welches im A. 


G. 8. vergeffen worden. Das angezeigte Werk, daran 
fein Sleis ſich gemacht, find Julü Clari receprarum 
fententiarum opera omnia, cum additionibus Hier. 


— 


Giucharii eiusdemque conſiliis, et animaduerfionibus 


Manfredi Goueani er joannis Guiotii, Sranffurt 1603, 
folio. Von diefem Werke hat man eine noch neuere 


Ausgabe, in welcher Guiots Zufäge auch ftehen: ars 
| clari 
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Clari opera omnia, fiue Practica Ciuilis et Criminalis; 
cum additionibus Jo, Bapt. Baierdi, Parmenfis, Ber- 
nardini Roßgseli, Mediolänenfis, Hier. Giacharit, Lu- 
gienſis, Jo. Guiotii, Niuemenfis, Ant. Drochii, e Ca- 
ftro Lauro: quibus accedunt notae et animaduerfiones 
Jo. Harprechti et Manfiedi Goweani, Genf 1666 in - 
gros folio, | 


150. Hachting. (Doh.)T. 

War ein Profeſſor zu Franeker, von deſſen Leben 
zwar das Allgemeine G. &, einige Nachricht ertheilet, 
doch ohne einige Schrift deſſelben anzufuͤhren. Ich 
bemerke indeſſen, daß ſeine Quaeſtiones illuſtr. Logica- 
les zu Franeker 1628 in 8 das Licht geſehen. 


151. Hackmann (Jodocus). T. 

Bon diefem handelt Herr Johann Heinrich von 
Seelen im Specimine Athenarum Stadenfium, fp matt 
im I Beitrage des Brem⸗und Verdifchen freisvilligen 
Hebopfers zum Dienft der Wiffenfchaften u. f. m. 1751 
in 8 findet. 2 


152. Hamberger (Adolph Sriederich). 


Ein Sohn des Jenaiſchen Herrn Profeſſors, war, 
D. der MWeltweisheit und Arzneiwiſſenſchaft und vers 
ordneter Profeffor der Arzneikunſt zu Jena. Im Jahre 
7727 den 14 Merz kam er auf die Welt, bezog die Je⸗ 
naifche hohe Schule ſchon in feinem funfzehnten abs 
re, vertheidigte 1743 unter feines Herru Vaters Vor- 
fig eine difp. de afcenfione vaporum, ward 1746 Meis 
fier in der Weltweigheit, und nicht lange hernach Gans 
didat der medicinifchen Sacultät, gieng 1746 nach 
Strasburg, um dafelbft dieZergliederunge-und Wunde 
arzneifunft weiter zu treiben, hielt fich 1747 zu Paris 
und in Holland auf, und Fehrete wider zuruͤk nach 
Jena, wo er Profector ward, eine dilp. de calore in 
genere fchrieb, und dffentlich lehrete, und nach der 
zeit zu Erlangung des medieiniſchen Doctor⸗Hurs ring 
difp, de calore. humano: narurali', herausgab. Kurz 
— — 33 vor 
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vor feinem Tode wurde er an einen auswaͤrtigen Ott 
als Lehrer der Zergliederungskunſt berufen, blieb aber; 
als außerordentlicher Lehrer der Arzeneimiffenfchaft zu 
Siena, und flarb 1750 den 5 Hornungs an einem hi⸗ 
Bigen Fieber, hinterließ auch noch eine halbausgear- 
beitete gefchriebene Abhandlung de calore humano 
praerernatarali, ſ. M. Joh. Ehriftian Blafchens teut⸗ 
fche Lebensbefche. deffelbigen , Jena 1750 in fol. Jen. 
gel. %. 1750, 14 St. 60St. Beitrag zn den Erlang. 
. gel. Anm. 1750, sr Woche, und 37 Woche. 


153. Hammer (Martin). 

“ Hat folgende Schriften herausgegeben: Zwey 
Leichpredigten, die eine von den Blattern, die andere 
über Sefa. XLIX. ı5, Leipzig 1609 in‘4; Siccitas Ifra- 
elitica, über ı B. der Kön. XVII und XVIIL, teipg. 
1618 in 4; Erflärung des CXXXIII Pſalms, dafeldft 
1600 in 4; Erflärung des Geſanges: Gelohet ſeyſt 
du Jeſu Chrift, Leipz. 1616 in 4; Predigt über dem 
Gefang: Dankfagen wir alle, dafelbft 1620 in 4; Aug: 
legung der Hiftorien des Leidend und Sterbens Jen 
Chriſti, dafelbft 1619, 4; Sieben fröliche Siegs und _ 

Hfter-Gänge, dafeldft 1621, 4; Zehn Pfingftpredige - 
ger, dafelbft 1623 in 4. I Ä 


14. Harder (David). Er u 

Zu der furgen Nachricht, die bas X. ©. von ihm 
‚mitgetheilet,, iſt feine Oratio de bello in pace geren- 
do, Etralfund 1652 in 4 , hinzu zu fegen. 


155. Heyden (Johann Huldreich). 

‘ Ein reformirter Profeffor der Gottesgelahrheit zu 
Halle, in diefem Jahrhundert, der ſchon vor vielen 
Jahren verKorben ift. Man hat unter andern von 
ihm folgende Schriften: Difl: de feripturae fäcrae di- 
ninitate, Halae 1711 in 45; de anima, ib. 1712 in 43 
de triplici lumine naturae, gratiae et gloriae, ib. 1713, 
4; diff, in Habac, II. 9-- 11, ib. 1713, 4; de neceflaria 
_ dei exfiftentia, ex duplici, innata er adquifita, cogni- 

Be tione, 


“ 
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rione 5: ib, 1716.45 diff. de auetore ger yumy 
@AdAHTav, ib. 1724 in 45 u. a. m. 


156. Hoepfner (Nicolaus). 

Secchrieb: Erfchüttertes und erbebendes Meiſſen 

und Thüringen oder Beſchreibung des 1699 in Meiſſen 
und Thüringen entſtandenen Erdbebens, Leipzig 1690, 
4; ingleichen: Drei goͤttliche Currierer, als da find 
der Wetterſtrahl, der Sturmwind, die Heufchredem, 
Siena 1694 ind: 
| 157. Hoepfner (Paul). — 
Hat eine diſſ. de propitiatione Chriſti pro peccatis 
totius mundi verfertiget, welche zum andernmale zu 

Leipzig 1676 in 4 gedruckt worden. er 


158. Hoepfner (Paul Chriſt.) | 
Ein Gonrector an der Rahtsſchule zu Halberftadt, 
Welcher, meines Wiffens, fchon vor vielen Jahren ges 
fiorben , und Berfaffer von folgenden Büchern iſt: 
Nachricht und Urtheile von den auctoribus claſſicis, 
Halle 1713 in 4; Roma antiqua, oder kurze Fragen von 
den alten Gebraͤuchen der Nomer, mit Jacob Friedrich 
Reimmanns Borrede und einem Negifter, Halle 1709 in 
12; Roma media, oder furge Kragen von den mittlern 
Gebraͤuchen der Roͤmer, von dent erſten Roͤmiſchen 
Kaiſer Auguſto an bis auf den erſten teutſchen Kaiſer 
Karl ven groſſen, Halle 1713 in 12; Graecia antiqua, 
oder kurze Fragen von den alten Gebräuchen der Gries 
chen, aus den bewährteften griechifchen auctoribus clas- - 
ſiis zufamen gezogen und mit nöhtigen Negiftern vers 
* Halle 17 10 in 12: Germania antiqua, oder kurze 
Fragen von denen alten Gebraͤuchen der Teutfchen bis 
auf den erften teutfchen Kaifer Karl den groffen, Halle 
i726 in 12, von welchem Büchlein in Jo. Chriftoph. 
. Cleffelii praefat. ad antiquit. German, potiflimum fe- 
ptemtrional. ein wenig zu ſchlecht geurtheilet wird, als 
05 der Verfaffer nichts gethan, als wur den Tacitus 
in Frage und Antwort gebracht. 
Er BE a ee 


DET — 
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19. Hofmann (Eafpar). T. . 


Der erfte von denen dreien, wird im A. G. uns 
ftändlich gnug.befchrieben ; es hat fich aber der Fehler 
- dabei eingefchlichen, daf die oratio de barbarie immi- 
nente ihm zugefchrieben wird, welche doch einem andern 
Safpar Hofmannen zugehöret,von dem in folgender 

. 160 Zahl geredet wird. Ä Ze 


160. Hofmann (Caſpar). 

Ein ehemaliger Rector in Echkefien, welcher im U. 

G. L. nicht ftehet, der Urheber der orationis de barba- 
rie imminente, welche Herr Decker unter diefem Tis 
tel wieder auflegen laffen: Cafpari Hofmanni, Recto- 
ris olim in $ilefia, oratio de barbarie imminente, et 
M. Andreae Chriftiani Eſchenbachii, antiftitis ad d. Ma 
riae et D. Clarae, itemque in Gymnafio Norico hifto- 
riar, orator. et poef,quondam Prof. Publ. oratio de im- 
minente barbarie litterarum declinanda, curante Joan» 
ne Baptifta Deckera, Frankfurt am Main 1747 in 4 
auf 6 Bogen , alwo beider Leben in der Vorrede bes 
fchrieben, und-anbei erinnert wird, daß gedachte Hof⸗ 
mannifche Rede mit Unrecht dem ehemaligen Altdorfis 
fchen Profeffor der Medicin, (fiehe Zabl ı 59) juges 
eignet werde. Vergl. Sayreuch. Wöch. gel. Hache. 
1747, 52St. S. 516, wo noch angemerfet wird, daß 
diefer Fehler fchon in der Lebensbefchreibung der Alte 
dorfifchen Aerzte durch Herin Baiers Fleis bemerfet 


worden. - RR : 
| 161. Hofmann (Daniel), T. 

s Don diefem Hehmftädtifchen Lehrer ift noch zu mer: 
fen, daß er die Weltweisheit faft ganz und gar verwor« 
‚fen, und auffer dem, mag das A. ©. L. von ihm meldet, 

geichrieben habe: Difpurationes tres de cvena domini, 

Helmſt. 1587, 1588; und Commentationem, num ſyl- 

logifmus rationis locum habeat in regno fidei ? Mage ' 

deburg 1600 in 4. 


| 162. Hofmann (Hermam).?. | 
j Zu dem kurtzen Joͤcheriſchen Abfag wäre ii 
> 4 


— 
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ven, daß er ein Doctor der Rechten und Raht zu 
yreuth geweſen, und auch. mit den Anfangs-Buch⸗ 
ſtabens feines Namens herausgegeben: Unvorgreiflis 


yes Proiect einer durchgehenden Proceß + Ordnung, 
Bayreuth 1667 in 4. nn | 


163. Hofmann (Briederich). 


Obgleich in dem Joͤcheriſchen Werfe vier Männer, 
welche Sriederich Hofmann geheiffen, befchrieben wer« 
den: fo fehler dennoch der beruͤhmteſte gleiches Nar 
mens, nemlich der föniglich -Preufifche geheime Nahe, 
Faiferliche Pfalzgraf, Doctor und oberfte' Profeſſor der 
Arzneiwiffenfchaft, und Senior auf der Univerfitdt zu 
Halle, Mitglied der Faiferlichen Petersburgifchen Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften , mie auch der koͤniglichen 
Grosbritannifchen , und Preukifch-DBerlinifchen, ein 
Sohn des Hällifchen Friederih Hofmanns, eines 

leichfall8 berühmten Doctors in der Arzneiwiſſen⸗ 

ft , und Vater des noch iezt zu Halle lehrenden . 
Herrn Doctors und Profeffors der Medicin. Er war 
zu Halle 1660 geboren, wurde 1681 zu Jena Doctor 
in der Medicin, gieng auf Neifen , wurde 1686 
Land⸗Phyſicus zu Minden, und nachgehends zu Hal 
berftadt, 1693 aber Sffentlicher Lehrer zu Halle, u. ſ. f. 
und ftarb zu Halle 1742 den ı2 Novembers in einem 


hohen. Alter. Er hat unter andern den fpiricum flam- \ 


mificum erfunden, indem zwar Homberg in Sranf- 
“ reich zuerft davon gefchrieben, - Hofmann aber die er⸗ 
ften Verſuche gemacht: auch die bewegende Kraft vor 
Leibnizen erwiefen,- Unter feinen teutfchen Schriften, 
welche theils von andern herausgegeben worden, find: 
Sammlung auserlefener cafuum von denen vornehm⸗ 
ſten Krankheiten, Halle 1735 in 4; Gründliche Anwei⸗ 
fung, wie ein Menſch vor dem frühzeitigen Tobe und 
. allerhand Arten Krankheiten fich vertvahren könne, in 
9 heiten, Halle 1715 in 8; Diaeterica, oder Unter« 
richt wie ein Menfch fein Leben conferviren koͤnne, Je⸗ 
na 1743 in 8; Abhandlung von der Zungfer -Diat, 

j 85 Witt. 
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Mitt. 1743 in ; Vernünftige und gründliche Abhand⸗ 
lung von den fürnehniften Kinder-Rranfheiten, mit des 
Derfaffers Lebenslauf verfehen von Joh. Heinr. Schul⸗ 
zen, Sranff. u. Leipz. 1741 in 8; Bericht vom Nutzen 
und Gebrauch. des Seidliger Bister und Brunnen: 
Salzes, Halle 1725 in 45 Anweiſung vom nuͤtzlichen 
Gebrauch einiger- Medicamenten; Umterfuchung von 
der Peſt; Worrede zu Herrn Johann Gottlob Krügers 

aturlehre; f6 von der wahren Weltweisheit handele, 
u. dergl.mehr. _ Seine kleine Iateinifche Akademiſche 
Schriften find faft unzehlich; dergleichen find: de Ca⸗ 
. rolinisthermis, vulgo vom Karlsbade; de diaboli. po- 
tentia in corpora ;_ ſumma doctrinae chriftianae; de 

| "Optima philofophandi ratione; de motbo Lazari; de 
remediüis ant-odontalgicis; de diarrhoea in febribus 
malignis; de bradypepfia fiue tardiori ventriculi;con- 
coctione ; differtitionum phyfico - medicarum trias; 
de genuina chlorofis indole et curatione; de fontis) 
Spadani et.Schwallbacenfis conuenientia ; de maligni- 
tgte; de morborum medicatrice mechanica, natura; de 
Mercurio et mercurialibus felectis; de inedia 'magno- 
rum morborum remedio; de remediorum -euacuanti-: 
um mechanica operandi ratione; de membris fractis; 
de ſalubritate Auxus haemerrhöidalis; de fiftularum' 
noua, tuta, ac compendiofa fanatione; »de fimplicifli- 
mo doloris podagrici rerriedio; de-regulo antimoniis 
de neceflaria faliuae infpegtione ad conferuandam er: 
'reftzurandam fanitatem; de mechanica operandi ratio-: 
ne medicamentorum alterantium ; de ‚petegrimationi-i 
‚bus fAnitatis cauffa inftiruendis ;" de‘; lüxarionibus; de 
perpetuo ſucci nurritii ex thorace ftillicidio ; de-con-" 
uerfione morbi 'benigni in malignum per imperitum 
medicum; de potentia ventörum in corpus humanum ; 
de adfecribus haereditariis; de praecipuo ſtudioſorum 
morbo; ‘de animo, fanitatis et morborum fabro; de: 
Alubritate febrium; de fynouia;5 de generatione-fali- 
um morboforunf'in corpore humano; de adfectu cata- 
leptieo rariffimo; de terebinthina; deprudenti explo- 
zatione virium medicämenti; de erroribus ‚vulgaribus. 
$ circa 
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circa vfum-topicortim in praxi; ahnorum Climacteri- 
corum ratienalis explicatio;. duodenum multorum ma- 
lorum fedes; de compendiofa et clinica conuulfionum 
praki; de morre ſubita praecauenda; de nitfo; hifto- 
ria dentium; leges naturae in'corporum productione 
set conferuatione ; compendiofs et clinica praxis in= 
Hamntationum ; de inflammatione ventriculi; compen«+ 
diöfa et clinica praxis dolorum; de fiderum in corpo« 
ra humana influxu medico; de morbis, certis regioni- 
bus er populis propriis; de temporibus anni infalubri« 
bus; compendiofa et clinica praxis haemorrhagiarum 
cum cautelis; de merhodo vitam longam acgqnirendiz 
de äegra, adfectu raro fcorbutico puftulari laborante 5 
de fpecificis antifpasmodicis; de purgantibus fpecif- 
eis; de fermentorum' morbificorum eiectione ex medi- 
<ina; de prudenti- medicamentorum ’ adplicatione; de 
pane grofliori Weftphalorum, Bonpournickel; de in- 
fufi veronicae Efficacia, praeferenda:herbae Thee ;me-+ 
talluirgia morbifera; theoremata phyfica, conuellentia 
hypothefin, omnia corpora naturalia conftare ex mate- 
ria et ſpiritu; de febrium noua hypotheſi; de caus- 
ſis caloris naturalis et praeternaruralis in corpofe no- 
dtroz- hiftoria febris maligriae petechizantis ; hiftoria 
variolarım Halae epidemice graflantium; de ftudüs 
per regulas diaeteticas-facilitändis, er prolongandalit- 
teratorum vita; de ratione praefide vniuerfae medi- 
cinae; cafusaegri ophrhalmia laborantis; diaetetica fa- | 
crae fcriprurae medicina; difhcültates in medicina addi- 
fcenda; demanna eiusque vſu; de febribus mefente- 
rieis; de aetatis mutatione morborum caufla erreme- 
‚dio; de apoplexia; de’ morbis oculorum praecipuis 
| medendi. ratione; obferuationes clinicae circa cura- 
tionem quartanae; de noxis ex remediis domeſticis in- 
congrue adplicatis; de aetate coniugio opportuna; de 
cataracta; obſeruationes de laeſionibus externis, abor- 
tiuis, venenis ac philttis; de diaeta virginum ; de 
fonte medicato Lignicenfi; de potus frigidi falubrita- 


te; de febre eryfipelacea; de haemoptyfi; de immo- 


derara. haemorrhoidum fluxione;, de ‚haemorthagja 
- vteri; . 
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Vreri; 'oryctographia Halenfis ; de veniaefectionis abu= 
fu; de haemorrhagia cerebri; de differenti medicamen- 
torum operatione fecundum diuerfam corporis humani 


idiofyncrafiam; vitae animalis confideratio theoretico- 
practica; de cura partus modo enixi et lactentis; de 


dolore et ſpaſmo ex calculo felleo; de medicina fim# 


pliciflima fummae efficaciae; de dolore cephalico; de 
scidulis Veteraquenfibus in Silefia ; oder Altwaſſer 


Gauerbrunnen; de dolore cardialgico; de dolore ex 


ealculo renum; cafus de purpura fcorbutica; de co- 
gnöfcenda corporis humanı natura ex effecru remedio- 
rum; de acido vitrioli vinofo;' de tufliconuulfiua; de 
abortu ; demorbo hyfterico ; de motuum conuulfiuorum 
‚vera fede etindole; de fpafmis gulae inferioris et de 
naufea; de neceflario fänis medico ; de fingultu; de 
vomitu; de gravitate aeris eiusque elafticitate; de ve» 
ra mali epileptiei cauffa ; de fpafmis pharyngis; de fa- 
le medicinali Carolinıtum; de ebore foflili Sueuico- 
. Halenfi ; de dyfenteria; de animalibus humanorum 
corporum infeftis hofpitibus ; de cauta et circumfpe- 
eta accufatione veneni dati; de morbis peregrinanti= 
um; de medendi methodo varia pro climatum diuer- 


firate ; :affectus maniaci leuioris rariflimo augmento 


fenfaum quorundam ftipati explanatio; de fiftula ma- 
xillari; de militum valerudine tuenda in caftris ; de 
praecauenda polyporum generatione; de varlis vifionis 
vitiis ; de fcorbuti vera origine, indoſe ac euratione 3 
de cörtice cafcarillae; de cura doloris podagrici prae- 
feruatoria ; de inediae noxa et vtilirate; de natura et 


praeftantia vini Rhenani in medicina;. de hydrope pe- 
ricardii. rarifimo ; .de Chinae-Chinae modo operandi _ 


vfu et abufir; de apepfia; de vapore carbonum ſoſſili- 
' um innoxio; de modo veterum, balfamandi corpora; 
de fomnambulatione ; de commercio animae ac cöf- 
poris; de faliua; de'corporibus; de corporum motu; 
thefes felectiores ex philofophicis’et medicis; und ders 


gleichen. Andere feiner lateiniſchen Werfe,in deren ete 


lichen Sammlungen von denen vorher einzeln gedruck⸗ 
sen afademifchen: Schriften enthalten , find: Telgen: 
— | edie 


J 
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Medicina rationalis fyftematica, cum füpplemenis ‚in 


. etlichen Bänden in 4; Medicina confultaroria; Funda- 


menta medicinae; Opufcula phyfico -medica anrehac 
feorfim edita, iam reuifa, aucta, emendara, et delecru 
habito recufa, in 2 Bänden, Ulm 174 1 ing; Opufcu- 
la theologico-phyfico-medica feu ſcripta felectiora an- 
tea diuerfis temporibus edita, nunc reuifa, correcra et 
aucra, Halle 1740 in 4; Opufcula medico-pracrica feu 
differtationes felectiores antea diuerfis remporibusedi- 
tae, nunc reuifae et auctiores, Halle 1736 ing; Opuſ- 
cula pathologico-practica, Halle 1738, 45 Opuſcula va- 
zii argumenti et cet. Halle 1739 ing. Obieruationım. 
phyfico - chymicarum felectiorum libri tres , dafclbft 
1736, 4; Obferuationum phyfico-medicarum Sylloge, 
Frankf. m. Leipz. 1736; Coniuirationum et Refponfo- 
rum medicinalium Centtriae 3 fiue Tomi 2, 1734 ın 
4. Wer mehr von ihm und feinen Echriften su wife 
fen begehret, kann den Confpectum differrationum er 
librorum Hofmannianorum ab a. 1681 - 1734, curante 


"EG.S., Halle 1734 in a; Schulzens Nachricht von 


feinem Leben bei der oberianarzeiaten Abhandlung von 
ben Kinder⸗Krankheiten, und Börtens gelehrtes Eus 
ropa2 Ih. S.96-149,3 Th. G.804-806,5u Rahte ziehen 


164. Hofmann (George Jeremias). - 

Hat eine diiT. de gloria dei et conferuatione focie- 
tatis humanae fine philofophiae, zu Altdorf. 1689 in 4 
herausgegeben. 

| 165. Hofmann (Joh.) T. 

Der erfte mit dem Vornamen Johann in dem Joͤ⸗ 
cherifchen A. G.L., wird in folgender Abhandlung abs, 
fonderlich befchrieben: Schediafma hiltoricam ac epi- 
ftolare de Johanne Hoſmanno primo academiae Liofi- 
enfis et autore et proteflfore -- editum a M. To. Cott- 
lieb Hofmann, Lipfienf. SS. Theolog.Baccalaur, er eccle- 
ſiarum Tauchenfium prope L.ipfiarn Paftore, Lipf. 1710 
in 4, woraus Herr D. Jocher feinen. Artikel genom⸗ 


> men zu haben fcheinet, als der mit folcher er 
4 


genau uͤbereinſtimmet. 


J —⸗ 
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| 166. Hofmann (Joh.) }. 


3. Der andere dieſes Vornamens im A. G. 2. wird 
von oh. Gottlieb Hofmannen in angezogener Schrift. 
(Zahl 165) 83 angeführer, und blos ein Cdicht deſ⸗ 
felben auf dem zu Coburg 1664 verſtorbenen Supe⸗ 
riutendenten Seifart angezeiget, *. 
167. Hofmann (Joh.) T. r 
Der dritte dieſes Vornamens im A. G. L. wird’ - 
ebendafelbft (Zahl 165) angeführet,, und Teuchella-' 
Schwartzburgicus, Mag. Artiim et Poera Ladreatug’ 
Caefär. genennet,,auch deffelben zu Jena 1674 gehalter 
ne Difp. de deorum gentilium  praecipuorum origini- 
bus ex: Scr. $. deriuaris gemelder, und. ſoll vermuhtlich 
der im A. ©. L. gedachte feyn. — — 
168. Hofmann (Joh.) — 
Noch einen unter ſolchem Vornamen unterſchei⸗ 
det Johann Gortlieb Hofmann $ 3 (Zahl 165) von’ 
den vorigen , und eignet ihm Uagogen chronologiae‘ 
son 1668 zu. | — Mt 
169. Hofinann (Johann Ehriftian). 
Hat zu Leipzig 1668 in 8 eine Abhandlung de ve- 
naeſectione herausgegeben. . 
| 170. Holderrieder (Sohann.) | 
- , Ein Magifter, und Sffentlicher Profeffor ver Hebraͤ⸗ 
ifchen Sprache und Sittenlehre zu Weiffenfels in der 


lezten Helfte des abgelaufenen Jahrhunderts, hat ein 
philologema facrum de natiuirare Mefliaeex Efaiae IX. 


6, zu Weiſſenfels 1675 in 4, und eine diff.philolog. de 

epithetis Mefiiae ex Efa. 1X. 6 ebendafeldft 1677 in 4 her⸗ 

ausgegeben. | — 

zz. Holſtein (Arnold). T. = 
Hat, auffer dem Tract. de priuilegiis ftatutorum 

et confuerudinum,, auch einen Tr. de aeguitate iuris 

zu Coͤlln 1566 in gang Licht.gegeben. | 


172 
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172. Holtzhauſen (Johann Epriftoph). F: . 
Das A. G.L. erzehlet das Leben und Schriſten 
deſſelbigen: wozu mir folgendes fügen. In des Herrn 
D. Johann Dieterich Winklers Anecdotis hiftorico- 
ecclefiafticis nouantiquis, und deren 2 Stuͤck, Chem: 
nig 17512 in 8, ſtehet Num. XI. Johann Chriftsph 
Holtzhauſens, gewefenen Prediger zu Sranffurt am 
Main, Schreidenant. Johann Jacob Zinnmerman n, 
deſſen mit ihm gehabte Streitigkeiten betreffend, S 
188-197; und Num. XII: Ebendeſſelbigen öffentliche 
Declaration über einige Punkte, davon in ſeiner gegen 
M. Zimmer mann herausgegebenen Schrifi gehandele 
worden, S.197:207. Beide Stücke find 1692 gefihries 
ben: und: yon diefer Streitigfeit giebt Here Winkler 
©. 188u. f. nähere Nachricht. — 
173 Horbore (Wilhelm). 
— „Mer diefer geweſen, waͤre noch zu unterſuchen. 
Mir finden in der Bibliorheca Mayeriana unter den la- 
teiniſchen Handfchriften auf Pergament, pag. 725. Com 
ſitutiones decifae in Rota Rom. collectae a Wilk; 
“ Horborc: Wobei folgende Worte fiehen: Coepit col- 
ligere et confcribere ab A.C. 1176. continuando vsque 


"adA,ı38ı. Hic vero Codex fcriptus effe videtur 


A. 1412. | 
| 174. Horch (Heinrich). J 
Von ſeinen Lebensumſtaͤnden kann ich zwar vor 
der Hand nichts zuvetlaͤßiges angeben: weil er aber 
fonder Zweifel-fehon vor geraumer Zeit verftorben, will 
ich die unter feinem Namen herausgetretene Schriften 
namhaft machen, und diefe find: Herbornifche Bibel 
Ubung, Herborn 1691 in 8; Differtationes theologi- 
ce, Marburg 1691 in 4; de generatione fili dei 
' aeterna, Herborn 1692, 43 Inueftigationes theologi- 
cae circa origines rerum ex deo, contra Spinszam; 
Herborn 1692 4; Appatarus ad demonftsationem 
Epiftolae Pauli ad Romanos, ib. 1694, 45 de iure pri- 
mogenitorum, ib, 1694,45 diſſ. de-agno in er 
j \ AD, 


* 
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ib. 1694, 4; Noctes Naſſouianae, ib. 1695, 4; Unter⸗ 
Domes der Sendfchreiben an die fieben Gemeinden in 
ſien, ebendaf. 1693,45" zwei Sendfchreiben u. f. f. 
Dffenb. 1698, 4; Rettung des Sendfchreibeng ‚ eben 
daf. 1699,.4;5 Wahrheit, und Sriedens - Schule, Het 
born 1695 in 4; in Canticum Canticorum, Marburg : 
3708 in 4; Cyclus magnae m;ındi hebdomadıs, ibid. 
1709 in 45 Myſtiſche und Prophetifche Bibel, Mars 
burg ı712 in 45 Myſtiſches Chaos, ebendaf. in 4; 
- Philzlelphia, oder Bruderliebe, dafelbft 1712 in 4. 


175. Hortenfius (Chryfoftomus Henrigues), 
Menologium, regula, conftitutiones er priuilegia 
ordinis Ciſtertienſis, cum adnotationibus Chryf, Hen- 
"gig. Horsenfi, find zu Antwerpen 1630 in folio ges 


druck. | | 
176. Hortenfius (Dovintus). ?. 
Hei diefem Artikel des A: ©. L. fann man folgen 
de befondere von einem Ungenannten zu Venedig vor, _ 
ein paar Jahren in 3 herausgegebene Lebensbefchreis 
bung diefeg berühmten Redners, undetlicher anderer, 
anmerfen; Le vite di quattro illuftri Senarori Roma 
ni, Q. Ortenfio oratore, Marco Porzio Catane Vricenfe 
<- Filofofo, Seruio Sulpicio Rufo, Giurifconfulto „- Luc, * 
Anneo Seneca Filofofo, ricavate dall’ anrıca iftoria, con 
oflervazioni opportune fopra i Bunti dubbiofi della me- 
deim. ®»., 
177. Socardi (Johann Chriſtian). 

Ein Evangelifch-Eutherifcher Gottesgelehrter, web - 
cher als Sr. Königl. Maieft. der Königin von Preufien 
Beichtvater, Infpector der Lutheriſchen Schulen auf 
dem Friedrichs ⸗Werder bei Berlin, und Prediger das 
felöft, 1749 den 23 Jenners in feinem 52 Jahre ges 
ftorben , nachdem er ſo wol anderswo, als hier, 31 

e zahre im Amte geftanden. Geine Schriften find : 
atechetifche Sammlung der unenebehrlichften Wahr» 
heiten des Chriſtenthums zur Erleichterung einer 
gruͤndlichen Saffung der Chriftfichen und — 
Ge >. 


— 


- 


% 


N J 
von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 97 


Religion, Berlin, 1745 in 8; auſſerdem aber folgende 
Predigten: Eine zu Gardelegen gehaltene Sfubelpres 
digt; das Band der Liebe aus dem Evangelid am drit 
ten Sonntage nad) Esiphanias 1736 vorgeftellet ; wie 
Verächter des heiligen Abendmahle ohnmoͤglich für 
wahre Ehriften gehalten werden fönnen,, am grünen 
Donnerflage 1736 aus ı Korinth. XI. 23 u. f. vorge⸗ 
ſtellet; von den Eidſchwuͤren, aus ı B. Mof. XX.7; 
die durch Chriſtum eroͤfnete Himmelspforte in einer 
Predigt am Fefte der Himmelfahrt J. C. aus dem or- 
dentlichen Evangelio; der Reichthum der Gnade für _ 
arme Sünder aus Joh. X. 11; die Abfcheulichkeic der 
Sünde der Unfeufchheit und die Seeligkeit deg Ches 
ſtandes uber 2 B. Moſ. XX. 145 die Mühe des heili⸗ 
gen Geiſtes bei Zurechtbringung der Menſchen, aus 
Joh. XVI. 5 u.f.; Ein wahrer Chriſt, aus dem Ev des 
Sonntags Oculi; welche, auſſer der erſten, die zu 
Magdeburg 1730 gedruckt worden, ſaͤmtlich zu Berlin: . 
herausgekommen; Sjngleichen : Die gute Sache der 
chriſtlichen Religion, in einigen Öffentlichen - Predigten, 
Berlin 1743 in 8, ı Alph. ı5 Bogen, darin 24 Dres; 
digten enthalten find. Ä J 


178. Johannes de Eſſendia. f. 


Oder ab Eſſendia, wird. im A. ©. L. kuͤrzlich ange⸗ 
zeigt, und har fonft auch de Saxonum conuerlione ges 
fchrieben, welche Abhandlung, nebft Meginbardo de mi- 
raculıs ſanctorum, Arnoldo Zuichen de vita $t. Elifa-, 
bethae, und andern, der Herr Juſtiz⸗Raht Scheider zw 

‚Hannover aus gefchriebenen Urfunden herauszugeben 
verfprochen. ae 

179. Kohlreif (Goftfried). 

Ein Sohn des Matthias Eraſmus Koblreifs, wel⸗ 
cher Magifter in der Weltweisheit, Anfangs Kector zu 
Prenzlow, nachgehends zu Neu-Brandenburg, hernach 
- Pfarrer zu Streliz, endlich Hofprediger beidem Durchl. 
Adolph Sriederich II, wie auch Confiftorial » Naht und 
Superintendent zu Stargard grweſen, und 1705 ver⸗ 
Ä | ec G ſtorben, 


* 
IN 
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ftorben, zur Ehefrau aber Regina Wiefin gehabt hat. 
Deffelbigen Sohn Gottfried Aohleeif kam 1674 den 
11 Dctoberg zu Streliz auf die Welt, ftudirete vom: 
1692 an zu Roftof, nachher zu Halle, 100 er 1694 une‘ - 
fer Chriftoph Cellaren eine difp. de Joanne baptifta vers. 
- theidigte, und Magifter ward, darauf nach Haufe’ zus: 
ruͤt kehrete, und ſich ſowol hier, als zu Hamburg, und 
andersmo,aufhielt , ferner 1701 ing Predigtamt zu 
Stargard fam, und 1704 die Probftftelle zu Ratzeburg 
erlangete, wo er als Probft, und. Licentiat der Theolo⸗ 
gie, 1750 den 13 Auguſtmonaths plezlich verftorben. 
- Er hattefich zu dreien malen verehelicht: und zwo von 
feinen Herren Soͤhnen find: Prediger auf Dorfern ‚eis 
ner aber zu Luͤbek. Sein Leben hat der Luͤbekſche Nes 
ctor Herr von Scelen befchrieben, womit Hamb. Ber. 
1750; 78: und 79 Stüc zu vergleichen. Unter feinen 
vielen Schriften ; darinnen er gemeiniglich beſondere 
Meinungen vorgetragen, find diefe: Chronologia Sa- 
cra, aM.C.vsque ad ipfius interitum; Defenfio reſti- 
tutae antiquitatis tenmporum, cum diflertatione con=: - 
tra Theoph. Alethaeum de nuptiis inceftis; Chronolo= 
gia Liphrarkaton adhuc immora, .et denuo illuftrara,. 
| oppofitasfibi videlicet machinas euertens , integritatk 
'  feriprurae’ facrae viteriora praefidia parans etc; Die | 
Wunderdinge in der Vertilgung des Juͤdiſchen Jeru⸗ 
ſalems, oder Erklärung des 29 Kapitels des Jeſaias; 
Der Ueberdruß, viel aus der heiligen Bibel und von 
Ehrifto zu hören, als der Ruin des Juͤdiſchen Tems 
pels und Volks, oder Erklärung des 28 Kap. Jeſaiaͤ, 
mit angehängten gerechten Befchtwerden überden man⸗ 
‚nigfaltigen Unfug, der mit den Anführungen zu der. 
neuen Art zu predigen getrieben wird ; Der vornehms 
fie Staatsbediente am Hofe Hiskiaͤ nach dem geftürg« 
ten Sebna, der Knecht Gottes Eliafim, oder eine deufs 
liche Erfiürung des 22 Kap. Jefaid, zum Beweis, daß 
des Menfihen Eohn noch Sünde auf Erden zu verges 
ben Macht hat, auch die zum Kirchenraube gefattelte 
Pferde, vereinigte Sadducder, gedungene Judas-Bruͤ⸗ 
der, und mit ihren abgeſchmackten —— 
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bel ausgeflsgene Spottvoͤgel, durch feine Macht ſchon 
zurüfhalten ,  verlähmen und ftürzen wird; Unfäglis. 
che groffe Trübfalen, deren Anfang den Nechtgläubi- 
gen nahe bevorſtehet, famt den dawider mitgetheilten 
Stärfungen, oder Erflärung des 51 Kap. Gef. mit Ans 
merfungen; Die Rn Saanuapne der Babylo⸗ 
nier, und der darüber entbrannte Zorn GOttes, oder 
Erflörung des 47 Kap. Jeſaiaͤ, zur Warnung für 
Aberglauben und für unmäßiger — der Him⸗ 
melslichter, wie auch der Kometen, nebſt beigefuͤgten 
Anfangsgruͤnden der bibliſchen Aſtronomie; Die Klar⸗ 
heit der heiligen Schrift für alle Voͤlker und Sprachen, 
der Erklärung des 5 Kap: Jefaid, beides offenbaren 
und heimlichen Bibelfeinden zum Schrecken, "bei noch 
weiterer Rettung des Glaubene , mie ber fichtbare 
Himmel und fein Heer befchaffen; Der Abendmorgens 
Tag in der Zeit der toͤdtlichſten Krankheit Hisfiä, oder 
Erflärung des 28 und 35 Kapitels Fefaik, ba dag 
Wunder an der Sonnen als ein vornehmlich auf die 
Genugthuung Ehrifti gegebenes Zeichen den Veraͤch— 
tern vorgehalten wird; Das himmlifche Jeruſalem, in 
der Verbindung mit der Zeit Sanheribs, über Jeſa. 
325 Zornfelter der legten Zeiten, über Jeſa 34, 35, und 
‚63; Störfung des Volks Gottes in den groffen Trübe 
falen, über Jeſa. 415 Das unauslöfchliche Licht der 
Zeiten Neuen Teſtaments, oder Erfkirung des 62 
Kap. Jeſaiaͤ, nebft einer Nebenfchrift , in welcher bie 
Heumanniſche Sonnenfinfternig beleuchtet "wird; 
DaB Land der Lebendigen im ewinen Leben, oder 
beutliche Erflärung des 65 Kap. Jefaid; Die Stabt 
Gottes auf der neuen Erde, als eine überfchwengliche 
und unendliche Erfetzung des vormaligen Tempels zu 

erufalent, oder eine deutliche Erklärung des 66 Kap. 
Sefaid; Untergang der Turfen, oder Erflärung des 10, 
17,21, und 33 Kap. Jeſaiaͤ; und noch andere mehr, 
dergleichen ev über go herausgegeben. Geſchrieben 
aber hat er viele Predigten hinterlaſſen: ingleichen eis 
ne Detrachrung über die hohe Offenbarung, : ferner eis 

ne Anmweifung zur ae Sprache :. und ein aD 
en 


. 
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betiteltes Werk, Cofmotheorus biblicus, non folum ob⸗ 
feruationibus facrisfed et experimentis phyficis ornatus.. 


130. Krauſe (oh; Gottlieb)... 
Unter den Schriften dieſes Mannes wird im A. G. L. 
ein fpecimen hiftoriarum Italiae, f6 unter dem Namen 
Jark herausgefommen, mit angeführet: es wird aber 
wol nur dag ſpecimen hiftoriae academiarum Italiae 
omnium,fo 1725 in gang Licht getreten, feyn follen, 
| ıgı. Larenus (Jodocus). T. 

Ein Vlißingiſcher Prediger, von welchem. man in 
‚dem A. ©. L. eine unvollfiändige Nachricht findet. Die 
dafelbft angezeigte Tuba Tſephaniae ift zu Middelburg 
1653 in 8 herausgefommen, und andere feine Schrife 
ten find: Pleias facrarum meditationum, Rotterodami | 
1651, 8; eine Schrift in Apocalypfin, Arnhemii 1642, 
8; Epinieium ecclefiae dei feu meditatio in Elaiae - 
cap. 12, Medioburgi 1647, 8; Paraenelis in Hofeae IV, 
15,ibid; 1648, 8; Refpontio ad Bombomachiam Vlis- 
finganam, ibid, 1647, 8; Data penſa trahamus, feu re- 
fponfio ad colum Flifinganum, ibid. 1649, 8; Conuidtio 
mendaciorum grallatoris , ibid, 1648, 8, welche legte 
‚ Schrift vielleicht mit der im A. ©. L. gemeldeten epi- 
ſtola cantra calumnias libri famofi cuı nomen grallae 
nicht einerlei ift, indem folche epiftola feine Epiftola ad 
Guil. Apollonium, Medioburgi, 1646 in 8 wird feyn 
follen, womit fsrallopoeus detectus, f. Guil. Apollonii 
epiftgla ad Jodocum Larenum, Medioburgi 1648 in 8, 
7 vergleichen. Von dieſer Streitigkeit giebt der Herr 
D. Joͤcher unter dem Namen Guilielmus Apolloniut 

im erſten Theile eine naͤhere Nachricht, welche man 
nach Belieben nachſehen kann. ae 
| 182, Lechbertus.T. | | 

Oder Kechberr, aud) Lethbert, ein Abe im Klofter 
St. Ruf in Dauphine, wird fürzlich im A. G. L. bes 
ruͤhret: ein mehreres findet man von demfelbigen im 
IX Bande der Hittoire de la France, ou Pon traite de 
l’origine et du progr&s etc. par des Religieux Benedi- 
stins de la Congregation de St. Maur..- ee 


# 
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183. Manveville (Bernhard). T- 
Bei diefem Joͤcheriſchen Artifel giebt ed die Gele 
genheit, verfehiedenes anzumerfen. Der Herr Profefe 
or “scher und andere nennen ihn Mandeville, et 
beiffee aber auch fonft de Mandeville oder von Man⸗ 
deville. Wann auch Herr scher fagt, er habe in feir 
nen legten jahren unterfchiedlichermit allerhand yarus 
zaliftifchen Sitzen angefüllte Schriften herausgege⸗ 
ben: fo ift zu merfen, daß folche auch voller fogenann« 


ter deiftifchen Kehren find, welche mar für weit uner⸗ 


träglicher und boshaftiger su achten hat, inden fein 


eigentlicher Naturziift folche ungeheure Einfälle bes 


haupten wird, als der Merfaffer in feiner Fabel von den 
Diener, norgetragen. Geinein englifcher Sprache außs 
gegebene und im Druck etlichemal wiederholte Fable 
of the bees ift auch franzoͤſiſch unter diefem Titel her» 
fürgetreten La Fable des Abeilles, ou les Fripons de- 
venus honn£tes gens, avec le commentär:, oul’on 
prouve, que les vices des parsiculiers tendent äl’avan- 
tage du public, traduit de I’ Anglois fur Ja fixicme edi- 
tion, ALondres 1740 in 8, in 4 Theilen oder Banden. 
Was den Namen des Verfaſſers fonft noch anbetrift, 


wird derfelbe fo wol in der Fortgeſetzten Sammlung 


von Alten und Neuen u. f. f. 1740, IV Beitrag. ©. 


482,483, al8 auch in den Srühsufgelefenen Seuchen | 


vom Jahre, 1740, unrichtig etlichemal Mondeville, 
ſtatt Mandeville, genannt. Nurgedachtes Huch zeh⸗ 
let zwar Herr Voge Catal. librorum rar. S. 276 unter 


die feltene Bücher: allein es ift chen fo feltennicht, wie 


der Hochehrmwürdige Herr D. Baumgarten zu Halle bes 
reits 1747 in den .Wöchenel. Haͤll. Anzeigen Rum. 
XXIX, S. a61 u. f. erinnert hat. Der franzofifche 
Druck ift zweifelsohne in Holland veranftalter worden, 
obgleich Londen auf dem Titel ſtehet. Herr Vogt hat 
fich übrigens auch darin geirret, daß er dafür hält, es 
babe der Herr von Mosheim den Jaque; Maffe, für 
den Berfaffer der Fabel von den Bienen gehalten, da man 
doch den Mandeville gemeiniglich für den Urheber anfes 


be. Denn eines Theilsift Bernhard von Mandeville 
G aller⸗ 


3 


— 


hann Friederich Jacobi in feinen 
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allerdings der vorhin angezogenen und ins franzoͤſiſche uͤ⸗ 
bergetragenen fable ofthebees; andern theils iſt Jaques 
Mafle unter welchem damen V oyages etAvanzures 1710 
in g berauggefonten, ein erdichteter Name, und diedarin. 
S. 468-476 befindliche noch weit ärgere Fabel der Bie⸗ 
en hat den Simon Tyſſot de Paror zum Urheber; wie 
ebendaflelbe Herr D. Baumgarten anmerfet. Es wird 
fich meines Erachteng der Muͤhe verlohnen , bei diefer 
Gelegenheit anzuzeigen, was für GSchriftfteller die 
Mandevilliſche Fabel von den Bienen zu widerlegen 
über fich genommen, von denen mir folgende befanng 
find: Mr, de Silbouette in feinen Differtations fur 1° 
union de la Religion, de la Morale, et de laPolitique, 
tirdes d’un ouufage de M. Warburton, alwo ein abſon⸗ 
derlicheg Examen des fentimens de Mr. Mandeuille, 
auteur de la fable des abeilles, für I’ vrilit€ des vices 
. dans la fociere, vorkommt; ein Ungenannter, der zu 
Londen in, a Bänden in 8 herausgegeben: Ophioma- 
ches, or Deism reveald, darinnen unter andern auch. 
des von Mandeville Lehrſaͤtze geprüfet werden ; eini—⸗ 
ger maffen auch Herrn D. und P. Feuerlein Specimen, 
concordiae fidei er rationis in vindiciis religionis Chri- 
ftianae aduerfus Petrum Boelium, fingentem, rempu= 
blicam, quae tota e veris Chriftianis eft compolita, con- 
ſeruare fe non pofle, Gottingae 1748 ; Here M. Jo⸗ 
— uͤber 
die weiſen Abſichten GOttes, 3 Th. 1749; Herr Her- 
‚mannus Sam. Reimarus ietziger Profeſſor zu Hamburg, 
in einem Programmate, quo fabula de Apıbus Mande- 
uilli examinarur, welches fchon 1726 zu Wismar aus 
dem Druck gefommen ; fonft hat auch der Hard. 
Burgmann zu Roſtok 1749 eine dahin zielende Rede 
gehalten, wiewol ich folche noch nicht im Druck gefe= 
ben, : deggleichen hat der Ungenannte Verfaffer ver 
- 1751 zu London herausgegebenen Lettres critiques fur 
divers Ecrits de nos jours, contraires à la Religion et 
aux moeurs, in dem 9 Briefe den Sat widerleget, als 
ob die Kafter den Ruhm und dag Glüf groffer Gefell 
ſchaften befördern koͤnten Im Jahre 1746 habe ich ſelbſt, 
— | "auf 


\ 
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auf Veranlaffung des fel. D. Jacob Elsnersin Berlin, 
eine abfonderliche Diarribam philofophicam, qua feri- 
tentia, auctoris fabulae de Apibus refutatur, außges 
arbeitet, und die Handfchrift davon um 1747, teil er 
folche zum Druck zu befsrdern fich erbot, an ihn nach 
"Berlin überfender? ob er aber folches Manufeript an 
einen andern Dre verfchickt, oder unter feinen gefchrie- 
benen Sachen nach feinem Tode hinterlaffen habe, kann 
Äh nicht wiffen. Sr übrigen hat der ungenannte 

Berfaffer der u Leiden 1752 gedruckten Lettres Iro- 

quöifes folche Kehrfäße, die den Mandevilliſchen ähnlich 
find; und die feltfamen Schriftiteller, denen dergleichen 
ungeheure Meinungen gefallen, bezeugen mehr Luft, die 
von andern ihres Schlages aufs Papier getragene Sä» 
Be zehnmal zu wiederholen und wieder aufzumärmen, 


als die damider herausgefommene Schriften einmal 


mit Fleis zu überdenfen. 
184. Margvard (Eonrad Theophilus). 
Mar aufferorbeitlicher Lehrer der Mathematik zu 
oͤnigsberg, und ſtarb 1749 den ı7 Hornungs, wel—⸗ 
cher Philofophiam rationalem methodo narurali dige- 
ftam in vfus academicos, Gedani 1733 in $, uf; fl 
‚ herausgegeben. Gein Leben fchet im 3 Bande und 
deffen e Theile der Philofopbifchen Bibliothek, deren 
Berfaffer der Herr Prof. von Windbeins ift.. 
185. Marſtaller (Ehriftoph). 

. Ein Pfarrer im Marftflecken Braungbach am Kos 
cher im 16 Jahrhundert, hat einen Tractat unter dem 
- Titel: Der Pfarr⸗ und Pfründ-Befchneider-Teufel, zu 
Urfel 1575 in 8 gedruckt, herausgegeben. Es ſtehet 
zwar am Ende der Vorrede dag “jahr 1474, weil aber 
am Ende der Zueignungs-Schrift 1574, und auf dem 


Titel 1575 Reber, fo iſt die Zahl 1474 fonder Zweifel 


ein Druckfehler. 
186. Martiniere '(Bruzen de In). 
Gebuͤrtig aus einem gewiſſen Orte in der Norman 
die ,, eriter Eräbefchreiber des Koͤnigs von Spanien 
und Geheimfchreiber des Koͤnigs beider Eicilien, 
Ä | Ä G-4 = welcher 
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" welcher den 19 Jun. 1749 im Haag in feinem 66 Jah- 
re verftorben. f. Scanki. gel. Seit, 1749, 55 St. 
hat die Gefchichte von Afien, Africa und America, bes ' 
fehrieben, davon der erfte Theil, welcher Afien angehet, 
 zu.feipgig 1739 in 8 unterdem Titel herausgefommen:; 
„La Martiniere Einleitung zur Hiftorie von Afien, 
„aus dem franzoͤſiſchen uͤberſetzt, und.mit vielen. Ans 
„imerfungen, auch der Särkifchen, Egyptiſchen und ans 
„bern Hiftorien vermehret durch David Faßmann, 
„ famt einem Vorbericht Herrn Prof. Joh. Ehrift, Clo⸗ 
„dit von dem Nugen und Defchaffenheit der morgens 
„laͤndiſchen Hiſtorie. Sonft aber it er Verfaſſer des 
Grand diölionaire geographique et critique , welches 
aus etlichen groffen Bänden erfier Groffe beftehet, und 
anfänglich zu Amfterdam, nachgehends aberzu Dijon 
und Venedig and Licht gegeben worden. . Es iſt aber 
ebendaffelbige Werk, fo ungeheuer gros es auch ſchon 
war, doch noch vermehrter, ing teutfche uͤberſetzt zu 
Leipzig in mehreren Folianten gedruckt wocden; das 
von der Erfte Theil vom Jahre 1744 folgende Auf 
ſchrift führer; „Hiſtoriſch Politiſch⸗Geographiſcher 
„Atlas der ganzen. Welt, oder groſſes und vollſtaͤndi⸗ 
ges geographifch- und critifches Lericon , barinnen die 
„Befchreibung des Erdfreifeg, aller Monarchien, Kai— 
ſerthuͤmer, Königreiche, Chur⸗ und Fürftenthumer, 
Repubſiqvpen, freien Staaten, Stände und Herrſchaf⸗ 
„ten, Länder, Städte, Feftungen, Sechäfen, Schlöf. 
„fer, Stecken, Aemter, Stifter, Kloͤſter Gebürge, merk⸗ 
„würdigen Holen, Bergiverke, Paͤſſe, Wälder, Meere, 
„ Seen, Infeln, VBorgebürge, Klippen, Sandbaͤnke, 
„Meerengen, Dvellen, Flüffe, Canäle, Geſund⸗-Brun⸗ 
„nen u. f. f. nebft denen dazu gehörigen Denf- und 
„Merkwürdigkeiten enthalten; aus des berühmten 
koͤnigl. Spanifchen Geographi Mr. Bruzen la Murti- 
„niere Dictionnaire geographique et critiqueing feulf- 


„fihe überfegt, mit vielen taufend Artikeln vermehret, 


„und durchgängig aus den neueften Geſchichten vers 
» beflert, ſamt einer Vorrede von dem Nugen uud Bors 
» treflichkeit dieſes Werks, und denen Lericig überhaupt, 

. „von 


on 
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„von Ehriftian Wolffen St. fin. Mai. in Preuſſen 
„geh. Raht, der Univerſitaͤt Halle Kanzlern, u. ſ. f, 
Diefes Werf ift von Jahren zu Jahren fortgefegt wor⸗ 
den,. bis 1749 der XI Band herauggefommen. Hier⸗ 
bei ift in Abficht auf die Borrede noch anzumerfen, daß. 
folche Arbeit dem verftorbenen Kanzler zu Halle Sohann 
- Deter von Ludewig aufgetragen geweſen, welcher aber 
unterdeffen geftorben : worauf deffen Nachfolger - der 
Freiherr Chriftian von Wolf die Ausfertigung der 
Borrede über fich genommen; als welcher Umftand in 
den Leipz. gel. Seit. 1744 , 59 St. gemeldet worden, 
womit die Haudeifchen Berlinifchen Nachrichten von 
1743 im 38 St. zu vergleichen find. In folchem Zus , 
ſtande ift nunmehro- diefes groffe und koſtbare Werf, 
davon fchon die Ausgabe zu Dijon in Franfreich um 
1741 in etwas vermehret erfchienen , nunmehro aber 
im teutfchen weit vermehrter. In dem Journal d’ Als 
„ lemagne Tom. II. Part, 1. page 191 wurde damals von 
Laufanne ‘gemeldet: „Vn habile homme d’ici eft oc- 
„cupe à drefler et à mettre en ordre des remargues 
„eritiques für le Grand Di&tionnaire Geographique de 
„M. de laMartiniere, von tvelcher Arbeit iezt feine naͤ⸗ 
here Nachricht ertheilen kann. / 


187. Mauchard (Burchard David). 


Oder Mauchart, der Medicin und Chirurgie Dos 
ctor und öffentlicher ordentlicher afademifcher Lehrer zu _ 
Tuͤbingen, Hochf. Würtemmbergifcher Naht und erfter 
- Zeibarzt, ward in der Würtembergifchen Stadt Mars 
bach , wo fein Vater Johann Davıd ein D. der Mes 
dicin und ordentlicher Phyficus geweſen, den 20 April, 

andere feßen den 19, 1696 geboren, anfänglich non 
feinem Vater unterrichtet, darauf ins Gymnaſium zu 
Stargard gebracht, gieng aber 1712 nach) Tübingen, 
und. fünf Jahre hernach oder 1717 nach Altdorf, wo 
er-unter Heiſtern als Verfaffer eine difp. de glandulis 
vertheidigte. Nachher hielt er fich eine Zeitlang zu 
Nürnberg auf, begab ſich von dar nach Haufe, gien 
- über Gtrasburg nach ve wo er 2 Jahre a ; 

—9 . 5 am 


166. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
kam nach Tübingen zuruͤck, almo er 1722 die Licen⸗ 
tiatur in der Medicin mit einer difp. de-hernia incar- 
cerata annahm, 1725 die Profeßion der Zergliederungs« 
und Wundarzneifunft erhielt, und fein Amt mit einer 
Orat. de minutiis anatomicis magni in praxi momenti 
antrat, auch. eine diff. de ophthalmoxyſi 1726 hielt, 
und 1729 Doctor in: der Mebicin wurde, worauf er 
1733 von dem feel. D. Beier unter dem Namen Pi- 
Monicus 1 in die faiferliche Afademie- der Naturforfcher 
aufgenommen worden; war übrigens Hochf. Naht und 
Leibarzt, hatte erftlich des. Leibarztes Moͤglings Toch⸗ 
ter zur Ehe, und nach deren Tode die Tochter des Tuͤ⸗ 
bingiſchen D. und P. Zellers, bis er endlich 1751 in 
der Nacht zwifchen den 11 und-ı2 April am Schlage 
verftorben. Seine Schriften find: Difp. de vera glan- 
dulae appellarione, praefide L. Heiftero, Altdorf 17185 ' 
de hernia incarcerata, pro Licent. Tübingen 1722; de 
. , ophthalmoxyfi nou-antiqua, feu Woolboufiano- Hip- 
pocratica, nobiliflima' operatione ocularia, e textu 
graeco eruta et: bis mille annos neglecta, nunc demum 
emergente et defenfa, pro loco, ib. 1726; de inieltio- 
nibus anatomicis, 3726; de butyro Cacao nouo atque- 
commendatifiimo medicamento, 1735; de infpe&tione 
et fe&tione legali harumque exemplo fpeciali, 17365 
medicina. in nuce f. idea compendii medici portatilis, 
173735 Difp. ſiſtens caput obflipum, affeftum rariorem 
in libris et praxi, 1737; de lumbrico.terete in ductu 
pancreatico reperto, 1738; de inflammatione in gene- 
re, 1740; de refolutione mafläe fanguineae praeterna- 
turaliter aucta et, imminuta, 1740; de hypopyo, dem 
Eiter-Auge, graui et intricato oculi affettu, 7742; de 
vini turbidi clarificarione, 1742; de.ftruma oefophagi 
huiusque. coalitu difheilis ac abolitae degkutitionis ſin- 
gularibus cauflis, 1742; de fiftula corneae, 1742; - de 
empyeli oculi fine pure in fecunda oculi camera fta- 
gnante, 1742; de fetaceo nuchae auricularum ipfius- 
que.oculi, 1742; de vlceribus corneae, 1742; de vn- 
gue aculi. fine pure inter ‚corneae lamellas colle&to, 
1742; diſp. fiftens Tobiae leucomata, 1743; difp. fi- 
j | ftens 


Pr 
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ftens corneae oculi tunicae exanten anatomico · phyſio- 
logicum, 1743; de maculis corneae earumque opera- 
tione, apotrypfi, 1743; de hydrophthalmia T hydrope 
oculi, 1744; de paracentheit oculi in hydrophrhalmia 
er amblyopia fenum, 1744; de lue väccarım Tubin- 
genfium difp. prior, 1745; de lue vaccarum Tubin- 
genſium difp. pofterior, 1745; de mydriafi, pupillae 
praeternaturali dilatatione, 1745; de pnpillae phrhifi 
ac fynezefi, fiue anguftia praeternaturali et. concretie- 
ne, 1745; de oleo animali Dippelii, 1745; de luxa- 
tione nuchäe, 1747; difp. qua Epiplo-Enterocele cru- 
ralis incarcerata, fphacelata cum notabili deperditione 
fubftantiae inteftini fponte feparati feliciter curara al- 
uusque naturaliter reftituta filtitur, 1748. In den Sup- 
plementis de Mercure du Mois de May 1722 fteht 
feine Lettre critique für le Traite des. maladies des 
yeux. de Mr, St, Fres; und im Mai 1723 .deffelben 
Zagebuches feine Vertheidigung gegen des St. Yves 
Antwort. (fi Regenfp. gel. Zeit. 1751, 32 St. Beir 
trag zu den SErlang. gel. Anm. 1751 ı. 35 Woche, 
©. 559.560. Börners 2 Zehend der. berühmten Nerzte 
und Naturforfcher.) Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 
Difl. de lethalitate per accidens, 1750; Palpebrarum 
tumores cyftici, cafusque fpecialis magni tumoris ftea- 
tomatıco - fcirrhofi e palpebra fuperiore et orbira feli- 
Citer nuperrime extirpati, 1750. . | 


188. Medicis (Laur. de) f. 

Von dieſem iſt eine eigene befondere Lebensbeſchrei⸗ 
bung vorhanden: Laurentii Medicei vita a Nicolao 
Valurio fcripta, ex codice Mediceo- Laurentiano nunc 
prımum latine in Iucem eruta, cura et ftudio Laur. 
Mebus, Etrufcae Ac, Corton. focii, 1749 in 8, auf 
67 Seiten. — Ex 

189. Melan (George). 
Hat eine Rettung gottlicher Wahrheit unter dem 


Namen des Concordien⸗Buchs gefchrieben, Noftock 


sein. 
- 190, 
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190. Meyer Georg Ehriftoph). ]. 
Von digfem- in dem A..G. L. fürzlich angezeigten 
Rector zu Lemgo, der 1749 ben. 17 April verſtorben, 
Paͤre noch zu merken, daß der daſige Conrector Herr 
zedan Philipp Brand in einem herausgegebenen 
‚Programmate fein Leben befchrieben habe. 
191. Michael Scot. T. 
Iſt befannt genug, und wird im A. ©. 8. beſchrie⸗ 
ben. Diefe Heine Schrift fönte bemerfet werden: 
Joannis Gottfried Schmutzeri A. M. diſſ. grarul. ad Jac, - 
.Henr. Bornium, de Michaele Scoto veneficii iniufte . 
damnato, Leipgig 1739, 2 Bogen in 4. 
192. Migliorucci (Lazar. Benedict). J. 
Das A. G. L. hat ſeiner gedacht. Uebrigens hat 
der 1751 zu Florenz verſtorbene Canonicus und Pro⸗ 
feſſor Salvino Salvini dieſes Migliorucci Leben be⸗ 
ſchrieben. | —J 


193. Mikovini (Samuel). 

Ein beruͤhmter Mathematicus, der um 1750 zu 
Trenntſchin in Ungarn verſtorben. ſ. Goͤtt. gel. Zeit. 
1750, 38 St. Bei Matthiae Belii notitia Hungariae 
nouase hiftoricd- geographica, welches Werk in 2 Fo⸗ 
lianten zu Wien 1735 und 1736 herausgekommen, be⸗ 

nben fich Samuelis Mikowinii mappae fingulorum co- 
nktaruum, - ee > 
194. Moeris Articifta. 
Hat de vocibus:atticis et-hellenigis gefchrieben,, ſo 

Johann Audfon, mie dag A. G. L. bei diefem Hud⸗ 
fon meldet, herausgegeben. Herr. Schläger hat vor 
etlichen Jahren den Vorſatz gehabt, eine neue Ausga⸗ 
be zu Hamburg zu veranftalten, zu welchem Endzweck 
der berühmte Bernhard von Montfaueon ihm eine 
Abfchrift von einer Handfchrift des Moͤris auf der 
Poft geſchickt, welche aber verloren gegangen. f. Goͤt⸗ 
tens ieztlebendes gel. Europa, IIITh. S. 37. F 
| | * 195. 
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195. Molſa (Zargeinia). . 


Oder vielmehr Molza, ein gelehrtes Frauenzim⸗ 


mer, wird zwar im Allgemeinen G.L. befchrieben, doch 


alfo, daß gegenmwärtiger Zufag nohtwendig ift. Es 
kamen nemlic) zu Bergamo 1750 auf 94 Eeiten in 8 
zum Vorſchein: Opufcoli inedici di Tarquinia Molza, 
- Modenefe, con alcune Ppefie dell’ iftefla quafi tutte 
per l’addietro ſtampate, ma ora la prima volta raccolt 

e pofte infieme.etc., alwo. gleich Anfangs Dom. Van- 
deli, Brofeffor zu Modena, von ihrem Leben handelt. 
Vandelli benachrichtiget ung,. daß fie 1547 den 17 


MWintermonaths zur Welt geboren, - 1560 an: einen: 


Modenefifchen Edelmann, Paul Porrino, verheirahr 
tet worden, und 1617 den 8 Auguſtmon. Todes vers 
blichen: daß fie auch zu ihrer Zeit in groffem Anſehen 
eftanden, und 1600 mit der Samilie Molza in dag 
ihre Lebenggefchichte folgen die von ihr verfertigte Les 
berfeßungen aus dem griechifchen „ wie auch italiänie 
fche und lateinifihe Gedichte, nebft einer profaifchen 
Abhandlung. f. Regenfp. ©. 3. 1751, 24 St. Beis 
-. . den Erlang. ‚gel. Anmerk. 1751, 28 Woche, 
. 4406. 


196. Moneta (Alexander). T. 


Bon bdiefen zeige fih im U. G. L. weiter nichtg, 
als daß er 1629 einen Tractat de optione canonica, et 
de decimis fpiritualibus et papalibus, zu Marpurg in 
8 habe herausgehen laſſen. Uebrigens iſt auch fein 


Breuiarium de decimis ad vtrumque forum adeommo- 


' datum a Jac. Ortone zu Ulm 1696 in 8 ang Liche 
getreten. | 2 


197. Moninger (Johann), 
Han hat von diefem Schriftiteller im Druck: Ge« 


nealogiam familiae Juliae vsque ad Neronem, Witt, 
1565, in 8; und unfer den Ludewigiſchen gefihriebes 
nen Werfen zu „ale befand ih Joh. a = 


Smifche Bürgerrecht aufgenommen tmworden. Auf 


t 
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Genealogie des Churfuͤrſtlichen Hauſes Brandenburg, 
mit Grund aus bewährten Hiftorien, diplomatibus, 
Todtenregiſtern, Grabfehriften, und Gemählden gezo⸗ 
= gen, nebft Zufägen zum Moninger, auf 2 Alphab. 


folio. | 
198. Moyne (Sacob le). 
Hat eine Belchreibung von Florida oder defcriptio- 
nem Floridae verfertiget, welche Dfeas Hale ing teut⸗ 
ſche überfege und zu Frankfurt 1591 in folio herangs 
‚gegeben. Ä 


199. Müller (Chriſtian Lebrecht). 


+ Ein Magifter, und evangelifch-Intherifcher Prediger 
zu Groffen-Engerfen in der Alten-Marf, melcher den 

o Septemb. 1742 im 34 Jahre geftorben, und ſich 
durch verfchiedene Schriften Ruhm erworben. Mar 

at unter ſeinem rechten Namen: eine Betrachtung 
über Matth. XI. 28*30; eine teutfche Oeconomiam 
falutis fymboli apoftolici; de miffionariis Chrifti, va- 
riis obferuationibus illuftra.; Heller Busfpiegel, dag 
ift, Exegetiſch⸗ moralifche fehriftmäßige Anleitung zum 
rechten Verſtand und Erkenntnis des Beicht-und Buß⸗ 
Gebets Manaſſe, in gründlichen Erflärungen und 
erhaulichen Anwendungen, in 2 Theilen in 8; DBegra- 
bener Jeſus, oder andächtige Charfreitags -Berrachs 
tungen, nach der harmonifchen Befchreibung der vier 
Eovangeliften vorgeftellet ; Betrachtungen über die merfs 
wuͤrdigſten Stüce, ſo bei dem Grabe unſers Eeclig« 
machers gefchehen, nach der harmonifchen DBefchreis 
‚bung der vier Evangeliften, in 8; Neuer Beitrag zur 
» nähern Einfiht und Erkenntnis des 53 Kapitels der 
Weiſſagung des Sefaias, fo zu Gardelegen 1742 in 4 
herausgefommen, alwo ach die übrigen Schriften im 
den vorhergehenden Jahren in. Druck geliefert worden. . 
Auſſer diefen Schriften. hat er auch unser dem erdich« 
teten Namen Chrifttani Hagiophili, Ecclefiaftie Palaeo- 
Marchici, Obferuationes fuccin&tas in fele&tiora qua- 
wuor Euangeliftarum nous foederis Ioca, adhuc feparas 


\. 


J 
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tim per menſes anniuerſarios diſtributas, nunc colle- 
&as, et gemino indice inſtructas, davon vorher alle 
Monathe.ein Bogen herausgegeben worden war, und 
zwar Tomum l in 4 auf 13 Bogen zu Öardelegen 1741 
ang Ficht geftellet, worin er die fchmwereften Stellen 
fürglich- erklaaͤret, auch ‘Tomum II, welcher die ſchwe— 
reften Stellen bon den Apoftel» Sefchichten an big auf 
die hohe Offenbarung enthalten folte, verheiffen, wel 
che Fortfegung aber durch feinen Tod unterbrochen zu 
. feyn fcheinet. 2” 4 
€ . 
200. Müller (David). - 

Hat eine diff. de quarta beftia Danielis zu Tübingen 
1617 in gherausgehen laſſen. Kan 
201. Muller (Gottfried Ephraim). 

Ein koͤnigl. Pohlnifcher. und Churfächfifcher Predi⸗ 
ger bei der Leibgarde, welcher in der Bluͤhte ſeines Lea 
bens 1752 den i2 Mai’ zu Pirna am hitzigen Fieber 
geftorben,, nachdent er kurz vorher das Paſtorat zu Ei« 
benſtok erhalten hatte: durch welchen feinen Tod, aufs 
fer andern feinen Schriften, feine Einleitung in die als 
ten lateiniſchen Sfribenten . unterbrochen worden. 
Sonft hat man von feiner Feder im Druck: Gedichte, 
Leipz. 1736, 8; Drei philologifche Abhandlungen, 1.06 
das weifle Kleid, das Herodeg Chriſto anziehen laffen, 
ein roͤmiſches Gandidaten-Kleid bedeuten follen? 2. 0 
Pilatus Chriftum für einen Philoſophen gehalten? 
2. 05 Pilatus fich gefürchtet, in der Perfon des Eride 
ſers einen Halbgott zu tddten? 1744 in 85 Orium 
philologicum differtationum aliquot varii argumenti im 
vnum volumen colleStarum, Dresdae et Lipfiie 17373 
GSanımluny einiger feiner geiftlichen Reden, Dresden 
1749, 8; biftorifch - philologifche Abhandlung von dem 
een der Voͤlker alter Zeiten, Dresdin und 

eipzig 1750 auf 316 Seiten in 8, darin er nach) eis 
nem Eingange, in 4 Abfehnitten von den Felöpredis. 
gern der alten Juden, Griechen, Roͤmer, und Teute 

hen; gehandelt; Einleitung zur nöhtigen —— 
—* un 


— 


za Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
und nuͤtzlichem Gebrauche der alten Tateinifchen Schrift 
fieller, von welchem Werfe etliche Theile zu Dresden 
in:octab herfürgefreten, obwol die Vollendung deſſel⸗ 
ben, wie ſchon geſagt, durch ſein Abſterben gehindert 
worden. In dem Eingange zu feiner Abhandlung von 
den Feldpredigern vertheidiget er fih unter andern 
wider einige ihm gemachte‘ Vorwürfe, daß er feine 
farre zu Peſterwiz verlaffen,; und die Feldpredigerr 
effe bei der Edniglichen Pohlnifchen Leibgarde zu Pferde 
angenommen. j | | oe 
| 202. Müller (Gottſchalck). 
Dieſer hat einen Auszug Lübifcher Chronik verfer⸗ 
figet, fo zu Hamburg 1678 in 8 das Licht gefehen: >: 
2003. Mylen (Aegidius van der). 
Iſt Verfertiger einer Abhandlung de originibus Po- 
meranorum, fo mit Mart. Rangonis Pomerania diplo- 
matica zu Frankfurt an der Oder ‘1707 in.4 heraus⸗ 
gekommen. | 
204. Neocorus (Iohann).f. 
Der andere diefes Namens im A. G. &. hat zu Hu⸗ 
fum, wo er als Prediger geftanden, um dag jahr 1600 
1 allerhand Unruhen Anlas gegeben, wovon Herr 
ohann Las im I Theile feiner Hufumifchen Nachriche 
ten weitere Nachricht ertheilet, wofeldft man auch den 
Fürftlichen Abfihied in Sachen dieſes Predigers nebft 
deffelben Abbitte, und eine copiam fententiae D. Phi- 
lippi Meureri contra M. Joannem Neocorum lieſet. 


205. Neßel (Martin). 1. 

Weil der Mindenſche Rector Herr M. Johann Karl 
Opiz in feinen 1752 zu Minden gemein gemachten 
Commemorsbilibus de M. Jo. Nicolao Aurftia , docto 
Weſtphalo, eiusque aliquamdiu collega, Martino Nef 
felio, poeta laureato caefareo, von Neſſels Lebensum⸗ 
ftänden ein mehreres anzeiget, womit Hamb. gel. Ber. 
3752, 48. St. zu vergleichen: fo will folche als sinn 

9r Zuſatz 
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Fa zum Joͤcheriſchen Artifel nicht vorbeilaffen. ' 
effel war zu Weigfirchen oder Leucouiae in Mähren 
1607 geboren, und wurde 1639 als damaliger Candis 
dat beider Rechten, und furg vorher zu Noftof gefröns 
ter Faiferlicher Poet, der Mindenfchen Schule zum Leh⸗ 
rer vorgefeßt, mo er als erfter und legter Prorector et⸗ 
liche Jahre geftanden. Er batte zu Wittenberg ftudie 
ret, mufte aber von dar aus Armuht Über Breslau 
wieder zurüf nach Mähren gehen. Die erfte Stelle bei 
einer Sffentlichen Schule bekleidete er zu Schemniz in 
Ungarn, blieb hier 3 Jahre lang, und gieng ym-1634 
burch Poien uͤber Danzig und Luͤbek, nach Roſtok, 
damit er die Rechte weiter erlernen moͤchte, und hier 
ſetzte ihm 1635 Peter Laurenberg ben Lorbeerkranz 
auf: nach welcher Zeit er fich zu Lüneburg und Zelle _ 
auf hielt, big er 1639 Prorector iu Minden geworden. 
m jahre 1645 wurde et zum Rectorat nach Aurich - 
erufen, war aber vorher, wie es fcheinet, zu Noftof, 
Magiſter geworden, welche Stelle zu Aurich er 1646 
antrtat, iind bafelbft 8 son blieb, Man verlangete 
ihn hierauf zum Rector nach Bremen, alwo er 10 Jahre 
lang blieb, aber in feinem 64 Jahre mit Weib und Kin- 
derũ, auffer feinen Sohn Franz Albrecht Neſſel, wel⸗ 
cher bablieb und hernach zu Aurich als Prediger ge 
ftorben ift, in fein Vaterland Mähren gerät fehrete. 
Nach einiger Meinung fol er 1655 nach Bremen be- 
tufen worden ſeyn, und 1667 die Stelle heimlich vor⸗ 
lafien haben: welcher Meinung aber Opiz widerfpricht, 
indem -er fich auf dag Zeugnis eines Bremifchen Manıts 
feript8 gründe. Ob Neffel nach dem Beiſpiele dei 
Hamburgifchen Abtrünnigen Lambecs, der 1662 den 
16 April plözlich feine Vaterſtadt, Frau und Religion, 
verlies, fich ebenfalls zur päbftlichen Religion gewen⸗ 
det habe, kann Opiz nicht beftimmen , vornemlich da 
deffen ältefter Sohn Daniel LTeffel, welcher dem Lam⸗ 
bec zu Wien nachher im Amte felgte, auf Zureden des 
Grafen von Hatrach papiftifch geworden. Wann aber 
Opiz S. 22 Franz Albrechten den einzigen Sohn 
Martin Reſſels nennet, RER — = 


! 
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Nachricht des A. G. L., daß Daniel FTefjel,der aͤlteſte 
Sohn geweſen. Die Schriften Martin Reſſels wer⸗ 
den gleichfalls in Opizens Abhandlung aufgezehlet. — 


206. Nitzſch (Abraham). 


Ein Doctor der Heilungswiſſenſchaſt zu Peters⸗ 
burg, ‚fo 1749 verſtorben, hat vom Scharbof gefchries - 
ben; überdas auch ein Werk unter dem Titel, Rußi⸗ 
fcher Zeldmedicus, herausgeben wollen, ‚woran ihn 
aber der erfolgte Tod gehindert. Hamb. Ser. 17482 
S. 57. und 1750, S. G1I8ß. 
207. Noſtradamus (Caͤſar). 

War des Michael Noſtradamus Sohn, und hat 
nicht nur einige Schriften ſeines ſeltſamen und be⸗ 
ruͤchtigten Vaters herausgegeben, ſondern iſt auch 
vermuhtlich Verfaſſer der hiftoire et chronique de Pro= - 
vence, welche zu Lyon 1614 in folio herausgefommen, 
— nicht ein anderer gleichnamiger Verfaſſer ſeyn 


208. Deco (Adolph). }.  - ; 


Der dritte dieſes Namens hat auch welches im 


— A. G.L. nicht. gemeldet wird, ein Buch de nummis 


conſularibus geſchrieben nachgelaſſen, das noch iezt zu 
Regenſpurg in 4 auf 179 Seiten vorhanden ift, dar⸗ 
- innen folche Münzen nad) alphabetifcher Ordnung bes 
fchrieben und erkläre, auch mif einem Regiſter verfe- 
ben find: mie denn der Befiger diefer Handſchrift nach 
Regenſp. gel: Zeit. 1752 im 22 St. geſonnen ift, da 
fern fich ein billiger Verleger findet, ſolche durch oͤf⸗ 
fentlichen Druck der gelehrten Welt in die Haͤnde zu 


bringen. 

209. Oderborn (Paul). 1 
Der Herr D. Joͤcher nennet ihn. einen Prediger 

zu Rigs: 08 iſt noch zu merfen, daß er. von Riga naͤch 

Curland gekommen und Curlaͤndiſchet Superinten⸗ 

dent geworden. 7 = De 
N ee 73.010: 
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21a. Orville (Jacob Philipp von). 
Ein berühmfer Criticus des iestlaufenden wahr; 
hunderts, deffen Name fonft d’ Orvide, von einigen 
auch, Dorvile, Dornillins, pflegt gefchrieben zu werden,‘ 
und deffen Geburtszeit auf den 28 Jul. 1696 fiel.. Ep, 
füdirere zu Keiden unter Jacob Groitoven und Peter 
Butmannen, wo et auch 1721 nach einer diff. ad I 
‚65. D. de A. B. DD. die Doctor-Würde in dein Rechten 
erhielt, nach diefer Zeit aber Meifen nach und durch: 
Frankreich, Engelland, und zwar nach Engelland 
zweimal, ferner nach Italien und Sicilien, anſtellete, 
und von dat viele Inſchriften, Münzen und Hands 
ſchriften mitbrachte. In dem 1728 Jahre erhielt er 
auf dem Gymnaſio zu Amſterdani die —* eines Leh⸗ 
rers der Deredfanifeit und Gefchichtfunde: legte. aber: 
dieſes Amt 1740 freiwillig nieder, brachte den iuͤnger 
Burmann an ſeine Stelle; und hielt ſich, weil er bei, 
anſehnlichen Mitteln war, bald zu Amſterdam, bald 


auf feinem Luſthauſe bei Harlem auf; wobei er doch 


keinesweges unterließ, fich durch feinen gelehreen Fleis 
ferner verdient zu machen. Endlich farb er zu Ama. 
fferdant den 13 Septembers 1751, nachdem er etliche: 
‚ und fünfzig Jahre gelebt hatte, ſtatt welchen Tages: 
einige die Nacht zwiſchen ben 13 und 14 Septemb. ſe⸗ 
en, welches wenig unterſchieden iſt. Er gab mit dem 
altern Burmann, und nach deſſelben Tode allein, Ob⸗ 
ſeruationes miſcellaneas Amſtelodamenſes heraus, ‚des, 
nen er ſelbſt ſo wol Anmerkungen als Abhandlungen 
einverleibete, vornemlich von alten Inſchriften. Die 
Sammlung nach Burmanns Tode, die dGrvill⸗ al⸗ 
lein beſorgete, hat den Titel der Mifeellanearum ob= 
feruationum nouarum etc., und beftehet aus 4 Bänden, | 
In den Jahren 1937 und 1728 beförderte er die Aus⸗ 
Habe der Briefe Libanii, welche von dem feel. Daft. Jo⸗ 
dann Ehiftoph Wolfen herruͤhret z und zu Amfterdant 
gus der Prefie gehoben worden. Joh. Cornelius de 
Pauvv in Ariſtaeneti epiſtolis recognitis et notis illu- 
ſtratis, welche nachher — Friedrich Abreſch Her: 
5 8a 


alle: 
r 
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ausgegeben, zog in der Vorrede heftig auf unſern d'Or⸗ 

ville los: worauf dieſer Vannum criticam in inanes 
Jo. Cornel. Pauonis paleas herausgegeben. Er gab 
auch 1739 Gedichte ſeines Bruders mit feinen Zuſaͤtzen 
heraus, wovon nächftfolgende 211 Zahl nachzufehen. 
Mir haben unferem Schriftiteller auch die: Ausgabe 
des Chariton zu danfen: wannenhero der Joͤcheriſche 
Artikel Chariton zu verbeffern ift, woſelbſt deſſelben 
niarrationes amatoriae de Chaerea et Callirrhoe in 8 
Büchern annoch unter die ungedruchte Werke gerechnet 
werden. Die Auffchrift diefer Ausgabe von 1750 lau⸗ 
get folgender geftalt: Xueirwvos "AQeodiosws Tav 
eg) Xwigtav na) Kaıgbiny Egwricav Imynpo- 
mov Aoyoı, Chäritonis Aphrodifienfis de Chaerea et 
Callirrho@ amatöriarum narrationum: libri VIII, Jac. 
Phil. d’OrviZe publicauit animaduerfionesque adiecit. 
Haͤtte ihm nicht der Tod Hindernis in den Weg gele- 
get, fo würde er auch die griechifche Anchologiam Theo- 


xiei, und fein Iter Siculum, herausgegeben haben, 


von welchem leztern Werke fchon feit langer Zeit Kupfers 
fliche fertig find! Er hat auch Animaduerfiones inLu- 
douici Antonii Murasterii nouum tkefaurum veterum 
inferiptionum, in praecipuis earundem colle&tionibus 
hactenus praetermiffärum, in 3 vollgefchriebenen Fo⸗ 
liobaͤnden hinterlaffen: wiewol man auffer feinen Sicu» 
lis wol fchmwerlich etwas weiter von feinen Arbeiten 
im Druck wird’ zu erwarten haben. Sonft hatte erfich 
auch über Xenophontis Ephefiaca machen tollen: und 
aus dem allen, was wir von ihm angeführet, ift zw 
ermeſſen, daß er einer-der gröften Kunftrichter des — | 
laufenden Jahrhunderts gemwefen. Sein neunzigiaͤh⸗ 

riger Vater ift 1751 geftorben, und fein Bruder wird 
in folgendem Abfage erwehnet. f. Petri Burmanni, iu- 
nioris, vrationem funebrem in’ eius obitum,. Amft. 
1751 in-4. Samb. Ber. 1751, 81 St. Ceit. 649. 
Reips. gel. Zeit. 1751, 77 St. 1752, 26 St. Beitrag 
zu den Brlang. gel. Anm. 1751, 43 Woche, Seite 
687, 688, und 1752, 17 Woche, Seite 267, 268, — 


er _n 
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Tbefauri Epiflolici LaCroziani Tomum JI, Lipf. 1743 
M.4, hin und wieder, in welchem Bande, auffer dem 
Anhange, lauter Briefe des Hamburgifchen he 
Chriſtoph Wolfs an Ia Eroze vorfommen. | 


211. Orville (Peter von). 


Oder d’Orvile, war des vorhergehenden (Zahl 210) 
Bruder, ein Doctor der Rechten und gelehrter Kauf: 
mann zu Amfterdam, und ftarb 1738 ; war übrigeng 
ein guter lateinifcher Poet, deffen Gedichte der vorige, \ 
fein Bruder, 1739. mit feinen Zufägen herausgegeben. 

Sein Name wird, wie deg vorigen, von etlichen auch 
Dorville geſchrieben. 


212. Ofterhaufen (Chriftian von). f. 


Von diefen meldet dag Allgemeine Gelehrten⸗Lexi⸗ 
con aus Königs bibliocheca vetere et noua blog dies 
ſes: „lebte um 1650 zu Augſpurg, und fchrieb in tent- 
„ſcher Sprache de ordine melitenfi. Ich habe hierbei 
anzumerfen, theils, daß der Verfaffer felbft ein; Mit- 
alied diefes Ordens oder ein Johanniter-Nitter gewe⸗ 
fen ; theilg, daß fein Bericht deſſen, was zu vollkomme⸗ 
ner Erfenntniß des Sjohanniter-Drdens ndthig ift, all 
bereit8 zum zweiten male zu Augfpurg 1601 in 8 mit 
Kupfern ang Licht getreten : woraus dann sugleich zu 
ermeffen , daß er fchwerlich um 1650, wie im A. ©. L. 
gemeldet wird, „gelebet haben koͤnne. g 


| 213. Oſtrofrank (Laurentius Aldertus). 


Oder Oftrofraneus, welcher im A. G. 2. fehle, 
hat eine teutfche Sprachkunft zu Strasburg ı 73 her: 
ausgegeben; doch habe ich ‚ meines Erinnerns, feine 
- anderweitige Nachricht von ihm gefunden, als dieie- - 
nige, „welche Juſt George Schottel in der Ausführlis 
chen Arbeit von der Teutfchen Hauptfprache, Braun: 
fh. 1663 ing, ©. 1183 u. f. giebt, deffen eigene 
| 23 Worte 
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Worte ich herſetzen will: „Laurentius Albertus Oſtro⸗ 
Hfrank, hat eine Teutſche Erammaticam oder Sprach⸗ 
Fkunſt truffen Kaffen zu Straßburg Anno 1573. In 
„welchem Buche der Author ift bemuͤhet geweſen vor 
„der Teutſchen Sprache etwas in regulas zu bringen, 
„hat auc) einss und anderft deshalber obferviret, wel: 
„ches an gehgrigem Orte in diefem Opere mit angezo⸗ 
„gen worden. Daß aber, was eine Sprachkunft er— 
„fodere, in dieſem Buche enthalten ſey widerfpricht 
„ber Buehſtab und geringer Inhalt des Buches felber, 
Wir finden zwar im A. ©. K. den Namen Chriſtoph 
Gſtrofrancus, wobei auf den Namen Ehrifteph HoF: 
mann hinverwieſen wird; alkein, zu geſthweigen, daß 
bei den beiden Joͤcheriſchen Artikeln  Chriftoph Hof⸗ 
mann megen des Namens Chriftoph Oſtrofrancus 
nichts erinnert wird: ſo kann ſich ſolches auf dieſen 
Verfaſſer der teutſchen Sprachkunſt wol nicht beziehen, 
teil fein Vorname nicht Ehriſtoph, ſondern Lorenz 
Albert ift. Ich habe demnaͤchſt gemuhtmaffer, als 
ob es der Kaur, Albrecht, deffen im I Bande des A. 
G. 8. gedacht wird, ſeyn moͤchte? Jedoch auch dieſes 
will ſich nicht völlig reimen , anerwogen eines Theils 
obgedachte Sprachkunſt zu Strasburg unter der Preffe 
geweſen, Laur. Afbrecht aber ein Buchführer zu Luͤbeck 
Zewefen ſeyn foll: andern Theils ebendaſſelbige Buch 
bereits 1573 zum Vorſchein gekommen, dev Herr D. 
Joͤcher aber den Laur. Albrecht als einen im Anfange 
des 17 Jahrhunderts am Leben geweſenen vorſtellet. 
D6 nun gleich obgedachte Sprachkunſt Oſtrofranks, 
in Betracht des innerlichen Wehrts, eben von keiner 
Erheblichkeit iſt: ſo iſt ſie dennoch wegen ihres Alter⸗ 
thums, in Abſicht auf die abgehandelte Sache, einis 
germaffen bemerkenswuͤrdig. Sch habe ſchon vor et⸗ 
fihen Jahren in der Hamburgifchen vermifchten 
Bibliothek I Band. 4 St. Seit. 703 die Trage, wer 
diefer Oſtrofrank gemefen , zur Auflsfung vorgeftellet: 
e3 hat aber, meines Wiffeng, noch niemand ſolche 
sufgeldfen BE | — 


214: 
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214. Oteiʒa et Olano (Athanafıus de), T. 


-" Bon feinem Werfe der Paralipomenen et Elecro- 
rum-iuris -ciuilis -felecrarumque antiquitarum iſt To- 
mus I zu Valladolid, Vallis Oleri, 1646 in folio her 
ausgefommen, und, dem Meermanniſchen nouo the- 
‚ fauro juris wiederum einderleibet worden. 


| 215. Offried.T. | 
“ Bon diefem Weiffenburgifehen Minche aus dem 
neunten Jahrhundert, der zu feiner Zeit fich-um die 
teutfche Sprache fehr verdient machte, ſtehet zwar im 
A G. L.einige Nachricht: doch verlohnet es fid) der 
Muͤhe, nachfolgende Stücke zu bemerken. (1) Daß er 
Verfaſſer der Catechefeos theotifcae, ſo Johann Geor⸗ 
ge Eceard herausgegeben, geweſen ſey, iſt noch unge» 
wis, dieweil die Verinuhtung blos daher „daR auf der 
Handſchrift dag Kloſter St. Peters und Pauls in Wiſ⸗ 
ſenburg erwehnet wird, entſtanden iſt. (2) Die Para- 
Phrafis orationis dominicae iſt ſchon vom Lambec, Ec⸗ 
card, und von Stade herausgegeben worden. (3) 
Otfried hat auch die teutfche Sprachfunft , welche 
Kaifer Karl der Groffe aufgefeget , in Ordnung ges 
bracht. (4) Man hätte anch zum Sccherifchen Arti⸗ 
Fel hinzu zu fegen, daß Johann George Eccard oder 
von Eccard, auffer der catechefi theotifca, aud) Frid. 
Rooſtgardi emendationes Ottfridianas ex codice Vati« 
cano’ang Licht gegeben, die man bei den Legibus Sa- 
licis et Ripuariorum Sranffurt 1720 in folie antrift. 
(5) Weiter ift im A. ©. 8. vergeffien worden , daß der 
berühmte Diedericus von Stade ein fpecimen lectio- 
num antiquarum Francicarum ex Otfridi monachi Wi- 
zanburgenfis libris euangeliorum gu Stade 1708 in 4 
dem Drud übergeben; ingleichen (6), daß David 
Hoffmann eine eigene gelehrte Abhandlung: von uns 
ſerem Otfried heraustreten laffen, deren Auffchrift heil 
fet: Ozfridam monachum Weiffenburgenfem quatuor 
euangeliorum interpietem celeberrimum in memoriam 
| Bi 94: ver- 
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verlionis b. Lutheri Germanicae,- - Praefide Dauide 
Hoffınanno A.M. et vocato in Gymnafium Vratislauienfi» 
umElifaberanumProfeflore publico, publice edifleretGe, 
Chriftian. Daetrius - - Helmftadii 1917 in 4. (7) Ende 
lich find ven den vier Evangeliſten, melche Otfried 
in die theotifcifche Mundart übergetragen, noch folgen» 
be critifche Anmerkungen, die Hoffmann bin und mies 
ber gemacht, nicht vorbei zu laffen , womit ich eine 
neuere Nachricht vergleichen werde. Diefes Dtfriedis 
fche Werf, als eine hochzufchäßende Seltenheit - ber als 
ten teutfchen Sprache, haben Beatus Rhenanıs und 
Wolfgang Lazius aus Irrtum einem gewiſſen Waldo 
zugeeignet. Noch ſeltſamer aberFift Juſt George 
Schottels Vergehen, welcher aus dem einzigen Evan⸗ 
gelien⸗Werke Otfrieds zwo verſchiedene gemacht, wann 
er in feinem groͤſſern Werke von der teutſchen Haupt⸗ 
Sprache auf der 1194 Seite, (nicht 1184, wie David 
Hofmann in feiner von uns angezogenen Schrift feßt,) 
ſich alfo vernehmen Fäffer:.» Otfridus Monachus Wis» 
 „fenburgenfis hat in alt» Teutfcher Fränfifcher Spra- 
„che reimmeis befchrieben librum Euangeliorum, ſamt 
„einer Vorrede, fo wol zu Jefen. Tempore Otfridi 
„ huius, qui Euangelia haec fua fcripfiffe dicirur. lingua 
„ Iheodifca, videtur jam rum difcrimen aliquod ince» 
„piſſe, initar dialecti, inter T'heodifcam the hoch-ditfche 
„(die Hochtertfche) er Teutifcam, feu Teutonicam feu 
„Belgicam Linguam, und hat der Münch Otfried ſei⸗ 
„ner Meife nach Hochteutſch gefchrieben. Das Buch 
„iſt getruft zu Bafel Anne 1571. Es hat diefer Ot⸗ 
„fried mehr Bücher herausfommen laffen, ale Gratiam 
„Theotiſtae, wie ers nennet, Opus grande et inſigne in 
„Euangelia ad Luitbertum, Epiſcopum Moguntinum, 
Was Schottel Kon den Unterfcheid zwifchen linguam 
Theodifeam er Teutifcam redet, und einer Beurtheis 
Jung bedürfte, wollen wir vorbeilaffen, und bei unfe- 
ren Zwek bleiben, Gchen der Titel Gratia Tbeoriflae 
Klinger abgefehmact : und noch feltfamer it der Urs 
fprung bes Irrtums. Es ſtehet nemlich a: * 

EL. rſten 
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Erften Buche ber Drfriedifchen Evangelien : Incivie 


liber euangeliorum primus , domini gratia theorifce 
eonferiptus: Aug diefen beiden Worten gratia theotifce - 
haben Trisheim, und nach feiner Zeit andere, wie hier 
Schottel, ein anderes Evangelien-Werf Otfrieds ers 
fonnen, Tritheum irre fich auch hierin, wann er dem 
Otfried nur 4 Bücher feines Evangelien-Werfg zu- 
fchreibt, da es doch 5 find, Die Bafelfche Ausgabe, 
welche Schottel anführet, von ı57 1 in 8, iſt des Mat- 
thiae Flacii Illyrici, und hat den Titel: „ Orfridi Euan- 
% » geliorum liber, veterum Germanorum’ grammaticae, 
3 .„poefeos , theologiae, praeclarum monumentum. 
„» Evangelien + Buch in-altfrendifchen Neimen durch 
„Dffriden von Weiffenburg, Münch zu St. Gallen, 
„vor fieben hundert Jahren befchrieben, iego aber mit 
„Gunſt des geſtrengen ehrenveften Herrn Adolphen 
„Herman Kiedefel, Erbmarfchalf zu Heſſen, der alten 
„teutfchen Sprach und Gottesforcht zu erlernen in 
„Druck verfertiget. Wegen diefer Ausgabe ift auch 
von dem berühmten Polyhiftor Daniel George Mor⸗ 
bofen Polyhift,.Literar, Lib.IV.c.4, ein Sehler began⸗ 
gen worden, wann er behauptet, daß Slacius unter 
dem erdichtefen Namen Achillis Gaffari daB Wert her 
ausgegeben habe, da doch Achilles Pırminius Guffarus 
fein erdichteter, fondern wahrer Name eined vom Slas - 
ctus ganz verfchiebenen Mannes ift, von welchem Slas 
cius dafelbft in,der Vorrede einiges ermehnet. Nach» 
hero haben Paul Merula, Franz Junius , Martin 
Opiz, und andere, verfchiedene Stellen Drfrieds außs 
gebeffert und beurtheilet, bis folches Evangelien» 
Merk, auf eine nerbefferte Weiſe, mit einer lateinifchen 
Uberfeßung, verfihiedenen Lesarten und Anmerkungen, 
durch Johann Schilters Fleiß zum Drucd bereitet 
worden; welches zwar, weil Schiltern der Tod tiber 
eilet, zu David Aofınanns Zeit, da er die vorhin ans» 
geregte alademifche Schrift herausgab, noch nicht here 
ausgekommen war, dennoch aber nach Sebilters Tode 
nunmehro in feinem von nn zum Druck befsrder- 
. 5 ten 
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ten Theſauro Ahtlquitatum Teutonteirum gefunden 
wird, Daß aber Eccard Frid. Roöflgardi emendürio- 
nes Otfridiagas, und von Stade ein Ipecimen lectios 
num erc. herqusgegeben, ift ſchon vorhin erinnert wor⸗ 


zer 
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. 216. Panther (Salomon), 

Lebte im 16. Jahrhundert, und feheinet ein Socinia⸗ 
ner geweſen zu *25 Man hat von ihm! Epiftolarum 
Kibros II, welche zu Altdorf, 1587. in 8 anS. Licht getre⸗ 
ten. ug Librol. Epiſt. XVIII. Salom. Panther; erhelz 
let, daß man fchon zu bamaliger Zeit bie feltfamen Ber 
gebenheiten Eulen ſpiegels in Handſchriften verzeichnet 
gehabt habe. ſ Hanib. er, 1747. G, 38: 39- Kr 


1»... 217. Paftorius (Joh. Auguftin).f. 
* Dieferi Fscherifche Artikel wird aus den Dresdnis 
ſchen Wöchentl. Frag⸗ und Anzeigen. von äg5o etz 
yänzet werden können, np von dieſes Mannes Leben 
gehandelt wrd. er 
218. Pecci (Giuſeppe oder Sofeph). - : 
Ein papiſtiſcher Abt, welcher ſich im den Sprachen, 
in ſonderheit in dev griechifthen, Tateinifchen, arabiſchen 
und hebräifchen hervorthat, feit 1740 öffentlicher Lehe 
ger der griechiſchen Sprache zu Siena, und von 1743 
an Lehrer in den fehenen Miffenfchaften dafelbit war, 
68 er 1751 den ar Aprils daſelbſt aus dieſem Leben 
dieng. Er ſtand in einem ſtarcken Briefwechſel mit 
Ruatort, hat aber, weiter nichts, als einifleines 
erk fopra li. pregi della lingua graeca , durch dem. 
Druck gernein gemacht. ſ. Regenſpurger gel. Seit, 
375) 29 St. | — i 


i 


219 Pegaſus. . 
Ven dieſem, Romiſchen Rechtsgelehrten des 1 
Vahrhunderts, deſſen das WEL kurze — 
thut, 
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chut, iſt folgende Abhandlung wuͤrdig bemerfet zu wer⸗ 
den, die zu Lemgo in 4 auf 13 B. um 1741 oder 1742 
das Tagelicht gefehen ; Henr. Theodori A, A,F, Pagen- 
ſtecheri, ICti Duisburg, Jus Pegafıanum, ſiue ea Pinde- 
ctarum Juftiggani capıra, quae Pegafı JCti fententias 
. er:opiniones de iure referünt, et cet,accedit de Pega-⸗ 
ſo ICto diſſertatio. — 


220. Pels (Johaun).f. | 

Oder Pelfius, wieihn das A. G. L. nenne, Sein 

Proceflus iudiciarius iſt zum zweitenmale zu Coͤlln 1635 

in 4 herausgekommen, dabei ber tracr. de iurisdictione 
eꝑiſcoporum Germaniae befindlich iſt. 


321. Pigeon (Johann). 

Don diefem hat man in folgenden Werke, darin 
von feinem Leben und Werfen gehandelt wird, Nachricht ; 
Le Mecanifte Philofophs ‚, Memoirg gontenant pluſi- 
eurs particularites de la vieet des ourages du Sr. Jean 
Pigeon, marhematicien, membre de la fociere des Arts, 
aureur des premieres fpheres mouyantes, quiayent 
ẽtẽ faires en France, felon I’ hypothéſe de Copernic, 
par Madame de Premoneval, file, im Haag 1750 in 
8, auf 260 Seiten. ee | 

222, Plautius. f. 

Sch meine hiermit den erſten dieſes Namens im A. 
G. L. von welchem der Hert D. Jöcher ſagt: „ Plaus 
„tus, oder 2. Plotius, ein Gallier, war der erfie Pro: 
„feffor Rhetorices zu Nom, und lebte zu des Grafi 
„zeiten: Ohne Zweifel wird ebenderfelbige Mann im 
U ©. 8. noch einmal befchrieben, indem es allem An: 
fehen nach £ucius Plotius, und fein ander iſt, wie es 
benn bei dem Artikel Lucius Plotius alſo heiſſet: „ein 
„Gallier, war der erfte, welcher in Nom die Rhetoric 
„in lateinischer. Sprache Iehrete, und daher groſſen Zus 
„lauf hatte, obgleich fonft an feiner Gefchicklichkeit ver= 
ſchiedenes auszuſetzen mar, 


233. 


k 
— 
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223. Pommer Gottfried Rud.) 


Ein geſchickter Rechtsgelehrter, deſſen Vater Gott⸗ 


fried Copiſte bei dem Oberhofgerichte zu Leipzig gewe⸗ 


fen, wurde daſelbſt 1688 den 8 Brachmonaths alter 


Schreibart zur Welt geboren, ftudirete zu Leipzig, warb 
‚710 Notarius, 1712 zur Prari zugelaflen, ı721 zn 
Helmftäde Doctor der Nechte, war ein gefchickter Pras 
cticus zu Leipzig, ſo daß er 213 Vertheidigungen mei⸗ 
ſtens glücklich geführet, auch ein Kenner verſchiedener 
Sprachen und Alterthümer, that 1749 einen ungluͤck⸗ 
lichen Fall, da er mit dem Poftwagen ungemworfen 
- worden, und ftarb zu ‚Leipzig den 14 Hornungs 1750. 
Seine difl. inaug, de iure criminali variante praeprimis 
circa poenas furri iff nöch zweimal. mit Berbefferungen 
und Dermehrungen aufgelegt worden; übrigens hater 
1723 ben Criminal-Proceg wider den taliänifchen 
Grafen della Torre et Strafoldo aus dem italiänifchen 


— 


uͤberſetzt, und mit Anmerkungen verſehen: 1724 das 
Leben des Biſchofſs von Rocheſter Atterbury aus dem 


engliſchen uͤberſetzt, und gleichfalls mit Anmerkungen 
begleitet; 1726 gab er heraus; Sammlungen eini⸗ 
ger Merkwuͤrdigkeiten aus der Genealogie, Chronolo⸗ 
gie, und andern hiſtoriſchen Wiſſenſchaften: ſo von 
ihm veraͤndert und vermehrt, und zum Abdruck fertig 
hinterlaſſen worden; und 1749 ließ er drucken; Des 
ſchreibung einiger Figuren, welche die Natur auf einem 
ihm zugehoͤrigen Marmortiſche gebildet hat. Weil er 


aus der alten Familie derer Bugenhagen entſproſſen | 


war, fo hat er diefen Namen, nebft dem gewöhnlichen 
auf diefen Schriften und fonft gebraucht. f. Zeips. gel. 
Zeit. 1750, 25 St. Beitrag zu den Erl. Anmerk. 1750, 
17 Woche. | | 


224. Ponatus (George Leopold.) 
War Conrector zu Osnabruͤk, alwo fein Vater am 


Ghyminaſio geſtanden, vorhero aber Rector zu Oſterro⸗ 


de geweſen war. Er wurde zu Oſterrode 1686 gebo⸗ 


ren; 
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een, fendirete zu Osnabruͤk, Helmftädt, und Halle, und 
vertheidigte zu. Helmftädt 1710 eine afademifche Ab» 
handlung de iunene peruerfo’ a Joanne conuerfo, ers 
hielt 1716 das vom feel. Koͤnigsmann niedergelegte 
“ Eonrectorat zu Dsnabrüf, und ftarb den 8 Aug. 1751. 
Seine gedruckte Schriften, welche mehrentheilg fleine 
Stücke find, beftcehen in folgenden s Bon der Sünde 


wider den heiligen Geift ; Gemitus. er lamenta Chri- 


‚ftiahorumad Rom, VIIL 17-23, 1711; Ein pagr Haupts 
fehler der alten Logic, 1712; Einige Hauptfehler der 


heutigen Dratorie, 17135 de vnico facrae Scriprurae . 


fenfu, 1712: Anleitung zur Kunſt die Herzen der 
Menſchen zuprüfen, fo zweimal gedruckt ift; de Judaeo- 
rum orantium battologia, Helmft. 1709, in 8: deactio- 
nie oratore digna; Excepra ex Curtio er Cicerone ; de 
arguca dictione ; de mira doctorum paucitate; De- 
nonftrationes phyficae, pneumaticae, . hydraulicae et 
Opticae 1718; Anleitung zur Harmonie der Sprachen, 
Braunſchweig 1713 in 8, fo hernach wieder aufgeleg£ 
worden. Einige Hauptfehter der kurzen Auszüge der 
Hiftorien, 17135 Beantwortung einiger Zweifel wider 
die Hanptfehler der alten Logic ; Gendfchreiben an 


Baron BD... über fel. Herrn‘ Hübners Oratoriſche 
Fragen. f. Hamb. Ber. von gel. Sachen. 1752,61 Et. 


6.495. 496. 


225. Potgieffer (Joachim). 


Ein Burgemeifter zu Dortmund, welcher eine gute 
Einfiche in die teutfche Nechte hatte, und zu Wezlar 
den 27 December8 1745 verftorben ift. ſ. Bayreuch. 
Wöchentl. gel. Nachrichten 1746, ı2 Et. 128 Geite. 
Unter feinen Schriften find; de conditione er ftaru 
feruorum apud Germanos, tam veteri, quam nouo, li- 
bri III, Coloniae 1706, Lemgouise 1736; Tractarus 


de indole ac natura pignoris, quoad ius gentium, iuta 


et confuetudines‘ Germaniae : accedit Commentatio 


de Obffagio fine pignore perfonali, eiusgue — 


er 


! 
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—*— uſu, cum indice, — Cattoruca | 
1722, 4. % 


226, Praßer Daniel) 


Das Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon mielber, balden 

en Chronicon Waldecenſe ab origine ad annum 1650 
in der Menkiſchen Bibfiorhef zu —— im Manuſcript 
Bo, befunden habe. Unter den Ludewigifchen Hand? 
hriften zu Halle befand ſich ebendaffelbe, Werf, big 
- auf das Jahr 1653; wie aus dem Catal. Manuferipro- 


rum p.82 zu erfehen‘ iſt. 


227. Pregizer George Conrad). 


Der mittlere Sohn Johann Ulrich Pregisers,, . 
Sürftlicher Würtembergifcher Naht und Abt zu Murrz. 
hard, ftarb zu Tuͤbi en 74 Jahre 1749, und fchrieb : 
Sotigeheiligte Poeſie; Zweites Evangelifches Jubel⸗ 
iahr; u. ff. hat auch feines Waters Sueuiam er Wür«, 
tembergiam facram zu Tübingen 1716 mis deſſelben 


Lebenslauf herausgegeben. = 


228. Pudor (Spriftiah). 4 | 

Bon diefem ums die teutſche Sprache verdienten 
* hat man eine nähere Beſchreibung im Druck. 
Es iſt dieſe des Berliniſchen gelehrten Prorectors 
Herrn Johann Jacob Wippels Nachricht von dem 
Leben und Schriften diefes teutſchen Sprachlehrerg, 
und ffehet in des berühmten Herrn Chriſt. Ernft Si⸗ 
monetti Sammlung vermifchter Beiträge zum Dien«: 
fie ver Wahrheit, Vernunft, Freiheit und Religion. 
auf dag Jahr 1749, im iVStuͤt Nun, 


229. Puricelli (Franz). 


| Gebürtig aus Meiland, wo er. den 8 Detob. 1661 | | 
geboren worden, legte eine neue Eolonie der Arcadier 
zu Meiland an, welche zwar auf, einige Zeit zerſtreuet 


gemefen, aber . den Herrn Imbonati a 
er⸗ 
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Hergeftellet worden, und ſtarb zu Meiland den 8 Octob. 
1738. Die Ausgabe ſeiner Gedichte hat nach feinem 
&ode Herr Baleſtrieri beſorget, und fie. find 1750 auf 
249 Seiten in 4 unter. biefer Auffchrift aug der Preffe 
zu Meiland gefommen : Rime dell’ Abate Francefco 
Puricelli, Milanefe, publicate ſotto i gloriofi aufpich 
del Sign. Don: Giov.. Conr. Olivera. ſ. Regenfp. geh 


Zeit. 1751, 10 St. & 
230. Meberteria (Sohann von). ; 


Des Joan.”a Reberseria difpurationegiuris in quatu- 
or 'libros Inftirutionum , find zu Wittenberg ısgrin 
8, und feine Topican kibri IV edendafelbft 1581 ing, - 
fo die zweite Ausgabe ift, herfürgetreten. ü 


| 251. Rechenberg (Karl Otto). 


Beider Nechten Doctor oͤffentlicher Lehrer der De⸗ 
cretalium zu Leipzig, Ordinarius der inriftifchen Sa, 
cultaͤt daſelbſt, des DOberhofgerichts erfter, Beiſitzer⸗ 
des hohen Stifts zu Merſeburg Canonicus, der Aka⸗ 
demie Decemvir, ſtarb zu Leipzig den 7 April 1751, in 
feinem 62 Jahre. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1721. 38 Et, 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1751.18 Wo⸗ 
che. Hamb. Ber. 1751.33 Gt. Er hat folgendes Te⸗ 
fament binterlaffen; ; „, Teftamentum holographum 
„Caroli Ottonis Rechenbergii, quod primo poſt obi- 
„tum momento, quo. fiert potelt, aperiendum,, Deo 
„animam, tertae corpus mando. . ‘Sine omni adparary 
„aut comitatu exfequiae fiant horis matutinis. Gott« 
„Jobium Riuinum, |. V. D. vnicum omnium bonorum 
„heredem nomino, inftituo, quem, cum per omnem 
„vitam nunquam mendacii arguere potuerim, rogo, 
„vt veritatis ſtudio er amicitrae id tribuat, quod vrris 
„que optime conuenire per fe intelligit. Dabam ag 
» Decembr. 1737. Lipiige. Carl Otto Rechenberg, fü 
Berlin. Wöch. Ber. 1751. 35 St. . Man hat unter 
andern von ihm folgende gelehrse Proben ;, Inftiturio- 

| — nes 
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nes iurisprudentiae naturalis, Lipf 1714, 4; Merita 
Saxonum, fub aufpiciis marchionum Mifniae; in S. R, 
— et domum Auſtriacam, Lipf. 1713,4 ; Com» 

endia principis ex iure Romano ‚; ad habitum territo- 
tiorum Germanicorum telata,; Lipf. 1725, 45 de iure 
fubordinationis, ib. 1726, 4; de veruftatis auxilio rei- 
“ publicae, quoad immunitates a collectis, ‘non oppo- 
nendo , ib. 1726, 4; de dequali iure cteditoris hypo« 
thecarit , in bonis debitoris generaliter et fpecialiter 
obligatis, ib, 1729, 4; de incorporatione allodii in feu- 

dum regale, ib. 1728, 4; de norma legum , iuftarum 
ab Intuis difcernendarum; de- pacis Ofnäbrugenfis 
obligatione vniuerfli; de criminei haeretificii; de re- 


miiſſione obligationis et oficii; de aduocatiis Germa« 


niae; Regulas iuris priuati, naturalis, romani, @anoni« 

ci, patrii; Jrenicum Pauli er Vlpiani L. XXV. D. de 

liberat. leg. ; ein. Programma von 1750 über dig 

orte Conſtit. Ele. Sax. XXXVIII. $, dieweil fichg 

aber u. f. 1.5; noch ein Programma von 1750, darin⸗ 

nen er vortraͤgt, wie es zu verwundern, Daß man ges 
en die Criminaliften viel mehr, Hochachtung, ale die 
hrer des iuris priuari habe, 


232. Keuter (Ehriftian). 

Ein lutheriſcher Gottesgelchtter, in einer Stadt 
in Hinter-Pommern , Slauiae, im Julio 1676, wofür 
einige 1675 feßen, geboren, alwo fein Bater Wolfgang 

ofua Reuter ein Apothefer und Rahtsherr war, defr 
en Vorfahren ehedem aus Sachſen ſich nach Pom⸗ 
mern gewendet, und zum Theil die vornehmſten Eh⸗ 
renſtellen bei den Pommeriſchen Herzogen verwaltet 
hatten, die Mutter aber Anna, Paul Werwibens, ei⸗ 
nes daſigen Rahtsherrn, Tochter. Er verlor ſeine 
beide Eltern durch den Tod, da er kaum etliche Mona⸗ 
the alt war. Seine Anverwannten gu Coslin nahmen 
ihn deswegen zu ſich, alwo er die Schule befuchte, 
1695 aber dag Gymnaſium zu Dvedlinburg bezog, 
und 1697 die Univerſitaͤt zu Wirtenberg, an — 
e 


— 
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Drte ihn der berühmte Juriſt Johann Heinrich Ber» 
ger zu fich nahm, und ihm die Aufficht über feine Kin- 
Her anvertrauete. Hier difputirete er unter Johann 
Wilhelm Bergern de Libanio fophifta, und unter Roͤ⸗ 
renfeeen de cura principis circa religionem, aduerfus 
Hobbefium, Spinozam, er Velthufium, wurde auch 


Magifter mit einer difp.de culru dei, wider ebendiefele 


be Scpriftfteller, von welcher Materie er noch.vier an⸗ 
dere Abhandlungen herausgeben wolte, woran ihn an⸗ 
dere Verrichtungen verhinderten, indem man ihn bald 
hernach zum Prediger zu Wittenberg verordnete, bin« 
nen welcher Zeit er doch eine Ausfertigung de foede- 
- pibus er teitamentis diuinis zu Wittenberg 1706 in 4. 
herauzgegeben. Im Sjahre 1704 trug man ihm dag 
Schulamt zu Coͤslin an, welches er aber von fich abs 
lehnete: 1706 begehrte man ihn zum Pfarrer und 
Probſt nad) Golnow , fo aber auch nicht zu Stande 

fam. Nicht lange hernach wurde er Profeffor der 
Theologie und Metaphyfif auf dem Gymnaſio zu 
Zerbſt, wie auch Prediger an der Dreifaltigfeits - Kits 
che daſelbſt, und vertheidigte 1708 zu Wittenberg pro 
licentia fummos in theologia honores confequendiy 
Praeiide Gottlieb Werusderfio, Recentiores de Baptis- 
mo controuerlias , bei welcher Gelegenheit dieſer 
Weensdoff als damaliger Decanus eine Einladungs⸗ 
fchrift herausgab, aus der die bisherigen Nachrichten 


genommen find. Zu Zerbit hat er unter andern here . 


ausgegeben: Difp. de eo, quod theologice fancrum er: 
iuſtum eft circa tempus pentecoftale, Serueftae 1718, 
4; Repetitam aflertionem eius, quod in nupera dis- 
fertatione fuit difputarum de fancritare temporis pen- 
tecoitalis non profananda, ib, in 4; de lege animata, 
. fine, quantum exempla obligent, ib. 1714, 4; de lege 
morali non abrogata, ib. 1714,45 u.f.f. Er ift nach» 


* 


— 


gehends Superintendent in Jevern geworden, und 


1744 verftörben, womit die Nachrichten in dem r Theis 
le der Weimarifchen Beitraͤge zu den Actis hiſt. ecch. zu 
vergleichen. | | 

ER, > 233. 
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233. Rhetorforth (Samuel). . 
Oder Rutherford, wird im A. G. L.ein engliſcher 
Theologus genannt: er war eigentlich ein Doctor 


uad Profeſſor der Theologie auf der Akademie Sanct⸗ 
Anbrews in Schottland, und hat noch mehr geſchrie⸗ 


ben, ;- E. Exercitationes apologeticas pro diuina gra- 


() . . . 
tia,. Eranequerae 1651, 8; de diuina prouidentia, 


Edenburgi 16494. Wider fein Examen Arminianifmi 
hat man: Fridemanni Becbinanni Tra&tarum theologi=- 
cum de vniuerflitate mortis et fatisfa&tionis Chrifti, 
Galuinianis, particularitatis patronis, maxime Marco 
Friderico Wendelino, et Samueli Rbetorforti oppof. etc. 
Jenae 1695, 4: In dem Allgemeinen G. L. hat fi 
noch dieſes Verſehen eingeftellet, daß man eben dieſen 
Mann noch einmalunter dem Namen Samuel Ruther⸗ 
ford faft mit einerlei Worten befchrieben, obgleich bei 
dDiefem Artifel noch etliche andere Schriften angezeigef 
worben, da dod) bereits bei dem Namen Rhetorforth 
erinnert geweſen, daß er auch Rutherford heiſſe. We⸗ 
nigſtens werden beide Auffäge im A. G. L. dergeftalt 
bezeichnet, daß man fiehet, wie die Nachricht eine und- 
diefelbe Perfon betreffen fole. 


234. Rind (Balth.) 


Bon diefem hat man eine difl, de Intereffe , Mars 
urg 1633 in 4; und eine difl, de iure rerentionis, 
Helmftädt 1644 in 4. 


235. Ringwald (Bartholomäus). 


Ein alter Märkifcher Gottesgelehrter, und nicht 
unbekannter Liederdichter, von dem man ‚auch eine Be⸗ 
fchreibung des Zuftandes im Himmel und der Höllen 
‚hat, Hamb. 1598 in 8. Herr Hecker zu Berlin hat eie 


ne eigene Rebensbefchreibung . von , ihm herausge ⸗ 


geben. 


| 236: | 


u 


\ 
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236. Rotenhan (Sebaftian von). f. 


In den-Analektis ad commentarium de vita Jacobi 
Burckbardi, accedunt ad eiusdem librorum Catalogi 
Supplementa nonnulla, Halae 1749, 8, ftehet cap. 8. 
eine Nachricht vom Gebaftian von Rorenhan. 


237. Rutherford (Samuel). }. 

Was bei diefem Joͤcheriſchen Artifel anzumerfen 
wär, haben wir oben (Zahl 233) bei dem Namen Ihe: 
sorforch fehon erinnert. | 


238. Salvini (Salvino). 


Ein berühmter Canonicus, und Profeffor honora- 
rius der fittlichen Weltweisheit zu Florenz, an wel⸗ 
chem Drte er auch den ı9 Hornungs 1668 geboren 
- worden. Er war der iuͤngſte Bruder des berühmten 
Abts Ant. Maria Salvini, unter dem er auch fFudis 
rete, und fih fürnemlich auf die griechifche Sprache, 
Altertbümer, Redekunſt und Dichtkunft legte, Er 
hielt fich fleißig zu den Florentinifchen Akademien, del- 
lı Crufca, degli Apartifti, und la Fiorentina, und ward 
vom Großherzoge, Johann Gafto, zum beftändigen 
Conſul der lestern ernennet, mit dem Auftragen, daß 
er die Fahrbücher von ihren Urfprüngen 1543 ah, mit 
den gelehrten Nachrichten eines ieden Confulg, wel⸗ 
cher fonft alle Jahre wechſeln mufte, befchreiben folte: 
daher er auch 1717 bie Falti Confolari dell’ Academia 
Fiorentina herauggab. Weil er nun nac) der Zeit 
merfte, daß - einige über feinen perpetuum conſulatum 

misvergnügt waren, fo führete er felbft die jährliche 
Veränderung wieder ein. Nach diefem erhielt er dag 
Canonicat von Sanct Zenobio bei der Hauptfirche zu 
Florenz , und fanimlere alle Nachrichten von den Gas 
nonicis derfelben, Die er Furz vor feinem Tode dem Ca> 
yitul übergab. Er hat des Negri Hiftorie von den 
Florentiniſchen Schriftftellere vermehree und verbeflert, .. 


! — 
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welche Arbeit man im Druck zu fehen wuͤnſchet. Im 
Jahre 1745 wurde er Archi-Eonful bei der Afabemie 


della Crufca: ingleichen nahmen ihn die Arcadier zu‘ 


Rom, und die Sociera Colombaria, zu ihrem Mitgliede 
an. Seine Handfchriften hat er der Bibliothek des 

‚ Herrn Carolo Tommaſo Serozzi hinterlaffen. Unter 
andern feiner Schriften befinden fich Lebengbefchreis 
bungen des Grafen Kor. Mazalotti, Franz Redi, Las. 
Bened. Migliorucci, der Canonicorum Vinc. Duranti, 
Leonh. Dati, Gentil. Buondelmonti, Jac. Miannelli, 
des Biſchofs von Chiuſi Ludon. Martelli, und der Car⸗ 
dinäle Nic. Ardinahelli, Ant. Cafini, und Jae. Lan» 
fredini. Er farb zu Florenz den 19 Nov. 1751. ſ. 
Hamb. fr. Urth. 1752, 11 St. Beitrag zu den Er⸗ 


lang. gel. Anmerk. 1752, 11 Wocye, ©.174.175-.. 


239. Sandini (Antonio). 
. Ein italiänifcher Abt und Doctor, befleidete zu Pas 
dua das oͤffentliche Lehramt der Kirchenhiftorie und 
das Bibliothecariat des Seminariums, und ftarb da» 
felbft den 23 Hornungs 1751 im feinem 58 Sjahre. 
Seine Bücher find: Hiftoria familiae fucrae, ex anti- 
quis monumentis colle&ta; Hiftoria Apoftolica; Vitae 


Pontificum Romanorum; Difputationes hiftoricae vi- 


ginti ad vitas Pontificum Romanorum; welche Werfe 
aus der Buchdruckerei des Seminarii mit anfehnlichen 
Vermehrungen des Verfaſſers herfürgetreten. f. Res 
genfp. gel. 3eit. 1751, 36 


240, Suchland (oh. Friedrich). f. 

Der Herr Doctor scher nennet ihn nur ſchlechthin 
einen Prediger zu Goslar, der um 1685 gelebt Habe. 
Aus des Herrn von Rohr Merfwürdigfeiten bes Ober» 
harzes, ©. 417 u. f. erſiehet man, daß er den 14 Jen⸗ 


ners 1629 zu Ejleben an der Unfirut, im Amte Sad 


- fenburg, geboren, ben 14 Merzmonaths 1657 Feld» 
prebiger bei der Garnifon auf dem Kalkherge vor Pi: 


’ 


m 
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neburg, und 1661 Diaconus zum lausthal gewor⸗ 
ben, den 10 Jul. 1686 aber veritorben. 


241. Sutton (Samuel). 3* 

Ein von denen im A. & 2. beruͤhrten verſchiebenet 
Mann, war zwar nur ein Caffee⸗Schenke und Brau 

u Londen, gehoͤret aber in die Zahl der gelehrten Er⸗ 
——* und Schriftſteller, beſaß in der Mechanik eine 
groſſe Staͤrke, mie er denn Luftroͤhren für die Erfris 
fhung der Schiffe, und eine Weife, die Schorfteine 
vom Rauche zu befreien, erfunden. Er ſtarb zu Lon⸗ 
den 1749 den 14, Nov. a. St. f. Goͤtt. ©.3. 1750. 14 St. 
Seine Abhandlung ift 1749 zu Londen zum andernmal 
von Brinblei auf 120 Seiten in 8 in englifcher Sprache 
unter diefem Titel gedruckt worden: An hiftorical ac- 
count of anew method for extta&ting the foul air out 
of Ships,. with the defcription and draugths of the 
machines by which it is performed: by Sam. Sutton 
:the inventor: The 2 edition, to which annexd a dif 
courfe on the fcuroy by D. Mead. Ebendieſelbige Ab- 
handlung ift noch 1749 zu Paris in ı2 franzoͤſiſch her- 
ausgefönmen, mit der Auffchrift: Nouvelle mechode 
pour pomper le mauvais air des vaiffeaux, eine Er⸗ 
findung ıft auf Befehl der Admiralität auf allen Kriegs, 
fchiffen eingeführet worden, und hat alfo über des Ha⸗ 
les Bentilateur den Sieg davon getragen. ſ.Ebendaſ. 
1750, 105 ©t: | 


| 242. Taſt (Herm.) 1. 
» Bon diefem.erften Lurherifchen Prediger und Refor⸗ 
magor zu Hufum handelt auch Herr Johann Las -im 
1 Theile feiner Hufumifchen Nachrichten. 


243. Telesphorus. T. 
Man. kann anmerken, daß von ihm in bes! Giov. 


Bernardino Fafuri Iſtotia degli Scrittori nati nel regno 
dı Napoli unb deren zweiten ur gehandelt werde. 
3 Ä 


R 


134 Diftorifhr@ritifhe Nachrichten 
244. Vicarius (Wincentius:) 


Ein Italiaͤner, war 1703 in einer Vorſtadt von 
Vincenza geboren, ſtudirte zu Padua unter dem Pro⸗ 
or. Giacometti, wurde Äsriefter und Doctor der“ 
Rechten, errichtete 1731 unter dem Zitel S. Francefco 
Salefio daß adeliche Collegium zu Vincenza, erhielt 
1746 eine Pfarre in Moveredo, wo er 3 Jahre geſtan - 
ben, und.verblich den 28 Mai 1749. Bon feinen Ges 
dichten ift ſchon 1740 eine Sammlımg herausgefoms 
men; und abermals nach feinem Tode eine andere 
Sammlung zu Padua 1750 in 8 auf 72 Seiten, mit 
der Auffchrift: Vincentii Vicarji Vicentini carmina, 
quae auftor ipfe, dum viueret, edenda parauerat, uns 
ter denen das fürnehmfte Gedichte dasienige iſt, wel- 
ches von der Schöpfung ber Welt und dem Falle der 
erften Menfchen handelt. f. Regenfp: ©. 3. 1750, 
51 St. Beitrag zu ‚den serlang. Anmerf. 1751, 


7 Woche, S. 110. | 
245. Bolufenus (Florentinus). t. 


Oder Florentius Volnferus, von dem im 4. G. 2. 
etwas weniges geſagt wird. Man kann demnach fol⸗ 
gendes bei gegenwaͤrtigem Artikel anmerken. Er war 
ein Schottländer, hieß in der gemeinen Sprache Wilſon 
‘oder Wolſey, ſtudirete u Aberdeen, und hernach zu 

ris. Der Sardinal Thomas Wolſey gab ihm ſei⸗ 
ned Bruders Sohn zu unterrichten; nach beffen Tode 

* aber begab er fich zu dem Bifchofe Bellay zu Paris, 
mit welchem er nach Rom gieng, und in des beruͤhm⸗ 
ten Jac. Sadolets Freundſchaft gerieht. Nachdem er 
ſich noch einige Jahre in fremden Laͤndern aufgehalten, 
ftarb er, da er eben auf ber Ruͤkreiſe nach feinem Bas 
terlande begriffen war, 1546 zu Bienne. Sein dia- 
‚Jogus de tranquillitare ift erft Fürzlich zu Edinburg von 
‚neuen in 8 gedruckt worden. f. Zeips. gel. Seit. 1752, 
2Std, si: 
ri a 246, 


N 


von verſtorbenen Gelehrten &. 185. 
246. Werenfels (Samuel). 

. Ein reformirter D. und Profeffor der Theolegie zu 
Bafel, welcher 1740 den ı un. verftorben, hat füh 
gende Schriften herausgegeben :.; Syllogen diflerratio= 
num Theologicarum, Baſel 1709 in 8; Diſſertatio- 
num Volumina II, Amft. 1716, 8; Opuſcula theologi« 
„ea, philofophica er philologica, ib. 1718, 4,.und 1739 
in 4; Sammlung von yet geipz. 1717 in 8 
Baſel 1717 in 8, fo fonft franzsfifch unter dem Titel 
Sermons fur des verites importans de la religion, - 
auxquels on ajoute des confideritions fur la reünion 
des Proteftans, Bafel 1715 in 8, Amfterdam 1716 ih 8, 
herausgefommen, und abermals'zu Bafel 1720 in 8 
‚Difp. theol,polem, de fecuritate carnali, von der fleifchs 
lichen Sicherheit; "Diff. de logomachiis eruditorum, 
accedit diatrihe de meteoris orationis, Amftel. 1702, $, 
Francof. 1736, 8; u.a. m. Sein Leben ficht in dem 
“Tempe Heiner. ; 

1 
247. Wilſon (Johann). 

Man muß dieſen von einem andern gleiches Na- 
mens, der im A. ©. 8. vorfomme ‚- unterfcheiden. Er 
war ein geſchickter Kräuterfenner, ift Verfaffer der Sy- 
nopfis of British plants, und flarb 1751 zu Kindal in 
Weftmorland. f. Goͤtt. gel. Zeit. 1751, 85 ©t. 


248. Woolſton (Thomas). T. 


zu denen,‘ welche von diefem Englifchen Verfaſſer 
ärgerlicher Schriften befondere Nachricht nel F 
ben, gehoͤret noch M. Johann Adam Schier in der 
hiſtoriſchen Nachricht von Woolſtons Schikſal, Schrifs 
ten, und Streitigkeit, die man in der teutſchen Ausgabe 
von D. Thomas Sherloks gerichtlichem Werber der 
Zeugen ber Auferftehung Jeſu wider Woolftong fech« 
‚fen Difcourg, davon die dritte Ausgabe zu Leipzig 1748 
in 8 herausgekommen, angehänger findet. 
| = | 249. 


6 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten pr 
249. Zeno (Apoftolo). }. 


+ Die Nachricht, welche dag A. ©. L. von ihm giebf, 

‚ ftehet in den Regenfp. ©. 3. 1750, 51 St. und im 

Deitrage su den Erlang. gel. Anm. 1751, 4 Woche, 

S. 64, alwo noch gemeldet wird, daß feine nachgelafe 

fene Diflerrazioni Voſſiane eheſtens ans Licht treten 

. würden, und daß er feine augerlefen ſchoͤne Bibliothek 
bden Dominisanern zu Venedig vermacht habe. Ä 


250. Zollmann (I. 8.) 


Gebürtig aus Weimar, ftudirte zu Jena bie Welt: 
weisheit, und ward Magifter, legte fich aber haupt- 
ſaͤchlich auf die Mathematif, daher er von verfchiede- . 

nen Höfen berufen wurde, aber- nach Dresden fam 
wo er als Capitain unter dem Artilferie-Corpg den 26 
Dec. 1749 verftorben. Er hat fich durch einige mas 
thematifche Schriften, und genaue geographifche Char» 
ten, berühmt gemacht, und verfchiedene Handfchriften 
‚hinterlaffen. fi Ten. gel. Zeir. ı750, 13 &t. Unter 

feinen Schriften ift eine Wollftändige Anleitung 

zur Geodaͤſie, oder practifchen Geometrie, 
alle 1744 fol. mit Kupfern. 
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Sohann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


redigers Des göttlichen Wortes im Hoch- Fürftt, 
? Anhalt-Edthnifchen one — zu Wulfen 
o 


Siſtoriſh Fritiſhe 


Kachrichten 


von 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 
Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge 
lehrten⸗Lexicons entweder gänzlich mit Stillſchweigen 

uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
| angeführet werden. 


Des Erften Bandes 
Zweiter Theil, 
Coͤthen, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung. 
17 53. 
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Womde 
an den ern, 


Rx N @ Den —* Elben. der 
— = Our Gefchichte dev Gelehrten und 
Gelehrſambeit liefere ich, als 

— * Verfaſſer, nunmehro ‘den 
‚Zweiten Theil des Erſten 

Bandes meiner Hifforifch- Eritifehen 

Nachrichten von verſtorbenen Gelehr⸗ 

ten und deren Schriften. . Man wird, 

wie ich glaube, ‚feine. weitausgedehnte und 
herumſchweifende Vorrede von mir erwar⸗ 
ten: und man wuͤrde ſie vergebens erwar⸗ 
ten, datich mic) nicht. entſchließen kann, 


verftändigen Leuten mit leeren Worten bes 
K 2 I 





Vorrede. 


ſGwelih zu falten. Soll ich etwan dass. 
ijenige, was ich bereits in der Vorrede zum 
Erſten Theile von meinem Vorhaben, mei⸗ 
ner Ordnung, Abſicht, Einrichtung, noht⸗ 
dürftig gemeldet, weiter ausführen, und in 
anderer Bekleidung darftellen? Soll id) 
allgemeine Wahrheiten von der Öelehrfams - 
keit und Gelehtten⸗Geſchichte abhandeln? 
Soll ich einen beruͤhmten Mann erſuchen, 
durch eine beſondere Vorrede meinen Nach⸗ 
richten einen Glanz su geben? Sch faın 
mich zu dieſem allen nicht entfchlieffen: das 
erſte wuͤrde überflüßig feyn;_ das andere . 
an einem unrechten Orte. angebracht mer; 
den; das dritte. aber der gelehrten Welt 
Fein Geſetz vorſchreiben, Die nach. der Eins 
ſicht und dem Geſchmack eines iedweden 

abgefaßte Urtheile zu aͤndern. 
- ‚Diefer Zweite Theil ſchlieſſet cbenfolls 
zweihundert und funfzig gelehrte Perſonen 
nach der angenommenen Abtheilung, in ſich; 
Perſonen bald von vielen, bald von weni⸗ 
jen Verdienſten, aus allerlei Voͤlkern, 
Ständen und Lebensarten. : ‚Man wird 
auch meiner “Bern nach den = 
el⸗ 


Vorrede. 


Meiſterſaͤngern und Schuſtern, Hang 
Sachſen dem Vater, und Hans Sachſen 
dem Sohn, die Staͤtte nicht misgoͤnnen, 
ohnerachtet ſie kein oͤffentliches Amt beklei⸗ 
det haben: zumal da der erſtere ein Vater 
nicht nur anderer Schriften, ſondern auch 
vornemlich einer ungeheuren Menge von 
Gedichten, und von den Gelehrten vor— 
laͤngſt hochgeſchaͤtzet worden iſt. Die Zuh⸗ 
len laufen mit dem Befchluf des vorigen 
Theils nach einander fort, von 251 bis 500. 
Man wird in dem gegenwaͤrtigen Theile 
viele Artikel fo vollſtaͤndig antreffen, daß 
man keine Urſach haben wird, uͤber die 
Kuͤrze derſelben Klage zu fuͤhren: nur daß 
man nicht die Vollſtaͤndigkeit mit der Weit⸗ 
laͤuftigkeit für einerlei halt, indem es mit 
ein geringes ſeyn wuͤrde, manchen kurzen 
Abſatz in Die Länge zu dehnen, Die weit⸗ 
läuftigen Nachrichten. aber noch viel weite - 
läuftiger zu machen, und alfo ieden Theil 
um die Hälfte zu vergröffern. Allein, ich 
muß auch ‚hiervon ſchweigen, um nicht eis 


niges zu:wieberholen, was in der bem En | 


* Theile vorgeſetzten Vorrede bereits ge⸗ 
R3  faoet 


we Vorrede. 

ſaget worden. Eben daſelbſt habe ich 
mich auch wegen*einiger. beilaͤufig mit ein⸗ 
geſchobenen ganz kurzen Auffäge erfläret, 
deren man auch in dieſem Theile etliche an⸗ 
frift: und obgleich einige derfelben unvoll⸗ 
kommen ſind, ſo wechſeln ſie iedennoch mit 
den vollſtaͤndigern dergeſtalt ab, daß die 
leztern die Unvollſtaͤndigkeit der erſtern in 
den Augen verffändiger Leute gnugſam ent⸗ 
ſchuldigen koͤnnen. 
Aunfaͤnglich war id geſonnen, die unter⸗ 
gelaufenen Druckfehler der vorhergehenden 
Theile denen nachfolgenden anzuhaͤngen; 
da aber, ohtierachtet meiner Abweſenheit 
der erfie Theil ziemlich correct aus der 
| Preſſe gekommen, und ich ohnedem Anhaͤn⸗ 
ge und Zuſaͤtze in denen folgenden Theilen 
zu liefern verſprochen: ſo werde ich daſelbſt 
an den gehoͤrigen Orten nur: dieienige Stel⸗ 
len anzeigen, an denen etwas von Wichtig⸗ 
keit verdruckt worden, Kleinigkeiten aber 
vorbeilaſſen. Es folget alſo am Ende die⸗ 
ſes zweiten Theils ein Anhang von Zu⸗ 
ſaͤtzen und Anmerkungen zum Erſten 


| a: und. die, Namen. der Gelehrten, 


Eu welche 


Vorrede. | 


weche ſie betreffen, ſind: M. G. Agneth⸗ 
ter, P. Abaunza, H. von Alckmar, ©: 
von Alvensleben, Th. Baldan, A. Ba⸗ 
| nier, J. H. Bohn e ©. D. Bilfinger, 
A. Santemir, M. M.F. Capella, 3:5: 
Chemnitius, J. Claius, A. Condivi, 
M. Dieterich, Div Caſſius, J. G. Dop⸗ 
pelmayer, T. Dreyfelder, J. Elsner⸗ 
P. Elvius, F. Th. Florinus, Gobidas, 
J. Ch. Gueinz, J. H. Heyden, D. Ser 
mann. 8. Hofmann, G. Kohlreif, B. 
de la Martiniere, G. Mikovini, Moͤris, 
G. RPommer, © €. Pregizer, C. 
Pudor, RD. Rechenberg, Eh. Reiter; 
A. Zeno. Solche Zuſaͤtze und Anmerkun⸗ 
gen ſind von dreifacher Art: Einige, und 
zwar die meiſten, haͤtte ich gleich bei dem 
Abdruck des Erſten Theils an den gehoͤri⸗ 
gen Stellen einſchalten koͤnnen, wann ich 
meine Handſchrift vom 2r Herbſtmonats 
des abgewichenen Jahres, nach welcher der 
Abdruck veranſtaltet worden, in der Naͤhe 
und bei der Hand gehabt haͤtte; andere 
aber ſind ſo beſchaffen, daß ſie nicht eher, 
als nach dem Abdruck des Erſten Theil, 
all K4 aufge⸗ 


Borrede. 
aufgefeßet werden konnten; und noch an⸗ 
dere beziehen fi) auf ganz neue Nachrich⸗ 
ten, von denen ich wegen. ihrer Neuigkeit - 
im vorigen Herbfte noch nichts habe wiffen 
Fönnen. Ohne Beihülfe ſolcher Anhänge 


ſcheinet e8 mir unmöglich zu feyn, mo man 


\ 


anfrichtig verfahren und nicht. manches ers 
hebliche weglaſſen will, dergleichen Nach» 
richten, wie diefe find, mittheilen zu koͤn⸗ 


nen; und ich verſichere mich hierunter der 


Uebereinſtimmung aller verſtaͤndiger Maͤn⸗ 
ner, obgleich ſolche Ordnung nicht ieder⸗ 
man beqvem zu ſeyn duͤnket. Man darf 
ia, nur Die abwechſelnden Schidfale des an 
ſich fürtreflichen Leipziger Gelehrten⸗Le⸗ 


xicons in Ermwegung ziehen, oder die Goͤt⸗ 


tenfhen, Rathlefiſchen, Börnerifchen, 
und dergleichen Sammlungen: nachfehen, 
oder auch nur die Moferifchen und Meus 


. bauerifchen Werke auffchlagen ;- fo wird 
man bald finden, was für. häufige. Anmer⸗ 


kungen und, Zufäße zu wiederholten malen 
angehänget worden find : und nichts deſto 
meniger ‚haben auch dieſe von ſo Vereh⸗ 
— — mit groſſer Auf⸗ 

richtige 


7 


| Dorrede 


richtigkeit und unermuͤdetem Fleiße ausge 
arbeitete Werke unzehliger Zuſaͤtze an ums 
sehligen Orten bedurft, wie ſelbſt ans dies 
ſen Nachrichten an vielen Orten zur Gnuͤ⸗ 
ge erhellet. Die Geſchichte der Gelehrten 
und der Gelehrfamkeit hat einen ganz ers 
flaunlich weiten Umfang: würde man aber 
nicht thöricht handeln, wenn man weiter 
- nichts thun, als daruͤber erftaunen wolte? 
Dieſes ungemeſſene Feld hat vergrabene 
Schaͤtze, verborgene Dvellen, truͤbe Bruns 
nen und Baͤche, unfruchtbare Gegenden, 
unbebauete Aecker, und rauhe Wüfteneien, 
weldhe mit den luſtigern Oertern immer 
abwechſeln, und bald einen Verdruß erre 
gen, bald eine geringe, untermweilen aber 
auch eine große Zufriedenheit einflöflen. 
Soll man fih denn darum abfhreden laß 
fen , feinen-Schritt in daffelbige zu wagen? 
Um mie viel Eahler, rauher, öder, und uns 
fruchtbarer würde es nicht in diefem groſ⸗ 
fen. Selde ausſehen, wann niemand die 

K5 Hand 


Vorrede. 


Hand anlegte, ſelbiges nach ſeinem Ver⸗ 
moͤgen anzubauen, und ein ieder ſich mit ei⸗ 
ner traͤgen Hoffnung gluͤckſeligerer Zeiten 
immerdar troͤſten wolte! Oder wozu nuͤtzet 
es, heilſame Vorſchlaͤge zu thun, und 
nichts zu verſuchen; und aus ſeinen Ein⸗ 
ſichten ſo unbeſchreibliche Heimlichkeiten zu 
machen, als ob ſie aus der Schule des Py⸗ 
thagoras abſtammeten, oder zu den Eleu⸗ 
ſiniſchen Geheimniſſen der Ceres, und den 
Heiligthuͤmern der Bona und Angerona 
gehoͤreten, und ein Hauptſtuͤck der Aegy⸗ 
ptiſchen Verehrung des Harpokrates zum 
Gegenſtande haͤtten? Wulfen den Wr 
monats 1753... | 


Hiſto⸗ 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich 
ten von verftorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des Erſten Bandes 
Zweiter Theil. 





251, Abdolbaki Ibn Choſejin. 


„in Arabiſcher Schriftſteller, welcher in Arabi⸗ 
ſcher Sprache ein die Mahumedaniſche Lehre 

| betreffende Werf aufgefeßet, davon eine 
Handfchrift vom Jahre nach Ehrifti Geb. 1675, oder 
nach der Hegira 1086, in dem Büchervorrathe des 
ehemaligen Hallifchen Kanzlers, Herrn von Audewig, 
in 8 vorhanden gemefen. Solches Werf handelt 
1) von der Erfchaffung Mahomeds oder Moham- 
meds und deren Vortheil gegen alle Gefchöpfe, 2) 
von der Erfchaffung Adams, 3) von der Echdpfung 
- der Engel, 4) von der Schöpfung des Todes, wel⸗ 
cher als eine Perfon Betrachtet wird, 5) ben der 
Schöpfung des Engels des Todes, 6) von der Ant⸗ 
wort des Geiſtes oder der Seele, welche a er 
44 — i. . . R e 


148 iſtoriſch⸗ Critiſche Nacheichten, 


Eugel des Todes giebt, 7) was alle Gliedmaſſen 
dem Engel des Todes antworten twerden, 8) vom 
Satan, wie folcher zu einem fterbenden Menfch 
hinzunahe, 9) vom Gefchrei der Seele, welches fte 
bald nach dem Tode erreget, 10) von der Erde und 
den Grabe, was diefe zu einem anfommenden Vers 
fkorbenen fagen , 11) vom Gefchrei der Seele, indem 
fie aus dem Leibe abfahren will, 12) ven dem, was 
einem Verſtorbenen begegnet oder wiederfähret ; 13) 
vom Weinen über einen Todten, 14) von der Ge- 
dult bei einem Unglücksfalle, 15) von den vier En- 
geln, welche zu einem Sterbenden, wenn er mit dem 
Tode ringet, nahen follen, und was für eine Un⸗ 
terredung ein ieder Diefer "Engel mit dem Sterbenden 
halte, ı6) von den beiden Tobes-Engeln die zu ei= 
nen Verftorbenen ins Grab gehen, 17) von der 
ſcharfen Erforſchung und Unterfuchung, welche beide 
Todes⸗Engel mit dem Verſtorbenen oder uber dem⸗ 
felben anftellen, und wie den beiden Kugeln Muns» 
fer und Nakir geantwortet werde, 18) von den bei⸗ 
den Schreibern, deren einer in nurgedachter ſcharfen 
Befragung des Todten gute, der andere aber deſſel— 
ben boͤſe Werfe aufzeichnet,, 19) von den Zuſtande 
und den Handlungen der Seele, nachdem fie aus 
dem Leibe des Sterbenden abgefahren, 20) von ber. 
Poſaune, mit welcher der Engel Esrafik oder Agra- 
phel die Todten am Tage der Auferfichung erwecken 
wird, 21) von ben Bewegungen. der Himmzel, der 
Erde, und ber Teufel, am Tage der Auferftehung, 
22) wie die Dinge der Welt am Auferftehungs-TIas 
ge verfchwinden werden, 23) wie Gott an folchem 
ge die Menfchen verſammlen werde, 24) Nach» 
richt von dem .lafttragenden Thiere, auf tem ehe— 
‚mals Mohammed aus ders Tempel zu Jeruſalem in 
den Himmel gefahren feyn foll, wie folches Thier 
am Tage der Auferfiehung: herzugeflogen kommen, 
und feinen, außer nur den Mohammed, «auf fich 
ſitzen laſſen werde, 25) wieder Engel Asraphel die 
Pofaune blafen wird, und von der der 
| odten 


‚von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 149 


Todten , 26) von den Menfchen , welche auferftehen. 
ferden, 27) von der Auferftehung der Menfchen 
aus: ihren Gräbern, 28) von den auferſtandenen 
Menſchen, nie fie zum Dre ihrer VBerfammlung vor 
Gottes Kichterftul nicht zu Fuffe gehen, fondern 
binreiten werden, 29) von der Verfammlung am’ 
Tage der Auferftchung, 30) von der Herannahung 
des Paradieſes, Zr) von der längefien Stunde in 
diefer und iener Welt, 32). von der Gleichheit oder 
Mebereinftimmung der. Bücher am Auferſtehungs⸗ 
Tage; 33) von denienigen, welche die Verſe des Als 
forans beobachtet haben, nemlich daß ein ieder der⸗ 
felben von Gott ein Logfprechungs:Schreiben oder 
Düchlein der Vergebung der Suͤnden bekommen 
werde, 34) von der groffen Wage, darin Gott nad) 
der Mohammedaner Meinung eines ieglichen Men- 
chen gute und bofe Werfe wägen wird, 35) von 
der erftaunfich groffen Brücke, die über der Hole er⸗ 
bauet ſeyn fol, auf welche die Menfchen gehen, und 
son welcher die Gottlofen in die Holle hinabfallen 
werden, 36) vom höllifchen Feuer, 37) von den 
fieben Thoren, durch welche die Goftlofen in dag 
Hoͤlliſche Feuer gehen müffen, 38) von der Holle, 
39) bon dem Streite und Balgen der Verdammten 
im hoͤlliſchen Feuer, 40) mie die Lippen der Ber: 
dammten vor allzuheftigem Durft trocken und welf 
ſeyn werden, 41) von denen verdammten Menſchen 
und deren Speife und Tranf im hoͤlliſchen Feuer, 
42) von der Gleichförmigfeit der Holtenftrafe mit 
der Groͤſſe der Lebelthaten eines ieden Verdammten 
43) von ber befondern Höllenftrafe derer Mohams 
medaner, welche, dem Geſetze ihrer Neligion zuwl⸗ 
der, Wen getrunfen, 44) daß dieienigen Verdamm⸗ 
ten , die in ihrem Leben Muslemaner gewefen, end⸗ 
lich, durch Vermittelung des Engels Gabrielg und 
des Propheten Mohanımedg, wieder aus dem Hoͤllen⸗ 
Dener herausfonimen werden, 45) vom Parabdiefe, 
16) von den Thoren des Paradiefed, 47) von den 
—86 des Paradieſes, nach Mahommediſcher Leh⸗ 
re. 
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re. (vid. Catal. Manufcripter. Bibl Ludewig. pag 122. 
123. 124.) Bis hieher gehet der Inhalt des Bus 
ches: und wer danur weiß, daß der Koran aus 
dem Chriſtentume, Judentume und Heidentume 
zuſammen geflickt worden, oder wer ſich den Inhalt 
bdes Korans ſelbſt bekannt gemacht, dem wird das 
ſeltſame des beſchriebenen Buches, indem es von ei⸗ 
nem: Muslemann herruͤhret, nicht unerhoͤrt vor⸗ 
fommen. ee — Der 
252. Acunha (Louisd’) 
- Mar Portugiefifcher Gefandter am Franzoͤſiſchen 
. Hofe, und flarb zu Paris im Weinmonat 1749, im 
einen Alter von 105 jahren. Seine Memoires hat 
er geſchrieben zum Oruck fertig hinterlaſſen. Beſie⸗ 
he Herrn Schmerſahls zuverlaͤßige Nachrichten 
von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten ı Band. 4St. 
766 Seite. u an 
253. Aepin (Sranz Albert). -,, 
Bon diefem berühmten Intherifchen Gottesgelehr⸗ 
zen ſtehet Nachricht in Göttens gel. Kuropa ITh.. 
. ©. 223. u. f. II CH. ©. 757, Moſers Ler: ieztleb, 
Theologen, ©. 12. u. f. ferner in. El. Friedr. 
Schmer ſahls zuverlaͤß. Nachrichten von iüngft« 
verſtorbenen Gelehrten 2 Band. 1 Th. 136S. uͤf. 
und in den zween Einladungs⸗Schriften bei ſeinem 
toͤdtlichen Hintritt, deren die eine im Namen der 
Roſtockliſchen Univerſitaͤt, auf deren Titel der dar 
malige Prorector Here D. Hermann Becker. fich ge⸗ 
nennet, obwol eigentlich der dafige Lehrer der Be⸗ 
redfamfeit Herr Angelus Johann Daniel Aepin 
- Berfaffer ift, das Leben und die Vorfahren Franz 
Albert Aepins befchreibet, nnd 5 Bogen in folto bes 
trägt; die andere aber im Namen der Theoloaifchen, 
Fakultaͤt zu Roſtock, von 5 und einem halben Bor 
gen in folio, wobei fich der Prodefan Herr D. oe, 
hann Ehriftian Burgmann genennet, die herausge⸗ 
gebene Schriften deffelbigen aufzehlet, wiewol gleich“ 
falls angeregter Ang- Johann Dan. Yepinus rd 
er⸗ 
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Berzeiihniß der Schriften aufgeſetzet· Burgmann 
aber in der Borrede von dem Ausdrucke ein beruͤhm⸗ 
®ee Mann Gottes iB. Sam. IX. 6, handelt, und 
-felbigen auf den Verftorbenen zueignet. Sonſt vers 
gleiche man noch Bötting. gel. Zeit. 1750. 24 St. 
> Bambirgel. Berichte 1750. 58 St. Beitrag zu den 
Belang. gel. Anmetk. 1750. 13 Woche , umd 36 Wo⸗ 
che. Jedoch, es ift Zeit, auf unſers Aepins Leben 
und Schriften zu kommen. Unter feinen Vorfahren 
iſt der erſte, welcher befannt it, Hans Hoch, oder 
Asa; der zu Ziegefar in der Marf Brandenburg 
Kahtsherr gewefen ; fein Sohn Johann verwandel⸗ 
teben Zunamen in Aepinus, und ward der erſte 
Guperintendent zu Hamburg; der Enfel Sricderich 
war sBräfident des Lauenburgifchen Kammergerichts; 
der Urenfel Franz oder Franciſcus wurde anfäng- 
Lich Hofprediger des. Herzogs von Kauenburg, nach» 
gehends Pfarrer zu Barchtelheil im Holfteinifchen; 
der Ururenkel Johann ftand in Herzoglichen Dien⸗ 
ften in den Stargardifchen Ländern ; und dieſer letzte 
iſt unfers Scans Alberts Water. Er fam zu Wanzfe 
im Meflenburgifchen 1673 den 15 Novenbers auf 
Die Welt, trieb feinen gelehrten Fleis zu Ratzeburg, 
Stargard, Ruchov, Güftreu, hernach zu Noftoe 
‚and Jena. In feinen Univerfitäts-FJahren ward er 
harthoͤrig, und wolte diefermegen fich auf die Nech- 
te legen, blieb aber hernach doch bei der Gottesge⸗ 

lahrheit. Zu Sjena erhielt er 1696 die Magifters 
Wuͤrde, und 1710 nahm er dag theologifche Doctos 
rat an, ohnerachter er damals noch Fein Kffentlich 
Amt bekleidete. Allein 1712 murde er Lehrer der 
Vernunftswiſſenſchaft zu Roſtock, und 1721 Lehrer 
der. Gottesgelahrheit, und ift von folcher Zeit an 
neunmal Prorector, und ein und zwanzig mal Des 
San der theologifchen Fakultaͤt geweſen: bis er 1750 
den 21 Jenners in feinem theologifchen Lehramte 
und als Conſiſtorial⸗Raht dieſes zeitliche geſegnete. 
Seine Frau Tochter iſt des Herrn Archidiakons an 
der — dal, WM. Johann Peter Be 


ers, 
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ders, Eheliebſte, und erfreuete ihn mit 2 Enkeln: 
ſeine Herren Soͤhne aber ſind obengemeldeter Lehrer 
der Wohlredenheit Angelus Johann Daniel; und 
Herr M. Franz Ulrich Theodos, ber ſich der Arz⸗ 
neiwiſſenſchaft gewidmet. Nach einigen Nachrichten 
ſoll unſer Aepin nicht den 21, ſondern ben 19 Jen⸗ 
ners geſtorben ſeyn. Seinen Fleis und Wiſſen⸗ 
ſchaft beſtaͤtigen nachfolgende herausgegebene Ab⸗ 
handlungen: Difp. de iis, quae theologia naruralis 
ignorat, Jenae 1696, 4; Paradoxa philofophica, ib, 
1696, 4. difl. de myfterio triniratis, ib. 4696, 4; 
Programma de exercitiorum difpuratoriorum vtilita- 
ze ac necesfitate, 1697; difp. de ignorantia intelle- 
 &us humani ; eiusque cauflis, 1699; thefes philofo- 
phicae feleftae, 1699; thefes theologicae ſelectae, 
1699; difl, moralis de Socieratis nuptialis in ftaru 
integritaris necefhtate, 17015 difl, de moralitate 
duum academicorum, 1702; thefes philofophi- 
cae mifcellaneae, 1702; difl. philof. de diaboli prae- 
fcientia futurorum, 1703; difl. de alapa iniuriofa 
Chrifto patienti inflita, in Ioann, XVII. 22, 1704; 
thefes philofophicae mifcellaneae, 1704; diſſ. de 
linguae Saxonme inferioris negleftu arque contemru 
iniufto, 1704 ; thefes theologicae fele&tae , 1704; 
Schediaſma de Meklenburgenfium a gentilifmo ad 
ehriftianifmum conuerfione, 1708; ale ©. $. Sti⸗ 
‚ber in feiner Meflenburgifchen Kirchenhiſtorie diefe 
Schrift einiger Fehler befchuldigte, verthädigte fich 
Aepin in feiner Epiftola, ad Stiberum,. 17145 Far- 
rago thefium theologico- philofophiearum, 1709; 
Problema: vternam magis profit rei publicae, li- 
brosne, an qui liberos-gignat? 1709; thefes theo- 
logicae feletae, 1710; Compendium metaphylicae 
ad theologiam adplicarae, tum vfum eius oftendens, 
tum ab abufu eam vindicans, 1710 in 8, mit Ver⸗ 
mehrungen wieder aufgelegt 1719, und 17285 difl. 
religio Lutherana ab imputato cum haereticis qua- 
tuor priorum faeculorum confenfu vindicata, 17115 
Problema eiusdem & däuerfi theologicum, de diffe- 
rentia 
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‘rentia hominis regeniti et irregeniti, vtrum fpeci- 
fica fit, nec ne? 1712; difl. de mentis hmanae 
morbis, ratiocinationem impedientibus, 1712 ; the- 
Tes theologicae ſelectae, 1713; thefes morales phi- 
lofophicae, 1713; de credendorum notitia exprefla 
ad fideh & falutem neceflaria, 1713; thefes de 
controuerfiis in ecclefia Lutherana recentius motis, 
713, recuf. 1716; Sched. de Rettoribus academiae 
Roftochianae magnificentifimis atque illuftribus, 
1714; Introdu&tio in philofophiam, 1718, 8; diff. 
de priuata confeflione cum f. coenae vfu vtiliter ci- 
traque coaltionem coniungenda, 1714 in g, auf 5 
Bogen, fo wider Leonhard Chriſtoph Sturms Bes 
weis vom heiligen Abendmal, 1714, gerichtet ift; 
Bedenken über Herrn 8. C. Sturms Vorfchlag einer 
Wette, ızı5, 8, 2 Bogen; difl. qua reformationis 
Lurher,. opus, opus diuinum fuiffe, demonftratur, 
1717; Tabulae oeconomicae biblicae, vniuerſum 
ſcripturae ſ. veteris ac noui teftamenti codicem fin- 
‚gulorumque illius librorum difpofitionem exhiben- 
‚ tes, 1718, folio; diff. de tirulo Chrifti, quo Eol. I. 
15. dicirur Primogenitus omnis creaturae, unter 
dem Kamen Johann Nifolaus Griftorp, Roſtock 
1719, 4; Mataeologiae fanaticae recentioris com- 
pendium, ex J.C. Dippelii fiue C. Democriti fcriptis 
fub titulo: Eröfneter. Weg zum Frieden mit Gott 
und allen Kreaturen, iunftim editis, colle&tum, 
ae ordine fyftematico difpofitum, oppofita antithefi 
orthodoxa, et obferuationibus ad ftarum controuer« 
ſiae formandum, dubiaque potiora foluenda facien- 
tibus, inftrutum, Roſtock und Leipzig 1727, 3 Alph. 
7 und ein halb. Bogen; difl. de coenae dominicae 
influxu in virae fan&timoniam, Roft, 1722, 4 > Progr. 
in funere b. Jacobi Burgmanni, 1724; thefes de 
eontrouerfiis in ecclefia Lucherana recentius motis, 
1724, und 1728; progr. reltorale de fpiriru ferui- 


tutis et adoptionis, ex Rom. VIII. 16, 1724; progr. 


de adparitionibus angelorum, non exfpe&tandis, nee 
expetendis, 1724; diſſ. de conititutionum ecclefia- 
— L ſticarum 


-. 
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fticarum neceflitate, 1726; Quaeftiones theologi- 
cae recentius controuerlie , in quibus abufus philo- 
fophiae deprehendirur, 1726, in 4, 6 und ein halb. 
Bogen; diſſ. de aqua baptismi Joh. III. 5. neceſſario 
intelligenda, 1726; diſſ. de rationis in theologıa 
vfu et abufu, 1726, 4; difl.de hypotypofi fanorum 
verborum iuxta 2 Timoth. I. ı3 feruanda, 1727, 45 
progr. re&torale, num ftudia academica fan&tificatio- 
nem impediant? 1727; progr. de Inosyyerio 
beatorum, 1727; diff. de pietatis ad chriftianifmum 
habitudine ac neceflitate, 1728, 4; difl. de Euan- 
gelio aeterno EmoKarosacıy Mavramy munciunte, 
' cum ecclefiae’ Lutheranae fymbolicis libris irrecon- 
ciliabili, 1729 in 4, wider Ludwig Gerhard; difl, 
in ı Joan, I, 9; progr. re&torale de fpiriru Santo 
ceu fpiritu laetitiae,' 1730; progr. intimarprium Ju- 
bilaei fecundi Auguftanae Confeflionis, 1730 ; progr. 
inuiratorium ad audiendam orationem faecularem, 
1730; progr. de angelis, iubilantıbus nobis, deum 
collaudantibus, ex Pialm. CXLVIII. 2, 1730; progr. 
de meritis theologorum Roftochienfium circa Augu- 
ftanam Confeflionem, 1730; zwei Leichen Programs 
mata, 1730; diff. de fpiritus fan&i circa Auguſta- 
nam Confefl. fpeciali cooperatione, 1730; difl. de 
vfu terminorum ecclefiafticorum e do&trina de my- 
fkeriis diuinis non eliminando, aut. & Refp. Petro 
‚Chriftiano Kaempfer, 1730; diſſ. apologetica pro 
genuina legitimaque b. Lurheri verlione dicti Rom, 
X. 17, 1732; difl. de caura et circumſpecta principii 
rationis ſufficientis in do&trina coelefti adplicatione, 
17365 Gegründeter Bericht von Meflenburgifcher 
Kirchen-Vermirrung, 1738 ; progr. de Sun uaprueia 
Spiritus $. de fidelium in filios dei adoptione, 1739; 
progr. worinnen unter andern die Trage aufgeloͤſet 
wird: Ob der Menſch im Stande der Unſchuld ſterb⸗ 
lich geweſen ſey? 1739; progr. ad folenn. inaug. 
diſp. theol. inuit. 1749, zu Kaͤmpfers Doktorpro⸗ 
motion, worinnen er den Misbrauch der Vernunft 
in der Gottesgelahrheit beflager. 4 

Br ; 254. 
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254. Agobardus. . 

Das Allgemeine Gel. Lericon meldet bei dieſem Ars 
tifel unter andern, daß er wider den abgottifchen 
Bilderdienft gefchrieben. Nach der Bemerfung eis 
nes Anonymi cap. 6. fpeeiminis obferuationum in den 
Symb. literar.. Bremenf. Tom, UI. Part, 2. ſtimmet 
Agobard in folcher Echrift nicht nur den Meinune 

en, fondern auch den Worten nach, mit der Ab⸗ 
ns des Elaudius Taurinenfis vom Dilders 
dienſte'gar genau überein: fo daß mancher gedenfen 
möchte, Agobards Buch wäre ein Theil non der _ 
Schuzſchrift des Claudius an den Theodemir; wel—⸗ 
ches doch nicht ſtatt finden fan, indem beide Vers 
faffer in verfchiedenen Abfichten gefchrichen. Dies 
fermegen muß einer von beiden, entweder Agobard, 
oder Claudius, den andern ausgefchrieben haben: 
der Verdacht aber fällt auf den Agobard. ur 
255. Ahmet, oder Achmed, ein Soh 

— Arabſchia. ſ. 
Im A. ©. Per. ſtehen blos dieſe Worte: „hat um 

„1431 gelebt, und eine hiftoriam Timuri oder Te- 
„mirlanis auf arabifch geſchrieben, welche erft Jak. 
„Solius lateinifch, und hernach Petrus Valterius 
„franzefifch vertirt. Hotting. hift. ecclef. Ich mers 
fe dabei folgendes an. Des Berfaffers Name wird 
fonft Achmed ben Arabſchah genennet, weiches 
doch aber fo viel bedeutet ‚a8 ein Sohn des Arab⸗ 
ſchah. Der franzsfifche Ueberſetzer hat meines Erin» 
nerns nicht Valterius, fondern Vattier aeheiffen, 
Die lateinifche Ueberfegung des Jakob Golius war 
in der Bibliothek des 1741 verfiorbenen- berühmten 
Gottesgelehrten zu Bremen, Jakob Mieters, D. und 
P. auch Predigerd an der ©. Ausgars-Kirche, Hor- 
handen, und: damaliger Zeit noch ungedruckt; ich 
kann auch nicht verſichern, ob fie nachher unter bie 

Preſſe gegeben worden. | | 


A | 256, 


156 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
256.. Ahmed oder Ahmad, Ibn 
KemalsPafha. 
Ein Arabifcher Schriftfteller , hat einen kurzen Bes 
grif von demienigen, was man glauben und thun 
ſoll, in arabifcher Sprache hinterlaffen, wovon eine 
Handfchrift vom Fahre der Hegira 967, oder Chrifti 

1560, in der Ludewigiſchen Bibliorhef zu Halle ſich 
‚ befunden, f. Caral. MSCror. Bibl. Ludevvigianae, p. 124. 
| 257. Alhazen. f. 

‚Der erftere diefed Namens im A. G.L. von dem 
Herr D. Joͤcher alfo fehreibt: „ein Araber, hat den 
„zamerlan in feinen Seldzügen ftetd begleitet, und 
„fein Leben am glaubmwürdigften befchrieben, Pofınz 
„gloflar, obferuar.Pachymer. Hier wäre nun die 
Stage, ob dag Werf im Druck vorhanden fey ? ch 

merfe demnach an, daft Johann du Bec oder Jean 
du Bec, ein Abt von Mortemer und Ponterou, die 
Aldazenifche Befchreibung der Thaten Temurlans, 
auf-feinen Reifen nach Morgenland, erhalten, und 
fich folche von einem Araber, welcher Frank, oder 
vermifcht Italiaͤniſch fprechen konte, verdolmerfchen 
laffen : worauf er die Gefchichte Temurlang felbft be» 
ſchrieben; davon auch vor mehr als hundert Jahren 
zu Coͤthen eine teurfche — eines Durch⸗ 
lauchtigſten Schriftſtellers ans Licht getreten, wie 
bei dem Johann du Bee in einem andern Artikel ge⸗ 
meldet werdeu ſoll. Dieſer du Bee nennet den Ara⸗ 
ber Alhacent. Uebrigens haben auch mehrere Ara⸗ 
bifche Skribenten die Thaten Temurlans oder Ti« 
murlans, Tamerlans, durch Schriften der Nach- 

‚ welt zu überliefern geſucht; unter denen fich einer 
‘ mit Namen Abuleair, welchen Petit de la Croix 
uͤberſetzet hat, befindet : wiewol folcher Verfaſſer un⸗ 
ter mehrern Namen benennet wird, 5. E: Moula 
Sheiffendin Aly Vefdy, wo- nicht diefer ein ande 
rer feyn folte. Ein folcher Schriftfteller ift auch Ah⸗ 
med Ben Arabſchah, von dem ic allererft vorhin 
(Zahl 255) geredet habe, In Griechifcher . 
Ä a 


— 
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bat Chalcocondylas, mwelcher an einem gewiffen Or⸗ 
te Colchondilles verftümmelt genennet wird, vom 
demfelbigen Helden gefchrieben. Es hat auch ber 
Jeſuit Margat die Gefchichte Tamerlans befchrieben, 
welche der Pater Brumoy vor etlichen jahren in 2 
Bänden in 12 zum Druck befoͤrderte; woruͤber aber 
gros Lermen entftanden, dergeftalt, daß Brumoy 
und la Tourville verwiefen, und Margat höhern 
Dres zu erfcheinen Befehl erhielt, ohnerachtet das 
Duch mit Billigung nad Bewilligung der feniglichen 
Genfur gedrucht worden war. vergl. Bibliorheque 
Francvife Tom. XXIX. Part. I. page 173 & fuiv. und‘ 
Tom. XXX. Part, II. Wag übrigens der gelehrte 
Pobel von dem berühmten Helden und Kaifer Tas 
merlan oder Timur- Dec als gewiß und ausgemache 
fi) einbildet, als wäre er eines Hirten Sohn, ein 
gemeiner Kerl und Viehhirte feiner Ankunft und fti- 
nem Anfange nach gemefen, und daß Tamerlan fü 
viel’ als der lame Tamer bedeute, Flingee feltfam 
gnug, und faft lächerlich, wird auch wohl falſch 
feyn. Denn fein Vater war König über ein Stuͤck 
der Tartarei, deffen Hauptftadt Eamarfanda gewe— 
fen ; der angeführte Irrtum aber wird daher entſtan⸗ 
den ſeyn, weil der größefte und eigentliche Reichtum 
des Königs und anderer aroffen Herren nach dafiger 
Landesart und sudamaligen Zeiten in der zahlreichen 
und anfehnlichen Viehzucht beftanden. _ Der Name 
Tamerlan foll in der Barthifchen Sprache, wie du 
Bec ſagt, fo viel als eine himmliſche Gnade bes 
deuten: welches ich zwar, wann er es auf das Zeug⸗ 
nis des Arabers Alhazen angenommen, an feinen 
Ort geſtellet ſeyn laſſe; iedennoch aber einem vers 
ſtaͤndigen Leſer zu bedenken gebe, ob nicht ſolcher 
Name vielmehr aus der Tartariſchen, als Parthi— 
ſchen Sprache. herzuleiten fey: mo nicht in beiden 
Sprachen in Anfehung diefe8 Namens gleichlautene 
de und gleihbedeutende Worte in damaligen Zeiten 
gewefen, welches gar wol feyn koͤnte. Sp viel iff 
mir befannt, daß Amar vet Lages bei * 
— J er 3 4 
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Voͤlkern oder dem Wolfe Tunguſi⸗Sabatſchi am 
Kamtfchatfifchen Meerbufen fo viel als Gott bes 
deute: fo daß Tamer oder Tamar, mit Vorſetzung 
des T, eines in verſchiedenen Morgenländifchen und 
Mitternaͤchtlichen Sprachen ‚gebräuchlichen Dorfes 
tzung⸗Woͤrtchens, daher zu Teiten feyn mochte. In⸗ 
deffen bedeutet auch Tengri oder Tingri auf Kal⸗ 
muckiſch den Himmel, und ich vermuhte, daß das 
angefügte lan eine geſchwinde Ausſprache von al⸗ 
Ehen, d.i.der Herr, oder Fuͤrſt, ſeyn dürfte. 
Solches wird nicht nur der Sache und der Ramens- 
Gewohnheit folcher Voͤlker gemag befunden werden ; 
fondern auch dadurch beftärfet,, daß er fonft Timur- 
ec heiffer, denn ec, Sacha u. ſ. f. hat mit Chan 


gleiche Hedeutung. 


258. Alpherganus, oder Alfraganus, T. 

Dei diefem Arabiſchen Größenfundigen bemerfe 
nur, daß einige Ercerpta aus deffelben Aftronomicis 
in folgender Schrift angetroffen werden: Arabia, 
diue Arabum vicinarumque gentium orientalium, le- 
ges, ritus, inftituta, mores, et hiftoria, Amfterdam 


1635, in —2 
9. Alypius. 1. 
Ich meine den an diefeg Namens nach dem A. 


GR und füge Hinzu, daß feine Uägoge mufica nach 


Marc. Meibonis lateinifcher Ueberfegung, und mit 
Meutfens Anmerfungen, im VI Bande der neueften 
Ausgabe von Jo. Meurfi Werfen, die zu Slorenz 
wieder aufgelegt werden, angetroffen werde. 

260. Anhorn (Bartholomäns.) }. 

Der zweite diefes Namens im A. G. L. har, außer 
denen dafeldft ihm beigelegten Schriften, noch fol 
gende ans Licht geftellet: „Hiſtorie der Reformation 
„der Evangelifchen Kirchen in Rhätia, Chur 1680; 
„Geiftliche Hochzeit des Heilandes mit der Pfaͤlzi— 
„echen Kirche; die blühende Pfalz; Pfeudo-Chriftia- 
mus reuelatus et emendarus, >, Shaun 1098. 


261. 
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261. Ardinghelus (MiE) T 

Das Leben diefes Kardinals hat Salvino SaL 
vini, von welchem oben im Exften Theile (Zahl 238) 
gehandelt worden, ‚befchrieben. 


262. Arnoldi (Gabriel.) 


Man muf diefen Mann nicht mit dem in dem A. 
G. L. angezogenen Gabriel Arnold, der ein Jeſuit 
gemwefen, verwechſeln. Er war ein Magiſter ın der 
MWeltweisheit, und von 1673 an Rektor der Schule 
zu Chemniß, und gab heraus: Programma de Joan- 
ne baptifta, 1673 in 4; Progr. de ratione ftatus ec 
ToNUReRYuocSN, 1674 in 4; Progr. de aequiuo- 
cationibus Jefuiticis, 1675 in 4; Progr. de ingrati- 
tudine, 1676 in 4, fo Heine Stücke, iedes von ei- 
nem halben Bogen, find, und zu Chemniz gedruckt 
worden. 

263. Arnoldi (Johann Eonrad) T. 

Die Difpurationen und andere Fleine Schriften 
deffelben find nachftehende: diſp. de independentia, 
unter Johann Daniel Arkulars Vorfige, Gieſſen 
1678; de refurre&tione infanrum nondum genito- ' 
“ rum, unter Balthafar Bebeln, Straßburg 1682; 
als Praͤſes felbft aber ift er von folgenden Urheber: 
difp. tir. Procus diuinitatis Julius Proculus, Altorf 
1683; Metanoelegia, h, e. loci de poenitentia fe- 
eundum du&tum inftirutionum B. Dieterici cateche- 
ticarum, le&tionibus theologicis ordinartis fummaria 
reperitio, Darmftadt 1710; NAavodıov auvodizcy 
a. C. &95 ab Imperatore Arnolpho A. habitum, fum- 
mariter demonftratum, ibid, 17105 Mutuum pacis 
et iuftitiae ofculum, in regnis farurniis obuium, 
exercitatione mythologico-hiftorieca propofitum, et. 
occafione feriarum, quibus hilaria quadragefimalia 
nonnulli in ecclefia celebrare folent, expofitum, ib,. 
""pyırz Spiritus S. Ureeivreufis Oedipeonos in ora- 
tione piorum formanda efhcax, ib, 1711; AUFEWaIE 

+ | Kin- 
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ediavios, ſiue aeterna humani generis redemtio per 
Mefliam Bsavdewrov in tempore peracta, ib. 1712; 
Progr. de Scripturae S. Öeomveusi, in fublimi my- 
fteriorum veritate et fenfus fimplicitate femper relu- 
cente, ib. 1716; Exercitationis academicae thefes 


‚mifcellaneae philofophicae, Gieflae 1717; Vniuer- 


falifta in theologia narurali planeta, fide vanus, cul- 
tu profanus, cuius medirationes de deo, mundo, 
homine, fcrutinio logico-theologico expenfas pro- 
ponit, Gieflae 1719, wider Theod. Ludwig Kau ; Diff. 
mei vis arnbeins IN adınia KarexXomeuns, 
fiue de veritate theologiae naruralis, iniguitate ho- 
minum prefla, fed non fupprefla, ib. 1723; de no- 
uitate philofophandi, ib. 1724; »Satura notionum 
aliquot ex philofophia prima palmariarum, ib. 17263 
Bon feinen Decadibus aphorifmorum ex hiftoria phi- 
lofophica, worüber er von 1717 an big 1728 oͤffent⸗ 
lich difputirte, wurden nur immer die Titelblätter 
—— ‚doch iſt die einzige decas vigeſima, de phi- 
ofophia theologiae naturalis, 1728 herauggetreten; 
Seine fernere Schriften aber find: Difp. inaug. fub 
Jo. Henr. Maio , de liberatione ex poteſtate tenebra- 


zum, in Colofl. I. 12- 14 , pro Licentiatu, ib. 1717; 
' Santa et intemerata Auguftanae Confeflionis inte- 


gritas, inde a prima exhibitione,, ad praefentem eius 
natalem ducentefimum,, inuita, ib. 1730; "Avyass- 
DaAsiwsis praeleftionum theologicarum ex com- 
pendio theologiae pofitiuae Baieriano , 'Specimen I. 
de ‚theologia et fpeciatim naturali,. 1732; Spec.I. | 
de theologia reuelata, 1732; Spec. III. de princi- 
pio theologiae reuelatae, f. de fcriptura facra, 17325 
Musneioyvooia de conuerfione Judaeorum ex Rom, 
Xl.25.26. 17335 Progr, de aquila fcholaftica, - 
Darmftadt 1708 infolio; Progr. de ignoratione dei, 
origine malorum omnium , ibid. 1708 ;, Elegia inui- 
tatoria etc. 1708. fol; Kouıgodaäic, programmate 
inujtatorio commendata, ib: 1709 in 4; Progr. ad. 

F panegy⸗ 
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panegyricum Ernefto Ludouice, Landgrauio Haffiae, 
dicendum, ib. 1709, fol.; Progr. carminicum etc. 
‚710, fol.; Noch drei andere Programmara von 
‚1710; Programma, quo alexipharmacum mortis, ın 
typo ferpentis aenei , Ifraelitis olim in deferto a 
Mofe praeparıtum, etin antitypo Jefu a crucifixo 
recondirum, fed ex pharmacopelio Sacrae fcriprurae 
et cet. 1711 in 4; Noch ein Programma von 1711; 
Noch dergleichen von 1712; Mufica aArfizixor 
1713 in 4; Aftromantia profana er facra 1713 in 45 
Hlsruxaio declamationibus quinque lüftrandı, 
1714 in 45 “Iegooeßeıe, das ift, wuͤrdige Hochach⸗ 
tung der Tempel und Kirchen, 1714, 4;, und noch 
etliche andere Einladunge-Echriften bei Reichen-Be- 
Hängniffen, und andern Gelegenheiten. ſiehe Schmer⸗ 
fabls ——— Nachr. von iuͤngſtverſtorbenen Ges 
lehrten, im 3 Theile des J Bandes. 

264. Afıfio (Sofeph Ludewig de) f. 

Im A. G. L. wirder Johann Ludewig genennet: 
es muß aber Sofenh Ludewig heißen. Der Hoch— 
ehrw. Herr Doktor Joͤcher fchreibt bloß fo viel: „ein 
„Juriſte, hat 1573 deciliones cauſarum perufinarum 
„et Vmbriae herausgegeben. Der Titel des Werks 
ift: Decifiones, feu definiriones cauflarum Pemi- 
narum et prouinciae Vmbriae, Sranffurt 1573 in 
.erfter Groͤſſe. Man hat auch Jofeph Lud. ab Apfio 
et Hier. Magonii decifiones vtriusque fori, cum 
praefatione Herm. Vulteii, Sranff. 1598 in 8. 


265. Augfpurg (Andreas Ehriftoph). 
Sein Geburts-Ort ift Wolfenbüttel; (Herr 
Schmerſahl feßt an dem anzuführenden Drte da 
Jahr 1600, es wird aber ein Druckfehler ſeyn, und 
erwan 1660 heiffen follen, ) er findirete zu Helmſtaͤdt, 
Miftenberg, Jena, ward Nector zu Oſterwyk, nach 
. fünf Fahren aber Rector des Andreag-Öymnafiums 
zu Hildesheim, und von hier kam er 1697 ald Rector 
an die Nanndverifche a der Altfiadt, wo er 
1 5 1717 


J 
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17717 den 4Merz verftorben. Er hatt? ſich zweimal 


verheirathet. Aus der erften Ehe ift Herr Kevin 
Adam, Prediger zu Amelinghaufen, und Johann 
Auguſt, Prediger zu Harpftäde: aus der andern 


ſtammet Johann Chriſtian, Secretair bei der Eds 


niglichen und furfürftlichen Juſtizkanzellei in Han⸗ 
nover. Er gab heraus: Orationem de difciplina 
fcholaftica, 1698 in 4, auf. 4 Bogen; eine. lateini» 
fche Inſchrift anf das Abfterben der Margarethen 
Magdalenen Barkhauſin Polykarp Aylers Ehegat⸗ 
tin, ſie ſtehet bei den Trauergedichten, welche der 
von David Rupert Erythropel 1799 gehaltenen 
Leichenpredigt beigefuͤget find; Noch eine ſolche In⸗ 
ſchrift auf dieſes Erythropels erſte Ehegattin, Hed⸗ 
wig Catharine Engelbrechts: Dieſe ſtehet unter 
den Trauergedichten, die ſich bei der vom Hermann 
Billerbeck gehaltenen Leichpredigt befinden. ſiehe 
Schmerfahls zuverläß. Nachr. von iungftverftorb. 
Gel. 2 Band. 2 Stüd, S. 300 und 301. 


266. Aurogallus (Matthäus) T- 


Wie ungewiß die Nachrichten von feinen Lebens⸗ 
umftänden feyen, kann man aus Franciſci Wokenit 
difp. de profeflorum linguarum orienralium acade- 
miae Wittenbergenfis in philologia facra meritis, 
Witt, 1730 in 4,pag.9. 10. abnehmen. Er fchreibt : 
„‚Matthaeus Aurogallus a b. Sennerto inter H. L. Pro- 
„feffores Wittenbergenfes non nominatur. : Profef- 
„forem vero Hebraeae Linguae Wirtenb. eum dieit 
„b. Mieraelius in Syntagm. Hift. Eeclef. p. m. 736. 
„‚b. Buddeus autem in Lexico Hit. Tom. I. p. 247. 
„eum Profefloren: in acad. Wittenb. Latinae , Grae- 
„cae et Hebraeae Linguae vocat. Dubium hoc ad 
„liquidum deducere non valeo. Pauca enim nobis 
„de vita Aurogalli nota ſunt, deficientibus anriquis 
„mönumentis, Later annus natalis. Larent paren-, 
„tes. Later patria. Communiter quidem Bohemia 
„dicitur, Sed in oratione, quam. de M. Matthaeo 
„Aurogallo fuis vitis theolog. inferuit Jo. — 

= ubita- 
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i 
"„dubitatur, an patria eins fuerit Commethauinm is 
‘„finibus Bohemiae ſitum, an vero alind quoddam op- 
„pidum. Later annüs, quo profeflioni admorus fuir, 
„Non tumen dubito, quin hebraeae linguae profeflor 
„hic fuerir. Cum enim Marhelius 1529. in acad. 
»Wirtenbergenfi bonis lireris incumberet, Aurogal- 
„lus publice docuit Grammaticam fuam Hebraeam 
„et Pfalmum CXIX. Matlhefias in Conc. 7. de vi 
„Lutheri fol. 67. Etcum Lutberus, vna cum Pu- 
genhagio , Juſto Jona, Crucigero, Melanchthon? , Ad- 
„rogallo & Rorarin 1540 verlionem bıbliorum germa- 
„nicam emendaret: vt Hebraeus, Aurogallus adfuır. 
„Feerfterus folum, tanguam extraneus, aMathefig in 
„vita Lutheri f. 15 +, b. nominatur. . Egregia fic me- 
„rita, per fuam hebraeae linguae notıtiam, in ver- 
„fione bibliorum germaniea, aflecurus eft Aurogal- 
„lus, quam amplificauit per Grammaricam Hebrae- 
„am, et edito 1526. et 1539. recufo libro de He- 
„braeis vrbium, regionum, erc, nominibus. Vid. 
„In. Woifii Hiſt. Lex. Hebr, p. 233. Moritur vero 
1543. d. 10. Nouembris. Herr D. Joͤcher feßt den 
11. Novembers. 
267. Bara (Hieron. de). 
Iſt Derfaffer von folgendem Werfe: Le Blafon 
des Armoiries, auquel eft montrce da maniere de hı- 
quelle les anciens et modernes ont vfe en icelles,: 
£yon 1581 in folio, avec des figures. Ä 


268. Barba (Albaro Alonſo). 

Ein Spanifcher Geiftlicher, hat in Spanifcher 
Sprache ein Büchlein von Berg-Sachen, welche 
man hochfchäger, herausgegeben; ein ungenannter 
hat es im vorigen Jahrhundert ing teutſche über: 
getragen, und unter dem Titel, Berg⸗Buͤchlein, zu 
Hamburg 1676 drucken laffen. Diefer teutſche Lie 
berfeßer bezeuget in der Vorrede, daß man dieſes 
Büchlein in gang Indien fchr hoch halte, dergeſtalt, 
daß die Leute, was fie nur im Vermoͤgen hätten, : 
gern verkauften, um fih nur dag Buch anfchaffen 
ee su 


N 
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zu koͤnnen, als durch deſſen Beſitz ſie ſich über die 
maffen glücklich achteten. Das Buch ift,auch in der 
That in dem Metallmefen von vielem Nutzen, geſtal⸗ 
ten der Spaniſche Verfaſſer die unterirrdiſche Sa⸗ 
chhen und die voͤllige Art und Weiſe, wie man in 
Indien mit den Metallen umzugehen habe, ſehr wohl 
- abgehandelt: fo daß man die fuͤrnehmſten Stuͤcke 
auch in unfern Ländern nicht unfüglich anbringen 
fönte. Siehe Joannis Gottlieb Stoer Phil. et Jur. 
ver. Do&t. de Theologorum in Metallurgiam meritis 
- commentationem, Lipfiae ex offic. Langenhem. 1744. 
4. p.m. 22. 23. Sch füge noch, bei, daß man dag 
Buͤchlein auch im Srangsfifchen habe. Denn le 
Prieur hat zu Paris 1751 in 2 Bänden in groſſem 
Duodez eine Sammlung von fleinen Schriften, wel- 
che zur Gewinnung und Garmachung der Erzte ge: 
hören, gedruckt; almo im I Theile dieſes Barba 
Metallurgie ou Part de tirer et de purifier les me- 
taux gefunden wird. zu: 


269.) Barba (Gosford). 


Ein Pfarrer zu Potofi, hat des Eavillo Laſſo 
Verzeichnis der Spanifchen alten und neuen Berg» 
werfe ins Franzoͤſiſche überfegt, fo man in vorhin 
gedachter zu Paris 1751 gedruckter Sammlung 
(Zahl 268) und deren I Theile antrift. Er war et 
was von den Lullifchen Säßen eingenommen, und 
hatte fich im Plin und andern alten Sfribenten ftarf 
beleſen, aus denen er öfter die Befchreibungen nach» 
holet, als aus der Natur felbft. f. Goͤtting. gel.öcit: 
1752.956. _ - 

270. Barba (Simon dalla.) 

Ein Staliäner, bat Comento ſopra la Topica di 
-Cicerone verfertigef , wie Anton Franz Doni in ſei⸗ 
ner Libraria oder Staliänifchen Bibliothef berichtet. 
f. Bamb. Briefwechfel der Belchrien 1752. in 
©. 474. | 

271i. 
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271. Barbatus (Nikolaus Asklepius)f. 
Bon feinen Lebengumftänden, die dag A. G. L. 
fürzlich berühret, wäre noch anzuzeichnen, theils, 
daß er anfänglich an der Schule zu Homberg geftan- 
den, und von dar erft ale drofeffor der Dialectif 
nach Marburg gerufen worden; theild, daß ihm 
Serrarius 1566 die. Doctor-MWürde beider Nechten 
mitgetheilet; theils, daß er in einem fehr hohen AL 
ter geftorben , nemlich 1571 den 2: Aprils, ob mar 
gleich fein Geburts⸗Jahr anzugeben nicht weiß. Auf 
fer feinen Schriften, die der- Herr Profeffor Jöcher 
anzeiget, findet. man noch in den Marburgiſchen 


Beitraͤgen zur Gelehrſamkeit ı Band. 4 St. Mar⸗ 


burg ı750 in 8, Num. 9. Et. 130, und folg. eine las 
teinifche Mede abgedruckt, unter der Auffchrift ; Ora- 
rio in priuilegiorum ab: imperaroria maieftate, aca- 
demiae Marpurgenfi imperratorum, promulgatione 
habita, vicefima Augufti anno 1541. Nicolao Afclepio 


'Barbato, facultätis artium decano, autore. Item 


grariarum actio per Reinhardum Lerichium Hada- 


| 272. Barbe (Martin) | 

Unter diefem Namen hat man folgende Fleine 
Schrift: „Der alterirte Löwe, fernfehende Adler 
„und Gilden: Shies- Träger, prognofticirt durch: 
art. Barbe, 1673 in 4. | Ei 


273. Bargeron (Abraham.) 
Hat Fundamenra linguae Gallicae ausgearbeitet, 
die zu Leipzig 1628 in 8 dag Licht gefehen. 


| 274. Baring (Eberhard.) 

: Deffen Oratio in obitum Serenifl. Georgii, ducis 
Luneburgici, ift zu Rinteln 1643-in fol. an den Tag 
gefommn. u le 

. 275. Baring (Melchior Laurentius, 

Gebürtig aus Hannover, hat unter Gebhard Theo⸗ 
bor Meiers Vorſitze, aber als Verfaſſer, 1672 a 
— difp, 


marium. 


PR, ra 
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difp. ex hiſtoria ecclefiaftica de Aſcetis gehalten, des 


ren Ausgabe zu Helmfiadt 1680 in 4 wiederholet 


276. Baring (Nikolaus) T. 


| Eein Leben und feine Schriften fann man im A. 


G.L. nachſehen, und folgendes nachholen. Er hats 


teeinen Sohn. Johaun Henning, welcher den 24 ° 
Brachmonats 1642 in Hannover zur Weit fam, ans. 
"Fänglich Prediger zu Neuendorf im. Holiteinifchen,. 


und hernach zu Ratzeburg, geworden, den ı2 Aus 
guſtm. aber 1678 das Predigtamf an der Yegidien- 
Kirche zu Hannover überfemmen, two er 1680 den 
18 Jenners geftorben. ſ. Schmerfahls iuͤngſtverſtorb. 
Gel. 2 Theil, 1 Band. ©. 211. | ee 
7 277. Dec (Johann du) F. | 
Au diefem Joͤcheriſchen Artifel iſt folgender Zufag 
dienlich. Der Berfoffer nennet,fich in feiner Hiſtorie 
des Tamerlan? einen Abe von Mortemer und Pons. 


teron, und meldet, daß er eine Neife in die Morgens, 
laͤnder gethan. Er hat feine Gefchichte des Tamers 


lang aug einem Arabifchen Schriftftelfer,, den er Ale 
hacent nennet, welcher der obenangeführte Araber 
Alhazen (Zahl (257) ift, bergenommen. Indeſſen 
befennet du Bec, daR er ſelbſt das Arabiſche niche 
verftanden, fondern fich den Anhalt des Aradifchen 


Werkes von einem Araber, in derienigen Sprache, 


welche. die Morgenländer. Frank nennen, und die 
aus dem Stafianifchen und aus andern Sprachen 


gemifcht ift, habe verdolmetſchen laſſen: fo daß «8, 


feine eigentliche Ueberfegung, fondern zugleich ein’ 
eigenes Werk des du ec iſt. Des du Bec Durch 
aber ift in einer ſchoͤnen teutfchen Ueberſetzung zu 
Coͤthen 1639 in 4 herausgefonmen: Der weiland ho⸗ 
he Ueberfeßer nennet ſich den Nehrenden; und dieſer 
iſt der hohe Stifter der Fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchaft, der Durchlauchtigſte Fuͤrſt Ludewig von 
Anhalt⸗Coͤthen. | 
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278. Bed (Iohann.) 

Bon biefem ift mir vor der Hand nichts Be 
anffer feine Leichenpredigt vom jahre 1682 auf Phil. 
Ehrift. Heerwahrt, in fol. | | 
279. Bed (Iohann Jobſt oder Jodocus.) 

Ein Profeſſor des Canoniſchen Nechts und Cod, 
a" Altdorf, mo er 1744 den 2 Aprilmonats verſtor⸗ 

en. ſ. Hamb. Ber. 1744 im 30 St. Man hat von 
ihm folgende Schriften: Animaduerfiones ad Hoppis. 
comment. ad inſtit. Nürnberg 1708 und 1737 in 8; 
Prolegomena iuris vniuerfi et hiftoria iuris ciuilis et 
Canonici, ib. 1710 in 4; vom Abfchoß, Nachfteuer,, 
und Handlohn, daf. 1725 in 45 vollftändiges und 
nach heutigem Gurial-Sty!o eingerichteres Formu—⸗ 
lar, dafelbft 1714 in 4; iſt nachhero etliche mal wies 
der aufgelegt worden; vom Recht der Juͤden, daf.. 
1731 in 4; Tra&t. de iure emphyreutico, vom Erb» 
Zins⸗Recht, daf. 1727, und. 1739, in 4; Tractat 
vom Gaſt⸗Recht, daſ. 172710 4; vom Wechfel-Necht, 
1730 in 4; Tradt.de iurisdictione foreftali ‚von der : 
Sorftlichen Obrisfeit , Forft-Gerechtigfeit und-Wild« 
- bahn,daf. 1737 und 1733104; Tract. von Leiſtung der 
ehelichen Pflicht, daf. 1733, in 4; Tractat vom Nach. 
bar-Mecht. daf. 1721 in 43 Tra&, de iure limitum 
vom, Recht der Gränzen und Marf-Steine, daf. 1729 
und 1739 in 45 Refponfa iuris criminalia er ciuilia, 
daf, 1736, 45 Tract. de eo quod ‚iuftum eft circa 
ftuprum , von Schmwäch- und Befchtwängerung der. 
Sungfrauen und ehrlichen Witwen , daf. 1743,45 
Annotationes ſuccinctae ad Struuii Jurisprudentiam 
Romano-Germanicam forenfem, $ranffurt 1716, in. 
8; Praxis aurea de iurisdiftione fuperiore, crimina- 
liet centena, vulgo von der Ober »Gerichtbarfeif, 
Zent⸗Gericht, hohen Malefiz, oder Sraiftlichen Obrig⸗ 
feit und Blut⸗Bann, Nürnb. 1720 in 4; Unterriche: 
vom Naͤher⸗Kauf, und Einſtand⸗Recht, 1720, 45, 
Decifiones und Refponfa, fo theils in feinem eigenen, 
mehrentheils aber in Iöblicher Juriſten⸗Fakultaͤt Na⸗ 
Re Ä Ä mer 
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men ausgefertiget worden, darinnen allerhand aus⸗ 
erleſene und wichtige in denen vornehmſten Difa- 
fteriig ventilirte und fonften vorgefommene Rechts» 
fälle aus denen Göttlichen, gemeinen befchriebenen 
Kaiferlichen, Canonifchen, Lehn-und Criminal⸗Rech⸗ 
ten, Reichs⸗Conſtitutionen, Landes-Hrdnungen und 


Gewohnheiten, entfchieden find, Nuͤrnb. 1734, 4 


Tractat. de iürisdi&ione Vogteiica, von der ohnmit- 
telbaren Bogteilichen Obrigkeit, wie folche heutigeg 
Tages in Franken, Echmwaben, und andern unges 
ſchloſſenen Reich «Landen, von denen immebdiaten 


Vogtei⸗Herren, über ihre Vogteiliche Unterthanen 


exercirt zu werden pflege, Nuͤrnb. 1738, 4- 


| 280. Bed (Michael.) 

Ein Magifter, ward Prediger im Münfter zu Ulm, 
and Proöfeffor der morgenländifchen Sprachen an dem 
‚dafigen Gymnaſio, zulezt auch Lehrer der Theologie 
am a und flarb 1712 den 10 Merzmo⸗ 
nats. Ge 
fob Deteng , Doctor der Mechten und Eaiferlichen 
Pfalzgrafen auch NRahtsconfulenten zu Ulm. fiche 
Schmerſahls zuverläß. Nachr. von tüngftverftorb: 
Gel. 23.1 &t. 126 &. Man hat Michaelis Beck 
diff. de vua magna Cananaea, Jenae 1679 4; ingleis 
‚chen de vfu phylafteriorum Judaicorum, cum fig. 


ine Ehefrau war Urfel, eine Tochter as 


— 


Jenae 1675: welche, meiner Vermuhtung nach, dem 


vom Herrn Schmerſahl angezeigten Mich. Beck zu⸗ 
gehoͤren moͤgen. Er 
281. Beckmann (Bernhard.) 


Deſſen methodus conciliandi ecclefias proreftan- 
tium ift zu Sranffurt 1663 in 8 ang Licht getreten. 


232. Beckmann (Lukas) T. 


Von feinen Leben handelt auch Aug. Buchnerus 


differr, acad.p.216 ſeq. Aber Gedrge Heinrich Goͤ⸗ 


re Orar. de viris doctis, Lucae infignitis nomine, 


Luͤbeck 1709 in 4, hat ihn auf der 7 Seite nur kuͤrz⸗ 


lich berühren | 


c* 
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283. Bianchini (Joſeph). 


Ein gelehrter Italiaͤner, welcher den 17 Feb. 1749 
im 64 Jahre ſeines Alters verſtorben iſt. SeineSchrif⸗ 
ten find: Tre Lezioni, Florenz 1710, 4; Della ſa- 
tira italiana, fo erſt zu Maſſa herausgekommen, aber 
mit der Differtazione dell’ ipocriſia deglı Vomini let- 
terati zu Florenz wieder aufgelegt worden; Ragiona- 
menti fopra vn Sonetto del Cafa, e contro ' accuſa 
di Vdeno Nifielli; Pietro Bembo difefa da vna cri- 
tica fartagli da Giufto Lipfio, in den Supplem. deg 
Giornale lerterario d’Iralia; Difefa di Dante Alig- 
hieri, in Fırenze 1718; Annotazioni fopra il trattge 
ro della Coltivazzione degli Vlivi, di Pietro Vitro- 
ri; Notizie iftoriche intorno alla facra Cintola diM. 
V. che fı conferva nella Citta di Praro; La Cantica 
de Canticı di Salomone tradotta in verfi tofcani, con 
Annotazioni; Elogio del Conte Giambatriita Cafotti, 

ein der Galogerianifchen. Sammlung; Ragionamenti 
ſtorici fopra i Gran Duchi di Toicana della reale 
Cafa de Medici, con vna efpofizione della Imprefe 
vfata da’ medefimi, in fol, reale.. Er hat überbag 
auch einige Handfehriften hinterlaffen. Beſiehe Ne. 
genip. gel. 3eir. 1750, 3€&t, Beitrag zu ven Er⸗ 

lang. ael. Anmerk. 17:0. 6 Woche. 
284. Bilderbeck (Chriſtoph Lorenz von). 
Ein föniglich-Groebritanntfcher und Kur-Hannds 
verifcher Hofratb , und Syndikus der kandftände des 
Herzogtums Lüneburg: auch daneben ein herühmter 
Schriftfteler de8 Jahrhunderts ; darın mir Ichen. 
Er erblickte die Welt den 16 Herbfimonatg 1682 im 
deklenburgiſchen, wo feine Eltern eben damals bei 
feinem Grosvater, Heinrich von Bilderbeck, eınem 
Rechtsgelehrten in Schwerin, und Naht bei dem 
Herzoge George Wilhelm zu Zelle, fich aufbielren. 
Sein Vater Ehrift. von Bilderbeck ftarb um 1716 
in Zelle als Eönigl. grosbritanmſcher und Furhannd« 
verifcher Oberappellationsraht. Der Sohn, Chris 
ftoph Lorenz von Bilderbed, von welchem hier ei⸗— 
’ | r En genf 
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gentlich gehandelt wird genoß Privat » Unterricht, 
befuchte auch die Schule zu Zelle, und gieng 1698, 
mit feinem Ältern Bruder Joachim Heinrich vor 
Bilderbed, (weicher auch nachgehends zu Halle ale 
fein fiudirete, auf Reifen gieng, und 1727 zu Zelle 
als fin. grosbritt. und kurhannov. Oberappellati⸗ 
onsraht dag zeitliche verließ,) auf die höhe Schule 
nad) Roſtock, wo er fich den echten und andern 
Wiffenfchaften widmete. Im Jahre 1700 fehrete | 
er wegen feines Fränflichen Zuſtandes zu feinen El 
tern zurück, ftudirete zu Haufe fleißig für fich; Taf 
auch die Bibel, das neue Teſtament nach der griechie 
chen Urfprache, das alte nach der gricchifchen Les | 
berſetzung der 70 Dolmetfcher, wie auch andere ers 
bauliche Bücher, fehr fleißig; von weltlichen Wif 
\ fenfchaften aber trieb er hauptfächlich dns Staats⸗ 
Recht. Mach wieder erlangter Gefundheit befuchte 
er 1707 Holland, und hielt fich im Haag auf: doch 
er wurde mwiederum franf, reifere nach Zelle, lebte 
abermals in der Stille, und mwolte feine öffentliche 
Bedienungen fuchen. Allein auf Aurahten des 
Staatsminiftere Freiheren von Bernftorf, und des 
Geheimde⸗Rahts Baron von Spörk, änderte er fein 
Vorhaben, und nahm 1711, feinem Vater zu Gefal⸗ 
Ten , das durch Befsrderung des nachmaligen Vice 
präfidenten, Herrn von Marqpvart, erledigte Amt 
eines Landſyndikus an. Nachmals wurde er Naht, 


- and Affeffor des Natzeburgifchen Hofgerichts, legte 


aber das Affefforat von fich; dahingegen ihn der Kor. 
nig 1733 zum wirklichen Hofraht in Zelle erklaͤrete, 
er auch Landſyndikus bis an fein Ende blich. Man _ 
wehlete ihn zwar 1716 in die Etelle feines verftore 
benen Vaters zum Oberappellationsraht, Pelches 
auch nach der Zeit noch einmal geſchehen: er lehnete 
aber folche Ehre von ſich ab, und wolte auch Feine 
andere Gelegenheiten gu auswärtigen Beförderungen . 
ergreifen. In folhem 1716 Jahre heirathete er 
‚Henrifen von Bilderbeck, eine Tochter feines Das 
ters⸗Bruders Johann Karls von aa > 
| ollaͤn⸗ 
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Holländifcher Obrifter in der Belagerung von Nas 
mur 1695 daß Leben einbüßete. Endlich ftarb unfer 
Ehriftoph Lorenz 1740 den 10 des Weinmonats, ar 
einem augzehrenden Fieber, und hinterließ zwo Soͤh⸗ 
ne, welche ın Einiglichen Dienften find, und fünf 
Töchter. : Seine Schriften find: (1) Von der Kunft, 
der Menfchen Gemuͤther zu erfennen, Zelle, doch obs 
ne Beifügung des Orts und Jahres; (2) Einige 
Zufäße zu Ferdin. Chriftoph Harprechts Tractat 
von Necht der Fuhrleute, und zu deffelben Pfäns 
dungsrecht, Zelle 1706 in 4, und wieder aufgelegt 
dafelbft 17185 (3) Notae er Additiones ad Chrifto- 
phori Schvvaunemanni ab Arrendorf tractatum de iu- 
re detr«ctionis et emigrationis, Nachfteuer, Abzug, 
Abfchoß: Acceflic de Cenfu, vom Schoſſe, tradta- 
tio, Lipf. 1707, 4; (4) Notae und häufige Zufäge 
zu dem Teutfchen Neichgftaat, (fo von dem Obers 
appellationgfefretär Auebs entworfen worden,) famt 
einer prämittirten Bibliocheca iuris publici, I Theil, 
Leipz. 1706, II Theil 1707, die andere Ausgabe ift 
‚von 1709 und 1710, und die dritte von 1715 eben« 
daſelbſt, und die vierte von neuem vermehret durch 
C. S. H. v. 3. auch dafelbft vom Jahre 1738, in45 
(5) Einige Zufäge und Nefolutioneg zu Herrn Des 
nekens Dorf-und Landrecht, 1707; (6) Bibliorhe- 
ca fcripterum iurıs georgici , welche er der vierten 
und fünften Auflage der gedachten Abhandlung vom 
: Dorf und Land⸗Recht vorgefeßt; (7) Die triumphi⸗ 
‚rende Chriftliche Religion, oder Teutſche Ueberfes 
gung des Abbadie von der Wahrheit der Chriſtli⸗ 
chen Religion, mit häufigen Anmerkungen aus den 
neueften Efribenten , die von diefer Materie gehans 
beit haben , I Theil 1712, und wieder aufgelegt 1721 
in 4, H Theil 1728 in 4, beide Theile abermals 
von neuem zu Leipzig 1739 in 4, auch 17485 (8) 
‚Refolutionum iuridicarum decas, Lipf. 1720, 4, Oh» 
ne Vorfegung feines Namens; (9: Anmerkungen 
zu dem. Zellifchen Stadtrechte, Zelle 1722 in 4, und 
1739 vermehrter wieder aufaslegt, mit beigefügter 
| I M2— Nach⸗ 
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- Nachricht von dem Urfprunge der Stadt Zelle; (10) 
“ Deduction gegen die vermeintliche Negalität der 

agven, und daraus gezogene irrige Folgen, 1723, - 
fol. ohne Vorferung feines Namens. Don diefem 
Werke fam 1741 eine fehr vermehrte Auflage her⸗ 
aus, mit dem Titel: „Gründliche Deduction gegen 
„die vermeintliche Negalität der Jagden, und die dar⸗ 
„aus hergeleitere fehlfame Doctrinen und Folgen: 
„auf gefchehenes Veranlaffen auggefertiget, und zum 
Druck befördert: Zweite mit verfchiedenen Additio— 
„nibug vermehrte Auflage, worinnen, nebſt vielen 
„andern zu obigem Themate gehörigen Materien, 
„auch die Frage: ob ein non-vfus iurium er priuile- “ 
„giorum den Verluſt derfelben nach fich ziehe? des 
„mehrern erläutert wird, in folio; (11) Vertheidis 
‚gung der Lüneburgifchen Landegprivilegien: mworinn 
‚zugleich verfchiedene die Jurisdictionsſtreitigkeiten 
und des Adels iura betreffende Klagen abgehandelt 
werden, 1734, fol. (12) Deductio pro iurisdi&tio- 
ne Abbatiae $t. Michaelis Luneb, fol.; (13) Noch 
verfchiedene Dedultiones, ohne feinen Kamen. Er 
war auch Willens, andere theologifche und iuriftis 
ſche Schriften aufzufegen , wovon er die Abriffe ent= 
worfen: feine andere Gefchäfte aber hinderten ihn 
an feinem Vorhaben. f. Schmerſahls iungfiverftorb. . 
Gelehrten 28. 2 ©t. ©. 246» 254. — 


285. Blaͤſendorf (Joachim Ernft) T. 


Der Kerr D. scher gedenket feiner, und ſchrei⸗— 
bet ihn Bleſendorff; ich habe aber Bläfendorf ges 
fchrieben , weil man ihn fonft alfo fehreibt, und fein 
eigener Bruder (Zahl 286) feinen Namen alfo ges 
ſchrieben. Da die Nachricht des A. G. L. fehr kurz 
iſt: will ich die vornehmſte Merkwuͤrdigkeiten aus 
J. Boͤdikers Standrede auf denſelben, fo zu Kölln 
an der Spree 1678 in 4 die Preſſe verlaſſen, ins en- 
ge zufammen ziehen, wie ich bereit8 im Hamburg. 
Briefwechfel der Belehrren von 1751 Ceit. 458 
und 459 gethan habe. Der Vater deffelben wie. 

| | us 
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kus war zuerft Commandant in Groffen , hernach 
Amtskaſtner zu Cotbus. Unſer Joachim Ernſt ers 
blickte das Lebens⸗Licht in der kurbrandenburgiſchen 
Ordensſtadt Zielenzig 1640 den 12 Septembers. 
Er ward ein fuͤrtrefflicher Groͤſſenkundiger, und hielt 
ſich auf kurfuͤrſtliche Koſten zu Leipzig, Frankfurt 
an der Oder, Danzig, in Frankreich, und in Ita— 
lien, ſonderlich zu Rom auf. Zu Rom machte er 
ſich mit den beruͤhmteſten Mathematikern bekannt, 
beſonders mit dem Athanas Kircher, riß dag vor- 
nehmſte ab, dienete eine Zeitlang als gemeiner Sol 
dat unter Pabſts Alexanders des ſiebenten Leibgars 
de, hielt auch nachhero zu Rom Vorleſungen in der 
Grsffen » und andern Wiſſenſchaften Man trug ihm 
zwar an, indes Pabftes und einiger Cardinaͤle 
Dienften- zu Nom zu bleiben: er fehrete aber wieder 
in fein Vaterland zurück, und wurde furfürftl. bran- 
denb. Oberingenienr und Oberdirector der Civel⸗Mi— 
litär-und Veſtungs-Bauweſen, in welchen Wiffen- 
fhaften er auch die Furfürftliche Prinzen unterrich- 
tete. Nachgehends erlangete er die Würde eines Ge— 
neralqvartiermeiſters, bis er 1677 den 22 Sept. in 
‚der Belagerung vor Stettin in den Approchen mit 
einer feindlichen Kugel erfchoffen worden. Er hei- 
rathete 1674 den 7 Zul. Katharinen Elifabeth von 
Peine. Gein Begräbnis war in der Vetergfirche 
zu Kolln an der Spree. 


286. Bläfendorf (George Laurentius). 
Dieſer hat bei vorhin gemeldeter Etandrede Boͤ—⸗ 
dikers (Zahl 285) ein kurzes Gedicht angehänget, 
wo er fich deg vorhergehenden leiblichen Bruder, beis 
der-Nechten Licentiat, und- furfürftl. Brandenburgis 
fchen Raht nennet. Man hat von ihm eine Abhand—⸗ 
lung de iure hofpitaturae, Frankfurt an der Oder 
1673 in 4. — 
287. Bocriſius (Johann Heinrich). 
Oder Johann Heinrich Bocris, war aus Evers 
bad) in Franken gebürtig, mo er 1687 ben 10 Nov. 
Br: wie 27 M3 gebo⸗ 
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‚geboren worden, ſtudirte zu Jena, ward am Gymna⸗ 
io zu Schweinfurt 1709 Conrector, und 1715 Pro⸗ 


feffor der Philoſophie. Er übte fich in den Spra⸗ 


‚chen, in ber gelehrten Gefchichte, in den. mathema> 


tifchen und phyfikalifchen Wiffenfchaften , weswegen , 


ihn die Königliche Akademie der Wiffenfchaften zu 
Berlin 1713 gu ihrem Mitgliede annahm. eine 
Schriften find: „Der gelehrte Edelmann, oder fur- 
„je und doch gründliche Gedanken von Lnterrich- 
„tung iunger Edelleute ; Difl. de metliodo ad cogniti- 
onem rerum. naruralium felicirer perueniendi; 
Schediaſmata III de claris Fränconiae viris;5 Melere- 
ma de praeftantia, vtilicate et. iucunditate ftudii 
phyfici; Comment. II. de doftis Apoftatis; Coelum 
gentilium, feu de coelefti beatirtudine, quam fıbı 
‚gentiles finxerunt. Er war auch gefonnen, de do- 
&tis Franconiae Judaeis zu fihreiben, und cin meit 
läuftiges Werf, Franconiam literıtam , herauszuge⸗ 
‚ben, woran ihn aber 1716 den 16 Dctobr, der Tod 
gehindert hat. Big hicher gehet die Nachricht, wel» 
che der, feel. Herr Johann Sjafob von Melle im Hamb. 
Briefwechfel der Gel. 1751. ©. 692 gegeben, wel⸗ 
che er aus den Leipz. Gel. Zeit. 1719. ©. 79 und 
216 genommen hat. Weil indeffen noch etwas feh⸗ 
let, fo will ich e8 hicfigew Orts anfügen Vers 
muhtlich gehoͤret diefem Bocris die Diflertatio de’ 
veris et falſis philofophiae et philologiae ſubſidiis, 
ad veram Chriftianorum eruditionem, Jenae 1708 

in 45 ganz gewiß aber: Obferuatio de mulfica, prae- 
excitamento Ebraeorum, quo .ad fapientiam diuinio- 
rem fe praeparabant, welche in den Miſcellauneis 


' Lipfienfibus, bie der feel. Pesold herausgegeben, 


Tom. IV. Eeit. 56. u. m. ftehet; mie auch noch: 
Obferuatio de Lollo, veteri Franconiae deaftro, cu- 
ius veftigia in agro Suinfurtenfi occurrunt, fo eben» 
falls Mife. Lipf. Tom, IH. Obf. 69. p. 367: ſequent. 
einserleibet worden. Der Herr von Sallenftein 
hat Boerifens Meinung von diefem fonft fchr uns 
befannten Goͤtzen angenommen und — 

| err 
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‚Herr Daniel Wilhelm Triller aber in einer befon- 

dern Abhandlung eine andere Meinung vorgetragen, 
uud Johann Alerander Döderlein auch feine Muht- 
maßung geäußert: wovon ich bereiss in dem Brief⸗ 
wechfel der Gelehrten , der 1750 in Hamburg ber: 
ausgefommen, mit mehrerem gehandelt; allwo ich 
den inhalt meines aus vier Theilen beftehenden 
Werkes von dem Franfifchen Abgott Loll, welches 
fihon 1747 fertig gewefen, und noch einen billigen 
Verleger erwartet, unflandlich gnug der gelchrten . 
Welt mitgergeilet: weswegen es unnchtig ift, an 
diefem Dre mehr davon zu wiederholen. Nurfann 
ich hier im Vorbeigange nicht unberuͤhret laffen, daß 
noch cin ander Johann Heinrich Bocrifius in der 
Republik der Gelehrten fih einen Namen erworben : 
diefer nemlich ift der noch lebende Herr geheime Nabe 
und Profeffor der Mechte su Bamberg, welcher vom 
Herkommen und Gefchlcchte der Markgrafen zu 
Schweinfurt gefchrieben, Bamberg 1749; mie 
auch; Reichsgeſetzliche Prüfung der Frage, ob nicht 
den remediis reuifionis u. f. w. Leipg. 17515 und ihm 
wird auch die Comm. de rezali monetae, in fpeeie 
de mitra bicorni in Epifcopis Germaniae, huius re- 
galis criterio, Lipf. 1739 in 4, gugebören, 


288. Bogupbalus II. f. 

- Ein gelehrter Bifchof in Pofen, von welchem der . 
Herr D. scher bereits einige Nachricht mitgetheilet, 
und dabei gemeldet, daß der Herr von Sommers⸗ 
berg die Bolnifche Ehronif deffelben aus der Hand⸗ 
fchrift dem II Bande feiner Scriptorum rerum Silef- 
acarum einverleibet. Sich bemerkenoch, daß nach der 
Sommersberaifchen Ausgabe nunmehro eine neues 
re zu Warfchau 1752 ang Licht getreten, deren Auf⸗ 
fchrift dahin lautet: Duguphali II. de Armis et Domo 
„Rofarum Epifcopi Pofnanienfis, Chronicon Polo- 
„niae, cum continuatione a pag. 132. Bafzkonis, 
„Guftodis Posnanienfis. Prodit ſumtu Jofephi Alex. 
„Fablonowuski, Principis S. R. J. Dapiferi M, D. Li» 

M4 „thua⸗ 
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„thuaniae Capitanei Bufcenfis, etc, ex mufeo 7. Z. 
'„R.R. Qui praemifit aliud Anonymi Chronicon, circa, 
„annum 1285 fcriprum, ex colleltione Sommersber- 
„giana, typis $. R-M. er Reip. in collegio Schol. 
'„Piar. in 4. auf 1 Alph. 2Bog. Es ſtehen beide 
Merfchen fehon in der Sammlung des don Som⸗ 
mersberg , und find nun zum Gebrauch der Polen 
wieder aufgeleget worden. - Die kurze beigefügte Les 
bens, Nachricht vom Boguphal rühret von dem 
Harn Grafen Zaluski, dem Krongrosreferendario, 
ber. In den Keips. Bel. Zeit. 1752. 84 St. mült- 
fchet man, daß die alte barbarifche Schreibart die- 
fer Schriftfteller verbeffert , und die unzehlige Sehler 
der Hechefchreibung nach heutiger Art eingerichtee 
fenn möchten. | 


239. Bramhall (Sohn.) F, 

Der Herr D. Joͤcher nennet ihn einen Engliſchen 
Theologus, aber Meibom anzuführenden Orts eis 
nen Irlaͤndiſchen Bifchof. Zu feinen Schriften 
kann man noch merfen, daß er aud), doch mit Ber: 
bergung feines Namens, Apologiam pro Rege et 
Populo Anglicano contra J. Miltoni defenfionem de-_ 
ſtructiuam Regis et Populi Anglicani, Antro (wel⸗ 
ches Anırym in Irland wird bedeuten folfen, ) 165 1 
in ı2. herauggegeben, wowider abermals Jo. Philip- 
pus,Miltoni e forore nepos,Refponfionem ad Apologi- 
‚am Anonymi etc. zu fonden 1657 in 12 herausnegeben. 
Man fehe Hermanni Dieterici Meibermii Programma, 

ublicis in notitiam regnorum et.rerum publicarum 
Europae praele&tion:bus praemifflum, in qua (quo) 
fimul de Anglicanae Hiftoriae periodis er praecipuis 
fcriptoribus diſſeritur, Helmft. 1702. 4. p. 18. 19. 

290. Burgmanıı (Johann George.) 

Sein Princeps pariens ift zu Sranffure 1672. 
in ı2 herausgefommen; ingleichen Francifei Styp- 
manni difcurfus politicus de fincerationibus, editus 
iterum atque illuftrarus a Jo. Ge. Burgmanno , Ro⸗ 
ſtock 1671 in 12. — 
291. 
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291. Buſch (George.) T. 

Bon diefem Hamburgifchen Echulmanne muß 
man den George Buͤſch, einen Bürgemeifter zu Lüs 
neburg um 1684, unterfcheiden. 

292. Buſch (Hieronymus.) 

Plauti Aulularia, curante Hier. Buſchio, ift zu Leipʒig 
1508 in fol. herausgekommen. 4 


293. Buſch (Michael) 
Hat unter den Anfangs-Buchſtaben ſeines Nas 


mens M. B. ein Acroama de natura ac iure bonorum ec- 
cleſiaſticorum zu Franeker 1666, in 12 herausgegeben. 


294. Buſch (Peter). | 
Kam zu Lübef 1685 den 15 Novembers a. St.auf 


die Welt. Sein Bater Nikolaus Bufch, und Muts 


ter Anna Elifaberh Klaſſin, hielten ihm anfäng- 
lich Hauslehrer, und ſchickten ihn nachgehends in 
Die Schule zu Luͤneburg. Von 1701 big 1706 ſetzte 
er feinen gelehrten Fleiß zu Leipzig fort. Folgende 


. fand er gu Liebſtadt hinter Dreßden beiden Kam— 


merheren von Birkenholz in Dienften; fehrete von 
dar. wieder ing Lüneburgifche zurück, und ward zu 
Zelle Hofmeifter bei einem iungen Herrn von Buͤlow; 
begab fich aber 1709 nach Helmftädt, und mard 
noch in diefem 1709 Jahre Collegiat des Klofterg 
Riddagshauſen; ferner 1718 Prediger zu Ofleben; 
dann den 24 Sept. 1721 Paftor an der Kreuz-Kir⸗ 
che zu Hannover: wo er den 3 Mai 1744 verftors 
ben. Im Sabre 1719 verband er fich ehelich mit 
Sophien Marien, einer Tochter. Ludolph Michael 
Rebens, Burgemeifters auf der Auguftusftade zu 
Wolfenbüttel, mit der er etliche Toͤchter und einen 
Sohn gezeuget. Seine Schriften heiffen: Obferua- 
tiones philologicae circa oraculum Efaiae, Matth, 
IV. XIV. et XV adlegarum, eaque occafione indo- 


- Jis verfionis germanicae G, E. Trilleri lineamenta, 


Lipf. 1704, in 4, 2 Bogen, —— eigentlich Gott⸗ 


fried 
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fried Olears Arbeit ift, welche Bufch unfer feinem 
Vorſitze vertheidigte; Diſputat. de OUT: NAD | 
vel Judaeoryum Le&tione Audi, ex Talmude er Rab- 
binorum feriptis, eruta, Lipſ. 1703 in 4 auf 6 Bo- 
gen , wierwol ebenfalls diefe Lorenz David Bollha⸗ 
gens Ausarbeitung ift, die er in Buſchens Beglei- 
fung zum Katheder brachte; Seine eigene Werfe 
aber find’folgende: Sendſchreiben an einen vorneh⸗ 
men Goͤnner, die Fürbitte und Danffagung für 
Romiſchkatholiſche, und die zu ihrer Religion getre- 
ten, betreffend, Lüneburg 1708 in 4 auf 3 und eis 
nem halben Bogen; Curieuſe Nachricht von einer 
neuen Art Seide, welche von Spinneweben bereitet 
wird, Leipzig 171 1 in 85 Miederfächfifcher Lieder— 
fern, oder vollftändigeg auf die Niederfächfifchen 
Lande gerichtete Gefangbuch, Braunfchmweig und 
Hildesheim 1719 in länglichtem Duodez, auch an⸗ 
derm Format; wie man denn eben daffelbige Ge- 
fangbuch auch unter folgendem Titel hat: Evanges 
liſcher Liederkern, oder vollſtaͤndig Hildes heimiſches 
Geſangbuch: und wird daſſelbe ſowol im Hildeshei- 
mifchen,, als zu Vechelde im Braunfchweigifchen, 
zum ordentlichen Kirchen-Gefangbuche aebraucher ; 
Jubilaeum cantionum ecclefiafticarum Lutheranarum, 
oder Evangelifche Lutherifche Jubelfreude über die 
öffentliche Reformation der Kirchengefänge von D. 
Martin Luthern 1524 gefcheben, Hannover 1724 in 
8 von 3 und einem halben Bogen; bie anı zweiten 
Evangelifchen Zubelfefte zum froͤlichen Gebächthig 
der freimuͤthigen Uebergabe der Augfpurgifchen Con⸗ 
feffion,, in der Kirche zu St. Crucis in Hannover 
gehaltenen fubelpredigten, nebft einem kurzen Un— 
terricht der Jugend von der Augfpurgifchen Confeſ— 
fion, Hannover 1730 in 8 von ı5 Bogen; Aus- 
führliche Hifforie und Erklärung des Heldenlicdeg 
Lutheri: Eine fefte Burg u. f£ f. eben dafelbft 1731 
in 8 auf ı8 Bogen ; Edle Früchte des Leidens Jeſu, 
in vierzehn heiligen Reden angezeigt, dafelbft 1732 
in aaufı Alph. und 20 Bogen; Thestogifche = 
j u — trach⸗ 
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Lrachtung der evangelifihen Wahrheit von der 
Communion unter beiderlei Geftalt, in einigen vor 
der ‚Reformation Lutheri fchon befannten Liedern, 
nebſt einer beilaͤufigen bifterifihen. Nachricht vom 
wahren Urfprunge des Fronleichnamsfeſtes, und wie 
daffelbe, feiner erften Einſetzung gemäg, gefeiert 
werden muͤſte, dafelbft 1732 in 8 auf 4 Dodenz 
Ausführliche Hiftorie und Vertheidigung des allges 
meinen evangeliſchen Kirchenliedes: Erhalt ung Here 
n. f. w. Wolfenbüttel 1735 in 8 auf 16 Bogen; 
Theologifche und Hiſtoriſche Betrachtung des Te 
deum laudamus, nebft einem Anhange der Hiſtorie 
des allgemeinen evangelifchen Lobliedes: Nun lob 
meine Seel u. f. f. Hannover 1735 in 8 von 12 Bo⸗ 
gen; Erneuertes Bibelgedächtnig an dem im Jahre 
1734 gefeierten evangelifchen Bibelfefte , dafelbft 
gu in 8 von 3 und einem halben Bogen; Heilige 
eheimniffe aller vornehmften und fihmereften Yei- 
‚den Jeſu fo Paffiongpredigten find, Wolfenbüttel 
1737 in zaufs Alph. und 4 Üogen. vergl. Schniers 
fahls tüngfiverftorbene Gelehrten z Band. 2 Th. 
St. 279. u. folg. Hamb. Bel. Ber. 1744. 40 St 
Rathlefs testleb. Gel. VIIE Theil ©: 478. u. folg: 
Moſers Ley. der Theol. Was übrigeng die Nach; 
richt Peter Buſchens von der neuen Art Seide 
aus Spinneweben betrift: fo hat Herr Bon, ein 
gelehrser Franzoſe zu Montpellier, den Einfall ges 
habt, denen fogenannten Spinnenhäuslein die Tuͤch⸗ 
tigfeit einer Wolle zu geben, und Fäden daraus 
fpinnen zu laffen, welche der ſchoͤnſten Seide nicht 
nachgeben , und verfchiedene Harben annehmen. Er 
verehrte zur —* der Königlichen Geſellſchaft der 
Kuͤnſte von ſolchem Stoffe ein Paar Handſchuhe, 
und dem Koͤnige Ludewig dem XIV zum Antritt ſei⸗ 
ner Regierung ein ganz Kleid. Eine weitere Nach— 
richt davon ſtehet in den Mermsires de Trevoux, und aus 
diefen in Herrn Sriederich Samuel Buchers , Con. 
zu Zittau, Fleinen Abh. vom ſeidenen Bewand sus 
Spinneweben, welche in Herrn are 
ouis 


— 
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Nouis Actis Scholafticis oder zuverläßigen Nach⸗ 


richten von Schuifachen 1 Band. 7 Ct. Leip}. 1749 


in 8 auf der 489 ©. und folg. zu finden iſt. Sonft 
bat auch der fürtreffliche Herr Johann Chrifteph 
Soͤttſched etwas von der Spinnenfeide aufgefeßt: 
fo man. in den KRönigsbergifchen wöchentlichen 
Frag⸗ und Anzeigungs-FTachrichten 1748 im ISt. 


eſet. Ueberdas ift bei Girard zu Avignon 1743 in 


8 herausgetreten: Diſſertation fur l utilitẽ de laSoie 


(des Araignées, en Latin et Frangois; à. laquelle on 


a joint l’analyfe chimique de cette foie, avec quel- 
Ques autres pieces, qui ont été faires à ce fujer: 


‚ par Mr. Bon, Confeiller,d’Etat et premier Prefident 


! 


honoraire en la Cour des Comptes, Aides et Finan- 
ces de Montpellier. = 
295. Buſch (Reiner.) 
Kon diefem hat man eine Leichpredige auf Henning 
Ludovici, Ninteln 1640 in 4. | 
296. Buſch (Walther). | 
- Man hat von: ihm eine Revocations⸗Predigt, die _ 
zu Leipzig 1049 in 4 gedruckt worden. Werden fich 


‚nähere Nachrichten von beiden auffinden,, fo follen 


—* 


fie gelegentlich nachgeholet werden. | 

- 297. Bufcher (Anton). 

Hat eine Poftille unter dem Titel: Sonntags 
Feſt und Werfeltagg - Webung, oder Buß- und Geber: 
Poſtill, heranggegeben, Luͤneburg 1635 in 12. Fers 
ner Unterweifung zur Gottfeligkeit, Luͤneburg 1642.4. 
Man hat auch Antonti Bufckeri Ethicam Ciceronia= - 
nam, f. do&trinam de honefte viuendi ratione, ex 
Ciceronis libris colleftam, Hamb, 1610 in 8, fo viel 
feicht ebendenfelben Verfaſſer hat. 


298. Bufcher (Heiso.) T 
Non feiner Perfon ſtehet im A. G.L. weiter nichtg, 
als diefes: „ein Magifter Philof. und Rector zu 
„Hannover, floxirte am Ende des 16 Seculi. Eine 
nähere. Nachricht fann demnach nicht u | 
Zur ſeyn. 
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feyn.; Er war nemlich aus Hannover gebürtig, ein 
Sohn M. Veit Bufchers, fam 1564 auf'die Welt, 
erhielt 1587 die Magifterwürde zu Wittenberg, 1589 
das Gonrectordt der Altftädter Schule in Hannover, 
1592 das Rectorat dafelbft, und 1598 das Pfarr: 
amt an der Kreuzkirche zu Hannover, in welchem 
Amte er nachgehends an der Peft gefterben. Man 
ſehe Herrn Schmerſahls ninaftverftorb.. Gel. 2 
Dand. 2 Th. 289. ©. in der Anmterfung. Seine 
Harmonia logica Philippo - Ramea ift zu Wittenberg 
1599 in 8 und zu Franffurt 1601 in 8 gedruckt; 
und die libri II de ratione foluendi fophifmara zu 
Sranffurt 1600 in 8. — 
299. Buſco (Adrianus de veteri). 
dan findet dieſen Schriftſteller zwar unter dem 
Namen Buſco im A. G. L. nicht: doch ſtehet er una 
ter dem Namen Adrianus darinnen, I Th. S. 194, 
und die Worte lauten dafelbft: „ Adriauus de vieux 
„boix, oder de veteri bufco, ein Moͤnch aus Flan— 
„dern, hat eine Chronologiam gefchrieben, deren 
„Vojfhus de hift, lat. erwehnet. Es ift ein Chronicon 
„Leodicenfe, und gehet bis auf dag Jahr 1483. 

- . 300. Caldera (Eduard). f. 

Das A. ©. 8. ſagt nur fo Biel von ihm: „ein 
„JCrus aus Portugal, fudirte zu Salamanca, 
„fchrieb libros IV variar. leltion.; de erroribus 
„pragmaticorum etc. welche nebft feinen übrigen 
"Schriften zu Antwerpen 1612 in fol. herausge 
„kommen. Man fann demnach merken, daß feine 
Libri IV de erroribus pragmaticorum, tetidemque 
variarum le&tionum, auch) zu Madrit 1610 in folio 
aus der Preſſe getreten, nach welcher Ausgabe der 
berühmte Herr Meermann diefelben abermalg in feis 
nem Nouo thefauro ıuris ciuilis er canonici Tom. III. 
num, 13. et 14. abdrucken laffen. Bon diefem Eals 
dera ift übrigens noch befannt, daß er ein Porcus 
giefe: geweſen, zu Salamanfa aber ftudiret, und 
dafelbft, Antonium Coyarruviam, Eman. a un 

un 
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und Adrian. Pinellum gehoͤret, auch Joachim 
Hoppers Unterricht genoſſen; ingleichen daß er in 
der griechiſchen Literatur ſehr bewandert geweſen, 
und die libros BaosAırav, nebſt den Schriften der 
griechifchen Rechtsgelehrten, welche aus der Biblio« 
thef des Didak Mendoza in die Eönigliche Bibliothek 
des Eskurials gefommen waren, fleißig gelefen has 
be. f. Goͤtt. Bel. Seit. 1752. ıs St. Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anm. 1752.11 Woche. 

301. Calderinus (Domitius). T. 
ImA. G. € wird unter andern von ihm gemeldef, 
daß er wenig von der Religion gemacht. Diefeg Bes . 
ftätiget Putherbeus (melcher im 4. ©. 8. auf fran- 
zoͤſiſch unrichtig Puyberbault genennet wird, da es 
vielmehr Putherhault heiſſen follte,) in feinem Buche 
von der Berbietung gottlofer Bücher u. f. w., indem 
hier vom Ealderin fo gar behauptet wird, daß er 
von der Keligion gar atheiftifch geredet und geurtheis 
let habe, fo daß er niemals die Meffe befuchet , und 
waun er ia von feinen guten Freunden mit dahin 


h ‚genommen worden, fol er gefagt haben, agite, ea- 


mus ad communem errorem! der Verfaſſer "aber fe 
Bet hinzu; „Verum fciamus, quae tandem erant ho» 
„minis ftudia, prae quibus ei fordebant fäcra er pie- 
„tas. = - = Occupabar Domisius et rem et animum 
„in exponenda Priapeia Vırgzlii, feu Ouidii porius, 
. »quo quid poteft dici foedius ac dereftabilius: ſiehe 
Geſamml. Briefwechfel der Gelehrten Hamb.ı7zı 
in 8,22 &t. ©. 346. 347. Des Calderin Obier- 
mariones ftehen im 3 Tomo folgender Sammlung: 
Lampas, fiue fax, -artium liberalium, hoc eft, The- 
faurus criticus, quem ex otiofa bibliorhecarum cu- 
ftodia eruit er foras ‘prodire iufit Janus Gruterus, 
in eo infinitis locis etc. etc. welche der Aht Johann 
Selig Palefi aussufertinen angefangen , und nach feie 
nem Tode der gelehrte Theatiner P. Franz Tambus 
rini fortgeſetzet hat. 


302. 
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302. Catumſyrtus. J 

Oder Catumſyritus, ein Grieche im Anfange des 
17 Jahrhunderts, hieß mit den Vornamen Johann 
Baptiſta, welches im A. ©. L. vergeſſen worden. 
Das Buch de ſacramentorum concordia hat dieſe 
AÄufſchrift: „Vera Veriusque &cclefiae ficramento- 
„rum Concordia, Sereniff. Venetiarum Reipubli- 
„cae dicata. Auftore Jo, Baptifta Catumſyrito, Sa= 
„erae Theologiae Doctore, Italo-Graeco Rhegyno, 
„Venetiis ex Typographia Ducali Pinelliana, 1632. 4 
„bon 247 Eeiten.T. Johann Chriftian Bögens Merk⸗ 
mürdigfeiten der Fonigl. Bibliothek zu Dresden 
1 Sammlung, Dresden 1744 in 4,n. 45. 

303. Cenſalius (Sofeph). 

Ein Bruder des Andreas und Franz Eenfalius, 
Welche beiderfeits im U. G. L. ſtehen,) hat des letz⸗ 
tern, nemlich Franz Cenſals, obſeruationes ſingula- 
res, cum additionibus ad tract. de fideicommiſſis M. 
A. Peregrini etc. zu Frankf. und Nürnberg 1669 
Herausgegeben. | | ö 

304. Chapelle (Armand de la) 

- War Pfarrerder Walloniſchen Gemeinde im Haas, 
und gieng den 6 Auguſtmon. 17,36 bei hohem Alter 
in die Ewigkeit; Er hat fich durch die Bibliocheque 
Angloile, und durd) feinen Beitrag zu andern ges 
lehrten Monatfihriften befannt gemacht. Seine 
legte Schrift war: La netefür du culte public par= 
mi les chretiens erüblie et defendue contre la lettre 
de Mr. D. L. F.E. M. für les Affemblees des Reli« 
gionaires en Languedoc, écrite à un Gentilhemme 
Proreftant de cette Province, et imprimde en Frin= 
ce fous le faux titre de Roterdam, 1745, pär Mr. 
Armand de la Chapelle, Vafteur de PEglife Wallone 
'de la Haye, à la Haye 1746, 8 von 417 Seiten, 
wovon man den Inhalt in den Nachrichten von 
den neueſten theoloaifchen Büchern und Schrifr 
sen, im 53 Et. num. 8. finden wird. Es it uch 
in holländifcher Sprache nach bes Verfaſſers Bote 


dieſel⸗ 


J 
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diefelbige Schrift mit folgendem Titel gedruckt wor⸗ 
den: Noodzakelykheit van den openbaren Gots- 
dienft onder de Chriftenen, bewezen en verdedigt 
tegen den Brief van den Heer D. L. F. E. M. over 
de Vergaderingen der Hervormden in Languedok, ° 
geichreven aan enen proteftanrfchen Edelman dier 
Provinzie, en’gedrukt in Vrankryk, onder den val- 
fchen Tytel van Rotterdam, 1745) door den Heere 
Armand de la Chapelle, in zyn eerw. Leven Pre- 
- Aikant der Waliche Kerke van”s Gravenhage, in 8, 
und 2 Theilen Amfterbgte 1648, von etwan 600 
Seiten; es befindet fich, Dabei eine Prüfung des im 
Jahre 1745 den 16 Octobers auggelaffenen alzugroſ⸗ 
fen Eifers, so Jahre nach der Wiederrufuũñg des 
Gebots von Nantes, durch Herrn David Renaud 
Bounllier, Lehrer bei der Wallonifchen Kirche in Am⸗ 
ſterdam, mit einer Vorrede verfehen von Herrn Jo— 
achim Morbach, Mitarbeiter zu NHerzogenbufch. 
Die teutfche Ueberfegung der Echrift des de la Chu- 
pelle ift zu Breslau 1749 IN. 8 beforget: worden. 
Sonſt kann man aud) hiermit D. Wild. Sherlofs 
Abhandlung von den Verſammlungen der Chriften 
zum Öffentlichen Gottesdienſte,/ aus dem, englifchen 
Aberſetzt, und mit einer Vorrede von Friedrich Ebers 
hard Rambach begleitet, Roſtock 17,7 in 8, ders 
gleichen. Auch ſtehet in den Bayreuch. wöch. gel. 
Dachrichten 1746, 33 St 329-333 und 34 St. 
©. 337-347 eine teutfche Ueberſetzung desienigen 
Schreibeng, welches cin Roͤmiſch⸗Katholiſcher von 
dem ietzigen Zuftande der Proteſtantiſchen Nelgion 
in Sranfreich an einen feiner Sreunde abgehen laffen. 

305. Chiarandaus (Johann Paul). T. 
Kon diefem Sicilianifchen Jefuiten aus Dem vo⸗ 
rigen Jahrhundert melder dag A. G. Lericon, er has 
be im Staliänifchen Piatiam priſcam vrbem er recen- 
tem, facram et nobitem, gefchrieben. In der Ludes 
wigifchen Bücherfammlung zu Halle war unter den 
Hauprfchriftens Plaria , fine Piazza, oppidym 
— ae 
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liae, antiquum , nouum, facrum et nobile: ſeriptore 


Joanne Paullo Chieranda, Soc. Jefu. Recenfuit, ex . 


italicö larine vertit, praefatione et netis illuftrauit 
Jo. Laur. Moscheim, fol, auf ı Alph. jedoch, diefe 
Schrift ift bereits gedruckt, und ftehet Vol. XLII. 
- Rum. 233. der Bihlioshecae Italicae Graeuianae un: 
‚ter folgender Auffchrift: Jo. Paulli Chiarandae, Pla- 
tienſis, e Socierate Jefu, Plutia, ſtue Platia, ciuitas 
Siciliae, antiqua, noua, facra er nobilis. Nunc pri» 
mum recenfuit, ex italico fermone latine vertir, 
praefatione notisque inftruxit Jo. Laur, Mosheim, 
Praemiſſa eft L’Academia Piazzere, carmina et li- 
teras continens, ex quibus patet, quanti viri huius 
operis editionem ab auftore -efllagitauerint. Hier⸗ 
aus ift denn zugleich abzunehmen: theils daß der 
Herr Johann Lorenz von Mosheim das Werf aug 
dem Sjtaliänifchen ing Lateinifche überfekt; theilg 
daß der Berfaffer nicht Chiarandaus, wie dag A. G. 
L. fchreiber,, fondern vielmehr Chiaranda geheiffen. 
306. Chwalkow (Nikolaus von). T. 

Das N. ©. L. fit: „Nic. a Chvvalkovw, ein böh⸗ 
„mifcher Edelmann, war um 1686 furländifcher Res 
„fident an dem polnifchen Hofe, und fehrieb ius pu- 
„vblicum regm Polonise, Man fann merfen, daß 
der ganze Name alfo laufe: Nicolaus de Chvvalkovvo 


Chwvalkovvsky ; und daß fein ius publicum regniPo- . 


loniae, ex ftarutis- et eonftirutionibus depromtum, 
in Duode; ohne Meldung des Orts und jahres her- 
ausgefommen; die zweite Ausgabe davon aber zu 
Danzig 1684 in 4 veranftalter worden. . 


307. Cleffel (Sohann Andreas) f. 
Seine im A. ©. L. gedachte diſſ. crit. de interpre- 
tatione noui teftamenti ex feriptoribus profanis ift 
zu Wittenberg 1720 hberausgefommen. Sonſt aber 
bat er, als Verfaffer, unter Johann Ehriftoph Wich⸗ 
mannsbanfen die diſſ. de balteo facerdorali, Mitt, 
3716 in 4, vertheidigef; Hierauf qber felbft als Vor⸗ 

figer mit dem Reſpondenten „gehann George Fein 
—— en, 


! 


= 
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ſen, diff. I. de balteo facerdotis magni, Wift. 117 ö 
in a, und mit dem Mefpondenten Sjohann Arnold 
Pragemann, difl. II de balteo facerdotis magni, 


. 


Witt. 1718 in 4, gehalten. 
308. Eoluthus. 7. , * 

Ein griechiſcher Poet, welcher unter andern von 
Den Raube der Helena geſchrieben, fo Sherburne in 
engliſche, und Poftel in teutfche Verſe gebracht, wie | 
das AUG. L. anzeige: dazu ich noch folgendes füs 
gen will. Der Cardinal Beſſarion hat folche Schrift, 
wie auch den Quintus oder Ouintins oder Cointus 
Sınyrnaeus, ber paralipomena Homeri gefchrieben, 
zuerft gefunden, worauf fe etliche mal gedruckt more - 
den: z. Er. in folgender Sammlung: „Pysbagorae 
„carmina aurea, Phocylidee poema adınonitorium, 
„Tbeognidis gnomologia, Coluthi raptus Helenae, 
‚„Irypkiodori de Troiae excidio. Omnia graeco-la- 
tina, expofita a Mich. Neandro, Baſil. apud Oporin. 
1559, 4 und in folgender Ausgabe: „Opus aureum » 
„et icholafticum, Quo continentur Pythagorae. car- 
„mina aurea, Phocylidae, Theognidis, et aliorum 
„Pocmata, Gnomologica, Apophthegmgta, etc, 
„Edita omnia ftudio er cura Mich. Neandri. Acc. 
„Xenopbontis Hercules, graece et latine ab illo ex- 
„pofitus, cum praefatione de morum doctrina et au- 
„&oribus fententiarum, hanc illuftrantium, Nili epi- 
„fcopi et martyris praecepta de pietate et moribus, 
Coluthi Lycopolitae Thebaei Helenae raptus, 7ry- 
„phiedori poerae Aepyptii, et Cointi Smyrnaei, po- 
„pularis Homeri, de Troiae excidio, huiusque redi- 
„tus Graecorum in patriam, Vaticinium Nerei Marini 
„de Troiae excidio a Lgur. Rbodomanno, expöfitum, _ 
„Miadarns nors BasıÄeus eodem auctore, Hi- 
„ſtoria poetica de Arione citharoedo feu lyrico ae- 
„tatis ſuae celeberrimo, Luciani Samoſateni Somni- 
„um, ſeu Gallus, dialogus iucundiſſimus, cum eius 
„vita ex Suida, Xenophontis Elegia de metemphyſ- 
;;chofi animarum Pythagorae. Omnia graece et la- 
——— 3 „tine 


— 


» 
\ 
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„tine: Cum obferuationibus Mich. Neandri, et ne- 
„ceflariis indicibus. Lipfiae, imprimebat. Jo. Stein- 
„mann, ı57” ingr. 4. Sonften aber ftehen in Val, 
Ern. Loefcheri Stromatr. Witt. 1724. num. 4 Lettio- 
nes Colurhianae, und num. 5 Annotationes in Co- 
luthum de raptuHelenae ; und noch folgende Aug« 
gaben" find zu merfen. ine frangöftfche Ueberfer 
Bung um das Jahr 1742 in ı2 unter dem Titel: 
L’Enlevement d’Helene, poeme traduit du grec de 
Colusbus, avec des remarques, fo aus 77 Seiten, 
-auffer der Borrede von ı2 Seiten, beftehet, dabei 
die Anmerkungen mehrentheils geographifch find, 
Eine Ausgabe nach dem Grundterte :noAsdE de Tos- 
Yn Erens, Colusbi raptus Helenae, recenfuit ad 
fidem Codicum Manufcriptorum, ac variantes le- 
&iones et noras adiecit, Joannes Dan. a Lennep: 
accedunt eiusdem Anımaduerfionum Libri III tum 
in Coluthum, tum in nonnullos alios auctores; Fra- 
nequerae 1747, in groff. 8. Noch eine Italiaͤniſche: 
EAevns aenayn Korsde Inßais: AuomoAire 
Eromois, Il Rapimento d’Elena del Poeta, Coluto 
Tebano.«di Licopoli, tradotto in verfi italiani dal 
Dottor Ang. Teodoro Villa, Acad. Transformato, 
Heiland 1749 in 8 auf 37 Seiten, bei welcher Aus⸗ 
gabe nicht nur des Poeten Lebensbefchreibung, fon« 
dern auch verfchtedene Kefearten aus Handfihriften, 
angefüger worden. 
309. Eraßinius (Johann). 

Sat Poloniam herausgegeben , Bononiae 1574 ge⸗ 
druckt, wovon Johann Daniel Tanoski in feinen 
Kachrichren von denen in Der Hochgraͤflich⸗Za⸗ 
lusFifchen Biblische fich befindenden Büchern, 
ı St. Dresden 1747 in 8, Num. 2. gehandelk. 

310. Epriafus von Anfona, mit dem Zus - 


namen Antiquarius, f. 
Burmann hat ihn aus Irrtum für einen Gries 
chen gehalten. Seiner gedenfet Burmann praefar. in 
* eo 12 Gruter. 
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-Gruter. p. 2. Fabricius Bibl. Lat, medii et inſer. aeuĩ- 
T. II. p. 1260 feg. Mr. de la Monnvie fur Baillet Ju- 
'gemens de Sgavans T. 2. p 114. ed. Amft. in 4. 
Die Handfchrift vom Cyriak blieb lange verborgen, 
bis Jakob Miszochius, ein Buchführer zu Nom, in 
* feinen 1521 herausgegebenen Infchriften, und Apie 
anus oder Peter Binewiz, ein Profeffor zu Ingol⸗ 
ſtadt, in den 1534 herausgegebenen Jnfchriften, eis 
nige aus dem: Cyriak genommen, welche hernach 
Sruter herausgegeben. Noch mehr aus dem Cy⸗ 
riak hat der. Abt Pompeils Compagnoni aus der 
‚Barberinifchen Bibliothek dem Muratorius ver⸗ 
fchaft , und noch andere der Baron Philipp Stoſch 
zu Slorenz: Diefe findet man in dem Muratori⸗ 
ſchen Schaße der Inſchriften. Es feheinet aber, 
man habe noch nicht alles vom Cyriak, was hicher 
gehöret, aufgefunden. f. Nouvelle Bibliothegue Tom. 
XIX. article 4. 


zut. Czekanovius (Silbeſter.) 


Sein Dialogus de corruptis moribus vtriusque 
partis , pontificiorum videlicet et euangelicorum, „ 
iſt in 12 ohne Meldung des Ortes und jahres ges 
druckt worden. 

gı2. Czernovicius a Lybeo (Johann) 

. Man hat von ihm: de bello Pannonico libros VI, . 
ad aeternam memoriam feliciffimae coronationis Fri- 
derici er Elifäbethae, regis et reginae Bohemiae, 
Prag 1619 in 4; wie auch de irruptione militis Paf- 
- fauienfis in regnum Bohemiae libros II, daſelbſt 
1620 in 4. | | 

313. Dankwerth (Cafpar). T. 

Bon diefem ehemaligen Burgemeifter zu Huſum, 
der die. Holfteinifche Chronik gefchrieben, handelt 
Herr Johann Laß in der Fortſetzung der Samm⸗ 
lung einiger Aufumifchen Nachrichten von 17C5, 
big 1750, Flensburg 1751 in 4. | | 

— 314. 
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‚314. Denner (Safob). T. 

Diefer Schönfärber und Mennoniftifche Lehrer ift 
erit 1746 zu Altona im 86 Jahre feines Alters ges 
ftorben. f. Bayreuth. wöchentl, gel. Nachr. 1746. 
14 St. S. 144. * 

315. Dillenius (Johann Safob). 
. Ein dffentlicher Lehrer auf der hohen Echule zu 
Drford, ein Teutfcher von Geburt, der in der Sräu- 
terwiffenfchaft wenige feines gleichen hatte. Doch 
ift er nicht der erfte Brofeffor in der Botanik dafelbft 
gemwefen, wie aus einem Misverſtaͤndnis in einigen 
auswärtigen Blättern von ihm acfchrieben worden; 
indem fehon vor ihm Moriſon, und andere, die Bo⸗ 
tanif zu Oxford, als oͤffentliche Lehrer diefer Wiffens 
ſchaft, gelchret haben. Dahingegen war er der erfte 
Profeſſor der Botanif des Sherardiſchen Geftiftg, 
daher er auch zum Unterfihiede Profeflor Botanices 
Sherardinus genannt worden. Denn Wilhelm Shes- 
rard ein Doctor der Rechten und ehemaliger Con⸗ 
ful der Englifchen Nation zu Smyrna, hatte eine 
ganz ungemeine Kenntnis in der Botanif, wie er 
denn nicht allein des Paul. Hermanni Paradifum Ba» 
tauum mit einer Borrede zu Leiden 1698 herausgab, 
fordern auch Rajo bei dem zten Theile feiner hi- 
ftoriae plantarum behilflich war. Er brachte auch 
nebft Herrn Boerhaave dag gefchrieben binterlaffene 
Botanicon Paritienfe des Seb. Vaillant in Drdnung. 
Die meifte Zeit wendete er auf die Vermehrung und 
Derbefferung des Pinacis rhearri boranici Bauhini, 
und mwolte eine genaue Beſchreibung von mehr als 
16000 Pflanzen darin geben. Weil aber der Tod 
anklopfte, ehe er mit diefem Werfe zu Stande foms» 
men fonte: fo vermachte er alte feine Schriften un 
ferem Dillen, der dazumal in Fondon practicirete, 
Weil auch Sherard zu Drford eine profeflionem 
boranicam, fo nad) feinem Namen Sherardina ges 
nannt wird, und einen medicinifchen Garten, ge— 
ſtiftet hatte: fo verordnete er in feinem letzten Wil⸗ 
| ' 3 Im 
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len ausdrücklich, daß Dillen zuerft diefe Profeffion 
verwalten folte. Dillenius muß ein ziemliches Als 
ter erreiche haben , und verließ diefes Leben zu Ox⸗ 
. ford den 13 April alten Styls 1747 an einem 
Schlagfluffe Seine Schriften find unter andern 
folgende: Catalogus plantarum circa Gieſſam fponte 
nafcentium, Fräancof. 1719; Hortus Elthamenſis, ſeu 
plantarum rariorum,  quas in horto fuo Elchami in 
Cantio coluit Jac. Sherard, delineationes: et defcri- 
ptiones, Londini’ 1732, fol. regal. mit 224 Kupf⸗ 
fern; Aufferdem hat er eine Hiftoriam Mufcorum ges 
fchrieben, in welcher 600 Pflanzen diefer Art in 
Kupfer geftochen , davon die meiften Eremplare ſehr 
fauber iluminiref worden: Vielleicht ift auch mit. 
dem Sherardfchen Werke der Anfang zur Ausgabe 
gemacht worden. f.Berlinifche Bibliothek ı Band. 
2St. Berlin 1747 in 8 Seite 316 und 317: 

316. Diplovatarius (Thomas). | 
. Von diefem griechifchen Rechtsgelehrten hat man 
eine befondere Abhandlung, nemlich Pauli Philippi 
Wolffhardt Progr. de Thoma Diplouatario ICto, 
1745 auf anderthalb Bogen. u 
317. Doehler (Sodann Beorge). 

Das Eebeng-Licht erblickte er 1667 zu Ohrdruf eis 
nem Städtgen in. Thüringen den 28 Jul. Er fiy- 
direfe zu Jena, wo er als Reſpondent eine Streits 
fchrift de ıniuriis, und noch eine andere de iure fo- 
‚sum, verthädigte. Nach vollendeten afademifchen 
Jahren wurde er Advocat zu -Eifenach, und heira- 
thete Gatharinen Elifaberh Pleffin, ‚mit welcher er 
8 Kinder zeugete und 20 Jahre im Eheftande lebte. 
Im Fahre 1702 wurde er Licentiat der Rechte mit 
einer difp. inaug. de fortuna iurgiorum, und 1703 
nahm er. in den Rechten die Doctor-Würde an. m 
Jahre 1705 ward er zu Eifenach Cpmmiffar des Vors 
mundfchafts- und Kammer⸗Gerichts, 1711 Naht bei 
dem Landgrafen zu Heffen-NRheinfels, 17:6 Naht am 
Sachſen⸗Meinungiſchen Hofe; 1719 am — | 

N x aufs 
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hauſiſchen, legte aber 1722 freiwillig fein Amt nie 
der, und begab fich nad) Frankfurt um Main, we, 
er zum andernmal in den Eheftand frat, und Annen 
Marien Mauſin ehelichte. - Man berief ihn darauf 
1722 wach Gera, wo er 1724 der Grafen von Reuſ⸗ 
fen, Gemeinſchaftsraht, Kanzler, Conſiſtorial⸗Praͤſi⸗ 
dent, und Auffeher des Gymnaſii zu Gera, gewors 
den, bis er den 17 Novemberg 1749 die Welt ver 
laffen. Die Doctor-Wuͤrde in den Mechten hat er 
unter dem berühmten Wildvogel angenommen. 
Seine Schriften find nachfolgende: Proceſſualiſche 
Maufefalle, oder Vorſtellung, wie es bei Proceffen 
herzugehen pflege, nebſt den Mitteln, wie diefen 
Mauſe⸗Fallen zu entgehen, Coburg 1745 in 8. und 
vorhero 1724 ins; Schein und Seyn der Advoca⸗ 
tur, dafelbft 1728 in 8; Der Schein und dag Seyn 
des Nichterlichen Amts, oder Anweiſung, tie. fich 
ein Studioſus zu einem richrerlichen Amt anfchicken 
ſolle, daſelbſt 1723 in 8, und 1745 in 8; zwei nuͤtz⸗ 
liche Tractate: Unterſuchung des Geldmangelg, und 
Vorſchlaͤge zur Berbefferung dee Juſtizweſens; auf 
ferdem hat er auch Nehrings Handbuch der Nlotas 
rien nit Verbefjerungen erläutert. Sm MSCr. hat 
er fertig hinterlaſſen: Inftruftorium forenfe practi- 
cum; Jrafltırum ıuridicum de lino, lana er cannabi ;z 
Tractatum de vfu er non-vſu Juftinianei iuris in 
hodierno foro. In ſeine Etelle ift Herr Johann 
Sriedrich edler von Freiesleben gekommen. Bei Geles 
genheit feines Abfterbeng find folgende Schriften zum 
Vorſchein gefommen; Herren D. u. Superint. Pfeifs 
fers nächtlicher Tranerfermon, auf 4 Bogen in fos 
lio; des Herrn Directord Buttſtetts lateiniſches 
Programma funehre auf. 2 Bogen in folio, darinnen, 
auffer” denen. Trauergedichten, Doͤhlers Lebenslauf 
geliefert wird, der auch ſchon im I Theile der err, 
traͤge zur Hiſtorie der Gelahrheit befindlic), wos 
zu aber hier eine gute Nachlefe ſtehet; noch Herrn: 
Buttſtetis teutſche Einladungsſchrift, worinnen deg 
verſtorbenen Lob enthalten; endlich Hru. Joh. Adolph 
Na Pro, 


- 
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Provanfal, Doctors der Weltweisheit und Mebicin ' 
auch Lehrers der franzgfifchen und italiänifchen Spra⸗ 
chen beim Öymnafio, franzöfifche Schrift unter dem 
Titel: Modele d’un JConfulte conſommé confidere 
dans la haute perfonne et dans la vie de fa’Magni- 
ficence Monfieur Jean George Doehler u. f.f. wo . 
Dr ebenfalls Nachrichten von feinem Leben finden 
aſſen. 


33118. Donner (Joachim Heinrich. 
Ein Prediger im Lauenburgiſchen, welcher etliche 
Predigten, und kurze Fragen, geſchrieben, und 1747 
den 27 Wintermonats verſchieden ift. Sein Leben 
hat M. Heinrich Karl Lange zu Luͤbek auf 3 3 Bogen 
in folio herausgeben laſſen. Siehe auch Hamb. 
Ber. von gel. Sach. 1748. 136t. €. 118, 119.120, 


| 319. Dorn (Leopold). 
Hat eine Difl. unter dem Titel, Scorus Euangeli- 
cus, Leipzig 1692 in 4, gefihrieben. | 
320. Dorn (Johann Chriftoph). 

Ein Magifter, und Mector der Schule zu Blan⸗ 
fenburg, von mwannen er 1752 nach Wolfenburtel 
als zweiter Bibliothekar an des verftorbenen George 
Burkhard Lauterbachs Etelle berufen worden, aber 

noch 1752 den 12 Auguſt dem Tode zum Theil ters 

den muſte. Er hat ſich unter andern durch bie ſchoͤ⸗ 
ne Ausgabe des Joannis Fonfi de feriptoribus hifto- 
riae philofophicae , Jena 1716 in 4, und durch feine 

Bibliothecam theologico - criticam, in 2 Theilen, Je⸗ 

na 1721 und 1723 in 8, befannt gemacht. 


321. Dorp (Martin). T. 


ein angeführter ‚dialogus, mie auch feine oratio 
de läudibus difcıplinarum et Louanii, werden in 
Herrn D. Siegm. Jaf. Baumgartens Nachrichten 
von merfwürdigen Büchern IB. 6 Gt. Zahl 7 
nnd 8 befchrieben. u” 


322. 
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322. Eccard (Johann George von) 1. 
Zu feinen Schriften gehoͤret ned) folgende Nach- 


richt. Es hat nemlich diefer gelchrte Apoftat, der ‘ 


auch Eckard, Eccard, genennet wird, und fich felbft 
genennet , in der Handfchrift ein Buch von der Teut⸗ 
fchen Herkunft hinterlaffen, welches allererft 1750 
zu Göttingen unter folgendem Titel gemein gemacht 
worden: Jo. Ge. Eccardi de origine Germanorum 


ceorumque vetuftiffimis coloniis, migratiornibus ac 


rebus geftis, Libri duo, 2 Alph. ro B.in 4, mit deg 
Herrn Hofrahts Scheide Vorrede von 6 Fogen, 
und etlichen Kupfern. Sich würde zwar. den Inhalt 
diefer Schrift Teiche mittheilen koͤnnen: weil ich mich 
aber entfinne, daß folcheg bereits im 65 St. der 
Goͤtting. gel. Zeit. 1750, und im Beiträge zu den 
Erlang. gelehrten Anmerk. einiger maffen geleifter 
worden, , auch Die Befleiffigung der Kürze mir ange- 
Vegen ift, will ich den gechrten ‚Lefer dahin verigeifen. 


323. Eccard (Heinrih Martin) T. 


Ein Doctor und Profefor der Theologie zu Rin- 
teln, von dem man unter andern eine Abh. de pec- 
cato originis, Rinteln 1661 in 45 Bedenken über 
das Gaffelfche Gefpräch, Rinteln 1662 in 4; Ver— 
theidigung feines Bedenkens, daf. 1663 in 4; u.d. 
gl. hat. Bon feinem Leben handelt der Herr Dd.Karf 
Anton Dolle, Superintendent zu Stadthagen, in der 
ausführlichen Kebensbefchreibung aller Profeſ— 
foren der Theologie, welche auf der Univerſltaͤt 
zu Rinteln u, f. w. II Theil, Bücdeburg 1752 in g, 


- Zahl 5. Das A. G. L. nennet ihn nur einen refor- 


mirten Theologug zu Rinteln, welcher um 1662 ge: 
lebe, und führer cın paar Schriften deſſelben an. 


324. Echarf (Zacharias). | 

Ein Fafciculus poematum deſſelben ift zu Leipzig 
1615 in 8 gedruckt worden. E | 
NS 325, 
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325. Eckard (Meldisr). } 


Dieſer kommt im A. G.X. vor, und wird ein Su⸗ 


_ perineendent zu Gels in Schlefieh genennet. Jh 


bemerfe nur, daß er anfänglich Nector an der Schu 
ke zu Lauban, nachgehends aber Hofprediger und 


Hochfuͤrſtlicher Beichtvater auch Superintendent des 
ganzen Zürftentumg Münfterberg und Dels geweſen. 


Er war Sigismundi Swesi, von weichem dag A. G. L. 


nachzuſehen, Schwiegerfohn. f. Sinapii Olsnogra- 


phiam Part. 1. Biedermanni Noua Acta Scholaſt. I Band. 
7 St. Leipzig 1749. 8. ©. 535. — = 
326. Eckhard (Chriftian Heinrich). 
Die Stadt Dvedlinburg ift der Geburtsort diefeß 
gefchickten Mannes, mo er 1726 im Junio dieſes 
gegenwärtige Leben zu fehen anfieng. Gein Water 


“war der berühmte Nector am Gymnaſio dafeldft, 


den ich gleichermaffen weiter unten (Zahl 327) be- 


ſchreiben werde, weilich-ihn im A. ©. £ nirgends 


finden fennen. Unſer Ehriftian Heinrich befuchte 
bafigeg Gymnafium, nad) Jena aber begab er fich 
17334. twofelbfien er fich der Nechte befliß, 1737 Do⸗ 
ctor wurde, und andere zu untermeifen anfieng, wo⸗ 
bei er nicht unterließ, fich ſtark auf die Beredtfam- 
feit zu-legen. Hierauf erlangete er die Profeſſor⸗ 
Stelle in der Beredfantfeit‘ und Dichtfunft dafelbft - 
im Jahre 1744, und dann 1750 das Amt eines auf 
ferordentlichen Lehrers des Rechte. Er wurde bald 
nach feiner Ankunft zu Jena zum Mitgliede der daft- 
gen ‚Iateinifchen Gefellfehaft aufgenommen, und 
ward 1757 Sekretaͤr dieſer Gefelifchaft, welche Gtel- 
Ie er aber bald nieder niederfegte: worauf ihn eben 


dieſe Gefellfchaft 1738 zu ihrem Ephorus ermeblete, 


iind 1750 nad) Dock. Yallbauers Tode zu ihrem 


Director ; big er endlich in feinen beften Jahren, 
als Doctor der Weltweisheit und beider Rechten, or- 
dentlicher Do! der Dichtfunft, und aufferordente. 
licher der echten ‚ auch ald Director nurbelobter 


Geſellſchaft zu Jena 1751 den 20 Chriſtmonats vom 


Schau⸗ 
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Schauplatze diefes Lebens und der gelchrten Welt 
abgetreten. f. Jenaiſche gel. Zeit. 1751. 102 St. 
Beitrag zu Den Brlangifchen gel. AnmerE. 1752. 
Woche, 64 &. Krlangifche gel. Anmerkungen 
und Nachrichten 1752. 22 St. auf der 173 und 
174 Seite, : Herr M. Friedrich Auguft Töpfer hat 
im Kamen der Sjenaifchen Iateinifchen gelchrten Ges 
feltfchaft ein Proaramme auf ihn gefchrieben, Jena 
1752, auf drittchalb Bogen in 4. Gein Blogium 
ftehet in den Adis Socieratis Latinae Fenenfis, edente 
eius Direltore Joanne Ernefto Immanuele Walcbiv, 
Jenae 1752, 8. Unter feinen Schriften iſt: Com- 
mentatio de iure imperü, fine clenodiis et infigni- 
. bus imperii, minus pleno et inefhicaci in Germania 
‘habito, Jenae 1739, 4; Introduttio in rem diplo- 
maticam pfaecipue Germanicam, in qua regulae 
idoneae vera diplomata a falſis difcernendi expo- 
nuntur et exemplis illuftrantur, ‘Jenae 1742, 45 
Vindiciae optimorum larinitatis ad&torum aduerfus 
iniguum Cenforem C. Afınium Pollionem, Jenae 
1745, 45 Monimentum pietatis memoriae oprimi 
parentis facrum, hoc eft vita M. Tobine Eckardi, Jen. 
1739. 4 finden Exercitationibus Socieratis Latinae, 

quae Jenae eft, Vol. I. Lipf.1743.num 3 1 wieder aufs. 
gelegt tworden;- Hermeneuricae Juris libri duo, in 
quibus ratio interpretandi leges Romanas , canones 
et decretales , itemque ftatura er leges S. I. R. Ger- 
manici explicatur, et regulae ex: principiis interpre- 
tandi tum communibus, tum propriis erutae lucu- 
lentis ſelectisque meliorum iuris interpretum exem- 
plis illuftrantur: accedunt indices neceflarii, Jene 
1750, in gr. 8.. von ı Alph. und 6 Bogen; Pro- 

gramma funebre ad exfequias D. Frider. Andr. Hall- 
bauero celebrandas, agens de columnis Eccleliae, 
“quo nomine tam in Graeca, quım Latina Eccleha 
Do&tores de ecclefia optime meriti ornari fuerunt, 
‘ Jenae d. 23 Mart. 1750 publicarum, 2 Bogen’ in 
ſolio. Bon feiner Hermeneutica iuris findet man 
Nachricht in den Leipz. Gel, Zeit. 1750, 98. St. 
' in 
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in dem Beitrage zu den Erlang. gel. Anmerkung. 
1751. 3 Woche, ©. 35 und 37, und in der Unpar⸗ 
thetifchen Critik über Turiftifehe Schriften in 
und aufferhalb Teutfchland, 2 Band. ı Et. Num.ı. 
327. Eckhard (Tobias), 
Dreer berühmte Dvedlinburgifche Nector , und Bas . 
ter des nur eben befchriebenen Chriſtian Heinrich 
Eckhards, (Zahl 326,) ift im A. G. & des Herrn 
Prof. Joͤchers nicht anzutreffen. Zwar ſtehet im 
U Theile &. 275: Tob. Edard, fiche Eckhard: als 
lein man findet Eeinen Tobias Eckhard, wenn matt 
nachfchläget. dahingegen ftehet auf der 271 Geite 
Tobias Echart, welcher aber in der erften Helfte des 
abgelaufenen Jahrhunderts lebte, und unter andern 
Bedienungen das Nectorat zu Naumburg bekleidete, 
einfolgfich von dem Dvedlinburgifchen weit beruͤhm⸗ 
tern Tobias Eckhard ganz verfchieden ift. Dieſer 
erblickte daB Lebenslicht 1662 den ı Novembers zu 
Juͤterbock in Sachſen. Sein Vater hieß Jafob Eck⸗ 
hard; ‚feine Mutter Eliſabeth Schulsin. Erbe 
fuchte anfänglich die Schule zu Juͤterbock, 1679 
‚ aber dag Gymnaſium zu Halle: und da diefe Stade 
mit der Seuche angeftecht wurde, Fehrete er den 15 
Jenners 1682 wieder in fein Vaterland zurück. 
Nachgehends befuchte er die hohe Schule zu Witten: 
berg, wo er 1686 Meifter in der MWeltweisheit. ges 
worden; 1687 unter des berühmten Schursflei- 
ſchens Vorſitze eine afademifche Verhandlung de voce 
dns-verihädigee; nachgehends Collegia lafe ; dann 
die Adiunctur der philofophifchen Fakultät erhielt, 
mit einer 1689 de funefto Judae exitu gehaltenen 
Streitſchrift. Nicht lange hernach erlangete er die 
Erlaubhig, die heilige Schrift zu erflären, und 
brachte bei diefer Gelegenheit unter Johann Deutſch⸗ 
manns Vorſitz eine di: de iuftificationis in veteri 
' nonoque teftamento ratione vna et eadem, ad’Pfalm, 


— 


.. XXXII. ı. 2, et Rom. IV, 7. 8, welches 1691 ges 


ſchahe. Man bot ihm 1691 die Conrector⸗Stelle am 
\ | Ghymna⸗ 
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Gymnaſio zu Stade, und 1692 das Rectorat an 


dieſem Orte, an. Aber 1704 berief man'ihn als 
Rector an das Gymnaſium zu Ovedlinburg, wo er 
1709 den 7 Jenners Marie Margarethe, die iungfte 

Tochter Heinrich Matthias von’ Brofe, eines Dos 
ctors der Theologie, auch Superintendenteng zu Als 
tenburg und Kirchen-Kahts, heirarhete: mit wel 
cher er 2 Söhne und 2 Töchter ergengete, und dert 
13 Decembers 1737 verftarb. Unter feinen Schnen 
ift der ſchon (Zah! 326) befchriebene Chriſtian Hein⸗ 
rich. Die Schriften Tobias Eckhards find diefe: 
Difputatio de immurabilitate dei, Praefide M. Paul- 
lo Friderico Gerbardo , Witt; 1683; de Epilogo Au- 
- guftanae Confeflionis articulorum doftrinalium , fub 
praefidio Joannis Deutfchmann, ib. 1685; Themata 
philologica de voce dns, Praef. Conr. Samuele 
Schurzfleifchio, ib. 1687; diſp. de difpurationibus 
academicis, Praefide Michaele Walthero, ib. 1691; 
de figno ſancti Paulli epiftolarum ad 2 Theflalon. III, 
17, ib. 1687; de Paullo athleta ad I Corinch, IX, 
26. 27, ib. 1688 ; de Athenis fuperftitiofis ad Actor. 
XVII. 22. 23. welche in dem Thefauro Difputatio- 
num Tom. II. p. 461 fegg. mieder aufgelegt worden, 
fo wie auch die vorige über 2 Theſſ. IH. 17 dem 
Thefauro einverleibet ftehet; de fpiriru, principe aë- 


ris, ad Ephef. II. 2, Wirt, 1688, auch wieder aufge⸗ 


legt Tomo U, Thefauri Differtationum pag. 617 
fegg. de facto Hielis cum difpendi6 :duorum filio- 


rum Hierichuntem aedificantis, ad ı Reg. XVI, 34, 


Witt, 1689; de funefto Judae exitu, ib, 1689; de 
fonte haerefium, ad Coloff, II. 8; ib. 16915; de iu- 
ftificarionis in vereri nouoque teftamento ratione 
vna et eadem; praefide Joan. Deutfihmanno, ib. 
16913; de Chrifti feruatoris refurreftioue Rom. I, 4, 
welche er in eines andern Ramen gefchrieben hatte, 
1688; Oratio de vi&toria a Carolo XII Suecorum re» 
ge ad Naruam 1700 a Ruffis reportata, Stadae 1701, 


folio; Deus factilegii vindex ex hiftoria facra er pro- 


fana demonftrarus, Quedlinbwgi 1719, 9; Ars ra- 
| tionis 
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tionis f. elementa logica, Quedlinb. 1714, 8; Nach» . 
richt von denem öffentlichen Bibliothefen zu Dued- 

linburg, daf: I7ı5, 45 Technica fäcra, 1716, 4; 
Praecepra de Chrüs, 1716 ing, und verrhehrter wies 
derum aufgelegte 1720 in 8. wie aud) 1733, und 
1736; Schediafma. de tabulariis antiquis, 1717,45 
Lineae primae philofophiae prafticae ſ. moralis at- 
que ciuilis,- Quedlinb. 1717,85; Programma f. Diſ- 
eurfus de Decanis et Decanifis, ib. 1718 in 4. 10: 
von ein Aussug in den Adis Scholafticis I Theil. 
num. 2 vorhanden; de Medicis, qui mortui funt 
iuuenes, ıb. 1719; Praxis Logicae, 1720,8; Epi- 
ftola ad Gerhardum Megrum de comitatu Stadenfi, 


1721, 4; de templo-Cappadociae Comano, Hal» 


berftad. 1721 in 4, über cap. 9. Orat. Ciceronis pro 
lege Manilia; Rhetoricus .libellus de, elocutione, 
Quedlinb. 1722, 8, und 1736. im Drucke wiederhos 
let; Coniefturae de codice graeco noui teitamenti, 


quo vfus eilt b.. Lurherus in conficienda germanica 


interpretartione, Halberit. 1722, 8;, Vitra Friderici 
Ernefti Kermeri, Antiftitis Quedlinburgenfis, Quedl; 
1722,-4: Epiftola.de codice graeco, quo vfus eft 
b. Lutherus in conficienda germanicı interpretatio- 


ne, 1723 in 4. 8 hatte .nemlich der feel. Peter. . 


Adolph Boyſen, melcher zuletzt als. Prediger und 
Conſiſtorial⸗Raht zu Halderftadt verftarb , wider die 


vorhingedachte conieturas de codice graecg et cet. 


eine differtationem .criticam et theologicam de codi- 


‚ce graeco et. coniilio, quo vfus eft b. Lutherus in. _ 
‚ interpreratione germanica noui teftamenri, zu keipgig: 
. 1723 herausgegeben, wovon man den 87 Theil der 


Tentfchen Adorum Erudirerum. nachfehen kann: 


worauf Edard in nur gedachter Epiftola de. codice, 


graeco etc. ad Pet.:Adolph, Boyſenium geantwortet. 
Sonft hat auch Johann George Palm folgende 
Schrift-heraustreten laffen: „de codicibus veteris 
„et noui teft., quibus b, Lutherus in conficienda in- 
„terpretatione germanica vfus eft, liber hiftoricus 
„in quo hiltoria quoque dicti Joannei ı — 2 

- * utne· 
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„Luthero omiſſi illuftrarur. Accedunt Kiliani Leis 
„et Conradi Adelmanni de dillonis facrae feriprurae 
„teranslationibus epiftolae, Hamburg 1735 in 8. 
Bon fel.D. Martin Luthers Hebräifcher Bibel, wel 
che er gebrauchet, Pehet- eine curidfe Nachricht in 
der Berliniſchen Bibliorbef I Band. ı Et. Rum. 
14. 152; u. folg. S. womit das 4 Et. num.g. ©. 
576 u. f. zu vergleichen. Diefe Ausgabe ift eine 
ber allerälteften, nemlich des Juden R. Berfon Ben - 
— Mofe, zu Breſcia 1494 in $ gedrudt: dasienige 
Eremplar aber, welches D. Luther felbft gebrancher, 
befindet ſich in der fürtreflichen koͤniglichen Buͤcher⸗ 
ſammlung zu Berlin; und fiehet man in,demfelbigen 
nicht nur hin und wieder cigenhändige beigefchries 
bene Anmerkungen deg feel. Mannes, fondern auch 
hinten ein ausdrücklicheg altes eingefchriebeneg Zeug⸗ 
nis, welches alfo lautet: „Deife eibreße Bei hatt 
„der teure und leibe Mann, Dockter Lotter ſtettes 
„im Brauch gehatt und auch fel dren mitt eigener 
„Hand gefchreiben, hatt mich auch Paul Lotter ges 
„geiben , den 24 Merzei am ftellen Frettag im jahre 
„1592. Diefer Paul Luther war Martın Luthers 
einiger Sohn, der ein gefchickter Arzneiverftändiger; 
und unter andern am Hofe des Kurfürften Joa— 
chims des zweiten vornehmfter Leibarze von 1599 
bis 1571 geweſen ift. Unſeres Eckards Schriften find 
ferner? Codices Manufctipti Quedlinburgenfes 1723, 
4; Vita Gerhardi Meieri, antiftitis Bremenfis et conſi- 
liarıi regii, Bremae 1723; Non- Chriftianorum de 
Chrifto teftimonia , oder Zeugniffe von Ehrifto derer, 
die doch nicht Ehriften feynd, Quedlinb, 1736, 4 
und vorher 1725, 4; Gratulatio ad Joan. Georætum 
de Broke de origine et progreflu artis medicac, 1735, 
folio; Vita Alberti Stadenſis, 1726, 4; Linguue 
Apoftolorum neque diffeltae, neque medica/manu 
“Mich. Eriei Soleicht redintegrarae ac curatae, 1726,4, 
‚gu Dvedlinburg, ift wider die Dil. de linguis apo- 
“ ftolorum diſſectis redintegratis, Wolffenbüttel 1725 
in 4, welche Heinrich Andreas Kichhols, — 
| nu 
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nus zu Eſchershauſen im Hildesheimiſchen, unter 
dem verſtellten Namen Mich. Erich. Soleicht dru⸗ 


cken laſſen; worinnen er dutch den Schall Apoft, 
Gefch. IT. ein. Krathen und Donnern, durch da 
Feuer über den Apoſteln einen röhtlichen Glanz des 


Blitzes, und durch die zertheilte Zungen das Stille 


fchweigen verſtehet; wobei er fich auf Homeri Odyff. 
III. 332 berufet, allmo reuvew YyAwccas, die Zuns 


gen theilen, fo viel als ftillfchweigen bedeute, - 


und auf das Syriſche 393, welches auch fo viel 
als zweifeln und fchweigen fagen wolle; wider welche 
Abhandlung demzufolge Edards Schrift gerichtet 
ift, mie auch Francifci Wokenii differrario philologi- 
ca de flammis inter fideles, Lipf. 1726. Noch fer 


ner hat Eckard folgende Ausfertigungen ‚geliefert: 


Johann - Georg Leuckfelds Lebengbefchreibung, 


Braunſchweig 1727, a; Diſcurs von denen ſchwer 
zu bekehrenden Wenden, und daher eingeführtem 


teutfchen Adel in denn Meklenburgifchen, Duedlinb. 
1728, 4; Memoria Michaelis Kaulitaii, 1728, fol; 
Erfte Gründe der Gotteggelahrheit, wie fie vonrAns 
fange fortgeſetzet worden, 1730, und 1733, in 85 


Memoria Friderici Wilhelmi de Pofadovvsky, L. B. 


\ 


de Poftelvviz, 1730, folio, fo wiederum 1720 aufges 
legt worden, unter dem Titel, Vira er obitus Fri- 
dericiWilhelmi de Pofadovosky ; Epıftola de rebus non⸗ 
nullis patriae, 1731, 4 Henrici Leonis au&toritas 


circa facra, Guelpherbyri 17315 Obferuationes phi- 


lologicae ex Ariftophanis Pluto di&tioni noui foe- 
deris illuftrandae inferuientes, Qued!inburgi 1733; 
45. Memoria Joannis Ouenfledii , antiftitis Quedlin- 
burgenfis, 1733, folio; Diff. hiftorico -critica de 
Pedo Epifcopali, 1734, 4. Endlich hat er auch 


ein Opufculum de Eccardis fertig gehabt. Befiche 


Vitam Tobise Eckhardi, confcriptam a filio Chriftia- 


no Henrico Eckhardo, Jenae 1739, 4, fe in ben 


Exercitetionibus Societatis Latinae, quae Fenae ef, 


t 


Volum. U. num. 43. Lipfiae 1743, wieder abge⸗ 
— 3 | druckt 


J 
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druckt worden, ingleichen Herrn Schmerfahle zus 
verläßige Nachrichten von tünaft verſtorb. Gelehrten 
2 Band. ı Et. S. 48 und folg. in den Anmerfuns 
gen: woraus denn aud) die bisherigen Nachrichten, 
auffer einigen andern von mir ingeigplteten Des 
merfungen, genommen worden. ® 


328. Edftorm (Heinrich) T. 

Kon feinem Leben und Schriften kann man eine 
fkurzgefaßte Anzeige im A. G. 8. aug Leukfelds Bes 
‚fchreibung von Walfenried anfehen: ich will eine 
Nachlefe beifügen. Julius Bernhard von Rohe 
berichtet in feinen Geographiſchen und hiſtori⸗ 
ſchen Merkwuͤrdigkeiten des Ober-Harzes, Frf. 
und Leipz. 1739. 8, Bl. 114, daß dieſer Edftorns 
- auf den ‚legten Hohenfteinifchen Grafen Ernft VII 
die Leichpredigt gehalten. Zu feinen Schriften ges 
höret noch: Verrumnus poericus, fiue vnicus hexa- 
meter in 2964 formas. mutatus, Helmft. 1618, 8, 
wurd Laurea poetica, ib. 1612, 8. Uebrigens hat 
Herr Auguft Benedict Wiichaclis, ein Sohn deg bes 
ruͤhmten Herrn D. Ind Pr. Chriffian Benedict Mia 
chaelis zu Halle, eine an feinen Herrn Vater geriche 
tete Sammlung einiger Die Stade Elrich in der 
Graf ſchaft Hohnſtein betreffenden Nachrichten 
zu Halle 1752 in 4 auf drittehalb Bogen herausge⸗ 
geben, worin er die Lebensumſtaͤnde Eckſtorms bes 
zühret bat. a 
329. Edinger. (Laurentius.) T. 
Das G. 8. hat blos folgende Nachricht: „ein Ile - 
„theriſcher Theologug zu Kopenhagen, iebte um 1670 
„und fehrieb unter andern: Prolegomena- generalia 
„ad 4 Euangeliftas. Es fann aber nicht mol feyn, 
daß er.um 1670 zu Kopenhagen gelebet, und «8 
ſcheinet, der Hochehrwuͤrdige Herr D. Joͤcher habe 
es etwan nur daher gemuhtmaſſet, weil un felbis 


928 Jahr die bemeldeten -Prolegomena zu Kopenhas .. 


‚gen im Druc erſchienen ſeyn mogen. Wer er aber 
gemwefen, erhellet näher aus Br Schrift: Sta- 
„ua 
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'„tua honoris, erefta Gymnafio Othinienfi regio, cu- 
„rı et calamo D. Georgii Hannaei 1692, quam poftea 
„confummauit et omnıbus vifendam nunc exhibet. 
Laur. Luia, Philof. Prof. Hafniae 1724, 8 verglichen 
mit Herrn Biedermanns Nou, Ad. Scholaft, I Band. 
3 St. 240 und 241 Bl., woſelbſt gemeldet wird, daß 
dinger vom Jahre 1668 an Profeffor der Welts 
mweisheit am Gymnaſio zu Odenſee in Fünen, und 
‚von 1672 an Lehrer der griechifchen Sprache eben» 
daſelbſt, fonft aber ein Magiſter der Weltweisheit, 
geweſen fey. 
330. $aberin oder Fabra (Anna). 
Dieſe wird fonft Anna Dacier oder Anna Däceria 
genennet, und iff im A. &. 2. bei dem Namen Das 
cier bereits befchrieben worden. Sie war Tanagvil 
Sabers Tochter, und weil fie auch Fabra nad) ihres 
Vaters Namen pflegt genennet zu werden, ift es 
nicht unfüglich,, diefelbige auch wuter diefem Namen _ 
anzumerfen. F Se 

331. Fabricius (George.) T. 

‚Sein Vater hieß George Schmied, mie aug Joan, 
Vulpii Magnificentia Parthenopolitana fich eraiebt: 
daher denn der en feinen Namen in Subricius 
verändert hat. Gedachter fein Vater war ein Bürs 
ger und Meifter zu Magdeburg. _ | 

332. Fabrizzi (Jakob). 

War ein italiaͤniſcher Abt, ſtarb 1751 den 18 März, 
und war einer von den Mitarbeitern an der italids 
' nifchen Ueberfeßung des Dizionario vniuerfäle delle 
arti er delle fcıenze deg Ephraim Chamber , davon 
ber 6te Band in 4 zu Venedig vor ein paar Jahren 
heraus Fam, welches Werk nach foregefeget wird. 
0.7333. Fademrecht (Kafpar). 

Hat ein Buch unter dem Titels Wichtige Nelis 
 gions-Äraaen von iegiger Zeit Kezereien, gefchrieben, 
fo zu Koͤlln 1614 in 4 herfuͤrgetreten. 
| a 334 
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334. Fiſcher (Ehriftian Gabriel). 
ft ehemals aufferordentlicher Profeffor der Nas 
turlehre zu Königsberg gervefen, und hat nachges 
bendg viele Jahre auf Reifen in Sjtalien, Sranfreich 
und Engelland zugebracht, (etelich aber etliche Jah⸗ 
re als eine PrivarPerfon zu Königsberg geleber, 
mo er 1751 im December geftorben. Er ift DVerfafs 
fer der vernünftigen Gedanken von. der Natur 
f. Aamb, Ber. 1752. 9 St. 59 u. 70 ©. 


335.. Fiſcher (Matth.) 


Don dieſem hat man eine Auslegung des Spruch® 
1 Korinth: XV. 22. von Iszıina. — | 


336. Flaccus (Matthäus). f. 


Bon diefem berühmten Arzte ſtehet in dem U.G.L. 
bes Herrn D. Joͤchers eine furze Nachricht aug 
ChHrift. Wilhelm Keſtners Medicinifchen Gelehrten« 
Lexico: fie ift aber nicht volftändig ; und ob ich 
gleich nicht im Stande bin, aus Mangel der noͤthi⸗ 
gen Urfunden, alle feine Kebensumftände gehoͤrig ans 
zuführen, fo werde doch diefen Artikel um ein groß 
fes, fo wol in Anfehung des Febeng, als der Schrifs 
tert, gegenwärtigen Mannes, vermehren innen, 
nachdem fo wol der berühmte Herr D. Moͤhſen zu 
Berlinim ı Bandeder Berlinifchen Biblioıhef, als 
auch der gleichfall8 verdiente und berühmte Nector 
dafelbft Herr George Gottfried Küfter in feinen Les 
bensbefchreibungen zu Martin Friedrich Seidels 
PBilder-Sammlung leſenswuͤrdige Nachrichten vom 
Matthäus Slaccus mitgetheilet haben. ch werde 
die Worte des Herrn D. Jöchers zufoͤrderſt herfes 
Gen, er fchreibt nemlich von dieſem Slaccus: „ein 

Medikus, geboren ı524 zu Zwickau, ftudirete zu 
„Leipzig die Arzneikunſt, wurde dafelbft 1557 Doctor, 
„practicirte nachmals als Stadt-Phyfifus in Berlin, 
„fchrieb eine Erinnerung was die Öbrigfeit zur 
„Peſtzeit beftellen fol; hinterließ dilucidam expli- 
‚„‚cationem vocabulorum aequiuocorum in pbilofophia 

2 i ee 
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„et medicina vfirarorum nebft einigen andern Tra- 
„etaten im Manuffript, und ftarb 1592., Was 
demnach feinen Namen belanget, fo heiffet er nicht 
nur Slaceus, fondern auch Fed, ia er wird an eis -» 
nem gewiffen-Drte auf lateinifch Macula genennet, 
mie aus Joachim Fellers ins folgenden anzufuͤhren⸗ 
den Worten Far werden wird. Ob er aber zu Ders 
fin Stadt⸗Phyſikus geweſen, ift noch nicht auffer 
allem Zweifel, und fileiner folches fich b[o8 auf Sets‘ 
dels Jconibus er Elogiis er cer, zu beziehen, wo un« 
fer dem 49 Kupferblatte, twelches unfern Flaccus 
vorſtellet, die Worte_fteben: „Doctor Marthaeus 
„Flaccus Medicus et Phylicus Berlinenfis excellen- 
„tifimus, er cer. So vielift gewiß , daß das Wort 
Phyfikus im zwölften Jahrhunderte mehr, als das 
More Medikus, von den Aerzten gebrauchet mor: 
den; mie denn felbft der Kaifer Friederich der zweite 
in dem dritten Gefeße, fo er der Schule der Aerzte 
zu Salerno gegeben , die Lehrer dafelbft Magiftros in 
Phyfica nennet, Conring. Antiquit. Acad. Diff. IH. 
p. 104; daher _ man noch in den meiften Schriften 
der Aerzte, welche furz nach erfundener Buchdruckes _ 
tei herauggefommen, fehen fann, daß die Aerzte 
mehrentheils Phyfici, felten aber Medici genennet 
werden, womit du Fresne du Cange Gloflatio mediae 
et iinfimae Latiniratis, Voc, Phyficus, und Rothius 
de nominibus vocabulisgue, quibus medicos eorum- 
que artem adpellarunt veteres Germani p. 52 zu vers 
gleichen ; dergeftalt , daß noch heutiges Tages theilg 
dieienigen, welche in ein ordentlich. Collegium von 
Aerzten aufgenommen werden, ſich Phyſikos deffel« 
bigen Orts, z. E. zu Nürnberg, nennen, theilg fo 
gar an einigen Orten alle dieienige Aerzte Phyſici 
heiffen, welche mit Erlaubnis der. Stadt-Obrigfeit 
ihre Wiffenfchaft durch Hefuchung der Kranken aug- 
üben: ob man mol fonft an andern Orten denieni⸗ 
gen Arzt einen Phyſikum nennet, der durch eine 
jährliche Befoldung verbunden ift, die Pflichten eis- 
nes Arztes entweder in einer Stadt oder in einem 

| ur gewiſſen 
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gewiſſen Fandftriche zu beobachten, und abſonder⸗ 
lich die in_die Arzneikunſt gehorige aber zualeich bei 
Gerichten mit vorformmende Sale zu beforgen hat; 
welches der Herr: D. Moͤhſen anfuͤhret, und aus. 
dem Altertume mit vieler Beleſenheit fehen erkäutert. 
Daß Matthäus Fleck oder Slaccus zu Berlin einen 
Arzt abgegeben, ift auffer Streit: ob er aber mit 
einem gemiffen Gehalt ein Stadt-Phyſikus dafelbft - 
gemwefen, fann.man weder mit Gemwisheit läugnen, 
noch behaupten, bis man eine nehere Nachricht das 
von entdecken möchte. "Mir muͤſſen noch beiläufig 
erinnern, daß er mit dem Matthias Siacms, einem“. 
gleichfalls berühmten Arzte, und Sohne des befann- 
ten Gottesgelchrten Matthias Flacius, nicht ver- 
wechſelt werden dürfe: und kommen nun näher zu 
feinem Leben. Sein Geburts Jahr ift 1524, wiewol 
man den Tag nicht weiß; folche® Jahr ergicht fich 
aus feinen eigenen Worten in der nachgelaffenen: 
Handfchrift de ponderibus et menfuris, da er 
fchreibt : „Ego igirur Mar. Flaccus, Cygneus aucto- 
„ritate Galeni medicinae prafticae in vrbe Beroli- 
„nenſi operas meas dedicaus Anno Domini ı553 ae- 
„ratis autem-meae 29. Sein Geburtg-Drt war Zwi⸗ 
ckau, er begab fich 1543 auf die hohe Schule nad) 
Leipzig, wurde nebft fünf andern Gandidaten der 
Medicin, welcher Wilfenfchaft er ſelbſt fich gleich- 
falls gewidmer hatte, 1557 den 28 Aprils, zu ge⸗ 
dachte Leipzig zum Medicinifchen Doctor gemacht, 
und prackicirte ſo wol anderswo , als hauptfächlich 
zu Berlin. Joachim Feller, ehemaliger Lehrer zu Leipzig, 
rechnet ihn unter feine Cyznos Qualimodogenitos, 
davon er 1686 in 4 eine Abhandlung berauggege- 
ben, und im 3 Kapitel, da er die aus Zwickau. ges 
bürtige Aerzte anführer , von unſerem Flaccus fich 
„alfo vernehmen läffet: „Marrhaeus Flaccus, Cygneus, 
Mathaeus Macula, matriculae Lipfienfi U. A. 1543 
‚infcriptus, De hoc excellentiffimus nofter Botani- 
'„cus D. Paulus Amman in Chrenico Medicorum 
„Lipfienfium anecdoto parte II. ira: Cygneam fecır 
N D 3 „celer 
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„celebrem Janus Cornarius Medicus. Auxit hanc 


„tlaritatem Flaccus eruditione haud vulgari, qui cum 


„abfoluta encyclopaedia Philofophica, litaflet Medi- 
„cinae, vna cum reliquis Candidatis V promotus. 


„eit in Do&törem d. 28 April. Anno 1557. Medi- 


„de et Medicus Berolinenfis a D. Dauide Chytraeo 
„Roftochienfi Theologo fuit infcriprus. Epiftola 


„huius ad F/sccum extat in epiftolarum 'eius volumi- 


Es 


„ne p. 323. ex qua non obfcure patet, eum inulıta- 


„tam medicinae formam, nouis paradoxis mutare 
e RER, PIE . 
„conatum;* quare et eum EWEYEW Chytraeus aliquan- 


„tifper, nec inuenta a fe in libro, quem cenfurae 


„fuae fubmiferat, edere ac comnrunicare cum po- 


„fteritate iuber. Filiam habuit Reginam Friderico 


„Grofio Bibliopolae Lipfienfi nuptam, et hiliae vni- 
„cae Annae Grofiae matrem faftam, quae I). Geor- 


„bgio Schuzio, Curiae Suprenme Aduocaro elocata 


„praeter alios liberos’ et Chriftophorum Georgium 
„schuzium, Aedilem hodie Lipfienfum anıplifli- 
„mum progenuit. Sein Vater war Simon Fleck, 
ein Buͤrger und Tuchhaͤndler in Zwickau; und die 


Mutter Margaretha Kayns: wobei noch merkwuͤr⸗ 
dig iſt, daß Angelus in feinen Annalibus p. 301. - 


einen Zeugen der Wahrheit, Namens Johann Fleck, 


anführet, welcher Jakob Flecks, eines Bruders nur⸗ 


erwehnten Simons, Sohn geweſen, und fo wol in 
Luthers Schriften, als in Chytraei Saxonia, ein 
£reflicher Prediger genennet mw’... Ich merfe hierbei 


bung der Jahrzahlen 1553 und 1557 eingefchlichen: 
Flakkus fchon vier Jahre lang zu Berlin, ehe erden 
medicinifchen Doctor-Hut erhalten, vracticiret has 
ben müfte; welches faft nicht wahrſcheinlich klingen 
will, und folches um defto mehr, meil er, wie Fat 
aus Fellers Worten erhellen will, fehen vorher, ehe 


er nach Berlin fich begeben , die medicinifche Prarin 


an 


' „einam fecit tum alibi, tum Berolini maxime, vn- 


. 


‚an, daß, wen bei den eigenen Worten des Slacens, - 
und den Worten Sellers, fo vorhin angeführet mwor> 
den, ſich Fein Schreibe=oder Druckfehler in Anſe— 
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an andern Drien getrieben zu haben fcheinet. Daß 
er ſich zu Leipzig 1543 in das akademiſche Negifter 
einfchreiben laffen, und 1553 zu Berlin feine Arzneis * 
- funft an den Dann zu-bringen fich befliffen, kann 
gar wol mit einander fich reimen: daß er aber allers 
erſt 1557 zu Keipzig den Doctor-Hut erhalten, kommt 
mir nicht vecht wahrfcheinlich vor, und laffe es an» 
dere beurtheilen, ob, man nicht vielleicht vor 1557 
das Jahr 1547 leſen muͤſſe. Er farb endlich zu . 
Berlin 1592 im 67 Jahre feines Alters, nachdem er 
eilf Kinder erzeuger hatfe. Bon diefen find 3 Soh- 
ne befannt: Karl farb als Burgermeiſter in Stens 
dal 1633; Friederich ein Arzt zu Berlin farb 1638; 
Johann war 1602 Kurfuͤrſtlicher Hofprediger in 
Berlin, Fam aber 1611 als Pfarrer und Inſpektor 
nach Kuͤſtrin, mwofelbft er 1628 geftorben. Von feis 
ner Tochter Regina, die einen Buchhandler zu Leipzig 
Friederich Großen geheirahtet, hat Feller in ebens 
angezogenen Worte einige Kundfchaft gegeben. 
Daß unferes Flaccus Ehefrau Regina Scirmerin 
geheiffen, erhellet aus einer güldenen Muͤnze, weiche 
in der Burkhardiſchen Min; Sammlung, die vor 
‚ etlichen Jahren zu Wolfenbüttel verkauft worden, 
porhanden geweien, und daraufan den. Herrn Dos 
ctor Moͤhſen gekommen; die eine Seite ſtellet dag 
Bruſtbild des Sisccus mit einer ziemlich hohen Muͤ— 
Be und groſſem Varte vor , mit der Umſchrift: 
MATTHEVS FLACCVS.M. D, Æ: 35. 
(nicht Marthaeus F/zecus Medicinae Dodor. Eıatis 
AXXVI, wie Hear Moͤhſen und Herr Köfter fegen, 
wiewol diefe wackere und gelehrte Maͤnner zugleich 
den volligen Sinn deutlicd) machen wollen, daher fie 
fih ſo genau nicht an die Buchſtaben auf der Mins 
ze gebunden; ) auf der Ruͤckſeite ſtehet das Bruſt— 
bild feiner Ehegenoſſin, mir ver Umſchrift: REGI- 
-NA SCHIRMERIN: : F.MD.VXOR. &.2, 
A. 60. (an deſſen ftatt fo wel Her D. Moͤhſen in 
‚feiner Abhandlung, als aud) Herr Aufter ın der 
Lebensbeſchreibung, um den Einn alsbald mitzu⸗ 
— ie | D4 theilen, 
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theilen, die Worte alfo feßen: REGINA SCHIR- 
MERIN MATTHAI FLACCIMEDICI- 
NAE DOCTORIS, oder MATTH. FLAC- 
CI MED. DOCTORIS VXOR, ETA- 
TIS XXIV. An. 60. oder LX.) Bei was für eis 
ner Gelegenheit folche Münze gepräget worden, iſt 
nicht befannt; im übrigen ift folche auch um bes» 
willen bemerkenswerth, dieweil auf felbiger nicht 
nur das Bruſtbild des Flaccus felbft, fondern au | 
feiner Ehegattin, befindlich ift: von. welcher Ges 
wohnheit, infonderheit in Abficht auf gelehrte Aerz⸗ 
te, Herr D. Moͤhſen noch ein paar Erempel anfüh- 
ret, nemlich die Münze Cafpar Naͤvens und der 
Barbara Steomerin, fo im gten Stücfe der Pruͤ⸗ 
fenden Befellfchaft zu Halle erfläree worden, und 
die Münze des Salomon Alberri eines kurfuͤrſtli⸗ 
chen Sächfifchen Leibarztes und der Urſula von 
Beurin feiner Ehefrau. Wie nun dag Bildnis des 
Flaccus auf folcher Münze befindlich iſt: eben alfo 
ftehet folches in Seidels Iconibus oder Bilders 
Sammlung; worauf auch der feel. D. Johann Das 
niel Gohl nach dem Seidelifchen Bildnis die Abbil 
dung deffelben dem 8 Stücke des 2 Zchendg der 
Adorum Medicorum Berolinenfium voranfegen laffen, - 
und zugleich in der Morrede Fragmenta nonnulla 
eurriculi virae Marrhaei Face’, vulso Doktoris Fleck 
Berolinenfium quondam Poliatri, beigebracht: hat, 
doch ohne etwas von vorhinbefchriebener Minze zu 
erwehnen ; big endlich diefes Mannes Bildnis, oder 
vielmehr die Münze felbft, in einem fanbern Kuͤpfer⸗ 
ftiche dem I Theile des i Bandes der Berlinifiben 
Bibliothek vorgefeßt worden. Des Flaccus bisher 
befannt gewordene Schriften find folgende: (1) Erz 
innerung, was die Obrigfeit zur Peſt-Zeit beftellen 
fol, Wittenberg 1566 in 4. Wer diefe Schrift bei 
der Hand hat, möchte vielleicht näher ausmachen * 
fönnen, ober ein wirflicher Stadt-Phnfifug im en: 
gern Berftande zu Berlin gemefen; (2) Commentr- . 
tia phyfica de yita et morte, Francofurti — 

| a | 3) Ae- 
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(3) Aeftimatio materiae medicae vtrinsque generis; 
(4) Ein Brief an den geheimen Naht Thomas Mat⸗ 
thias, welcher vom Th. Crenio feiner zweiten Exer⸗ 
citarion eingeruͤckt iſt. In Hendfchriften find von 
ihm übrig: (1) Dag Buch de ponderibus et men- 
ſuris, welches der feel. D. Gohl befeffen, wie er in 
den fragmentis curriculi vitae Placci Decade II. Vol, 
VII. Adorum Medicorum Berolinenfum berichtet ; 
(2) Dilucida explicatio et diſtinctio vocabulorum 
aequiuocorum in. philofophia et medicina inprimis, 
vfiratorum ; (3) Confilium oder Bedenfen über ein 
Haupt: Weh, und mehr befchmwerliche Zufälle; (4) 
Colle&tanea medica; welche Fr. Hildesheim trat. 
de cerebri et capitis morbis internis p, 536 anfühs 
ret.. (5) In dem Seidelfchen Catalogo findet ſich 
p. 188. n. 26. Schedelii Chronicon de Ao. 1497, das 
bei Flaceus mit eigener Hand Anmerkungen gefchries 
ben, und e8 heiffet dafelbft: „pro fingulari repuran- 
„dus hic codex, fi quis manum propriam vel noras 
„Msctas Matth. F/ecci Medici olim Berolinenfis paf- 
„lim interfperfas in pretio habear. Beſiehe, auffer 
ſchon gemeldeten Schriftftelern, Martin Friedrich 
Seidels-Bilder «Sammlung, in welcher hundert 
groͤſtentheils in der Mark Brandenburg gebohrne, 
” allerfeit8 aber um diefelbe molverdiente Männer 
vorgeftellet werden, mit beigefügter Erläuterung, in 
welcher derfelben merfwürdigfte Lebensumſtaͤnde 
und Schriften erzehlet werben , von George Gott⸗ 
fried Kuͤſter, des Friedrichs, Gymnafti in Berlin 
Rector, und der Koͤnigl. Preuß. Akademie der Mif 
fenfchaften Mitglied, Berlin. 1751, folio, Seite 
116, 117, Rum. 49; ingleichen Herrn D. Möhfens 
(wiewol er fich nicht genennet) Nachricht von einer 
goldnen Münze, fo dem D. Matthaͤo Slacco chmas 
ligen Phnfito in Derlin zu Ehren verfertiget wor: 
den ‚ nebft einigen hiftorifchen Anmerkungen von de> 
nen Stadt-Nerzten in alten und neuern Zeiten , wel», 
che in der Berlinifchen B bliothef I Band. ı St. 
Berlin 1747 in 8, Zahl ı, S. 11-23 zu leſen if. 
Bu Ds 337- 
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337. Fleck (Matthäus), 


Diefer ift der Matthäus Flaccus, ‘von welchem 
bereits umftändlich (Zahl 33&) gehandelt worden: 
man fann ihn unter diefem Namen merfen, damit - 
man nicht aus einem Manne zwo verſchiedene 


fchmicde. T 
338. Flege (Johann.) T. 

Der Herr D. Joͤcher hat dieſen Mann allem An- 
fehen nach unter die Todten gezehlet, zu einer Zeit, 
da er noch am Leben war; denn er iſt erft 1750 den 

11 Mai im 7öften Jahre geftorben. eine übrige 
Lebensumſtaͤnde find, daß er zu Luͤbek 1674 den 20 
November geboren worden, zu Lübef und Jena ſei⸗ 

ne Studien getrieben, und 1705 Pfarrer zu Kalk— 
horſt geworden. Dreimal hatte er fich verehlicht; 
erfilich mit Marie Balemannin 1707 den 10 Octo⸗ 
ber: zweitens mit Barbara Elifabeth Sifcherin ı7 11 
den 29 Junii: Drittens mit Sophie Muͤnterin 
1740 den 7 November: und hat Kinder und Enfel 
binterlaffen: von feinem Leben hat der Herr Fic. und 
Hector von Seelen ein Programma, welches zu- 
gleich de prouidentia diuina handelt, zu Lübef 1750 
herausgegeben. vergl. Hamb. Ber. 1750.74 Ef. 


©. 589. F 
339. Frey (Johann Safob). 

Es fichen ſchon zwo andere, Namens Johann 
Jakob Frey, im A. G. L. Dieſer iſt denn ber dritte 
gleiches Namens. Er war zu Lindau 1725 gebo⸗ 
ren, und ſtarb zu Altorf 1748. Man hat von ihm: 
Commentationem de Muntmannis, qua ſimul, quid 
Mundiburdium ſit, vberins oſtenditur, Altorf, 11 
Bogen in a, ehe noch dirk Schrift vollig abgedruckt 
worden, farb der Verfaſſer ingwifchen gu Wien, f. 
Bayreuth. Woͤch. gel. Nacht. 1748,48 St. ©: 462. 

‚Singleichen Difquisiiionem de more diis dimmlacra 
membrorum confecrandi ad illuftrand. cap. 6, ı Sa- 


muel, Altorf 3746, 4. 38. fo diefer M. 5. J. Sr 
ar i ‚ 2 ne 
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nebſt dem Mefpondenten Kohlmann vertheidigte, ſ. 
Bayrench. gel. Nachr. 1746. ı7 Et, ©. 175. Der 
inhalt diefer Schrift wird in den vollffändigen 
Hachrichten von dem ordentl. Inhalt der aka—⸗ 
demiſchen Schriften 3 Band. Leipz. 1748 in 8, 
I&t. num. XI 81 u. folgg. ©. mitgetheilee. Mehr 
Nachricht von diefem Verfaſſer und iungen Gelehr⸗ 
‚ ten findet man in den Kegenfp. gel. Zeit. 1749. 8 
Et. und in dem Beitrage zu den Erlang. gel. An» 
merk, 1749, XI Woche, ©. 170: f. 


340. Zugger (Hans Jakob.) T. 

Die im A. G. 2. gedachte Ausgabe des Sieg» 
‚mund von Birken zu Nürnberg 1662 folio von 
Suggers G©efterreichifcben: Ehrenipiegel ift eine ' 
neue Auflage; die erfte Ausgabe aber ift von 1555 
auf Regalpapier in 2 Bänden in folio. Weil diefe 
feltener ıft, und von oh. Chriſtian Goͤtzen in ſei— 
nen Merkwürdigkeiten der Fönigliben Bis 
bliothef zu Dresden, ı Sammlımg, Dresden 1744 
in 4, bei der 47 Zahl mit vorkommt, will ich den 
ganzen Titel derfelbigen vorlegen: „Wahrhafftige 
„»Defchreibung zwaier im ainem der alleredelften urs 
„alten und hochlöblichften Sefchlechten der Chriften« 
„hait de8 Habfpurgifchen und Defterreichifchen Ge— 
„blüts, ſambt derfelbigen lobwirdigen Herkhommen, 
„Geburten, Leben, Regiment und Ritterl. Thaten, 
„von dem Anfang bis auff die Unuͤberwindlichſten 
„Großmechtigiſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Earo» 
„lum den Fuͤnfften und Ferdinandum den Erſten 
„Römiſche Khaiſer und Khuͤnig, auch recht om 
„dentlich ertwehlte und gefhrente Obriſte Hanpter 
„der Ehriftenhait, durch den Wohlgebohrnen Herrn 
„Hann Jacob Fugger, baider Hochgenannten No 
„miſchen Khaiferlichen und Khönislichen Majeſtaͤ— 
„ten Math, auch Herren ven Kirchberg, Weiffen 
„beren und Pfierdt, nit on Khlaine miche und uncos | 
„fen nach Stammens Gerechtigfhait auff dag ge— 
„treulichiſt und fleiffigift, fo inumer muͤglich, mit feis 
„nen 
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„nen Wappen und Figuren gezieret, zuefamen ge⸗ 
„zogen, und in diß Werkh der Ehren befchlieklihen 


„gebracht, Anno 1555. Khommet her und beſchauet 
„die Wundermwerfh des Herren. Palm 46. Ä 


341. Gackenholz (Alexander Ehriftian.) J 


War Profeſſor der Anatomie und Chirurgie in 
Helmſtaͤdt, und ſtarb daſelbſt 1717. Er vermachte 
ber Akademie tauſend Thaler zum Mediciner⸗Garten, 


und ſein neu erbautes Haus fuͤr den Profeſſor der 


SBotanik; feine muſikaliſchen Inſtrumente aber bes 


kam bie Univerſitaͤts-⸗Kirche. Man ſehe Leipz. gel. 
Seit. 1718. S. 100. Er ſchrieb delicias phyſicas etc. 
f. Herrn * J. von Melle im Hamb. Geſammle⸗ 
ten Briefwechſel der Gelehrten 1751.8.©.695. 
| 342. Gahagan. | 
Ein ‚gelehrter Engelländer, der zur Londen den 2 
März 1749 wegen falfchen Muͤnzens hingerichtet 
wurde. Da er noch im Gefängnis zu Newgate ſaß, 
brachte er eine lateinifche Ueberfeßung von Aleran- 
der Popens Tempel des Ruhms zu Stande, welche 
fehr zierlich iſt, und bald hernach zu London ge 


u 


druckt wurde. Krlang. gel. Anmerf. und Nachr. 


1749.13 St. 99 8. . 
7343. Gangwolf (Chriſtoph). 


„Wilhelm von Fuͤrſtenberg 1674. 4. 
344. Öebhard (Reit Ehriftian) _ 
Geine Confiderativ aliquot dubiorum, propinqui- 
tati diei extremi obftanrium, iſt zu Braunfchweig 
1688 in 4 ang Licht getreten. | 
345. Gerber (Smmanuel.) 
Ein Magifter, und um 1672 Frühprediger an der 
Peterskirche zu Freiberg in Meiffen , wie er fich nen⸗ 


net. Man hat von ihm: Eine Leichpredigt auf Jo—⸗ 
hann Cafpar Horn, Freiberg, 1672,4; eine Leich⸗ 
predigt auf Marien Koͤrnerin, gebornen Springe⸗ 


rin, daſelbſt 1678, 4. 
— 346. 


Schrieb Gerechte Gefangenſchaft des Prinzen 


— 
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346.. Siachi (Bernhard Maria). }. 

Herr P. Joͤcher fagt, diefer italiänifche Prediger 
wäre zu Neapolig 1745 den 8 April geftorben: das 

hingegen ſetzt Herr Schmerſahl in feinen iängfk- 


verfiorb. Bel, feine Eterbezeit auf den 2 Julii 1744. 


Welcher von beiden Recht habe, fann ich ietzt nicht 
entjcheiden. ſ. Schmerfahlen dafelbit 2 Band. ITh. 
1806. Des Gtscchhi Leben ſtehet mit befchrieben 
in der ‚Bibliorheca Scriptorum Ordinis Minorum S. 
Francifci Capuccinorum retexta et extenfa a F. Bernar- 
do a Bononia, ibidem facrae Theologiae Le&ore Ca- 
puccino: quae prius fuerat a B-Diomyfo Genuenfi, 
eiusdem ‚ordinis concionatore, contexta, Venet. 


1747. fol. 3 Alph. i7 Bogen: womit der Capuciner. 


Bernard eine vermehrtere Herausgabe der Biblio- 
thek, die der zu Genua 1695 verſtorbene Pater Dio- 
nyfius zuerft 1680, und hernach 1691, in Genua 
drucken ließ, geliefert bat. 

347. Giachari (Hieron) 

Fulii Clagi receptarum fententiarum opera omnia, 
cum ädditionibus Hier. Giacharis, eiusdemque con- 
filiis, et animaduerfionibus Manfred. Geueani et Jo. 
Guiotii, find zu Frankfurt 1604 in folio heraus: 
gefommen. | 

348. Giaccone (Fr. Alfonfo). 
In Goͤtzens Merkwuͤrdigkeiten der koͤn. Bibl. gu 


Dresden 2 Samml. 1744 in 4, Zahl 122, kommt 


Folgende Schrift vor: Iftoria del M. R. P, Fr, Alfon- 


fo Giaccone, nella quale fi tratta effer vera la libe= - - 


“ razion dell’Anima di Traiano Imperätore.dalle pene 
dell’ Inferno per le preghiere di $. Gregorio Papa, 
‚Tatta volgare, er aggiuntovi alcuna cofı intorno al- 
la medefima materia, dal M. R, P. Maeftro Don 


‚Francefco Pifferi, Monaco Camald. In $tena, nella‘ 


Stamperia del Bonettor 1595: 4. 


= 77 
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349. Giorgi (Domenico) 
Ein Roͤmiſcher Prälat, und Bibliothetar des Car⸗ 
dinals Imperiali, ftarb zu Nom den 20 des Heu⸗ 
mondts 1747, und hat ein Buch delle Merropoli ges 
fchrieben. Schmerfshls iüingftverftorb. Gel. I Band. 
13H.8.173. Ru 

350. Goeritz (Ehriftoph Conrad). 

Des im U. ©. 2. angeführten Conrad Goͤritz, 
welcher contra Syncretiftas gefchrieben, Eohn, ein 
Doctor der Gottesoclahrheit, und Erzpriefter oder 
Superintendent zu Welau in Preuffen, flarb 1752, 
nachdem er fein Alter auf etliche und 70 Fahre ges 
bracht hatte. In feinen ilingern Jahren hat er eis 
nige Schriften herausgegeben. Die Theologifche 
Doctor:Ehre nahm er unter D. Fechten zu Noftock 
an, deffen Tochter er auch heirahtete. Darauf wur« 
de er auffererdentlicher Profeffor zu Königsberg, und 
kam endlich 1705 nach Welau als Erspriefter. Er 
hat, auffer etlichen Differtationen,, einige Polemis 


ſche Echrifien herausgegeben; z. E. gegen einen ges 


wiſſen Herbert, der eine neue Sekte anfieng; bes. 
gleichen Papatum irrationalem ex Helvvichii ratieni- 
bus ſelectis et difpuratione pro eis edita, Halae 
, Magdeburgicae in 12,um 1703 oder 1704. ſ. Hamb. 
Fr. Urch. 1753. 57 Et. Die legtere Schrift ift wis 
der Chriftian Helwich, der zum Pabjtrume über 
sieng, gerichtet. Diefer hatte Rationes fele&tas etc. 
herausgegeben, und nachhero differrationem oppo- 
ſitam diſcuſſtoni rationum fuarum feletarum Pefa- 
souianae, Glacii 1700 m ı2. 


351. Gouldman (Franz oder Francis). 

Kin gelebrter Enaelländer und Magifter der freien 
Künfte im vorigen Jahrhundert, bat ein brauchbar _ 
reg Englifches Rericon mit groffem Fleiſſe geliefert, 
deffen dritte Ausgabe, mit einigen Zufäßen W. Ro« 
bertfons, in ungemein fauberem Druce gu Cams» 

bridge 1674, wie nemlich auf dem Haupttitel ſtehet, 
= | | in 
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in groffem Duart oder kleinem Folio herausgekom⸗ 
men. Weil dag Buch nicht allzuoft vorfommt, will 
‚ich den Kiebhabern der Englifchen Sprache zum 
Dienft den volligen Titel herfegen: „A copious Di- 
„ctionary in Three Parts: I. The English before 
„the Latin, enriched. with about Ten thoufand 
„Words more then any former Dictionary contains; 
„II. The Latin before the English, with corrett 
„and plentifull Etymological Deriuations, Philolo- 
„gical Obferuations, and Phrafeological Explicati- 
„ons. II, The Proper Names of Perſons, Places, 
„ant other things neceflary to the underitanding of 
'„Hiftorians and Poets. To which are adjoyned, 
„A Table of Aurhours Names at large, which in 
„this Book are made ufe of, or mentioned: And 
„alfo fome lefler Traftates. The whole being a 
„Comprifal of Thomafıus and Rider’s Foundations, 
„Holland’s and Holyoak's Superftrufture and Impro- 
'„vements: Together with Amendments and En- 
„largements very’ confiderable for Number and Na 
„ture; Promoted and carried on by a diligent fearch 
„into, and perufül of feveral orher Di&tionaries, and 
„many Authors Ancient and modern; Rendring 
„this ‚Work the moft compleat and ufefull of any 
„in this Kind yet extant; as the Prefüce doth parti- 
„cularly aeclare, and the Book it felf will more 
„fully Evidence, Wherein alfo the Quantities of 
„Syllables nor onely in Appellative, but alfo Pro- 
„per Names dre more accurately noted then here- 
„tofore.” By the Care and Induftry of Francis 
„Gauldnan, M. A, And in this Third Edition (be- 
\„fides many other Additions) the moft Textual, 
„ufual and proper Hebrew Roots and Derivatives, 
„added re the Simple Theams and Compounds of 
„the Latin, throughodt the whole Work, are infer- 
„ted by W. Robertfon, A. M. Cambridge, printed 
„by Iohn Hayes, Printer to the Vniverfiry, 1674. 
Nach der Morrede, und des W. R. fernerer Nach. 
richt wegen des Zuſatzes des Hebraͤiſchen, finder 

man 


— 
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man demnach hierin: (I) Vocabulsrium Anglo- La- 
zinum (II) Das Lateinifch - Enalıfche- Wörter: 
buch , welches Londen jum Ort des Druckes und 
das jahr 1673 anmeifet, und noch weit ftärfer als 
dag vorhergehende Englifch-Rafeinifche iſt, übrigens 
folgenden abfonderlichen lateiniſchen Zitel hat: 
‚„Distionarium Etymologicum, Philologicum, Phra- 
‚(eologicumque, omnium quae extant locupletifli- 
„mum. In quo prioribus Lexicographis confultis 
„et perpenfis, aliorum omiſſa non pauca inferuntur, 
„admiffa non leuia repurgantur, omnia ex ipfis fon- 
„tibus, fummar(qua fieri poruit) cura ac diligentia, 
„repetira funr er reftitura. Cui anneftuntur a fron- 
x „te, Catalogus Auctorum nomina recenfens:- A cal- 
„ce, Diltionarium Proprix Nomina compleitens. 
„Caetera Praeloquium iam indicauit, In hac editio- 
„ne fyllabarum quantitates, multo quam antehac 
„aceuratius, afiguntur. Londini, Excudebar Gu- 
„lielmus Rawlins. Anno M. DC. LXXIII. Diefeg 
foll der zweite Theil nach obigem allgemeinen Englis 
fchen Titel feyn; und nad) dem vorangeſetzten Re— 
giſter der gebrauchten Schriftfteller, folget das latei⸗ 
. nifch-Englifche Worterbuch felbft, wobei man zus 
gleich das. Griechifche und Hebräifche findet, nebft 
dem Sylbenmaſſe über dem Fateinifchen. Das Di- 
&ionarium propria. nomina compledtens aber, wel⸗ 
‚ches in nurerwehntem lateinifchen Titel verfprochen 
wird, macht eigentlich den dritten Theil nach dem - 
Englifchen Titel aus, bat abermals feinen befons 
dern lateinifchen Titel, und ift, wie der andere Theil, 
eigentlich zu Londen 1673 gedruckt. Es folget alfo- 
(UL) Dictionarium Hijtorieo-Geugrapbico-Poeticum: 
“ „In quo debita ferie traftäntur Propria Nomina de- 
„orum gentilium, hominum, regionum, vrbium, 
„marium, fluuiorum, etc, Cum eorum Etymolo- 
„gia, Hiftoria, Mythologia, Geographia » Chrono- 
‚„logia, etc. multo magis, quam vnquam antehac, 
„aucta et emaculara, Ex quibus Fax accendirur Hi- 
-pftericis, ‚Poetis, er alüs Auctoribus: adeoque 
u — '„Iheo- 
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„Iheologiae ethnicae, et plurimarum rerum fciru 
„digniffimarum penetralia referantur. Vna cum 
„minutiorum Tra&tatuum Appendicibus non con- 
„temnendis, In hac Editione fyllabarum Quantita- 
„tes, multo quam antehac accuratius, aflıgunrur;' 
„Londini; Excudebat Gulielmus Rawlins, Anno 
„M.DC. LXXIU. Hier findet man ebenfalls niche 
nur die lateinifche und englifche Wörter oder eigens 
thümliche Namen und Befchreibungen, fondern 
auch hin und wieder griechifch und hebräifch, nebft 
denen Herleitungen, u. f. f. Hinten aber findeg. 
man folgende Furze Abhandlungen angehaͤnget, 
davon ich die Auffchriften berfegen will: (1) Index 
Vocabulorum, quae explicantur in fequente tracta- 
tu de Ponderum, Menfurarum, et Monetarum ve- 
terum reduftione ad ea, quae funt Anglis iam in 
vfu. Darauf folget bald (2) Ponderum, Menfu- 
rarum et Monetarum veterum reduttio ad ea, quae 
funt Anglis iam in vfu. (3) Eine kurze Abhand« 
lung de Seftertio. Ferner (4) Primitiua omnia to- 
tius Graecae Linguae Vocabula. Dabei ſtehen 
noc) folgende Worte: ‚.Ex quibus, tanquam radici- 
„bus, dictiones quaelibet oriuntur ac deriuanrur, 
„aut ficut res narurales ex elementis, aut ex literis 
„fyllabae ac voces componeuntur. In quibus ramen 
'„erit obferuandum, quaedam non ita efle primitiua, 
„vt non ex aliis prioribus ac fimplicioribus eorum 
„origo trahi poſſit. Addunrur etiam quaedam non 
„primitiua, fed ex quibus , tanguam prımitiuis, alia 
„multa proficifeunrur. Nonnulla quoque inferun«- 
„tur tanquam foliuaga, fine focio aut comite, aut 
„huiusmedi, vt eorum origo Oedipo quopiam in- 
„üeftigarore opus habeat. (5) Es folget etwas mes 
niae8 de Nominibus Menfium Graecorum, Dann 
fommt (6) A Table of Coins, Gold, Silver and 
Brafs, of modern ufe: With. their weights and 
the proportion of Forreign ro öurEnglish, (7) Zeigt 
fich ein Verzeichnis der Voͤlker, u. f. m. des alten 
Britannien, worüber an Titels ſtatt folgende 
. i P Wortc 
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Worte zu leſen: „Vifüm fuit in Lectoris commo- 
„dum attexere Catalogum Populorum, Vrbium, Flu- 
„minum, etc. Britanniae antiquae, ex Cl. Cam- 
„deno, ad intelligendos hiftoriae et geographiag 
„fcriptores vetuftos apprime vtilem. Endlich bes 

‚lieffen die lezte Seite: Praecipua regionis noitrae 
en Gros-Britannieng) loca Latine reddira. 
352. Gozadinis (Ludewig de) 
Hat Confilia Juris geſchrieben welche Lugd. 1541 
folio, und ex editione Petr. Vendramoeni Venet, 
1541, fol. herausgekommen. | 


353. Grifhom (Auguffin). 

. War ein Profeffor der Mathematik ji Herlin, und 
ordentliches Mitglied der dafigen Koͤnigl. Preuffis 
fchen Afademie der Wiffenfchaften, wo er auch im 
feinem 67 Jahre 1749 den 10 Nov. veritorben. 
Seit 1727 bat er alle Luftbegebenheiten beobachtet 
und niedergefchrieben, auch. die dortigen vielerlei 
Arten von Kalendern verfertiget. |. Schmeriahls 
Juͤngſtverſtorbene Gelehrten I Band. 4 Th. ©. 767: 
Ihm wird.folgende Schrift zugehoͤren: Introductio 
in philoſ. generalem etc. Jenae 1715; Sonſt hat 
— von ihm: Erläuterung der Winter⸗Vorſtellung, 
Berlin 1729, folio. 1J 


* 354. Grob (Johann) 

Hat eine Schrift unter dem Titel: Dichteriſche 
Verſuch⸗Gabe, herausgegeben, fo zu Baſel 1678 
in ı2 gedruckt ift. 


355. Hävefer (Sohann Heinrich) 

Ein Magifter, war Pfarrer und Inſpector zu 
Calbe an der Saale im Magdeburgifchen von 1693 
an, und lebte noch um 1711. Man hat von feiner 

Beder folgende Schriften: Renovirtes Bethel, oder 

erneuerte Kirche auf dem Schloffe zu Calbe, nebft 

angehängter Defchreibung der Stadt Calbe, Mag- 
deburg 1708 in 4; Schaubühne der Religionen 
in der Welt, 1697, 4; Oeconemia falytis Symbor.. 
Zu 62, 
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lica, oder die Ordnung ‚des Heils in Sinn-hnd 
Vorbildern, Halle 1722, 8; Vorfchläge zur Gotts 
eeligfeit, Leipz. 1712, 8; Chronica von Galbe, 
-Aden und Wanzleben, 1720 folio, mit Figuren, 
euch in 8 zu Halberftabt; Homiletiſcher Commen- 
tarius. über die Epiftel an den Philemon, Leipz.1709, 
4; Srosherrlicher Koͤnigs⸗Saal, Leipz 1710. 4; 
Neueroͤfnete guͤldene — Evangeliſch⸗Luth ris 
ſcher Catechiſmus⸗Schule, Nürnberg 1684. 12. 
36. Hagemann Andreas). 
Nat eine diſſ. de agentibus propter finem zu Jena 
1657 in 4 herausgegeben. 
357. Hagiophilus (Chriſtianus) 
Iſt ein erdichteter Name, unter welchem Chri⸗ 
ſtian Lebrecht Muͤller, der im I Theil bei der 199 
Zahl befchrieben worden, verborgen liegt. | 
358. Hartmann (Dartmannus). f | 
Der ältere, von dem das A. G. L. handelt. Sei 
ne obferuationes prafticae find auch Colon. 1596.4, 
und operä Hinandi Gymmici daf. 1607 in 4 heraus; 
»gefommen. Wir wollen nun noch mehrere Hart 
manne namhaft machen, die im A. G. L. fehlen. 


359. Hartmann (Jakob). 

Das Prognofticon deffen von 1538 hat iemand, 
der fich Henr. Nestechnum nennet, nebit andern ders 
leichen Schriften, 1620 in 4 herausgegeben. Dies 
e find die 6 Prognoftica, ı. Jo. Carsonis 1546, 2, 
Jac. Harımauni 1538, 3. ein vor 300 Jahren zu 
‚Nürnberg gemachtes, 4. Theophrafti Paracelf, en 
‚Anton. Torquati, 6. eines Mahometifchen Pfaffen. 
Man hat auch noch eine andere Ausgabe von 1620 

in 4 unter der Benennung: Vaticinium trin- vni= 
fonum, die eine von Gebald Brand a, 1604, bie 
andre von Joh. Earion 1547. und die dritte von 
Jakob Hartmann befchrieben, alles von ben ießigen 
und fünftigen Zeiten, fonderlich von dem Haufe 
Defterreich. Schriften. von diefem Schrot und: 
—— —— P2 Korn 
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Korn werden von einigen fehr hoch geachter, mar 
wird indeffen einen himmelmeiten Unterſcheid zwi⸗ 
fchen vergleichen dunfeln und blog menfchlichen 
Wahrfagungen, und swifchen den goͤttlichen Offen⸗ 
barungen von fünftigen‘ Begebenheiten, nach ange» 
ftelleer DVeraleichung beobachten. Sim übrigen aber 
machen fie fich fehr rahr, und bekoͤmmt man fie fel« 
ten zu fehen. Wer unterdeffen feine Neugierigfeit 
vergnügen will, kann verfchiedenes in — * 
Sammlung, die man noch wol haben kann, antref⸗ 
fen: „Der neuwermehrte! Preuſſiſche Wahrſager, 
„oder wunderſame Prophezeiungen von den Regen⸗ 
„ten des, Kurfuͤrſtl. Hauſes Brandenburg und Koͤ—⸗ 
„nigreichs Preuffen, und deren Befteigung des Kais- 
„terlichen Throneg ; nebft verfchiedenen die Europaͤi— 
„chen Staaten, fonderlich aber Polen, Defterreich, 
„Sranfreih, Schweden, und Mofcau, u. f. m. bes 
„treffenden theils rahren, theils merfmürdigen 
»PROGNOSTICIS aus geheimen Nachrichten 
„und Urfunden forgfältig zufammen getragen, und 
„der curienfen Welt zu fernerer Beurtheilung mit⸗ 
„getheilet von ZOROASTER. Engelland 1742 
in-4, fo die 2te Ausgabe iſt, und aus zween Theis 
Ien beftehet. Man findet darinn Nachrichten von 
den Mahrfagungen des Bruder Hermanns im ehes 
mahgen Klofter Lehnin, welches Lehninifcbe Les 
berbleibfel in den fogenannten Danziger Erfah⸗ 
rungen ı Monaf. 1742 aus Irrtum dag Lehman⸗ 
fche genennet wird: ferner vom Bruder Sebald: 
bon Johann Wolf: von dem Stanigl. YIefea: von 
Nic. Drabitius: von Chriſt. Cotter: von der Chris 
ftina Ponistoyia: ‘von Joachim Breulich: von 
dem Pater Euſtachius in einem Klofter bei Wars 
hau: von dem Grmländifchen Bifchofe Joanne 
Dantifeo: vom Johann Lichtenberger: von Joh. 
Tirion! vom oh. Crato von Kraftheim: von 
Hantes Pantata: von Bampfen: von Joh. Wars 
ner: vom Noſtradamus: von Samuel Zenker: 
von Joh. Hanken: non Simon Paulf; vom 7— 
obs 
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Torgvar. Allein eine nähere Nachricht vom Jakob 
Asrımann habe ich vergebens darinnen gefucher. 
360. Hartmann (Heinrich Rudolph). 

‚Erblickte das Licht des Lebens zu, Leipzig 1689, 
ftudirte dafelbft von 1706 an, empfieng 1709 die 
Magifter-Wurde, ward dafelbft an der Peterskirche 
Katechet, 1713 aber Diakon zu Zwickau, an der Mas 
tienfirche, woſelbſt er, 1749 den 11 Jenners im 66 
Jahre geftorben. f. Leipz Bel. Zeit. 1749. 19 St. 
Beitrag zu Den Erlang. Annerk. 1749. 12 Woche, 
192 S. ch entſinne mich, von feinen Schriften 
irgendwo Nachricht gefunden zu haben: koͤmmt mie 
folche wieder für die Augen, fo werde folche gelg- 
gentlichen Orts anzeigen. 

361. Hartmann (Johann Adolph). 

- Empfieng das Leben zu Münfter in Weftphalen 
den 10 Merz 1680 von papiftifchen Eltern, Sein 
Bater war Adolph Heinrich, ein Kaiferlicher Nota- 
rius, der bei dem geiftlichen Gerichte daſelbſt, wel⸗ 
‚ches man das Dfficialat zu nennen pflegt,. als Pros 
curator und Siegelbewahrer ftand. Seine Mutter hieß 
Anna Katharina Rewing, die den so Detobr.1680 
ftarb,, daher er 1681 eine Stiefmutter befam. Uns 
ter 5 Gefchmiftern,, von denen-4 frühzeitig flurben, 
war er der iuͤngſte. Er hat‘: anfänglich einen Haus⸗ 
Ichrer, fam darauf ins Gymnaſium zu Minfter, 
entſchloß fich in den Jeſuiter Orden zu. treten, molte 
aber vorher die Weltweisheit weiter treiben , worın 
ihn Johann Rempe unterrichtete, ein Mann, wel⸗ 
‚cher nachgehendg zu den Benedictinern übergieng, 
und endlich Zutherifch wurde, morauf er auch Pros 
feffor der Weltwweisheit zu Helmftäde und Probft zu 
Schöningen geworden: aufferdem hoͤrete er den h. 
Meier einen Sefuiten, und ferner den P. Knauf. 
Sm Jahre 1698 vertheidigte unfer Hartmann dfs 

entlich Thefes Philofophicas, Noch 1598 begab er 
fih, um in den Jeſuiter-Orden aufgenommen zu 
werden, nebſt andern über Düffeldorf und Colin 
u P 3 nach 
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nach dem Novitiat⸗Hauſe zu Trier, predigte 1698, 
1699, und 1700 in den benachbarten —2— ‚und. 
legte 1700 den ı Jun. in der Kapelle des Novitiat« 
Syaufes die fogenannte vora fimplicia ab, welche 
denienigen, der fie übernimmt, fo lange binden, als 
er in dem Sefuiter-Drden if. Hierauf kehrete er 
wieder nach Münfter, trieb ı701 die Weltweisheit 
und Dichefunft, gieng nad) Coesfeld, um fich die 
dafige Bücherfammlung befannt zu machen, und 
fieng den 3 Wintermonats an, andern Borlefungen 
u halten: auf fein Anfuchen verfegte man ihn von 
oesfeld nach Düren im Juͤlichſchen: auf meiteres 
Anfuchen um Verſetzung, ſchickte man ihn nach Ems 
merich 1703, damit er hiefelbft 2 jahre tang die 
Beredſamkeit und Dichtfunft lehren möchte. Von 
1705 an hielte er fich ferner, nach Gewohnheit der 
an, bald hier, bald dort auf. So bald er 
feine Profeffion gethan hatte, fuchte er 1713 die 
laͤngſtvorgehabte Neife nach Dftindien anzutreten, 
um fich als einen Miffionar unter den Heiden brait- 
chen zu laffen. Man trug ihm die Miffion nach 
Zungvin auf: er nahm den Borfchlag art; reifete 
über Holland nach Engelland, von wannen er zit 
Waſſer nach Portugal über zu reifen gedachte. In 
dieſer Abſicht begab er ſich zu Schiffe: da aber das 
Scchiff unter Weges zu Vigos anlandete, fafte er 
den Entfchluß,, die Reife zu Lande durch Gallicieh- 
fortaufegen welches er auch that, und. dergeftalt 
urch Spanien nach Portugal Fam. Kaum war 
-er hier angefommen, fo fieng fein Lebens-Plan an, . 
-eine ganz andere Beftalt anzunehmen. Zwei Tage 
por feiner Ankunft waren die Portugiefifchen Schif⸗ 
fe abgelaufen... Nun blich er zwar noch einige Zeit 
lang, um auf andere Schiffe zu warten, allein un⸗ 
terdeffen überfiel ihn die Portugiefifche Hectif. Eol- 
cher Umftand bewog den Provincial der Jeſuiten, un⸗ 
fern Hartmann zu Echiffe wieder nach Holland zu fen- 
den, damit er von hier wieder nach Meftphalen 
kommen möchte: welches auch gefchahe. — 
——— atte 
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hatte in DE alferhand Zweifel wider feine Re; 
ligion befommen: als er nun nach Paderborn ge 
fommen war, fchrieb er an einen gewiſſen Metros 
politan. auf der Heffifchen Gränge, und bat ihn, fich 
mit ihm in ein Gefpräch einzulaffen, welcher ihn 
aber bierinnen nicht trauen wollte. Mittlerweile 
war er in Caffel gemwefen, und hafte um Schuß ge 
beten: ob er gleich bei folchen Umftänden fich wie— 
der nach Haufe begab , und zum Prediger im Pader- 
bornifchen beftellet wurde. Endlich gieng er 1715 
nad) Caffel, nahm die Evangelifch-Neformirte Res 
ligion an, befam vom Landgrafen Karl den 3 Ehrift- 
monats Anmeifung zu einem iährlichen Gehalt aus 
ber Kriegesfaffe, fo hernach um die Helfte vermeh- 
ret ward, hielt nach gegebener Erlaubnis zu Eaffel 
in dem Collegio Garolino eine oͤffentliche Mede, und 
abermals eine Nede 1716 am Geburtstage des fand» 
Srafen, ward noch 1716 zum Lehrer der Weltweid: 
heit und Dichtfunft am genannten Esllegio beftellet, 
empfieng 1719 noch eine befondere Beſtallung von 
gewiffen Lebensmitteln, und blieb dafelbft bis 1722 
da er nah Marburg kam. Denn Johann Herman 
Schminke, bisheriger Lehrer der Gefchichtfunde 
und Wolredenheit, wurde nach Caffel als Naht und 
Vorficher des Buͤcherſchatzes berufen: und feine’ 
Stelle befam unfer Hartmann, blieb aud) dafelbft 
bis an feinen Tod, und Ichrete die Weltweisheit, 
Gefchichtfunde , und Beredſamkeit, hielt viele afade« 
mifche Streitfchriften, und viele Sffentliche Neden: 
unter diefen Reden ift dieienige merkwuͤrdig, twelche 
er. 1731 bei der Ankunft des verſtorbenen Koͤnigs 
von Schweden zu Marburg hielt, zu deren Anhoͤ— 
rung der König zwo Abgeordnete fandte, fonft aber 
den Nedner mit zween güldenen Münzen von hohem 
Wehrte befchenfte. Im Jahre 1743 wurden ih 
noch 100 Thaler zur iärlichen Befoldung zugelegt. _ 
Er war meiftens ſchwaͤchlichen Leibes; am-Ende 
des Weinmonats 1744 befiel ihn plöglich ein Schlag- 
fluß, daß die Nacht darauf fein Ende erfolge. Im 
| = Pa Jahre 
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Jahre 1716 verband er ſich ehelich mit Charlotten, 
einer Tochter Juſt Valentin Sonntags, Conſiſto⸗ 
rial⸗Rahts, Dechants, und Predigers an der Mars 
tinsfirche zu Gaffel, mit der er einen Sohn, mel» 
cher bald wieder geftorben , und drei Töchter, zeuge⸗ 
te. Seine viele Schriften , die ich der Menge wegen 
mit Zahlen unterfcheiden will, find folgende. (1) 
Hiftoria Haffiaca, auditorum vfibus in compendium 
redacta, Pars J, hiftoriam Hafliae ad annum vsque 
1567 complexa: accedit Oratio inauguralis de Lu- 
douici Barbati, primi Thuringiae et Haflise Land- 
grauiorum. patris natalibus et rebus geſtis, dicta 
1724. Diefer erfte Theil trat zuerft in afademifchen 
Streitfchriften an den Tag, und ward vermehrter 
und verbefferter 1741 wieder aufgelegt. Die ange 
fügte Nebe ift dieienige, welche er gleich bei dem An⸗ 
£rit feines Profeffor-Amts in Marburg hätte halten 
follen ; die er aber ‚- wegen verfchiedenen Aufſchubs, 
allererfi 1724 gehalten. vergl. Ayrmanns Einlei- 
tung zur Heffifchen Hiftorie, in der Vorbereitung 
$ 29, und von Senfenbergs Praeloquium ad Par- 
tem III Seleftorum iuris et hiftoriarum $ 20, tie 
- auch Budern in der von ihm vermehrten Bibliorhe- 
ca Hiftorica. Struuiana, Tom. II: c. 24. $ 6, und 
c.2ı. (2) Hiitorise Hafliacae Pars II, hiftöriam 
Hafliae ab anno 1569, ad finem belli tricennalis et 
pacem Welftphalicam,, fiue ad’annum 1650 comple- 
xa, Marburgi 1742. (3) Hiftoriae Haffiacae Pars 
III, hiftoriam Hafliae ab anno 1650 vsque ad finem 
ämperii Caroli I er Ernefti Ludouici complexa, ibid. - 
3746. Er war Willens, auch die Hiftorie der Lie 
wien von Rheinfels und Howsburg, ingleichen Zus 
fäße und Berbefferungen zum ganzen Werfe, aud) 
vollſtaͤndige Negifter, in diefen dritten Theil zu brin- 
gen; allein det Tod übereilere ihn. Weil auch dag 
Leben des verftorbenen Landgrafen Ernft Ludewigs 
von Darmftade noch nicht fertig gefunden wurde, 
fetjte e8 ein ander aus des Verfaffers hinterlaffenen 
Papieren auf. (4) Vitae Pontificum Romanorum, 
| | Victo- 
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‚Vi&oris IH, Vrbani II, Pafchalis U, Gelafü II, et 
Callıftı II, Marb, 1728, 8, recufie 3742, et auctae 
vita Honoris IE (5), Praecepra Eloquentiae rario- 
nalıs, Marp. 1746, 8. (6) Hiſtorie der vormaligen 
and gegenwärtigen Gelehrſamkeit der Heffen, Marb. 
- 3725, Trimeitre I--IV; Die Fortfeßung , ebendaf. 
3726, Trimeftre I--IV; abermalige Sortfeßung, 
daf. 1727, Trimeftre I--IV; weitere Sortfeßung, 
daſ. 1729, Trimeftre I und H; welches Werk ohne 
des Urhebers Namen gedruckt worden. (7) Inuicta 
.‚Haflorum fortitudo „ in maioribus olim noftris cele- 
brata, in Sereniflimo et Potentiſſimo Principe ac 
‘Domino, Domino Carolo, Hafliarum Landgrauici, 
aliisque celeberrimis Haſſiae noftrae heroibus, illi- 
bata et integra „ Caflellis 1720, 4. Diefeg ift eine 


Rede, welche, unter feinem Vorfiß, von Johann 


Chriſt. Thalmann, aus Gaffel, gehalten wurde. 
(8) Oratio panegyrica, qua ferenisfimis et clemen- 
tisſimis principibus ac dominis, D. Maximiliano, et 
D. Fridericae Charlottae, Hasfiae principibus, au- 


Spicatisfima fortunatisfimarum nuptiarum foedera , 


gratularus eft Jo, Reinh. Regensburg, Caffellanus, 
‚bid. 3720, 4, fo eben dergleichen Nebe ift. (9) 
Oratio de antiquitate imperii Monarchici a condiro 
vsque M. arcesfıra et vindicara, habita a Carolo 
Scturæ, ibid. 1721, 4, iſt gleichfalls folche Nede. 
(10) Panegyricus in coronationem ferenisfimi ac po- 
tentisfimi domini, Domini Friderici, Suecorum, 
Gothorum ac Vandalorum Regis, Hasfıae Landgra- 
wii, dictus, ibid. 1720, fol. (11) Diflertatio hi- 
ftorica de Helena, Conftantini M. Imperatoris ma- 
‚tre Refp, Joan. Zimmermann, Allendorf. ad Sali- 
nas, Marburgi 1723,4. (12) Panegyricus Serenisfimo 
et Celfisfimo Principi ad Domino, Domino Carole 
Hasfiae Landgrauio, quum natalem ille 72 celebra- 
ret, 1725 d. 14 Aug. diltus ab Eberh. Guftauo de 


Wülcknits, Equite Anhaltino, ibid. 4, wurde uns 


ter Hartmanng Vorfiße gehalten. (13) Gloria fe- 
renisſimi ac potentislimi principis ac domini, Caroli, 


5 - Haf- 
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Hasſiae Landgrauii, iam, fenefcentis non fenefcens, 
quam oratiane folemni, quum natalem celebraret 
73. d. 19. Cal. Sept. 1726 demonſtrauit Henr. Maur. 
Arnoldus, Caflellanus, ibid. 4, auch unter feinem 
Vorſitze gehalten. (14) Difpuratio philofophica, . 
continens quaeftiones quasdam mifcellaneas, pro 
gradu magifterii, Refp. Chriftian. Frid. Lachenwitz, 
Giefla-Hafl. ibid. 1726. 4. (is) Differtario hifto- 
rico-politica de L. Cornelio Sulla, Refp. Ge. Go- 
thofr. Kesler, Arnsbaco - Hafl. ibid. 1727. 4. (16). 
Vita Jo. Kymaei, Theologi, primi inter Hasfiae re- 
formatores non poftremi et Superintendentis Caflel- 
lani tertii, -Refp. Jo. Joach. Kim, Ziegenhaina-Hafl. 
ib. 1728. 4, wozu der Herr Naht Auchenbeder ei⸗ 
nige Supplemente geliefert, mit der Auffchrift: Ei⸗ 
nige Parriculsria von Jo. Kymaeo; in ben Anale- 
 #is Haffiacis, Coll. VI. n. VII. p. 473. (17) Diff. 
de priuilegiis Jefuitarum,, Refp. Jo. Henr. Bachman, 
 Neokircha- Hafl. ib, 1726, 4. 418) Orttio funebris. 
in obitum Ortonis Phil. Zaunfchlifferi, V. J. D. et 
Profefloris, di&ta ad X Mart. 1729, ibid. 4. (19) 
Oratio funebris in obitum Jo. Dwifingii , Logices et 
Met. Prof., dicta die 16 Jan. 1730, ib. 4. (20) Ve- 
ra mentis notio ex probatis fcriptoribus eruta, Refp, 
‘Jo. Phil. Dittmar, Rotenberga-Hafl. ib. 1730. 4.(21) 
-Thefes philofophicae de anima humana, Refp. Jo. 
Henr. Haffelbach, Allendorfio ad Landsburgum 
Hafl. ib. 1731. 4. (22) Arcemboldus, legarus pon- 
tificius, euangelicae in Suecia reformationis occa- 
fio, Refp. Jo. Phil. Ditmar, Rotenberga - Hafl. ibid. 
1734 4. (23) Oratio funebris in obitun Cornelüi 
'van den Felde, V. J. D. et Prof. dicta ad d: 25. Sepr. 
1731. 4. (24) Transfubitantiatio pontificia ex ipfis 
philofophiae rationalis principiis reiecta, 1732. 4. 
(25) Diff. qua authentia facrae feripturae ex ratio- 
nis humanae principiis adftruitur, -ib. 1732. 4. (26) 
Diff. qua exfiftentia dei a priori demenftratur, ib, 
1733. 4. (27) Metempfychofis Pythagorae ab im- 
putationibus abfurdis , liberata, ibid, 3733. 4, dab⸗ 
— innen 
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innen er dem Irhoven nachgegangen, als welcher 
in feinem 1733 zu Amſterdam herausgegebenen Bu⸗ 

de palingenefia veterum, feu metempfychoii fic 
dicta pythagorica, behauptet hatte, e8 wären hier 
‚Durch. die unterfchiedene Veränderungen zu verſte⸗ 
ben, die die Seele beträfen, ehe fie mit unferem 
Leibe vereiniget würde, fo lange fie fich in demfel- 
ben aufhielt, und warın fie wieder von ihm fchiede. 
Gegen diefe Abhandlung, und Irhovens Bud), if 
Wernsderfii difl. de merempfychöfi veterum non fi- 
gurate fed proprie intelligenda, Witt. 1741, 4, bers 
ausgefommen. (28) Differtatio de iudieis officio 
circa famae aut teftium adfertionem, Marb. 1733. 
4. (29) Diff. de origine cryptarum in eccleſiis chri- 
ftianorum, ib, 1733.4. (30) Diſſ. philofophica de obli- 
gatione fermocinantium, 1734. 4. (31) Diff.;hift. 
polit. de concordatis nationis Germäanicae, 1734. 4. 
(32) Panegyricus viro illuftrisfimo et excellentisſi⸗ 
mo, D. Jo. Frid. L. B, de Stain, Aug, et Potentifl. 
Suecorum Regis, Hafl. Landgr. Miniftro Starus in- 
timo, et Confiliario Sanctiori, Regiminis quod Caf- 
fellis eft Praefidi, Academiae Marburgenfis Curato- 
xi, iuffu Acad. Marb. di&us d. 25 Febr. 1735, ibid. 
4. (33) Thefes philofophicae de obligatione homi- 
nis circa diuitias, ib. 1735, 4. (34) Difl, philof. 
‚de ftatu animae humanae poft mortem, ib. 1735. 4. 
(35) Diff. hift. philof. de occafionibus reformationis, 
1736. 4. (36) Diff. hiftorica de Triumuiris Roma- 
nae reipublicae funeftis, 1736. 4. (37) Difl. phi- 
lof. qua dei colendi obligatio, et fluens ex hac ipfa 
obligatione reuelationis diuinae .necesfitas, ex ipla 
ratione euincitur, 1737. 4. (38) Oratio funebris 
in obitum Jac. van den Velds, Aug. Suecorum Re- 
gis Confiliarii, et Archiatri primarii, Medic. Pro- 
fefloris primarii, d. 27. Aug. 1737 di&a, in 4. (39) 
Differtatio, qua inquifitionis pontificiae iniquitas 
ex ipfo eiusdem tribunalis catalogo, anni 1718. 6 
Aug. Conimbricae publicate , euincitur, ıbid. 1737, 
4. (40) Diff: philof. de diſſicultate nueniendi veri- 

\ rates 
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“gates, et enatä ex earum inuentione voluptate, 1737. 
4. (41) Diff. de eo, quod laudındum eſt in Sociera- 
tibus Pontificiorum, 1737. 4. (42) Vita Innocen- 
tii IV, Pontificis Romani, 1738. 4. (43) Diff; phi=- 


of. de officiis erga peregrinos, 173%, 4- (44) DIE. 


philof. de differentia theologiae naturalis et reuela- . 
tae, 1738. 4. (45) Diff. ‚philof. de amplificanda 
eognitione humana, 1738. 4. (46) Diff. de ofheiis 
eörum, qui cum aduerfäariis veritatem communicare 


vohunt, 1738. 4. (47) Diff. qua Academia. prae- _ 


ſens Marburgeniis eadem cum anno 1527 inftırura 


softendirur, 1738. 4. (48) Difl. de anima brütor 
‚fum, 1728. 4. (49) Diff.qua perfuafionis pafliuae, 
-quae eloquentiae finis eft, geneſis oftenditur, 1739. 
-4. (50) Diff. philof. qua demonftratur, animam lu- 
‚manam corrumpi non pofle, 1739. 4. (51) Diff, 
de vfu er abufu affetuum, 1739. 4. (52) Difl, 
“quod Confubftantiatio' non’ fit haeretica, 1740. 4- 
(53) Diff. de Ambarualibus Pontificiorum, von den 
Kreuz⸗ oder Bet⸗Wochen, 1740. 4. (54) Dill. gear 
-graphica de vero Californiae ſitu et condirione, 
1739. 4. (55) Oratio epichalamia, qua aufpicätif- 


ſimis amoribus ferenisfimi ac ceifisfimi principis ac 


-domini, D. Friderici, Hasfiae Landgrauii, et ur 
‚guftisfimae ac ferenisfimae' principis ac deminae, D. 
Märiae, ferenisfimi ac portentisfimi regis ac domini, 
D. Georgii II Magnae Britanniae regis ;. filiae d. 27 
Jun. 1740 quam deuotisfime gratularus eft, ibid. fol. 
(56) Diff..philof.. qua eorum, qui iuuentuti educan- - 
dae praefunt, officia examinantur et demonftranrur, 
-1740. 4. (57) Diſſ. inaug. philof. de ftarı furio- 
"forum in paroxyfmo conftitutorum, 1740. 4. (58) 
"Diff. qua academiae laudandae natura oftendirur, ea- 
que academiae Marburgenfi adplicatur, 1741. 4. 
(59) Thefes philof. de dependentia hominis a deo 
'phyfica,, et quae hinc fluit, morali, "1742. 4. (60) 
“ Diff. de intelle&ttus diuini perfe&tione, eiusque prae 
humano praeftantia, 1742. 4. (61) Difl. de eo, 
- quod laudandum elt in fcriptore yirae.-propriag, 
az | 1742. 
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1742. 4. (62) Diſſ. de fine dei vltimo, per crea- 
tionem mundi intento. 1742. 4. (63) Diff. deCo-. 
mitaru Werrano, 1742. 4. (64) Diff. hift. de me- 
ritis Philippi: Magnanimi in reformationem, tam 
extra Hasſiam, quam praecipue in ipfa Hasfia, 1742. 
4. (65) Oratio-funebris in obitum Jo. Chrift. 
Kirchmeieri, S. Theol. Do&. et Prof. primarii, di&z 
d. 20 Mart. 1743. (66) Diff. de iure Directorum 
in Circulis S. R. Imperii, 1743. 4. (67) Conie- 
&turae de ftagno Crodonis, vulgo dem Crodenpohl, 
prope Efchwegam, 1743. 4. (68) Diff. de prae- 
iudiciis eorumque abufu et vfu, 1743. 4. (69) 
Difl. de priſcis Hasfıae incolis, 1743. 4. (70) Diff. 
qua prifcorum Hasſiae incolarum ftarus oeconomi- 
eus, politicus, militaris, et religiofus fifticur, 1744, 
4. (71) Diff. phil. de imagine dei in homine pri« 
maeuo, fini eius conuenientisfima, 1744. 4. (72) 
Vita Innocentii II. Pont. Rom. 1744. 4. Aufferdenz 
hat er noch manche Kede gehalten, die nicht gedrucke 
ift ; er hat auch viele Einladungs-Schriften zu den 
Reden anderer herausgegeben. f. Joan. Sigismundi 
Kirchmeieri Programma funebre in obitum Jo. Adol- 
phi Hartmanni; Praefationem ad Partem III Hiſto- 
riae Hasfiacae Hartmanni; Bötting. gel. Zeit. 17445 
Schmerſahls zuverläß. Nachr. von iungftverftorb, 
Gelehrten 2 Band. ı St. 69 und folgg. ©. 


362. Hartmann (Sahann Zacharias) 

- Ein Brofeffor der Nechte zu Kiel, ward nachher 
als Föniglicher Hofraht nach Hannover berufen, und 
ftarb dafelbft den 18 Aprilmonats 1742. Dan bat 
von ihm gewiffe Refponfa, welche bei foigender - 

Schrift ſtehen: „Georg. Lud. Boebmeri commenra-, 
„tio de inueftiturae fimultaneae non’ defiderara re- 
„nouatione, eiusque impuni omiflione: in primis 
quoad ſucceſſionem illuftrifimae Münchhufierum 
„gentis iu caftrum et feudum Dornbutgenfe, Acce- 
„dunt Juſt. Henning. Boehmeri, Jo. Zach. Hartmanni, 
„et Henr. Chrift, Sewckenbergii refponda, nec non 
| „docu- 


* 
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„documenta alia. Gottingae 1741, 4. Ingleichen — 
folgende Abhandlungen: Diff. de differentiis juris 
Pomeranici et prouincialis Rugiani, Kilonii 1730; 
de coniugibus incantatis eorumque feparatione, ed. 
2. Jenae 1781; de iuris canonici teftamento, tefta- 
menti Lubecentis caufla, Kil. 1730; de vfu limato 
mandatorum fine claufula, confilii Caefareo-Imperia- 
lis aulici et camerae, Helmft, 1725; de Alberto 
Animofo, fidelitatis in domum Auguftam et impe- 
rium exemplo, Kil, 1726; Commentarium de vi- 
cariaru Saxonico per Frifiam Orientalem, Lipf. in 4. 
2. ſ. w. | | Ä 
363. Hartmann (Thomas). , 

Sin dem Catalogo MSCtorum. de Ludevvig p, 42. 
num..192. ftehet Collectio mifcella monumentorum 
plurium, ‚facientium ad hiftorram et ius publicum 
ab anno 1500-1610. In diefer Sammlung befand 
ſich Zahl 30 folgende lateinifche Schrift: Thomae 

HARTMANNI Lacenfs de tumultu.a rufticis - 
in Auftria excitato, 1595, in folio. Ä 


364. Hartung (Johann Ehriftoph). 

Der hochehrwürdige Herr D. Joͤcher fchreibet zwar 
im 2 Theile auf der 1389 Geite, Johann Jakob 
Hartung wäre Johann. Ehriftoph Hartungs Brus 
der gewefen: allein man findet im U. ©. . feinen 
Johann Ehriftoph Hartung. Diefer hat herausges 

eben: Jo. Brunnemanni enchiridion logicum, ex 
Ariftotele concinnatum, Jen, 1684, 12; Metaphy- 
ficam iuridicam, qua praecepta et diftin&tiones me- 
taphyficae exemplis ex iurisprudentia illuftrantur, 
Jen. 1692, 8; Diff. de apocha, Jen. 1689, 4 ;. Diff. 


. de redemtione vexae, Jen. 1692, 4. 
. 365. Hattyfer (Libocius). T.- 

Seine analyfis iuris feudalis, cum aurea bulla, et - 
epiftola decrerali de iure Electorum, ift Auguftze 
' Trebocorum 1608 in ı2, fonft auch Hanou. 1621 in 
12, und 1649 in 12, herausgetreten. — 

u 360. 


— 
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366. Haverfamp Sigeberf). 


Dieſer berühmte Dann war Anfangs faft eilf 
Jahre lang Prediger in einem Eleinen Dorfe auf der 
Inſel Werflaffe, zwifchen Holland und Geeland, 
wie aus dem Thefauro Epiflelico LaCroziano, an der 
unten anzuführenden Stelle, erfehen werden fann, 
und fam hernad) nach Leiden als Profeffor der Hi- 
forie, griechifchen Sprache, und Beredfamfeit, wo. 
er 1742 den 25 April verftorben, nachdem er fein Les 
ben auf 58 Jahre und etliche Monate gebracht hats 
te. Geine Schriften find: ein Tractat de nummis 
contorniatis; eine Ausgabe von Tertulliani Apolo- 
getico in 8; desgleichen ift Jo. Baptiftae Ottii Spici- 
Tegium f. Excerpta ex Flauio Jofepho ad Noui Te- 
ftamenti ılluftrationem cura Sigeberti Hauercampi 
zu Leiden in groffem 8 herausgefommen ; fiehe Leips. 
gel. Zeit. 1742. 10 St. 86 und 87 Seite, und Bi- 
bliorheque raifonnee Tom.. XXVIU. 1742. Part. II, 
article 2. page 278 u. f. Bekannt ift auch Haver- 
kamps ſchoͤne Ausgabe der Werfe Flauii Fofepki 
vom Jahre 1726, dabei er groffen Fleiß angewen⸗ 
det, Als er bei diefer Ausgabe wünfchete, daß ies 
mand fich Die Mühe nehmen moͤchte, die griechifche 
Schriften des neuen Teftaments, wie Raphel aug 
dem KZenophon, Polyb, Arrian u. f. w. gefhan, aug 
des Flav Joſephs Werfen erläutern , oder, was zu, 
derſelben Erflärung dienen fönte, zufammen fuchen 
möchte: leiftete folches Johann Baptifta Otte in 
dem angezeigten Spicilegio, bei welchem Werfe man, 
“ gleich nach der Vorrede 2 Proben von 2 andern. 
erfen fichet; nemlich diefes Ottens Lericon über 
den Sofeph, und hernach ein Stuͤck aug einer hi- 
itoria ecclefiaftica Anti-Baroniana, welche Johann 
Heinrich GOtte, ein Vater des vorigen, aufgefeßet 
gehabt. In dem groffen Thefauro. Italico, den Peter 
von der Aa zu Leiden von 1704-1723 in groſſem 
Folio hat drucken laffen, ftehen unter andern folgen» 
de Schriften, bei denen ſich Haverlamps Fleiß be. 
ET ſchaͤfti⸗ 
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fchäftiget hat: Laur. Pigworü, Canonici Taruifini, 
Origines Patauinae, et Antenor, latine vertit ſu is- 
que notis auxit Sigeb. Hauercampus; wiederum 
Camilli Peregrinii Diflertationes de veteri fignificaru 
vocis Portae, et de origine antiquae familiae di Co- 
limenta, nunc primum ex ıtalico latine vertit Sig, 
Hauercampus; dann: Jo. Nicolai Doglioni, Bellu- 
nenfis, Diflertatio de origine et antiquitate ciuita- 
tis Belluni, eiusque varüis faris, maximeque memo- 
rabilibus, Sigeb. Hauercampus larine vertit, prae- 
fationem et indices adiecit; wiederum: Phil. Paru« 
tae nobilis Panormitani, J. V.D., et Leon. Augu- 
flini , Senenfis, Sicilia numifmatica, nunc primum, 
addiris Hub, Go%zi7, Vinc, Mirabellae, Pet. Carrerae, 
Auguftini Inueges, aliorumque, Siciliae defcriptio- 
ne, et in numifmata fingula explicationibus, ingen- 
ti numero rabularum, edita fparfım apud alios et 
inedira numifmara complectentium, locuplerata, et 
erpetuo commentarid illuftrata, ftudio er induftriz 
Sie Hauercampi, erc.; ferner: Alex. Burgos, Mefla- ' 
nentis, Profefl. Patauini, Defcriptio tesrae motus 
Siculi A. 1693. Ex italico in latinum tranftulit, 
fuasque curas adiecit Sigeb, Hauercampus; ingleis 
chen: Pet. Carrerae, Agarhaei, Sacerdot. Panormi- 
tani, [Difquilitio de vero fignificartu numifmarum 
quorundam Meflanenfium, feu Mamertinorum, Ca- 
tanenfium, etc. fiue refuratio et cenfura oppofitio- 
num F. D. Mariani Pere/li, Sigeb. Hxuercampus la- 
tine vertir, praefationem et indices adiecit; weiter: 
Ichnographiae Syracufarum antiquarum explicatio, 
vt et numifmatum aliquor ſelectiorum rei publicae 
eiusdem liberae, et regum, qui in alla dominari 
ſunt, auct. Vine. Mirabella er Alogona, Patric. Sy- 
racuſ., ex italico latine reddidit er notis Uluſtrauit 
Sig. Hauercampus; abermals! Jac. Bonanni et Co- 
Jumnae, Ducis Montalb., Syracufarum antiquarum 
illuftrararum Libri II, Sigeb. Hauercampus ex itali- 
co latine vertit, notas, figuras er indices adiecitz 
darauf: Antiquitates-Caltageronis vrbis pulcherri- 
—* mas. 
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anae Sicilise, aut. P. Mario Pace, ex italico Jatine 
vertit, recenfuit, notulas atque indices adiecir Sig. 
Hauercampus; nicht weniger: Auguſtini Inweges, Sa- 
cerdotis Siculi, Saccenfis, Carthago Sicula, fiue 
opus hiftoricum , in III.diuiſum libros, ->ex italicis 
Jatina fecit, praefationem atque indices adiecit Sig, 
Hauercampus; wie auch: Jofephi Vinc; ee; 
V. D., Panormitini, notitia hiftorica originis et 
antiquitaris Cephaledis, vrbis Siciliae, ex italico la- 
ting vertit, recenfuir, notulas adiecit, arque ali- 
quot nummis auxit Sigeb. Hauercampus; nächft« 

dem: Ant, del Re, Tiburtini, Antiquitates Tibur- 
tinae, in H Partes diuifae, acc, defenfio Aquae 
Anienis, nunc Teuerone, quae omnia larine ex 


iralico vertit, praefationes, norulas; elenchos, in-. 


dices ac tabulas ichnographicas adiecir Sig. Hauer- 
campus;. endlich: Scipiomis Mazzellae Situs et anti- 
‚quitas Puteolorum locorumque vicinorum, quae in 
amoenifiimo eiusdem agro inueniuntur , vt et rerum 
'memorabilium, quae Cumis, Baiis, in Mifeno, 
aliisque vicinis locis adhuc extant, ex italicis latine 
vertit, praefationem et indices adiecit Sigeb. Ha- 
wercampus, Er hat auch Zueretii de rerum natura 


libros VI gu Leiden 1725 in 4 herausgegeben. Der 


Zitel lautet alfo: „Tirus Lucretius Cars. Cum 
„notis integris Dion. Lambini, Ob.Gifanii, T.Fa- 
nbri, Th. Creech, et fele&tis Jo. Bapt. Pii ‚aliorum- 
„que obferuationibus, Cura er ftudio Sig. Auuer- 
„ceampi, qui et fuas er Abrah. Preigeri annotationes 
„adiecit. Praemiflae funt priorum editionum dedica- 
„tiones et praefationes, Acc. variae lectiones ex 


„notis If, Vosfi ac multis MSS. er impreflis codici- 


„bus, interpretatio Th. Creeeb, Dion. Lambini et 
„Ob. Gifanii Prolegomena etc. Lucretii vita etc. it 
„2 Tomis auf 1683 Ceiten. Man findet uͤberdas 
von ihm drei gedruckte Briefe an den feel. la Erose 
zu Berlin; welche in dem  Tbefauro Epiflolico La 
Croziano Tom, 1. p. 1590: 151. 152 fliehen; woraus 

— Euer : Fe unter 


m 
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unter anderm erhellet, daß er eine groffe Menge alter, 
‚sonderlich Griechifcher, Münzen befeffen babe. 
357. Haynoczius (Daniel). | 
. Ward. 1690 den 9 April zu Biftrig, einer Stadt 
in Ober-Ungarn an dem Fluffe Mage, zur Welt ges 
boren, an welchem Drte: fein. Bater einen Fleiſch⸗ 
Hauer abgab, und von fchlechten Mitteln war: wes⸗ 
‚wegen ficy eine Prediger-Witwe, als eine Anver- 
wandtin, in der benachbarten Stadt Prebmir, des 
.Damel Haynoczi annahm. Er befuchte die evange⸗ 
liſche Schule zu Predmir, und erbte die Bibliorhef 
des ſel. Matthiä Zettecii, welcher hierfelbft Predi⸗ 
‚ger geweſen war, und deſſen Witwe’ fo eben / erweh⸗ 
net worden ift. Mac) der Zeit befuchte er wegen 
Hunger , Peftilen;, und Krieges, andere Schulen, 
dergeftalt daß er auf eilf Schulen gemwefen. Unter 
andern befuchte er 1711 die Schule zu Raab in Nie . 
der⸗Ungarn: 1713 aber fam er nach Debenburg. 
An diefem legtern Orte war damals ebenfalls die 
Meft; der damalige Rector war Johann Ehr. Dec 
card, welchem nach der Zeit unfer Haynoczi im Amts 
te folgte, und deſſen Tochter er ‚ehelichte. Im Fahr 
ze 1715 begab er fich auf die Univerfität nach Wii 
senberg , woſelbſt er an einer Echrift de Scribis et 
Pharifaeis, in cathedra Molis fedentibus, audiendis, 
arbeitete, die ihn den Weg zu feinem Schul⸗Amte 
bahnete: wie er denn 1718 Conrector zu Debenburg 
seworden. Im Jahre 1736 hielt er einen Panegy- 
‚zicum auf den Helden Eugen, welcher Tomo J 
‚Exercitationum Societaris Larinae Jenenfis gedruckt 
zu finden, welche Gefellfchaft ihn 1737 zum Ehren» 
Mitgliede aufnahm. Unſers Haynoczi Trauer-und - 
vdob⸗Rede auf den Held Eugen ftehet in eben derſelbi⸗ 
‚gen Jenaiſchen Samnılung. Endlich wurde er 1740 
Dector zu Dedenburg, und flarb den 24 Hornung 
1747... Zweimal hatte er fich verheirahtet; feine erw 
fie Frau war Anna Rofina, eine Witwe Abraham 
Neuholds, von welcher er Feine —— e⸗ 
— —— abe: 
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5 And als diefe 1742 geftorben, ehelichte er Su⸗ 
"fanne Katharine, feines Amts -Vorgängersd Dec. 
xards Tochter, welche ihm 3 Soͤhne und eine Toch⸗ 
‚ger gebahr, von denen der ältefte Sohn! Yohann 
“Karl, und die Tochter Helena Sufanne , ihn über, 
slebten, % Sr. Biedermanns Noua Acta Scholaftica 
“I Band. 10 Sf. keinz. 1749. 8. Zahl 2,&.779 u. folgg, 
>» 368. Hechler (Johann Wilhelm). F. 
—J— A. GLſagt yon feinem Leben weiter nichts, 
Als dieſes: „ein Philsſophus zu Gieſſen, florirete 
"am 1667, Eine nähere Nachricht iſt folgende. Er 
var Magifter der Weltweisheit, Fam von Gieſ— 
en 1667 den 10 Märznionats als Nector der Schu⸗ 
Te nach Idſtein, und 1672 ald Definitor und Paftop \ 
Nach Strinz⸗Trinitatis, einem Dorfe diefes Nas 
- „men bei Sjdftein, bei welchem Amte er zugleich alg 
Affeffor im Idſteiniſchen . Eonfiftorio ordenzlich ers 
Schienen, und ftarb 1700, f. Biedermanns Nous . 
‚Aa Scholaft. 1 Band. 8 St. Leipz. 1749 in8.624 S. 
369. Dortid oder Horter (Kilian), 
Solchen Namen führer ebenderienige Mann, den 
man in ber -gleichfolgenden 370 Zahl befchreiben 
wird. Man bemerfee ſolches, damit nicht einige 
ſich irren, und aus einem einzigen Manne zwo oder 
2 machen mögen. e 

ir: 370, Hurtic (Kilian). | 

. Man hat ihn nicht mar Aurich, fondern auch 
Hortich, und Horter genennee, mie er felbft davon 
in dem bald anzuführenden fo genannten Stipen⸗ 
Dien-Buche den Vers gemacht ; | | 

Miſnia nos Hortich vocat, et Pomerania tota 

© Horter, Tevvaiss Graecia, nomen idem eſt. 
Er war ein Magifter, und von 1611 an Iutherifcher 
Prediger an der Lieben - Granen-Kirche zu Afen an 
der Elbe im Herzogtume Magdeburg. Er lebte aber 
‘mit dem Nahte der Stadt in groffem Streite und 
hasse viele Verdrieslichkeit: welches eines Theils 
— Q2 daher 
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‚daher ruͤhrete, weil er von ber Dom⸗Dechanei ju 
- Magdeburg den Beruf erhalten hatte, wodurch der 
Gemeine das Jus Patronatug entgangen; andern 
Theils daher, weil er die Lafter der Vornehmſten 
diefes Orts ſcharf und freimühtig beftrafte.. Es kam 
endlich fo weit, daß er den 4 October 1618 ing Exi⸗ 
lium wandern. muſte: wo er aber hingefommen, und 
mann: er geftorben,, iſt nicht, bekaunt. Sein Nach⸗ 
folger im Amte Werner Denste fam in gleiche Am- 
ſtaͤnde, daher er 1624 von Aken wegzog, und. 
Eisleben Pfarrer und Gonfiril- Beier wa 
Daß übrigens Hurtich ein gelehrter und gottfeliger 
Mrediger gewelen, begann, auſſer feinen Schriften 
Flat Zeugniſſe. D. Olearius nennet ihn Aquen- 
fium Paftorem vigilantifimum. M. Eorber P. L.C, 
nennet ihn doftum capur er bonum, piämque for- 
temque ecclefiolae columnam. Geine Schriften 
find: Ein guter Antreiber, h.e. das Stipendien- 
Buch, Wittenberg 1616; eine Leichpredigt auf Jo⸗ 
hann Pflugmachern, feinen Vorfahren. im. Amte, 
über 2 Timoth. IV. 7, fo zu Wittenberg 1612 ge- 
druckt worden; Drei Jubelpredigten, über Pfalm 
LXXV, wir danfen dir, Gott, a. ſ. f. (nicht Pſalm 
XV, wie Bruno fagt,) ferner über Nom. IH, Es 
ift Hier Fein Unterfcheid u.f.f. über das Evang. 
am 20 Gonnt. nach Trinitatig, fo zu Magdeburg 
1618 aus der Preſſe getreten, f. Lauda-Dei Valeri- 
anı Brunonis Monumentum mutilum vrbis in Aquis, 
DaB ift, Einserftümmeltes Denkmal der Stadt Aken 
an der Elbe, Zerbft 1711 in 4. 8 Kap. Geit. 50. 
53. 54- 
371. Sacob (Slorens). 

Legte fich auf die Gottesgelahrheit zu Paris, und 
Hab 1545 eine Schrift für die weltlihe Macht des 
Pabſtes heraus, die ihm viele Lingelegenheiten ver«e 
urfachte. Er fam darüber ind Gefängnie, und 
ward genöthiget, zu miederrufen, und öffentliche 
Abbitte zu thun. ſ. Tbuani Hiftor. Libr. 1174. p. Ten 
| Ä J . „edit. 


# 
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edit. francof. von Mellen im Hamb. Briefwechfel 
Der Gelehrten, 1751 in 8, 696 u. 697 Seite, 
’ 372. Jacobaͤus (Sohann). 

Iſt vermutlich voriängft geftorben, und hat 1704 
zu Koppenhagen eine Difp. de Scythae prae barbaro 
praerogatiua, ad Colofl. II. 11. herausgegeben. 


373. Sacobäus (Dliger),. T 
“ Eine Nachricht von feinem Mufeo Danico, mit 
Olearii Sottorfifcher Kunſtkammer verglichen, ſtehet 


in des Stargardiſchen Profeſſors Herrn Joh. Dan. 


Denſo Monatlichen Beitraͤgen zur Naturkunde. 
374. Jacobatius (Jakob). 


Schrieb: Defenforium iuris pacis und unvorgreif⸗ 
liches Bedenken in Sachen des Paͤbſtlichen Bannes 
in dem Bisthum Strasburg, 1604 in 4. Er nen⸗ 
net ſich Beneuentanum: fuer er aber eigentlich gewe⸗ 
fen , kann ich iezt nicht berichten. 


375. Sacobi (Soh. Philipp). | 
Ich vermuhte, daß diefer nicht mehr am Leben fey. 
In dem Caralogo MSCrorum J.P. de Ludevvig p. 
$9.n. 452. fommt vor: J. Phil. Jacobi, Fonigl. 
Preuſſiſchen Hof-und Kammergerichts- Sefretarit 
und Protofoliften , NReifebefehreibung nach Holland, 
1710. folk z2Ulph. . | 
376. Jacobi (Ludewig Friederih). 
Hat eine di, de Bismutho zu Erfurt in 4 heraus⸗ 
gegeben. ” Be 
377. Jaͤgel (Abraham.) 


Iſt der Abr. Jagel, welchen das 4. ©. 2. bei, 
dem Namen Jagel befchreibt. Er wird von einigen 


Tägel, Jaegel, gefhrieben. 
| 378. Jael (Curtius). 


Hat ohne Benennung des Jahres, ohne Zweifel 
im vorigen Jahrhundert, folgende Schrift heraus— 


gegeben; Laus vlulae ad vlulantium patres conferir 


/ 


23 ptos, 


— 
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Pros, Gläcopofi, in ı2. fo ein paar mal gedruckt 
worden. Es fiheinet ein erdichteter Name zu ſeyn. 


‚379. Jaentico (Ernft Gottlieb Friederich). 
Er war 17:4 zu Regenwalde, me fen Vater os 
ann Jaentieo Probſt geweſen, geboren, und warb 

rühprediger und Diakonus zu Trepto in der Ucker⸗ 
mark, allivo er 1747 aus der Welt abgegangen. 
en 17 6 am Etargardifchen Gefangbuche gear« 
heitet, und fonft cine Diff. über ı, Timoth. IH. 2. ge⸗ 
ſchrieben. ſ. Hamb. gel. Berichte 17,7 im 93 SE 
„33 und 7396. Die letere Schrift ift eine di; 
epiitolica de epifcopo vnius vxoris viro’, auf drittes 
halb Bogen, um ı73: oder ı735, alß er nod in 
- Stargard war ; den Inhalt fann man angezeigte 

Ortes nach Belieben finden. 

380. Jaͤſchke (Abraham). 

Fin Magiſter, hat folgende Schriften herausge⸗ 
geben: Diff: de Plinio iuniore rhetore, Lipf. 16984 
4; Diff; de eo, quod nimrum eft in theologia naru- 
 aali,'ıbid, 1699 auf 2 Bogen; Theologia naturalis 
. gentilium ſecum pugmins; Refp. Jo. Ge. Schulze, ib. 
1700,73 Bogen, worin er geıget, daß fo wol der Hei» 
den Begrif, den fie fih von Gott und feinen Eigen 
fchaften machten, als auch ihre heilige Handlungen, 
miteinander ſtreiten, und fie folglich feine Entſchul⸗ 
digung haben, weil fie fich um. beffere Erkenntnis 
. und Anbetung des wahren Gottes hätten befüm« 

mern follen; ferner: Geiftliches Seelen⸗Praͤſervatif, 

Breslau 1710 in 12. * — 

381. Kahle (Martin). 

Starb als Conſiſtorialraht, Inſpector, und era 
ſter Domprediger zu Magdeburg 1742. Herr Goͤtten 
hat einige Nachricht von ihm gegeben, vergl. Aamb: 
Ber. 1742. — Er Man hat von ihm: Der Vor—⸗ 
zug der Gläubigen vor den Unbefehrten im Leben 
und Sterben, aug dem Evangelio am 10 Gonntae 
ge nach Trinitatis vorgeftellet, Magdeb. 1735 in 45 
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Eine Leichenprebigt auf Joh. Erbm. Witte, Magdeb.. 
1724, folio. u. f. f. | 
382, Keyßler (Iohann George). 

Lebte im Hanndverifchen für fich, und iſt den 2x 
Sun. 1743 im Sachfen-fauenburgifchen mit Tode 
abgegangen, tar ein groffer Liebhaber der Teut⸗ 
ſchen Altertümer, und vermachte alle feine dahin ge= 
hoͤrige Handfchriften dem berühmten Herrn M. Gott⸗ 
fried Schüge zu Altona , in deffen Hände fie audy 
gefommen. Folgende Schriften gehören. ihm zu: 
Diff. de cultu Solis, Freii er Othini, welche an der 


neuern Hälifchen Ausgabe von Eliae Schedit Merfe, . 


de Diis Germanorum angehänget worden; Antiqui- 


tates ſelectae feptentrionales et celticae, Hannover 


1720 in 8; Xeifen durch Teutfchland, Boͤhmen, 
Hungarn, Schweiz, Jtalien und Lothringen, Man« 


nover 1740 und 1741 in 4, fo 17517 von neuem zu 


Hannover aufgelegt worden nebft Herrn Gottfried 


Schuͤtzens Vorrede von dem Leben Keyßlers, und 


mit Zufägen. Ein mehrereg fiche in befagter Vor⸗ 
rede Herrn Schuͤtzens, vergl. mit Aamb. Ber. von 
el. Sach. 1743, 66 St. 1751, 89 St. Goͤtt. gel 
eit. 1750,im Dee. Berlin. Erit. Nachr. 1751, 24 
St. Berlin. Scie. 1751, 69 St. Hall. Hiſtor. 
Sammlungen 3 St. 1751 in 8. 


383. Korte (Jonas). 


Hat eine Reife ins gelobte Land. u. ſ. fi gethan⸗ 


und feine Reife beſchrieben, glaubte daß Chriſtus 
noch auf Erben ein Neich aufrichten würde, mar 
übrigens ein gottſeeliger Mann, und flach in ſeinem 
65 fahre zu Altona gegen Ende bes jahres 1747-, 
Er hatte etliche Brüder, die, wie: er ſelbſt, unver⸗ 
heirahtet waren, und mit ihm zu Kopenhagen, Flens⸗ 


burg, u. f. w. wo fie offene-Läden hatten den Buchs 
handel trieben. f. Hamb. gel. Ber. 1748, 16 St. 


©. 121-124. Seine Reifen nach dem gelobten bau⸗ 
de, Egypten, dem Berge Libanon, Syrien und Mus 


fopetamien, find, zu Halle :7743 in 8. hervorgetreten, 
a — 24 | und. 


— 
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und nachher. etliche Supplemente, deren viertes und 
legte 1751 zu Halle dag Licht gefehen.. 


384. Kunad (Andreas.) 


Diefer Mann ift von denienigen Andreas Kundd, 
und dem Johann Andreas Aunad, welche beide ins 
A. ©. ker. ftehen, ganz unterfchieden. Von dem, 
welchen mir iezt befchreiben wollen, findet. man 
Nachrichten in dem Programmare inuitatorio ad 
—*—* doctoralem Andreae Kunadi, welches 
oct. Kleumann als damaliger Dekan der theologi⸗ 
schen Fakultaͤt zu Wittenberg; i702 ausgeſtellet, 
ſo nad)malg feinen Programmatibus academicis Num, 
19. vag. 136. fegg. eingedruckt . worden; . ferner in 
Ernft Friedrich Kleubauers Nachricht von isiler 
benden Theologen ©. 222-226 ; dann in ben Hamb. 
Ber. 1746; in den Bayreutiſchen wöchenfl. gel, 
Vachrichten 17;6 im 22 Stück; und in meinem 
Yuffage in den Aallifchen. Hiftorifchen Sanmnlun« 
gen III St. Halle 1751 in 8,6. 265 und 266. Aug 
diefen Nachrichten werde ich von dem Leben ‚und, 
Schriften -deffelbigen handeln. . Unſer Andreas Ku⸗ 
nad war ein Sohn Johann Andreas Kunads, wei⸗ 
land Hochfürftt. Anhalt» Zerbftifchen Conſiſiorial⸗ 
rahts, Hofprediger8 und Superintendentens, und 
ein Enkel Andreas Kunads zu Wittenberg. Unſer 
ndreas Kunad war aber hicht zu Zerbft geboren, 
öndern zu Mitweide in Meiffen, mo damals fein 
Vater Pfarrer und Beigeordneter der Chemnitziſchen 
Superintendentur geweſen. Seine Schulſiudien 
fuͤhrete er meiſtentheils auf der Landſchule zu Pforte; 
bezog hernach die Univerſitaͤt Leipzig, woſelbſt er 
zwei Jahre blieb; darauf die zu Wittenberg, allwo 
er 1694 Magiſter geworden, und unter D. Hannes 
fen 1655 eine Difputafion unter dem Titel, Con 
templatio rüinarum Babyloriis, iuxta anachorifir apo« 
talypticam gehalten; ‚nach der Zeit auch Adiunct dee 
weltweisheitlichen Falultaͤt gergeien , und die. ſtudi⸗ 
sende ‚Jugend: in der Weltwelsheit und — 
u We abrhe 


5 
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lahrheit unterwieſen, wie er denn, pro faculgare dos 
cendi theologica, unter D. Johann George Neu⸗ 
mann eine difl. de praeconio euangelii, ante diem 
extremum folemniter irerando, vertheidigte. Nach⸗ 
gehends ward er 1701 zu befagtem Mittenberg Pres 
diger an der Haupffirche zu Et. Marion: mobei 
Neubauer muhtmaffet, daß er vielleicht in die Stel 
ke feines- Bruders, M. PolyFarp Kunads, welcher 
Adiunct der philofophifchen Fakultaͤt und Prediger 
zu Wittenberg geweſen, aber. frühzeitig aefterben, _ 
gekommen ſeyn möchte, welches ich nicht entfcheide. 
Noch syor wurde er zu Wittenberg mit der hoͤchſten 
Ehre in der Gottesgelahrheit bekleidet, wie Neu⸗ 
bauer fagt :.oder- vielleicht 1702, in welches Jahr 
er KTeumanns oben angezogenes Programma feget, 
Im %. 1702 rief man ihn nach Zerbft als Pfarrer 
an-dafiger fo genannten neuen oder Dreifaltigkeits⸗ 
firche, und: zum Lehrer der lutheriſchen Gottesge⸗ 
Iahrheit und der Grundwiſſenſchaft an dafiger ho⸗ 
ben Schule, an die Stelle des D. Johann George 
Pritius· Rachgehends ward er Superintendent auf 
Et. Annaberg im Kurfächfifchen Erzgebirge; aber 
1725 fam er nach Eisleben als Generälfuperinten« 
dent und Präfidene des Confiftsriumg, nachdem dies 
fe Stelle feit dem Abzuge des Hochwuͤrdigen Herrn 
D. Deylings nach Leipzig einige Jahre offen geftan« 
den, in welcher Würde er im 72 Jahre feines Als 
ters 1746 Todes verblichen. Bon feiner Weite zu 
predigen fuͤhret Neubauer alg etwas beſonderes an, 
daß er ihn 1740 zwar das Evangelium verlefen, aber 
einen andern Spruch erflären hören: welches Neu⸗ 
bauer einiger maffen billiget, ich aber nicht beur⸗ 
theilen mag. Was Neubauer von ſeinen Schriften 
bat,ift folgendes: (1) DeideaDei in homine. (2) De 
atheis, (3) De operationibus daemonnm in mun- 
do. '(4) De Platonico moriente, (5) De officio 
fümmorum imperantium circa libros religionem fpe- 
&tantes. (6) De praeconio euangelii anre diem ex- 
treuum Tolemniter iterando', difp. anti - chiliaſtica. 
4° 2 5 unter 
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unter D. Johann George Neumanns Borfig, zu 
Wittenderg. ſ. Joh. Heine. Schönbech in Neu- : 
manni vita p. 29, (7) De fapientia dei in myſterio 
abfcondita. ($) De verbis Pfalmi XL. Dominus de. 
me cogitat! (9) Difcrimen vocatiomis ac tentatio- 
nis miniftrorum ecclefiae, et quae ad illud euoluen- 
dum pertinent,, Synodo fratrum ad placidum collo- 
guium et ämicam difquifirionem obtulit, R.M, 
Gotrfr. Mullero, Paftore Wolkenfteinenfi, Annae« - 
bergae, 1711. (10) Confideratio theoldgica morb& 
conuulfiui et phantafmatum, quibus Annaebergae. 
nonnulli homines vtriusque fexus ac diuerfae aeta- 
tis hoc et fuperioribus. annis mifere conflittati fue- 
runt, eonfenfu ven. Fac, Theolog. Wirtebergenfis . 
Synodo fratrum ad placidum examen propofita, R. 
M. Chrift, Andr. Schuparto, Paft, Markersbacenſi 
1717. d. 28 Jul. Annabergae. (15) De communica- 
tione laicorum fub: vrraque fpecie ex Jo. Gerfonis 
traftaru, (12) Collationem profeflionis fidei Tri= 
dentinae cum Auguftana Confeflione a Jo. Ferlero,; 
Ordin. Praedic. 'Theol.: Mag. Profefl. et concienz . 
emer. in conuentu ad aed. $. Mar. Magdal. Auguftaes 
‚Vindelicorum inftirutam , et fub.tirulo: Lux et um« 
bra, hoc ıpfo anno publici iuris fatim ,- breuiter. 
firitimque recenfer, atque animaduerliones in’ eas 
fcriptas fynodo fratrum,, vt in Auguftanae Conf. ce- 
lebritate faeculari Islebiae IV. Cal. Julit 1730. im 
acroaterio gymnafii maximo placida difquifirione: . 
ventilentur, proponit'etc. R, Chriftoph. Werzelio, Is- 
leb. ad $. Andr, Miacono, Islebiae. Von denen bei: 
diefer Difputirfchrift gehaltenen Seierlichfeiten ſ. M. 
M. J. EC. Erdmanns ı Fubila "Islebienfe :p. 85. 86x 
Mider foldyes Buch oh. Serlers hat auch George: 
Michael Preu gefchrieben,, wovon unten (Zahl4s2) 
dieſes Theils nachzuſehen. (12): Verfchiedene. Pre⸗ 
digten, $- E. Abzugs⸗ und Anzugs⸗Predigten. Vom 
feinen. zween am Jubelſeſt der Augſpurgiſchen Ber 
kenntnis gehaltenen Predigten. iſt Nachricht in Mio 
Joh. Chriſtoph Erdmanns Jubilis Islebien ſibus g 
| ur 1 


Pr 
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iſt, hiſtoriſche Nachricht von denen. am andern 
evang. Intherifchen Jubelfeſte der Augfp. Confeſſion 
in der Stadt Eisleben angefteleten Andachten und 
—— ©: 11. und 68. (14) Eine Teutſche 
ibel ift in Eisleben in 8 durch feine Veranftaltung 
mit einer Vorrede heraus gefommen. (13) "Inli- 
ia domus $Saxoniae cum aquila nigra imperii Ro- 
mani et alba Polonica, veruftis templi Alnnaemon- 
tani monimentis repraefentatı, omnibus atque ſin- 
gulis per vniverfam dioecefin rite conftitutis verbi 
diuini miniftris, in imagine exhiber, laetumque de 
zecens nato ex Maria Iofepha Auftriaca Saxonum 
duce nuntium adfert, Annaebergae, 1722, in 4; 
16) Omnibus arque fingulis per vrbem ac dioecefin 
aemontanam rite conftirutis V. D. miniftris $. 

P. D. etc. Annaebergae 1725. d. 8 Mart. in 4, Iſt 
ein Programma valedi&torium. (17) Programmara, 
guibus nouum Conreftorem, Dn. M. J. Gottw. 
Stoepelium , et nouum Re&torem, Dn. M. Gorthülf, 
Jo. Lud. Dienemannum , in. Gymnafıum Islebienfe 
introduxit: illum 2737; hunc 1739. , (18) Es ift 
auch alle Jahr von ihm ein Programma heraus⸗ 
gegeben morben, worin theild die Predigten, theilg 
die Orationes larinae, welche zu Eisleben von den 
Predigern der Graffchaft Mannsfeld gehalten wer 
den ntüffen , angezeiget werden: an welchen er einen 
guten Theil der Apoſtelgeſchichte und den Evanges 
Kitten Matthaͤus abgehandelt hat. So weit reichen 
die Neubaueriſchen Nachrichten : ich bemerfe nur 
noch+ (a) daß er auch eine Difp. de philofophia 
barbarica zu Zerbſt 1706 gehalten, fo aber zu Wit, 
tenberg gedruckt morden; (b) auch Difp. de philo- 
fophia prima, fiue -Metaphylica, Seru, 1706; (c) 
daft die Difp.de Platonico moriente, zu Zerbft 1704, 
und (d) die de Atheis praecipue fpeeulatiuis, das 
felbft 1706 gehalten ſey; endlich (e),daf die de 5a, 
"pientia dei etc. den völligen Titel habe: De, füapien- 
vᷣa dei in myfterio abscondira, collata cum theolo- 


su 
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“ pia myftica Dionyfü, ve aiunt; Areopagithe, a 
1 Corinth. H. 6. 7. Serueftae. 1707 in 4. ° 


385. Kunckel (Dpirinus). 
Diefen haben nachfiebende Schriften zum Verfaſ⸗ 
fer: Scurum fidei,. Heidelb. 1688. 12 ;: Gonfutatig 
argument. J. B.. Carpzevii,. quibus probare annifus 
eft, Papar efle. Anti -Chriftum, : Moguntiae 1687 
12; Regula credendi, Heidelb. 1692. 12. 


386. Kymaͤus oder Kymeus (Fohann) f 
zu Johann Adolph Hart manns Lebensbeſchrei⸗ 
bung dieſes Mannes hat der Herr Naht Kuchen⸗ 
bedter in den Analettis Haffi iacis Coll, VI. n. VIII. 
eine Nachleſe geliefert, wie oben bei einer andern 
Gelegenheit (Zahl 360) geſagt worden. 
387. Lauenſtein (Joachim Barward) 
Von ihm habe ich bereits in den zu Halte — 
gegebenen Hiſtotiſchen Sammlungen zur Erlaͤu⸗ 
terung der Teutſchen Staats⸗Kir chen und Ge⸗ 
lehrten Geſchichte TH St 1751in 8. ©. 266ei⸗ 
nige Nachricht ertheilet; man findet dergleichen noch 
in Herrn Moſers Lex. der istleb. Theologen Sl463 
kuͤrzlich und noch mehr in Neubauers Nachrichten 
von Theologen ©. 730-733, woraus ich gegen⸗ 
waͤrtigen Artifel verhandeln werde, ‘da fonft auch‘ 
Lauenſtein felbft: im 3 Theile‘ feiner Hildesheimi⸗ 
ſchen Kirchen und Reformations⸗Hiſtorie von 
ſeinem Leben handelt. Dieſer Lauenſtein wird von 
einigen Joachim, von andern Jvachim Bernhard 
genennet, hieß aber eigentlich — Barward 
mit dem Vornamen; und kam gu Hildesheim im Pi 
1698 den 26 Nun. auf die Welt. Sein Vater war 
ray Chriftoph Lauen ſtein, vicliähriger Rahts⸗ 
err daſelbſt , und feine Mutter Urſula Margaretha 
Albrechıs. * Seine Eltern hielten. ihm anfänglich 
Hauslehrer, bis er dag dafige Andreas-Gymnafl: 
um Befuchen fonnte; worauf er 1719 fidynad) Heln® 
ſtaͤdt begab und Jahre dablieb, in den — 
laͤndi⸗ 
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laͤndiſchen Sprachen Lakemachern, in der Welt⸗ 
weisheit Treuern, und in den heiligen Wiſſenſchaf⸗ 
ten Johann Andreas Schmidten und Jonas Con» 
rad Schrammen hoͤrete, und unter des letztern 
Cenſur das letzte Jahr in der Collegenkirche den 
nachmittaͤgigen Gottesdienſt die mehreſte Zeit ver⸗ 
richtete, wodurch er im predigen viele Fertigkeit er⸗ 
langete. Im Jahr 1724 begab er ſich auf die Bas 
ronei Schauen, und unterrichtete hier die ihm an⸗ 
vertrauete Sugend in Sprachen und in den Ge 
fhichten ; big er 1725 wieder nach Hildesheim fam, _ 
wo er, um die zu St. Michaelis ledig gewordene 
- Bredigerftelle fi) melden mufte, worauf er 1727 
den 26 Jenners zum Prediger erwehlet, und den 
2 Hornungs von dem Superintendenten Reimmann 
und der ganzen Priefterfchaft geordnet wurde, in 
weldyer Bedienung er 18 Jahre geftanden. Im J. 
1745 den 23 Aprilmonats beitellete man ihn zu der. 
ange offen geweſenen Stelle eines Predigers an der 
Jakobskirche allda, und er warb den 16 Maimo⸗ 
nats von dem Herrn Guperint. D. Winklern ein« 
geführet, wovon Aaınb. Ber. 1745..42 Gt. 335 
©. zu fehen. Er hatte von Natur eine fo durche 
dringende Tenorftimme, daß, wann er, auch in den 
größeften Kirchen, bei volfreicher Verſammlung, 
predigte, man feine Worte doch noch in den nahe 
liegenden Häufern deutlich vernehmen fonte: ftarb 
aber in feinem 49 Jahre 1746 den 12 Jul. Seine 
Schriften find: (1) Meifterfiück einer Jeſuitiſchen 
Ironie. Hildesheim 1730 in 4. Es hatte nemlic) 
nach der 1730 ee Feirung de3 Confſeſſions⸗ 
inbelfeftes der Hildesheimifche Jeſuit und Dompre⸗ 
diger Pater Winand Heſſelmann oͤffentlich vorgetra⸗ 
gen, man habe zu St. Michaelis die Mutter Got. 

| geläftert, und mit fchimpflichen Namen benens 
net; hatte die Lutheraner vor Marienläfterer und. 
verruchte Leute gefcholten u. f. w. Hierauf wurden 
etliche Perfonen eidlich abgehoͤret, berichteten aber 
dag Gegentheil, und des Sjefuiten Erdichtung ward 
— — offenbar. 


— 
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offenbat: Weil aber damals "in Hildesheim eite 
£aiferliche Commiſſ on angeordnet war, zeigte Lauen⸗ 
ftein feine Unſchuld in obgebachter Schrift. (2) 
Hildesheimifche Kirchen-und Keformations-Hiftorie, 
in 12-Sheilen, in 8, Hildesheim 1734 bie 1736. 
(3) Entwurf des Civil⸗ und Kirchenftaats vom Bis⸗ 
tum Hildesheim, Braunſchweig 1736. 8. 4. (4) 
Hiftoria diplomatiea epiſcopatus Hildefienfis , oder 
diplomatiſche Hiftorie bes ‚Bistums — — | 
mit Kupfern, Hildesheim 17490. 4: Deutſche 
Ada Erud. zı2 Theil, 584 u. folg. ©. (5) Ver 
' theidigung der diplomatifchen Hifterie des Bistums 
Hildesheim, Hildesheim 1741 in 4. Ich mache 
mich diefer Streitigfeit fo wenig theilhaftig , als 
. HLeubauer ; übrigens aber meldet dieſer, welches 
mir auch fonft befannt ift, daß riner von den ges 
Ichrten Herren Sammlern ber Noworum Aderwm 
Lipfienfum der Frau Schroͤderin in Braunfchreeig 
eine Handfehrift zum Verlag üderfchicher, unter dem 
Ziel: Hiftorifche und critifche Befchreibung der 
‚Herren Bifchöfe von Hildesheim, f. Leipz. gel. Seit. 
1737. ©. 127; daß aber die Schroͤderin ſolches 
Wert wegen deffen Weitlaͤuftigkeit nicht verlegen 
wollen; dahingegen aber 1740 Lauenſteins Hıft. 
diplom. oder diplomatifche Hiſtorie des Bistums 
‚Hildesheim, fo. nicht halb fo ftarf war, verleget ha⸗ 
bez ferner daß Lauenſtein gemuhtmaffet, daß we⸗ 
gen folcher Umftände im den Nouis AG. Erud. Lipf. 


Martio 1741 eine feharfe Cenſur ſfeines Buches er⸗ 


folget wäre, (6) Cenfor Li fienfis in hiftoria Hil» 
delienfi meliora ‚do&tus. Hildesheim 1743. 4. IM 
eine Feantwortung der 86 Zweifel die ihm in den 
Supplem, ad Nou, AG. Erud. Tom. V. Se&. UI. p.9a 
fegq. in Fragen vorgelegt worden. Unter feinen 
ausgearbeiteten Sandfchriften , die er noch and Licht 
ftellen wollen, befanden ſich: (1) Specimen geo- 
graphiae medũ aeui pure diplomaticae , h, e. delcri= 
ptio dioecefeos Hildensheimenfis per pagos, tam 
maiores quam minores sum charta geogr. * *— 
2 . = 


— 


’ 


— 
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) Diplomstariun: coenobii St. Michaelis in Hil« 


. densheim , cum notis hiftorficis et geographicis, (3) 


Ducatus Brunfuicenfis et Luneburgenfis medii aeui, 
fine defcriprio terrarum Brünfuico - Luneburgenfium 
per pagos, cum tab. geogr. Uebrigens fann man 
von feiner Hildesheimifchen Kirchensund Neformas 


tions⸗Hiſtorie auc) die Fortgeſezte Samml. von’ 


1737. ©. 363 - 365 nachjehen. 2. 
388. Leigh (Sohann George). 

Ein Magifter, und Prediger zu Kindelbräc im. 
Thüringen, farb 1748, und hat fih durch folgende 
Schriften einen Namen zumege gebracht: Evanges _ 
liſch⸗homiletiſche Schatzkammer, oder reicher Vor⸗ 
raht von Diſpoſitionen über die Evangelia der Sonn⸗ 

eftsund Apofteb Tage, Leipzig 1715 in 4; Epifto- 

iſch⸗homiletiſche Schagfammer, oder difponirte Epis 

fteln-auf die Gonn-Feftzund Apoftel-Tage, Leipzig. 
1719 in 4; Erleichterte Prediger» Arbeit, beſtehend 
in ausgearbeiteten Difpofitionen über alle Evanges 
lia, Epifteln, una Parallel-Sprüche, Hannover 1728 _ 
in 8; Commentariug , oder eregetifche und morali« 
fihe Betrachtungen. über den Propheten Sjefaing, 
Braunfchweig 1726-1739 ing. J 


389. Limnaͤus (Sohann)T. 

Megen feines Lebenslaufes ift noch Folgendes zu 
merfen. In Herrn ©, W. Gerrers Sammlung 
verfhiedener Nachrichten aus allen Theilen dee 
hiſtoriſchen Wiffenfchaften 2Band. 2 Stüd 1749 
in 8, ſtehen Num. 8: „Kursgefaßte Lebensumſtaͤn⸗ 
„de des ehemaligen Brandenburg⸗Onolzbachiſchen 
„Geheimen Rahts uud Kaͤmmerers Joh. Limnaͤi, 
„geliefert von G. Se. Dieſen Lebenslauf“ hat Lim⸗ 
naͤus zum Theil ſelbſt aufgeſetzt, und das uͤbrige 
Herr Se.** hinzugethan, wo auch feine Schriften 
angezeigt werben. Sein Bater war George Lim 
näus, ein Profeffor der Mathematik gu Sena, der 
fich zuerft son Asuyn » ein Pful, diefen griechifchen 
Mamien gegeben, weil ber Stammvater eigenzlich 

aus . i en 
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den Schweizeriſchen Namen Wien, d. i. ein Pful; 
oder eine See „führete, vergl. Hamb. Ber, 
1749. im 69 St. —— | 

| 390. Limmer (Auguftin). 

Won ihm hat man: Aftrologifihe Anmerkungen 
= hiftorifcher Relation Europäifcher Händel uff. 

ipz. 1675 in 4. | 
391. Limprecht (Andreas) 

Im Cäral, MSS. de Ludevvig p. 28.n. 119. ſtehet 
Chronicon Erfurtenfe, ab vrbis inirio, ad annum 
7544, fol. deffen teutfehen Werfd Titel eigentlich 
laͤutet: „Wahrhafte Denfmürdigfeiten der Stade 
Erfurt. Dabei befand fich folgendes Werf: „Andr, 
„Kimprecht minilterium ecclefiafticum Erfurtenfe, 
„d. 1. das Evangelifihe Erfurtifche Prieftertum, darin 
. „ru befinden alle evangelifche Herren Senioreg, Pfarr 
„herren , NeuPrediger und Diafoni, welche alihier 
„in Erfurt von‘. 1521 bis ing iegige laufende Jahr 
„das Wort Gotted rein geprediget, aus Unter 
„schiedlichen gedruckten und gefchriebenen Schriften 
„Feißig aufgegeichnee Man findet darin nicht nur 
die Namen, fondern auch kurze Lebensbefchreibuns 
gen: der ietzige Befiger ift mir unbekannt. | 


392. Kindelof (Heinrich). 


Hat eine differtarionem de philofophia in genere. 
zu Jena 1658 in_4 herausgegeben. 

393. Lindhammer (Leonhard) 

Ein Magiſter, aus Regenſpurg, ward 1682 dent 
7 Auguſtmonats Rector zu Sulzbach, 1686 Pfarrer 
zu Eismannsberg, 1690 pet zu Etzelwang, 
1694 Vicarius in Eltersdorf, 1696 Pfarrer zu Bus 
fehendorf. Wie er nun fihon zu Etzelwang wegen 
des Ehiliasmi und Perfectionigmi abgefeget worden 
war: fo fam er felbft zu Bufchendorf dem Abfegen 
vor , forderte fich als. ein Dann von vielen Gewiß 

fensfcrupeln ab, und gieng nach Halle, wo er die 
ſchoͤne Auslegung der poll Geſchichte beraußgeD, 
En IT Mm 
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and als eine Privatperſon ſtarb. ſ Biedermanns 


Noua Alta Scholaſtica 18. 2St. Leipz. 1748: 8. ©. 
165. - Allein e8 muß bei diefem Berichte der Nou. 
At, Schol. ein Berfehen feyn:- ed mag nun entwe⸗ 
ber die Verfon, oder den Vornamen anbetreffen; 
wo nicht etwan irgend ein ander Misverftändnis 
dabei ift. Denn es hat Johann Ludewig Linds 
hammer eine Erklärung und Anwendung der Apos 
ftel-Giefchichte zu Halle in folio herausgegeben. Als 
lem Anſehen nach ift bei dem Berichte der Now. Ad. 
Schol. 1. c. eine Verwechfelung der Perfonen vorges 
gangen. Denn befannter maffen ift der hochver⸗ 

diente Herr Johaun Ludwig Lindhammer, Gens 


. ralfuperintendent der evangelifchlucherifchen Kirchen : ‚ 


in. Oſtfriesland, der Verfaſſer der ausführlichen Ers 


Härung und Anwendung der Apoftelgefchichte zu 


— 1725 folio, und zum andernmal mit einiger 
eraͤnderung 1734, welches Werk mit groſſem Bei⸗ 
fall aufgenommen worden, womit ſonderlich Neu⸗ 
bauer in ſeinen Nachrichten von Theologen S. 
755 und 756 mag verglichen werden. Nun aber 
ſchreibt Herr Neubauer ©. 752. 753: „Sein (nem⸗ 
„lich des Herrn Johann Ludwigs) Vater war Herr 
„Leonhard Lindhammer, welcher erſt Rector im 
„Gymnaſio zu Sulzbach, hernach Paſtor zu ges 
„dachten Cismanusberg, ferner zu Ezelwang, und 
„endlich zu Eltersdorf, Tennenlohe und Puſchen⸗ 
„dorf im Nürnberger Gebiete geweſen; 1732 aber 
den go Aug. im 82 Jahr feines. Alters verftorben. 
> 394. £odinger (Martin). 7. 
Seine Eroftfchrife und Briefe find durch Jelt⸗ 
-ners. Beforgung 1733 zu Nürnberg wieder aufge⸗ 
lege worden. | 


395. Loͤſcher (Johann Caſpar). 


— 


Ein Sohn Eafpar Löfchers, und leiblicher Brus . 


der- Valentin Ernft Löfcbers, fam 1677 auf’ die 
Welt, tricb feinen gelehrten Fleis zu Wittenberg, 
wo er 1700 Beigeordneter der Weltweigheitlichen 

R— Fakul⸗ 


“ 
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Safultät geworden, warb aber 1703 zum Oberpfar⸗ 
rer in Laufig beftellet, erhielt 1709 die Licentiaten⸗ 
Wuͤrde in der Gottesgelahrheit, 1710 die Euperins 
sendentur zu Nochliz ; worauf er 1711 die theologi«- 


ſche Doetor-Würde, und 1735 die Superintenden- 


ten-Stelle zu Leißnig befam, woſelbſt er um 1752 
die Schuld der Natur bezahlete. Er hat fich durch 
folgende Schriften der gelchreen Welt gezeiget: 
Obferuationum ſelectarum Fafciculus I et I; Ders 
zeichnis Durchlauchtiger Perfonen, welche fich in 
sheologifchen Wiffenfchaften hervorgethan haben ; 


Parergorum facrorum: Exercitationes XU ; Merita 


Theologorum in rem literariam, Pars I; De Pa- 


trum Africanorum meritis fingularibus, Lib. L et II; 
Schauplatz heiliger Berge, Iund II Theil. ſ. Hamb. 
Ber. 1752. 37 St. 305 S. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmerk. 1752. 24 Woche. Ferner Difp. de 
peregrinationibus litterariis, Witt. 1697, wovon. 
Struvens Bibl. philof. edit. Jo. Ge. Lotzeri Ien. 
1728 p. 330 zu vergleichen von den Obſſ. Sel. ſiehe 
Unſch. Nachr. 1703. 702 S. 1706, 228 ©. von 
dem Verzeichnis Durchl. Verf. f. Unfchuld. Nachr. 
1713. 314 ©. 1719. 1076 ©. Reimman. Tom. L. 
Cat. bibl. p. 140 von ben Parergis ſ. Unſch. Nachr. 
1715. 1716. 1717. 1718. 1719. 1728. Don den 
Meritis theologorum f. Unfch. Nachr. 1722. Won 
den meritis Patrum Afric, f. Unfch. Nachr. 1723. 
1726. u. Buddei Ifag, L. 2. c.3. $.2. p: 488. Bon 


| dem Schauplaß heil. Berge f. Linfch. Nachr. 1730. 


Johann Anton Streubberg im Indice theol. eu. luth. 

.‚ 188 nennt ihn Wirtebergenfem, allein fein Bater 
Bafpar war 1677 noch nicht zu Wittenberg, fon» 
un ji Erfurt. ſ Neubauers Ker. der Theol. &, 
760. f. 


; 396. Maclaurin (Eolin), 
. Ein Brofeffor der Groffenfunde zu Edinburg, Ge 
heimfchreiber der daſigen Philofophifchen Gefelt: 
Schaft, und Mitglied der Londenfchen Akademie der 


Rip 
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Wiſſenſchaften. Seine Vorfahren waren Beſitzer 
der Inſel Tirrie, an der Kuͤſte von Argyleshire; 
ſein Grosvater Daniel zog nach der Stadt Invera⸗ 
ra; fein Water Johann war ein Geiſtlicher zu Glen, 
derule, welcher drei Söhne hatte, unter denen der 
iungfte diefer Colin geweſen, welcher feinen Vater 
ſechs Wochen nach feiner Geburt durch tödtlichen 
Hintritt verloren. Unſer Colin Maclaurin erblick⸗ 
te das Leben zu -Kilmoddan 1698 im Hornung, bes _ 
fuchte 1709 die hohe Schule zu Glasgow, wo er 
feinen Sleis fünf jahre trieb, 1713 die Magifters 
Ehre annahm, und eine Probefchrift de grauitare 
fchrieb; nach der Zeit aber ftudirte er für fich auf 
einem Kandgute. Im Herbft 1717 ward erſ Profeſ⸗ 
for der Mathematif zu Aberdeen ; bei den Feiertagen 
von 719 und 172 1 befuchte er fonden,und ward 1719 
ein Mitglied der Londenfchen Akademie der Wiffens 
fihaften. Der Grosbritannifche Gevollmächtigte 
zur Cambraifihen Friedensverſammlung, Lord Pol 
wart, wehlete ihn 1722 zum SHofmeifter feines 
Sohng, der auf Neifen gehen folte, mit welchem 
Maclaurin durch Sranfreich nach Lothringen de 
der Untergebene aber ftarb zu Montpellier. Bon 
dar reifete er zurück zu feinem Profeffor-Amte nach 
Aberdeen, und erlangete 1725 das Profeſſorat in 
-der Gröffenfunde zu Edinburg, indem er Nachfols 
ger des Jakob Gregory ward, der Alters wegen 
feinem Amte länger vorzuftehen nicht vermochte, 
Sm Sahre 1733 traf er mit Annen, Walter Ste⸗ 
warts Tochter, eine eheliche Verbindung, und hats 
te 7 Kinder mit derfelben , von.denen ihn 3 Tochter, 
und 2 Schne, Johann und Colin, überlebten. Er 
- trug der Medicinifchen Gefellfehaft zu Edinburg vor, 
daß fie ein grofferes Feld der Gelehrſamkeit, nemlich 
alle Theile der Naturlehre, nebft den Altertimern 
des Baterlandeg,. zum Gegenftande ihrer Unterſu—⸗ 
chungen nehmen möchte: welchen Vorſchlag dieſel⸗ 
bige fich gefallen ließ, und den Maclayrin zu ihrem 
Sekretaͤr erfiefete. Es Famen verfchiedene Auffäge 

ne R2 heraus, 
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heraus, die er in den monatlichen Berfanmlungen 


der Gefellfchaft verlefen hatte. Bei der Aufruhr in 


Schottland ı745 fuchte er die Stadt Edinburg zu 


beefeſtigen, damit ſolche fich bis zur Anfunft bes 


niglichen Entſatzes halten koͤnte: doch die Nebellen- 
befamen die Stadt cin, und gaben Befehl, mar 


folte ihnen ‚alle dierenigen ausliefern, bie fich freiwil⸗ 


lig im Dienfte des Koͤnigs hervorgerhan hatten. 


Dieſerwegen flohe Maclaurin heimlich nach Engels 
land, zog fich aber wegen der Unbequemlichkeit der 
Reiſe die Wafferfuche zu, die Mittel der groften 


Aerzte zu London, und drei Abzapfungen, halfen 


| nichts, und er flarb den. 14 Brachmonats 1746. 


zin IN Band. 3 Erüf. 1749. 256 und folgg. ©. 


Er war'übrigens freigebig. Er entfchied groſſe 
Streitigkeiten, die zu Glaggom üher das. Viſiren 


‚der Faͤſſer entftanden waren, und überreichte ven Ac— 


ciscommiffarien zween Megeln, nach welchen fich 
noch heutiges Tages die Viſirer richten.  Dems 
nächft erfand er eine Einrichtung, daß die Kinder 
und Witwen der Schottifchen Geiftlichfeit, und der 


Profeſſoren auf den Univerfitäten, iährliche Renten 


haben: welche Einrichtung durch die Geſehe beftätie 


get worden ift. Seine Schriften find. diefe:. Geo- 
metria organica; Treatife of Fluxions, Edenburg 
1742 in 4, in 2 Bänden, welches Werk der Schrift 
des D. Berfley, Biſchofs von Cloyne, The Ana- 


lyit, fo 1734 herauskam, entgegen geſetzt worden; 


ferner einige Auffäge in den Philofophical Transa- 
&ions oder Philofophifchen ZTransactionen, und 
zwar in folgenden Stücken oder Numern: 356,359, 
394, 408, 439, 461, 467, 469, 471; weiter: eine 
Algebra , die nach ſeinem Tode hervortrat; An Ac- 
count of Sir Ifaac Newton's philofophical difcove- 
ries, - + published from the Authors manufcript 


papers, by Patrik Murdoch, London 1748 in 4 auf 


392 Seiten und mit 6 Kupfertafeln, welche Schrift 
die Einmwürfe wider KTeweons Tchrgebäude aus dem 
Wege zu räumen ſucht. ſ. Hamburgiſches Maga⸗ 


und 


— 


— 
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und Schmerfahls iuͤngſtverſtorb. Gel. ı Band. 
4 ©t. S. 650 big 654. Bu 
| Maͤcenas (Caius Eilnius). T. 
Bepdieſem Artikel iſt zu vergleichen: „Verſuch ei⸗ 
ner Bebenshefchreibung an der weltberuͤhmten Per⸗ 
„fon des Maͤcenas, des ehemaligen groͤſten Freun⸗ 
des des Kaiſers Auguſti, durch Johann Chriſt. 
Senemann, Leipz. in 8, 10 Bogen. vergl. Leipʒ. 
Gel. Seit. 1744. 21 St. | \ 
398. Maichel (Daniel). Ä 
Ein D. der heiligen Wiſſenſchaften, afademifcher 
Lehrer zu Tübingen, und Abt des Kloſters Koͤnigs⸗ 
‚bronn, geborem den 14 Octobers 1693 zu Gtutt- 
gard, wo fein Water ein Bürger und Gerichtsver⸗ 
wanter war, beſuchte die Univerſitaͤt zu Tuͤbingen, 
ward 1713 daſelbſt Magiſter, und nachgehends Re⸗ 
petent im hochfuͤrſtlichen theologiſchen Stipendio. 
Im Jahre 1718 reiſete er auf fuͤrſtliche Koſten durch 
die Schweiz, Frankreich, Engelland, Holland und 
Teutſchland: und ward, zu Lion nach gehaltener diſſ. 
dJe orisine rerum poſſibuium, em Mitglied der bei 
dem damaligen Erzbifchofe fich verfammlenden.ges 
Ichrten Gefellfchaft. Ingleichen gab ihn der Erzbis 
ſchof zu Canterbury, Wake, vier Monate lang 
freie Koft und Wohnung: und er tward auch ein 
Mitglied der Gefellfchaft de Propagandı Fide. Nach 
Diefer Meife trat er eine nene Reife nach Sranfreich 
und Stalien an. , Im Jahre 1724. wurde er zu Tüs 
Bingen aufferordentlicher Profeffor der Gottesgelahr⸗ 
heit und ordentlicher der Weltweisheit, 1726 Pros 
feffor der DVernunftlehre und Grundwiffenfchaft, 
1730 bei der Feier des Jubelfeſtes Doctor der Got⸗ 
tesgelahrheit, 1734 Auffcher der lateinifchen Schus 
len des Herzogtums Würteniberg ob der Steig, ins 
- gleichen ein Mitglied der Leipziger teutfchen Geſell⸗ 
ſchaft, 1739 Lehrer des Naturrechts und der Staats⸗ 
wiſſenſchaft, in welchem Amte er bis 1749 geſtan⸗ 
den. In diefem. 1749 Sicher feßte ihn der Herzog 
{ | ' 3 zur 
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zur Ruhe in die Abtei Koͤnigsbronn, woſelbſt er den 
20 Jenner 1752 verſtorben. Unter feinen Schriften 
befinden ſich: Diff. de moderatione theologica, de- 
ducta ex principiis religionis proteſtantium, Londi- 
ni 1721, 8, Leidae 1722, 12, und Hollaͤndiſch mit 
Morten, dafelbft 1722, 85 Difl. de via examinis et 
Auftoritatis, 1730; Diff. de variis moliminibtis me» 
thodisque ecclefiae Romanae in reuocandis conuer- 
tendisque, quos vocant, haereticis, 1724; Examen 
differtarionis J. A. Turretini contra €, M. Pfafhum 
de quaeftione, an contradictoria credi poflint? 5 
Diilertario de origine eflentiarum deque prima pof- 
fibilitatis radice , Pars I, II. IIL 1729- - 1735 5 Do- 
ctrina de ideis, ſelectioribus obferuarionibus illu- 
ftrata, Parts Tet UI, 1735; Stamina theologiae na- 
turalis, as Diff, de fide haerericis feruanda, 
Pars I, II. III; Diff, de vfu do&trinae de moralitate 
obiectiua; Diff. de iure neceflitaris; Lucubrationes 
Lambetanae, queis fiftuntur monumentaı hiftorico- 
theoloögicö-dogmatica,ıex bibliotheca Archiepifco- 
pi Canruarienfis Guil. Wackö collectae, Tub. 1729 
8; Inftirutiones logicae methodo eclectica adorna- 
tae, Tubingae 1739, 4; Introdultio ad hiftoriam lie 
terariam de praecipuis bibliorhecig Parifienfibus, 
“ Cantabrigiae 1720, 8, Lipfiae 1721, 8. Siehe Tuͤ⸗ 
binaifche gelehrte Berichte 1752, 10 St. Beitrag 
zu den Brlangifchen gelehrten Anmerfungen 
1752, 14 Woche, ©. 223.224. Er hat noch ferner 
herausgegeben! Exercitationem philofophico-theo- 
logicam de diftin&tione inter ea, quae ſunt fupra 
er contra rationem, Tubingae 1729, 4! Orar. de 
Egoiſmo morali, 1739, 45 Thefes philofophicae, 
ĩubilaeo Auguftanae Confefl. celebrando . velificaru- 
rae, 1730, 4; Differtationem philofophicam de in- 
tellectu diuino, Refp. Ern, Chriftian. Duvernoy, 
’Tubingae, 3 Bogen, deren Auszug in ben Gruͤnd⸗ 
lichen Aussugen aus denen neueften Theologifche 
bilofophifch » und Philologiſchen Difputarfionen, 
ipz 1733 ins, im VI SE Zahl 3 jbefunden Di 
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Diſp. de philofophia theologiae domina et ferus; 


Refp. Chrittian, Theophilo Gmelin, Tubing. 1737, 
auf viertehalb Bogen, fo in den angeführten Gruͤnd⸗ 
lichen Auszügen u. ſ. f. Leipz. 1738 in 8 im IV ©t. 
Zahl.g nach dem Inhalt befchrieben. fichet; Difp. 
de corruptione mentis per ftudiorum culruramy 
Refp. Philipp. Henr. Lanz, Tubing, 1738, 4 dos 
gen, deren Inhalt in den Gründlichen Aussügen 
und f. f. Leipz. 1739, IV St. Zahl 7. ©. 364. und 
folgg. mitgetheilet worden; Auch fünte man noch 


— 


hieher rechuen: Spicilegium Pofitionum philologi- 


co-philoſophicarum matériam diſputationis inaugu- 
ralis, quam vocant, contra magiſtros opponentes 
praebiturum, idemque iuuante deo triuno Directo- 
re Daniele Maichelio, -- Praefide Joanne Adamo 


Kurrero, liberalium artium magiftro, et fereniflimi . 


ftipendiario, reiponfuris viginti feptem laureae fe- 
eundae candidatis etc. Tubing. 1739 1 Bogen in 4, 


wiewol von diefen auf 4 Blättern ftehenden Sägen, 


welche von nicht weniger als 27 Nefpondenten vers 
theidiget wurden, gar vielerlei Verfaffer gemwefen 
feyn fönnen. Das vorhin angezeigte Examen dif- 
fertationis Turretini ift zu Tübingen 1718 in 4 her⸗ 
ausgefommen. Es hatte Turretin in feinen Gogi- 
tarionibus etc, behauptet, man fonne das nicht 
glauben, wovon man feinen Begrif habe. Dawi⸗ 
der hatte Herr Chriſtoph Matth,. Pfaff in der diſſ. 
de oblatione et confecratione euchariftiae, bei. des 
Irenaei, epifcopi Lugdunenfis, fragmentis anecdo- 
tis, quae ex bibliotheca Taurinenfi eruit etc. ver» 
fehiedeneg erinnert. Hierauf antwortete Johann 
Alphons Turrerin in der Solutione quaeftionis, 
vtrum acvsoero feu contraditoria proprie loquen- 
do credi poflint? Geneuae 1716, welche 1720 tie 
der aufgelegt worden, auch in den Gundlingianis 
XIV &t. ©. 340 n. folgg., und in Turretini Opu- 
fculis Tom, 2, ſtehet, vergl. Nouvelles de la republi- 


* 


que des Lettres 1717, le Glerc in ber Bibliotheque an- 


cieune et moderne Tom, VII. P. 2 art. 6. Hierauf 
| R4 ant⸗ 
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antwortete hinwiederum Pfaff in der Differtatione 
apologerica, de contradiftoriis, num proprie- lo- 
quendo credi poflint?, contra virum clariffimum, Jo. 
Alphonfum Turretinum, theologum Genuenfen, 

‚ Tubing. 1718. 4: 2 Bogen, und bei folcher/ Gele 
genheit gab auch Maichel das obenangezogene-Exa- 
men etc. heraus... Die gleichfalls obengemeldete In- 
troduktio er cet. hat den Titel; Introductio ad hi- 

‚ „ftoriam literariam‘, de praecipuis bibliotheeis Pari- 
„fienfibus, in II Partes diuifa, In quibus re&tus bi- 
„bliothecarum vfus, et vera ftudiorum ratio often- 
„ditur, de bibliothecis et bibliorhecariis, plurimis- 

„que eruditis Parifienfibus difleritur, ac peregrinan- 
„tibus via panditur, ad iter literarium Pariiienfe fe- 
pliciter fufcipiendum. Cum notis et appendice, 
„Cantabrigiae, typis academicis, 1727, 8 mai, 
welche® Buch auch Lipfiae, fumtibus Jo. Frid. Gle- 
ditfchii fil. 1721, 8, herauggetreten. In dem Casal. 

- Biblioch. Ryflelianae Part. II. p. 604 heiffet es da⸗ 
son: „Dighae fane bibliorhecae Parifienies auctori 
„noftro vifae fünt, in quibus perluftrandis defcri- 
„bendisque fuäm exercerer indultriam, cum nemo 
„extitiffet ante eum, qui talem defcriprionem- edi- 

„derit accuratam. Confiderauit itague fatis erudite 
„hoc in libro illarum origines ac progreflüs, cum 
„praefenti flatu, iisque omnibus, quae ad inrimam 
„earum bibliothecarum faciunt cognitionem, Sonſt 
hat man von der finiglichen Bibliothek den Catalo- 
gue de la Bibliorhegque Royale, à Paris, de VIm- 
primerie Royale, davon der erfte Band, fo die Hands 
fchriftert begreiffet, 1739, auf 458 Seiten, und ber 
andere, 1740, auf 6:6 Eeiten, in folio, dann der 
erfte Theil der gedruckten Werke in der Theologie, 
17329, auf 41$ Seiten, u. ff. herausgefommen, 
allwo man in der dem I Theile der gedruckten Werke 
borangefeßten Memoire hiftorique die ganze Ges 
fchichte der koͤniglichen Parififchen Bibliothek ſiehet, 
bavon ein Auszug in der Nonvelle Bibliorheque Tom. 
XIV. 1743, Janvier, Fevrier, Mars, article 5, pa- 

| | ge 


— 
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ge 122. er fuiv. antrift. In dem Moſeriſchen Lex. 
kommen noch ver: Difl. de vfu atque abuſu abftra- 
‚ €tionis in moralibus, Tub. 1739, 4; difl. de beati« 
tudine, ib. 1731, 4; diſſ. de certitudine, praefer- 
rim meraphylica, 1736, 4; difl, de foedere legali 
‘cum Adımo inito , Praeſ. Faegero; difl. de ingenio . 
Gallorum, 1736, 45 Amotationes in G. J. Grave- 
fandi introdultionem ad meraphylicam, P, 1 er2, 
1737, 1738, 4; Diff. de homine nominali er reali, 
1735; 45 de praecipua hominis deftinztione, 1739, 
4; Thefes ſelectae Jubilaeo Aug. Conf. celebrando 
praeluſurae, 1730, 45 de conzruo a difeiplinis lo- 
gicis et meraphyficis ad morales tranfıru, 1739, 45 
Idolum de aeternitate materiae deftruftum atque 
euerlum, 1729, 43 difl.;de inueftigatione ftudii me- 
taphyfici, 1727, 45 denaturı atque indole ftudii 
metaphyfici, 1728, 4; Oratio de vita nemini man- 
cipio, omnibus vero vfui, .danda, 1739, 45 die Ge—⸗ 
wohnheiten der Erangelifchlurderifchen. Kirche in 
den Ceremonies et Coutumes religieufes de tous les 
 Peuples du Monde, Amfterdam, in fol. wo noch 
die Anmerkungen zu vergleichen find. | 
399. Maitland (Karl), 

Ein beruͤhmter Arzt in Engelland, welcher um dag 
Jahr 1748 geftorben, und fih infonderheit durch 
die Einpfropfung der Rinderpocken,die er zuerſt nach 
Engelland gebracht, berühmt gemacht, bat. ſ. Er⸗ 
lang. gl. Anmerk. und Nachr. 1749. 3 St. 17©. 
Seine bewährte Cinpfropfung der Blattern iſt 1725 
zu Bremen'hervorgetreten. - | 

400. Mains (Johann Heinrich). 1. 

Der iingere Johann Heinrich Maius oder Ma⸗ 
iens des Älteren Sohn, von dem dad A. G. Lin 
Vergleichung zu ziehen, Meil der hochehrwuͤrbige 
Herr Bd. Joͤcher nicht alle feine Schriften anführet, 
will ich die noch fehlende aus Zchmerſahls iuͤngſt⸗ 
verftorb. Gelehrten J Band. IV. &t. nachholen. 
Sie find aber; Diflertatio ſub praefidio patris, de 

Rs orien- 


— 
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402. Manafes, Erzbiſchof zu Rheims. }. 


Nachrichten von ihm findet man Tome IX der zu 
Paris gedruckten Hifloire litteraire de la France, ou 
Ton traite de lorigine,.et du progres etc. Par des 
Religieux Benedi&tins de la Congregation de S. Maur, 


von welchem 9 Bande noch ber 1749 verſtorbene 


Anten River Urheber ift. 
403. Manafes (Conftantin). — 
Seine Annales , cum larina interpretatione m 
Grotii, et notis Mearfii, ftehen auch in der neue⸗ 
ften von Johann Lami beforgten Florenziſchen Auss 
gape der Werfe Jo. Meurfi, Tom. VII. num. & 


404. Manegaudus. T. 


Dder Manegold, Manegald. Auch von dieſem 
ſtehen Nachrichten in den 9 Bande der (Zahl 402). 


angeführten Hiftoire listeraire de la Franee u. f. w. 


‚405. Marino (Marcus). 
An dem Allgemeinen Gelehrten Lexico ſtehet nur 
fo viel: „Ein Eriticus von Breſcia, hat 1593: The- 


„ſaurum linguae fanttae zu Henedig in folio heraus 


„gehen laffen. Folgendes Werk verdiener deninach: 


becrigeordnet zu werden, welches 1748 zu Bologna. 
aus der Druckerei des 9. Thomas Aqpvinas erfchier NU 


nen: „Marci Marini, Brixiani, Ganonici Regularis 


„Congregatiönis, Rhen. 5. Saluatoris, Annotationes 
‚ „literales in Pfalmos noua verfione ab ipſomet illy- 


„itratos, nunc primum edirae opera et ftudio D. 
„Joannis Aloyfii Mingarelli, eiusdem Congregatio- 2 
„nis Canonico, qui eriam ‚viram-auftoris feripro- 
„rumque de ipfo teftimonia et ,FHebraeorum canti-, 
„corum explicarionem addidir, in gr. 4, deſſen To- 
mus I, auffer der ebensbefchreibung, Vorrede und 
Zueignungefihrift, 360 Seiten anfüllee. Nachdem 


die Hriginal-Handf: hrift von diefes P. Mar ino Aus⸗ 


legung der Davidifchen Palmen von Brefcia nach 


Bologna gebracht worden, hat der Herr, P. Trom— 


belli an ben Herrn P. Tingareli —— — 
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Werk in den Druck zu geben. Herr M. hat die 150 
Pſalmen in 15 Zehenden abgetheilet, und, auſſer 
dem hebraͤiſchen Text, noch 2 lateiniſche Ueberſetzun⸗ 
gen, und die Anmerkungen hinzugefuͤget, womit er 
entweder den hebraͤiſchen Text noch mehr erklaͤret, 
oder die beiden Ueberſetzungen zu vereinigen trachtet. 
ſ. Regenſp. gel. Zeit. 1749, 7 Gt. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anmerk. 1749, 10 Woche, ©. 147. 


— 148. Der 2 Tomus ift zu Bologna 1750, in gr. 4. 


gefolget, auf 37ı Seiten, fänget vom 90 Pfalman, 
und gehet bis zu Ende. Regenſp. gel. Seit. 1750, 
34 St. Beitrag zu den Erlangiſchen gel, Anmer⸗ 
Zungen 1750, 38 Woche, 597 Eeite. 


406. Marozzo (Achille). 

- Ein berühmter Sechtmeifter, bat deli’ arte della 
fcrimia, ingleichen il modo di adoperar l'armi, ges. ' 
fehrieben; f. Hamb. Geſammleten Briefwmechfel 
der Gelehrten 1751..8. 476 und 645 Seite, im 30 
und 41 Stuͤck. 

407. Maßon (Johann Papirius). f. 

Oder ſchlechtweg Papirius, weil er ſelbſt den 
Taufnamen Johann mit dem Namen Papirius ver⸗ 
tauſchte. Thuan und Perrault haben das Leben 
des Papirius Maſſon beſchrieben, ingleichen der 
P. Niceron in dem V Theile feiner Memoires pour 
fervir à V’hiftoire des hommes ılluftres, da noch ©. 
i88 ein beſonderes Verzeichnis feiner Schriften ans 
gehaͤnget worden, welches Niceroniſche Werf bes 


fkaunter maflen auch teutſch zu Halle herausgegeben 


worden. Es fehlen aber beim. Niceron verfihiedes 
ne Etliche , die theilg bei Maſſons Lebzeiten ſchon 
gedruckt geweſen, theil8 noch nie ans Licht gefome 
men find: daher folche auch im A. G. L. mit Etilfe 
fchtweigen übergangen worden. Der 1751 geſtorbe⸗ 
ne berühmte D. Magnus Crufius hat vor etlichen 
Jahren eine Nachricht von des Papiri Maſſoni 
ungedruckten ſpaniſchen Hiſtorie, und andern 
deſſelben Schriften, den Gelehrten mitgecheilet, 

F | welche 
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welche man im J Bande und I Stuͤcke der Ham⸗ 


burgiſchen vermifchten a 1743 


in 8, Zahl 2, S. 48--ss findet. ie. gedruckten 


Schriften Maſſons, die Niceron Üübergangen, und 


die das A. G. 8. auch nicht hat, Erufius aber in 


feinem Bücher Vorrahte befeffen, find folgende: 


Philocalia Papirii Maffori, JCti, fiue de pulchra re- 
&taque iuris ciuilis explicandi rırione ex Pandeltis 


libeilus, ad Scaeudlam er Aloifum Sammarshanos, 


Paris 1605,8; Sermo Galliae Regem ſalutantis, Pa- 
pirio Maffono auftore, Paris. 1574, 8; Naralis In- 
fantis Deiphini primogeniti chriftianisfimi Regis 


' Francorum, Henrici IV, Papirio Maſſono au&ore, 
Paris. 1661, 8; Papirii Maſſonis Deicriptio orae 


maritimae ab. oftio Carantoni amnis vsque ad oſti- 


um Ligeris, vltimosque fines Pitonum , in.g; R#- 
ricii Semipoetae Opufculum, continens Pbilidis et 
Florae virginum certamen, e bibliotheca »Papiris 
Maſſoni, Parifis 1599, 8. Dieienigen aber, welche 


Cruſius in Handfchriften in feinem Buͤchervorrahte 


gehabt, find folgende: Apologia pro fereniffimo Do- 


mino Dom, Antonio XVIH Portugallide et Algar- 
biorum Rege, MS, ex autographo Papirii Mafloni; 


Obfidio Lutetiae Parifiorum, au&tore .Papirio Maf- 


‘.feno, MS.; Ad Rupellam de deditione facienda: 


Henrico III e Polonia redeunti menfe O&obri 1574 
audtore Papirig Majfono, MS.; Judicium Papiris 


MajJoni.de libello Hostomanni, Pranco-Gallia dito, 


MS. ; Einsdem refponfio. ad maledicta Hottomanni, 
cognomento Matagonis, MS.;: Elogium Petri Se- 


‚ guierii, auctore Papirio.Maffono, MS. ; Elogium 
 Claudi Puseani, auStore Papirio Maffono,.MS.; 
welche beide Elogia fich unter denen, die Johann 


Balesdens zu. Paris 1638 in X herausgegeben, nicht 


"befinden. Das vornehmſte ungedruckte Werk ift feis 


ne Spaniſche Hiſtorie, wovon Erufius chemalg zu 
Paris die eigenhändige Handfchrift Maſſons gefes 


ben, und ſich folche abzuſchreiben Gelegenheit. ges. 
‚habt haste. Weder Niceron, noch bie Sammler 
| | | \ er 


R 


.. 
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der Bibliotheca antiqua , die zu Jena unter Burchard 
Gotthelf Struvens Aufſicht 1705 herausgekommen, 
haben davon das geringſte gemeldet; ohnerachtet be⸗ 


“zeit, Anton Poſſevin in feiner Bibliotheca ſelecta 


Tom. IL p. 371 daffelbige unter Maſſons Schrif 
ten angeführer hatte. Das A. G. 8. faget davon 
auch nichts. Das Werk fuͤhret die Auffchrift: Pa- 
pirii Maſſoni Hiftoria Hifpaniae ad Philippum II Hi- 
{paniarum Regem, und ift eben fo eingerichtet, wie 
feine Annales Francorum ad Henricum Ill Regem 
Franciae et Poloniae. Nach einer furzen Vorrede, 
worin er die Lage des Konigreichd Spanien ber 
ſchreibt, und die er an den König Philipp. den zwei. 
ten gerichtet hat; folgen 2 Abtheilungen: die erfte 
handelt de Vandalorum aduentu in Hifpaniam, die 
andere de Gorhorum in Hifpaniam ingreffu, wobei 
er fich auf die Zeugniffe Saluiani, Victoris Vticenfis, 
Antonini Epifcopi Conftantiae, Procopii, und Pro- 
foer& Aquıtani oder Aguiranici beziehet. Die Nas 
men der Könige, deren Leben und Thaten der Vers 
faffer abhandelt, find: Arhanaricus Rex Vifigocho- 
rum in Hifpania I, Alarıcus’ I, Arhaulfus, Segeri- 
cus et Vallia, Theodoricus I, Thorifmnodus et The- 
odoricus II, Etuarix, Rodericus, Pelagius, Froila, 
Aurelius, Silo, Mauregatus, Veremundus, Al- 
fonfus catholicus fiue primus,. Alfonfus caftus fiue 
fecundus, Ranimirus, Ordonius, Alfonf..s Magnus 
feu tertius, Garlias et Ordonius II, Froila II, Al- 
fonfus IV, Ranimirus I, Ordonius III, Sancius, 
Ranimirus III, Veremundus II, Alfonfus‘ V, Vere= 
mundus III, Fernandus I, Sancius II, Alfonfus VI, 
Vrraca et Alfonfus Arragonum fiue Tarraconenfis 
Rex, Alfonfus Vil; Imperator Hifpaniae, Sancius 
H vulgo III, Alfonfus VIH, Henricus FH Fernandus 


-UI, Alfonfus IX, Sancius II vulgo IV, Fernandus 


IV, Alfonfus X, Petrus Rex, Henricus II, Joannes 
I, Henricus III, Jöannes II, Henricus IV, Ifäbella. 
wifcher dem Koͤnige Eruarix oder Eurico big an 
odericum ift in Maſſons Hiftorie eine groffe Luͤ—⸗ 


e, 
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fe, welche unter andern aus Andreae Schosti Bi- 
bliorheca Hifpaniae Tom, I. Cap. VIII. p. 146,. 
und zwar aus den Älteften Nachrichten Alfonfi Vil- 
dadiegi Alturicenhs JC. in folgender Ordnung fan 
erfetset werden, daß nach dem Eurico, Elaricus fiue 
Alaricus, Gefeleicus, Amalaricus, Theudis, Theu- . 
difclus, Aquila, Arhanagildus, : Liuba, Leouigil- 
dus, Flauius Recaredus, Liuba W, Wiätericus, - 
Gundemarus, Sifeburus, Recaredus II, Suinthila ], 
Sifenandus, Cinthila II, Tulca, Chindafuintus, Fla« 
wius Reccefuinrhus, Wamba , Eruigius, Flauius 
Egica, Wiriza, daun Rodericus, noch erſt regiere£ 
haben. Die alten, theils gedruckten, theils unge» 
druckten Sfribenten, deren Zeugniſſe Maſſon bei 
feiner Spanifchen Gefchichte gebrauchet hat, find 
folgende: Abdul Malic, Aben El H.x Africanus 
Scriptor, Aben Raxid, Aben Yca, Abumeron Auen- 
‚goar, Adelmus Benediltinus, Alphouſus Burgenfis 
Epifcopus, Alphonf IV literae ex MS. eccleiiae Tu- 
‚ ronenlis Alphonſi VIlI Epiftola ad Innocentium III 
“ex MS., Antoniss Epifcopus Conftantinae in Epifto- 
la confolatoria ad Arcadium a Genferico in exilium 
actum, Antonius Nebriffenfis, Arabs Scriptor Ano- 
nymus, Anerroes Cordubenlis, Auſonius, Beniamin 
Tudelenfis, Bernardus. in Epiitola ad’Santiam Soro- 
rem Imperatoris Hifpaniae, Boccaeiss, Nic, (al= 
eondilos Athenienfis in Turcica Hiftoria, Coe/effinä 
11 Papae Epiltola ad Proceres Hifpaniae, Phil. 
Umminius, Corippas Poeta Afer, Dantes Aligerius, 
Eginartus, Euagrins, Froffurtis Hiftoria,. Glaber 
Hiftoricus, Grastus Poeta, Guiliehmus Neubrigenfis, 
Hildebertus Cenomanentis, Icco Carnurum ın ‚Gallia 
Epifcopus, Llacii Chronicon, Innocensii II Epiftola 
ad Sororem Petri "Tarraconenfıum Regis, Ziusdems 
Refcriprtum de donatione inter virum et vxorem, 
Foannis XX11 Refcriprum ad Petrum Infantem, Jo- 
sas Aurelianenſis Epifcopus, Joannes Jonuillu, Iſi- 
dori Chronicon, Leoris Papae Liber Epiftolarum ad- 
uerfus Michaelgm Conitantinop, et Leonem Acrida- _ 
Ä num 
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num Epifcopos fcriptus, Lucanas Cordubenfis, Le- 
eas Tudenfis, Luitprandus Ticinenfis ecclefise Dia» 
conus, Mahamet Aben Mahamer, Oldradus: JC., 
Paulini Ephemeris nondum excufa, Paulinus Aqui- 
legienfis Diaconus, Paulinus Aquitands ,. Paulus 
Burgenfis Epifcopus, Perrarcha, Petrus Aruernus 
Cluniacenfis, Pıforienfkam Annales MS., Prifcus 
Rhetor, Procopius de bello Vandalico, Profper Aqui- 
tanıcus, Prudentius, Rabbi Abraham Leuita, Rafes 
Hitltoricus, Rederici Hiftoria, Saluianus Mafhlieniis, 
Sidonius Apollinaris, Sorfunus Arabs, Taris Africa- 
nus fcriptor, Thegan Chorepifcopus Treuirenfis MS, 
ex bibliocheca Mafloni, Tilius exceptor Senarus Pa- 
rifienfis, Victor Vricenfis, Joannes Vilaneus, Mat- 
thaei Villanei Chronica, Vinese epiftolarum libri, 
Joannis Juuenalis Prfns Hiftoria Carolä VI, Wala- 
. fridus Strabo, Zofimus. 7 
408. Maukiſch (Michael). 

War um 1672 Amts-Prediger zu St. Nicolai in 
Sreiberg; man hat von ihm eine Leichpredigt auf 
Elifabeth Lindnerin, Freiberg 1678, folio. | 

409. Meade (Matthäus). 

Ein Prediger zu Londen, hat in englifcher Spra⸗ 
che den Bey⸗nahe Chriſten gefchrieben, und ift feis 
ne Vorrede vom jahre 1661. Solche Schrift Hat 
Georg Hein ing Teutfche überfegt und herausgege⸗ 
ben, deffen Zueignungsfhrift von 1671 if. Der 

Teutſche Titel lautet: „Der Bei⸗nahe Ehrift geof⸗ 
„fenbaret, das iſt: Ein Tractat, darinn der Falſche 
„Bekenner oder Schein-und Maul-Ehrift, eigentlich 
„unterfucher, geprüfet und vertorfen, und hergegen 
„sum wahren. Chriftentum treulich angemwiefen wird._ 
„In ARE Sprache befchrieben von Herrn 
„Matthäo Meade, Predigern zu Londen, und auf 
„Begehren verteutfcher und zum Druck gegeben von 
„Georgio Heinio, Predigern zu Caſſel. Die ste 
Ausgabe ift zu Berlin 1718 in 12 beforge worden; 
font iſt das Büchlein auch W Saffel 1675 in ı — 
2 Safe 


a 
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Se! »70T, ju Caffel i682, in 12, zu Berlin 17 
de 39 in 12, gedruckt zu haben, und erhal 
zu leſen. | * nu 

4uo. Meder (Johann Conrad). 

Hat herausgegeben: Chrontfa, oder Befchreibung 
‚der fürnehmften denfwürdigften Thaten und Gt 
fchichte von Anfang der Welt bis 1500, fü zu Con» 
ſſtanz 1596 in 4 gedruckt worden. F 

u art. Meder (Peter). 

Ein Poer im vorigen Jahrhundert, beffen Ana- 
grammatum libri III zu Roſtock 1638 in 12 heraus⸗ 
gekommen. Es find auch Grarulationes in lauream 
poeticam P. Mederi dafelbft 1638 in 12 erfchienen. 

412. Meier (Johann). T. 
- Der zweite Johann Meier, ein Flensburger, iſt 
im A. ©. 2. kuͤrzlich nachzuſehen. Sich merfe noch 
an, daß fein Compendium iuris Cimbrici, feu me- 
‚shodus iuris Danici, in deg fürtveflichen Herrn Ernft 
Joachim von Weftphalen Monunentis ineditis re- 
rum Germanicarum, praecipue Cimbricarum et Me- 
gapolenſium, erc Tom. IV.num. 14 gefunden werde. 


413. Mellen (Jakob von). T. 
Im A. G. L. ift fein Sterbeiahr vergeffen worden: 
er ftarb aber 1743. Gefchrieben hat er auch hinter» 
laffen: Lexicon linguae veteris Teutonicıe , ingleis 
chen Auctarium lexici lihguae vereris Teutonicae. 


414. Melle (Johann Jakob von). . 
War ı721 den z4 Jenners geboren, fludirete von 
1749 an zu Sjena, wo er 1744 die Magifter-Würde 
annahm. Am Jahre 1745 wehlete man ihn zum 
iuͤngſten Prediger an der Jakobs⸗Kirche zu Lübef, er 
ward aber bald Diafon, ferner Archidiafon, und 
farb den 8 Jun. 1752 in feinem 32ſten jahre ; war 
übrigens ein Mitglied der Jenaiſchen Teutfchen, wie 
auch der Goͤttingiſchen Gefehfchaft, und hatte ı75 1 
den Ruf nach Göttingen an des feel. D. Kortholts 
Stelle, welchen er erhalten , auggefchlagen, — ihn 
| eine 
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feine Gemeinde nicht entbehren wolte. ‚Seine Schriß 
ten heiffen: Differratio de aporheofi Philofophorum 
Graecorum fpeciatim Pyrhagosae, unter Herrn M. 
C. G. Müllers Vorfige, Jenae 1742; Diff. de Hie- 
xofolyma ecclefiae non militantis, fed triumphantis 
emblemate, Jen. 1744, die er ald Vorſitzer gehal⸗ 
ten ;. Berfuch in den Werten der Beredſamkeit, Luͤ⸗ 
bef 1748; Lübefifched Ninive, Lübef 1751. Sein 
Leben hat der ic, und Nector von Seelen auf ı 3. 
in fol. befchrieben; vergl.‘ Aamb. Ber. 1752. 53 
St. und 61 Et. &. soo. Jenaiſche gel. Seit. 1758 
70 &t. Auch ſtehet von ihm im 44 St. ded Ham⸗ 
burgifchen Briefwechfels der Gelehrten vom ah» 
re ı751 ein Schreiben an die correfpondirende Ges 
fehfchaft, worin ein nener Beitrag zu dem Gelehr⸗ 
gen Lexico erfcheinet. 
415. Melle (Samuel Gerhard von), 
Ward 1690 ben 29 October in Fübef geboren, wo 
er Jakob von Melle, Pfarrern an der dafigen Mar 
rienfirche, ER Vater hatte, gieng allg fieben Klafs 
fen der Schuke feiner Vaterſtadt durch, hielt 1709 
feine Abfchiedgrede, und that eine Reiſe durch die 
benachbarten Serzogtümer Meflenburg und. Pom⸗ 
mern, deren vornehmfte Städte von ihm befehen 
wurden. NHierauf begab- er ſich nach Wittenberg, 
- wofeldft er drei Fahre lang den Wiffenfchaften ob⸗ 
lag, und eine Differt. de commercio dei er homi- 
num verfertigte, die er unter Wernsdorfen zu 
Katheder brachte.- Im Sahre ı712 begab er fich 
nach Jena, wo er Magifter ward, und eine andere 
Schrift ausarbeitete, die er auch unter Sörtfchens 
Borfig vertheidigte; fie hatte den Titel: De pru- 
dentia iuftorum in cauendo hoc tempore fchismare 
‚eirca pietatem orthodoxe docendam er rite promo- 
mendam. Zur Ermeiterung feiner Wiſſenſchaften 
‘that ef gelehite Reifen * Holland, Engelland, 
die Schweiz, Frankreich, Teutſchland und Daͤnne⸗ 
mark. Nach feiner ek ang Dinar 
— 2 wa 
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ward er 1718 den 17 Wintermonats zu Lũbet Pre⸗ | 
diger an der Negibienfirche, und 17217 Archidiakon 


‚an eben berfelbigen. Er arbeitete nebft zween ans 


dern gelehrten Männern an der Bibliotheca Lube- 
cenli, die von 1725 biß 1732 in ı2 Bänden her 
ausgefommen; ftarb aber frühzeitig den ı Jun. 
1733. Sein Leben hat der Herr ic. von Seelen 
uf r Bogen Iateinifh, und der Herr, Pfarrer, 
Bruns in Pres auf 2 Bögen teurfch beſcheleben 
wovon der ſel. —— Jakob von Melle (Zahl 414) 


im Geſammleten Briefwechfel der Gelehrten 1751, 


©. 699 und 700 einen kurzen Auszug eingeſchaltet. 


> 416. Melzer (Chriſtoph Daniel). 


. ‚Ein Doctor der Mebicin, und dritter ordentlicher 


Wrofeffor, auch Föniglicher Preuſſiſcher Hof-und 
Eonfiftorials Raht, in Königsberg , erblickte das 
Licht der Welt den. ı4 Herbfimonats 1698, warb 
1720 zu Königsberg Doctor, und 1722 Profeſſor 
u. f. w., ftarb aber den 18 MWeinmonats, und hat 
etliche Eleine Schriften ausgefertiget. ſ. Hamb. Ber. 
1748, 20 St. 158 ©. 
417. Menander, der Komoͤdienſchreiber. T. 
Der beruͤhmte Herr Hauptmann zu Gera hat 
1743 auf ı Bogen in 4 ein Programma de Menan- 
dro atque illius Comoediis herausgegeben. 


418. Menander, ein Mönd), 

In der Lateiniſchen Bibel, die in gros folio zu 
Nuͤrnberg bei Anton Koburger 1478 gedruckt wor⸗ 
‚den „ſtehet zum Beſchlus des Moͤnchen Menanders 
Compendioſa librorum biblie (bibliae oder biblio- 
rum) notitia. f. Berlin Biblioth. I Band. 3 St. - 
49. Menander (Arrius). T. | 
In dem U. ©. L. heiffee eg nur von ihm: „eih 
„Roͤmiſcher ICtus, lebte zu Caracallä Zeiten; und 
„fchrieb de re militari lib. 4. Man bemerfe folgen 
des. Leleftinus oder Eöleftinus Mirbellus het 


am die Helfte des 17 Jahrhunderts in Frankreich 


einen 


/ 
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einen Commentariam über Menandri fragmenta le- 
gum’de re militari herausgegeben, melcher fehr fels 
ten ift: Obgleich Mirbellus bag meifte aus Gorzfeh.: 
Steweehii Commentario in Vegetium, Per. Greg. 
Xholofani Syntagm. iur, vniu., und Ant, Perez com« 
Mentario ad lib. XII. cod..ausgefchrieben: fo ift doch 
* * Schrift an ſich gut, und neulich von Herrn 
rniſchen wiederum mit dieſer Aufſchrift heraus⸗ 
gegeben worden: Arrii Menundri, JCti, Fragmenta 
„ Jezum de’re militari, cum commentatio Celeftini 
mbell ICti er Patroni, illuftrata,. denuo edidit, . 
notas et duplicem indicem adiecit Joan. Georg. Har- 
nifch, Kirchheilingen- Thuringus, Lipf. ex officina. 
Langenhem. 1752, 4, auf 84 Seiten. In ben Ans’ 
merfungen hat Harniſch einiges aus den Altertuͤ⸗ 
mern erläutert, theils auch die Dvellen und Bucher 
“näher angezeigt, die man weiter nachfchlagen kann. 
Erlang. gel. Anm. und Nachr. 753. 2St. S. 14. 15. 


420. Mirbellus (Celeſtinus). 
Ein Rechtsgelehrter, hat im vorigen Jahrhun⸗ 
dert einen Commentarium über Menandrum de re 
militari herausgegeben, den Jarniſch (Zahl 419) 
Hon neuen gemein gemacht h at. 


421. Möllenhof (Ehriffian Nikolaus), 


Ein Prediger zu Delmenhorſt, ward 1698 den 4 
April zu Luͤbek geboren, und hatte zum Vater Chris 
ſtian Moͤllenhofen, den am TI Auguſtmonats 1697 
verſtorbenen dafigen Pfarrer an der Burg » und Hei⸗ 
ligen⸗Geiſt⸗Kirche, zur Mutter. aber Katharinen 
Lucien Reichin. Sein väterlicher Grogvater, oder 
von Vaters⸗Seite, war der M. Erasmus Abüen⸗ 
hyof auch Paſtor an den zween gedachten Kirchen zu 

uͤbek, und die Grosmutter Eliſabeth, eine Tochter 

—* Helnus, Seniors der Luͤbekiſchen Geiſt⸗ 
Tichfeit und Pfarrers an der Petersficche: an der 
mütterlichen Seite hatte. er M. Johann Reichen, 
ehemaligen Senioren der Lübefifchen Geiſtlichkeit 
—— — an der Aegtetnde zum Br 
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ger, der mit Elifaberh einer Tochter Mens Hannes 


kens im Cheftande gelebet hatte. Unſers Moͤllen⸗ 
haofs Mutter heiratete 1706 Heinrich Duͤrkop, da» 
maliger Pfarrer an der Jakobskirche in Luͤbek, wel⸗ 


bald hernach als Pfarrer an der, teurfchen Pe 


tergficche nach Kopenhagen fam, auch dafelöft Kas 


sechetifcher Profeffor ward, von Greifswalde dem 
Ehrenbrief der geiftlichen Doctor-Wuͤrde erhielt, 


3709 die DOberftelle an der Peterskirche erlangete,: 


und das Unglück hatte, daß 1728 in dee groſſen 
—— zu Kopenhagen, nicht nur die Kirche, 

ondern auch fein Haus, durch die Wuht der Slam» 
men verzehret wurde. Unfer Chriftian Nikolaus 
Moͤllenhof ward zu Kopenhagen in die Schule ges 


chickt, war-ı7117 bei der Peſt dafelbft eine Zeit 
ang der einzige Schüler in feiner Klaffe, erhub ſich 


1716 auf dafige Univerficät, ward 1717 zum Bar 


calaur in der Weltweisheit erfläret, und widmete: 


ſich hierauf den heiligen Wiffenfchaften. Als er fich 
1719 von der geiftlichen Fakultät offentlich prüfen 


lafien wolte, und fich desmegen fehr anſtrengete, 


that er des Nachts in der Hitze der Einbildungs- 


fraft von dem oberften Boden ded Haufes auf die. 


Gaffe einen Fall über dreiſſig Een, und verrenfte 
fich den linfen Fuß: daher die vorgehabte Prüfung 


erft 1720 vor fich gehen Eonte. Im Jahre ız2r 


befuchte er die hohe Schule zu Wittenberg, 1722 
Die zu Leipzig, befahe Zorgau, Weimar, Weiſſen⸗ 
feld, Dresden, 509 1723 nach Halle, 1724 nach 


Helmſtaͤdt, und von hier nach Luͤbek, ward nachges 


hends Hofmeifter in Eutin bei des dafigen Oberhof⸗ 


marſchalls Baron von Goͤrz iüngften Sohne, und 


predigte in der Stadt und am Hofe. Sim Sabre 
1725 farb feine Mutter, und noch in diefem Jahre 
fieß er fich ee prüfen, und ward unter die 
Candidaten des Predigamts aufgenommen, 1726 


aber Hofmeifter der Sreiherren von Derz in Kopen⸗ 


hagen, und 1728 Prediger der Einiglichen Dänis 
ſchen Geſandſchaft in Wien. Als 1728 fein Stiefr 
voater 


von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 27 
vater zu Kopenhagen mit abbrannte, bei welchem 


betruͤbten Vorfalle unſer Moͤllenhof auch ſeine Buͤ⸗ 
cher und muſikaliſche Werkzeuge verlor, ſammlete er 


zu Wien go0 Thaler, und uͤbermachte fie nach Ko⸗ 


penhagen, zur Wiedererbauung der abgebrannten 
Kirche, welche fein Vater bedienete.. Von 1729 an 
hatte er etliche mal epileptifche Zufälle, welche er 


zuerft bei dem Anblick einer vornehmen Berfon, die - 


er in ihrer Krankheit befuchte, befommen hatte. 
m Jahre 1730 feierte er in dem Gefandfchafts« 
hauſe zu Wien das Gedächtnie der Augfpurgifchen 
Bekenntnis mit zween Predigten über Matth. X. 32, 
und Joh. VII. 16-18 Am Sjahre 1731 reifete er 


nach Edenburg in Ungarn; gieng hernach über, 


München, Augsburg, Memmingen, Lindau, nach 
ze? im Graubünderlande, tmefelbft er das 
Bad gebrauchte, und das Brunnenmwafler tranf. 


Hierauf reifete er über S. Gallen und Coſtniz, im. 
die Schweiz, befahe Schafshaufen, Zürch, Baſel, 


und die franzdfifhe Feſtung Hüningen; fuhr dem 


Rhein hinunter nach Strasburg, und fehrte über 


Kehl, Raftadt, Karlsruh, Durlach, Stutgard, 


Tübingen, Ulm, und von dar über die Donau, wie⸗ 


derum nach Wien. Auf der Nückreife ſtellete fich 
das Epileptifche Uebel wieder ein, ward aber end* 
lich durch einen Wienerifchen Arzt, Mülern, aus 
Hildesheim, voͤllig vertrieben. Zu Wien hatte er 


einen Briefwechſel mir Auguft Hermann Franken in 


Halle wegen der Miffion nach Trangvebar und ans 


derer Dinge, mit Herrn Johann Heinrich Eallen- 


bergen in Halle wegen der Anordnung zur Juden⸗ 
befehrung, und mit Bernhard Raupachen in Ham⸗ 
burg , dem er Urkunden zu dem Evangelifchen Des 


feerreich verfchafte, wie auch mit vielen kutherifchen 


Predigern in Ungarn. Durch feine Vorforge fas 


men, auf Antrieb und Koften des föniglichen groge 


britannifchen und furhanndverifchen Gefandten am 
faiferlichen Hofe, Freiherrn Diede zum Fuͤrſten⸗ 
ſtein, zum Nutzen der bedrängeten Proteflanten in 
| - ‚84. Ungarn, 


— 
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Ungarn, folgende Schriften heraus: Marpergers 
Sammlung der Laͤmmer in ihres guten Hitten Are 
me, Leipzig 1735, in ungarifcher und böhmifcher 
Sprache; ingleichen: Luthers Katechifmug mit eie 


‚ner. Erklärung, Nürnberg, 1735, in ungarifcher 


Sprache ; meiter: A. Wolfs und. ©. 5. Rohals 
bruͤderliche Erweckung an einige angehende Lehrer, _ 
Jena 1736, auch auf ungarifch; dann ferner: Dag 
neue Teſtament, Wittenberg 1736, gleichermaffen 
ungarifch ; desgleichen: Der erfte Theil der Wuͤr⸗ 
senbergifchen Summsrien , in fflavonifcher Spras * 





che. Er fihafte auch andere ſchon vorhin gedruckte 


ungariſche Bücher ins Land. Als der. Herr von 


Diede Wien verließ, übermachte er an unfern Moͤl⸗ 


lenhofen aus feinem Bücherfchage viele teutſche er» 
Aauliche Bücher, welche dieſer an die in Ungarn 


wohnende teutfche Glaubensbrüder vertheilte. Im 
jahre 1734 trat er die Neife.nach Frankfurt ant 
Main an, tranf das Selterwaffer, und brauchte 


bdas Waſſer aus dem Main zu baden; fehrete dar⸗ 
auf wieder nach Wien, und befuchte 1735 Press 


- Burg, und Raab, in Dberungarn. In eben diefenz 


Jahre berief ihn der Koͤnig Chriftian der fechfte zum 
Brimariat nach Delmenhorft; zu Wien aber er» 
hielt Herr Chriftian Kortholt feine Stelle, der nach“ 


her nach Göttingen fam. Unſer Möllenhof reifete 


31736 nach Delmenhorft, two er den i1 November 
eingeführet wurde. Den 19 Hornung® 1739 erhielt 
er einen Ruf nach Edenburg in Niederungarn, 
fihlug aber folchen aus. Er war aud) 1740 mit in 
dem größern Augfchuß bererienigen, aus melchen 
ein Pfarrer an der Nifolausfirche zu Hamburg ges 
wehlet werben gr reifete 1746 nad) Kopenhagen, 
und wieder nad) Delmenhorft zurück; bedienete fich 
1749 des Brunnens und Bades. zu Pyrmont, und 
ftarb den 10 December, 51 Jahre, 8 Monate, und 


6 Tage alt. G. Lammers, fein College, welcher 


ibm im Primariat folgte, hielt die Trauerrede über 


ı Korinth. IV. 1. 2, und ber Generalfuperintendeng 


von verfiorbenen Gelehrten ꝛc. 273 


Ibbeke die Leichpredigt uͤber Galat. VI. 16. Im 
Jahre 1737 hatte er Auguſten Frideriken, aͤlteſte 


Tochter bes koͤniglichen daͤniſchen Kanzelleiaſſeſſorrs | 


und Landgerichtsſekretaͤrs in Delmenhorft, Xorenz 
Vieht, geheirahtet: und zeugete mit ihr drei Soͤh⸗ 
ne und zwei Töchter, von denen Eleonore Marie: 
und Ehriffian — ihn uͤberlebten. Als er noch 
zu Wien war, ſammlete er 1018 geiſtliche Geſaͤnge, 
und ließ fie in Nürnberg, mit einer Vorrede und 
einem Gebetbuche, zum Gebrauch feiner Gemeinde 


Fr Wien, doc, ohne feinen Namen, unter der Auf 


rift drucken: Kern geiftlicher lieblicher Kieder; 
welche Sammlung etliche mal wieder aufgeleget 
soorden. Sonſt hat er auch Predigten herausgege⸗ 
ben ; Diefe find: Die geduldige Unterwerfung un» 
ters Willens in Kreuz und Leiden unter den Willen 
Gottes ; über das Evangeliun am 3 Sonntage nach 
der Erfcheinung Jeſu, Negensburg, 1733, 4; fer 
ner: Die den Kindern Gottes hier und dort vor⸗ 
handene Ruhe, eine Leichpredigt bei’ dem Tode “os 
hann Payıfen, über :Pfalm CXVIL 7-9, Bremen 
1741 in folio; Koͤnige nach dem Herzen Gottes, als 
theure Önadengefchenfe aug feiner Hand, über Pfalm 
LXXXIX. 2-6, welche er am erften Tage der Jubel⸗ 
feier zum Andenfen der zooiährigen Beſitzung bes 
Dänifchen Thrones von Koͤnigen aus dem Olben⸗ 
burgiſchen Stamme gehalten: Diefe Nebe ift nad) 
des Derfaflerd Tode zu Oldenburg 1750 in 4 ge⸗ 
druckt worden. f. Schmerfahls Nachr. von iuͤngſt⸗ 
verſtorbenen Gelehrten, 2Bandes 2 Stüd, ©. 
222 big 245. ö Ä 

422. Nachenmoſer (Adam). 

Unter diefem Namen hat man; „Prognofticon 
„theologicum von der Welt Nahe und Garaug: ins 
„haltend die Veränderungen der lezten 2000 Jahre, 
„wie innerhalb 1260 Jahren His auf 1587 ſich 2 
„fehädliche Häupter, Pabſt und Tuͤrke gezeiget: 

„was auch 1558 an bie Al bevorab —— 
| ' 5 bi 


* 


* 
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hbis an den iüngften Tag fich begeben werde. Leis 


den 1588 folio, und 1591 folio. — 
423. Nad (Johann Philipp Conrad). 
-Ein reformirter Gottesgelehrter, aus Heſſen, 
ward Inſpector am theologiſchen Seminario des 
oachimsthaliſchen Gymnaſii zu Berlin, kam als 
rediger nach Preufifch-Holland, 1740 als ordent⸗ 
icher Lehrer der Kirchen-Hiſtorie, heiligen Altertüs 


| mer, und morgenländifchen Sprachen an dag fi 


nigliche reformirte Gymnaſium nach Halle, in die. - 


Stelle des hochehrwuͤrdigen und hochberuͤhmten 
Herrn Chrift. Ludw. Schlichter«, hochfürftlichen 
Anhalt⸗Coͤthniſchen Confiftorialrahtd und Archidia- 


fons an: der Kathedralfirche, ward aber 1744 Leh⸗ 


rer ber Gottesgelahrheit auf-der hohen Schule zu 
Frankfurt an der Over, mo er um 1746 geftorben, 
und erft 1749 den berühmten, Heren Eberhard Heinz: 
rich Daniel Stoſch, der eine Furze Zeit vorher als 
Lehrer in Duisburg geftanden hatte, zum Nachfol⸗ 
ger im Amte befam. Einige diefer Nachrichten fte« 
ben in des Herrn von Dreyhaupt Befchreibung des 


Saalcreiſes: wann es aber dafelbft heiffet, der bes. 


rähmte Herr Prof. Simonis habe die Sranffurtis 


/ 


ſche Stelle ausgefchlagen, worauf Kerr Nad fie bes . 


fommen: fo wird. der Hochehrw. Herr Prof. Micha⸗ 
elis fonder Zweifel verſtanden werden füllen. Bon 
feinen Schriften iſt mir nichts befannt ausgenom⸗ 
men fein Programma’ zu ferner zu Halle den 20 Octo⸗ 
bers zu Halle gehaltenen Orationt inaugurali de vti- 


litate, praeftantia ac neceflicare linguarum orienta-. 


ULum in rheologia, Halae 1740 in 4, ı Bogen; und, 
> feine Difgnifitio de. IWW eorumgue operibus, 
nec non de Pythonifla Endorea , Halae 1743 in & 


Darin er die Erfcheinung Samuels an den Saul eis 


nem fünftlichen. Berrug der Endoriſchen Zauberin 
beimiffet,, dergleichen Meinung von einer Zauberla- 


terne bereits in einer andern Schrift: Hiſtoriſche 
und Iuftige Unscrredungen u. |. w. vorgetragen 


worden 


v* 
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worden ſeyn fol. Man kann Hamb. gel. Ber. 1717: ' 

im 88 St. und die Fortgeſetzte Sammlung von Als 

ven und Veuen u. ſ. f. 1743, ©. 574, 575, und 

abermals S. 591-594 nachfehen,, wo fich eine naͤ⸗ 

here Nachricht von felbiger Abhandlung finden laͤſſet. 
424. Nardus (Balthafar). 

Unter diefem Namen hat man: Expunctiones lo- 
eorum, qui in libro de papatu Romano ignoti au- 
&toris deprauantur, murilantur, et tam falſo adfe- 
zuntur, quam in prima parte Reipublicae Marci 
Antonii de Dominis: änimaduerfiones itidem ad fin- 
gula impiae ins doftrinae capira. Paris. I5I6.4. - 
425. Naſſarre y Ferriz (Blas Antonio), 

War aus einer adelicyen Familieden 4 Hornungs 
1689 zu Algvezar in Arragonien geboren, fiudirete 
Anfangs in feinem Vaterlande, hernad) zu Madrit 
unter der Aufficht feines Oheims, -der, nach dem 
Tode feiner Eltern, für feine Auferziehung Sorge 
trug. Hierauf fegte er feine gelehrte Bemühungen 
zu. Saragoffa fort, erlernete die gelehrten Eprachen, 
und legte fich auf die Meltweisheit, wie auch auf 
das bürgerliche und kirchliche Recht. Daß leßtere 
- war fein Hauptwerk, und er brachte es darin ſo 
weit, daß er 1711 Profeffor des Rechts auf gedach- 
ter hohen Schule ward. Nach der Zeit ward er Gas 
nonicus der Metropolitanfircye alda, fam bei dem 
Hofe zu Madrit in groffes Anfehen, und ward ende 
lich erſter Föniglicher Bibliothekar, welche Stelle er 
bis an feinen Tod den 13 April ı751 bekleidet hat. 
Er hat unterfchiedene Schriften ausgearbeitet, de⸗ 
ren einige verloren gegangen, ander aber noch ın 
Hanvdfchriften vorhanden find. Ginige derſelben 
find folgenden Inhalts oder dieſer ufſchrift: Ans 
merfungen über die alte Zucht, die bei den Kirchen» 
verfammlungen, fonderlic, den Spanifchen,, üblich 
gewefen; Comment. über bie Colletionem Cano- 
num S. Martini, archiepilcopi Pragenfis; verfchiedene 
Zractate, welche. die Rechtögelahrheit betreffen; ſei⸗ 

ne 
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nie Ausgabe der, Werke des En Vela; verfchien 

dene Gedichte; und eine groffe Anzahl von Diſſerta⸗ 

‚tionen ; desgleichen hat er an dem Caftilifchen Woͤr⸗ 

terbuche einen groffen Antheil gehabt. f. Zlogio biflo- 

_ rico.del D. Bias Antonio Naſſarre y Ferriz Academi- 

co de la Real Academia Eipanola, Biblioth. Mayor 
' de $. M. etc. hecho de Orden de la mifma Ref‘, ; 

Academia, y leydo en fü Junta de 4 de Agöfto d& 
3751 por Don Auguftin de Montiano, y Luyando 

del Confejo de fu Mageftad, y direftor perpetuo de‘ 

Ja Real Academia de la hiftoria etc. zu Madrit in’ 8” 

auf 42 S., Tübing. gel. Ber. 1752. 31 St. Bei⸗ 

‚teag zu den Erlang. Anm. 175%, 34 Woche. 
426, Nathuſius (Chrift.) 

Unter diefem Namen ift 1638 in 4 zu Leipzig eine 
Abhandlung de nobilioribus fuperioris feculi decen- 
nü I rebus in Europa geftis herfür getreten. ” 

427. Navieres (Karl de), T- 

Eben diefes im A. G. L. gedachten Mannes Pfl- 
mes mis en vers, find zu Anttverpen 1380 erſchie⸗ 
nen, und toerden in des hochehriwurbigen Herrn D. 
Siegm. Jak. Baunigartens Nachrichten von merk» 
würdigen Büchern XI St. Zahl 13 befchrieben. 

| 42%. Nicolai (Karl). | 

Deſſen difl., Caefar, fiue princeps Romanus 5. ift 
zu Leipzig 1622 im 4 gedruckt. R “ 

‚429. Nicolai (Daniel). ee 
Geboren zu Königsberg den 4 April 1683 , ward 

1708 zu Halle Doctor in beiden Nechten, bald dar⸗ 

auf zu Königsberg Hofgerichtsadvofat, auch 1709 

aufferordentlicher Profeſſor der echten, dabei 1722 

Hofhalsgerichts Feſſor und Commercienraht, 1724 

aber Koͤnigsbergiſcher Stadtraht, 1726 Tribunals⸗ 

raht, 1733 vierter ordentlicher Profeſſor der Rechte, 

1736 zweiter Profeffor, und 1741 Bürgermeifter der 

Stadt Königsberg. Er hatzu Halle unter dem dl- 

tern D. Stryk de obligatione fili familias, und zu 

| | Könige: 
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Königsberg als Vorſttzer de ſpoliato non reſtituen- 


do, obligatione commendantis, filio familias teſta- 
tore, beneficiis debitori intuitu fundi extra concur- 
fum creditorum fub haſta venditi iure Prutenico 
competentibus, diſputiret. Hamb. gel. Ber. 1751, 
84 61.6.6783. Ä 
430. Nicolaus Epifcopus. f. 
Im A. G. 8. folte ſtatt Zprfcopus eigentlich Epiſco- 
pin: ſtehen, und der Name nicht mit Nicolaus an⸗ 
geführet werden, fondern vielmehr unter dem Namen . 
Epifcopius. f. Herrn M. Chriftian . Siegra in dem 
Hamb. Briefwechſel der Gelehrt. 175 1.&. 296. 297. 
431. Nicomachus Gerafenus. f. 
Sein tr. de mufica ffehet mit Mewrfi notis und 
Meibomii latina interpr. in der allerneueften Florens 
tinifchen Ausgabe von Meurfii Opp. Tom. VI.num.6, 
432. Nigrinus (Ehriftian Ernft). 

Gab eine Befchreibung des ganzen Nheinftromg 
‚ Heraus, Nürnberg 1673 in 12; emen Staatd-Cas 
lender auf das Sjahr 168 1, ebendaf. in 4. 

433. Nigrinus (Martin). 

Bon diefen hat man eine Abhandlung de prote- 
ftatione, Hamb. 150%, 8; Laudes Annae Sture, fe- 
minıe apud Suecos inclutae, 1596, 4. 


434: Defterreic (Anton Auguft). 

Ein Iutherifcher Gotteggelehrter, geboren 1692. 
den 15 Dec. zu Schleswig, wo fein Vater Georg 
als Fuͤrſtl. Rapellmeifter in Dienften ftand, Geine 
Mutter war Magdalena, eine Tochter Haus Dar⸗ 
nedden , weiland Braunfchweig-tüneb. Bauherrn in 
Braunſchweig. Er. hatte anfänglich Hauslehrer; 
als aber feine Eltern von Schleswig nad) Braun⸗ 
fchmweig zogen, und fein Bater in Braunfchmeigifche 

Dienſte trat . befuchte er dag hiefige Martins-Gym— 
naſium, und genoß unter andern des Unterrichts 
des damaligen Rectors Joh. Albr. Gebhards, bis 
1710. Denn am Oſtern 1710 bezog er bie hohe 
— | Schule 


— 


Den. Danzen, 

‚3 Jahre a Sm J. 1713 verließ er Jena, kam 
‚ über Halle, Leip 

Eltern nach Braunfehmweig, und übte fich im predi⸗ 
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Schule zu ———— unter Foͤriſchen Bud⸗ 


usen, Stocken, und Stolten, 
sig. und Helmftäde wieder zu feinen 


gen. Bald hernach ward er vom meiland Durchl. 
Herzöge Anton Ulrich in dag Seminarium der Pre 


diger » Sandidaten zu Niddagshaufen als collegiartus 


ordinarius aufgenommen, und bereitete fid) bi 1719 
zum Predigeamte mehr und mehr. Im J. 1719 ber 
rief ihn der mweiland Durchl. Herzog Auguft Wile 


beim zum Pfarrer in Dber-und Nieder-Sickte, fo 


ſwiſchen Braunſchweig und Wolfenbüttel liegt, 100 
er 1720 um Dftern Agnefen Derotheen, fel. M. 
Magnus Peter Oldecops, gemwefenen Archidiafong 
bei der Haupffirche zur L. 3. in Wolfenbüttel, Toch⸗ 
ter heirahtete, und 4 Söhne und 5 Töchter zeugete: 


hernach erhielt er von dem weiland durchl. Herzoge 
Ludwig Rudolph den Beruf der Königslutterifchen 


Sinfpection, und es ward ihm zugleich das Prior 
rat, tie aud) das Paſtorat bei dem Stifte und 


- Klofter Koͤnigslutter übertragen. Im J. 1740 am 


Johannstage befam er den Ruf von dem durchl. 
Herzoge Karl nach Holzminden als Oberpfarrer, 
auch als Generalfuperintendent des Weferdiftrictg, 
und Abt des Klofterd Amelungeborn, mo er 1745 
im December geftorben. Zeit feiner erften Bedie- 
nung gab er heraus: Heilſame Worte von der 


Pflicht eines gläubigen Vertrauens auf Gott, Hans 


nover 1731, 4. Neubauers Lex. der Theologen 
278. 279. a ä 
435. Oezalli (Agoftino). 


Ein Katholiſcher Pater, welcher zu Venedig 17581 


den 28 Octobers verftorben, nachdem .er fein Leben 


-auf 59 Jahre gebracht hatte. Seine hinterlaffene 


Echriften beftehen in verfchiedenen Neben. ſ. Res 
genip- Gel. Seit. 1752. 1 SS. 


436. 


. 


* 
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436. Olai (Eric) oder Ericus). }. 
Man merfe bei diefem Abfage des Herrn Abts 
Seidels hifforifche Erzehlung von bem Leben des bes 
. rühnıten fchmwedifchen Gefchichtfehreiber8 Ericu⸗ 
‚Olai, fie ficher in dem 41 Stüde des Zelmftddtie 
fchen gelehrren Wochenblars vom Jahre ı752. 


437. Dlai (Gudmund). 


Ein Fsländer , geboren. 1652, mufte fich in feiner 
Jugend von Fifchfange nähren, fand aber Gelegens - 
heit zum Studiren angeführet zu erden, weswe⸗ 
gen er auch 1678 nach Kopenhagen gieng. Als der 
Schwediſche Graf, Karl Gyllenſtiern, ſich 1680 das 
ſelbſt aufhielte, um die koͤnigliche Brauf, Ulrife 
Eleonore , von Kopenhagen abzuhoten, geriet, Bub» 
mund Olai mit demfelben auf der afademifchen Bi: 
bliothef in Befantfchaft, und ward von ihn als fd; 
niglicher Dolmetfiher der isländifchen Sprache nach 
Stofholm berufen. Er folgte dem Ruf ı6, 1, und 
uͤberſetzte bei feinem Amte verfchiedene alte biftori- 

fche Schriften in die Schwedifche Sprache, und 
farb den 20 December 1695. Man finder diefes in 
Nicolai Dal Specimine biographico-de Antiguariig 
Sueciae, wovon man in der Bibliorbeca Lubecenf 
Voll. II. p. 905 fegg. einen Auszug Tiefet. f, von 
mellen im Hamb. Briefwechfel der Gelehrten 
1751, 701 ©. | 


438. Olfen (Conrad). 


Geboren zu Hannover den 5 Octobers 1621, ward 


Superintendent zu Remlingen im Wolfenbuͤtte. 
ſchen, und von dar 1658 nach Hannover an die 
Aegidienkirche berufen, wo er 1671 die Schuld der 
Natur bezahlete. Seine Schriften beftehen in Peie 
chenpredigten, und find: - eichenpredigt auf David 
Erpthropel, über 1 Petr. V. 2-4, unter dem Titel, 
Rechtſchaffener Seelenhirten ſchuldige Pflicht und 
Gnadenlohn, Hannover 1661 in 45 Hlobs Trost 
in Trübfal, aus Hiob XIX. 25 +27. 165; Beaͤng⸗ 

ter 


280 Hiſtoriſch⸗ritiſche Nachrichten, 


ſteter Chriſten Zuflucht, aus Pſalm XXV. 15-18, 
3661; eine Leichenpredigt aus Matth. V. 6, 16613 
Glaͤubiger Pilgrime rechtſchaffener Wandel nach 
dem Himmei, aus Pſalm CXI. 5-7, 1661; Der 
betrübten Seelen fehnliches Verlangen nach Gott, 
‚aus Pfalm XLIL 2.3, 1664; Die feelige Sterber 
funft, aus Luk. U. 29, Hannover 1664; Die Suͤn⸗ 
denlaſt und die Befreiung von derſelben, aus Pfalm 
XXV. 7, dafelbft 1666. ſ. Schmerſahls iuͤngſtver⸗ 
ſtorb. Gelehrten ı Band. 2 Th.203.1.24G. 


439. Olhagaray (Peter oder Pierre). 
Hat herausgegeben: Hiſtoire de Foix, Bearn et 
‚ Navarre, & Paris. 1609, 4. Martin Beiller in feis 
ner Mantia ad Catalogum bifloricorum etc. Vlmae 
1660 in $ führet auf der 165 S. diefes Werk alfo _ 
an: „Petr. Olbagaray.hiftoriam Fuxenfem, fine de 
„Foix, Bearneniem,, etNauarraeam, an. 1609. in 4. 
Lutetiae publicanit. | 


440. Dlivencrang oder Dlievencrang (Jo⸗ 
hann Paul). en, 

Hat Tabulas in Hugonis Grotiä Libros de iure 
belli er pacis verfertiget, welche Simon Henricus 

Mufaeus zu Kiel 1688 in folio herausgegeben, 

| 441. Dlinger (Paul). | 
m Catalogo MSCtorum J. P. de Ludewig wird 
Zahl 636 eine Handfchrift mit folgenden Worten 
angeführet: „Proceflus iuris, d. i. Verzeichnig etli- 
„cher Puncte und Gebräuche, fo in bürgerlichen 
„Streitigkeiten, Sachen und Händeln etwan fürs 
„fallen, für Gericht und Rath darin procedirt, allein 
„fur; memorialiter außfpricht: auch von dem Ge⸗ 
„richte und Math diefer Stadt ( Strasburg) Ge 
- „bräuchen, Ordnungen und dergleichen: C. DyS. 
„Diefem ift beigefügt ein Tateinifch Tractätlem juris 
‚yartis, auctore Paullo ‚Oliwger , fo aber nicht ganz, 
„iſt. guo. 4 Alph. — 5 


442. 
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442. Otter (Sohann):. - 

. Ein gebohrner Schwede, ward Profeffor der ara» 
Bifchen Sprache in dem föniglichen Kollegio zu Pas 
ris, auch Dolmetſcher der Morgenländifchen Spra- 
chen bei der föniglichen Bibliothek, war auch ein 
Mitglied der. Academie des Infcriptions er belles 
detrres de Paris, und ftarb in feinem 35 Jahre zu 
Paris den 26 Herbfimonats 1748. Er hat feine 
Keifen nach der. Türfei und nach Berfien im Drud 
herausgegeben... f. Beairenth. wöch. gel. Nachrich⸗ 
ten 1748. 46 ©t. 448. ©: Halliſche Aiforıfche 
Sammlungen 4 ©t. 1752, S. 348. Herr Schmer⸗ 
ſahl in feinen iuͤngſtverſtorb. Gelehrten 1 B.2 Sp; 
371 ©. nennet ihn Ottar, und fagt, er waͤre in feis 
nem 39 Jahre gekorben. ... . 

4. Pauli (Chriftoph) 

. Sat eine Differtationem de rei vindicatione zu 
Herborn in 4 herausgegeben. _. , 

444, Pauli (Hermann Reinhold) 
Man hat. bereitd von diefem berühmten, gottſeli⸗ 
en und grärdfich gelehrten reformirten Gottesge⸗ 
ehrten verfchiedene Nachrichten: dergleichen find 
ı) Herrn Koh. Jak. Moſers Beitrag zu einem Eer; 
For une ©. 640. 641, welche Nachricht. aber 
e 


hr uͤnvoüſtaͤndig ift:. (2) Herrn Elias Friedr. 
Zchmerſahls zuverlaͤſſige Nachrichten von iungfla 
berfiorbench Gelehrten 2 Band. ,t Th. S. 167. u. f. 
Doch auch hierin fehlet dag meifte: (3) die fchrifte 
ich hinterlaffene Leben&befchreibung des Wohlſeligen 
felbſi, welche ſich, dem Vernehmen nach; gegen 
foärtig in den Händen des älteften Herrn Sohus in 
Magdeburg, deffen weiter, unten gedacht erben 
e ; befindet; die ich aber. iezt nicht ‚vergleichen 
ann, und wuͤnſche, baß folche der gelehrten Welt 
durch den Druck mitgetheilet werden moge: (4) die 
- Nachricht, welche fich bei der gedruckten Gedächt- 
nisprebigt befindet, — Aufſchtift dahin — | 
0 „De 


— 


582 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten; 
„Der gegründete Glaube eines Knechtes Gottes mit 
„feiner ungemeinen Sreudigfeit im Sterben, wurde 
„zum gefegneten Andenfen - - Herrn Herman Rein⸗ 
„hold Pauli - - - in einer Gedächtnigpredigt der’ 
„Gemeinde in der koͤnigl. Schloß und DomsKirche 
"„vorgeftellet von Albert Philipp Urſinus, Prediger 
„an benannter Kirche, Halle 1750 in folio, wobei 
fich von der 29 ©. an des Herrn Predigers Johann 
David Genſike, bei der Beerdigung gehaltene Ne 
de, von der 39 ©. an aber der Lebenslauf befindet; 
und diefer ift defto zuverlaͤſſiger, weil er-meift ein 
Auszug des von dem GSeligen felbft verfertigten Les 
benslaufes.ift: (5) und endlich des berühmten koͤ⸗ 
migl. Preuffifchen Geheimen Rahts Herrn Johann 
Ehriftoph von Dreyhaupt Pagus Nelerici et Nudzi- 
ci, oder Befchreibung des Saal⸗Kreiſes u. f. f: 2 Th: 
Halle 1750: fol: S: 688, wo man eine der vollftäns 
digften Nuchrichten, die fich auf die kurz vorher an⸗ 
geregte Dvelle zu beziehen fcheinet, antrift. Way 
nun diefe Dvellen in fich faffen, werde ich hier zu⸗ 
fammen , doch nur den Hauptfachen nach, meinem 
Zweck gemaͤs, liefern, und das noch fehlende ers 
ganzen. Der MWolfelige war zulezt fönigl. Preuffis 
fcher Hofprediger, erfter Lehrer der reformirten 
Schloß⸗ und Dom⸗Kirche zu Halle, Inſpector einjs 
Her benachbarten Kirchen und des Haͤlliſchen refor⸗ 
mirten foniglichen Gymnafii illuſtris, Curator deg 
Stenaifchen hochadelichen Freimeltlichen Sräulein« 
ftifes, Ephorus der fönigl. reformirten Sreitifche zu 
Halle, Proviſor de8 im Hergogtume Magdeburg ers 
richteten reformirten Prediger⸗ und Profeſſoren⸗Wit⸗ 
wen⸗und Waiſen⸗Fiſci, auch Aſſeſſor bei dem Almo— 
ſenamte der Stadt Halle. Er erblickte das Licht der 
Welt zu Marburg im J. 1682 den 28 Hornungs: 
und es iſt merkwuͤrdig, daß ſeine Vorfahren der 
Kirche Gottes in einem ununterbrochenen Zeitlaufe, 
meiſt von 200 Jahren, gedienet haben. Sein Ba: 
ter war Reinhold Pauli, der heil. Schrift Doctor 
und ordentlicher Profeffor auf der Univerfität — 
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burg, auch’ Prediger bei dafiger refornirten Gemein⸗ 
de; der Grosvater George Pauli, D. der heiligen 
Schrift, Brofeffor im Gymnaflo, und Prediger zu 
Danzig an der fogenannten Dreifaltigfeitsfirche; 
Der Eltervater Adrian Pauit der ältere, Pfarrer zu 
Danzig ander Peters-und Pauls⸗Kirche, und eriter 
teformirter Prediger dafelbft, welcher mit feinen 
Nachkommen von ı580 bis 1484, und alfo über 100 
Jahre, der Kirche zu Danzig gedienet: von diefen 
driien Lehrern hat Herr P. Jocher un A. ©: L. eini⸗ 
ge Nachrichten geliefert, die ich iezt nicht wiederho⸗ 
len will. Seine Mutter war Maria Sliſabeth, eine 
Tochter . Daniel Toffans, geweſenen Furpfälzifchen 
Kirchenrahts und Ephori im: Eollegio Sapientid zu 
Heidelberg, wie auch franzoͤſiſchen Predigers allda : 
die übrigen aus der Familie der CTouſſain oder Toſ⸗ 
fane, als Peter, Baul, Daniel, und noch ein Das 
hiel ‚welche ſich unfberblich gemacht ; fönnen aus 
dem A. G. L. erfeher werden. Die Grosmutter 
muͤtterlicher Seite war Lonife Felicitas, geborne 
Miegin, des Dock. Matthäi Miegens, furpfälzi- 
fchen Rahts und Nefidenten zu Bafel, Tochter, 
welcher im A. ©. 8. vermiffet wird. Der wolſelige 
bafte feinen Vornamen Hermann vom NHeffifchen 
Regierungs-Vice-Kanzler Vulteius, den Namen 
Reinhold aber von feinem Vater; verlor als der 
düngfte und noch unmündige Sohn feinen Vater drei 
Viertheil-Jahr nach feiner Geburt durch den Tod; 
ftand in ſeinem ficbenten Jahre eine ſchwere hitzige 
Krankheit aus; ward 1690 in die Schulen des. dfe 
fentlichen Paͤdagogii zu Marburg gethen, gieng in 
6 Fahren die Klaffen dur), und warb 1696 dem 
Univerfitäts-Regifter einverleibt; verlor 1697 feine 
Mutter durch den Tod; blieb zu Marburg vier abs 
te lang, binnen welcher Zeit er unter feinem Schma- 
ger dem D. und P. Mieg, nachmaligen Furpfälzis 
fchen Kirchenraht und oberften Profeſſor zu Heide 
berg , zweimal öffentlich difpucirere. Von Marburg 
begab er fich in feinem 19 Jahre mit. feinem älteren 

3, ruder, 
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Bruder, George Daniel, der 1731 als Inſpectot 
und Prediger zu Alzey in ver Kurpfalz geftorben, 
auf das Gymnaſium nach Bremen, hoͤrte den Cor: 
nel von Haaſe, D. Schnabeln, D. Job. Eonr. . 
Keßlern, und fieng an fich im predigen zu üben, 
wobei er zum erfienmal über Pfalm CXLVIH. 8. 
predigte. Von Bremen reifete er ıyor nach Marz 
burg zurüd, ftudirete hier noch ein Jahr, und hielt 
unter dem Borfige D. Tilemanns, genannt Schenk/ 
eine Streitfchrift über 3 Korirtth. IV. 6. 7, vom 
Lichte in irdenen Gefäffen. Er ftand eben 1702 ins 
DBegrif, nach Danzig , als ven Stammort feiner Vaͤ⸗ 
ter, zu reifen , als er Befehl erhielt, nady Schaums 
burg zu reifen, und in der Vacanz , vor der verwit⸗ 
weten Fürftin von Naffau-Scyaumburg, gebornen 
Gräfin von Holzapfel, zu predigen: er that ed, und 
. empfieng den Beruf eines Hofpredigerg , ließ fich zu 
Marburg prüfen und versrdnen, und trat das Amt 
in feinem 20 Sjahre den Sonntag Exaudi 1702 an. 
‚Als 1704 der Herzog Anton Ulrich zu Braunfchmeig 
den Reformirten diefer Stadt die freie Gottesdienſts⸗ 
übung erlaubte, und fich die Vorstellung oder Praͤ⸗ 
fentation des erften Predigers vorbehielt; cmpfteng 
der wolfeelige, auf Empfehlung D. Tilemanns, den 
von fämtlichen reformirten Gliedern in Braunfchweig 
aunterfchriebenen Beruf: worauf er bem zweiten 
Dfingfitag 1705 zu Schaumburg feine Abſchieds⸗ 
Predigt, und im Brachmonath zu Braunfchweig 
die Eintritts⸗Predigt hielt. Zu Braunſchweig hatte 
er anfangs viele. Wiederwärtigfeiten ; wiewol feine 
Feinde nachgehendg feine Freunde wurden: die neu⸗ 
gepflanzte Gemeinde aber feßte er durch Collecten in 
“ben Stand, daß die DVerforgung eines Predigerg 
nicht befchwerlich fiel. Zu dem Ende reifete er mie | 
Anfang des Dctobers 1705 nach Amfterdam, von 
dar nach Harlem, Leiden, Haag, Rotterdam, Gou⸗ 
da, machte ſich mit den Gelehrten bekannt, ſonder⸗ 
derlich mit Witſen und dem Salomo von Til, pre⸗ 
digte uͤberall wo hochteutſche Kirchen waren, ar 
j - fe 
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lete in Holland ein erkleckliches, und kam in der 
Mitte des Jenners 1706 wieder zu Braunſchweig 
an, nachdem er vorher einmal, als er des Nachts 
zu Waſſer von Leiden nach Amſterdam reiſete, durch 
Gottes Huͤlfe aus einer groſſen Lebensgefahr erret⸗ 
‚tet worden. Im Jahre 1706 den 11 Jun. heirahte⸗ 
te er Jungfer Katharinen Eliſabeth Miegin, die 
jüngfte Tochter weiland Johann Friederich Miegs, 
der heiligen Schrift D. und Profeſſors, kurpfaͤlzi⸗ 
ſchen Kirchenrahts, und zulezt oberſten Profeſſors 
zu Groͤningen: ſie ſtarb aber 1709, und hinterließ 
einen Sohn und eine Tochter, welche bald darauf 
der Mutter im Tode folgten. Zum andernmale ver⸗ 
ehelichte er fich 1709 den 3 Decembers mit Jungfer 
Anne Glare, Herrn Gottfried Juͤngſtens, D. und 
Prof auch Predigers an der Anfcharsfirche, und 
vielmaligen Rectors des Gymnaſii zu Bremen, Altes 
ſter Tochter. Im J. 1718 berief ihn die reſormirte 
- Gemeinde zu Hannover „nach Abgang ihres Predi⸗ 
gers, des nachmaligen Ednigl. Preuffifchen Hofpres 
digers und Kirchenrahts Noltens: er lehnete aber 
den Antrag auf Bitte feiner Braunfchmweigifchen Ges 
meinde ab. Ein neuer Beruf gelangete 1723 an 
ihn, nemlich von der reformirten Gemeinde zu Frans 
Eenthal in- der Kurpfalg, als er eben die Worte 
Palm XXXIL 9. 8. lafe: wodurch er ermuntere 
wurde, dem Beruf zu folgen, wiewol er fich in den 
Einfünften iährlich um mehr als 100 Thaler vers 
fhlimmerte ; die Abſchiedspredigt zu Braunſchweig 
hielt erden Mai 1724. Se wol zu Braunfchmweig, 
als während feines Aufenthalts zu Sranfenthal,gab 
er verfihiedene Schriften heraus. Im J. 1726. 
weihete er am Sonntage Invocavit den reformirten 
Gottesdienſt der neuangehenden Gemeinde zu Grün« 
ſtadt in der Grafſchaft Leiningen, mit einer nachher 
gedruckten Predigt über den 100 Pfalm ein. Es 
wurde ihm auch um diefe Zeit vom Kurpfälsifchen 
Kirchenrahte die DVerfehung der Kleinen Walfonie 
fihen Gemeinde in et welche einen eige⸗ 

* | 3 nen 
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nen Prediger zu halten zu unvermoͤgend war, auf 


fragen, der er alle Viertheil-Jahre in ihrer Spra⸗ 


e eine Predigt hielt, und dag Abendmal reichte; 
bei welcher Gemeinde über hundert Jahre, zu vor ſein 
mütterlicher Grosvater, Daniel Toflan ‚als Pre 
diger geſtanden. Im J. 1727 ward er zur zweiten 
Hofpredigerftelle und Theologifchen Prafeflion bei 
dem reformierten Gymnaſio zu. Halle an D. Heydens 


Stelle berufen, welchen Beruf.er auch annahm, den - | 


>53 Mai 1728 im Dom vom feligen Herrn Conſiſto⸗ 
rialtaht von Schardem eingeführet ward, und den 
1 Henmonats int Horfaale des Gymnaſu feine Ans 
tritsrede de veris verae theologiae fontibus-ac fini- 


Bus, hielt. Den a5 Mai 1730 difputivte unter ſei⸗ 


nem Vorſitze fein‘ nachmals verftorbener aͤlteſter 


Sohn Johann Daniel de typo- Timothei a Timo- 
theis ad viuum,exprimendo, Er verbat 1731 den 
- Hin. Preuß. Beruf an de verftorbenen Hofpredigerg 


Andres Stelle nach Berlin: reifete aber. 1733 nach” 


Berlin, predigte auf Befehl vor des Königs Maie⸗ 
ſtaͤt, genos viele Gnadenbezeugungen, . und: twirfte 
bei der Mademoifelle Andrei aus, daß: fie des feli« 


gen Hofpredigers, ihres Bruders, zahlreichen Buͤe 


cherfchat um einen‘ leidlichen Preis dem Halliſchen 
reformirten Gymnaſio zufommen Heß, auch ein 
Stipendium nor zwei der, Gottesgelahrheit Befliffes 
ne zu Halle fliftete. Im J. 1734 wurde er von Ih⸗ 
ro Koͤn. Maieſtaͤt an die Stelle des zu Halle ver- 

ſtorbenen Herrn: Conſiſtorialrahts von Scharden 
durch ordentlichen Beruf eingeſetzt; gegen Ende des 
J. 1736 zum Inſpector über die daſige Domkirche, 
Gymnaſium Muſtre und niedere Schulen, wie auch 
über die reformirte Schulen zu. Wettin, Calbe und 
Aken, beſtellet; ſtand 1740 eine fehmere Krankheit 


dus: und wurde nach einem hitzigen Sieber den 5 


Hornungs ·Abends gegen acht Uhr 1750, im 68 Jah⸗ 
re feines Alters ‚ und dem 48 feines Predigtamts, 
in die zukünftige Ruhe verfegt, wohin ihr die nach- 
gelafjene Fran Witwe um. 1751 folgte. Die — 
Is a 3 Ä pred 
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prebigt hielt der Herr Domprediger Albert Philipp 
Utrfinus, über Luc. II. 25:30, worüber der felige 
ſelbſt feine lezte Predigt hatte halten wollen; und 
die Rede bei der Beerdigung Herr Johann David 
Senfife, über Dan. XU.3, welche beide, auffer 
verfchiedenen Trauergedichten , nebft dem Lebenslau⸗ 
fe, tie oben gedacht, gedruckt worden: Aug der 
zweiten Ehe find ı ı Kinder geboren worden; deren 
aber die meiften wiederum verftorben find , unter 
welchen der Sohn Johann Daniel 1730, wie ges 
dacht, die Schrift de type Timothei etc. vertheidig« 
te. Die noch lebenden find folgende; (1) Herr Ernft 
Ludewig Pauli, Prediger bei der reformirten Ges 
meinde zu Magdeburg, melcher 1741 Sjungfer 
Magdalenen Ehriftianen Buichardin heirahtete, die 
iüngfte Tochter des Herrn Hofrahts Buichard zu 
Magdeburg, deren Herr. Bruder Carolus Theophilus 
Guichard Praefide Jo. Henr. Schrammio Diflert, de 
fama Salomonis apud exteros als Berfaffer zu Hers 
born 1743, in 4 gedruckt, gehalten hat. Herr Ernft 
Ludewig Pauli hat einige Predigten herausgegeben, 
und Nachfommen aus feinem Eheftande. (2) Herr 
Hermann Gottfried Pauli , vorher Hochfürftl. Hof: 
Diakon zu Coͤthen, und iezt Prediger zu Märzin bei 
Coͤthen hir 1749, verehlichte fich den 11 Mai 1746 
mit Frau Marien Eleonoren, gebornen Keveaur, 
verwitweten Biefewerterin auß Halle, hat zween 
Soͤhne, und beſitzt, auffer einer auserlefenen Biblio⸗ 
thef, eine ſchͤne Sammlung von GSeltenheiten der 
Natur. (3) Herr Georg Jafob Pauli, geboren den 
24 Sul. 1722 zu Braunfchweig, ftudirte zu Halle, 
fam nach Berlin, ward 1745 unter. die Fönigliche 
Candidaten aufgenommen, 1746 zum Nectorat am 
Gymnaſio zu Halfe berufen, und trat das Amt 1747 
den 2 Jenners mit einer. Rede de initiis phyficae er 
ethicae in fcholis non negligendis an, verwaltete 
auch 1750 die dritte Predigerftelle an der Dom⸗Ge⸗ 
meinde, kam aber 1751 ald Prediger nach Berlin 
auf der Friedrichsſtadt: re Schriften ſind: Ei- 
| 4 nige 
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nige Auffiße in der Hainburgiſchen vermiſchten 
Ziplieehif und in der Berlinifchen Bibliothek; 
Progr. de occafione Pfalmi XXXIV confcribendi, 
Hal, 1747. 1 Dogen ; Progr. de condemnationis at= 
que füupplicii Chrifti tempore, ad concıl- Marc. XV; 
35 et loan, XIX, 14, Hal, 1748, 1 Bogen ; Progr. 
de Ieſu Chriſti fapientia in eligendis ‚et praeparan-, 
dis apoftolis, Hal. 1749, ı 3. u. ff. .(4) Die 
vau Tochter Lonife Katharine Adelbeit, Herrn Fox 
ann Auguft Lobethans Hochf. Anhalt Cothniſchen 
memanns über dag Amt Wulfen und. Eonfiftorial, 


Seekretaͤrs Eheliebfte feit den 18 Octob. 1746. Zum 


Beſchluß führen wir noch die Schriften, des feel. 
Herrn Hofpredigers an, fo viel ung deren befanne 
eworden. Gie find: (1) Schediafma hiftoricum, 
de ecclefia Cenchreenfi, in denen vom Herrn Dan. _ 


Berdes herausgegebenen Mifeellan, Duisburgenf. 


Tom. L; Fafc, I. n. 3. 1731, 8. (2) Specimen ty- 


picum de typo Timothei a Timotheis ad viuum ex- 


primendo, ſpeciatim ad locum Paulinum ı Timoth. 
IV. 12, Halae 1730, 4. (3) Die teutfche Ueberſe⸗ 
Bung der fo eben gemeldeten Schrift, nebft Beifuͤ⸗ 
gung zweier Predigten, von dem Nußen und dee 
Kraft der Gottfeligfeit. (4) Kiebevoller Naht de& 
freuen und wahrhaftigen Zeugen an dag laue Lao—⸗ 
dicea unferer Zeit, aus Offenb. Joh. II. 14-18 im, 
24 Predigten fürgetragen, Leipj. 1713, in 4, und, 
germebrter 1739 in 4, mit einem Anhange einer 
Gaſtpredigt, und zweier Predigten von der Nußbars 
feit und, Kraft der Gottfeeligfeit. vergl. Unſchuld. 
Nachr. 1713. ©. 172. Verheſſ. Ban des Reiches 
Bortes 2Band. 628 ©. (5) Oratio de veris theo-. 


‚ logine fontibus ac finibus, womit er den ı Jul 1728 


die theologifche Profegion zu Halle antrat. (6) 
Kraft des Reiches Gottes in 20 Predigten, Braun⸗ 
ſchweig 1716, in 8, 1731, in 4, welche Predigten | 
ſchon vorher groͤſtentheils gedruckt, gemefen, f. Un⸗ 
fchuld. Nacht. 1716. ©. 171. (7) Bergpredigt 


des Herrn aus Match. V. VI VII. Kap. nebſt ein⸗ 


gen 


* 
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gen Miſcellanpredigten, Frankf. 1720, 4. (8) 
Bibliſcher Katechiſmus von den vornehmſten Hiftos 
rien alt⸗ und neuen Teſtaments, Manheim 1726 in. 
12. (9) Pfaͤlziſche Erſtlinge, oder,- Slaubengpres 
digten uͤber auserleſene Texte alten und neuen Te— 
ſtaments, Frf. 1725 in 4.f. Fortgeſetzte Samml. 
1727. 156 S. Theol. Bibl. 23 St. num. 4. Es 
pnd 7 Predigten vom Gehorſam des Glaubens, eine 
- Neujahrss Predigt, die Valet-⸗ und Anzugg «Predigt 
zu Braunſchweig. (10) ' Denkmal göttlichen Beis. 
ſtandes, oder Ab-und Antritts-Predigt, Halle 1728. 
. 108. (11) J. dela Placette Weife, wol zu fterben, 

ing feutfche uͤberſetzt, 1729, 8. (12) Zwoͤlf Vers 
mahnungs-Neden an ftudiofos theologiae, Franka 
furt 1733, 8. und, wo ich nicht irre, ift etliche 
Fahre. hernach eine andere Sammlung von dergleis - . 
hen Reden im Druck erfchienen. (13) Heidelbers 
gifcher Katechiſmus, oder Unterricht Ehriftlicher. 
£ehre, mit mehrern Erläuferungen,, auch einem dop⸗ 
elten Anhange, Halle 1740, 8. (14) Dank⸗und 
Sriedens Predigt aus Pſalm XXT. 2. 2.4. megen 
des zwifchen Er. Kon. Mai. in Preuffen und der Ro« 
nigin in Ungarn Maieftät getroffenen Sriedeng, Halle 
1742, in4. (15) HuldigungsPredigt, Halle 1740, 
4. (16) Leichpredigt auf Julian. Marg.. Berendg, 
. 1742, fol. (17) Kindfchaft der - Gläubigen 
Neuen Teft. bei Anlag einer getauften Juͤdin, Halfe 
1734, 12. (18) Denfzettel gu fteter Erinnerung 
an bie Dreieinigfeit, Brem. 1721. 8. (19) Was 
im Haͤlliſchen SintelligenzeWerfe oder Woͤch. Hall. 
Anzeigen von ihm ſtehet, ald 1729. ©. 17. 1730. 
©. 327: 678. 1731. ©. 120. 311. 677. 679. 1733. 
©. 74. 665. 1735. ©. 312. (20) Paffiong-Andach: 
ten, mit VBorfegung einer Einleitung aus Hebr. IL. 
20, nebft einem Anhange von 7 Predigten, in 4. 
(21) Seine eigene Lchensbefchreibung, welche noch 
ungedruckt iſt. 


73 44. 
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445. Pauli (Johann). 


Von diefem haben teir: Fidelium Lux et Crux, 
oder Leichpredigten, Lüneburg 1638 in 8. Noch ein 
ander Johann Pauli ftand ehedem am Gymnaſio zu 
Ddenfee in Fünen. | Fa 

446. Pauli (Dliger). 

Ein Kopenhagenfger Kaufmann, lebte arı Ende 
des vorigen und Anfange des ieigen Jahrhunderts, 
verfiel auf allerhand Schwärmergien, ‚hielt fich un: 


’ 


ter andern zu Altona auf, gab z. E. vor, er würde 


bisweilen unmittelbar vom heiligen Geifte erleuch- 
tet, und fönte alsdann die hebräifche Bibel, die er 
fonft nie-erfernet, hätte, auslegen; machte viel We⸗ 
feng von der allgemeinen Judenbekehrung , bie nach 
feiner Meinung nicht mehr weit fenn müfte, und . 
wolte die Juden nach Paläfting führen ; rieht vielen 
Potentaten, die Juden wigder ing gelobfe Land zu 
bringen, alg dem Könige von Dännemarf, Gros⸗ 
britannien; gab vor, die Worte unferes Heilandes 
am Kreuz: Mein Gott, mein Gott, warum haft du 
mich verlaffen! wären nicht recht überfest, und müf- 
fees beiffen: Warum haft du mich verherrlichet ! 
uf. f. Er hat vielerlei dergleichen Schriften her 
ausgegeben, als: Triumph in den afgehauwnen 
Steen ton der Handen, Amfterdam 1897, > Bände 
in 8; Seer groten Dagh Jizraels Hof. I. 9 bis 125 
d.i. Vereeniginh der Joden en Chriftenen , dafelbft 
1698, 8; Afneemen der Decke Mofis, dafelbft 1700 
in 8; eine&chrift,, darinnen er die Worte des Herrn 
am Kreuz alfo auslegt: mie gat verberrlicheft du 
mich? welche falfche Erflärung unter andern Gil— 
bert Keiding wiederlegte, dawider aber Dliger Pauli 
von neuem ſchrieb, wohin folgende Schriften noch 
gehoͤren: Dligeri Pauli kurze Entblöffung, wider 
S.eidingen , von den Worten, Eli Eli lama u. ſ f. 
1704, 8; Gegenantwort auf die permeinte kurze 
Entbloͤſſung des ungluͤckſeligen Oligeri Pauli, Hamb. 
1704, 8; Sligeri Pauli Da haſt dus, wider Leidin⸗ 
gen, 
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aen, 1704; 8, Die Erflärung des Orts nach dies 
fes Pauli Meinung hat Karl Catſius angenommen, 
wider tvelchen deswegen Rebe in den Muandlicken 
Vystrekfels 1701. ©. 1106 gefihrieben. vergl. Un- 
fchuld. Kladır. 1702. ©, 38 f. 1703. S 206, 1704. 
©. 714, wo dergleichen Schriften angeführet mwer- 
den, womit noch Wokensi medirationes priuarae 
2 &h.6ru.f.S. Mich. Schreiber: Vindiciae ver- 
borum Chrifti. etc, Regiom. 1716, 4, und Lud. 
Winslouii faluator defertus, Hafn. 1707, 8, zu vers 
gleichen.f. Jo. Chriftoph. Wo/fi Curas Crir. et Philol. 
ad Match. XXVII. 46. Part. I. p. 409. Noch andere 
u feinen Streitigkeiten gehoͤrige Schriften find: des 
iger Panlı E8 werde Kicht 1704, 8; Senſchreiben 
eines Polnifchen Nabbinen Iſrael Ben Jehuda an 
Dliger Pauli von Jeſu Nazareno, 1704 ; 8. Herm, 
von der Hardt nouus in Belgio Judaeorum rex Oli- 
ger Pauli, Helmft.. 1701, 4. Ein mehreres fiche 
in Unſchuldigen Nachrichten 1701, 1702, 1703, 
1704, Fortgeſetzt. Sammlung von Alten und 
VNeuen u.f. w. 1738. ©: sı4 u. folg. wo man von 
feinen Leben und Schriften mehr Nathrichten Liefer, 
Dielers Theol. Schagfammer ı Band. ©. 574- 
576; Chriftian Zirrold in Biedermanns Now. Ad. 
Schol. 28.6 Et. S. 415 f. meldet, wie er ihn 1700 
zu Altona angetroffen. 


447. Pauli (Sebaſtian.) 

Ein vor einiger Zeit verſtorbener papiftifcher Geift- 
licher, nach deffen Tode-eine Sammlung feiner Pre- 
digren herausgefommen, davon der Titel lautet: 
Prediche Quareſimali dell Padre Sebaft. Pasli, Luc- 
chefe, della Congreg. della Madre di Dio, Iftorico 
del ‘facro milit, Ord. Gerofolym. Opera poftuma, 
Menedig in Berinelli Merlage, 1752 in 4, auf 312 
Seiten , wo hinter den Faſtenpredigten noch drei 
Predigten über die heilige Jungfrau fich befinden, 
Man hat fonft von dem Berfaffer Nachricht in Paul- 
li Mariae Paciaudi, Cl, Reg. Presbyteri,. de rebus 
Ä | Sebaftiani . 


€ 
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 Sebaftiani Paullii, Congregat. Matris Dei, com- 
mentario epiftolari ad Scip. Maffeism, Neapolis 
751 oder 1752 in 4 auf2 Bogen, worinn doch 
nicht fo wol des Sebaft. Pauli Lebensumftände, als 
vielmehr feine Gelehrfamfeit und Tugenden, erzeh⸗ 
fet werden: welches, da es ein Freund thut, natuͤr⸗ 
licher Weiſe nicht ohne Lobſpruͤche geſchiehet. ſ.Leipz. 
gel. Zeit. 1752. 46 St. Regenſp. gel. Zeit. 1752, 
"95 St. Beircag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1752. 
27 Woche, 425 ©. und 48 Woche, 772 Seite, 


| 448. Paullinus (Heinrich). | 

Hat folgendes gefchrieben : Rerum belgicarumhn - 
ftoria fub Philippo II, atcedit fpecialis inter Frifios 
erientales et occidentales contentio, Emdae 1663, 8. 


449. Payva (Stanz). j 
Gin Portuͤgieſe, hat Defenfionem Tridentinae 
fidei, aduerfus deteftabiles calumnias haereticorum 
inprimis Mart.. Kemnisii, Colon. 1580, 8. heraugs. 
gegeben. 
450, Petris (Francifcus de). f. 
Seine feftiuarum le&tionum libros III, Neap. 1622. 
4, bat Herr Meermann feinen nouo theſ. iuris wie 
der einverleiben laffen wollen. | 


“451. Polidoro (Pietro oder Peter). 

Ein Abt von Lauciano in bem Königreiche Neapo« 
lis, ward Auditor des Cardinals Hannibal Albani, 

und ſtarb 58 Jahr alt zu Nom den 9 Aug. 1748: 


Yuffer einigen Abhandlungen, weiche in der Exlor 


erianiſchen Sammlung ftehen, has er fich durch 
ofgende zu Nom gedruckte Schriften bekannt ger 
macht: Vita Clementis XI fummi Pontificis, in fo⸗ 

- "No; de vira, geftis er moribus Märcelli I, in 4; 
Bruttira calumnia de inlatis Jeſu Chrifto Domino 
noftro tormentis et morte vindicatio,, in folio. fiehe 
Regenfp, gel. Beit. 1749, 3 St. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anm. 1749. 7 Woche, S. 212. 
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452. Preu (George Michael). 

Pfarrer zu St. Jakob in Augfpurg, geboren zu 
Weiſſenburg in Sranfen den 15 Merz 1681, ſtudire⸗ 
te zu Leipzig, wurde 1905 Mector zu Deftihgen, von 
1710 bis ı715 Pfarrer zu Magerbein und klein Dor⸗ 
beim, fodantt Archidiäfon ju Dettingen , 1729 Dia» 
‚ fon zu St. Zafob in Augfpurg, 1732 Paftor und 
Senior der ebangelifchen Geiſtlichkeit allda, ſtarb 

den zo Mer 1745. Seine Schriften find: (1 
Progr. Hiftoria fcholafticd Oetringentis. (2) Kraft 
Gottes zur Secligfeit, Augſpurg 1727, welche eine 
Predigt ift, ih deren Anmerkungen Preü den feel. 
‚Spener in der Materie don der Kraft des Wortes 
Gottes wider Herch Nenmeiſter vertheidiget. (3) 
"Licht ohne Schatteit, oder die Wahrheit, ſo in der 
‚evangelifchen Kirche gelehret wird, gegen dag Licht 
und Schatten J. Serlers, I Th. Augf. 1730, IT Th. 
3733, II Theil 1736, in 8: Sehr vortheilhäfte Urs 
theile von diefem Werfe ſtehen in Keips. gel. Zeit, 
31734. 1735 0. f. ©. und 1736. 347 u: f. ©. Sortgef: 

Semnil. 1732. ©. 132, 1735. ©. 233. Suppl. zur 
suserlef. Theol. Bibl: ri 2, N. 6. 7. welche Here 
Moſer angeführet: wie denn Ferler felbft dadurch 

« überzeuget worden, daß er 1733 zur evarigelifchen 
Kirche übertreten wolte, aber berfahten und ing 
‚Gefängnis gelegt, würde, und 1735 verſtarb. (4) 
Des refignirenden Mofis bewegliches Gebet zu Gott 
um ein gedeihliches Oberhaupt der Küdifchen Repu⸗ 
blik, bei aufferordentlicher angeftellter Wahl eines 
Evangeliſchen Stadtpflegers zu Augfpurg,; 1736; 
- fol. (5) Was die Neligion dem Namen und der 
Sache nady ſey, dafelbft 1736: (6) Daf der Grund 
‚und Urheber der Neligion niemand anders; als 
Gott felbft, daf. 1737. (7) Daß die Keligion feine 
- Erfindung der Menfchen ſey; daf. 1738. (8) Der 
Geiſt der angegebenen: wahren , abet falfch befundes 


. nen, Snfpiration in J. 3. Roden, nebft J. Locks 


Bsdanfen von ber Enthnfiafterei , Ulm 3720; 4. 1 
| a Ptaͤſen⸗ 
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räfentationg-Nede über ı Timorh. IV. 16, bei Ein- 
ihrung Herrn M. Joh. Gottfr. Effichs als Pfar⸗ 
rers.an der Barfüffer-Rirche in Augſpurg, den 25 
Jul. 1743. Sie iſt nebft Eſſichs AntrittsPredige 

über dag Sonntagsevangelium gedruckt; unter der 


Auffcheift: Zwei heilige Neben, 1) eine Praͤſenta · 


„‚tiöh8- 2) eine Antritsrede. Beide aus Gelegen- 
„heit des wiedererſetzten Pfarramts zu den Evan- 
„gel. Barfüffern,; in folcher Kirche gehalten, und 
„auf bieler Verlangen zum Druck befördert! Augs 
ſpurg 1743,.4 Bogen in 4. ſ. Ada biſt. ecclef-V I: 
Band. — ©. Ci0) Die bewaͤhrte und hinlaͤng⸗ 
ſiche Mittel, den theuren Religionsfrieden zu ers 
langen und zu behalten, ließ fich das Epangeliſche 
Augſpurg, als es den 8. Aug. 1743 fein abernraligeg 
Dank-Zried-und Freudenfeſt Gott zu Ehren feierlich 
begieng, und damit zugleich das Wieder⸗Gedaͤcht⸗ 
tig des Weſtphaͤliſchen Friedens erneuerte, zu heis 
figer Uebung angelegen ſeyn zu betrachten, 2B. if - 

8; wobon Preu Verfaſſet ift, obwol fin Name, 
nicht darauf ftehet. Moſers 2er; der Theologen, 
©. 821-822, Neubauers ger. der Theol. ©. 810; 
gır. Beirtäge zu den Adis Hiſt. Eccl. 1 heil, 
Meimar 1746: POP | 
453. Rempe (Johann). , .. 
Bei dem A. G. & ift nachzubolen , daß er den 4 
Octob. des 1663 Jahres geboren worden. und den 
is Sept. 1744 geftorben. Mehr von ihm flieht in . 
den Beiträgen zu den Ad. Hift. Eccl. ITheil. Weir 
inar 1746; Er hat auch herausgegeben; Glaubens, 
gewisheit, Leipz. 1730, in folio, | | 
454. Roßall (Michael): . . 
War Profeffor der. griechifchen Eprache zu Gr 
fingen, und ftarb 1744 oder 1745 den 9 Detoberg,_ 
% Jahre und 3 Wochen all, Er bielt 1721, zu 
röningen eine- Diff. über ı Corinch. VII. 12 - 16. 
wider den Beza, welche in. dem Ikeniſchen und 
Ssafeifchen Thefaur. non. theolog. philolog. Tom. I. 
| | J— P-798. 
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p. 798 wieder abgedruckt worden. Seine Meinung 
dertheidigte er nachhero in einer andern Echrift, uns 
‚ter dem Titel: Refutatio nonnullorum argumento- 
rum Theodori Bezae, quibus defendit malitiofam 
defertionem efle cauffam diremti coniugii; Diefe . 
ftehet in den Symbolis lit. Brem, Tom. L P.UL p.270 
u. f. wo des berühmten Herrn D. Ikens Anmerf. 
©. 270 u. 271 zu vergleichen iſt. Man hat auch 
bon ihm: de Epıdtero Philofopho Stoico, Groning. 
1708 ; Obf. de Chriſto per etrorem in Chreftum 
commiutato etc. Gfoning: 1717. 8, auf 182 Seiten. 
vergl. Hifloire critique de la republ. des lettres Tom. 
XI. p: 423: Ferner Obf. ad loca Apocal. U. 13. et 
17; in der Bibl. Bremenf: Claſſ. III. Fafc. I..p. 93: 
Tegg., und andere Schriften mehr: mie er. denn 
Guch einige Ausarbeitungen gefchrieben binterlaß 
fen Hat. | — | | 
455. Rüdiger (Johann Ehriftoph). T. 
„Bon feinem Leben fagt das N. G: &. nur! „eilt 
,Hiſtoricus, lebte zu Anfange des 18 Seculi, ftus 
„dirte zu Wittenber unter Schurzfleiſchen. Ich 
merke alſo an, daß er aus der hier benachbaͤrten 
Stadt. Aken an der Elbe bürtig geweſen, fich nie 
berheirähter,; und 1742 den 14 April feines Alters 
66 Jahr zu Dresden geftorben. Das N. ©: L faͤh⸗ 
tet fort: „fchrieb unter dem Namen Adolph Elars 
„mund vitas clarıfimorum virorum. it X Theilen itt, 
teutſcher Sprache. , Es find feine Kebengbefchreis 
bungen gelehrter Männer, fo die Literatur ausge 
übt, Witt. in 8, aber eigentlich nur IX Theile, in: 
dem den X cin ander; und den XI Heubel herauss 
. gegeben. Die übrigen Umftände, welche Hetr D: 
Joͤcher nicht angeführet,, find hauptfächlich folgen: 
de. Rüdiger hat beftändig als eine Privarperfon ges 
lebr , fchrieb gute lateinifche Briefe, und war ein 
guter Gefchichtfundiger. Inter dem Namen Parrs 
haſiander gab er Singularia von Hauptgelehrten 
Männern heraus, die meiſtentheils aus den münds 
© Zu -. lichen 
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lichen Diſcurſen C. ©; Schurzfleiſchens gezogen 
find, 1711,22. in 8. Und noch unter einen an⸗ 
dern angenommenen Namen, nemlich Antonius 
‚Mufa , gab er Singularia de viris eruditione Horen- 
'tibus, ex fcriptis täm latinis quam externis. collecta, 
3728 in 8 heraus, |. Ada Erud. germ. XIV. St. ©. 
346. Mohatl. Auszüge II Th. Auguſtm. 28 ©: 
* dem ſel. M. —* zu Leipzig, der ihn un⸗ 
ter vem Namen Bonifacri angegriffen, hat er nach 
Bibl, now. $. 4. S. a5 eine Streitigfeit gehabt, abet 


fich ini 2 Theile feiner unter dem Namen arrha⸗ 


fiander herausgegebenen Singularium vertheidigek: 
Die übrigen. Schriften ziehet das A. G. L. an: das. 
von Vilelmi Ern. Tenzehi vita et feripta 1708 in 8; 
eutſch und lateiniſch; C. S. Schurzfleiſchens ker 
bensbefchreibung 1710 in 8; Einleitung zur Wif 
nfchaft der vornehmſten Skribenten der Ricchens _ 
iftorie 1710 in 8; und Exerc. hiſt. crit. de praeci⸗ 
puis topicorum explanat. 1708 in 8 herausgekom⸗ 
men; f. Yamıb. gel. Ber. 1742. 79 St. ©. 633,100 
noch ©. 634 aus einer gewiſſen Handſchrift einige 
Abirrungen Ruͤdigers angezeiget werben: 
| 456: Ruffe (Dohann): 

In bes Herrn von Weſtphalen snenementis ine 
ditis rerum germanicarum et cer. ftehen Tom. IV, 
üum. 19. Fo. Ruffe, Lundenfis, fiagmenta XXXV 
'xerum Dithmarficarum. — | 
457. Ruſſov oder Ruſſowen (Balth.) T: 
Zeiller in feinen Hiflor, Chranol et Geogr. celeb; 
Parc; I. fihreibt p. 228.: „Bälchaf. Rufonis Liuoni- 
;‚cıe Kiftoriae citantur a fcriproribus, de quibus 
„.aliäs, quod feribam, non habed. und p. 204: Balch. 
“„Ruffe, a, quodam Rufovorn, et a Micraelio Ruffe- 
„‚wius di&tus, Liuoniam lihgua Saxonica defcripfit, 
Das A. G. L. ſagt, er fen 1660 geſtorben: ſolte es 
ai dem feyn, fo müfte der Verfaſſer, Balthaſat 
ee über 100 Jahre alt worden feyn, indem 
eine Chronica der Provinz Liefland zu Roſtok ar | 


— 
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in 4, und zu Bart in Pommern 1584 herausgetre⸗ 
ten, ſ. Catal. Bibl. Ludevvig. Part, II. p. 1142.1143, 
too man eine lange Anmerkung des von Ludewig, 
Liefland betreffend ‚ zugleich antrift. | 

458. Sachſe (Daniel). T. | 
Dei dem eriten diefeg Nameng, der im A. G. L. 
ſtehet, und zulezt Superintendent zu Coͤthen gewe⸗ 


ſen, merke nur an, daß er 1669 geſtorben, nicht 


1699, wie daſelbſt geſagt wird und vermuhtlich ver⸗ 


druckt worden. Dieſes Namens kommen noch etlis 


che andere im A. G. L. vor, nemlich ein Daniel 
Sachſe in einem abfonderlichen Artifel, beiläufig 
aber Daniel Sache ein Superintendent zu Halber- 


u und Daniel Sachſe, ein Prediger zu Berne 


urg im Anhaͤlttſchen. Diefer lezte ift Hochfürftt. 

Hofprediger und Pfarrer an der Aegidienfirche vor 
bem Berge in der erften Hälfte des 17 Jahrhun⸗ 
derts geweſen. 


. 459, Sachs oder Sachſe (Hans). T. 

Yon diefem berühmten Schufter und Meifterfäns« 
ger fchreibt Herr D. Joͤcher: „war anfangs ein 
„Schuſter zu Nürnberg, nachgehends aber ein Meis 
„fter-Sänger, und brachte deren Zunft, fo damals 


„ziemlich ins Abnehmen gerahten, wieder empor.“ 


„Er verfahe zugleich. die Stefte eines Schulmeifterg 


„zw Nürnberg, fehrieb in 42 Jahren 6048 geiftliche 


„und weltliche Gedichte, davon George YVeller die 


„meiften 1560 faq. in fol. in fünf Bol. zufame 


„men drucken laffen, und. ftarb 1576 den 19 Jan. 
„im 82 Jahre. HL, Vogt catalogus librorum rario- 
zum, Auſſer dem, daß dieler Artifel des A. G. L. 


fehr unvollftändig den Hauptſachen nach ift, finden 
fih) darin folgende Unrichtigfeiten? daR 1) geſagt 


wird, er fey ein Schufter su Nuͤrnberg, und 
nachgehends ein Meiſterſaͤnger gewefen: benn et 
iſt nicht nur fchon vorher, ehe er zu Nuͤrnberg Meis 
ſter des Schuhmacher» Handwerks geworden , ein 
Meiſterſaͤnger geweſen, un ohnerachtet 

BR 2 er 


. 
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er ein Meiſterſaͤnger geworden, bei ſeinem ehrlichen 
Schuhmacher⸗Handwerke bis an ſeinen Tod geblie⸗ 
ben; 2) daß es heiſſet, er habe zugleich die Stelle 
eines Schulmeiſters zu Nuͤrnberg verfehen: in⸗ 
dem er niemalen ein eigentlich fo genannter Schule 
meifter oder öffentlicher Lehrer in Schufen, nach heu⸗ 
tigem Gebrauche dieſes Worts, geweſen, fondern 
beftändig ein Schufter und Meifterfänger verblieben ; 
3) daß e8 heiffee, er babe in 42 Fahren 6048 Ges 
- Dichte gefchrieben, wofür vielleicht ftehen fol: in 53 
Jahren 6840 Stücke; 4) daß der Herausgeber Ges 
drge Weller genannt wird, an beffen ftatt Willer 
ſtehen folte; -5) daR es heiffet, Weller, oder viel⸗ 
mehr Willer, habe die meiften Bedichre drucken 
laſſen, denn es follen nur 14230, und alfo die wenigs 
ften , in folcher Ausgabe ftehen; 6) endlich ift er 
nicht den 19 Tan. 1576 geftorben, fondern den 25 die⸗ 
ſes Monats und Jahres. Bon Jans Sachfen fin« 
bet man Nachrichten in den Aamb. gel. Ber.1741. 
58 81.8. 485-488, und in den Lübefifchen Ans 
zeigen vom J. 1751 ftehen in 13 und 14 Gtüd cie 
nes Ungenannten, toelcher aber der Herr Ric. von 
Seelen ſeyn fol, Muhtmaßliche Gedanken über 
die Trage: Ob der berühmte Meifterfänger Hans 
Sachs ein Luͤbeker von Gebutt gemwefen fey? daft 
ich vieler anderer Schriftiteller gefchmweige, die in 
dem Verfolg gelegentlich benennet werden. Gon. 
derlich habe ich zwo neue Schriften bei der Hand, 
diefe find : erfilih Herin M. Georg Litzels, Conr. 
des Gym. zu Speier, Beweis, daß Hans Sachs 
fein Schulmeifter gewefen, fo wiederum Herrn Bie⸗ 
dermanns Nowis Adis Scholafl. 2B. 8 St. Leipʒ 
1750, 8, Zahl 3, 615 und folgg. S. einverleibet wor 
den; hernach des Herrn Diafons an der Korenzfirche 
zu Nürnberg Karl Chriftian Hirſchens Sendfchreis 
ben von dem Leben Hans Sachſens, im Hamburg. 
Briefwechſel der Gelehrten 1751. 36 St. ©. 561» 
566. Sich verhoffe demnach von meinen Lefern nicht 
nur Erlaubnis, ſondern and) Danf zu erhalten, 
x wenn 


= 
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wenn ich, nach Anleitung ſolcher Abhandlungen, als 
Hier theild Das Leben Hans Sachfens in ein nähes 


res Licht fee, theils das bei nahe yon allen ange, 


nommene Schulmeiftee- Ame von ihm abnehme, 
Heils von feinen Schriften noch etwas beibringe, 
£) In -Beibringung feiner Lebensumftände und 
(Icrdienfte beziehen wir ung hauptfüchlich auf Herru 
Virfchens gedachtes Sendfchreiben, welches er bei 
Helegenheit der Aufforderung der Hamb. Ber. 1751. 
697 Seite abgefaffet: anermogen, was er von Sachs 
Zens Leben Fiefert, um deswillen fehr zuverläffig zu 
fachten,, weil folches aus der im 5 Bande feiner ges 
druckten Werke befindlichen und von Sachfen felbft 
in_teutfchen Verſen aufgefegten Lebensbefchreibung, 
mit Zuziehung anderer Etellen aus fiinen Schriften, 
bergenommen if. Sachſe war zu ZTürnberg gebo« 
ven. Man fichee folches aus dem 1. Bande 6 Th, 
©. 305 feiner Werfe nach der Willerifchen Ausgabe, 
woſelbſt er, in dem Lobfpruch der Stadt Nürnberg, 
faſt am Ende, diefe Stadt fein Vaterland nennet: 
ingleichen auß IB. IITH. ©. 846, wo er fich von 
einem Landfahrer die 110 flieffende Waſſer Teutſch⸗ 
landes erzehlen läffet, da es unter andern lautet: . 
„Und erjtlich in dein Vaterland | 
„Die Waffer, fo merkwuͤrdig iß, 
. „Durch Nürnberg rinnet die Pegnigu.f.m. 
Daher füllet denn auch die vorhin angezeigte Muht⸗ 
maſſung eines Ungenannten, vielleicht des Herrn 
von Seelen weg, die inden Fübekifchen Anzeiger. 
1751 ftchet ; als ob er ein Lübefer von Geburt gewe— 
Pe ; womit Hamb. Ber. 17:1. 5o Et. ©. 396.397 
an verglichen werden. Zu Nürnberg alfo ward er 
geboren, und zwar den 5 Nod. 1494, als daſelbſt ein 
08 Sterben war, und fein Vater und Mutter 
ich auch unpäslich befanden, er aber gefund erhal 
ten ward. Sein Vater war ein Schneider, wie er 
ſelbſt UB, IV Th. 496 ©. am Gchluffe eines Ge 
dichts, von der Urſache der Feindfchaft zwifchen dent 
Schneidern und der Geis, alfo ſchreibet: | 
— U2 r „Bitt 
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DBDitt, wollend mins nicht zu undank 
„Aufnehinen, weil vor manchen Jahr 

- „Mein Bater auch ein Schneider war. · J 
Von dem ſiebenten Jahre an beſucht er eine der Jar 
teinifchen Schulen zu Nürnberg, trieb, nebft dert 
Anfangsgründen der lateinifchen Sprache, aud) die 
Mufik, und ftand eine gefährliche Kranfheit ang, in⸗ 
dem er 30 Tage lang am. hisigen Fieber lag. Mit 
15 Jahren verlied er die Schule, begab ſich zum 
"Schuhmacher: Handwerk, lernete zwei Jahre, und 
gieng nach vollendeter Lehrzeit auf Die Wanderfchaff. 
eine erfte Ausflucht nahm er nach) Regenſpurg, 
gieng hierauf nach Paſſau, von dar nach Salzburg, 
alle, Braunau und Wels, arbeitete ferner zu Muͤn⸗ 
en ‚Landshut, Oetting und Burghauſen und bee 
fuchte endlich die Merfftäte zu Würzburg, Frankfurt 
am Main ‚Koblenz, Coͤln und Aachen. Da er nun 
fo in Baiern, Sranfen, und am Rhein, 5 Jahre 
auf feiner Wanderfchaft zubrachte, hieng ‚er nicht 
dem Spielen, Saufen u. dgl, nach, ſondern da et 
nee Gelegenheit fand, mit dem ‚berühmten 
Meifterfänger Leonhard Nunnenbek befannt 
zu werden, lernete er die Damals in groffer Hoch⸗ 
achtung ſtehende Meifterfängerfünft, und nach» 
te fich.die alermeiften Bar, d. i. Lieder oder Oden, 
und Töne befannt. Im J. 1514 im 20 J. ſeines 
Alters fieng er an, felbft Bar, d. i. Oden nad) bes 
agter Kunſt zu dichten, und war der erite im larıs 
en Marner, d. i. in einem Tone von 27 Keimen 
dder Zeilen lang, fo Hans Ludwig Maͤrner, ein 
Edelmann iind Meifter diefer Kunft, erfunden hat: 


4 


Won der Zeit an half er auch die Münchner Schule 


einige Zeit verwalten, fieng aber nachmals an, an 
den Orten, wo er hinfam, felbft Schule zu halten, 
und hielt die erſte zu Frankfurt am Main: Man 
hüte fich aber, nicht andere Schulen, al die Spra⸗ 
che der Meifterfänger erleidet, zu verſtehen, wovon 
im folgenden. Nach 2 Jahren fam er. wieder nad) 
Nürnberg, machte fein Meifterftüd und wand AR 

| uͤrn⸗ 
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Nuͤrnbergiſcher Bürger und Meiſter des Schuhma⸗ 
herhandwerks. Er ſcheinet anfangs in einer Vor⸗ 
Fadt gewohnet zu haben; wenigſtens meldet er II 
B. IITh. 139 ©: — u 
„Als funfzehnhundert Jahr 
„U. acht und dreiffig war 
„sach Lichtmeß am Mittwoch 
„Ich nein gen Nürnberg zog. 
„Mein fram wieder zu füllen 
„Und kam hinzu Wolf Rullen 
„Mir Pfenbert einzukaufen n.f. w. 
Aus welchen Worten zu erhelten feheinet, daß er an- 
fangs in einer von. den beiden Vorftädten Goftenhof ' 
Sder Wehrd gemohner , und dafelbit einen Fleinen 
Kram und allerlei Pfenbert, d. i. Kleinigkeiten, Pfen⸗ 
ninge wehrts, zu verfaufen gehabt: wiewol e8 ſeyn 
Fann, daß er zuweilen in der, Stadt, zuweilen in eis 
ner Vorſtadt, gewohnet habe. Daf er aber nach 
gemelderer Zeit bis an feinen Tod zu Nürnberg ges 
wohnet habe, ift ganz gewiß, auch aug einer Bes 
fehreibung feines Ganges auf den Markt 2B.IITh.- 
©. 1016 muhtmaslich, daß er, wenigfteng im In 
2540, hinter St. Lorenzen gewohnet. Im J. 1519 
‚trat er in den Eheftand mit Jungfer Runigunde, Pe⸗ 
ter Creuzers zu Wendelſtein einiger Tochter, mit der 
er gı Jahre in der Ehe gelebt, und 2 Soöhne und 5 
Zöchter gezeuget hat, melche- aber alle vor ihm ge⸗ 
ftorben find, doc) daß er von dererften Tochter 4 
— erlebet hat. ſ. IIB. J Th. 195 u. folgg. ©. 
Diefe ſeine Ehefrau ſtarb 1560 den 27 Merz, und 
er ehelichte zum andernmal 1561 den 12 Aug. Bar- 
bara Harſcherin, die er als Witwe verlies; denn. 
er ſtarb 1576, und zwar weder im September noch 
Dckober,, wie einige wollen, ſ. JC. Werzels Lebens⸗ 
befchr. der berühnmiteften Liederdichter III Th. ©. 8. u. 
f. , fondern im Jenner, nicht den 19, wie das A. G. 
L. fagt, fondern den 25 dieſes Monats im 82 Jahre 
‚ Kines Lebens, und wurde den 27 begraben: lautder 
Nuͤtnbergiſchen Todtenregiſter, wobei auch aufger, 
F— I 13 zeichnet 
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— zu leſen iſt, daß ſeine Leiche an der oͤffentlichen 
odten⸗Tafel, worauf taͤglich die vorfallenden Leichen 
angeſchrieben werden, alſo proclamirer worden: :; 

„Geſtorben iſt Hang Sachs der alte teutſche Poͤet, 

„Gott verleih ihm und ung eine froͤliche Urftet; 
Er war nach damaliger Zeit ein guter Poet, und Hert 
Litzel ziehet zu deſſen Beweis das faſt gelehrte Ge⸗ 
dichte an, welches heiſſet: „Die Wittenbergiſche 
„Nachtigall, die man iezt hoͤret uͤberall, 1524 in 45 
und eignet daher Onidii Trift. lib. II. 424. Worte 
mit Necht auf ihn zu: | 

„Ennius 'ngenio maximus , arte rudis, | 
Und fo viel mag von feinen Lebensumftänden gnug 
feyn ;. von einem feinee Soͤhne werden wir im fol 

enden Artifel. handeln, und gehen nun weiter, um 
din auszumachen, daß er niemals cin Schulmets 
ſter geweſen, fondern ein Schuſter und Meiſter⸗ 
- fänger bis an feinen Tod geblieben ſey. Daß das 
Vorgeben, als wäre er ein Schulmeifter geweſen, ir⸗ 
rig fen, bemerfet Herr Hirſch S. 563. 564 kürzlich? 
weitläuftig aber hat Herr Kirsel in der beſondern 
oben angeregten Abhandlung diefen Irrtum wider: 
feget, dem wir alfo hier genau nachgehen, und feis 
ne gründliche Bemweife wiederholen wollen. Faſt alle 
Schriftfteller, die Sachſen erwehnen, geben vor, er: 
wäre ein Schulmeifter zu Nürnberg geworden, und 
verſtehen dadurch einen von der Obrigkeit verordne—⸗ 
ten, berufenen ‚: öffentlichen Lehrer, der die Jugend 
in Lefen, Schreiben, und dergleichen, unterrichtet, 
wie man das Wore Schulmeifter noch in diefen Tas. 
gen verſtehet. Es waͤre folche® ganz meglich gewe⸗ 
fen: vielleicht bat er aus Armuht oder Alter fein: 
Handwerk nicht mehr fortftelen firmen; vielleicht. 
Hat die Obrigkeit feine -Gefchieflichfeit belohnen wol⸗ 
len; und wer wird an feiner Tüchtigfeit zum Amte 
eines Schulmeifters zweifeln? Man darf auch nicht 
gedenken, daß e8 ihm fchimpflich gewefen, ein Schul⸗ 
meiſteramt zu verwalten: denn ein teutfcher Schul⸗ 
meifter iſt nohtig und nuͤtzlich; und wenn man gar: 

ug so. einen 
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einen lateiniſchen Schullehrer verſtehet, würde die 
Ehre für Sachſen noch groͤſſer ſeyn, der ſchon ſo 
viel Latein wiſſen mochte, daß er die Jugend/ in den 
Anfangsgründen untermweifen fönnen. Denn mar 
nennefe vor Alters die Mectoren der lateirifchen 
Schulen nicht anderft als Schulmeifter ; und wann 
marr heutiges Tages die Meiſterſchaft in der Welte 
meisheit und freien Künften für einen Chrennamen 
anfichet: fü begreife ich wicht, weswegen man dem 
alten Ehrennamen eines Schulmeifters nunmehre 
verachtet und unter dag alte Eifen wirft, wel—⸗ 
ches in der That ein Beweis ift, daß die meiften 
ihrer teutfchen Mutterfprache nicht mechtig find, 
und Die wahre Bedeukung ded Wortes Schulmel- 
fter noch nie gehorer haben. Mit allem dem wollen 
fir nach Herrn Kirsels Abhandlung zeigen, daß 
Sachs weder ein lateiniſcher Schullehrer , noch teut⸗ 
ſcher Schulmeifter, denn. dag letzte verftchet man 
von demjelben eigentlich, geweſen fey. Die Schrife 
sen und Schriftfteller, darin es flehet, find unter 
andern folgende. Das Töcherifche Lericon meldet 
folches in allen Ausgaben, auch in der neueften, und: 
beziehet fich auf dag Allgemeine Hifterifche Lericon: 
dieſes aber berufee fich auf Wegenfeilen, Serpilen, 
and Olearen. Wagenfeil meldet folcheg in dem 
4. Kap. von der Meifterfingerfunft in ber Comment. 
de ciuit, Noriberg. S. 514. Serpil fagt folches in 
feinen Continuirten Liebergedanfen ©. 23. 26 aus 
Wegenfeilen, und S. 24 aus Adami Delir. V.T, 
S. 634. Olear im Evangeliſchen Liederſchatz IV Th. 
10 ©. entlehnet ebendiefelbigen vom Serpil aus 
Wagenfeilen angeführte Wortes und in Mart. Cru 
„fi Homil. hynynod. p. 287 nennet er Hans Sachen 
pium illum et ſatis doctum Norimbergenfem Pae- 
dagogum; mo fich aber Dlear darin zugleich verſie⸗ 
het, daß er ihn Mich: Sachs nennet. Gleichen Irr⸗ 
tum trägt Morhof im Unterrichte von ber Teute 
fehen Sprache und Poeſie 2 Th. 7 Kap. 341 ©. vor, 
and ſpricht: „Hans Sachs iſt erſtlich ein Schuſter 
EA yſeiues 


304 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


„ſeines Handwerks, und hernach ein Buͤrger und 
„Schulmeiſter zu Nuͤrnberg geweſen. Dergleichen 
hat auch das Programma ad ſacra Michaelis ſolemnia 
der Univerſitaͤt zu Kiel vom J. 1703 gethan, wel⸗ 
ches Serpil feinen Continuirten Liedergedanken ans 
gehaͤnget hat, woſelbſt es heiſſet: „Sutor initio, poſt 
„Praeceptor iuuentutis apud Norimbergenfes factus. 
So ſchreibt auch Paſch in den Inuentis nou- antiq. 
€. 2. $. 27. p. 94, der auch kurz darauf Wagenſeilen 
anziehet, alfo: ‚In iuuentute ille artem futoriam 
„exercuit, quam deinceps cum vita fcholaftica, fa- 
„aus Ludi Magifter, commutauit. Omeis, der eben⸗ 
fſalls Wagenfeils und Morhofs gedenfet, fehreibt 
in der Anleitung zur Neim- und Dichtfunft, auf ber 
32 Seite: „Hang Sachs, , ein ehrlicher Bürger uud 
„Schuhmacher anfangs, hernach Schuimeifter zu 
„Nürnberg. ‚Ein gleiches. fehreiben noch folgende: 
“ Gottfried Arnold Kirchen - und Kegerhiftorie IBa 2 

Th. 16 B. 10 Rap. $.,33. S. 733; deflen Ungenanns 
ser Vertheidiger, dafelbft III Sand. B. ©..78,.6. 235 
' Hermann Suden oder Erdmann Lihfen in der ges 
lehrten Eritif III Th. 46 Frage, 680 Seite; Wegel 
Lebensbeſchr. der berühmten Liederdichter III Th. 8 
Seite; Herr Litzel felbft ehedem im Jubelfeſte der 
teutſchen Poefie, S. 20 u. f. Daß aber das Vor« 
geben falfch ſey, daher Kirsch feine Meinung geäns 
‚dert, ift aus folgenden feinen Gründen Flar. (1) 
Die angeführten Zeugen find zu neu, und beweifen 
alfo Hierin nichts ficheres. War gleih Wagenteil 
ein Nürnberger, der fich auch in Beſchreibung der 
Meifterfänger und infonderheit Sachſens viele Müs 
be gegeben, und Omeis ein Altorfifcher Profeffor : 
fo thut doch das noch nicht8 zur Sache. Es kommt 
auf ein Nürnbergifches Schulprotofolf, oder dergleis 
chen Denkmal fonft, oder auf Sachfeng eigene Schrifs 
ten, u. f. f. an: hätte man folche Nachrichten, fo 
‚ wurden fich iene nicht erfi auf Morhofen berufen 
haben. Man bat noch kein Zeugnis von iemande, 
‚ ber zu Sachfeng Zeit, oder bald nachhero, geleber, 
aufzuweiſen: Sachſens eigene Schriften aber en 

— | gerade 
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gerade das Gegentheil. (2) Dilherr, ehemaliger 
Profeſſor und Auffeber über die Schulen zu Nuͤrn⸗ 
berg, feßer in feinem. Sefangbüchlein, daß Hans 
8 ein befannter teurfcher Poet und Bürger all 
da geweſen, ſ. Serpilen, wie oben, ©. 32: einen 
Schullehrer nenner er ihn nicht. (3) Hofmann 
von Hofmannswaldau gehet in der Vorrede zu ſei⸗ 
nen Gedichten von Zeiten zu Zeiten, die Gefchichte 
der Dichfunft durch , zeigt-auch öfters dag offentli- 
che Amt eines Dichters an: allein er ſchweigt bon 
Sachſens Schulamte ftill, und das thun much ane 
dere, (4). Man findet auch Davon Feine Anzeige 
bei Sachfens Bildniffen. Seine Abbildung if 
vor und nach feinem Tode gefchehen, man hat ihn 
‚abgemahlet und in Kupfer gefiochen. Man hat fein 
Bildnis vor feinen herausgegebenen Gedichten: Man 
hat es noch befonderg in Kupfer vom 5. 1567, da 
er noch lebte, und 73 Sjahre alt war: Boiffard ſtel⸗ 
let ihn in.der. biblioch. chalcograph. lir. H. 4 in eis 
‚nem fehr feinen Kupferfliche unter den berühmten 
; . Leuten dar: Lukas Kilian hat aufs nene 1623 feing 
Kunft an ihm bewieſen: zu Nürnberg zeigt man noch 
feine Wohnung, welche iezt das Feine Wirtshaus 
zum güldenen Baͤr iſt, oder in ter Mausfallen, ale 
mo Litzel noch 1721 Sachfens Bildnis in der obern 
Stube auf einem Täfelein gemahlt gefehen, mit der 
Beifhrifie: > | 
„In Diefem Haus wohnt ich Hand Cachg, 
Gott geb, daß Gluͤck und Heil darinn wachs: 
und eine Tafel, worauf er abgemahlet ift, wird udch 
heutiges Tages- vor der Katharinenficche zu Ruͤrn⸗ 
berg aufgehangen , wann die Meiſterſinger darin ih 


re Schule halten. Allein, feines diefer Bildniffe, od 


fie gleich alle eine Beifchrift haben, nennet ihn einen 
Schulmann, ſondern bald ſtehet nur der Name dar 
. bei, bald, daß er ein teutſcher Poet, oder Schuhma⸗ 
cher, oder.auch beides zugleich, geweſen; entweder 
in Verſen, oder mit beigefeten Neimen. (5) Hert 
Ritzei hat alle. Werke — durchgeſehen, F 
—— 4) 
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aber allemal als cinen Schuhmacher, nie als einen 
Schulmeifter, getroffen. . Daß Gedichte, Unter⸗ 
gang Sodoma und, Gomorra genannt, vom Jt 
1545, feines Alters ss, befchlieffet er im I TH. feiner 
—— ©. 43. der Ausgabe von 1560 in folio der⸗ 
alt: . / 
e „Er kann fie retten aus Gefehr cr 
„Durch Gnad fpricht Hans Sachs Schuhmacher. 

n dem Gedichte von ı553 in feinem sg Sabre: 
„Der Heberlein bin ich genannt, Zenchifchen Leuten 
„mol befaunt, daf. V Th. 539 S., Uinterfchreibt er 
fh: 5 S. S. d. i. wie er ſich öfters unterfchrichen: 
ons Sachs, Schuhmacher. (5) In der Ausga⸗ 
be feiner von 1516 big 1558 verfertigten Gedichte, 
zu Nürnberg bei Chriſtoph Haußler 1560 in folio; 
wird er weder auf dem Titel, noch in der Vorrede, 
ein Schulmeifter genannt; und Sachs felbft in der 
Borrede vom‘. 1557 oder 1558 gedenket in feinem 
63 Jahre feiner Handarbeit bei feinen Poetifchen Bes 
mühungen. (7) Sachs befchreibt felbft fein Leben 
in einem Gedichte vom J. 1567, 73 Jahr alt, fo im 
MB. ſtehet: hierin gedenfet er Feines Schulmeifter- 
anmts, wol aber feines Handwerks, , So war erdem 
zufolge noch in feinem 73 Sjahre ein Schufter, und 
in fo hohem Alter würde man ihn nicht noch zu eis 
nem Schulamte berufen haben: wäre es aber dens 
noch gefchehen , fo würde man doch in den Ausga⸗ 
ben feiner Gedichte, vor und nad, feinem Tode, von 
» ihm, oder dem Herausgeber, einige Spuren davon 
finden ; nıan findet aber feine. Der Irrtum ift vers 
muhtlich daher entflanden, weil Sachs in feiner Res 
bensbefchreibung von fich meldet, ev habe, daernoch 
auf der Wanderfchaft war, ı514 die Schule. ver 
walten helfen ; desgleicheh: die erfte Schule, die er 
ſelbſt gehalten, fey zu Frankfurt gewefen. Hiedurch 

aber wird feine Kinderfchule und Schulmeifterame- 
-serftanden. Die Meifterfänger pflegen, wann fie 
an ihrem gewöhnlichen Orte zufammen fommen, und 

ihre Gefänge abfingen und beurtheilen, Be Vera 
| amm⸗ 
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fammlung die Schule zu. nennen; und die Hands 
Jung felbft nennen fie Schul Halten; wer die Kunſt 
lernet, oder. die Tabulatur , wie fie es nennen, noch 
Nicht recht verſtehet, heifit ein Schüler ; und der ati» 
dere unterrichtet, ein Lehrmeiſter: aber von einem 
Schulmeifter wiffen fie nichts. So iff denn Sachs 
sin Schuhmacher und Meifterfänger bis an fein Ene 
De geblieben, aber nie ein Echulmeifter in der ins 
derſchule gemefen, (II) Noch ift. übrig, ‚feiner hers 
ausgegebenen Schriften Meldung zu thun. Der« 
gleichen find nun (ı) feine geſammlete Gedichte 
oder Gefänge, die im Druck herausgefomnien. . 
Hiervon find verfchiedene Ausgaben ans Ficht'ges 
. treten: iedoch die Nachrichten davon Flingen etwas 
verworren, und bin iezt nicht im Stande, alles ges 
Horig zu entfiheiden, glaube auch, daß .nicht leicht 
jemand auſſerhalb Nürnberg folches werde thun fdns 
nen. Vergleiche ich indeffen die Nachrichten unter: 
einander, fo-müften von Jans Sachen fo betitelten 
ſehr herrlichen, ſchoͤnen und wahrhaften Gedich⸗ 
- zen, geiftlich und welslich, folgende Ausgaben vor⸗ 
handen ſeyn: a) Eine bei Chriftoph Haußler zu 
Nürnberg 1550 und folag. in folio gedruckte, dabei 
Georg Willer ein Buchhändler in Augfpurg Verles 
ger geweſen, in welcher Sachſens Lebenslauf nicht 
ſtehet; in 5 Bänden. Diefer Ausgabe gedenfet dag 
N. G. L. und Herr Litzel angezeigten Orte; nad) 
‚dem Caral. bibl. Ludew. p. 145% aber müften die 5 
‚Bände des Werfs aus zmeierlei Ausgaben beftan- 
den haben, oder es muß ſonſt ein Misverftändnig 
wegen der erften Ausgabe obwalten, b) Eine ans 
dere Ausgabe von 1570-1579... Diefe ift die erites 
ze, deren Herr Hirſch Meldung gerhan. Er fchreibt, 
Hans Sachs fey im J. 1567 den ı San. alle feine 
Sprüce, die er in 53 Jahren gemacht hatte, durch» 
gegangen, und habe gefunden, daß ihrer zufammen 
6840 Stücke geweſen, ohne dieienigen, die furz wa— 
ren, und die er nicht eingefihricben hatte: und von 
dieſen waͤren 14390 in. 5 Tomen abgedruckt Kerr 
nein u weiche 


— 
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- Avelche fich fehr rar gemacht hätten , und felten ganz 
angetroffen wuͤrden. Nach diefer Einrichtung wäre 
die erftere Ausgabe dieienige, die Leonhard Heusler, 
oder Hausler ebenkals zu Nürnberg, und zwar aus 
‚dem Verlage Joachim Lochners Buchhaͤndlers in 
Nuͤrnberg, gedruckt, fo daß der IBand 1570, der H 
auch 1570, der III 1577, der IV 1578, ber V579 
herauggefommen, folglich theils vor, theils nachdem 
Tode Hans Sachſens. Diefe ift auch ih folio, und 
wird vom Herrn Kigel beiläufig angeführet. c) Ei⸗ 
ne dritte Ausgabe wuͤrde Dieienige fepn, welche Hirſch 
aAls die zweite, und der vorigen Anliche,, anzeiget, 
and dem Verlag Georg Willers, Buchhaͤndlers in 
Augſpurg, zu Ende des 16 und Anfang des 17 
Jahrhunderts/ welche ebenfalls Leonhard Heusler 
Puchdrucer zu Nürnberg abgedruct. Diefe Aus 
- gabe fcheinet einerfei mit derienigen zu ſeyn, von 

welcher Litzel gemeldet, fie wäre 1588; 1589, 1591 
in folio, zu Nürnberg herausgefommen. d) Eine 
vierte wird von Kirseln argeführet, nemlich zu 
‘Kempten von 1612 big 1616 in 4. (22 Sonſt meh 

det Herr Hirſch noch andere Sammlungen, und 
fchreibt auf der 565 Seite: „Auffer diefen hat Hans 
Sachs noch 54 10 Stücke gedichtet, die er in ſech⸗ 
„zehn Büchern zufammen gefchrieben, davon aber 
„die Theile hier und-da in allerlei Bibliothefen zer; 

” „ftreuer morden ‚darunter befinden fich 4275 Bar 
„oder Oden, fo in 275 Meiftertönen verfertiget wor⸗ 
„den, von welchen dreizehn von dem Meiſter Hans 
Sachſen felbft erfimden worden, Nun folgen noch 
feine übrige Schriften, die in den gedruckten Baͤn— 
den nicht ftehen, fondern beſonders gedruckt worden, 
Nemlich: (3) Difputation zwiſchen einem Chorherrn 

nd Schumacher, darin dag Mort Gottes und ein 
recht chriftlich Wefen verfochten wird. Hans Sache. 
1524. 4. und zwar gu Eylemburg, wie aus Car.bibl, 

Ludew, erhellet. (4) Die Wittenbergifche Nachti- 
Half, die man iezt hoͤret überall, 1524. 4. Diefer 
Schrift gebenfst Hirſch nicht, und kann — * 

ne, — 


* 
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nicht entfcheiden , ob fie etwan im einer oder der.ane 
bern Auflage wieder abgedrugfet worden. (5) Unter⸗ 
weifung der amgefihietten vermeinten Lutheriſchen, 
fo in eufferlichen Sachen zu Aergernis ihres Näche . 
fen freundlich Banden. Hans Sache. Item: Ob 
das Evangelium feine Kraft von der Kirchen hab. ' 
Hans Greiffenberger. 1524. 4. (6) Dreigehen Pſal⸗ 
men zu fingen in den bier hernach ganothrten Thoͤ⸗ 


nen, in welchem man will, oder in dem Thon: Nun 


freut euch liben Ehriften gemein, einem Ehriften in 
Widerwertigkeit fehr troſtlich Hang Sachs. 1526.84 
(7) Ein wunderliche Weiffagung von dein Bapſtum, 
wie es yhm bis an u. f. f. cum praef. Andr, Ofiandri 
mit guter verfländiger Auslegung durch gelehrte 
Leut verflärt, welche Hang Sachs in deutfche Nei- 
men gefaßt, und dazu gefegt hat im 1527 Jahr. 
Diefe Schrift führee Hirſch an, und verweiſet auf 
Libror. ab a, 1501-1550 typis ex/eriptor. Mıllenar.II.. 
n. 42%. coll. Mikenar, HI, n. 341. und auf Hamb. 
vermifchte Bibliorh.2 Band 423u. f. S. Er ift art. 
dem lejtern Orte Seren Hirſchens eigene Nachricht 
von folder Echrift, deren volliger Titel eigentlich. - 
alſo ausſiehet: „Eyn wunderliche Weyſſagung von 
„dem Babftumb, wie es yhm biß an dag Endt der, 
„Welt gehen fol, im figuren oder gemäl begriffen,, 
„gefunden zu Nürmberg, ym Cartheufer Clofter, und 
„ift ſeher alt. Eyn Vorred Andreas Oſianders. 
„Mit gutter verſtendtlicher Auslegung, durch geler⸗ 
„te Leut verklert. Welche Hans Sachs yn teutſche 
„reymen gefaſt und dazu geſetzt haͤt Ym M. d. xxvij. 
Jar. 4 und ein halb. D. in 4, gedruckt durch Hans 
Guldenmund. (3) Eigengliche Befchreiung aller, 
Stände auf Erden, hoher und niedriger, geiſtkcher 
und mweltlicher, aller Runften, Handwerker und Haͤn⸗ 
dein u. ſ. w. durch den berühmten Hang Sachſen 
ganz fleiff'g befchrieben und in teutfche Reimen ges 
faßt. Sranffurt am Main bei Georg. Raben inDBern 
legung Siegm. Feierabend, 1568. 4. ſiehe Theophili, 
Sinceri 1. e.,.M, Ge. Jıc. Schwindelii Neue Nachriche, 
ten von lauter alten Büchern u. f. f. ©. 63. fgg. e 
auch 


4 


auch einige Nachrichten von Sachſen ftehen. (9) 
Daß geiftreiche Lieb: Warum berrübft du dich 
mein Herz u. ff. ſtehet nicht in den gedrusften Bäns 
den, kann aber im feinen gefchrieben nachgelaffenen 
Meiftergefängen ftehen, oder vielleicht unter den drei» 
zehn oben angeführten Pfalmen, wie Herr Hirſch 
 muhtmaftt Disfes Liedes wegen kann ich noch fols 
ende Antterfätig mittheilen, welche vielleicht von’ 
Richtigkeit iſt. Sch habe iezt eben ein altes Buͤch⸗ 
fein bei der Hand, welches rahr ſeyn muß, weil Here‘ 
D. Köcher im J Bande bei dem Wort Cnauſtinus 
deſſen nicht gedenfer. Es hat den Titel! „Gaſſen⸗ 
„bawer, Reuter und Bergliedlein, chriftlich , mora= 
„liter, ennd fittlich verendert, u. f. f. durdy Herrn 
„Henrich Anauften u. f. f. Frf. am M. 1571.-in 8. 
will davon zwdar ein andermal mehr ſagen, iezt 
aber nur anmerken, daß faſt über allen dieſen Lies 
dern D. 9. 8. d.i. Doctor Heinrich Knauſt, ſtehet, 
fehr wenige ausgenommen; und daß unter dieſe we⸗ 
nige auch ©. ‚58. 59. 60. Rum. 49 dag Lied: Wars 
am berräbft u. f. f. gehöre, deffen Ueberſchrift lau- 
get: Wearumb bereübft du dich mein Herz, vber⸗ 
- fehn vnd gebeſſert. Wann ich nun die nenern Ge⸗ 
fangbrcher damit vergleiche, fo finde ich, daß es ſaſt 
gar nicht von dem, ſo Knauſt ausgebeſſert, verſchie⸗ g 
bden ſey, nur daß in dem einen Verſe Surfichtigfeis: 
ftatt Gottsfuͤrchtigkeit ſtehet, und hin und wieder 
geringe Wortchen anders gedruckt oder gefüget wor⸗ 
den. Daß aber Haus Sachs der Urheber fey, fies 
het dafelbft nicht: - und doch) ift Znauſt auch nicht 
Urheber, ſondern er hat es nur überfehn und gebefs 
fer. Sollte nun Hang Sachs Berfaffer feyn, und 
das Lied in feinem feiner gedruckten Merfe ſtehen: 
ſp muͤſte das Lied um 1571 etwan geſchrieben here 
umgegangen, und von Knauſten veraͤndert worden 
ſeyn. Indeſſen folget auch daraus dieſe wichtige 
Anmerkung, daß, mann Knauſt manches daran 
gebeſſert, wir heutiges Tages das Lied in den Ge⸗ 
fangbuͤchern nicht alfa haben koͤnnen, wie es Hans 
ee el | Sachs 
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Sachs felbft gemacht hat. In meinem Eremplar 
find uͤberdas der 5 6, 7. und 9 Vers mit Dinten 
von einer alten Hand ausgeftrichen. Ich glaube, 
diefe Anmerkung werde dem Herrn P. Airfch Anlas 
zu einer nähern Unterfuchung geben. 
46o0. Sachs oder Safe (Hans). 
Des vorigen Hans Sachfens (Zablasg) Sohn, 
- gleichfalls ein Schufter, hatte fich aush auf die Reims 
funft gelegt, und ftarb zu Lübeck. f. Laͤbekiſche An⸗ | 
zeigen 1751. 13 und ı4 Et. ‚Er fchrinet noch vor 
feines Vaters Tode geftorben zu feyn: ob von feir 
nen Gefängen noch etwas übrig fen, weiß ich nicht. 
461. Saemund. t. 
Ich füge hinzu, daß Herr M. Johann Goͤranſſon 
u Stotholm aus der Gerbifchen Sprache ein Werk ' 
ins Schwedifche überfeßt hat, noelches ang denen: in 
den foniglichen Archiven aufbehaltenen Handfchrifs 
gen ausgegogen, und mit feinen Anmerfungen unter 
der Auffchrift gedruckt worden: De Yfwerborna At- 
lingars eller Sviogöthars ok Nordmännars Patriarka+ 
Tiska Lära Es ift der erfte Theil von Saͤmunds 
Edda, oder bie berühmte Woluſpo, deren ſchwere 
„Stellen Goͤranſſon aufzuklären sefucht. Sie beſte⸗ 
het hier aus 67 Berfen, dba Refenius in feiner Kos 
penhagenfchen Ausgabe vom J. 1665 nur sy hat. 
Sie enthält einen Beweistum Gottes aus feinen 
Werken; eine Nachricht von der Schöpfung, der Era 
de, Sonne, Mond und Sterne; von der Dreieinigs 
feit (Ablins, Wiles und Vos) Rahtſchlag über bie 
Erfchaffung ; von dem Paradife, dem Ötande der 
Unfchuld, der dreien göttlichen Perfonen Raht über 
die Weife den Menfihen zu retten; dem Entſchluß, 
daß Wile fen Blut für fie vergieffen folte; von dem 
auf das guͤldene Alter (aefa Aett) folgenden eifernert - 
Alter (dwärga Aert); von der Sündfluht; vom Affe 
(Aſkenas) und feiner Erhaltyng mit feinem Ge—⸗ 
fchlechte; vom Thurn zu Babel; von des Volkes 
Zerſtreuung, Thors Kreuzigang, und der Welt fünf 
— — tigem 
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tigem Brande.. Der Herausgeber hält dafür, es ſey 

erweislich, daß einige hundert Jahre vor der Reli— 

giong-Aenderung die Edda und Woluſpo ſchon im, 

Slor geweſen. Er hat nur 200 una: drucken 

Taffın, f. Gött. gel. deit. 1751. 66 ©t. Beitrag zu 

den Erlang. Anm. 32 Woche. 4 
462. Sales (Franc, de) 7. 


Petri Hyac. Gall tiaͤ Leben des Franz. von Eales 
ift aus dem italiaͤniſchen überfegt von Bennzingern, 
u München 1739 in 4 aufs Alph. und 18 Bogen . 
tausgefommen. Ä 
463. Santinelli (Sfanislaus), }. 
Zu denen lateinifchen zu Venedig herausgegebes 
nen Diſſertationibus, orationibus, etc, muß noch 
feine Oratio in funere Yrancifci de Mo/%s kommen. 
In italiänifcher Sprache Haben wir von ihm 2 Bän- 
- de von Reden, die Simon Occhi 1739 herausgehen 
laſſen. Man finder auch von ihm verfchiedene Fleis 
me Schriften in der Ealogerianifchen Sammlung, 
und in den Giormale de’ Igętterati W’Iralia; auch find 
noch Neden auf einige Venetianifche Nobili, und eis 
ne auf die Geburt des Faiferlichen Prinzen Leopold, 
ingleichen ein Epitalamio für den Grafen Baldaffımz 
ſo in Pefaro 1712. gedruckt worden, vorhanden. Er 
has auch nicht nur de8 Girolame Miani, fondern 
auch des Franceico Francherti Lebenslauf ang Licht 
geſtellet. Sonſt hinterließ er noch zum Druck fers 
tig: Compendio italiano dell’ Etica d’ Ariftotele; 
und Poerica larina ad vfo delle fcuole. Regenfp. gel. 


0 


Bei. 1749. 51 St. 3 
464. Schlaggert (Lambert). 


Ein Franziſcauer, hinterlien ein geſchriebenes 
Chronicon coenobii Ribenicenſis ordinis St. Clarae, 
welches nunmehro in des Herrn won Weſtphalen 
Monumentis ineditis rerum Germanicarum, er. cet, 
- Tom. IV. num, 10: gedruckt worden. - Ä 


- . ß - 
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465. Schlegel (Johann Elias). 
Aus der Stadt Meiſſen in Sachſen gebuͤrtig, ſtarb 
1749 als Profeſſor des Staatsrechts der koͤniglichen 
Ritterakademie zu Soroe. Sein laͤngſtverſprochenes 
Helden⸗Gedicht: Heinrich der Loͤwe, iſt nicht zu 
Stande gekommen. Sonſt finden ſich einige feiner 
Auffäge in den Beluſtigungen des Verftandes una 
Wiges, z. E. Demofritug, ein Todtengefpräch : 
Der ı Krieg der Schoͤnheit und des Verftandeg; 
Schreiben an einen Freund, daf die Mathematif eis 
nem Dichter nüglich fen; u. a. m. | 
466. Schlüter oder Schluter (Matthäus). 

Bon diefem wird im A. ©, 8. bei dem Artifel Mat - 
thaeus Slüterus gehandelt. Er wird fonft Schlüter 
- genennet. | 

467. Schmelzer (Andreas). 

Ein Rector der Schule zu Afen an der Elbe von 
1617 an, von welchem Laud, Val, Bruno in feis 
nem: Monumento müutilo "in aquis S. 78 fehreibe 
„ein ruchlofer und leichtfertiger Mann, der bei Vers 
„creibung M. Kilian Aurrichs ‚eine boshaftige 
»Schnäh-FKarte verfertigeth, deren abcopia ich 
„felbft befige. Vom Kilian Hurtich babe ich ober 
(Zahl 370) gehandelt. 


468. Schmidt (Erhard), 


u Geboren 1697 zu Graſengſee bei Hippoltftein,mard | 


722 Prediger zu Vorra, 1736 zu Gt. Leonhard, 
1748 zu Sürth, ſtarb 1749 am 2 Advents-Sonnta 
ge. Er hat zwar feine Schriften herauggegeben; 
doch aber eine ftarfe Sammlung von gelehreen und 
fonderlich fein: Baterland betreffenden Sachen veran« 
ftalter, und manchen damit gedienet. Erlang. gel. 
Anm. und Nachr. 1750. 3St. S. 24. 


469. Schmidt (Johann Heinrich). 
Ein M. aus Schweinfurt gebürtig, gab 1694 zu 
Leipzig eine difp. de ignorantia philofophorum lauda- 
bili heraus, | ae | 
1, € 479. 


4 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten. - 


‚470. Schmidt (Johann Heinrich). 
“ Geboren den 22 Brachmonats 1990 in Rudel⸗ 
ſtadt, ſtudirete von 1709 an zu Jena, No er bis 
‘714 blieb, gab nachgehends an verfchiedenen Drten - 
einen Hausichrer ab, fam 1718 wieder nad) Jena, 
ward 1719 Pfarrer zu Kleinilfede, 1725 Pfarrer zu 
Harpfe, 1731, Prediger an der Hegidienfirche zu an⸗ 
nover, wo er 1741 den 27 Hornungs ftarb. ſiehe 
Schmerſahls iüngftverfiorb. Gel. 1B. 2 <h.214 
und 2ı5 ©. Ihm wird zugehoͤren: Der gefreuzig- 
te Herr der Herrlichkeit "oder-Zengniffe von der Gott⸗ 
‚heit und Maieftät Jeſu Chriſti, in 16 Predigten, 
Hannover 1736 in © je 
471. Schmid, oder Fabricius (Werner). ]. 
Das A. G. 8. fagt, er ſey Prediger zu Siderov ın 
Stormarn geweſen; man fann dafür Süderow les 
fen. Man merfe noch an, daß er 1629 an der Peſt 
"geftorben. f. Herrn Rönigsmann in den Samburg. 
Der. von gel. Sah.ı751.318t. - 

472. Schmoll (Johann Jakob). 1? 
Naͤhere Nachrichten von diefem Prediger find noch, 
daß fein Großvater Philipp Balthafar peinlicher Rich« 
ter, Öberfchultheis und Auditeur in Gieffen gewefens 
fein Vater, Wilhelm Bernhard aber Auditener, Ad» 
vocat und ordentlicher Procurator bei dafiger fürfte 
lichen Regierung. Zu Gieffen difputirefe er unter 
dem aͤltern Maius 1696 de Chriftognofia, fine vera 
cognitione myſterii pieratis, fo in deſſen Praxi pie- 
tatis in cognitione veritatis, f. fynopli theologiae 
moralis, ftehet. Im J. 1697 vertheidigte er aus Mait 
ſynopſi theologiae Judaicae den 5 locum de homine 
in imagigem dei condito, Desgkichen that er 2699 
‚bei deffelben 13 Difpp. theologiae euangelicae ex 
pericopis euangeliorum dominicalium. Er hat fi) 
weimal verehlicht. Seine eigene Schriften find: 
Theſes mife. philofophicae, praefidente Joan. Reinh. 
Hedinger,, Giefl, 1695, 1 dogen;s Manipulus fenfo- 

j rum 
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rum philoſophicorum, unter ebendeſſelben Vorſitze, 
1696, 2 Bogen; Zwei Diſputationes de vropid So= 
phiae, et labyrintho Moriae, ex occafione Jobi 
XXVII, 12,praef. Jo. Henr. Maio, 1699, 2 Bogen ; 
- welches Werk weiter ausgeführt mit dem . Titel: 
Nodð 00®os, fine fciagraphia tra&tarus- prolixioris de 
vtopia fophiae, et labyrintho moriae, zu Gieffen auf’ 
15 3. in 4 herauggefommen; Epicrifis epiftolica, 
qua orthodexiam et famam Theologorum Gieflen- 
fium, et inprimis Mais, ab iniuriis, quas Wernsdor- 
fius - - fuis nuper cum noti$ editis orationis domi- 
nicae vindiciis infperfit, vindicat, Franffurt am 
Main 1714 ing, 4 Bogen; Anmerkung über ef. 
CXXXIII. 7, im ı Stuͤcke des Heſſiſchen Hebopfers; 
Anmerf. über die Strafgerichte Gottes durch Hofe 
Thiere, fonderlich zur Erläuterung ı Sam. VI. 5, 
ebendaf.im 9 St. fe Schmerfchls iuͤngſtverſtorb. 
Gel. 1 3. III TH. ©.468 u. folgg. — 
43. Schnabel (Tilemann). 

Kam anfaͤnglich nach Alsfeld ins Auguſtinerklo⸗ 
ſter, ſo nachmals in ein Spital andelt worden, 
als deſſelben Ordens Moͤnch, und ward ſodann Pros 
vincial dieſer Ordens⸗Kloͤſter. Nach erkannter Wahr» 
heit hielt er im Auguſtinerkloſter evangeliſche Predig⸗ 
ten, bis ſolches ihm vom Landesfuͤrſten unterſaget 
wurde. Hierauf verlies er das Kloſter, gieng nach 
Wittenberg, lies ſich von D. Luthern weiter unter⸗ 
richten, und von ihm zum Doctor in der Gottedges 
lahrheit machen. Nachgehends fam er nach Leisnik 
an der Mulde als Pfarrer, allein 1526 berief man 
ihn nach Alsfeld zum Prediger und Superintenden⸗ 
ten, an welchem Drte er den 27 Sept. ı559 die 
. Schuld der Natur bezahlete. Wie viel der feel. Herr 
D. Martin Lucher auf ihn gehalten, erhelfet dars 
ans unfer andern, daß er unferem Schnabel den 
Hebräifchen Pfalter, den er gebrauchet und felbft An⸗ 
merfungen beigefchrieben hatte, gefchenfet hat: Es 
iſt die Baſeliſche — von 1516, mit angefügter 
FRE Ps ; j 2 ram- 
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Grammatica Ebraea Wolfgangi· Fabricii Copitonis, 
welches werthe Geſchenk Schnabel ſeinem Amtsnach⸗ 
folger, M. Juſt Vieror, verehrete, nunmehro aber 
in dem Buͤcherſaale der Stadt Frankfurt als eine 
Seltenheit verwahrlich aufbehälten neird. Als 1553 
dag erfte Doctorat bei der theologifchen Fakultaͤt zu 
Marburg war, reiſete Schnabel dahin, und machte 
daſelbſt den erſten Doctor, nemlich den Andreas Ger⸗ 
hard Hyper. Im J.1539 half er die Heſſiſche Kir⸗ 
chenordnung verfertigen, die folgenden Titel führet: 
„Ordnung der Ehriftlichen Kirchenzucht für die Kir⸗ 
„chen im Sürftentume Neffen; fo zu Erfurt, und 1540 
zu Marburg gedruckt morden. f. Herin Melchior 

Sufemilchs, Pfarrers zu Voͤhl und Metropolitang 

zu Stter, Nachricht von dem. erjten evangelifchen 
theologiae doctore im Fürftentum Heffen , wie auch 
Keformatore, erften Superintendenten, und Pfarrer _ 
in der Stadt Alsfeld, Tilemann Schnabel, im Heſ⸗ 
ſiſchen Hebopfer 41 St. vom J. 1747. Rum. 2, 
Herrn Schmer ſahls iüngftverftorb. Gel. ı B. III 
Eh. 510 u. 511 ©., und vollſtaͤndige Einleitung 
‚in die monarſchriften Der Teutſchen ‚.ı Band. 
6St. Erlang. 1749. ©. oo u. f. — 
4734. Schneider (Matthias). 
Ein Iutherifcher Prediger zu Schreibersdorf, int 
16 Jahrhundert, gehörer unter Die gelchrten Stif⸗ 
fer und Befoͤrderer der Wiffenfchaften,, weil er einer _ 
von den erſten geweſen, die gegen die Öffentliche Dis 
bliothek zu Lauban ihre Freigebigkeit bewieſen haben. 
- Biedermanns Noua Ada Schul ı Band. 7 St. 
eipg. 1749. 8. 514 Seite. 
1475. Schepper (Hartmann). T. 

Daß A. 6:8. fagt unter andern: „den Neinife 
„Suche foll er nicht nur überfegt, fondern auch felbft 
„gemacht haben. Allein, das leztere ift unmoͤglich, 
weil folche Schrift der erſten Urfchrift nach lange 
vorher, ehe diefer Schopper geboren worden, and 
Zagelicht gekommen. ſ. den Artifel Henrich von Alck 
Bd — | mar, 


? 
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mer im ı Theile (Zahl 9, den Anhang bei ges 
gentoärtigen II Theile. | 
ı'.. 476, Schortingk uig Wilhelm.) 

Ein gottfeeliger und % hrter Prediger, ftarb in 
einem zo Jahre zu Mitmblda din 20 Nov. ı 50. 
Gein Buch) vom Inwendigen Chriſtentume u. 
hat in dem! hollaͤndiſchen Kirchenſtaate viele Beine: 
gungen gemacht. f. sand. gel, Ber. 1751.77. St; 


55 Seite. 
477..© bg.(Albert). } i 
Sein Leben ftehet Ju den Adıs phyfico-medicis 
Acad. Caefar, Leop. Chr. 'Narurae Curiof. Vol, VI, 
append. n. 5. 


478. Seidenbehe (Georg Lorenz). f. 


Herr Joͤcher fage nur: „hat 1664 einen Tractat 
„de regno millenario gu Amſterdam in 8 heraus ges 
ben lajfen. Er war ein lutherifcher Prediger, und 
ward als ein Chiliaſt abgeſetzt. Mit mehrerem han« 
delt von ihm der fel. Albrecht Meno oder Albert Mens 
no Verpoorten in der Commentatione de G.L. Sei- 
denbecheri vita et inftitutis, cum hypomnemate de 
origine opinionis chiliaflicae , Danzig 1739, in 4, 
auf ı Alph. u. ı7. Bi womit die Fruͤhaufgeleſene 
Fruͤchte vom J. 1739. 201. u.folgg. zu vergleichen 
find. Die ungedruckten Briefe Seidenbechers, 
woraus Verpoorten die Nachrichten genommen, 
find nach der Zeit in. bie Gothaifche Vibliothet ge⸗ 


kommen. 
| 479. Slange (Niels). 

Ein Sohn des M. Peter Billadfoen Stange, Bir 
ſchofs zu Wiburg, geboren den 26 ul. 1657, ſtu⸗ 
direte zu Kopenhagen, ward 1681 Sekretär der Daͤ⸗ 
niſchen Kanzellei, u. f. f. Bis er 1722 Gonferenzrahf, 
- und 1731 vom Könige Chriſtian VI geadelt worden, 
worauf er den 21 ul. 1737 geftorben. Er hat in 
Daͤniſcher Sprache dag Leben Königs Ehriftiang IV 

— ſo nach — auf Kofen, Oh 
3 hal 


318 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 

Mai. des iekigen Koͤnigs 1749 in Folio zu Kopenhas 

gen gedruckt worden. f. Goͤtt. gel. Seit. 1751: 33 St. 
480. Sluͤterutß (Matrhäus).T. 

Sein Name wird ſonſt Schluter, auch Schlüter, 
gefchriehben. Man merke noch, daß feine Origo er. 
- deferiptio concordatorumi ciuitatis Hamburgenfis in , 
des Herrn von Weſtphalen Monumensis ineditis re- - 
vum Germanicarum, etc. Tom, IV. num. 27 befind- 
lich find. >> Ä | 
- 481. Sommer pbann Michael). 

Ein Schulmann, aus fingen gebürtig , war erſt⸗ 
lich, Rector zu Ufingen, ei Conrector zu Idſtein, 

und fam von hier nach Dotzheim, ſtarb endlich 1734 
an Steinbefchwerungen. - Seine herausgegebene 
Exercitia ſyntactica werben on einigen Orten ges 
braucht. Biedermanns Nous ala ſcholaſt. ı Band. 
8 St. Leipz. 1749.11 8.6.626: —— 


482. Stephani (Daniel von). 

Ob mir gleich von ſeinen Schriften nichts be⸗ 
kannt worden, als daß er ein Buch des Tesmar 
herausgegeben: ſo muß er doch ein ſehr gelehrter 
Mann geweſen ſeyn, und hat vielleicht noch andere 
Schriften drucken laſſen. Er war koͤniglich⸗Preußi⸗ 
cher geheimer Hof-und Kammer-Gerichtsraht, auch 
ehnfefretär, Erbherr auf Hohenlandien u. f. w., 
und den 8 Jenners 1623 zu DBederfes, in dem da⸗ 
maligen Ersftifte, und nunmehrigen Herzogtume 
Dremen, geboren, mo fein Vater Amts⸗und Ges 
richtsherr war, welchen er, wie feine Mutter felbft, 
nicht lange nach feiner Geburt durch den Tod ver⸗ 
for. Nachdem er zu Bremen aufergogen morden, 
legte er den Grund feiner Studien zu Guͤſtrow im 
Meklenburgifchen auf der vom Herzoge Albert das 
mals neuaufgerichteten Fürftenfchule; nuch der Zeit 
befischte er dag Gymnaſium zu Bremen, und trieb 
die Weltweisheit und Nechtsgelahrheit: von hier 
begab er fich nach Leiden in Holland, feine ray 
| | | ſchaften 
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ſchaften ſeinem Zweck gemäs weiter zu treiben und 


zu vollenden, und kehrete ſodann wieder nach Bre⸗ 

men zuruͤck. Als er hier war, berief ihn der dama⸗ 
lige Landrichter Sylveſter von Dankelmann, ſeine 
Soͤhne auf dag Steinfurtiſche Gymnaſium zu beglei⸗ 
ten; welches er auch ruͤhmlich ausrichtete. Nach 
"Verlauf weniger Jahre wurde er zum Hofmeiſter eis: 
neg iungen Edelmanns Boccomir von Bormannia. 
. verlange, welche Stelle er gleichfalls annahm, und 
mit demfelben nach Engelland reifete. Als aber zu 
folcher Zeit die Peftileng zu Londen ftarf wuͤtete, bes 
gab er fich mit feinem untergebenen nach Utrecht, mo 


er zwei jahre lang nrit ihm verblieb, und er felbft,.. - 


Stephani, die Ehre hatte, daß drei von den Herren 
Staaten, ald Euraforen der Afademie, ihn in feiner. 
Wohnung befichten, und ihm den offenftehenden: 
Lehrſtul der Nechten anboten. Im Jahre 1657 ließ. 
er zu Amfterdam Joannis Tesmari Exercitationes. 


. xhetoricas durd) die Elzevire drucken. Noch in dier . 


fem 1657 Jahre begab er. fich mit dem Herrn vom; 
Bormannid auf andere Reifen, gieng durch Elſas 
nad) Bafel, befahe im Anfange des Herbftes die 
‚ganze Schweiz, hielt fich den ganzen Winter über; 
darin auf, und wendete feine Zeit nuͤtzlich an. Im 
. 1658 reifete er mit ebendemfelben aus ber 
Schweiz über den hohen Berg Jura in bie Graf⸗ 
fhaft Burgund, und gieng durch dag Herzogtum 
Burgundien nach Paris: befahe 1659 nebft ihm die 
meiften Provinzen in Sranfreich, die koͤnigliche Luſt⸗ 
häufer und Pracht des Föniglichen Hofes, und redete 
die franzoͤſiſche Sprache fo gut als feine Murterfpra- 
che:. reifete mit ihm 1660 auf die Fafaneninfel, als 
die wichtigen Friedensverſammlungen zigifchen den 
beiden Kronen Spanien und Sranfreich dafelbft wa⸗ 
ren, wie er denn allerlei wichtige Bemerkungen in 
das Tagebud) feiner vieriährigen Neife aufgezeichnet 
hatte, und nic fich zu Nutze zu machen wuſte. 
Nach gefchloffenem Frieden fahe er das Beilager 
Königs Ludewigs XIV wi der Spanifchen Jufan⸗ 
, F 4 | u) 
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tin Maria Thereſta zu St. Jean de Lus mit an— 
und nach Endigung diefer Feierlichfeit kehrete er wie⸗ 
der nad) Paris, die Krönung der neuen Koͤnigin mit 
anzuſehen. Bon Parig reifete er mit dem Herr: 
von Bormannia nach Engelland:. aus Engelland 
gieng der Ruͤckweg wieder auf Paris: und nach ei⸗ 
nigem Aufenthalte hiefelbft, über Mons nach den 
Spanifchen Niederlanden: und durch Holland nach 
Gröningen. a 1661 begehrete ihn ‚der Brans 
denburgifche Kurfürft Friedrich Wilhelm der groffe 
zum Hofmeifter des Kurpringen Karl Aemilius: er 
nahm den Antrag an, reifete nach Preuſſen, wo der. 
Kurfürft damals fein Hoflager hielt, und ward zır. 
folhem Amte den 17 September 1662 beftellet. 
Hierauf ward er 1663 Furfürftlicher Naht, 1665 Hofe 
und Kammer-Gerichtsraht, erhielt 1677 das Pris 
marium auf dag Lehnsſekretariat, wie auch die Ge 
heimerahts-Beftallung, und 1680 die wirkliche Lehns⸗ 
fefrefariatftelle, welche er bei feinen vielen Geſchaͤf⸗ 
gen underbroffen verwaltete. Im J. 1663 heirahs 
tete er Fräulein Eva Maria von Tornow: erfelbft 
aber flarb den 3 April 1707. Sein Leben hat M. 
Michael Cafpar Overier, Prediger zu: Hohen: und. 
Nieber-Landin in einer auf ihn. über Pſalm. XC. ır. 
- gehaltenen, und zu Berlin 1707 in fol. gedruckten 
Gedächtnig-Predigt, befchrieben und angehänger, 
woraus ich die Nachrichten. ing enge gezogen: wie 
denn auch, obwol ohne Lebenslauf, des fel. Dan. 
Ernft Jablonski Leich-und Gedächtnis-Predige auf 
ihn über Pf. XC. 11. zu Berlin 1707 in folio heraus» 
gekommen; welche leztere auch im VI Zehend feiner 
Predigten ftehet. Ä | 


483. Stephanus, ein Benedictiner Abt zu 
| Luͤttich. f. | 
Man findet noch Nachrichten von ihm Tome IX 
Ber Hifloire ligteraire de la France'&tc. par des Reli- 
gieux Benedittins de la Congregation de S. Maur. 
e | 484. 


pri .. 
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484. Tencin (Alexandrine de Guerin de). 
Eine Schwefter des Cardinals von Tencin, Cas 


-noniffin oder Stiftsfrau zu Neuville, und Yaronne 
‚zu St. Martin auf. der Inſel Rhe, ftarb im 68 Jah⸗ 


ve zu Paris 1749 den 4 December. Gie befaß.einen 
groſſen Verſtand und MWiffenfchaften, daher fie von 
den Gelehrten fehr bedauert wurde, als die icderzeit 


‚einen freien Zutrit bei ihr genoffen: wie fie denn 
woͤchentlich eine Verſammlung von gelchrten Leuten 


hielt, darin man fich von gelehrten Sachen unterredete. 
485. Thallelaͤus. T. 

Der Thaleläus. Was yon ihm im Meerman⸗ 
niſchen nouo thefauro iuris ciu, et can. einverleibet 
zu finden, iſt von mir in meinem I Theile (Zahl 140) 
bei dem Namen Bobidss angemerfet worden: almo 
man ftatt der verdruckten Worte, in 3 Bände ei⸗ 
gentlich im 3 Bande leſen muß. | 


486. Thodnäus (Ehriffoph). T. 
Er heiſſet, fo vielich weiß, nicht Thodnaͤus, fons 
dern Thodanus, und hat einen Theil feines Lebens, 


. famt der Nachricht ven der Tiffifchen Zerftdrung der 


Stadt Magdeburg, felbft befchrieben. Der Auffag 


hat die Ueberfchrift: „Ausführlicher Bericht Chris 


„ftoph Thodaͤni, geweſenen Predigers zu St. Eu- 


„tharinen in Magdeburg, darinnen wahrhaftig er» 
„zehlet wird, wie es ihm mit den Seinigen damals 
. „in ber Eroberung der Stadt Magdeburg ergangen, 


„wie er endlich von einem vornehmen Oberſten ges 
„fangen, und ganz mwunderbarlicher Weife durch 
„Gottes Echuß erhalten worden, und wohin er wei— 
„ter fommen; und ftehet gedruckt in Jo. Vulpii Mai 
gnificentia Parchenopolirana etc. Magdeb. 1702 in 4, 

©. 270 u, folgg. bi8 S. 287 zu finden, woraug un» 
ter andern erhellet, daß er im Eheftande gelebt, und 
bei der Eroberung hart verwundet worden, daß er 
mit genauer Noht ſein ey davon gebracht. 

| s | 
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487- Valhebert (Simon von). 


Ein Sranzofe, war ein Mitglied der Akademie der 


Wiffenfchaften zu Paris, gab des Menage dit, ety- 


mol. in folio heraus, und ftarb im Auguſtmonat 1741. ' 


In der -Bibliocheque Frangoife Tom. XXXIII. P. 2. 
wird von ihm ©. 363 gemeldet, die Afademie habe 
nicht viel an ihm verloren , mweil er iederzeit, ein uns 


nuͤtzes Mitglied gewefen. Die Ausgabe von 1694 


lautet: Di&tionnaire erymologique de la langue Fran- _ 


'„goife par M. Menage, avec les origines Frangoifes 
„de M. Cafenewve, les additions du R'P. Facob, erde 
„M. Simon.de Valkebert , le difcours du.R. P, Befnier 


„fur la fcience des erymologies, et le vocabülaire 


„hagiologique de M. l’Abbe Chaflellain. Hievon iſt 


aber eine weit befiere Ausgabe vorhanden, deren völ⸗ 
liger Titel diefer ift: Di&ionnaire erymologique de 
„la langue Frangoife par M. Menage, avec les origi- 
„nes Frangoifes de M. Chafeneuve, les additions du 
„R. P. Facub, et de M.Simon de Valkebert, le diſcours 
„du R. B. Beſnier für la fcience des etymologies, et 


* 


„le vocabulaire hagiologique de M. Abbé Chaſtel- 


Jain. Nouvelle edition, dans laquelle, outre les 
„origines, et les additions ci-deflus, qu’on a infe- 
„rees & leur place, on trouvera encore les Etymo- 
„logies de Meflieurs Huet, le Duchas, de Vergis, et 
„plufieurs autres. Le tout mis en ordre, corrige, 
„et augmente par Ai F. Fault, Doct. en Medicine, 
„et Profeffeur en langue Syriaque au College Royal. 
„Auquel on a ajoute le Dittionnaire des Termes 
„du vieux Frangois, ou Trefor des Recherches et 
„Antiquites Gauloifes et Frangoifes de Borel, aug- 
„mente des mots, qui y etoient oublies, extraits 
„des Dittionnaires de Moner er Nicot, et des, Au- 
„teurs anciens de la langue Frangoife , & Paris 1750, 
in 2 Bänden in folio, von ı7 Alph. und 15 Bogen. 
Die Zufchrift har der gelehrte Here Prof. Formey zu 
Berlin, an Er. Kon. Maieftät von Preuffen gerich? 

set, indem man aus dem Dorberichte ——— 
* err 


— 


— 
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Herr Soemey das vornehmfte Stuͤck, womit diefe 
Ausgabe vermehret worden, nemlich des Herrn Dus 


chat Bemerkungen „befeffen habe, durch deren Mit- 


theilung er ſich, wie durch andere Schriften , bei der 
gelehrten Welt unfterblich verdient gemacht. . 
488. Uberfeld (Joh. Wilhelm). T. 
Ein nöhtiger Zufaß zu diefem Joͤcheriſchen Artikel 
iſt, daß Friedr. Chriftian Leſſer den Lebenslauf oh. 
en Liberfelds befchrieben habe: man finder ihn 


%.3. Reinhards Prüfungdeg Geiftes der neuen ° 


Engelsbrüderfchaft angefüget, fo 1720 in 8 hervor⸗ 

getreten. Da ich die Schrift nicht in Händen has 

be, kann ich iezt feinen Auszug mittheilen. 
,489. Veniero (Franz.) 

Iſt der italiaͤniſche Name des Mannes, welchen 
das A. G. L. unter dem Namen Venerius (Francifcus) 
beſchreibet. IR . 

-£90. Veſtricius Spurina. . 

Oder Veſtritiua Spurinna. In den Commentariis 
Actorum Acad. Scient. Petropol. Part. XI. auf das Jahr 
1739 ſtehet in der hiſtoriſchen Klaſſe eine beſondere 
Abhandlung von dieſem Manne, es iſt Bayeri diſſ. 
de Veſtritio Spurinna, Lyrico, et eius fragmentis. 


491. Ulner (Hermann). T. 

Das A. GR. nennet ihn fchlechthin einen teutfchen 
Nechtsgelehrten. Seinen ganzen Lebenslauf habe 
ich noch nicht angetroffen; kann aber indeffen fo viel 
zur Nachricht ertheilen, daß feine Soͤhne 1) Hein- 
rich Ulner, D. der Rechten und Gräflich-Dfenburs 
giſcher Kanzelfeidirector gemefen, deffen Ehefrau Elis 
faberh von Bodenhaufen war; 2) Johann Ulner 
aber Fürftl. Naffau-Siegifiher Naht; und 3) Eu 
ftachius Ulner, Profeſſor der Rechten zu Heidelberg. 
Heinrich Ulners Sohn, und folglich Hermanns Ens 
fel, war Samuel, ein berühmter Juriſt, Fuͤrſtl. 
Naht zu Marburg, und Altefter Beifiger des ges 
ſammten Heſſiſchen Hofgerichts zu Marburg, ar 
| er 
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‚cher in der erften Hälfte des 17 Jahrhunderts lebte, - 
ſmMarburgiſche Beiträge zur Gelehrſamkeit ı B- 
1 &t. 1749 in 8. 142 S. Alle diefe Nachkommen 
‚Herman Ulners übergehet das A. G. L., und ich be» 
halte mir vor, wann fich nähere Nachrichten vorfin⸗ 
den, folche zu anderer, Zeit gu befchreiben. / 
492, Ulner (Peter). 7. 
Herr D. Joͤcher nennet ihn einen Prediger zu Wols 
fenbüttel, von Gladbach, der um 1558 gelebet : wor⸗ 
"auf fich diefes beziehe, ftehet nicht dabei. Go viel 
‚finde ich, daß Perer Ulner von Gladebach um dag 
J. 15 50 Abe im Klofter Berge vor Magdeburg gewe⸗ 
fen, und dag zerftörte Klofter von neuen habe ere 
- bauen laffen. Die Worte in Heinrich Merkels auf 
geſetzten Wahrhaften Bericht der von Kaifer Karl 
"V. fammt Kurfürften und Etänden des H. R. Reiche 
1550 vorgenommenen Belagerung der Stadt 
dagdeburg ©. 65 lauten alfo: „Das Klofter zum 
„Berge vor Magdeburg ift zuvor Anno 47 (d. 1.1547) 
„niedergemworfen worden, aber. ift Durch’ den ehrwuͤr⸗ 
„digen und andächtigen Herrn Peter Ulnern von 
Gladebach, Abt zum Berga, allenthalben viel ſchoͤ⸗ 
„ner, luſtiger und beffer (memlich um 1550) mit 
„groffen Unfoften. wieder gebauet, als es zuvor ie 
„gemwefen , damit J. ©. (wird Ihro Gnaden bedeu⸗ 
- „ten follen) andern zum Erempel, em gut loͤblich 
„Gedächtnis geftifter und gelaffen. 
: 493. Waldſchmidt (Sohann Wilhelm). 
Geboren den 6 Dct. 1682, war zuletzt Vicekanzler 
der Univerfität Marburg, und flarb den 24 April 
1741. f. Marburgiſche Beiträge zur Gelehrſ. 1B. 
-2 St. Marb. 1749 in 8. 412 ©. Man bat unter 
’ andern von ihm diff, de feudis caftrenfibus, Marb. 
3722, 4; diff, iuris publici % probatione per diplo- 
matoria, ib, 4. ww 
494. Weiffenburg (Wolfgang). 
Ein Mathematifverftändiger auf der hohen Schu⸗ 
le zu Bafel im 16 Jahrhundert, der daſelbſt in he 
5 . | u er 
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eher Miffenfchaft gelehret zu haben ſcheinet, hat eine 
BHefchreibung des gelobten Landes verfertiget, welche 
‚bei der zweiten Ausgabe von Jakob Sieglers Bes 
fehreibung von Syrien u. ſ. f angehänget worden? 
wiewol bei folcher Bermeinten zweiten Ausgabe as 
fob Fieglers Werk felbft nicht von neuem abgedruckt, 
fondern nur mif einem neuen Titelbogen verfeher 
zu feyn ſcheinet obmwol freilich Weiffenburgs Werk 
damals zum erftenmal gedruckt morden.” Solche 
permeinte zweite Ausgabe von dem Zieglerifchen und 
angehängten Weiffenburgifchen Werke bat den Tie 
tel: Terrae ſanctae, quam Palaeftinam nominant, 
„Syfiae, Arabiae, Aegypti, et Schondiae do&tiflima 
„deferiptio, vna cum fingulis tabulis earundem re- ' 
„gionum fYpographicis ‚(fo ropögraphicis vermuht⸗ 
lich heiffen,) authore Jacobo Zieglero „ Landauo-Ba- 
„uaro. . Holmiae plane regiae vrbis calamirofiffima 
„clades, ab eodem defcripra. (Was hier beym Bay⸗ 
ke folget, cuius libri et hic titulus efl :- Chrijtierni je- 
cundi segis Danmarchiae crudelitas perpesrata in 
proceres Sneciae et popalum Holmenfem , ftehet nicht 
auf dem Titelblate, fondern Bezieher fich auf die ©. 
103 befindliche Ueberfchrift bei dem Anfange dieſes 
Buͤchleins. Der Haupteitel aber gehet alfo fort‘) 
„Ierrie ſanctae altera.defcriptio, iuxta ordınem al» 
ꝓphabeti, quae ad feripturam: proxime directa eft, 
„rtiliffima eriam plebeio le&tori, authore Vuolfgango 
Abueiſſenburgio, pridem Academiae Bafılienfis Mathe4 
„matico. Index totius operis locupletiffimus, qui 
„in priori editione defyderabarur, Elenchus, quo 
„libro er.capite Bibliorum, et quories, tinguli Pa- 
„laeftinae koci continentur. Argentorari apud Vuen- 
„delinum Rihelium, An, M. D. XXXVI. Menie Se- 
„ptembri, im flein folio. Weiffenburg nennet in 
der Zufchrift an Simon Grynaͤus, denfelben feinen 
prceceptorem, und fagt, daß er auf deſſen Veran⸗ 
laſſung diefeg MWerf unternommen, und nad) vicl- 
jähriger Arbeit unter deffelben ferneren Ermuntes 
rungen, zu Stande gebracht; -fürnemlich 
6. | wei 
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. weil andere, auch Ziegler ſelbſt, die bibliſchen Nach⸗ 


richten nicht gnugfam vor Augen gehabt en. 
' Bönig führet in feiner Bibliochef das Werf an, 
ohne Zieglers dabei zu gedenken. Lipen in Bibliorb. 
tbeol. Voll. II. p. 82 ı betrachtet es als ein befonderes 
Werk; mo doch gleich darauf folget: „Jac. Ziegleri er 
„Wolfg..Weiffenburgii defcriptio terrae S. Argent. F. 
1506, fo aber ohne Zweifel irrig iſt. Lipen fcheint 
©. 290 auch anzuzeigen, das Werf fey zu Strass 
burg auch 1536, und zu Sranffurt 1629, teutfch ge- 
druckt. Weil Weilfenburg academiae bafilienfis. 
mathematicus genennet wird, wird Herr P. ©. im 
35 St. des Aamburg. Briefwechfels, wo diefe 
‚Nachrichten ftehen , unſchluͤßig, ob man ihn fürden 
unter den Schmweigerifchen Reformatoren befanntenr 
Wolphgang Wiſſenburg (oder Weiffenburg, wie 
ihn Sculretus annal. dec. I.p. 216 nennet, M. Wolf- 
gangus Weiflenburgius, vergl. des hochehrmürbigen 
und berühmten Herrn, D. Dan. Gerdefii hift. refor- 
mationis Tom. II. Grohingae et Bremae 1746, 4, p. 
268.) halten fol, welcher Doctor der Theologie, und, 
wie Hofmanns Univerfallericon aus Chr. Vrftifs 
epiit. hift. bafıl, berichtet, fehon 1524 an einem Ar⸗ 
menhaufe, nachher aber an andern Kirchen zu Bafel, 
als Prediger geftanden, und dafelbft 1575 achzigiäh- 


rig verftorben ift: von welchem auch 2 Briefe an 


Bullingern in Heren Jo. Conr. Fueslini Cent. ı. 
epiltolar. ab eccleſiae helueticae. reformatoribus vel 
ad eos fcriptarum vorfommen. Herr P. 5. fügt S. 
52 hinzu, daß, wenn er ed wäre, er mit dieglern 
Trientiſchen indice librorum prohibitorum unter. der 
- Zahl der gefährlichen Schriftfteler, die man gar 
nicht leſen foll, zu ftehen. Indeſſen vermuhte ich, 
daß es ein und derfelbige Mann feyn mag: 1) weil 
die Lebenszeit und der Ort übereinftimmet, 2) der 
Name feine Hindernis macht,’ 3) es gar ‚wol mit 
einander beſtehen kann, daß er ein Mathematifug. 
und Prediger auch Doctor der Theologie geroefen, 
— | un 


inem Borgänger die Ehre gemein habe, in dem: 
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und daß feine zur Kirchenreinigung beigetragen, übers 
das auch 4) Jakob Ziegler, fein Vorgänger in obges 
dachtem Werke, eim Theologus und Mathematife 
verſtaͤndiger gemefen. 

495. Wefenfeld (Arnold). }. 

Das hanptfächlichfte von feinen Leben und Schrife 
gen ift nach genauerer Beflimmung und zur Ergäne 
zung und Ausbefferung der Nachricht Herrn D. Is 


chers folgendes , welches aus der Vita Arnaoldi Wer 


fenfeldi, davon der hochehrwuͤrdige und berühmte 


Herr Prof. Joh. Ge. Michaelis Berfaffer ift, und die 


im Mufeo hifl. philol. theologico Vol. I. P. I. Brem, 
1728. 8. num. 7.p. 151 fegg. ftehet, genommen wor« 
den. Arnold Weſenfeld Fam zu Bremen 1664 den 
10 Sul. auf die Welt. Sein Bater Arnold war das 
feloft ein Kaufmann, feine Mutter Anna Weſſelin, 
Curt Weſſels eines dafigen Kaufmanns Tochter. 
Seme Eltern fturben ihm zeitig weg. - Er fludirete 
gu Bremen, dann zu Sranffurt an der Oder, wo ihn 
Tido Heinrich von Lich, ein Profeffor und Burge 
meifter, der. feine Schwefter zur Ehe hatte, ins Haus 


nahm, feinem Sohne gleiches Namens und nachs. 


maligem Amtsfolger, zum Fuͤhrer gab, worauf er 
die Herren von Prinzen und 


de 1692 Profeſſor der. Logik und Moral den ı Hor⸗ 
nungs, nachdem er vorhern 1691 den ı7 April Dos 
ctor der Weltweisheit geworden, ferner an des 1698 
verftorbenen von Lith Stelle Burgemeifter, und hat 
7mal das afabemifche Nectorat verwaltet, dergleis 
chen vor ihm, auffer Becmannen, feiner erlebet. hat. 
Im 1699 den 20 Det. heirahtete er Cornelia Wols 
ters, Stephan Wolters eines reformirten Pfarrers 
zu Danzig Tochter, vom welcher er 4 Soͤhne und 5 
Söchter hatte, von denen 5 bald flurben; die ihn 


aber überlebten, waren, auffer einer Tochter , Stes 


phan Arnold, ein Doctor der Philofophie um 1728, 
Conrad, welcher zu Leiden fich dir Mebicin benie, 
> Ä und 


Fuchs führete, Erward - 
daſelbſt an des verftorbenen Gottfried Valands Stel⸗ 
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und. Karl Ludewig. Geftarb endlich an einem Schlag« 
fluffe den s Det. 1727 Abends um 10 Uhr, nicht 
7720, wie im U. ©. &jteher. Seine Schriften find 
zuverläßiger diefe: Dill. de forma naturali ſyllogiſ⸗ 
mi, 1691; De iniuria hominis in fe quoad animam 
et dignitatem hominis, 1691} De natura vniuerfalis, 
16913; De narura definitionis, 1692; Differtationes 
"IV de philofophia fe&taria et ele&tiua, fo zufammen . 
, 1694 in 4 herausgefommen ; Georgica animi et vi- 
tae, feu pathologia pra&ica, 1696, 4; Der die Chris 
en mitten unter den Chriften ſuchende und endlich 
glücklich findende Heide, 1712 in 8; Difl.de intimis 
rerim et veritatum, 1714; Theofophia theoretico- 
pra&ica, 1716, 8; Diff. de tribus ftatibus principis, 
1718; De principe vicario et imagine dei viua in 
terris in direftione aliorum, 1721; Berfuch, wie 
die Sittenlehre oder Moral unter. den Ehriften zu 
verbeffern, #721; Kurze Einleitung in die durd) die 
Dffenbarung verbefferge Sittenlehre unter den Chris 
ften bei Gelegenheit einer Ehrift vernünftigen und 
Ehriftsziemenden Moral, 17245 Ars conferendi er 
difputandi, 1723; endlich ftehen von ihm noch einia 
ge Ausarbeitungen.über philofophifche , infonderheit 
moralifche Materien, in den exercitationibus fubfe- 
ciuis Francofurtenlibus. In Handfchriften hat er 
zwei differtationes, de principe patre patriae, und 
de principe homine, fed plurimum capite, druckfer⸗ 
tig hinterlaſſen, wie auch einige andere Abhandlun⸗ 
gen, welche aber meift unvollkommen ‚gewefen. Dies 
fen Nachrichten füge ich noch bei, daß fein Herr : 
Sohn Stephan Arnold als Verfaffer unter deg hoch⸗ 
berühmten Herrn D. Paul Ernſt Jablonski Vorſitz 
eine Diſp. de Kaino et Hebele imaginibus impiorum 
piorumque ad Genef. IV. 1-14, Francof. ad V igdr‘ 
1722 ih 4; gehalten.habe, * 3.. | 
496. Wiffenburg (Wolphgang). 
Diefer ſchweizeri ſche Reformator ift allem Anfehen _ 
nach einerlei mit dem Wolfgang Weiffenburg, wars 
—— | | nenhero 


* 
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nenhero bie — Nachrichten (Zahl 494) nachjus 
fehen find. 


497. Zanachius (Jakob). f. 
Ob diefer Mann der Didacus oder Jakob. po: 
lephtes ſey, davon ift bereit in unferem I Tpeile 
(Zahl 23) eine Anmerkung befindlich. 


498. Zanettinug (Hieronymus). T. 


Er hat Sffentlich zu Bologna gelehret, und wird 
fonft Hieronymus de Zanettinis genennet. / 


499. Zawiska (Ehriftoph). - 

Hat eine Schrift, Carolomachia genannt, Vilnae 
1666 ın 4 herausgegeben. f. job. Dan. Janozki 
Nachrichten von der Zalugfifchen ee I6&t. 
Dresden 1747, 8.Num. gı. 


soo. Zepper (Philipp). f. 

Herr Sicher nennet ihn einen anhälkifchen JCrum; 
er war eigentlich Burgemeifter zu Coͤthen. Er fchreibt, 
er habe um 1630 gelebt; er muß noch efliche Jahre 
hernach gelebt haben. Das angeführte Werf, Col- 
‚latio legum mofaicarum forenfium et romanarum, 
canonici item et faxenici iurium, iſt zu Halle 1632 


in $ gedruct. Noch ift.ein anderes Werf von ihm 


über die Anbaltifche Verordnungen im 4.6.2. ver 
geffen worden; es find feine Notae ad principarus 
Anhaltini ordinationes politicae et prouinciales, Ha- 
lae. 1647, 8. 


venoaoo OSLO. , 


“lnbang — 
von — und Anmerkungen 
zum Erſten Theile. 


. Zu 2 Agnethler (Michael Gottlob). 
Nachdem ich den Artikel ſchon im vorigen Jahre 
ausgearbeitet hatte, ſind zu Ende des Jahres, und 
am —— des iehigen, nähere Nachrichten einge⸗ 
P)) laufen, 


— 
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laufen, die ich hiermit fürzlich nachhole. Sein Va⸗ 
ter war Gerhard, (einige feken Daniel,) Nector deg 
Gymnafii zu Hermannftadt, und hernach Prediger 
bei der Gerhardifchen Gemeinde an der Dit. Unfer 
Agnethler hatte den Adelftand vom Johann Rhener, 
der vom Kaiſer Ferdinand II geadelt worden, und 
ein Stiefvater Michael Agnethlers, des Grosvaters 
des unſrigen, geweſen. Der unfrige ward 1719 den 
10 Jun. (andere ſetzen 10 Jul.) zu Hermannſtadt 
geboren, verlor den Vater im 15, und die Mutter im 
19 Jahre; trieb unter Anfuͤhrung M. Ge. Soters 
amd Mich. Zieglers einige Jahre die lateinifche und 
griechifcehe Sprache; ward hernach ing Hermann» 
ftadefche Gymnaſium gethan, wo er unter dem das 
maligen Nector Chriſtian Zieglern fo fleikig war, 
daß feine Mitfchüler ihn mit einem befondern Na— 
men beehreten. Im J. 1742 gieng er nach Halle, 
ward mit einer ſchweren Kranfheit befallen, und be⸗ 
gab fich daher unter D. Joh. Heinr. Schulsens Kur, 


"und in deffen Haus. ach feiner Geneſung berete 


er bei Herm D. Kruͤgern die Mathematik, bei 
Schmeiseln die Weltweisheit und Gefchichte,, und 
widmete fich unter Herrn D. Michaelis und Herrn 
D. Baumgarten der Theologie. : Inzwiſchen wurde 
D. Schulze franf, und Agnethler machte fih um 
ihn fo wol in feiner Krankheit, als nach feinem To» 


.. de, fehr verdient; indem er deffen Muͤnzkabinet in 


Drdnung brachte, und befchrieb : zu welchem Ende 


er nach Leipzig reifete, wo er vom Herrn, Hofr. J.J. 


Mefcov , und Herrn P. Wachter wie auch Herrn 
B.Richrer, vielen Vorfchub erhielt. Wegen einer 
bald hernach fich einftellenden Blutflürzung wendete 
er fich von der Theologie zur Mebdicin, welche legtere 
er unter dem Herrn von Büchner und Herrn Arüs 


gern trieb. Im J. 1749 gab er eine Nachricht. von 


fel. Schulsens teutfcher Ueberſetzung der Kcbengbes 


' fihreibungen Plurarchs heraus, nachdem er Furg 


vorher dag Numophylacium Schalsianum, und Biblio- 
thecam b, J. H. Schulzii, auggefertiget Den Er 
wer, | ies 
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lies auch 1749 Böckelmansi medicum Romanum fer- 


aum; und 1750 Linnaeifyftema naturae; fundamen- ,| 


ta botanica; bibliorhecam botanicam; und clafles 
plantarum , wieder auflegen. Im J 1748 verfertige 
te er das Bücherverzeichnig von Schmeisels Biblios 
thek; und gab Schmeisels Erläuterung goldener und 
filberner Müngen von Siebenbürgen, mit feinee 


Dorrede, heraus. Er fahe auch Blaneardi Lexicon . 


medicum von neuem durch, und bereicherte es mit 
eininen Zufägen. Er entdeckte 1749 den gelehrten 
Diebſtahl, den der D. or. oh. Nepomucenug Reen 


aus Herrn Joh. Junkers und Fried. Hofmanns ' 


Schriften begangen hatte. Nicht lange hernach ere 
ſchien der I Theil feiner Befchreibung des Schulsis 
fchen Münzfabinetd, welchem 1751 noch 3 andere 
Sheile folgten. Er befchrieb auch zum VI Theile 
der Allgem. Welthift. die Spyrafufanifchen Könige 
und Tyrannen aus griechifchen Münzen, welche 
Schrift im 3 Bande der Zufäge vorfommt; und lieg 
. ein Schreiben an Herrn D. Baumgarten drucken, 
darin der P. Schulze gegen die Auflagen des Kanz- 
lers von Audewig veriheidiget iſt. Zu Ende 1750 
ward er Magifter, und 1751 Doctor der Medicin, 
und difputirte de Lauro. Hierauf fam er in die Afas 
demie N. C:; lieg eine Comment, de rarioribus the- 
fauri Schulziani numis ausgehen ; und verfertigte eis 
nen indicem bibliorhecae, res Hungariae, Tranfıl- 
uaniae, et vicinarum prouinciarum, illuftrantis, Wels 
che Schmeizel ehedem geſammlet, Agnethler aber 
mit einigen Handfchriften vermehret, und der Raht 
zu Hermannftade.an fich gebracht hat. "Man. rief. 
ihn darauf nach Helmftädt zum Lehrer der Beredfams 
feit, Altertümer, und Dichtkunſt. Dieſes Amt trat 
er zu Ende des Oct. 1751 an: allein eim trockener 
Huften und daß Blutauswerfen hinderten ihn, daß 
er den Studirenden nicht nach Wunfche dienen fon« 
te. Er ftarb den 15 Senn. 1752. Zum Druck hat er 
noc) fertig gemacht: Schulzii Iſagogen in rem nu- 
mifmaticam; Zinsd. ſyllogen opufculorum minorum; 
Ja Com- 


\ . 
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Commentarium ad Arabicam infcriptienem , pallio 


imperiali, Pluuiale dito, ante fexcentös et .vndeui- 


# 


«inti annos filis aureis intextam; und Numophylacii 
Schulziani partem pofteriorem. f. Herrn D. und P. 
Jac. Benedi&ti Carpzouii Progr. fun. Helmft. 1752: 
aD. in 4; Hamb. gel. Ber. 1752.93 St. 752uf.S;. 
Leips. gel. Zeit. 1752. 104 Et. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. Anm. 1753. 5 Woche, ©. 77:78:.7% | 

5 Zu 3. Alaunza (Peter). 

Es fol Abaunza heiffen, und ein + dabei ſtehen. 


Es iſt nur eine Anmerkung zum Aufſatz des A.G. L. 


Petr, de Abaunza. 


Zu 8. Alckmar (Henrich von). t 

Die neue Ausgabe zu Leipz. und Amſt. auf 61 B. 
in gr. 4 führet den Titel: „Heinrichs von Alkamar 
„Reineke der Fuchs mit ſchoͤnen Kupfern, nad) der 
„Ausgabe von 1498 ing hochteutfche überfeger, und 
„mit einer Abhandlung, von dem Urheber, wahren 
„Ulter , und groffem Wehrte dieſes Gedichteg verfes 
„hen, von Joh. Chriſtoph Gottſcheden. Hier fins 
det man die alten Vorreden Heinr. von Alkmar, 
und Nif. Baumanns; dann die Einleitung Herrn 
P, Bortfcheds, welcher den Alkmar für den Urhe⸗ 


ber hält, aber nicht will, daß er aus dem Braun⸗ 


ſchweigiſchen gebürtig geweſen, fonften aber beweiſet, 


das Gedicht fey nicht aus einer andern Sprache in 
die teutfche überfoßt, fondern eg:fen folches blog ein 
Vorgeben des Dichters, dadurch er feine Satyre ha= 
be mildern wollen. In Abficht auf den Fuchs, ale 
den Held des Gedichts, meinet Herr P. Gottſched, 
da H. von Alkmar am Hofe des Renat, Herzogs 


von Lothringen, als Hofmeifter feiner Prinzen ge= 


ftanben, fo fen-der Herzog ſelbſt Reineke der Fuchs, 
der. Wolf aber Barl der Kühne, von Burgund: er 
giebt auch Nachricht von den vorigen Ausgaben, 
und den Vorzügen der ießigen. Der Verfaſſer die» 


fer hochteutſchen Ueberfeßung ift der fürtrefliche Here 


Gottſched ſelbſt. Es find ſchoͤne ‚Kupfer Date: 
— und 


\ 


N 
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und zulest folget der nieberfächfifche Tert des Ge⸗ 
dichts. ſ. Goͤtting. gel. Seit. 1752, 122 Et. eis 
trag zu den Erlang. gel. Anm. 1753, 3 Woche, 46 
und 47 Seite. | 
Zus. Alvensleben (Gebhard). T. 


Dei diefem Artifel.ift S. 12 in der erften Zeile bie . 


Zahl 1560 verdruckt; man Iefe 1530. Mit der das 


felbft gemeldeten Schrift Cyriaci Edini ift Val. Rös 
nigs NÜdelspiftorie IT Th. zu vergleichen. Der eine 
Buffo von Alvensleben gehoret mit unter. die 
Erpriftfteller :- daher ich mir vorbehalte, meiner Eins 


richtung gemäg, in einem eigenen Abfage von ihm 


zu reden. 


Zu 42, Baldan (Theophilus). 
Die Zahl 1750 ift verdruckt, man foll 1570lefen. 
Zu 45. Banier, | 


Der Vorname ift Anton. Don feinem angeführs 


€ 


ten Werfe will Herr Johann Gottfried Dyk, Buch- 
händler zu Leipzig, auf Worfchuß eine teutfche Ueber: 
feßung, mit der Auffchrift, herausgeben: „Anton 
„Baniers, Mitglieds der Akademie der Änfchriften 
„und ſchoͤnen Wiffenfchaften, Erläuterung der Göts 
„terlchre und Fabeln aus der Gefchichte, aus dem 


5 „franzöfifchen uberfegt, und mit Anmerfungen be 
„gleitet von Johann Adolph Schlegeln, Diaf. und » 


„aufferord. Eollegen bei der Landfchule Pforta, ber 
„herzogl. teutſchen Gefellfchaft zu Helmftäde Ehren- 


„mitglitde, in 3 Sheilen, in med. 8.der erfte foll 1753, 


der andere 1754, der dritte 1755 fertig werden. Wir 
wünfchen diefem loͤblichen Vorhaben alleBeförderung. 


Zu 62. Bohn (Johann Heinrich), 
Man kann folgendes zufeßen. Er war 1677 zu 
Stadtilm geboren, mar anfänglich ein Lehrer bei 
der Kaufmanngfchule zu Erfurt, hernach Pfarrer in 


Ollendorf, dann Pfarrer zu Schlos Vippach, ferner 


Diakon bei den Auguſtinern zu Erfurt, bis er die im 
Theile (Zahl 62) gedachte ra befam. Im 3 


ar j ° 
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1746 ward ihm ben 2o Febr. fein Sohn, Johann 
Sylveſter, zur Hülfe gegeben, der ein M. der Welt 
weisheit war, anfangs der Erfurter Michaelsſchule 
als Rector Dienete, weiter Diafon der Gemeinde zu 
Grosfömmerda, und Paftor zu Elxleben gewefen. 
Das Senivrat erhielt nach oh. Heinrichs Tode Herr 
SM. oh. Andr. Kozze, Oberpfarrer der lutheriſchen 
Predigergemeinde, und Auficher des Waifenhaufes. 
Als der papiftifche Lehrer der Theologie zu Erfurt 
oh. Chriftöph Hunold in einem Progr. 1748 mit 
den Proteftanten unzufrieden war, daß fie der Roͤ⸗ 
mifchen Kirche eine Abgoͤtterei vorwuͤrfen; antwor⸗ 
tete unfer Bohn darauf 1749 in einem Programma- 
te. Diefermesen gab Aunold heraus: Pieras eccle- 
fiae chriftianae Romano-Carholicae erga SS. angelos, 
aliosque beatos, nec non venerandas eorum imagi- 
nes - -.propofitd, a virö quodam perdocto Augu- 
ftana Confeflionis Profeflore oppugnata , fed - - - 
adnuente ſacra theologica facultate defenfa, Erf, 
1748. 7 und ein halb. B. Golche Schrift wider: 
legte Bohn in folgender Abhandlung: Veritas erin- | 
nocentia ecclefiae euangelicae, eiusque doftrinae, 
praefertim de culru beatorum et imaginum, adferta 
et vindicata, Erfurt 1749, 4, ı Alph. 2 Bogen. fiche 
. Schmerfahls zuͤngſtverſtorb. Gel. 2 B. 2 St S. 367.f. 
Zu 64. Buͤlfinger oder Bilfinger (George 
Bernh). 


Nachſtehendes iſt noch zu bemerken. Er war zu 


Canſtadt am Neckar den 23 Jennet 1693 geboren. 
An den Hinden brachte er 12 Singer, an den Süffen 
11Zaͤhen mit auf die Welt. Der Name Bilfinger 
ift aus Vielfinger entſtanden. Er fiudirte zu Tüs 
Bingen, ward dafelbft Magiſter, hoͤrete den beruͤhm⸗ 
ten Herrn von Wolf zu Halle, ward Vicar des Klos 
ſters Blaubeuren und Bebenhaufen, hernach Schloß⸗ 

rediger, in Tübingen, 1721 aufferordentlicher Bro: 

effor der Weltweisheit, und 1724 ordentlicher -in 
der Moral und Groͤſſenlehre bei dem Fuͤrſtlichen Cols 


J 
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Tegio. Nach Petersburg gieng er auf 5 Jahre. Ber 
einer Aufgabe der Akademie der Wiffenfchaften zu 
Paris de caufla grauitaris corporum erhielt er deu 
eo von 1000 Thalern. Darauf ward er 1737 3u 

übingen ordentl. Prof. der Theologie, und Su⸗ 
perintendent bes theologifchen Stipendii, mit Bei⸗ 
behaltung der vorhin erwehnten Profeffur bei dem " 
Fuͤrſtlichen Collegio. Daneben behielt er Lebenslang 
vom Ruſſiſchen Hofe eine Penfton von 400 Gulden. 
Ohnedas erlangte er von Petersburg ein Gefihenk 
von 2900 Gulden wegen feiner befondern Erfindung 
von Feſtungswerken. Er ftarb unverheirahtet. Sein: 
leiblicher Here Bruder, ein fürftlicher Leibarzt, heiſſet 
Johann Wendelin Bilfinger. Bon feinen Schriften: 
haben wir fehon in I Theile das Verzeichnis gelie- 
fert, ind wollen nur noch etwas anhängen. Die 
dort gemeldete Abhandlung de harmonia animae et: 
corporis humani ift zu Frf. und Leipz. 1723, 8, und 
vermehrter zu Leipg. 1735 in 8 gedruckt: man wolte 
ihr eine Ehre erweifen, und fegte fie zu Nom 1734 ' 
in den Indicem librorum prohibitorum, Es find 
babei Solutiones difficultatum a Foucherio, Baylio, 
Lamio, Tourneminio, Newrono, Clerckioarque Stah-! 
lio motarum. Don feinen Dilueidationibus findet 
man Nachrichten in Leipz. gel. Seit. 1725. 409 ©. 
1726. 109 u. 215 ©. Hartmanns Anleit. jur Hiſto⸗ 
rie der Leibn. Wolfiſchen Philoſophie, 1036 St. Ad. 
Erud. 1726. Mart. n. 2, und anderswo. Ehriftian 
Eberhard Weismann in quaeftionibus nonnullis in- 
fignioribus ex doctrina de miraculis, Tubing. 1729, 
hatte, ohne Bilfingern zu nennen, einiges erinnert; 
welches Albert Meno Verpsorten in do&trina de 
miraculis recentius controuerfa $ 32, 33, abgelehnet. 
Der Herr von Wolf felbft hat dag Werk fehr ges 
ruͤhmet. Solche Dilucidationes find zu Tübingen 
‘17725 in 4 herausgefommen, und zum drittenmall 
1746 in 4, auf 3 Alph. ı7 Bogen: Die erfie Ausgas 
be ift die befte, weil bei der andern und dritten Die 
Meden fehlen; die der eriten angefuͤgt find. Ein 

| | YA: Unge⸗ 
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Ungenannter hat zu Leipzig 1737 in 8 dag Werk in 
Sragen und Antworten neben; und 9. 5. 
Aöthens Principia. quaedam metaphyficae Wolfha- 
nae, variis obferuationibus illuftrata, Genf 1736 in 
8, find als ein furzer Begrif von Bilfingers diluci« 
dationibus zu betrachten. Was er noch fonft heraus⸗ 
gegeben, it: S. Faworskii difcurlus de poena haere- 
«icorum nouiter ab ecclefia fe auellentium, ex opere 
- illius polemico, quod Ruthenico fermone prodiit, in‘ 
latinum idioma translarum, et. notulis adauftum, - 
Tubing, 1731, 4 ; Das geiftliche Bedenken der the⸗ 
ologiſchen Facult. zu Tuͤbingen in der Herrnhuti⸗ 
ſchen Sache, von 1733, ſo unter andern in dem 
groſſen Zedleriſchen Univerſal-Lexikon im LAU Ban- 
de ©, 1148-1186 ſtehet; De ſolidorum .refiftentia 
fpecimen , ftehbet in Commentariis Acad. Scient. Pe- 
sropol. Tom. IV; Solutio problematis de vi cenrri- 
fugä corporis fphaerici in vertice fphaerico gyrantis, 
ibidem; De Tracheis plantarum ex Melone obferua- 
tio, ibidem; De ventriculo, et inteftinis, ibidem; 
De radicibus er foliis cichorii, ibid, Tom. V. fiehe 
Heren Schmerfsbls iüängfiverftorb. Gel. 2 Band. 
2 ©t. 265 u. folg. ©. oh. Jak. Moſers Lex. der 
Theologen ©. 101- 106. allmo noch S. 791. deffels 
ben Commentatio in theoremata quaedam Bermouil- 
Jana ‚ exhibita in Afis 1719 Jun. p. 2(9, fo dafelbft 
1720 Octob. p. 467-471 ftehet, angefuͤhret worden. 
Zu 70. Cantemir (Antiochus). 
“ Eine teutſche Ueberfeßung der Satyren diefes Prins 
zen ift zu Berlin 1752 in Sheranggetreten. 
zu 71 Capella (Mart. Min. Selig). T. 
Dem berühmten Herrn Eaffel hat der felige Ebner 
von. Eſchenbach feinen codicem. membranaceum 
vom Capella zu feinem Vorhaben angeboten und 
überfchickt. Der fürtrefl. Herr Prof. Bappe in Leipzig 
bat ihm auch einen Eapells zufommen laffen , wel- 
hen der ehemalige groffe Runftrichter Corte mit 3 
Handſchriften verglichen haste, und zugleich — 
— ie 
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die verfchiedene Lesarten abzufchreiben. f. Bieder⸗ 
manns Nous Ad. Scholaſt. Band. 3 &t. 234 Seite, 
zu 78. Chemnitius (Johann Friederich).f. 
©. 44. in der 22 Zeile ift flatt 1638 zu lefen : 1635. 
- zug Clajus oder Klai (Joh.) 
Diefer ift ohne Zroeifel derfelbige, welcher Pfarrer 
zu Kißingen gemefen , deffen Schottel in feiner Aus⸗ 
führlichen Arbeit von der Teutfchen Hauptfprache 
©. 1203 gebenfet. Er hat unter andern heraugsge 
ben laffen: (1) Vollftändige Abbildung des zu 
- Nürnberg gefchloffenen Friedens u. f.f. (2) Hero⸗ 
des der Rindermörder, nach Art eines Traunerfpielg, 
(3) Die Auferftehung Jefu Chriſti, in hochteutſche 
Reimarten verfaffet, und in Nürnberg bei hochan. 
fehnlicher volfreicher Verfammlung abgehandelt. (4) 
_Lobrede der teutfchen Poererei, auch in Nürnberg 
bei hochanfehnlicher volfreicher. Verſammlung abge, 
' Handelt. (5) Der Geburtstag: des Friedens, oder 
rein» reim⸗teutſche Vorbildung, wie der Kriegs: und 
Siegs⸗Fuͤrſt Mars aus Teutfchland feinen Abzug ges 
nommen mit Trummielen, Trompeten, Heerpaufen, 
Musgveten- und Stücen-GSalven, und die Irene 
oder Friedensgoͤttin mit Zinfen, Pofaunen, Beigen, 
Dulcinen, Orgeln, Klocken, Freudenmahlen, Zeier 
tagen, Seuermwerfen, Soldaustheilungen u.f. f. wie 
der eingeholet und angenommen worden. AUlfe dies 
ſe Schriften find in Nürnberg aedruct. 
zu 84. Condivi (Afcanio). | 
In der erfter Zeile ift ein Druckverfehen; ſtatt der 
Worte bei ich. Angelo Bounarotti hat man zu le⸗ 
fen: des Mich. Ange o Bounarotti. Diefer Mich. _ 
Angelo oder Michel Agnolo Bounarotti mar ein bes 
—— Mahler, Bildhauer und Baumeiſter zu 
Florenz. 


Zu 97. Dieterich oder Diterich (Martin). 
Seine übrige Schriften find: verſchiedene lateini⸗ 
ſche Gedichte; Etliche _ welche den a 
VO 5 en 
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ſchen Schulanmerfungen unter den Buchftaben 
M. D. beigefüget find ; Unterfchiedliche in Berlin und 
Frankfurt gehaltene Stand- und Leich-Neden; Progr. | 
- de fatis Gymnafii Berolinenfis, 1713 ; Progr, de cul- 
tura linguae Germanicae, 1711; Progr. de memora- 
bilibus quibusdam Marchiae Brandenburgicae, 1715 5 
Progr. de ortu et progreflu religionis Chriftianae in 
Marchia Brandenburgicaad puriara vsque facra, 17185 
2 Programmata de vita Pauli nondum conuerfi, 1707, 
1708; Progr. de fplendidis peccatis fuperftitiofae 
antiquitatis, 1709; Diſſ. de poenirentia lapforum et : 
ſtantium, Sranffurt 1737, 45 Diſſ. de refponfis qui- 
busdam et obferuationibus ecclefiafticis Jo. Seduliz 
ib. 1738, 45 Kurzer Unterricht von ber Augſpurgi⸗ 
fhen Eonfeffion, 1730; Berlinifche Klofter- und 
Schul⸗Hiſtorie, 1732; Kurze Nachricht von dem 
Religiongzuftande in der Marf Brandenburg biszur 
gefegneten Einführung der evangelifchen Lehre, A. 
1539, Sranffurt 1739 in 85 Augfpurgifches Zeug⸗ 
ig der Wahrheit, in einer Jubelpredigt über Apoft. 
Geſch. XXVIII. 22.23.24. ſ. Moſers Lex. der Theo⸗ 
logen, 164 ©. | | 
3u 98. Dio Caſſius. T. 
Die Reimariſche Ausgabe wird auch in ben Böts 
tingiſchen Relationibus de libris nouis Fafcic, III. 
Gotting. 1752. num. 2. befchrieben. | | 
Zu 100. Doppelmayer (Johann Gabriel) 
Bon ihm hat auch Schmerfahl iingfiverfiorb. 
Gel. 2Band.2 Gt. ©. 349. u. folgg. gehandelt. Es 
ift daraus aber nicht8 weiter zu merfen, als noch dies . 
fe feine Schrift: Anmerkungen zu Bernh. Canzlers 
volftändigee Anweiſung zum Land-ımd Feldmeffen, 
Nuͤrnb. 1750 ing. Herr B. Henr. Römberg in der 
Abh. von den Urfachen der Electricität, meldet, daß er 
das Mufchenbroefifche Experiment eher, als Mu⸗ 
ſchenbroek felbft gemacht. \ FE | 
Zu 163. Dreyfelder (Fiburtus), 
Die Zahl 1746 iſt verdruckt; man feße 1476. 
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| Zu 108. Elsner (Safob) 
Was noch fonft von feinem Leben und Schriften aug 
Hrn. J. Chriſt. Muͤllers und Herrn Georg Gottfried 
Kuͤſters Berlinifcher Chronik, oder Altemund Neuem 
Berlin, ITh.217n.218 ©. , Hrn. Joh. Elsners Hom- 
bergianar. Vindiciar. profligatigne p. 5, und Ernſt Fries 
drich Neubauers Werfe von den Theologen S. 70 big 
84 weitläuftig, und noch S. 490-492, gemeldet wor- 
den, und droben von ung vorbeigelaffen worden , fol 
dieſes Orts Fürzlich den Hauptfachen nach folgen. Er 
befuchte die Provinzialfchule zu Saalfeld, bezog früh 
eitig die Univerfität Königsberg, hoͤrete dafelbit in der 
Meltweisheit Paul Raaben, in der Kirchenhiſtorie M. 
oh. Ernfl Segers, in den Morgenländifchen Epras 
chen Hahnen und&vandren, in der Theologie und den 
Hebräifchen Altertuͤmern den reformirten Hefprediger 
Jakob Thomſon. Anfänglich war er Hofmeifter bei 
, einigen von Adel; von 1715 an über 2 Jahre zu Ko 
nigsberg in Preuffen Prorector oder Conrector an der 
reformirten Schule, und dabei Vrediger im Eöniglichen 
Schloſſe vor dem dafigen Burggrafen, Grafen Alexan⸗ 
„ der von Dohna, Öeneralfeldmarfchall: woraufer von 
Diefer Bedienung Abfchied. nahm , und über Dansig, 
- Berlin und Eleve in Holland reifete, fonderfich um feine 
Obſſ. facras ang Licht zu ftellen. In Utrecht und Leiden 
hielt erfich 4 Jahr auf, genoß der Untermweifung und 
des imgangs der Herren, Lampens, Alpbens, Ho⸗ 
nerts, Alberthemaͤ, Ducers, Drakenborchs, Otto, 
Fabrieii, Burmanns, Surenhuſens, Hemfterhuis 
ſens, und anderer, und bediente ſich a Bibliothes 
fen, woraus der Vorraht zu feinen Obſſ. facris entſtan⸗ 
‚den. Ehe diefe nochherausfamen, ward er zweimal zu 
einem Pfarramt, und zweimal zu einer Drofefion,ein- 
malder Sriechifcehen Sprache in Holland, hernach der 
Gottesgelahrheit zu Sranffurt an der Oder, vorge 
fchlagen, weswegen er die di. de lege perungelos data 
zu Leiden 17 19 gehalten. Gleich nach der Ausgabe des 
1 Bandes feiner obfl. facrarum , welcher dem Preuß, 
Staatsminifter Freiherrn ven Prinzen, eben fo er 
— a 
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ale die vorgedachte Differtation, zugefchrieben mar, 
wurde erals Profeffor der Theologie und heiligen Phi⸗ 
lologie nach Lingen berufen, und zwar 1720, an bie 
Stelle des D. Joh. Ens, der zu Utrecht Prediger und 
Profeffor ward; welche Stelle er 1721 den 9Jenner 
mit einer, Rede untrat, Doctor der Theologie zu Utreche 
ward, und gu Lingen zugleich das Predigtamt vermal« 
- tete. Seine übrige Bedienungen haben wir im I Theile 
bemerket, und melden noch, daß er dag Berlinifche Re⸗ 
ctorat den 17 Jenner 1730 mit einer lateinifchen Nede 
dearis euchariftieis niederlegte. Bon feinen fürtreflis 
chen Gaben handelt Here Neubauer mit mehrerent, 
und unfere Abficht leidet noch, die dort ausgelaffene 
Schriften nachzubolen. Diefe find: Diff. de lege Mo- 
fis per angelos data, adilluftranda commata Ad, VII. 
38.53; Gal. III. 9. Ebr. II. 2. 3, XII.25. Lugd. Bat, 
1719; Orarioinaug.de zelo theologi; dicta in illuftri 
athenaeo Lingenſi a. d. Januarit :721, quum ordina- 
riam theologiae er linguarum orientalium profeflio- 
nem fufciperet, Trai.ad Rhen. 1721,45 Diflertatio in: 
locum vexatum Deut. XXIX, 18. zu Lingen gehalten,dar« 


in er die Worte MXDTDN 17 MED 190% 
, überfeßt: „Vt addat aut faciat, feil. is, qui fiıbi.benedi- 
„cit in corde fuo, irriguam terram Mitientem, vergl. Bibl. 
Brem. Claſſ. V.p. 378; Diff. in locum A&. XIII. 48, 
aduerfus Limborchium, welche, wie die vorige, in dem 
thefauro nouo Hafaei et Ikenii wieder gedruckt worden; 
Differtariones II de cultu Baalis idololatrico I Reg. 
XVIII; Gedächtnigfchrift auf den Herrn Margvard 
Ludwig von Prinzen, Berlin 1726, folio, fo in dem 
dieſem berühmten Minifter aufgerichteten Ehrenges 
daͤchtnis ſtehet; Prögr. de vereri luminum perfe&tio- 
numque oraculo, Hebr. Vrim et Thummim, Germ, 
‚Licht und Necht di&to ib. 1726, fol, ; Leichenrede bei 
dem Abfterben Joh. Dan. Schmidemanns den 1 1 ul. 
1727 auß Jeſ. LIV. 13 gehalten, daf. in fol.; Keichen« 
rede bei dem Abfterben Anton Chriftian von Kameke, 
den 7 un. 1728 gehalten, daf.in4; Commentario in 
illuftre Jacobi oraculum Gen. XLIX. 10, eminentifüi- 
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mum veritatis chriftianae propugnaculum, noua ratio- 
ne Communitum, Berol. 1729. fol., 4 und ein halb. Bo⸗ 

‚gen , fo eine Einladungsfehriftift; Wahrer Chriften . 
Zweck und Wunfch ihres Lebens oder Sterbeng, aus 
bil.I.22-24, Berlin 1731, 45 Die Freude in dem 
ern, aus Phil. IV. 4, daf. in 45 Thomas Doolitle 


vom würdigen Gebrauch. des heil. Abendmahls, mie | 


einer Borrede,daf. 1735,12; Noch hat ereine Vorres 
. de zu Mori Seeligs, gewefenen Hofpredigers in Ders 
lin, Erklärung der Paßionsgeſchichte, mit des Berfaf 
ferg Lebenslaufe, 1744 in 4 zu Berlin beforget. Was - 
aber in Neubauers Werfe unvollftändig ift, fan aus 
unferem I Theileergänget werden. | 
Zu 110. Elvius (Peter). | 
Man merke noch: Er war aus Upfal bürtig; Des 
Celfius Gedächtnisrede ift zu Stockholm 1750 ges 
druckt; auch hielt Dlof oder Olaus Dalin den 27 Apr. 
1750 auf ihn eine Lobrede, fo auf 2 B. in 8 gedruckt 
worden. Auf der auf ihn gefchlagenen Münze ftehet: 
Petr. Eluius, Vpfalienfis, reg.Acad. a fecret.d, 27 Sept. 
1749 cuius vita breuis, memoria perennis. f, Schmer» 


ſahls iüngftverftorb. Gel. 2 Band. 2 St. ©. 370.371. 


Zu 127. Slorinus (Sranz Philipp). 
Diefer wird derienige Franz Philipp feyn, welcher, 
des Elamer Siorin, von dem im A. G.L. ſtehet, Sohn. 
und oh. Bernhard Slorins, der an der Schule zu 
Neufirchen und zu Sulzbach geftanden, Bruder gemes . 
fen. Erftudirete zu Altdorf, hielt von dar aug die Pre 
digten in Eismannsberge, fo nicht weit davon gelegen ; 
foll eine Zeitlang 1674 und 1675 Vicarius Rectorfcho= _ 
lae zu Sulzbach geweſen feyn, bie nach Kirchmaiers 
Abzug Rüfner angezogen; wurde aber hernach Pfar⸗ 
rer zu Rofenberg,und 1679 gu Edelsfelden, mo er 1699 
den 30 Oct. geſtorben. Im Eircular wegen ſeiner Or⸗ 
dination wird er Sereniflimi principis bibliothecarius 
genennek. f. Biedermanns Noua Act. Schol. IB. 2St. 
Leipz. 1748 in 8, 1706. Das groffeWerf Oeconomus 
prudens etc. habe ich felbft vor wenigen Jahren geleten; 
| aber 
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aber damals um des Verfaſſers Lebensumſtaͤnde, 

wann allenfalls etwas davon darinnen ſtehen ſolte, 

mich nicht bekuͤmmert: iezt aber kann ich ſolches nicht 

zu Geſicht beko mmen. 
Zu 140. Gobidas. | 

" Die Worteam Ende des Artikels, in 3 Bände, find 

verſetzt; es ſoll heiſſen: im 3 Bande, | 


zu 148. Gueinz (Joh. Ehrift). | 
Bon den Lebensumſtaͤnden diefes Johann Epriftiare. 
Bueinzens wird in des berühmten Herrn von Dreys 
haupt fchäßbarer Befchreibung des Saalfreifes IL TH. 
©.623.624 folgendes gemeldet. Er war zu Halleden 
11Sept. 1685 geboren. . Seine Taufpate, Frau Jo⸗ 
hanna Ilſa, des fin. Schwediſchen Generalmaiorg 
von Legate Witwe, vermachte ihm 100 Thaler zur Forts 
feßung feines Studireng, wozu. ihn auch fein Vater an» 
hielt, fo wol daheim, als im Hoͤlliſchen Gymnaſio un« 
terrichten, und 1704 die Afademie beziehen lied. Hier 
trieb er die Gotteggelahrheit big 1709 fleißig, befant 
aber einige Verhinderung , indem fein Bater an Mie 
thael 1708 ftarb, und er Bürger und Pfänner werden, 
auch das Amt eines Thals-Schöppeng, worzu er ers 
wehlet worden, übernehmen mufte, nachher auch dag 
viertägige Fieber befam, und 33 Wochen bis Johannig 
17 10 hart darnieder lag. Nach feiner Genefung begab 
er ſich an —— 17 10 nad) Jena, hoͤrete unter an⸗ 
dern den Buddeus, ward den 3 Gept. 1713 Magiſter, 
ieng nach Halle zurück, [ag Eollegia privatiffima, und 
- Abtefich im predigen, befam auch verfchiedene Berufe, 
dieeraber anzunehmen Bedenfentrug. Im 5. 1716 
berief ihn der Raht der Stadt Halle, ale Patron, zum 
Subftituten nach Domniz: ale er aber nach ausge 
ſtandener Prüfung im Begrif war die Probepredigt zu 
thun, erwehlete ihn das Kirchen Collegium zu U. 2. 
Frauen zum Beigeordneten felbiger Kirche, welches 
Amt er im Advent 1716 antrat; worauf er 1723 dag 
erledigte Diafonat erhielt, und 1738 den 10 Märg am 
hitzigen Sıeber verſtarb. Einige feiner Auffäge — 
au 
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auch in den Wöchentlichen Halliſchen Anzeigen. 
Geine müßige Zeit wendete er auf die Gefchichte feineg 
Vaterlandes, und war Willens ein vollſtaͤndiges Werf 
herauszugeben, wo ihn nicht der Tod übereilet hätte. 
Andere Umftände habe ichim I Theile angeführet. 


zu ı55. Heyden (Johann Huldreich). 
Oder Johann Hulderich, Huldrich. Der Herr von 
Dreyhaupt hat, angezeigten Orts, S. 634, nichts von 
feinen Schriften angefuͤhret: doch aber von feinen Les 
bensumftänden folgendeg geliefert... Er war zu Bafel 
1662 geboren, befuchte dafige Stadrfchule, auch dafige 


Univerfität, ward zeitig Magifter der Weltweisheit, 


widmete fih darauf der Gottesgelahrheit, hielt fich eie 
ne Zeitlang auf den HoHändifchen hohen Schulen auf, 
fam als Brediger nach Zweibrücken, ferner nach Hei⸗ 
belberg, endlich nach Halle, wo er zuerft Profeffor au 
reformirten Gymnafto, dann Domprediger, zuletzt 
Eonfiftorialraht, ſonſt aber auch Doctor der Theologie, 
und ein Mitglied der Engellandifchen Gefellfchaft von 
der Fortpflanzung des Glaubens oder de propıganda 


 fide, gemefen, und den 17 Aug. 1727 geftorben. Er hin⸗ 


terlieg einen Sohn Karl, und 2 Tochter, davon die eine 
Her D. und Prof. Heinrich Baß zu Halle, die andere 
Herr D. Koh. Phil. Heinius geheirahtet. 


zu 161. Hofmann (Daniel). T. 


Sein Leben fichet aud) in des Herrn von Dreyhaupe 


gedachten Werfe II Th. 635 Seite. Es fleher hier. un 
ter andern, er fey im Detober 161 1 gefforben, das A. G. 
8. aber feßet 1621. Bon der Philofophie hatte er fo ver- 
Achtlich in feinen chefibus de Deo et Chrifto 1598 ges 


fchrieben. Man beliebe hievon noch folgende Schrif- 


ten, die von andern übergangen worden, zu merken: 
Explicatio certaminis, quod de philofophiae, in regno 
et myfteriis fidei aftione et vfu deque veritate duplici 
humana et fpirituali, inter D. Dan. Hofmannım et alios 
theologos, et inter philofophos in academia Julia agi- 
tatur, conferipra per Gotfridum Sch/eterzin, in Eccl. et 
P:edag. Gotting. Theol. Doctorem. Auguftinus: Sub 

; | lau- 
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Jaudibus naturae latent inimici gratiae. Lector lege er 
tum iudica er fpiritus proba, Anno MDXCI, ı t Bogen. - 
Serner Dan, Hofmanni difp. de duplici veritate Luche- 
ri, Magdeb. 1600. Unter den neuern aber, die in den 
vollftändigen Aussügen aus den Dogmatifchen - 
Difpp. I Band. 864 u. f. S. namhaft gemachte, 
als Walchs Einleitung in die Neligiongftreitigfeiten 
in der Kirche, ITh. 173 S. IV Th. 514 ©. Chrift. Pla- 
ronis Epift. gratul, de concordia rationis et fidei, Lipf. 
1725. Chrift. Aug. Crußi Disquif: an cum b. Luthero 
recte negart poſſit: idem verum effe in philofophia at- 
- queinrheologia, Lipf. 1745. 


Zu 163. Hofmann (Friederich). 
Sein Leben und Schriften hit ebenfallß der Here 
von Dreyhaupt angef. Orts IITh. €. 636-640 weit⸗ 
läuftig erzehlet, dahin, wie auf die obengemeldete Dvels 
len, ich den Leſer, welcher mehr zu roiffen begehrer, ver« 


weile. 
zu 179. Kohlreif (Gottfried), 

Herr Moſer ſetzt, er wäre 1676 den 30 Sept. geboren 
worden. Bei dem, was ich S. 98 des ITh. gefeßt, daß 
er 1701 nach Stargard gekommen, iſt vielmehr anzu⸗ 
merken: daß er 1703 Oberpfarrer zu Neubrandenburg, 
und noch in dieſem Jahre Licentiat in der Theologie zu 
Kiel geworden. Auſſer der Lebensbeſchreibung des 
Herrn von Seelen, findet man einige Nachrichten in 
Goͤttens ietztleb. gel. Eur. Th. 514 S. Moſers Lex. 
der Theologen, ©. 319 u. f. Schmerſahls iuͤngſtver⸗ 
ſtorb. Gel. 2 B. 2 Th. 256 u. folgg. S. Andere Schrife 
ten unſers Kohlreifs, die wir droben im I Theile nicht 
gemeldet, find: Diſſ. philol. ex 2 Sam. I. 18, de Keſchet 
Jhuda, contra Chauuinium, Kilon. 1700,45 Hebraifta 
. polyhittor, h. e. diff. dehebraeae linguae diuitiis, quas 
poflidet, realibus, ibid. 1700, 4 5 Exerc. theol, de 
Acym meNaXms KU TocaXas  AsAouEvan 
fub praefidio D, Jo. Eried. Mayeri, ıb. 1700,4; Varia 
ficra, praefide eodem, ibid. 1700, 4; Compendidfe 
Anweifung zur latsinifchen Sprache, Hamb. 1700, 85 


Vanitas 


— 


N 
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Vanitas Romae triumphalis, h. e. probatio luculenta, 
ferenifl. principem Palatino-Bipontinam, Mariam Eli» 
faberham Ludouicam, argumentis illis, quae ipfius no- 
mine vendita, ad ample&tendam religionem pontifici» 
am nullatenus poruiffe commoueri, Kilon. 1700, 4, 
welches feine inaug. Difp. unter Joh. Friedr. Mayers 
Vorſitz iſt; Grundfäge des wahren Chriſtentums, Ras 
Beburg 1701; Ehrenfäulen auf dem Grabe feiner ges 
, ‚treuen Ehegenofin, Annen Katharinen Moͤllenhofin, 
Luͤbek 1702, 4; Groffer und berühmter Thgelogen Um 
theile von heimlichen Nachtbegräbniffen, Wann dieſel⸗ 
‚ben ohne Noht mit den erblaßten Leibern gläubiger 
Chriften vorgenommen werden, Rageburg ı712, 85 
Yuserlefene Derter aus den Büchern Samuel, wie 
dieſelben in gewiſſen Berftunden erläutert worden, da« 
ſelbſt 1714,85 Rageburgifches Sefangbuch, daf.ı7 15, 
8 wovon die ste Ausgabe 1735 gedruckt worden ; Noͤh⸗ 
tiger Bericht von dem in der enangelifch-Iutherifchen , 
Kircheüblichen Altarbrod, oder fogenannten Oblaten, 
Hamb. 1716, 8; Zeugniffe aus evangelifch-Iutheris 
ſchen Kirchenordnungen wider die heimliche Nachtbes 
gräbniffe, Ratzeburg 1716, 8 ; Bericht von der Calvini⸗ 
fchen Lehre aus der Meflenburgifchen Kirchenordnun 
u.f.f. 1722,45; Chriftliche Ratechifmugfragen, Nageb. 
‚1723, und wieder 17315 Commentatio de hoftium. 
‚veritatis euangelicae in iudicio extremo contra feipfos ’ 
teftimonio, fecundum Jefa. XLV.23, 24, ftehet in ber 
"Biblioth. Lubecenf.P.I.p. 21. fegg. Wahre Nohtwens 
- digkeit Öffentlicher Busbegeugungen, 1733, 8.3 Bogen: 
dawider heraufgefommen: Aus Sorte Wort und 
unfern fpmbolifchen Büchern geprüfte, aber unrichtig 
befundene Nohtwendigkeit öffentlicher Busbezeugun⸗ 
gen zur Vergebung der Günden » » herausgegeben 
von Joh. Barth. Nibbe, Ratzeb. 1733,8, 9 Bogen; 
Die Geſchichte der Philifter und Moabiter, in einer Ers 
klaͤrung des ı5 und 16 Kap. Jefaid,1738 in 8,5 Bogen 
Hinmlifches Serufalem, in der Verbindung mit der 
Erhoͤrung des Volks Gottes zu den Zeiten Sanheribs 
Mapeb. 1738, 8; Die u a in der Berti ung 
Ic e 
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bes Juͤdiſchen Jeruſalems, daf. 1738, 85 Das Wehe 
über Sanherib, oder deutliche Erklärung des 18 Kap. 
Sef., 1739in8,4 Bogen; Die Geburt Chriſti im Lan⸗ 
de Canaan, als der fkärffte Grund wider das Sch« 
nen nach Aegypten , oder eine deusliche Erklärung de 
goKap. ef. bis zum 27 Ver, Nageburg 1739 ir 8, 
7 und ein halb. 2. 
Zu 186. Martiniere (Bruzen de la). 
Weitlin dieſem Werke die Stadt Schweinsberg im 
Oberfuͤrſtaatume Heſſen weggelaſſen worden, hat Herr 
Ge. Ludwig Preuſch davon eine Nachricht in der 
Marburgifehen Beiträgen zur Gelehrf. I Band. 3 
St. Marb. 1749. S. 169 u. folgg. mitgetheilet. 

zu 193. Mikovini (Samuel). 

Es ift auch deffelben Epiftola ad Mätrhiam Belium, 
de methodo concinnandarum mapparum Hungariae 
topographicarum, auf 3B.nebfl einer Tabelle, in 4, 
zu Presburg 1732 herausgefommen. 

h Zu 194. Moeris Atticiſta. 
. Sein Büchlein de vocibus atticis etc, befindet fich 
auch in folgender Sammlung: „Auftores graecae 


+ „linguae minores: Phrynichus, Moeris Articifta, Tho= 


„mas Mayifter de vocibus atticis er pure graecis, ad 
„MStorum in Regia Parifienfi er optimorum codieum 
„fiden exprefüi. Poft vulgatos hactenus do&iffimo- 
„rum virorum commentatios. Acceflerunt huiano= 
„uaeeditiom Phrynichi opufculum haftenus inedirum 
„weg MeOTaERaKeUns Zoßısınns a clarifl. Salliero, 
„Prof, et Bibliothec. Reg. Parif. e codice Coislin, 
„erutum, notisque perpetuis illuftrartum er emen-. 
„datum, Eiusd. Sallieräi, 'Lederlini, Witreri, at- 
„que Scheferi in auctores iftos netae et animaduer- 
„fiones. Suas ſparſim obferuationes inferuit, indi= 
„ces locupletiffimos pariter ac vtiliffimos concinna- 
„uit, editionem denique "hanc vere nouam curauit 
»M.E. Stoeber,, Praecept. Gymn. Argent, et Eccle- 
fiaftes, 74%. Eu _ 5 
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Zu 223. Pommer (Gottfried Rud.) 


. - &ein Leber ſteht auch kürzlich in Schmerfahl® 
iuͤngſtverſtorb. Gel. B. ı Th. | 

Zu 227. Pregiger (George Konrad). 

Er war zu Tübingen 1675 den 21 Mai geboren, 
Fudirete dafelbft, wurde Magifter und Repetens, 
hernach Prinz Friederich Ludewigs zu Wuͤrtemberg 
Hauslehrer und Reiſeprediger, ferner Diakon zu 
Calw, dann Diakon zu Tübingen, 1720 Profeſſor 
honorarius ber Theologie und Kirchenhiftorie auch 
rediger, und 1740 Abt. Geine übrige Schriften 
nd: Epiftolae feleftiores, quas ecclefia reformara 


Heluetica ad Societatem Anglicanam circa propaga- 


tionem religionis Chriftianae et reformationem mo- 
rum pie occupatam an. 1702 fcripfit et haec an. 
1704 ad illam refcripfit, cum praefatione hiftorica 
editae, Tubing. 1717. 4; Diff. de b. D. Mart. Lu- 
thero, de vniuerfa ecclefia Chriftiana, in primis 


Würtembergica et Reutlingenfi, optime merito et 


heroicıs virtutibus confpicuo, ficque veri theologi 
typo, ib. 1720. 4; verfchiebene Leichpredigten in fo« 
lio; auch hat er verfchiedene Gefang-Gebet- und an⸗ 
dere erbauliche Bücher wieder auflegen lafien. Bon 
‚feiner Gottgeheiligten Poefie-f. Fortgeſ. Samml. 
1730. 108 ©. Keips. gel. Zeit. 1729. 104 ©. 1730. 
s18 ©. Don der Sueuia und Würtembergia facra 
feines Vaters aber, die er herausgegeben ‚f. Unſch. 
NVachr. 1717. 681 ©: Ad. Erud. 1717. Mart.n. 11. 
p. 123. Reipz. gel. Zeit. 1717. 23 St. 192 ©. und 
Herrn Mofern in etlihen feiner Schriften, über« 


Haupt aber in ſeinem Lerico der Theologen ©. 819: 


n. folgg. Hierzu füge ich noch Herrn Joh. Phil. 
Srefenii.Paftoralfammlungen im X Theil, Frankf. 

und Leipz. 1751. 5 St., two man den Lebenslauf des 
fel. Prälaten Ge, Conr. Pregisers und deffen Toch« 
ter Marie Katharine vermählten Saberin findet. 


Zu 


Y 


348 Anhang von Zufägen und Anm. ze 


Zu 228. Pudor (Ehriftian). }. 

Herrn Wippels "Schrift ift vorher lateiniſch als 
eine Ginladungsfchrift zu Berlin in 4 um 1747 herr 
ausgekommen. | —— 
Zu 231. Rechenberg (Karl Otto). 

Von ſeinen Lebensumſtaͤnden iſt auch iuͤngſthin im 

2 St. des 4 Bandes der Unpartheiiſchen Critik 
über Juriſtiſche Schriften inn- und auſſerhalb 
Zeutfchlandes Num. 6 gehandelt worden. 


Zu 232. Reuter (Ehriffin), 
Slauiae, anf teutſch Schlave. | 


Zu 249. Zeno (Apoftolo). f. 

"Der I Band der Differtazioni Vofliane tft nun⸗ 
mehro zu Venedig im Verlage Albrizzi unter dem 
Sitel herausgekommen: Diflertazioni Vofliane di 
Apoftolo Zeno, cive Oflervazioni intorno agli Stos 
rici Italiani, che hanno: fcrifto latinamente, ram» 
mentati del Voflio .nel III libro de Hiftoricis Lati- 
nis. 1752, 368 ©. in 4; dieſer Band enthält 7 Ab⸗ 
bandlungen, und 55 Staliänifche Geſchichtſchreiber: 
aber die Voſſiſchen Nachrichten werden Unterfuchuns 
gen angeftellet , und viele Mängel auggebeffert. Res 
. genfp. gel. deir. 1752. 5ı Gt. er 


ERDE .... 


Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


Predigers des goͤttlichen Worles im Hoch⸗Fuͤrſtl. 
u Loͤthniſchen — aufn, zu Wulfen 


 Siftorifeh. Sriifhe 
Dachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
unnd deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, —5 — in der allerneueſten | 


Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 
lehrten⸗Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 





“ angeführet werde — — — 
es Erfien Bandes 
_ Dritter Theil. 


— Eöt ch 
&n der Eörnerifchen Suchbanbting 
1754 
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on den Lefer, 


k Es ift von dem L Theile dieſes J. 
Darm "Bandes der Aiftorifch,Critis 
a”), chen Nachrichten 2c. von 
REF den gelehrten Herren Berfafs 
ATI fern der Berlinifchen Nach⸗ 
reichten von Staars: und Gelehrten⸗Sa⸗ 
chen 1753, 28 St. 122 S.; des Samburs 
gifchen gelehrren Correfpondenten 1753, 
der Leipziger gelehrten Zeitungen 1753, 
2 St. 187--189 ©., und des Beitrags zů 
den Krlangifchen gel. Anmerkungen 1753, 
17 Woche, 267 und 2698 ©, Wachricht gegeben 
worden, vielleicht auch von andern; und eben 
djefelben werden vermuthlich auch den I Theil, 
welcher —— Beiſtand aus der Preſ⸗ 

| | a 2 





F 


* Vorrede 


ſe gekommen, in ihren leſenswuͤrdigen Tagebuͤ⸗ 
chern erwehnen. Der gelehrte und Geſchicht⸗ 
liebende Leſer erhalt demnach den II Theil, in 
deſſen Umfange 250: Gelehrte Perſonen ſamt 
ihren gelehrten Geburten, von der 501 bis zur 
750. Zahl aufgeſtellet werden. Auſſer vielen 
andern Schriftſtellern, und eigener Erfahrung, 
hat man in dieſem III Theile auch des fuͤrtrefli⸗ 
= und hochgelehrten Königlich ‘Preuffifchen 

ern Geheimen Rahts Johann Ehriſtophs 
von Dreyhaupt zu Halle Pagum Neletici et 
Nudzici, oder ausführliche Diplomatiſch⸗ 
Hiſtoriſche Befchreibung des zum Herzog⸗ 
zum Magdeburg gehörigen Saalkreiſes, 
and aller darin. befindlichen Städte, 
Schiöffer, Aemter, Rittergüter, u.f-f. in 
1 Theilen in Nike zu Halle, durch welches 
preiswuͤrdige Werk er ſich unfterblic) gemacht, 
inſonderheit deſſelben II Theil, in Vergleichung 
gezogen, wie ſonderlich aus unſerer sor bis 609 
Zahl, doch einige wenige davon ausgenommen, 
zu erfehen iſt: und was noch ſonſt daraus anzu⸗ 

merken ware, foll, fo der Herr will, ein anders 
mal folgen. Man findet im II Theile genannz 
ten Eoftbaren und nicht in jedermanns Händen 
ſich befindenden Werkes zwar 683. gelehrte 
Leute, die mit unfäglicher Muͤhwaltung und 
verehrungswehrter Sorgfalt, bald volljtandis 
ger, bald unvollftandiger, ie nachdem die Urkun⸗ 
den fich dargeboten und die Wuͤrdigkeit der * 
ſonen es erfordert, beſchrieben worden find: 
nichts deſto weniger gehet ein groffer Haufe e 
| | Ä | ern 


| Vorrede. 

ſern Gebrauch nichts an, und ich habe mich da⸗ 
bei nicht muͤſſig erweiſen duͤrfen. Denn (I) 
ı habe ich an etlichen Orten Zufäge gemacht, 
wie aus dieſem Drieten Theile felbft, bei den 
Zahlen 501, 507, 508, 509, 510, f13, 5277 
932, 540, 544, 545, 548, 551, 564, 577, 58, 
‘603, 739, abzunehmen if. (I) Haben viele 
weggelaffen werden müffen, Die fich weder 
Ducch gelebire Schriften, nod) durch ans 
dere befondere Derdienfte um die Muſen, 
hervorgethan haben. (ID Demnaͤchſt hat man 
vielen andern keine Staͤtte vergoͤnnen koͤnnen, 
welche das allgemeine Gelehrten⸗Verzeich⸗ 
nis fchon ziemlich hinlänglich abgebildet.hat ; zum 
Beiſpiel: Gottfried von Berger, Valentin Ber, 

ger, Heinrich von Bode, Karl Auguft von Boͤh⸗ 
ner, Juſt Henning Böhmer, Johann Bohe⸗ 
mus, Soahim Juſt Breichaupr, gan 
Stanz Buddeus, Johann Bufch, Konrad 
Carpzov, Chriftoph Cellar, Benedict Gotts 
lieb Clauswiz, Adam Cortrejus, Johann 
Crotus, Johann Gabriel Drecholer, Arnold 
Engelbrecht, Arnold Heinrich Engelbrecht, 

George Engelbrecht, Johann Lorenz Sleis 

ſcher, Auguſt Herman Franke, Chriſtian Frie⸗ 
drich Frankenſtein, Johann Anaſtas Frey⸗ 

— ‚ Simon Gediccus, Andreas 

Goͤtſche, Chilian Goldflein, der jüngere, 


Johann Daniel Gruber, Heinrich) Ludewig 


Bude, Ehriftian Bueinz, Nikol Hieronymus 
‚Bundling, Philipp Jahn oder Gallus, Hen⸗ 
ning Hammel, Hecht, — 

| 03 er, 


Vorrede. 


fee, Johann Gottlieb Heineccius, Johann 


Michael Heineccius, Johann Ehriftoph He⸗ 
old, Johann Daniel Herrenſchmid, Daniel 
Hofmann, Friedrich Aofmann, Lorenz Zofz 
mann, Chriftian Friedrich Hunold, Gottfried 
von Jena, Michael Yering, Chriftian Kittel⸗ 
mann, Joachim Lange, Salomo Lenz, Chris 
ſtian Leyſer oder Lyſer, ein Friedrich Wilhelm 


Leyſer oder Lyfer, Andreas Libavius, Mat - | 


tin Lipen, Johann Peter von Ludewig, Ja⸗ 
kob Friederich Ludovici, Lukas Malus Jo⸗ 
hann Malſtus, Simon Malſtus, Friedrich 
Mateweis oder Madeweis/ ein Arnold Men⸗ 


gering , Andreas Werk, Johann Heinrich 


ichaelis, Gottfried Möbius, Valentin Anz 
dreas Möllenbrof, Nikol LIicander, Pau 
Nicander, ein Andreas Ockel, Georg Niko 
Ockel, 2 Gottfried Oleare, 3 Johann Öleare, 
Johann Andreas Olear, Johann Chriftian 
Olear, Johann Friedrich Olear, ein Johann 
Gottfried Olear, Johann Gottlieb Olcar, Tir 
lemann Olear, Martin Heinrich Otto, Johann 
Palz / Matthias Peucer, Ernſt Shriftian biz 


lippi, Andreas Poach, ein Zohann Prätori 
us, Johann Jakob Ranıbach, Karl Andreas _ 


Redel, Chriſtian Friedrich Reichhelm, Eon 
ad Friedrich Reinhard, Elias —— 
Reinhard, Johann Friedrich Reinhard, Jo⸗ 
hann Riemer, Andreas Rivin, Martin Ro 
ber, Albrecht Ehriftian Rotth, Karl Schäffer 


oder Scheffer, Bartholomaus Schimpfer, 


- Martin Schmeizel, Friedrich Schnaderbach \ 
| | Georg 


— 


—— 


Zu Borrede. 2 


Georg Friedrich Schnaderbach, Johann Fri⸗ 
- demann Schneider, Ehriftoph Schrader, 
Andreas Ehriſtoph Schubart,SohannSchüg, 
FJohann Heinrich Schulze, Michael Schulze, 
Johann Michael Schumann, Ehriftop) Sem⸗ 
der, Adam Siber, Johann Georg Simon, 
-Sohann Sperlerte, Georg Ernft Stab, Bes 
nediet Stendal, Wolfgang Melchior Stiſſer, 
Sohann Samuel Stryk, Samuel SeryE, 50 
bann Stubendorf, Ehriftian Thomafius, 
Johann Timäus, Zuftin Töllner, Michael 
Vehe, Balentin Velthem, Stephan Vitus, 
Maͤtthias Unger oder Unzer, Gottfried Dos 
ckerodt/ Johann Wagh, Matthias Wankel, 
Chriſtian Weber, Johann Hieronymus von 
Wedig, Chriſtian Wildvogel, Gottfried 
Wild dogel, Johann Gottfried Zeidler, Ans 
dreas Zoch, Johann Ehrenfried Zſchackwiz, 
Siegmund oder Sigismund Rvenius, dieie⸗ 
nigen ungerechnet, welche wegen noͤthiger Zuſaͤ⸗ 
tze vorkommen. (IV) Endlich habe nach Mas⸗ 
vorhabender Hiftorifch ⸗ Critiſcher 
Machrichten auch dieienigen vorbeige⸗ 
ben muͤſſen, die, fo viel mir bewuſt iſt, 
ſich anno am Leben "befinden; $ B. 
ie Herren: Michael Alberti, Gebhard Chri⸗ 
ſtizn Baſtineller, Siegmund Jakob Baum⸗ 
garten, Georg Ludwig Böhmer, Johann 
Samud muel Friedrich Böhmer, Philipp Adolph 
Böhmer, Johann Heinrich Callenberg, Jo⸗ 
Hann Tobias Carrach, Johann Friedrich) Cars 
tbenfer, Ehriftian Sriedrih Daniel, Anton 
2278 Aa 4 Peter 


Vorrede. 


Preter Deichmann, Chriſtian Guſtav Deich⸗ 


mann, Guſtav Dreyſſig, Johann Friedri 
Dreyſſig, Johann Philipp Erpei, Levin Chri⸗ 
ſtian Daniel Erpel, Auguſt Gotthilf Franke, 
Johann Michael Gaſſer, Johann Bernhard 
Gelhar, Gottfried Lebrecht Graͤbner, Georg 
Gottlieb Gumprecht, Johann Philipp Heini⸗ 
us, Chriſtian Friederich Henrici, Moriz Hein⸗ 
rich Henrici, Samuel Andreas Horn, Johann 
Friedrich Joachim, Chriſtian Gottfried John, 
Johann Junker, Johann Eberhard Junker, 
Johann Daniel Resler, Karl Gottlieb Knor⸗ 
ze, Johann Gottlob Kruͤger, Johann Diete⸗ 
rich Krull, Johann Hieronymus Lange, For 
hann Ludwig Lindhammer, Karl Friedrich 
Lindner, Georg Friederich Meier, Auguſt Bes 
nedict Michaelis, Chriſtian Benedict Micha⸗ 
elis, Johann David Michaelis, Johann Ge⸗ 
orge Michaelis, Friedrich Wilhelm Er | 
‚Georg Jakob Pauli, Andreas Elias Ro 
. mann, Nikolaus Ludwig von Scharden, Chris 
ſtian Ludwig Schlichrer, Johann Jakob 
Schmaus, Gotthilf Lu Schumann, 
Chriſtian Gottlieb Semler, Johann Friedrich 
Stiebriz. Adam Struenſee, Samuel Ana⸗ 
ſtas Toͤllner, Chriſtian Freiherr von Wolf, 
Jakob Gabriel Wolf, und noch andere mehr, 
es muͤſte Denn feyn, Daß einer oder andere vor 
kurzem der Zeitlichkeit entriffen worden ware, Des 
nen, f lange es dem Sebiererüber Leben und Tod 
sefället, ſaͤmtlich ein. frohesund langes Leben ges 
wuͤnſchet wird, | | . 2 
| | u 


Worrede. 


Zu Ende dieſes Dritten Theile der Hi⸗ 
ſtoriſch⸗Critiſchen Nachrichten lieſet man 

einen kurzen Anhang von Anmerkungen und 
Zuſaͤtzen zum lund ĩ Theile, Die im Anhan⸗ 
ge zum I Theile befindlichen find: Apomaſar; 

"Gregor Bersmann; Heinrich Bofemeier; 
George Detharding; Dio Caſſius; Jakob 
Elsner; Johann Karl von Fotard; Duncan 
Sorbes; Martin Hammer; David Harder; 
Auguſtin Bruzen la Martiniere; Moͤris 
Atticiſta; Bartholomaͤus Ringwald; Salvi⸗ 
no Salvini; Samuel Werenfele. Der 
Anhang zum IT Iiheile befchäftiger fich mit fols 
genden: Jakob Denner, Johann Georgevon 
Eccard; Johann George Keysler; Gaius: 
Cilnius Maͤcenas; Oliger Pauli; Johann 
Elias Schlegel; Peter Ulmer. - 


2 Im Borbeigange habe nicht unterlaffen 
‚mögen, da e8 die Gelegenheit alfo mit fich brins 
get, zwo Fleine Schriften anderer Verfaffer, 

die erſt neulich erfchienen, nambaft zu machen, 
geil fie eines aͤhnlichen Inhalts find. (I) Heren 
Johann Paul Sinfene, der Nechte Candida⸗ 

ten, Beitrag zu dem allgemeinen Gelehr⸗ 
ten⸗ Lexicon, in Anfebung der 'gelebrren 
‚Hamburger, Hamb. 1753, 3 ‘Bogen in groß 
ſem 4, bei Woͤrmern, worinnen er, was er 
751, bey Befchreibung der 4 Theile des Joͤ⸗ 
cheriſchen Werks in denen damals zu Hamburg, 
mit der Auficheift, Gelehrte Neuigkeiten, ges 
druckten Zeitungen, aus eigener und fremder -- 
| Aas, Des 


J 


Vorrede 


Bemerkung mitgetheilet, hier nach der Buchſta⸗ 
ben⸗Ordnung zuſammen liefert, und von 70 ge⸗ 
lehrten Hamburgern handelt, womit die Ham⸗ 
burgiſchen Berichte 1753. im 20 St. 153⸗ 
156S. zu vergleichen ſind. Ungeachtet ich Dies 
fe Eleine Schrift noch nicht geſehen, bin ich Doch - 
derfichert, daß der gelehrte und gefchickte Herr 
Urheber derfelben die möglichfte Sorgfalt dar⸗ 
auf verwendet haben werde. (ID) Die andere 
iſt Herrn Ernſt Chriftian Haubers ſo genanns ⸗ 
ter Beitrag zum Joͤcheriſchen Gelehrten 

Lexicon, Kopenhagen und Leipzig 1753, von 3 
Bogen ing. Der Here Berfaffer ift ein wuͤr⸗ 
Diger Sohn des hochehrmürdigen Deren Eber⸗ 
bard David Zaubers, Doctors der heiligen 
Schtift und Predigers bei der Deutfchen Per 
terss Gemeinde in Ropenhagen, dem er auch die⸗ 
fe Blätter zugeſchrieben. _ Obgleich auch diefe 
Schrift ganz kurz ift, auch hin und wieder die 
bioffen Dvellen angezeiget worden; ſo findet 
man doch darinnen verſchiedene nuͤtziiche Beob⸗ 
achtungen, und zwar, nad) der Fursgefaßten 
Dorrede, (1) Zufäge zu den vorhandenen. 
Artikeln, 7, 33 Seite: (2) Etliche, fo zu 
fruͤh einen Platz im A. &. &. befommen 
hatten, von denen aber einige nunmehro wirklich 
perftorben find, wie Johann Beier oder Beyer, 
Heinrich Bokemeier, Johann Melchior Rreft, 
54736. Seite, (3) Scblende Gelehrte, und 
viefe find: Zohan Bunyan, Friedrich Eber⸗ 
hard Collin, Georg Derbarding, Gottfried 
Gierſch, Adolf Groot, Edmund —— Jo⸗ | 
hann 


Vorrede. 
hann Chriſtoph Heilbronner, Friedrich Hof⸗ 


mann, Johann Baptiſta Homann, Johann 
Chriſtoph Homann, Heinrich Koͤhler, Mir 
chael Florentius Langrenus, Auguſtin Bruzen 


la Martiniere, Janus Mundelſtrup, Paul 


DPorlfon, Samuel Rhanaͤus, Bartholomäus 
- Ringwald, Leonhard Ehriftoph Ruͤhl, Johann 
. Elias Schlegel, Johann Anton Serubberg, 

Jonathan Swift, Albrecht Thura, Johann 
Gottfried Walther, Samuel Werenfele, | 

-David Werner, Johann George Weygand, - 
37248 Seite: wierwol ebenfalls von deren etli⸗ 
chen nur die Quellen angezeigt worden, einige 
auch von mir ſchon befchrieben find, der übrigen _ 
aber auf ein andermal gedacht werden wird, " 


Wann es nohtig feyn folte, wegen des. 
Abdrucks meines II- Theils etwas zu erinnern, 
muß e8 bis auf andere Zeit ausgelegt bleiben, 
indem ich bei Ausfertigung gegenwärtigen II) 
Theils den gedruckten I. Theil noch nicht em⸗ 
pfangen habe: weswegen hiermit gefchloffen, 
und dem geneigten Lefer Gottes Heil und See; 
gen angervüunfchet wird. Zu Wulfen den 18, - 
Brachmonats 1753. Ä = 


m 


| Hiſto⸗ 





j Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 


ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


dur Ergänzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten-kericons, 


Des Erften Bandes 
Dritter Theil, 


sor. Achenbach (Carl Conrad). 


Fin reformirter Gotteßgelehrter, erblickte den 

6 26. Auguſtmonats 1656. zu Creuzenach diefe 
Melt, an welchem Drte fein Vater — 
Achenbach Inſpector und Prediger war. trieb 
feine gelehrte Bemühungen zu Heidelberg, Marburg, 
und auf einigen holändifchen hohen Schulen; ward 
im 23 Jahre feines Alterg bei der verwitweten Pfalz« 





i 


gräfin von Simmern, einer gebohrnen en von 


Dranien, und hernach 1684. des legten reformirten 


Kurfürften von der Pfalz, Karls, zweiter Hofprebiger, 
blieb auch) in folcher Würde bei der furfürftlichen == 
J ut⸗ 


5 





' — — 
Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, von ec. 361 


Mutter bis 1686, da er nach ihrem Ableben, ſo den 16 
Merzmonats erfolgte, zweiter Prediger bei der Kloſter⸗ 
firche, 1689. aber bei der heil. Geiftfirche, auch 1693. 
Kur: — * — Kirchenraht geworden. Im J. 1700 
beriefen ihn weiland Ihro Koͤnigl. Mai. von Preuſ⸗ 
ſen zum Hof⸗ und Domprediger auch Conſiſtorialraht 
nach Halle, und von hier 1702. zum Hofsund Dom⸗ 
prediger nach Berlin, noofelbft er auch nachgehendg 
Kirchenraht geworden, und 1720. den 28 Merz ver» 
ſtorben iſt. Er beſaß groffe Gemuͤths⸗ und äufferliche 
Leibes- Gaben, funderlich eine fürtrefliche Beredſam⸗ 
feit, und war in feinem Vortrage kurz, deutlich, an« 
nehmlich und durchdringend. Im J. 1683 ‚hatte er 
fih mit Wiarien Margarethen, Johann Wilhelm 
- Weidners, beider Rechten D. und Fürftlichen Birken⸗ 
feldifchen Rahts, Tochter, verehelicht, die ihm 8 Sins 
der geboren, davon 4 vor ihm verftorben find. ( fie- 
he bes fürtreflichen und hochgelehrten Kon. Preuß. 
Geheimenraths Herrn Johann Chriſtoph von Dreys 
haupt Pagum Neletici et Nudzici, oder ausführliche 
diplomatifchs Hiftorifche Beſchreibung / des Saalkrei⸗ 
ſes u. ſ. f. II Theil, Halle 1750fol. 23 Buch, ©. 572) 
fuͤge noch hinzu, daß Achenbach herausgegeben : 

ine Leichenpredigt auf Urſula Sibylla Huſſin, gebors 
ne Miegin, Halle, 1701, folio; Eine Predigt von der 
Auferftehung der Todten, über: Apoft. Gefch. XXI. 
6, Köln an der Spree 1704 ing; und verimuchlich 
. andere mehr. Auch babe nicht vorbeilaffen wollen, 
daß der verſtorbene Koͤnigl. Hofprediger und Kirchen» 
raht in Berlin‘, Heinrich Auguft Steinberg, auf ie 
nen die Leichenpredigt über Pfalm CXIX.92, gehalten, 
welche gu Berlin 1720. in erfter Groffe gedruckt wors 


ben. 
502. Aeſchard (Sohann) T. 

Iſt eben verfelbige, welchen dag A. G. L. unter dem 
Namen Aeſchartus oder Aeſchardus (Joh.) anfühs 
ret, und von ihm ſagt: „wurde An. 1602 von Jena 

“ „nach Dvedlinburg, von dar nach Halle — sung 
3% 143 U 
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„Rectorat, und 1612. nach Mangfeld, als Dechant, 
„auch endlich als General-Superintendent nach Eis- 
„leben vocirt. ine nähere und vollftändigere Nach- 
richt aug Herrn J. C. von Dreyhaupt Befchreibung 
des Saalfreiles 2 Th. Halle 1750. fol. S. $72.373. 
iſt diefe. Er mar den 25 Jenner 1574 zu Badersle⸗ 
ben im Stifte Halberftadt geboren, wo fein Vater, M. 
Conrad Aefcbard, der 1581 Berftorben, Pfarrer ges 
wein. Nach feines Vaters Tode begab fich feine 
Mutter mit ihren beiden Söhnen in ihr Vaterland 
nach Dvedlinhurg, und übergab fie dem damaligen bes 
rühmten Rector-Heinrich Fabern zur Untermweifung, 
mit deffen Naht er fich 1593 auf die Univerfität Helme 
fädt begeben, dafelbft fein Studiren fortgefegt, und 
1595. Magifter geworden. Hierauf begab er fich nach 
Jena und lafe Collegia, Ward 1597 in die weltweis⸗ 
heituche Facultät aufgenommen, beſuchte nachher 
Altorf und Tübingen, fehrete fodann nad) Jena zu⸗ 
rüch, ward 1602, von Jena nad) Dvedlinburg ale 
Schul: Regent, und von dar 1604 nad) Halle zu glei⸗ 
chem Amte berufen; und hatte einen folchen. Zulauf‘ 
son Schülern, auch vornehmen Standes, an beiden 
Orten, daß er 70 Doctoren.und 500 Magifterd gezo- 
gen. Im J. 1612 mufte er vor denen Grafen von 
Mannsfeld zu Friedeburg eine Gaftpredigt halten, _ 
and wurde darauf zum General» Defan zu Thale 
Mannsfeld berufen, nach D. Rechten bachs Tode aber 
7629 General⸗ Superintendent zu Eisleben, und ſtarb 
den 4Jenner 1643 , auf feinem Stuhle ſitzend. Die 
Leichpredigt ward ihm über feinen Wahlſpruch aus 
dem 116 Pf. Vers 7. Kehremwieder, meine Geele, zu 
deiner Ruhe n.f.fi gehalten. Im J. 1603. den 29 
Mai heirathere er Eliſabethen, Wolfgang Michae⸗ 
lis, Rahtskaͤmmerers zu Dpedlinburg, Tochter, mit 
welcher er 8 Kinder gezeuget, davon die Tochter Anne 
den M. Cafpar Lädern, Dekan zu Leimbach, eine an» 
dere aber, Eliſabeth, Johann Schulsen, —— 
Amtſchreiber zu Dvedimbura, zur Ehe ge abe; alle: 
“ aber vor ihm berſtorben, außer einen Sohn Johann 
F Chri⸗ 
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Ehriftien, det bei feinem Tobe noch am Leben gewe⸗ 
‚ fen. Die im A. G.L. angezeigte Anatome  officiorum 
Ciceronis ift zu Halle 1612, und zu Leipzig 1613 hers 
ausgefommen; Die Cenfura de fcholis priuaris few 
clanculariis, zu Halle 1629; Das Examen difp. Ro- 
berti Bellarmini de templis, ib. 16178; Die Medi- 
cina vniuerfalis e mineris Pfalmorum- extra&ta, zu Hals 
le 1611 in 16; ſeine Aphorifmi ex Libro I officiorum 
Ciceronis, daſ. 1629, 8. Ich mierfenoch an, daf er 
auch difpurationes phyficas zu Jena gehalten haben 
muͤſſe, indent die vierzehente zu Jena 1600 in 4 gedsuckt 
worden. | 


| 503. Aeſchel (Jeremias) - . 
Im A. G. L ſtehet weiter nichts, als dieſes: „ein 
„Teutſcher, war Comes Palatinus Caͤſareus und 
„Doctor Juris, ſchrieb eine Panſophie, und ſtarb 1672 
„den 30 Dec. zu Halle in Sachſen. In dem Drey⸗ | 

bauptifchen Werfe I TH. ©. 573 ſtehet folgendes. Er 
war ein Nechtsgelehrter, Kaiferlicher Pfalggraf,Gräf- - 
lich - Schönburgifcher Naht und Landeshauptmann, 
nachgehende Pfänner zu Halle und Erbfaffe auf Dies 
mis, geboren zu Oberfurt ben 18 Mai 1593, Gein 
Vater Georg Aefchel war Herzogs Johann Wilhelm 
zu Sachſen Nittmeifter, und nachher Amtmann zu 
Dperfurt, die Mutter aber, fo 1597 verftorben, Brs 
tharina, Johann Stollens, Fürftlichen Braunfchmweis 
gifchen Bergrahts und Burgermeifterd zu Stolberg 
.. Tochter. Er befuchte die Schule zu Overfurt und dag 
Gymnaſium zu Halle, findirete von 1608 an zu Leip⸗ 
zig, ward nachgehends Hofineifter des Grafen Chrifti- 
‚ang von Schoͤnburg auf Glaucha und Waldenburg, 
in welcher Stelle er big 1620 verblieb, und mit feinem 
Untergebenen verfehiedene Univerfitäten und andere 
Derter befuchte. Hierauf wurde er Schönburgifcher 
- Naht, folgende Amtshaupsmann über Wechfelburg, 
endlich über Remiſſau, Glauche, Greslar und Roche: 
burg, bis er 3548 auf Anſuchen feine Enturlaubung 
erhielt, fich nad) Chemniz, ind nach zwei Fahren je 
Sir a Ä Hulle 
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Halle wandte, wo er am 30 Dec. 1672 an cachexia 
fcorbutica cum maraſmo coniuncta verſtarb, und in 
dem 77 Schwibbogen auf dem Gottesacker begraben 
worden, Im J. 1627 hatte er die Edmitiv, und Ver⸗ 
befferung feines Wappens mit einem Adler, vom Kai⸗ 
fer Ferdinand erhalten. Er ift — verehlicht 
geweſen: erſtlich mit Marthen Euiſabeth, Karl He⸗ 
rolds, Worthalters zu Halle, Tochter, vom 29 Jul. 
1628 an, fo den 12 Mai 1631. geftorben; bernach mit : 
Annen Sybillen, D. Theodor Sitzmanns, eines: - 
Beifigers des Schoͤppenſtuhls und Hofgerichts zu 
Reipzig, Tochter, mit ber er fich den 9 Aul. 1633 ver⸗ 
Binden ließ, und die erſt den 1, Merz 1689, 72 Jahr 
alt, verſtorben. Mitdiefen beiden hat er 9 Kinder ges 
zeuget: (1) Marthen Blifaberh, geboren den 6 Merg 
1631, geftorben den 15 April 1637. (2) Johann - 
Georgen, Fürftlichen Eächfifchen Naht und Canoni⸗ 
cus der Stifter St. Nikolaus und St. Gangolphs zu 
Magdeburg, geboren ven 20 Jenner 1635, der 166g 
den 21 Sept. Annen Julianen, D. Johann Erullens, 
Zürftl. Magdeb. Geh: Rahts und Kanzlers Tochter ' 
geheirahtet. (3) Ehriftian Ferdinand, Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
fifchen Sekretär. (4) Sibyllen Katharinen, welche‘ 
iung geftorben. (5) Annen Ratharinen, geboren 
den 26 jun. 1638, welche den 17 ul. 1659. Johann 
Ernft Bofen, einen Nahtsverwandten und Kaufmann 
zu Leipzig, heirahtete, und den 17 Sun. 7 verftarb; ’ 
(6) Sophien Klifaberh, geboren den 3 Sept. 1639," 
Heftorben ven 29 Jun. 1659. (7) Theodor, Kutfürftl: 
Brandenburgifchen Hauptmann, geboren den 24 Apr: 
1641, geftörben den 15 Febr. 1689. (8) Johann 
Heinrich, und (9) Theodoren Sabinen, fo beide 
- jung verftorben. Sein Bruder Hieronymus Nefchel 
iſt ein Hauptmann gewefen, und 1672 bet 29 Dec. zu 
Halle geftorben: | 
504. Andrei (Chriftian), 
Ein Licentiat der Medicin und ſubſtituirter Stabte 


an... 


Phyſikus zu Dale, welcher auf dem Rei 0 
| alle. 
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Halle geboren worden. Sein Vater Elias Andrei 
war dafeldft Richter; feine Mutter hied Anna Doro» 
thea, eine Tochter M. Chr. Mrüllere, Pfarrers an der 
Morizkicche gu Halle. Sein Grosvater M. Elias 
Andres war Pfarrer an der Morigfirche zu Halle, der 
den 29 Jul. 1561 geboren worden, und den 10 Febr. 
1617. verftorben. Der Eltervater war Thomas, ein 
Prediger zu Halle; der Ureltervater Gregorius , ein 
guter Freund D. Luthers; diefes Vater war Zippos 
lytus n.f.f. Dbiger Ehriftian Andres fludirete gu 
Sale, bifputirte 1709 unter Friedr. Hofmannen zur 
Erlangung des Ricentiatd de compendiofa et clinica 
praxi.morborum ex atonia vifcerum ortorum cum caue 
telis, practicirfe darauf zu Halle, ward 1729 des Stadt 
Phyſikus D. Stiſſers Subftituf, und ftarb am 26 
Sept. 1734 im so Jahre feines Alterd unverehelicht. 

505. Andres (Conrad). 

Die übrige Schriften diefes Dilfinaifchen Jeſuiten 
find: Unfchuldiger, bemübtiger, wahrhaftiger, chriftlie 
cher, andächtiger Ruther, Singolftadt 1600 in 4; Abs 
fertigung dee Heilbrunnerifchen Feufchen Pabfteg, da« 
felbft 1600 in 4, fo wider Philipp Heilbrunners zu 
Lauaing 1600 in 4 ausgegebenen fo betitelten Keufchen 
Pabſt gerichtet worden ; Sauberer Luther, Singolftade 
1602 in 4; Zweihundert Luther, dafelbit 1607 in 4; 
Praͤdicanten⸗Geiſt, daf. 1600, 45 Antwort aufden uns 
ſchuldigen Luther Phil Heilbrunners, baf. 1600 in 4. 
60s6. Andreaͤ (Laurentius) T. 

Zur Erlaͤuterung des A. G. L. iſt zu merken, daß er 
Anhaͤltiſcher Hofnrediger zu Coswig geweſen, hierauf 
1624 Superintendent zu Weida geworden, nachher 
unter D. Balthaſar Meiſnern, pro Licentia, de Deo 
in carne maniſeſtato über ı Timoth. III. 16. diſputiret 
habe, ferner Superintendent zu Plauen, hernach * 
Erg geworden, 1627. ben 16 Detobers unter D. 

afob Martini zu Wittenberg das theologiſche Do» 
ctorat angenommen, und endlich an bes D. Gimon 
Gediccus Stelle nach Merfeburg als Stift-Superin- 
tendent gefommen, — — ben 17 Sept. 1633 — 

en, 
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ftorben, und den 19 d. M. mit feiner zwei Tage vor 
ihm verblichenen Ehefrau in ein Grab geleget worden. 
(f. Herrn von ur kn Befchreibung des Saale 
Zeeifes II TH. 576 Seite.) Seine Ehefrau war, nad 
Anzeige des Geſchlechts⸗Regiſters Regina, eine Tach» 


‚ter, des D. Georg Mylius, Profeffors ber Theologie 


und Superintendenteng zu Wittenberg, welche, ange⸗ 
zeigter maffen, den 15 Sept. 1633 verftorben, und att. 
ihn 1623 verheirahtet worden war: aus welcher Ehe 
eine Tochter, Magdalene Eliſabeth, den 25 April 
1643. mit Heine. Matth. Muͤhlbeck, einem Dfänner 
zu Halle, in den Ehefland getreten, und den 26 Sept. 
1672 verftorben ift. Sein Vater war derienige Eli⸗ 
68 Andre, welcher an der Morizkirche zu Halle das 
Pfarramt bekleidet Hat, deſſen wir im vorher e 
Zahl 504) beilaͤufig gedacht Haben; von ſeinen Schri 
gen aber ſiehet etwas im A. G. 8. * 


7. Baratier Johann Philipp). T- 


Bon dem Lehen und den Schriften die ſes beruͤhm⸗ 
ten gelehrten Juͤnglings handelt der hoch ehrw. * 
D. IJöcher im A. G. L. Sein Leben hat der beruͤhm⸗ 
te Here Formey im Franzoͤſiſchen befchrieben , fo zw 
Utrecht 1742 herausgefommen. Don feinem Leben 
und Schriften handelt auch der Herr von Dreyhaupe 
in der Befchreibung des Saalfreifes ITh. 578. u. 
579 ©. in welchem Werke man auch unter ben Ku⸗ 


| pfern fein Bildnis fehen fan. Joh. Peters vor 


Zudewig Auffaß von dieſem fruͤhzeitigen Gelehrten 
ſtehet im 2 Bande feiner gelehrten Anzeigen in allen 
Wiſſen ſchaften. Noch findet man Nachricht von ihm 
in den Jamb. Ber. von gel. Sach. 1742. 33 St. u. f. 
Bon des Herrn Formey veranftalteter Lebensbeſchrei⸗ 

bung, Utrecht 1742 (oder 1741) in 8. auf 126 Seiten. 

‚Befiche Bibliorb. Franceife Tome XXXIV, 1742; 
Partie II, article 5; page 256-268, Keips. gel. Jeit. 

1742, 61 St. vergl. Journal d’ Allemagne Tom. II. 

Patt, I, article 4. page 67--74. Des Alphonfe des 

Vignoles Lettte füs le jeune J. P. Baratier age de 34 

ans 
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äns, ſtehet in der Bibliorhöqgus Germanigue Tore XXNV. 
pag. 221 er fuiv. Noch weiter fan manmerfen, daß 
fein Leben und Schriften in des Herrn Rathlefs Bei 
ſchichten ieztlebender Gelehrten I Th. ser u. fü 
Seiten, vorfomme. Nicht weniger bat fein eigener 
Bater, ein frangöfifcher Prediger, Franz Baratier, die 
merkwürdige Nachricht von einem fehr frühzeis : 
tig gelehrten Binde beforget, Stettin und Leipzig 
1728 int 4. auf 150 Seiten, wovon Keips. Neue Seir: 
von gel.&. 1726, und Bibl. Germanigue Tom. XVII. 
p. 78. gu vergleichen. Des Scans Bararier Reben 
liefert Here Börsen im gelehrten Europa III TH. auf 
der 421u.f. Seiten. Sonft find die 14 Thefes, wel⸗ 
che er ale ein Knabe von 14 Jahren, zu iebermanng 
- Berwunderung, in Gegenwart von mehr als 2000 
Zuhörern, gegen die Einwuͤrfe auf dag männlichfte, 
1735 ben 9 Merz, zu Halle oͤffentlich vertheidigte, und 
die er Tages vorher in der Verſammlung der philofos 
phifchen Sacultät aus dem Stegreif auf ein Blat Pas 
pier entworfen hatte, zu Halle befonders auf ı Bogen 
in 4, nebft einem Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben des Vor⸗ 
fißers Herrn Joachim Langens, gedruckt worden, wel⸗ 
che in der Beichreibung des Saalkreiſes wegen ih⸗ 
ter Seltenheit abgedruckt zu fehen find, und alfo laws 
ten: I. Literae’Hr& vera atque genuina pronuncia⸗ 
tio eftE longum,.nonI, II, Rabbinorum vfus ad no- 
uum teftamentum intelligendum longe minus (miinor) 
eit, ac vulgo creditur, III: Quod vulgo antiquitas 
eontemnatur; nullo furdamento nititür; quod fpeci- 
atim aid de Patrum contemru. IV. Omni certirudi- 
nie criticä certum eft, Cerinchum et Ebiönem eändem 
efle perſonam. V. Haud improbabile eſt, S. Matthae- 
um Euangelium ſuum primo Hebraice diffuſius feri- 
pfiffe, (quod vulgo Euangelium Hebraeorum dictum 
fuerit, ab Hieronymo aliisgue roties laudarum,) dein- 
de compenditm huius Graecum feciffe, quod ipfüm 
in Carione facto hodie exfter. VI: Dialögus, qui in: 
ter Luciani opera Philopatris inferibitur, Traiani aeta⸗ 
te forte ab ipfo Luciano feiiprus eit. VII Coneili: 
- Bb2 rn 
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um Sirmienſe, cuius anathemata ſupra XX. exſtant 
Arianum vel certe Semiarianum fuit. VIII. Fides 
Patrum antenicaenorum eadem fuit cum fide Conci- 
hi Nicaeni. IX, Quisquis rebus omnibus certitudi- 
nem tollit et fcepticifmum infert, Philofophus non eſt. 
X. Quisquis myſteria religionis Chriftianae abftrufio- 
‚za, dogma praecipue Trinitatis; ad falutem neceflaria 
negat, quia .rationem tranfcendunt, is-non recte phi- 
lofophatur. XI. Planetae in orbitis non ellipticis fed 
circularibus eccentricis rotantur. XIL Falſiſſimum 
eft, fuperiorum Planetarum coniun&tionem tantos ef- 
feftus habere, vt etiam Comerae inde procreentur, 
XIIE. Concedi debet vacuum in rerum natura, XIV. 
Grauium corporum defcenfus a columma a&ris defuper. 
premente oritur. eine Schriften fann man unter 
andern im Allgemeinen Gel. ker. verzeichnet finden: 
und fie find Zeugen einer ganz ungemeinen, fo wol 
weitläuftigen, als tiefen, Wiffenfchaft. Keiner dee 
gelehrteften und berühmteften Lehrer in Europa würs 
deo ſich derfelben fchämen dürfen, wenn es feine Gebur⸗ 
ten wären; Sich Habe ihn perfönlich zu Halle gekannt, 
efprochen und befischet, und bin allemal mit einer Er» 
— J——— über feine Gelehrſamkeit, bei fo iungen Jah⸗ 
ren, von ihm gegangen. Er ift ein rechtes Wunder 
dieſes Jahrhunderts gemefen, und es. möchte wol hart 
halten, daß dergleichen Beifpiel fo bald wieder erlebet 
würde. Sch will noch eins und dag andere von feie. 
nen gedruckten Schriften anmerfen. Die Voiages de 
Rabbi Benjamin fils de Jona, de Tudele, en Europe, 
en Afıe, et en Afrique, depuis I’ Efpagne jusqu’ à la _ 

Chine u. f. f, fo er mit Anmerfungen, auch hiftorifchen 

und critifchen Abhandlungen, franzöfifch uͤberſetzt her⸗ 

ausgegeben, und zwar in ſeinem 11 und 12 Jahre, 
find, mit ſeines Vaters Vorrede, zu Amſterdam in 2. 
Theilen von etwan 2 Alphaberen 1734 gedruckt wor» 
den; die Abhandlungen felbft ſtehen im 2 Theile, und 
find folgenden Sinhalts: I: Sur la perfonne de Ben- 
Jamin etfur fon ouvrage, 2: SurlesCaliphes d’ Egyp- 
te et de Bagdad, 3: Sur I’ autorité des Juifs et parti- 
Ä E culie 
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eulierement en Judee avant que les Chefs de la ca-⸗ 
ptivit€ en Babylone ayent été celebres, 4: Sur Pau- 
torit@ du chef de la caprivit@ ä Bagdad et de fon con- 
.feil, 5: Relations touchant le prerendu empire, que 
les Iuifs croyent encore avoir en diverfes parties du 
monde, 6: touchant les pretendus empires des Iuifs 
en divers endroits, 7: du Rojaume de Cozar, 8: Sur 
les lieux, oû les dix tribus ont étẽ transportes, et de 
la transmigration de quelquesautres anciens peuples. 
(f. Herrn D. Baumgartens Vorrede zum II Theile 
der Allgem. Welthifforie, 13 u. 14 S., Bibliocheque 
Germanique Tome XXX. p. ıı5z. Nous Ada Erud, 
1736, Januario, Rarblefs ieselebende Gelehrten 2 
Th. ©. 554. 556.) Seine Disquifitio chronologica 
de fueceffione antiquiffima Epifcoporum Romanorum 
inde a Petro vsque ad Vi&torem ift zu Utrecht 1740 
in 4. herausgekommen, und beinahe von 2 Alphabes 
sen. Das Verzeichnis bei dem Onuphrius und Bar 
ronius ift unrichtig, daher fie Perav in feinen Wers 
fen oftmalen ausbeſſert; Pagi hat fich auch oft ver⸗ 
ftoffen; Pearfon und Dodwell haben zuerft angemer- 
fet, daß Euſeb und andere bie Jahre etlicher Roͤmi⸗ 
ſchen Biſchoͤfe etwas fpäter gefeßet: und den Fusta- 
pfen biefer legtern ift Baratier nachgegangen. Er 
handelt alfo vom Peter, Lin, Elemens, Eler uud 
Anaclet, welche leztere er für eine Perfon hält, Eua⸗ 
riſt Alexander, Sixt oder Xyſt, Telesphor, Hygin, 
Pius, Anicet, Soter, Eleuther, Victor. (Beſiehe 
Noua Act. Erud. Lips. 1742. Februar. num. 2. et 5, 
— oeelene Seüchte 1741, 59 ©: u. folg., 
' Rarhlefs. Sefchichte iestlebender Gelehrten II Th. 
&. 563-- 570, Fournal d’ Allemagne, "Tom, I. 1742. 
Part. I. artic. 3. p. 43-62, und Bibliechöque Francoife 
Tom. XXXIV. artic. 9. p. 169 u.f., mo Baratiers 
Schreiben an einen Freund, dag den Plan des ganzen 
Werks enthält, befindlich ift.) 
“ 508, Barth (Karl von) 

Ein Bater Eafpars von Barıh (Zahl 509), Do» 
etor in beiden Rechten, nn allem Vermuthen a 
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ſich durch oͤffentliche Schriften gezeiget, zu Halle 1547 
geboren, hatte zum Vater Caſpar von Barth, gleich⸗ 
falls D. beider Rechten und des Erzſtifts Magdeburg. 
Kanzlern zu Halle, welcher 1553 geſtorben, zur Mut⸗ 
ger aber Katharinen Goldhahnin. Er ward Pros 
feffor des. bürgerlichen Nechts zu Frankfurt an der, 
Dder, und war-ı571. Rector Magnificus diefer hohen 
Schule: nachher machte ihn der Kurfürft Johann Ges 
drge zu Brandenburg zum Hofraht, und zehn Jahre 
hernach zum Geheimenraht und Kanzler der Neumarf 
zu Cuͤſtrin, welches Amt er auch zehn jahre verwal⸗ 
tet, und den 6 Hornung 1597 zu Halberftadt, dahin 
er verfchicht geweſen, gelorbanitt, woſelbſt er auch fein 
Grab gefunden. Seine Witwe Marie won Hackel⸗ 
bufch, eines uralten adelichen Gefchlechts im Juͤlichi⸗ 
fchen, Johanna von Hackelbuſch und Urſulen von 
Chüden Tochter, deren Grosmutter ‚näserlicher Geis 
gen Chriftine von Bartensleben gemwefen, begab fich 
nach feinem Tode mit ihren Kindern wieder nach Hal⸗ 
le zu ihres Mannes Brüdern, ift dafelbft geftorben, 
und in das Barthifche Erbbegräbnig auf dem Gottes⸗ 
acer mit folgender Grabfchrift beigeſetzet worden? 
Le&tor Sodes pauca Saxea verba,. Fui olim, quod es 
jam; Eris olim, quod fum iam; $i vis. quod james 
mifere, Eris mecum olim beate, duce Chrifto, Fui 
MARIA HACKELBVSCH, Vxor D. CAROLI 
BARTH. Cancell. Cuftrin. Annis XVII, ViduaXXIV, 
Vixi LXVIIH. Menf. IV, D. XIV. Peperi Filios V, 
Filias IV, Abii nan Obii XXI Janu,. Anna MIICKAT, 
Plura fi vis, volo. Time Deum, Sperne Mundum, 
fis prudens, .Infernus te appetiit; Te coelum expe- 
&at, me haber. Le&or falue er vale. Er befaf dad 
Rittergut Paffendorf bei Halle, fo er in der väterlichen 
Erbiheilung angenommen. (ſ. Herrn von Dreyhaupt 
Beſchr. Dean Saalkreifes 2 Th. 579 ©.) In dieſem 
Werke findet man auch Tab. XXX. das Wapen derer 
von Barth, und unter den Tabellen der Geſchlech⸗ 
er handelt die Vierte von ihnen. Weil dag Ge 
ch lechtsregiſter ging Erläuterung eflicher Artikel * 
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A. G. L. abgeben fann, wollen wir es hieher fegen. 
Vorlaͤufig ift zu merken: daß dag Gefchlecht derer 
won Barth einesder älteften adelichen in Teutfchland 
ſey, fo aus Baiern herſtammet, und fich auch in Sach» 
fen und Schlefien.auggebreitet hat; daß es fchon im 
Jahrhundert zu Kaifers Ludewigs des Frommen 
Zeit befannt geweſen, ba fich einige im Kriege wider 
die Bandalen hervorgethan ; daß Herrmann ber Gros⸗ 
meifter des Teutſchen Ordens gemefen, und 1210 Here 
ftorben, zu welcher Zeit auch Johann befannt war; 
daß deffen Urenkel Eafpar Barıh von Kemptenhau⸗ 
fen, 1350. Commiffariug der Landftände in Baiern, 
Georg 1440 hergoglich Baierifcher Naht, und deſſen 
Bruders, Sohn Ulrich 1442. Dom» Probft zu Regen⸗ 
fpurg gewefen; daß Ludwig Barth von Hormantine 
gen und Pofenbach um 1475 bekannt worden, und 2 
Schne hinterlaffen, Johann den Stammpater ber 
bald folgenden Sächfifchen Linie, und Balthaſar, ber 
fein Gefchlecht in Baiern fortgepflanzet; und daß bie 
von Barth in Schlefien fehon im 16 Jahrhundert 
geblühet, 1680 aber in der Perfon Karls von Barth 
* Weiſſenleipe im Fuͤrſtentume Liegniz ausgeſtorben. 
as Geſchlechtregiſter der Saͤchſiſchen Linie iſt nun 
folgendes. Juncker Hans von Barth wendete ſich 
nebſt einem Vetter zuerſt aus Baiern nach Sachſen, 
und ſeine Ehegenoffin war Sophis Breffin von 
Berefienftein. Sein Sohn Eafpar war beider Nech« 
ten Doctor, und Erzſtift⸗ Magdeburgifcher Kanzler zu 
Halle, welcher 1553 geftorben, deſſen Ehefrau Ans 
eharine, Chriftian Goldhahns zu Leipzig Tochter, 
1515 geboren, und 1535 vermählt, ı591 verftorben. 
Bon diefem ſtammen folgende ab: (1) Karl, den wir 
vorhin befchrieben haben ;*-(2) Albert, Pfänner zu 
alle, der den 14. Dct. 1624 verftorben; (3) Caſpar, 
geboren ben 18 Jul. 1540, welcher 1595 Oberborns 
meifter und Kirdhensorficher zu U. 2. Frauen zu Halle 
ward, und den 6 Sept. 1598. burch die Peft wegge⸗ 
raffet worden; (4) Moriz, geboren den 30 Mai 1548, 
ſo den 5 Dec. 1614 ledig geftorben; (5) Ehriftian, 
| Bba4 Bei⸗ 
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Beiſitzer de faiferlichen Kammergerichts zu Eptier, 
ber ı607 auf dem Reichstage zu Speier verfchied; 

(6) Barharine, fo mit Paul Boldftein, 3. R. Dos 

ctor und Lurfürfil. Brandenb. Hofrahte auch Aſſ. cab, 

zu Halle 1559 vermählet, 157% aber Witwe gervors 

den, und den 8 un. 1597 geftorben. Der zuerft ge 

meldete Barl hatte folgende Kinder: (2) Barl, fo in 

Kriegsdienften. war; (b) Johann, geboren 1584, ein 

Rechtsgelehrter und guter Chymiker, lebte vor fich zu 

Balle, und ftarb ledig den 4 Aug. 1637; (c) Eafpar,_ 
der im A. G. L. befchrieben ift; (d) Katharine, 1606 

vermählt an Friedr. Horıledern, einen Rechtsgelchr> 

ten und Fürftl. Sachien- Weimarifchen Naht; (e) 

‚Maeic, 1613 vermählt an Martin Ionen, Erbherrn 

. auf Steuden und Stedten. Von dem zulezt gedach- 

ten Caſpor ſtammeten (=) Eafpsr Sriederich, Pfäns 

ner zu Halle, deſſen Ehefrau feit den 2 Merz 166% 

Anaftafia Sibylle, Hans Nifol von Rabiels auf 

Schkoͤna Tochter gemwefen; (8) Aanefe Emerentie, 

geboren und geftorben 1647; (4) Margaretha Anas 

ftafie, 1649 den 8 April zu Halle geboren, heirahtete 

Ehriftoph Heinrich von Zaſchniz, auf Nieder: Glan- 

cha, Koͤnigl. Schwed. Nittmeifter; (2) Barharine 

Lucrerie, 1651 den 1 Jun. zu Halle geboren. End» 

lih war Caſpar Friedrichs Sohn Johann Friede⸗ 

eich, welcher im 21 Jahre den g April 1690 geftorben, 

der Teste feines Geſchlechts. Es hat ubrigeng unſers 

Barls von Barth auch Herr Beorge Gottfried Kü⸗ 
ſter in feinen Lebensbefchreibungen zu Seidels Bil⸗ 
derfamlung, Berlin 1751 folio, beiläufig gedacht, da 
er ©. 187 Spangenbergs Sächfifcher Chronif und 
Bucelini Stemmarographiae Part III. gedenfet, und an» 
merfet, daß das Schloß Schwarz bach in Baiern der 
Barthifchen Familie gehöret. Sin Beemanni Notit. Acad, 
Francofurt, wird Rarls von Barth auch mie kurzem 
Meldung getban. 


509. Barth (Caſpar von) }. | 
Don dieſem beruͤhmten Kunftrichter handelt dad & 
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G. 2. ziemlich umftändlich; einiges hat auch der Herr 
von! Dreyhaupt in der Befchr. des Saalkreiſes IE 
Th. 580.6 ; umftändlicher aber befchreibtihn der Here 
Hector George Gottfried KRüfter in den Lebensbes 
fehreibungen zu Martin Friedrich Seidels Bilders 
fammlung, Berlin 1751 folio, N.XCH, 187-191 ©: 
wo man auch fein Bildnis und Wapen ſiehet. Die 
übrigen von ihm handelnde Skribenten‘, welche Here 
Kuͤſter angiehet, find, außer den Lexicis, Freher im 
Theatro p. 1546. Spisel im Templo honoris p. 983. 
Wirte in.den Memoriis philofoßborum Dec. VII. p.420. 
Jakob Thomafens im Namen der Univerfität vers 
fertigee Einladungsfchrift. Schuls in den 2 diſſ. de 
elaris Marchicis p. 18. Bruders Ehrentempel der 
teutſchen Gelehr ſamkeit, wo ebenfalls auch fein Bild» 
nis if. Vinholds Progr. de Barthio. Aus Herrn 
Büftern merde noch einiges nachholen, mit Weglafe 
fung des Gefchlechtsregifterg . fo bereit8 (Zahl 508) 
mitgetheilet worden. Unfer Eafpar von Barth war 
1587 (Herr D. Joͤcher und Herr von Dreyhaupt fes 
ben den 22 Junii, Herr Rüfter aber den 22 Sebr.) 
u Eüftrin geboren, verlor feinen Vater im 10. Jahre 
ines Alters 1597, hatte ein fürtreflich Gedächtnig, 
daß er fchon im oten Fahre den Terenz herfagen konn⸗ 
te und deswegen unter die frähgeitigen Gelehrten ee: 
rechnet wird, befuchte die Schule zu Eifenach und Go⸗ 
tha, und find Valentin Weinreich und Andreas Wil 
fe unter feinen Lehrern berühmt, Thomas Reines 
aber, der nachmalige groffe Kunftrichte, war fein Mits 
fhüler. In feinem ı2ten Jahre brachteer den ganzen 

Pſalter binnen wenigen Monaten in lateinifche Verfe 
welches er aus fleiffiger Kefung der Poeten. fonderlich 
des Prudens, zu thun vermochte. Bei diefer Gele 
genheit hatte er mit feinem 15 iährigen Bruder eine 
Wette angeftellet, weil diefer die inftirutienes iuris 

eher wolte auswendig Einnen, als iener die Ueberfe« 
Kung des Pfalters zu Ende gebracht haben würde: 
allein iener gewann. In folgenden Jahren verfertig« 
te er eine geoffe Menge lateinifcher Gedichte, davoner 
bz einen 
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einen Band in feinem 20 fahre, Iuuenilia Siluartım, 
fermonum, elegiarum, Iyricorum, Witt, 1607, 8. 
Beraus gab. Bier Jahre — ſchrieb er binnen 24 
Stunden eine Diff. von nuͤzlich anzuſtellender Leſung 
Iateinifcher Sfribenten, welche Tom. I. feiner Aduerfar. 
ftehet, wie auch in Fo. Mich. Dillherri Appararu cri- 
tico, und unter Taubmanns Schriften. Im J. 1605 
befuchte er die Wittenbergifche Univerfität, wo er 
Taubmannen, Siebern, und Erafmus Schmidten 
hörete, felbk aber von- ihnen als eine Seltenheit ber 
Natur bewundert wur®: wie benn Daums Brief art 
den Keines, und Taubmanns Brief, deffen Auszug 
Crenius im 5 Theile Animaduerfionum p.3ı mittheilet, 
faft zu verftchen geben, daR die Profefford manches: 
von ihm gelernet haben. Die lateinifche und griechie 
fche fo wol, ale franzöfifche und fpanifche Sprachen; 
trieb er mit groffer Begierde, überfeßte aus denfelbis 
en eines und das andere, und widmete fich ſonder⸗ 
ich der Eritif. Hierauf gieng er nach Jena, ferner 
nach Mainz, Coͤln, Heidelberg, Strassburg, Padua, 
keiden, Antwerpen, Paris, Mailand und Nom, und 
in diefen ohngefehr ro Jahren machte er fich mic dem, 
gelehrteften Männern befannt: wie er denn unter an⸗ 
dern su Heidelberg in Dionyf. Borhofreds Haufe, wo 
er fich die fürtrefliche Bibliothek unter Bruters Bei⸗ 
flande zu Nuße machte, und zu Leiden in Johann 
Meurfens Haufe gewohnet, zu Antwerpen aber mit 
zween berühmten Jeſuiten vertraulich umgegangen: 
Machgehends Mehlte er Leipzig zu feinem Aufenthalt, 
mit dem DBorfaz, in der Stille für fich zu leben, und 
fich ganz den Mufen zw weichen. Die lezten 18 Jah» 
re feines Lebens hatte er feine Wohnung im Paulin, 
wendete feine Zeit auf Lefung ber alten griechifchen 
und lateinifchen Schriftfteller, bemühete ſich die übele 
Lefearten zu verbeffern, die Gebräucheder Alten zu ers 


laͤnutern, die dunfeln Derter in: eim helles Licht zu fer 


R 


en, und ſonderlich die Skribenten der mittlern Zeiten 
ichter zu machen; war unter ſeinen Buͤchern faſt ver⸗ 


‚graben, und ſahe ſich nach Feiner Befoͤrderung * 
3 > ; 


\ 
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Seinen Eheftand anbetreffend, heirahtete er 1620 eis 
nes Sächfifchen Nittmeifters Balthaſars von SEos 
ken (oder SEölen) in Beichliz (oder Beuchliz) Toch⸗ 
ter Agneſe, mit welcher er doch keine Kinder zeugete. 
As dieſe 1643 den 31 December, (wie das Barthiſche 
Seſchlechtregiſter ausweiſet, nicht 1644, wie Herr Kuͤ⸗ 
fter meldet) zu Halle farb, erwehlete er jur andern. 
Ehegehülfin Margarethen Barharinen , Albrecht 
non Schladen auf Stasfurt Tochter, mit melcher. 
er fich den 13 Hornung 1645, vermählete, twelche eine 
Mutter von 4 Kindern —*5 wir oben (Zahl 508) 
geſehen haben. Drei Kinder überlebten ihn. Ohn⸗ 
weit Leipzig hatte er das Landgut Sellerhauſen gekauft, 
und fuͤhrete alſo zwo Haushaltungen, gieng aber zus 
weilen aufs Land. Doch erlitte er 16325 einen merk 
lichen Schaden, als _diefes Gut im euer aufgieng, 
welches ihm fehr wehe that, fürnemlich meil ein Theil 
feiner Papiere und gelehrten Arbeiten verloren gieng: 
guch fielen der dreiffigiährige Krieg und die vielen 
Eontributionen ihm fehr befchmwerlich. Nachdem er 
nun faſt 30 Jahre in der Stille zugebracht, ftarb er 
en ı7 September (mie Herr D. Jocher und Here 
yon Dreyhaupt feßen, Herr Kuͤſter aber den 18) 1658 
im 71 Jahre, und zwar an einem Schlagfluß, wel 
cher 7 Jahre zuvor die eine Seite gelähmet hatte. 
en der Vorhingedachten Dexter, die er befuchte, 
bemerket Here won Dreyhaupt noch näher, daß er 
1605 nach Wittenberg, hernach nach Sena, ı6ıonach 
ainz und Coͤln am Ähein, 1611 nach Marburg, 
1612 nach Heidelberg, 1613.nach Stragburg, 1614 
nach Genua und Pabua, 1615 nach Leiden in Holland, 
1616 nad) Antwerpen, Anıfterdam und Paris, 1618 
nad Mailand und Kom, 1619 nach Bafel und ans 
dern Univerfitäten fich begeben, überhaupt aber Rei⸗ 
fen durch ganz Niederland, Sranfreich, Stalien, Spas 
nien und Engelland, gethan; es wird auch gedacht, 
daß er. zumeilen als cine Privatperfon fih gu Halle 
aufgehalten. Er befaß eine aufferordentliche Gelehr, 
famfeit, verfertigte fehr viele Schriften, gehoret ang 
t 
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ter die groͤſten Kunſtrichter in Teutſchland; und iſt 
mit Lipſen und Grutern billig zu vergleichen, weil 
er, wie iene, es nicht nur in der Critik ſehr hoch ge⸗ 
bracht, ſondern auch viele Buͤcher geſchrieben. Unter 
dieſen werden feine Soliloquia als ein Beweis, daß er 
ſich der Zerſtreuung der Welt entzogen, angeſehen; 
ſeine Aduerſaria aber als das weitlaͤuftigſte und ge⸗ 
lehrteſte Werk betrachtet, wiewol noch nicht alles da⸗ 
von gedruckt, ſondern ein groſſer Theil geſchrieben 
übrig ift. Er hat zivauygine Zeitlang vor feinem To« 
de eines und dag anderk don feinen unter Händen ha- 
benden Schriften zerriffen: esfind aber doch nach vie⸗ 
le Stuͤcke übrig, und Seltenheiten der Bücherfäle. 
Dahin gehören die übrigen 120 Bücher feiner Aduer- 


ſaAriorum, welche zu erlangen die Königin Ehriftine 


von Schweden eine anfehnliche Summe geboten: 


und Schurzfleiſch hat einfteng im Collegio ermehnet, 


Barth habe gefagt, wer feine Handfchriften‘ hätte, 
koͤnne gelehrt werden; Schurzfleiſch feßt hinzu, fie 
waͤren auf 18006 Gulden, gefchäget worden, und eis 
nige taufend habe die Königin Ehriftine geboten, f. defz 
fen Introductionem‘in notitiam Scriptorum Part.1.p.62. 
Im KT Theile der Teutfchen Ad. Eruditorum findet 
ſich auf der 925 Seite, eine Nachricht von feinen uns 
gedruckten Schriften, und wird dafelbft angezeigek, 
daß eine (die mit ihm verwandte infiedelifche) Fa⸗ 
milie in Sachfen die Aduerfaria befige, wovon zwei 
Proben in den unfchuldigen KLachrichten ehemals 
mitgetheilet worden. Gie find aber dem Anfehen nach 
aus einer Hand in die anderegefommen ; tie fie denn 
in dem Bücherverzeichniffe des ehemaligen Rahts Fries 
berich Eahlenus oder Ealenus, der 1731 zu an. 
geftorben, angeführer worden. Ehemals waren diefe 
Handfchriften in unfichere Hände gerahten, wurden 
‚aber durch den Weg des Rechtens aus diefem Gefaͤng⸗ 
nis wiederum befreiet, wie aus Wolfe Confpeifu Su- 
pelledilis epiflolicae et litterariae p. 129 erhellet. Die 
Ausgabe aller Barthifchen Handfchriften hat Boines 
burg in folgenden Worten gewuͤnſchet: „ Optem ex 
anımo, 
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„animo, eximide ac diffufae eruditionis.virum illum 
„religua, quae dicit, aduerfariorum volumina vna cum 
„illis libris edere, quorum fcribit fuapte fe manu com- 
„, pofuiffe plures, quam vt vno, quamlibet bene vali- 
„do, equo vectari vel eo vsque poflic ipfo biduo, 
quod non longe diftat Halıs, ſ. Struuii Adu litera- 
ria VIII. Fafc. p. 41, wo noch p. 65 gefagt wird, daß 
die Witwe 300 Thaler gefodert, und diefer groffe 
Mann gemwünfcher, es möchte der groffe Befsrderer 
der Studien Herzog Ernft von Gotha fo wol diefe, 
als feine Commentarios über den Augufinum de Ci- 
witate Dei an fich faufen. In dem Verzeichnis der . 
Bibliothek des Kanzlers von Ludewig finden fich Ca- 
salogo Manufcriptorum n. 281. pag.64. Henrici Mo- 
nachi Benedittini libri VI. de vita B. Germani epifco- 
pi Altifliodorenfis, hexametro verfu fcripti ante an- 
nos 800, in 4, von ı Alph., dabey folgende Note fi 
bet: „Ex impreflo typis codice hic defcriprus eft: 
„inde tamen commendandus, quod Cafp. Bartbii ma- 
„nu fcriptas in margine notas continet. Ein Regis 
fter feiner Schriften ftehet in Ehriftoph Hendreichs 
Pandeltis Brandenburgicis p. 431, woſelbſt auch erzeh⸗ 
det wird, daß Barth feine Handfchriften auf 2406 
Thaler gefchägt habe. Daß er unter dem angenom-» 
menen Namen Tarraei Hibii wieder Scioppium, wel⸗ 
cher canis criticorum genannt wird, unter dem Titel 
Caxe canem, gefchrieben, ift von vielen, unter andern 
im I Sheile ded Burkhartiſchen Caralogi, zu Halle 
1748, ©. 158 gemeldet mworben.. Sein Gloflarium 
latino- barbarum hat der Kanzler von Ludewig in 
feinem IL Tomo- Religuiarum drucken laffen, in der 
Vorrede deffelben Wiffenfchaft gerühmet, und eines 
noch vorhandenen Commentarii MSC. ad inflitutiones 
äuris erwehnet, welches Werk er des Druckes würdig 
ſchaͤtzet. Im Caralogo Biblioshecae Vffenbachianae 
MSC. p. 330 ftehet ein Autographum dieſes Barths, 
nemlid) Corona anımae’ conuerfae, Flofculis gratiofae 
gratiae diuinae 1627, cofftans 52 meditationibus ſa. 
cris, piis admodum et elegantibus. Ein gewiſſer Ge⸗ 
lehr⸗ 
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i 
kehrter in Sachfen, welcher Thomae Reineki Werke 
nebſt feinem Leben herauszugeben Willens gewefen, 
befigt ein Eremplar von dieſes Marines Obfernarionia 
bus, twelches Caſp. Barıh ehemals gehabt, und mie 
vielen critifchen und philofsphifchen Anmerfungen ver» 
feben hat. Lobfprüche auf ihn ftehen in Magiri Epo- 


momologio critico p. 107. Hiſtoria Bibliochecae Fabri= 


eianae Part. III. p. 467. Buchner: Ep. P. I. p. 224, 
Nemeiz in den Gedanken uber allerhand Materien 
VI Th. ©. 1:6. nennet ihn monftrum eruditionis; 
Wie ihn Boineburg gefchäget, ift aus den Anecdotis 
Boineburgicis, oder Prodromo Leibnitiand, welchen der 
felige Gruber herausgegeben, zu erfehen, f. das Nes 
-gifter bei dem Wort Barthius. Dieihm gefegte und 
in Stepneri Inferiptionibus Lipfienfibas n. 289 befindlis 
che Grabſchrift ift: „Mortale quod habuit, depofuit 
„reddendum immortale orbis lumen, faeculi decus 
„ eruditionis compendium GASPARVS BARTHIVS, 
„in quo naturaac fama quid prodigae poffent, often» 
„derunt. Quem’equidem docti doctum, equites ini- 
„mitabilem omnes ftupuerunt, quem detiique incer- 
„tum eft vtrum eruditio magis ancontemtus vanira= 
„tum commendent. Obiit Lipfiae XVII Sept. A. 
„O.R. MIICLVIH. peregrinationis vero fuae LXXI. 
Unterdeffen find auch einige nicht allgzugünftige Urthei⸗ 
fe von ihm gefället worden. Stolle zeigt in feinen 
“ Anmerkungen über Heumanns Confpedum p. 351 aus 
Barths Aduerfariis, daß er von groffem Gedächtnis 
und vieler Beleferiheit, aber weniger ürtheilungskraft 
und critifcher Scharffi 
ihn einen gelehrten Charlatan. Arnold giebt im IM 


&h. der Kirchen- und Keger- Hiſtorie, 5go ©. vor, 


er fen wegen feiner Soliloquiorum als ein Atheiſt im 
öffentlichen Predigten ausgerufen worden?! dahinge⸗ 


gen werben ihm in dem Programmase Acädemice, und 


anderswo, beffere Zeugniffe gegeben; und in dei Re⸗ 
de bes von der Rage heiſſet eg auf ber 4 Seite: ; Quam 
3, generofus in illis et eoel&ftis zelus eft! quam inten= 
„ta et deo. ipfijimminens deuotio! quam arduus hus 

E mana 


nnigfeit geweſen, und nennet 


* 
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manarum rerum contemtor animus elucee! Huc 
eant maligni eius obtre&ıtores et de pietate ſenſu- 
‘» que illibatae religionis cognofcant, Was in Colo- 
'wefi Opufenlis p. 818, nach der Hamburgifchen Aus⸗ 
"gabe, erzehlet wird, daß Barth ein Frauenzimmer, 
‚mit welchem er in allgugroffer Vertraulichkeit gelcbet, 
in den Rhein habe werfen laffen, widerleget Morhof 
'Polybift, Tom. I. p. 168, wo er fagt: „Mendacia 
'„ multa in illis funt, quale iliud de Barthio horrendum, 
„qui concubinam fuam Rheno fuffocauerit. Leber 
feinen Stolz Hlaget Buchner alfo: „De Barıbio gra- 
„tulor, quod ad amicitiae cultum redierit. Profe- 
"„&o eftmirabilecaput, etquem offendas, cum te pla- 
5 cere maxime autumes, Ego tamen hominem amo, 
'„colo, veneror, fi quemalium, ob diuinum ingenium 
'„ et incomparabilem eruditionem, quae ſaeculum no- 
'„ftrum praecipue illuftrar. Und anderswo: Pro 
'„Heinfi oratione et Catonis diftichis, quae cum ſum- 
„, ma voluptate, vt tua omnia, legi, ago gratias, Ho- 
'„rum exemplum alterum fuperiore feprimana cum li- 
„teris ad dominum Bartbium mil, Quaeris, quid- 
„nam refponfi abftulerim? accipe et compone fron- 
'„tem: daß Junker Eafpar Barthen (ipfe propriama- 
„nuferipferar) ein Schreiben von eflichen überbracht, 
„iſt dem Bothen diefes zum Zeugnis ertheilet. Signar, 
, Sellershaufen ꝛc. use eadem verba proxima hie- 
„me mihi reddita funt, quum ad ipfum literas dedif- 
„fem. - Quaefo te, mi frater, quid videatur, Nam 
ego iudicium fuftineo, et illud fenatorium vfurpo 
N. L. Interim non diffiteor, me et amare fummope- 
„re et admirari. ber Daum, ber ihn in einem 15 
‚sährigen Umgange genauer kennen lernen, entfchuldi- 
‚get ihn in feinen Zpp. ad Reinefum p. 37, vergl. Cre- 
ni shefaurum libror. philolug. et hiftorie. — 46. 
Deſſen Worte ſelbſt lauten: „De vita eius diſſoluta 
„mihi nihil conſtat quidem, et quod maledici tanto 
„ deefle virö non potuerint, nihil mirtim, Si Italus 
quisplam, velGallus, vel Anglus tanta valuiffet le- 
„&tione, quaBaribins, innumerabiles, ampliſſimae er 


* fun.» 
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‚„fummae ipfi decernerentur laudes. At quia homo 
„, Germanus fuit, etquod caput eft, Lurheranus, con- 
„temni debuit, vt ınutilis. Lurherani enim nifi are- 
„.ligione deficiant, raro plaufu clarefcunt, ad defe&to- 
„res ſtatim fummi viri redduntur, et magnum nanci- 
„fcunrur nomen. Scimus, quantum religio et natio 
„claritudini officiant. Imo, fi dicendum, quod res 
„eft, indefeffum ftudium et cura publici attulerunt 
„, has obtre&tationes Barıbio et odia: cum enim illud 
‚„tempus, cuius erat auariflimus, quodque alıi fcri- 
„bendis literis fauores. hominum conciliantibus, et 
„adulationibus, atque emendicatis longeque quaelitis 
„laudibus impendebant, vt fe fuaque claris viris com- 
„mendarent; ftudiis darer: in amicis parandis, fcri- 
„ bendis epiftolis er emendicandis laudibus non admo- 
„dum erat follicitus, fimilis Antigenidae tibicini, qut 
„diſcipulo fuo magni profe&tus, fed parum feliciter 
„populo fe adprobanti, cunctis audientibus dixit: 
„mihi cane et Mufis, Das Allgemeine Gel. ker. fagt 
unter andern, Barth habe im 18 Jahre einen Com- 
mentarium in Virgilium herauggegeben ; und gleich als 
fo hat ed Wirte ausgedruckt: iedoch es ift nur ein 
Commensarius über des Virgilii Ciris, nicht über den 
ganzen Virgilium, wie Herr Kuͤſter ©. 188 bemerfet; 
and weil folcher 1608. herausgefommen, müfte er ihn 
im 20 oder 21 Sjahre feines Alters haben drucken 


laffen. | 

ste. Barth (Ehriftian von) T. 

Man fan hinzifügen, daß er ein Sohn des Kanz⸗ 
lers D. Caſpar Barths zu Halle geweſen, womit bie 
Barthifche Genealogie (Zahl 508) zu vergleichen; fer⸗ 
ner, daß er 1607 verftorben, wo aber, davon giebtder 
Herr von Dreyhaupt eine doppelte Nachricht: Denn 
in.der fehr kurzen Nachricht von feinem Leben, im IE 
Th. der Beſchr. des Scalkreifes ©. 580 fagt er, 
Barth fen auf den Neichstage zu Negenfpurg geflors 
ben ; hingegen in dem Barthifchen Geſchlechts⸗Regi⸗ 
fier meldet er, Barth wäre, auf dem — zu 

| | | Ä peier 
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Speier geftorben. Sonſt melder er auch, Barch Has * 
be die Speierifchen Kammergerichts Urthel, welche 
D. Raphael Seyler von Zeit der Stiftung dieſes Ges 
richt3 an bis 1600 gefammlet, vermehrt, in 5 Baͤn⸗ 
den oder Theilen, zu Speier und Sranffurt 1602 u. 
folg. herausgegeben: ftatt deffen Herr D. Fächer daß 
Jahr 1604 feet. Das Werk kommt im Caralogo Bibr. ı 
Ludewigianae p. 722. num. 5388-- 5392 und 5393- 
5397 in folio, zweimal vor, unter dem Titel: ,, lim 
„theile und Befcheide des Kaiferl. Kammergerichts, 
„bon 1495 bis 1587, ehemals geſammlet durch Raph. 
„Seyler, nun aber fehr vermehret durch Ebriftian 
„Barth. Gpeier 1604,in5Ddänden. Seylern fuͤhrt 
Herr D. Joͤcher unter dem Namen Raphael Seiler 
an, und fagt, Barth habe Seilers Sammlung 1694 
ie an flurt in dreien Folianten auflegen laffen: 

ie Zahl 1694 muß 1604 heiffen, und das folgende 
wird heiffen follen: „zu Speier und Sranffurt in fünf 
„Folianten. Im Caral. Bibl. Fo. Gottl. Heineccii wird 
diefes Werf auf ber 22 ©. unter Barths Namen am 
gefuͤhret. BE, | 

su. Barth (Chriſtoph Gottfried). _ 

Scheinet bereits: verftorben zu feyn, bat aber hera 
ausgegeben: Diff. de recitatione et retraftatione ve- 
terum, Halae 1701, 4; Diff. de imaginibus veterum; 
in bibliothecis vel alibi pofitis, Hal. 1702, 4. 


512. Barth (Ieremias), 
Foannis Beguini Secreta fpagyricareuelars, find cum 
Feremiae Bartbii notis, zu Guben 1618 in 8 herfür ge: 
fonmen. = | 
.- 53. Barth (Johann Ehriftian).. . 
. War aus Hallegebärtig, wofein Bater E. E. Rahts 
Hausvoigt auf dem Rahthauſe, und ein Spuriug aus 
der Barthifchen Familie geweſen. Er ward Pfarrer 
Zeichn, eine Meile von Yale, und verfchied 1734 
Der Herr von Dreyhanpt ange. Orts S. 580 mel⸗ 
der weiter nichts. Sch Re demnach LER 
Ä c ohne 
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ohne Zweifel derienige Johann Chriſtian Barıh fen; 
der als Berfaffer und Anewortender unter Paul Ar 
sons Morfige zu Halle 1706 eine difl. de genuino 
principio aftionum chriftianarum, in 4 gedruckt , ger- 
halten; welche nachgehends als eine Abhandlung mut 
folgender Aufichrift ang Kicht getreten: Fo. Chrifti= 
ani Barth tractatus theologico-moralis de genuino 
"principio altionum chriftianarum, olim fub praefidio 
Pauli Antonii ventilatus, nunc cum augmentisedirus, 
Halae 1719, 4. DEE | 
| 514. Barth (Johann Conrad), 
Von ihm hat man: Wiedererobertes Dfen zu einem 
Panier zu Odenburg aufgerichtet, Negenfpurg 1686 


in 4. 
518. Baftineller' (Andreas). | 
Beider Rechten Doctor, koͤnigl. Preuffifcher Kries 
gesraht, Dberburgermeifter und Pfanher zu Halle, 
war dafelbft den. 11 Merz 1650 geboren, befuchte das 
Gymnaſium zu Yale, ſtudirete nachgehends zu Jena, _ 
10 er 1672.de dominio in genere ac in Ipecıe, cum 
primis vero imperio, unter Valentin Velthems Beis 
ſtande difputirte, nachher zu Altdorf, wo er 1675 nach 
vorgängiger Inaugural⸗ Differtation fine praefide, de 
. denunciationibus, ciuili, canonica et euangelica, Dos 
ctor der Nechten ward. Hierauf gieng er in fein Bas 
terland zurück, übtedie Rechte mit vielem Ruhme aus, 
ward darauf Kämmerei=Auffeher, 1683. Achtmann 
bei der Kirche zu U. L. Frauen, gab aber diefes Amt 
auf, weil er aus dem Kirchfpiele zog, und ward dages 
gen 1699 Achtmann an der Ulrichgfirche, folgends 
urfuͤrſtl Brandenburgifcher -Naht und, Kriegscom⸗ 
miffar, 1697 NRahtemeifter, 1719 Kriegesraht und 
Dberburgemeifter, und ftarb den 20 Merz 1724. (ſ. 
von Dreyhaupe Beſchr. des Scalfreifes II Th. ©: 
581, welcher auch dag Gefchlechtsregifter liefere, und 
noch von dem ‘lebenden Herrn Gebhard Chriſtian 
Baſtineller, und von den Herren Johann Andreas, 
und Johann Friederich, auch Baſtinellern, * 
delt 
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delt.) Das Baſtinelleriſche Gefchlechtsregifter iſt/ 
dieſes. (I) Johann Baſtineller war aus dem 1613 
unfergegangenen Flecken Plauͤrs in Graubuͤndten ges 
bürtig, wohnete aber zu Häpnhofen an der Schmuf- 
‚ter bei Augfpurg. (ID) Sein Sohn Andress: war 
fürftl. Magdeburgifcher Hofbader und Bornmeifter, 
geboren 1532, ekorken den 2 Sept. 1666. Deffen 
erfte Ehefrau war YTagdalene, Conrad Kuͤhlmuß zu 
Leipzig Witwe, melche er 1614 heirahtetg, aber den 
22 Jenner 1648 durch den Tod verlor. Die andere 
war Katharıne, Han; Tänzers zu Dlgniz Tochter, 
welche er den ı9 Herbſtmonats 1648 ehelichte, die 
aber alfererft den 23 Octobers ız12 im 92 jahre ver 
ſchied. Die Kindgr diefes Andreas waren nachftes 
hende: (1) Andress, B. R. D. welcher in diefem Ab: 
ſchnitt befchrieben worden, (2) Magdalene, fo 1652 
gefforben, (3) Johann Chriftoph, ein Bader zu 
Halle, geboren den 15 Sept. 1654. geflorben den 27 
Jun. 1682. (II) Der zulezt gedachte Andreas, der 
iungere, hatte zur Ehefrau Barbaren Dororheen, 
D. Adam San. Freyſteins, auf Zfchornau, Vice» 
Fanzlers zu Weiffenfels Tochter, welche den 29 Win- 
termonats 1663 zu Leipzig geboren, den 16 Herbfts 
monats 1679 an ihn vermählet worden, und den 7 
Hotnungs 1712 geftorben. Seine Kinder find: (a) 
Dororhee Sophie, 1681 geboren und geftorben. 
(b) Johann Seiederich, B. R. D. koͤnigl. Poln, 
und kurf. Saͤchſ. Hofraht und Burgemeifter zu Leip- 
sig, geboren den 6 Jul. 1682, welcher 3 Ehegenoffin« 
nen gehabt. Die Erſte war Chriftiane Blifaberh, 
Algen Chriſt. Grafs Handelsmannes in Leipzig 
öchter, geboren den 4 Herbſtmonats 1697, vermähle.. 
den 4 Herbſtmon. 1713, verftorben den 31 Chriftmos ‘ 
nats 1715. Die Zweite Ehegenoffin war Magdale⸗ 
ne Söpbie, Johann Chriſtoph Muͤldeners, fon, 
Poln. und Furf. Sächf. Hofrahts zu Dresden, Toche 
ter, geboren den ao ‘jun. 1701, vermählt-den 3 Jens -⸗ 
ners 1720, geftorben den 12 Dec. 1720. Die Dritte. 


war Seiederike Caroline, D. Adrian Stegers, kaiſerl. 
Gc2 Rahts 
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Rahts, kön. Poln. Hofrahts und Burgemeiſters zu 


ipzs /Tochter, vermaͤhlt den 8 Nov. 1729, geftor- 
ben den 22 Gepf. 1749. Seine Nachkommen aber 


find: ) Andreas Friederich, fon. Poln. und kurf. 


Sicht. Kammerfecretär zu Dresden, ‚geboren den 4 
Sum, 1714, 8) Dorothee Ehriftiane, geboren den 
31 Dee. 1715, geflorben den. 23 Dec. 1717, 4) 30: 


bann Seiederich, geboren den I Dec. 1720, geftor: - 


ben den KDer.d. Jahres. (ec) Klifaberh Charlotte, 


gebore 1 dei %ı Non. 1684, vermählt 1704 an Herrn 


H 
n. Ch.it. Orte Hylius Nahtsmeifter und S ndis 
fug zu Halle, nachgehends Fon. Preuß. Geh. Faht 
und Öeneralauditeut, welche den 24 un. 1726 ge⸗ 


fioeben. (0 ZJohann Andress, fon. Poln. und. 
furf. Sächt. Nentmeifter zu Merfeburg, geboren den 
zo Mai 1687. Deffen Ehegenoffin ift Anne Sopbie, 
Hans Ernft Sperlings auf Anrode, fon. Preuß, 


Hauptmanng, Tochter, die er den ı2.Mai 1722. g0r 
heirahtet. Seine Rinder find: #) Friedrich Andres 


as, fin. Preuß. Kegimentsquartiermeifter unter dent 


Naſſauiſchen Dragoner- Negimente, geboren den ı 
Merz 1723, 8) Barl Johann, ber Arzneifunft Bes 


Aiffener, geboren den 8 Jenners 1725, aeftorben zu 


Keipzig den 20 Mob. 1742, Y) Auguſte Ehriffisne 
geboren den sul. 1727, geftorben.den 24 Hor 






1739. (e) Gebhard Ebriftien, fon. — | 


raht und Prof. der Rechte zu Wittenberg, geboren den 
5 Mai 1689, deſſen Leben im Dreyhauptiſchen Wers 


fezu finden. Seine Ehegenoffin iſt Chriſtiane Lo fe, 
Gottlob Friederich LTefters, auf Hoheneg Big ' 


% 


ON. 


Noln. Amtmanns zu Stollberg, Tochter, geboren den 


16 Hornung® 1703, verheirahfet den L5 ea 


ı720. Seine Kinder find: =) Gebhard. Sriederich, 


tin. Preuß. Neferendar bei dem Tribunal zu Berlin, , 


— 


geboren den 29 Auguſtm. 1727, 6) Barl Gortlob, . 


“ x 


der Gottesgelahrheit DBefliffener, geboren den 25 
Senn. 1730, Y) Heinrich Ludewig, der Rechte Be: 
fliſſener, geboren den 24 Aug. 1731, ) Wilbehmi- 


ne Beroline, geb. den, 24 ‘un, 1736, ») Chriftiane. 


rie⸗ 


- 
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Friederike,) Baroline Louife, ») Ehriftian Adolph, 
-  melche drei lestere iung verftorben. x) Augufte Dos 
rothee, geboren den 10 Apr. 1691, heirahtete din 15 
Sept. 1711. Polyf. Zeyfern, Superint. und Paft. S; 
Marimi zu Merfeburg. (g) Johanne Sophie, ges 
bören den 14 Aug. 1692, vermählt den 9 Merz 1713 
an Andr. Sriedr. von Pawlowsty, koͤn. Hreuß Geh: 
und Land⸗Raht im Saalkreiſe. (h) Katharine Sa⸗ 
lome, geb. ENov. 1693, vermaͤhlt den 14 Febr. 1715 
an- Johann Gottlieb Alberti, B. N. D. fürftl. 
Sähf. Weimar. Hof-und Kammerraht , ftarb den 6 
Jenner 1746. (i) Ehriftiane Rofine, geboren den 
4 Jun. 1696, vermählt den 7 Det..1726 au D. Chriſt. 
-Htto Miylius, kon. Preuß. Geh. Naht und Generale 
Auditeur. . (k) Johann Auguft, der Gottesgelahr⸗ 
heit Befliſſener, geboren den 6 Det. 1697 ftarb den 
2 1743. (1) Barl Gottfried, Fön. Preuß. 
gsraht und Direct. des Lagerhauſes zu Berlin, ges 
boren den 27 Jenners 1703. (m) Marie Kouife, $ . 
boren den 10 Yug. 1705, verheirahtet an den Fon. 
reuß Stallmeifter von Eckart zu Berlin. (n) Ehrie 
ne Magdalene, und (0) Heinrich Gottlieb, wel⸗ 
che beide iung verſtorben. (IV) Oben angeführter 
Fohann Chriſtoph Baſtineller, des Andreas Bru⸗ 


der, zeugte mit Suſanne Muͤllerin: a) Batherinen. 


Magdoalenen, geb. den ı Fun. 1678, verheitahtetan 
N. Taubert, Fur. Pract. zu Hanau, P) Johann 
Chriſtophen, geboren und geftorben 1680, 7) Sur. 
fannen Dorotheen, geboren den 28 Jenn. 1682, 
verheirahtet den 24 Febr. 1724 an Sam. Chriſtian 
aten, B. R. Eicentiaten, und verſtorben den. 22 
Sehr. 1729. | 

516. Bavarus (Conrad). |. 
‘Man fänn noch anmerfen, daß er zweimal, nem⸗ 
lich 1611 umd 1635 der Umiverfität Leipgig Rector ger 
weſen; und zu Halle mit folgender Grabſchrift beer⸗ 
diget worden: „Quicquid hoc eft Viri Clarifüimiet : - 
„Excellentiffimi: Dn. M.' Conradi Bauari, Hallenf.. - 


ec? „„ 9axon. 


X 
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„Saxon. publici Linguae vtriusque ac Hiftoriar, im 
;„, Acad, Lipf.Profefloris, Maioris Principum Collegii, 
», Philofophicae Facultatis arque laudatifiimae Acade- 
„miiae Senioris er Decemuiri, in Patria fua, nofte 
„ diem Conradi fequuta A.Chrifti quidem M.DC.XLIR 
„mort. aetatis 72 hoc monumentum ponendum 
„curauit Regina Margaretha multo moeftifiima eius- 
„dem Vidua.. (f. von Dreyhaupts Befchr; des Saal⸗ 
Freifes ITh. ©. 582.) den re 
"517. Baufe (Gottlieb Sigismund). > - 
War 'des gleich folgenden (Zahl 518) Joachim 
Reinholds Sohn, ſtudirete zu Jena, wo er auch Dos 
ctor der Rechten wurde, zu Halle aber übte er die Rech⸗ 
te aus, und fiel den 19 Merz 1700 zu Halle in dem 
Schloggraben der Morigburg, und blieb tod. Man 
bat von ihm: Diff. de libertate.ftatuum imperii, Je- 
rıae 1688 ; und difl. inaugur. de. poteftate alienandi 
bona imperii, ib. 1695, beide unter Nik. Ehr. Lyn⸗ 
kers Borfiße gehalten. (von Dreyhaupt Befchr. des 
Saalkreiſes II Th. 584 ©) Das Bauflifche Ge⸗ 
ſchlechtsregiſter ift in ebendemfelbieen Werke ſehr 
weitläuftig zu finden, welches wir iegt vorbei laſſen. 
518. Baufe (Joachim Reinhokd). 
Geboren den 16 Dec. 1624, war beider Rechten 
Doctor und Dom» Spndifus zu Magdeburg, auch 
Senior Capituli SS. Petri et Pauli, und farb 1669. 
Seine Sjnaugural-Differtatistt, de momento tempo-,, 
ris, hielt er 1660 zu Helmſtaͤdt unter George Werz 
ners Vorſitze. (von Dreyhaupt daf. IITh. ©. 584.) 
Der Herr yon Dreyhaupt nennet ihn Johann Rein: 
hold; allein vermoͤge des Gefchlechtsregifterg hieß er: 
Joachim Reinhold. Sein Vater war Andrens, Wort« 
halter. und Pfänner zu Halle, geboren. den. 14 Sept. 
1587, geftorben den 9 Sept. 1626 an der Peſt; feine 
Mutter Regine, M. Wolf Pragers, Amtſchoͤſſers 
auf dem Petersberge, Tochter, ftarb den ı Mai 1637 
an der Peſt. Sein Grosvater Sigismund mar zu 
Kalle Rahtmann und Pfänner, und.um 1590 Thals⸗ 
vor⸗ 


d 
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vorſteher. Sein Elterhater Joachim, Rahtmann 


und Pfaͤnner zu Halle, ſtarb den 15 Ang: 1580. Sein 


Ureltervater Hermann war Oberbornmeiſter allda, 


sg ben — 1647, verſtorben 1669. von 
ſeinen Kindern bemerke 


* 
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ones, Witt. 1710,4. (3) Oeconomia iuris ad vfum 
hodiernum adcommodati, adcurante Chriftoph, Henr. 
Bergero, Lipf. 1712,4. (4) Collationes cathedrariae, 
welche bei Pagenftechers tr. de praefcriptione feudi 

- ecclefiaftici ftehen.. (5) Electa proceflus executiui, 
. poffeflorii, prouocatorıi, et matrimonialis: cum dis- 
quilitione, quousque aftori reoue in foro ele&torali- 
Saxonico liceat deferre iufiurandum, Lipf. 1705. 4. 
(4) Ele&ta difceptarionum forensium, wie auch Sup- 
plementa ad Ele&ta difceptationum forenlium, fecun- 
dum ordinem proceflus eletorslem Saxonicum, „web 
che.dem 2 Theile nach zu Leipzig 1709 in 4 geliefert. 
morden. (7) Refolutiones LL. obftantium, quae in 
compendio Lauterbachiano expromuntur, ed. 2. Witt: 
1699. 8. (8) .Refponfa, ex omni iure, quo inprimis 
Germania vtitur, repetita, Lipf. 1708. fol. (9) Dif- 
fertationum iuris feletarum volumen, Lipf. 1707,.4, 
darinnen folgende Abhandlungen enthalten find: 1. 
diſſ. inaug, de diftrahendi pignoris iure, 16825 2. 
differt, "3- de iurisprudentiae romanae praecognitis; 
3. decas fingularum quaestionum ;, 4. ad pandetarum 
Lib. 1. et 2. exercitationes duae; 5. de quafı delittis; 

6. de differentiis iuris perfonarum et, rerum; itemque 
in re et ad rem; 7. Juftinianus ad prooem. Inftit. 
enuelearus, atque vindicatus; $. de vfuris; 9. de 
nieceſſitate curatoris in aftis mulierum; 10. de leuis 
notae macula, 1686; 11. de fontibus. adieftarum 
qualitatum, 1687; 12. de iuribus interdi&ti Saluiani ; 
13. de renunciatione.iurium; 14, de iure rerum per- 
- ‚tinentium; Is. de priuilegiis aegrotorum; . 16. de ' 
transmisfione.hereditatis, 1688; 17. pofitiones iuris; 
18. pofitiones iuris; 19. de iure ex pacto vendendi, 
fi vendatur, 1689; 20. de iure primae licitationis, 
1691; 2ı. de priuilegiis militum circa. teitamenta ; 
22. conclufiones forenfes; 23. de poteftate perfonae 
publicae in feipfam; 24. deiure venandi feras, 1692; 
25. de reformatione diuifionis extraiudicialis ex cauf- 
fa modicae laefionis; 26. de auctore rixae;. 27. de 
legitima mariti; 28. de muliere tefte; 29. de foro 
Ä | rerum 


’ 
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rerum finguläri ; 30. de fru&ibus ac impenifis, quoad 
bonae melaeque fidei pofleflorem; 31. de dominio 
ktis, 16965 92. de omilfione hereditatis; 33. de 
artıculis.elifiuis; 34. de natura dominii, quod liberis 
competit in bonis parentum ; 35. memeriale tripar- 
tirum imperii R. G. ftarus, juris, iudicii, per indicem; 
36. de fide vafallitica, 3699; 37. de priuilegiis, iis 
maxime, quibus renunciari nonpoteit, 1700; 38. d@ 
fententia racite alternatiua; 39. de donatione prin- 
eipis; 40.. depraecipuis electorum praerogatiuis; 4: 1. 


de nexu ĩurisiurandi, quo fidelitas et ſubiectio conti- 


nentur; 42. de iure et aequitare cap. vlt. de. praeferi« 


»ption,; 48. de modis declinandi recognitionem et 


diffeffionem inftrumentorum, 1701; 44. de vacuo; 
45. de gradu legitime tribuendo, 1702; 46. deaefti- 
matione maxima, eademque in contrattibus rerum fun- 


gibilium ex tempore morae-praeftanda, 1703; 47. de 


‚liberalitate neceflaria, ſiue de donationibus ad quas 


sure obligamur, 1704; 48. de poflellione vxori in- 


pximis faxonicae in bonis mariti competente; 49. de 


matrimonio illuftrium ; 50. de ceflione priuilegii 
ñiſcalis. Ferner noch einzelne Differtationes, al: (10) 
quousque actori reoue etc. ſo vorhin bei. feinen electis 
proceflus executiui angeführet worden, und vorher 

1702 herausgefommen. (ı1) devfu a&ionum, 1704» 


& (12) de, vſu actionum poenalium, 1705; (13) de 


“ndiciariis cancellariarum praerogatiuis, 1708: (14) 
' de mätrimonio compriuignorum, recufa. 1708. (15) 


de.difcrimine bonorum vxoris, 1709. (16) de maru- 

ı dominii probatione per vfucapionem. (17): de 
eXceptione non numeratae pecuniae aduerfus cambi+ 
um, (18) de exardio proprietatis, feu origine dominii, 
(19) de herede in re incerta inftiruto, (20) de fele+ 
&tis fideicommifforum capitibus, 1710. (21) Vindiciae 
priuilegiorum ordini militarı ex: jure.romar:o, comper 
tentium. (22) dehis, quae circa praefcriptionemmor 


ratoriam falfo traduntur, 1711. (23) de contrauindi- 


catione, 1718. (24) de reftirutione in integrum- ob 
reuerentiam denegara,, 2% (25) de iure —— 
Ce; ur- 
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furdorumque circa feuda, 1696. Wie auch noch (26) 
Electa iurisprudentiae criminalis, Lipf!' 1706, 4: und 
Supplementa ad ele&taiürisprudentiaecriminalis, Pars 
I. 1709, Pars II. 1708, in 4. (27) Marcelli Calae de 
' articulandi er probandi modo, item de priuilegiis vax 
riandi-et eligendi forum, tra&tarus, cura Jo. Henr. 
Bergeri, Francof.- 1693, 4. (28) de logomachüs in 
jure, Witt. 1707. 4. (29) 2 Orationes, quarum alte- 
rä expendirur?! Sciatne, an opineturICrus? altera 
präeceps iuris addifcendi ftudium improbatur, etc. ſo 
bei der Comm: de: vfu actionum nach der Leipz. Aus⸗ 
gabe von 1706 in 4. ftehen ; und noch andere kleine 
Fer , die den’ übrigen zum Theil angehaͤnget 
ET n° BE . h Sn RR u: LE 9 4 


> 520. Berndes (Johann Frans). 
Beider Mechten Doetor , Ein. Preuß. geheimer Re⸗ 
Hierungs- Kriegs « und Domainen- und: Conſiſtorial⸗ 
Raht, wie auch aduocarus fifci deg Herzogtums Mags 
deburg, Senior des Scabinats, Schultheis und 
Salzgraͤf zu Halle, war zu Wolfenbüttel, wofein Bas 
ter Conſiſtorial⸗ Secretär gemefen, geboren; ftudirete 
zu Halle, diſputirete im September. 1703 unter Sam. 
Stryken de niegotiis capitulatione caefar. annullatis, 
ward 1705 beider Nechten Doctor; und darauf dem 
Schultheiffen und Magdeburgifchen Advocato Fiſci 
Licentiaten König, mit dem Titel eines Föniglichen 
Rahts, beigeordnet, welchem er nach deſſen 1709 er⸗ 
folgtem Abſierben voͤllig im Amte folgete. Ais dar⸗ 
auf 1716 die Berggerichte mit dem Schoͤppenſtule ver⸗ 
bunden wurden, ward er zugleich Senior des Schoͤp⸗ 
penſtuls, und erhielt den Titel eines koͤnigl Hofrahts, 
nachgehends ward er Magdeburgiſcher Regierungs⸗ 
raht, und 1722 bei der Vereinbarung der Thalgerich⸗ 
te mit dem Schoͤppenſtule Salzgraͤf und zugleich Mag⸗ 
deburgiſcher Krieges⸗ und Domainen⸗Raht, auch in 
Er Dvalität vorfigender und dirigirender Raht in 
r Salz⸗ und Bergmerfd - Deputation zu Halle, fol 
gends erhielt er den Titel eines koͤnigl. ar 
* 5, ra } 
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zahts, und ftarb ben 15 Aug. 1731 zu Berlin. - Er 
ift in vielen koͤniglichen Sefchäften und Commiffionen, 
fonderlich 1730 als fubvelegirter Faiferlicher Commiſ⸗ 
farius swifchen dem Domprobft und der Neuftadt Hil- 
desheim, gebraucht worden, die er glüflich zu Ende 
bracht. Seine Erſte Ehegattin war Anne Sophie, ° 
ohann Bodo Bethmanns, furf. Brandend. Kam 
merſecretaͤrs, Tochter, Johann Katſchens, Doctorg 
der Med. und Bhyf. zu Halle, Witwe. ie weite 
Ehegattin war Juliane Margarethe, Konrad Wils 
helm Thulmeiers, Fin. Preuß. Geheimenrahts und 
Negierungs- Directors zu Minden, Tochter, geboren 
den 2 Jenners 1686, verehelicht den 19 Heumonats 
1710, und verftorben den 14 Chriftmonats 1742. 
Diefe has. ihm geboren: (1) Henrietten Marien 
Magdalenen, geboren den ı2 April ı711, gefiorben 
den 24 April 1726. (2) Herrn Johann Friederich 
Wilhelm, koͤn Preuß. Obergerichtsraht in der Ufer 
mark, und dirigirenden Burgemeifter und Stadtrich⸗ 
ter zu Prenzlow, geboren den 18 Jun. 3712, verehes 
licht anfänglich 1734 mit Sophien Henrietten Ma⸗ 
rien, Heinrichs von der Hellen, Ein. Preuß. Negies 
rungsraths und Protonotars bei der Mindifchen Re— 
gierung, Tochter; und nach deren Tode mit Innen 
Kleonoren, Gottfried Olears, Predigerg zu Spicken⸗ 
dorf, Tochter. (3), Wilbelminen. Sophien $riede- 
xriken, geboren ben 24 Aug. 1713, vermählt 1732 
mit Heren Friederich Wilhelm von Scharden fin. 
Preuß. Negierungsraht, Aſſeſſor des Schöppenftulg, 
Nahtsmeifter und Pfälzer-Colonie- Richter zu Nalle, 
welche den ı Jenners 1734 geftorben. f. Herrn von 
Dreyhaups - Befchreibung des Saalkreifes II Th. 
586 Seite. : | 


| ‚521. Bertram (Caſpar). 

Diefen muß man von dem im A. ©. L. gleichnami⸗ 
gen unterfeheiden. Er war B. N. Licentiat, €. €. 
Rahts Worthalter und Pfäriner zu Halle, geboren den 
23 Brachmonats zw Zeig, alwo fein Vater D. — 

: er⸗ 
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Berrram damals als Pfarrer an der Nikolauskirche 
ftunde, Er befuchte das Gymnafium zu Halle unter 
feinem Schwager dem Eonrector Zipen und dem Mes 
etor Berger, 308 1663 nach Jena, und trieb die Welt 
mweisheit, fo er zu Wittenberg, wohin er fih 1665 
begab, fortfeßte, two er auch 1665 die Magifterehre 
annahm. Hierauf gieng er nach Leipzig, befliß fich 
ber Nechte, blich 3 Fahre dafelbft, und that folgends 
eine Reife ing Reich, auf welcher er zu Strasburg - 
nach gehaltener Inaugural⸗ Differtation de patre do- 
hatore am ı5 Herbfimonats 1671 Licentiat der Nechte 
geworden. Alsdann fam ernac Halte —— 
die Praxin, ward als Worthalter in den Rahtsſtul er⸗ 
wehlet, und ftarb den 1 Brachmonats 1677 an der 
Gardialgia. f. von Dreyhaupts Beſchr. des Saal 
Freifes II Th. 586 S. Aus dem Gefchlechtsregifter - 
ift noch zu merfen, daß fein Grosvater YTicolsus ge 


| . heiffen, von melchem dag A. ©. L. handelt, fein Elter- 


vater aber Peter, ein gräfl. Barbifcher Richter im 
Amte Gros: Mühlingen. Seine Ehefrau war Dos 
rothee Eliſabeth, D. Georg Hagens, Scabinats- 
Aſſeſſors, Tochter, und Ehriftian Leyfers, D. bei 
Theol. und Superint. zu Eangerhaufen, Witwe, die 
mit ihm den 5 Aug. 1673 vermählet worden; und . 
dieſe gebahr ihm, auſſer 4 Söhnen, welche in der Ju⸗ 


‚ gend farben, eine Tochter Anne lifsberb, geboren 


den 2 Hornungs 1674, vermählf den: Nov. 1702 
an Burchard Gotth. Struven, B. R. D. und Prof. 
ber Hift. zu Sena, welche den 30 Merz 1706 wieder 
verftorben ift. v 


522. Bertram (Conrad). | 

B. N. Licenfiat, Nahtsmeifter und Pfaͤnner zu 
Halle, geboren den 5 Mai 1645 zu Zeiz, des vorher 
gehenden (Zahl 521) Bruder, befuchte mit demfelben 
das Gymnaſium zu Halle, und zog mit ihm auf die 
hohe Schule nach Jena, wo er Struven, Bachmans 
nen und Schrötern hoͤrete, auch 1667 im Hornung- 
unter dem leztern de: inculpata tutela —— 
| | J 


% 
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Sm 5. 1668 begab er fich benebft feinem Bruder nach 
Wittenberg, um fonderlich Caſpar 3ieglern zu hören, 
und fehrete nach Halle zurück, allwo er fich unter D, 
Rittern auf die inriftifche Uebung legte, Sm‘ 1671. 
difpufirete er unter Bechmannen zu Jena, jur Era _ 
haltung der Picentiatur , de folemnitatum, quae iure 


sommuni ad teftamenti faltionem requiruntur, remif- 
‘ fioneet.intentione, 1699 wehlete manihn als Works 


| halter in den Raht zu Halle, 1711 wurde er Rahts⸗ 


meiſter, nachdem er ſchon von 1692 an Vorſteher der 
Ulrichskirche geweſen, welches Ant er aber bei Erhale _ 
tung des Confulats wieder niederlegte. Erftarbden 
30 Jen. 1722 am Blafenftein ohne Kinder. fi von 
Dreybhaupts Befchr. des Saalfreifes II Th. 586 ©. 
eine Ehefrau hieß Dorothee Klifaberh, eine Toch⸗ 
ter Johann Jakob Heinrichs, F. Magdeb. Kanımers 
meifters, ſo den 2 Dec. 1673 anihn verheirahtet wor« ⸗ 

den, und ben 13 Jun. 1724 verftorben. Geine Kin. 
der waren Johann Conrsd, geboren und geſtorben 
den 15 Aug. 1674, und Anna Maris, geboren den 
22 Sept. 1675, geitorben den 5 Merz 1682. | 


| 523. Bertram (Safob). 
Hat herausgegeben: Das Lamm Gottes, dag der 
Welt Sünde trägt, in 7 Pafjionspredigten, Lüneburg 

1679 in 12. 
| 524. Bertram (Nikolaus); F - 

. Zur fernern Nachricht dienet, daß fein Water Peree 
graͤfl. Barbifcher Richter. im. Amte. Gros-Mühlingen 
geweſen. Ehe er nach Eisleben gefommen, iſt er 
Pfarrer zu Klein-Mühlingen gewefen. Er-ftarb 1619 
den 7 April, 86 Jahre alt. Inter feinen Leichenpres 

bigten ift eine auf Joften Grafen zu Barbi und Müh- 
lingen, gedruckt 1610 in 4 zu Magdeburg, 

525. Bertram (Sixt). 

Das A. G. £. gedenfet feiner nur beigängig unter 
dem Gottesgelehrten Cafpar Bertram, und meldet 
‚nur, daß er. diejes Mannes Älterer Bruder RN, 
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als Paſtor an der Ulrichskirche zu Halle 167 1 den 11 
Decemb. geſtorben, und eine Predigt 'von Gloden | 
wie auch difp. de ueeunyorei carnis Chili hinter⸗ 
laſſen. Eine nähere Beſchreibung aus dem — 
haͤuptiſchen Werke ITh. 586 u. f. ©. ift dieſe. € 
war zu Naumburg den ı Dec. 1609 geboren: Der 
Dater war Eafpar, ein M., Oberpfarrer und Schos _ 
larch zu Raumburg, welcher den 25 an. 1647 flarb; 
und feine Mutter Anne, Conrad Siegfricds, nat 
rers zu Groffenfala, Sochter, fo 1618 verfforben. 
- Der Grosvater Perer ıft oben (Zahl 521) erwehnet 
worden. Gein Gefchwilter waren Eafpar, der Got⸗ 
tesgelehrte, von dem dag A. ©: 8. redet; Conrad, 
Pfarrer zu S. Moriz in Naumburg; Perer, Pfarrer 
zu Lauſſig; Regine, welche an den £. Duderftadr, 
Superintendenten zu Freiburg, verheirahtet worden. 
Unſer Sirt befuchte erftlich die Schule m feiner Das 
teritadt, hernach 3 Jahre lang die zu Brandenburg, 
- ferner 3 Jahr das Gymnafium zu Stettin? betrat 
1626 die hohe Schule zu Frankfurt an der Dder, und 
gieng von hier wegen einbrechenden Krieges nach Se 
na, wo er ſich s Jahrelang auf die Weltweispeit und 
Gottesgelahrheit legte, sfters difputirte, ‚und 1631 
Magifter wurde, auch felbiges Jahr fich nach Leipzig: 
begab, nnd dafelbft einige Zeit beſonders lehrete. 
Man machte ihn 1632 zum Gonrector.su Naumburg, 
zu dergleichen Stelleer auch in diefein Jahre den Ruf 
nach Stargard bekam: doch blieb er zu Naumburg, 
und.erhielt 1635 dag Nectorat.. Das Dom- Kapitel 
zu Zei; berief ihn 1639 zum Pfarrer der Rikolsficher 
aber 1647 begehrete man ihr zum Pfarrer der Ulrichs⸗ 
firche und Scholarchen nach Halle, welches Amt er 
in die 25 Jahre mit aller Sorgfalt verwalten. Im 
%. 1650 hielt er unter Schsrfens Beiftande feine) 
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A. ©. & ſetzt, er i den 11 Dec. geſtorben.) Seine 
Ehegenoffin war Anne Margarethe, Peter Krauſens/ 
D. der Arzneinoiffenfchaft, Phyf. und Burgermeifterg 
. zu Naumburg, Tochter, geboren 1607, vermählt 163 5 
den 21 Aul., geftorben den 9 Sept. 1679. Geine Sins 
der waren: 1) Johann, geb. 1636, geitorben 16535 
2) Sırr, geb. 1640, ‚geftorben 1669. zu Hamburg; 
3) Peter, geb. und geftorben 1646; 4) Margarethe, 
geb..1642, geft. 1643; 4) Caſpar, von dem ich oben 
(Zahl 521) geredet; 5) Conrad, von welchem auch 
oben (Zahl 322) ein mehreres; 6) Anna Barbara, 
geb. den 12 Deck. 1639, verheirahter an M. Marti 
Ripen, Gonrector zu Halle, verflorben den 12 Oct. 
1675 zu Stettin; 6) Anna-Regina, welche Peter 
Schernbed auf-Serchland, ein Juriſt, ehelichte; 7) 
Anne Margarethe, die den 17 Nov. 1668 an-M. 
Joh. Andr. Schäfern, Diaf. an der Ulrichgfirche in 
Halle, verheivahtet wurde, und den 22 Det. 1724 
verſtarb. | u 


u 526. Biel (Ehriffian). T 
Bei dem Herrn D. Joͤcher ſtehet: „ein Leipziger,, 
„wurde Profeffor zu Stettin, und Weiffenfels * 
„nach aber Stadt-Syndikus zu Hall, ein vortrefli⸗ 
„cher Ana⸗und / Epigrammatiſt, ſtarb 1706, 15 Jan. 
„und ſchrieb: Poetiſches Paſſions-Memorial; depi- 
„leo; ingleichen viele Inſeriptiones. Aus dem Drey⸗ 
hauptiſchen Werke II Ih. 587 S. erſiehet man, daß 
er auch Biccius genennet werde, zu Leipzig und Frank⸗ 
furt fEudiret habe, 1674 nach Stettin, dann nach 
Weiſſenfels, endlich 1681 nach Halle gekommen. 
Seine Schriften find nad) einem vollftändigern Ver⸗ 
zeichniffe: Differtadio de confinatione, von der Ban⸗ 
nung in Zehenden, unter Stryks Vorſitze, Francof; 
1672; Diſſert. de pileo, Weiflenfels. 1680; Poeti-⸗ 
ſches Vaffions- Memorial aus des Spaniers Aloyfii 
Juglaris Poeſien überfeßt; Huldigungsrede beider 
Erblands - Huldigung Kurfürftens Friederich Wil: 
helms zu Brandenburg zu Malle, 16915: Orasio de 
| tri⸗ 


* 
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tribus requifitis magiſtri ſtudiorum et morum, bei 


- Einführung ded Nectord Jaͤnichens in das Gymna⸗ 


ſium zu Halle, 1705; viele Inſcriptiones, Epigram- 
mara und Anagrammara, in welchen leztern er ſonder⸗ 
lich glüflich geweſen/ und auf den König Ludewig XIV 
in Sranfreic ein Anagramma aus ben Worten de 
Pſalms: Ein Mann nach dem Herzen Gottes; ver 
fertiget, davor er mit einer foftbaren goldenen Kette 
nebft anhangendem koͤniglichen Bildnis befchenfet 
worden. Wegen des Geſchlechts kann man noch dies 
fes merfen. Gein Kater war Melchior, ein-Kaufs 
mann zu Leipzig, Der 1660 geftorben; feine Mutter 
Anne Sopbie, Ehriftoph Grunewalds Kaufmanns 
zu Leipzig Tochter und Heinrich Scherls Witwe, ges 
boren 1613, verheirahtet den 15 Nov. 1638, verftors 
ben den ı5 Merz 1701. Gein Örosvater Zacharias, 
Kector zu Baujen, erlitte 1607 grofſen Brandſcha⸗ 
den, und ſtarb 1615; und die Grosmutter Chriſtine 
war Johann Peucers Rahtsherrn zu Bauzen Tochter. 


Sein Eitervater Nikolaus war ein Handelsmann zu 


Bauzen; und die Eltermutter Katharine war Urb. 
Feiſchers eines. daſigen Kaufmanns Tochter. Sein 
lirelterbater Erasmus, geboren zu Moftan in der bau⸗ 
fiz, war auch zu Bauzen Handelemann. Unfer Chris 
Man hatte, auffer der Schweſter folgende Brüder: 
Zohann Zacharias, Fön. Preuß. Negierungsfecretäe 
und Pfänner zu Halle, geb. den 2 Mai 1640, geftors 
benden6 Aug. 1717 Taſpar Melchior, fürftl. Sächf: 
Amefchreiber zu Weiflenfels; Emanuel, geftorben den 
12 Merz 1700; Ehriftoph Heinrich Stadtfchreiber 
zu Manngfeld und Juſtitiar zu Leimbach. UnferCheis 
ftian hatte feine erfte Frau noch fein Jahr, die ande 
ve ftarb noch als Braut, die dritte heirahtete er 1682, 
und diefe ift 1737 geftorben. —* 
27. Bieck (George). T- | 
Diefer ift der Georgias Biccius nach dem Allg. © !. 
Man merfe noch, daß er des Bauzenſchen Rectors 
Zacharias Biecks Sohn, und folglich mach 


Bru⸗ 
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‚Bruder (Zahl 526) geweſen; daß feine Ehefrau Sa⸗ 
ra Rollöfflin, aus Strasburg bürtig, geheiffen ; und 
daß er 1657 verftorben ſey. Der Herr von Dreys 
haupt nennet ihn in dem Gefchlechtsregifter Gregos 
xzius, und dad wird auch wol richtiger feyn, als wann 
Sr. Hochehrmw. der Herr D. Jöcher ihn George nen« 
men, wie auch im Ludewigifchen Caralogo gefchehen 
if. : Doch Fanp ich. folches nicht mit völliger Gewiße 
heit behaupten. Das Elogium Biceii ftehet bei dem 
Collegio Juridico Argentoratenti enucleato etc. nach 
der Straßburgifchen Ausgabe von 1664 in 4. In 
‚der Ludewigifchen Bibliothek befanden fich aut Caral. 
MSsor. pıg. 14 folgende eigenhändige Handfchriften 
Biceii, nemlich Contilia Argentoratenfia autographa ;z 
und Refolutiones iuris camerales, manu ipfius fcri- 
' ptäe, 1640- 1650. 


528. Biel (Zacharias). 
Iſt ebenderfelbe Facharias Biccius, welcher im A. 
G. L. mit dem leztern Namen gefunden wird. Er ift 
- 1615 geftorben, und von feiner Familie ift allbereits 
(Zahl 526) gehandelt worden. 5 | 
| 529. Boenigk (Gottfried). T. 
Das A. 5.8. fagt, er wäre 1719 geftorben, dafür 
. Herr vn Dreyhaupt im II Th. vom Saalkreiſe S. 
592 daß “jahr 1720 feger. Er ift mit Tuftinen Jo⸗ 
bannen, Georg Benthers, kurf. Brandenburgifchen 
Rahts und Lehnsſecretaͤrs zu Halle, Tochter verehlis 
chet gewefen, mit der er eine Tochter and einen Sohn 
Seorg Goͤttfried erzeuget, der ſich nach feinem Tode 
| jü Wien aufgehalten, in den Freiherren-Stand erhos 
‚ ben worden, und auf feinem Nittergute im Altenbur⸗ 
giſchen lebet. Diefer hat auch 1716 zu Halle unter 
dem Borfige Philipp Adolphs von Muͤnchhauſen de 
iure miniftrorum exigendi a principe dimiflionem 
diſputiret. Er wird auch. Boͤnigke genennt. 
330. Boetius (Sebaftian). 
Sein Bildnis und Leben ſtehet bei von Dreyhaupt 
U Th. 592 und 593 ©. Er war Magiſter, und der 
F | Dd | zwei⸗ 


— 


* 
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| zweite evangeliſche Superintendent zu Halle, gebo⸗ 


‚ren den 19 Jenners 1515 zu Guben in der Lausniz, 
allwo fein Bater Burgemeifter gemefen. Im Jenner 
des 1 sz2ften Jahres bezog erdie Wittenbergifche Unis 

‚verfität, blieb fünf Jahre daſelbſt, und hoͤrete Lu⸗ 

thern und Melanchthon. Nachdem fein Vater abs 

‚gebrannt war, undihm zum Stubiren mit Gelde nicht 
mehr helfen konnte, begab er fich mit Melanchthons 
Emphelungsſchreiben nach Eifenach, ward in feinem 

‚22 fahre Nector der dafigen Echule, und verwaltete 
folhen Dienft 7 Fahre. 1543 den 30 April zog er 
abermals nad) Wittenberg, und feßte fein Studiren 

fort, ward aber bald darauf: 1544 zum Superintens 
denten und Pfarrer nach Mühlhaufen berufen, two er 

‚bis 1547 mit groffer Treue gelehret, und mit den 
Miedertäufern und Päbftlern viel Streiteng gehabr. 
Als aber die Muͤhlhauſer auf Anftiften des Burge- 
meifter8 Rhodomanns dag Interim anzunehmen 


beſchloſſen, nahm Boetius mit folgenden Worten von 


ihnen Abfchied: „Wo fie entfchloffen, nicht dem Worte 


>. Gottee und Chrifto dem Herrn zu folgen, fondern 


„Menſchen, fo möchte der Teufel ihr Pfarrer feyn, 
„und nicht er. Im J. 1547 im Auguftmonat beftel- 
lete man ihn zum Diakon zu U. 2. Frauen in Halle, 
‚und nach des D. Juſt Jonas Abzug zum Superin« 
tendenten und Pfarrer der Stadtfirchen. Er hat fein 
Amt, auch in Peft-und Krieges Zeiten, da Er mehr⸗ 
mals allein an der Kirche gemwefen, mit geofem Sleis 
‚ verrichtet; und haben feine Vifitationen, Schul-imd 
- andere gute Ordnungen, groffen Seegen nach fich ges 
‚zogen. Er hat auch am erften die dafige Mariens 
Bibliothek angefangen, und zur Befehrung des Erz 
biſchofs Sigismunds dag meifte beigetragen. . Er 


hielt eg mit Martin Chemnisen und denen Nieder 
« fächfifchen Gottesgelehrten wider die Wittenberger, 


und billigte die Niederfächfifche Bekenntnis, wie das 
von fein Schreiben an Chemnizen, in Bertrams 


‚ Evangelifchem Küneburg, Beilage ©. 142 zeuget. 


Sm. 1566 den 19 Wintermonatg: foderse ex wegen 
vor⸗ 
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vorgefalfener Verdrieslichkeiten feinen Abſchied, Tief 
fich aber zum Bleiben bewegen: 1567 aber ward er 
von neuem nach Mühlhaufen begehret, und aufein - 
Jahr fang dahin geliehen, da er dann 1568 den 13 
Merz wieder nach Halle Fam, aber von folcher Zeit an 
nicht mehr predigte, fondern andere Kirchenſachen ver⸗ 
richtete. Auf feinem Todbette ließ er die fämtlichen 
Haltifchen Prediger zu fih zufammen berufen, vers 
mahnete fie zur Beftändigfeit und Einigfeit, und daß 
fie deshalb fich wegen einer Befennenigformel vereis 
nigen moͤchten, worauf auch die erfte Formula Con- 
‚ feftionis den 10 Aug. 1573 verfaffet und unterfihries 


ben worden. Endlich farb er den 8 Brachmonats . 


1573 im 59 Sjahre feines Alters, und =6 feines Hals 
lifchen Predigtamts, und liege im 54 Schwibbogen 
auf dem Hallifchen Sortesacker begraben, da ihmun« 
fer feinem in Stein gehauenen Bildnis folgende Ge⸗ 
- dächtnigfchrift gefeßet worden: „ Venerabili Viro Dn. 
„ Sebaftiano Boetio, purae Euangelii do&trinae aſſerto- 
„ri, confenfusque in hac et Concordiae in Ecclefiis 
„huius vrbis perpetuo cuftodi ac Superintendentz 
„earum vigilantiflimo, Paftori fuo optime merito, 
„Ecclefia ad B. Virginem, cui ille XXVI annos falu- 
„tari doftrina fideliter praefuit, gratitudinis ergo H. 
„M. P. C. Seinen Lebenslauf hat der Nector M. 
Chriſtoph Caͤſar in lateinifchen und teutfchen Verſen 
befihrieben, und unter fein Bildnis folgendes Diſti—⸗ 
chon gefeßet: ——— 
„PDoctrinam, Eloqui vim, Judicium, Grauitatem, 

Quatuor haec vnus iuncta SEBASTVS habet. 
Es wird auch ſeiner mit Ruhm in Gerhards Loc. 
communibus, Balduins Cafbus Confcientiae, Galli 
Kirchenbuche, und Dedefenns Confilüs theologicis 
gedacht. Er hat fich zweimal verheirahtet: (D mit 
Eliſabeth, des Juſt Menius, Superintendenteng zu 
Fifenach, Tochter, die er. 1546 zu Muͤhlhauſen geehe⸗ 
Sicht, -fo aberam 9 Sept. 1552, 22 Jahr alt, verftarb! 
Die mit felbiger erzielten Kinder waren: (1) Fabian, 
geboren und geſtorben 1549. (2) Maria, fü 1360, 

Ze Dd 2 83ah⸗ 
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8 Fahre alt, verftorben. (3) Sebaftian, der am 28 
Heumonats 1566, 18 Fahr alt geftorben. (4) Laza⸗ 
zus, geftorben den 5 Sept. 1666, 16 Jahr alt. Er 
heirahtete nachgehends (II) Katharinen, Johann 
Bofts, ältefien Kämmerers zu Halle, Tochter, von 
welcher ihm; diefe geboren worden: 5) Anna, (6) 
Zacharias (7) Urſula, (8) Batharina, fo 12 Jahr 
alt ven 20 April 1571 ftarb, (9) Sibylle, (10) Sa⸗ 
bine, vereheliht 1586 an Johann Treuern, (11) 
Valentin, (12) Benigna,- (13) Leopold. ein 
‚ Sohn Sacharias war Pfänner zu Halle, und heirahs 

tete ı5g1 Hans Langens, Pfaͤnners und Beſitzers des 
guͤldenen Rades, Tochter. | 


| 531. Bohfe (Auguf). 
Oder Boſe, der fich fonft den Namen Talander ges 
Heben, Der Herr D. Joͤcher hat zwar im IV Theile 
den Namen Talander, und vertveifet auf den Namen _ 
Aug. Boſe: allein ich finde feinen Auguft Bofe, 
Bohſe, oder Boſius, im Bande des A. G. Lexicons, 
und will demnach aus der Dreyhauptiſchen Beſchrei⸗ 
bung bes Saalkreiſes IITh. 593 u. 594. ©. fein Les 
ben und Schriften beibringen. Er war B. R. Dos 
ctor, und Profeffor auf der Kitterafademie zu Ligniz, 
geboren zu Halle den 2 April 1661, wo fein Vater D. 
Sottfried Bohſe Beifizer des Schöppenftuls gewe⸗ 
fen. Er beſuchte dafiges Gymnafium unter dem Nes 
for Prätorius, und dem Tertius Drechelern, that 
mit feinem Vater, der eine Nechtsfache vor dem 
Keichshofrahte zu betreiben hatte, eine Reife nach 
Mien, und gieng. 1679 auf die Univerfität Leipzig: 
dafelbft legete er fich zuförderft unter Valentin Albers 
ti auf die Weltiveisheit und unter Fellern auf die Bes . 
redſamkeit, nachgehends aber unter Ittigen und Andr. 
Mlius auf die Rechtswiſſenſchaft. Weil aber die 
ar zu Leipzig zu müten anfieng , wendete er fich nach 
ena, und hoͤrete dafelbft D. Simon und Peter Muͤl⸗ 
lern, vertheidigte auch unter dem leztern eine Streit 
ſchrift de reftamentis; Da aber die Peft auch zu. Halle 
| DR ein⸗ 
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einriß, und bei folchen Umftänden es feinem Vater zu 
ſchwer fiel, ihn auf hohen Schulen zu halten, nahm 
er bei einem Herrn von Hesler als Hofmeifter deffen 
Soͤhne unter feine Aufficht, doch nur auf ein Jahr, 

worauf er fich nach gelegter Peſt wieder nach Leipzi 

- verfügte, feine vorige Bemühungen fortfggfe, und fi 
zugleich unter Rivinen auf die iuriftifche@Mebung leg⸗ 
te. J. 1685 gieng er von dar nach Hamburg, 
‚und hielt dafelbft 3 Jahre lang iungen vornehmen Leu⸗ 
sen Borlefungen über die Grundfäße des Nechts, Nes 
defunft, und über dag teutfche Brieffchreiben. Bon 
Hamburg wendete er fich über Berlin nach Dresden, 
und that hier 2 Jahre lang desgleichen; mufte aber 
auf Verlangen feineg Vaters nach Halle zurück kom⸗ 
men, wo er ebenfallß dergleichen Vorleſungen anftel« 
lete. Weil aber fein Vater noch in felbigem Jahre 
ftarb, verfügte er fich wieder nach Leipzig, und hatte 
fonderlich in feinen Worlefungen über die Nebefunft 
guten Beifall; worauf ihn nad) eines halben er 
Srift Herzog Johann Adolph zu Sachfen-Weiffenfels 
zum Secretär annahm, dabei feine meifte Arbeit war, 
die Singefpiele, fo bei Hofe aufgeführer wurden, zu 
verfertigen. Wie num diefe Berrichtung feine perfön- 
liche Gegenwart eben nicht erforderte, fo erhielt er 
vom Herzöge Erlaubnis fich auf einer benachbarten 
hohen Schule aufzuhalten, und ertwehlete Jena, too 
er nochmals unter Lynkern den ganzen Begrif der - , 
Rechte ducchgieng, und bei Wildvogeln Augübungs- 
Borlefungen hoͤrete. Alsdann machte er fic nach 
Erfurt , und hielt dafelbft mit Erlaubnis der us 
pre Fakultaͤt Vorlefungen über die Nechte, auch 
e. die Medefunft und Verfertigung der Briefe, 
und zwar nad) Anleitung derer von ihm unter dem 
angenommenen Namen. Talander herausgege- 
benen Anmeifungen. Nachdem er ſolches einige 
Zeit getrieben, begab er fi) 1700 wiederum nach Fes 
na, vertheidigte mit D. Wildvogels Beiftande eine 
Schrift de iure pofthumorum, pro gradu, ward D. 


der Rechte, und fette dafelbft feine Borlefungen mit 
0.9683 groſ⸗ 
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groſſem Beifall fort. Endlich ward er auf die Ritters _ 
akademie zu Ligniz ald Profeffor berufen, mo er auch 
geftorben if. Er hat Sufannen Heienen, Paul 
Ehriftian Reichhelms, Kaͤmmerers zu Zalle, Tochter, 
zur Ehe gehabt, welche den 19 ul. 1732 verſtorben. 
Megen feiner Vorfahren wäre noch zu melden, daß 

fein Grosoir Johann George Bohſe B. R. D., 
fürftt. Meffenburg. und Anhalt. Raht, Syndieus der 
Stadt Halle, Scholarch und Pfänner gemwefen, gebo⸗ 
ren den 8 Febr. 1578, gefiorben den 3 un. 1669; 
fein Eltervater aber, Johann Beorae Bohſe, BR.D., 
einen bifchöflihen Würzburgifchen Hofraht abgegeben. 
Unfers Auguft Bobfens Schriften, die er unter dem 


Mamen Talander gemein gemacht hat, find: (1) 


Gründliche Einleitung zu teutfchen Briefen nebft den 
iezt üblichen Titularien, Jena 1732 ing; (2) Allzeit 
fertiger Brieffteller, II Theile, Leipz 1723 in 8; (3) 
Treu erläuterter Brieffteller, in II Theilen, ebend. 1716: 
in 8; (4) Curieuſes Handbuch allerhand auserlefes 
ner. Sendfchreiben und mündlicher Complimenten, 
I1 Theile, ebendaf. 1721, 1723, in 85 (5) Neue Ein⸗ 
leitung zur teutfchen Oratorie durch Regeln und Exem⸗ 
pel, Jena 1708 in 8; (6) Eurieufe und Hiftorifche.- 


Reifen durch Europa, IT Theile, Leipzig 1721 in 8; 


(7) Hiftorifcher Weltfpiegel, ebendaf. 17.14 in 85 (8) 
Zaufend und eine Nacht, nebft der kaufend und einen ; 
Biertel-Stunde, Leipz. 1730, 8; 2 Taufend undein , 
Tag, daf. 1730, 8; (10) Verliebte Verwirrung der 

Sicilianifchen Höfe, ebend. 1725, 85 (11) Liebes» 
Irrgarrten, Weiffenfels 1724, 85 (12) Albanifche: 


Sulima, in einer Liebesgefchichte, ebend. 1713,85. - 


(13) Der unglüflichen Brinzeffin Arfinoe Helden-und... 
Liebes: Gefchichte, Nuͤrnb. 1717, 85 (14) Der ges , 


treuen Bellamira Liebesprobe, Leipz. 1715,85 (IS). | 


Ariadnens Staats: und Liebesgefchichte, ebendaſ. 
1705,85 (16) Secretariatfunft. des galanten. Frau⸗ 
enzimmers, oder Liebes» und Freundfchafts » Briefe, 
ebend. 1703; (17) Neue erläuterte teutſche Redekunſt 
und Briefverfaſſung, ebend. 1700,8; (18) —7 
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Hofmeiſter adelicher und bürgerlicher Jugend, ebend. 
1706,85 (19) Staatd-Roman, Breslau 1700, 85 
(20) Scherz» und ernfihafte Erquickſtunden, ebend. 
1702, 8; (21) Das Leben der Todten, Trauerreden, 
Abdanfungen, ebend. 1705,85; (22) Des franzofis 
fchen Helifons Monatsfrüchte, ebend., 1696 und 
1703, 8; (23) Winter, Sommer und Herbſt⸗ Fruͤch⸗ 

te, ebend. 1708, 8; (24) Durchlauchtiges Staats⸗ 

Archiv, U Th. Dresden 1691, II Th. Franff. 1693, 

- IH Theil ebendafelöft, IV Th. Leipzig 1699. (25) 

Nachricht von der zu Ligniz im Jahr 1708 vom Kai⸗ 

fer Joſeph aufgerichteten Nitterafadenrie , Lignig 

1709, folio. | 


532. Brunnemann (Safob). | 
Ich vermuthe, daß er bereits geftorben, und will 
bemnach eine Nachricht von ihm mittheilen. Er war 
von Eolberg in Pommern gebürtig, ftudirete zu Frank⸗ 
furt und Halle, ward dafelbft unter feinem Verwand⸗ 
ten Sam. Stryken 1699 Licentiat, lag und difputi- 
rete hierauf fleiffig, wurde 1701 aufferorbentlicher 
Profeffor, gieng aber nad) einigen Jahren wieder ir 
fein Vaterland, und erhielt die Stelle ‚eines Dires 
ctors des Schöppenftuls zw Stargard. Geine zu 
Halle gehaltene Differtationen find: x) inauguralis, 
de iure principis circa rationes ciuitatum, 1699; 2) 
.delibata iuris publici, 1699; 3) de furtisnon agnitis, 
1700; 4) de iure ceremoniali circa legatos, 17005 
5) de eo, quod iuftum eft circa renitentem, 17005 
6) de Aureae Bullae mutatione, 1700; 7) de iure 
XI dierum calendario fubtrattorum, 1700; 8) de ra- 
tione ftatus imperii R. G, 17015 9) de comitiis et 
conuentibus ftatuum imperialibus, 1701; 10) dele- 
gibus imperii fundamenralibus, 1701; 11) de natu- 
A et’adminiculis iuris publici, 1701; 12) de appel- 
latione refcripto principis remota, 1702; 13) de foe- 
-deribus ftartuum imperii cum exteris, 1703; 14) de 
‘incrementis vrbium germanicarum, 1703; ı5) de 
iure limitum prouincialium, Landgraͤnzen, 1704. 
a Ddb4 (f. von 
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f. von Dreyhaupts Beſchreib. des Saalkreiſes II IH 
95 ©) Hierzu füge ich noch: 16) Examen iuris 
publici Germanici, iuxraleges imperii fundamentale s 
Halae ı710,8, ed. 2. Hal. 1714,85 17) Jac. Brun- 
nemanni Caftigatio trutinae Jenenfis, feu vindiciae 
Fo. Brummemauni, Hal. 1698, 4, ift wider Wilb. Ern. 
Schmidii Trutinam doctrinarum Fo. Bruunemanni, 
quibus a Carpzowio aliisque ICris $axonicis: recedit, 
— Bei welcher Gelegenheit auch ans 
icht gekommen: . Epiftola conſolatoria ad Nie. Chri- 
Stop. Lynckerum de clade ab Alithophilo in dialogo 
de trutina doftrinarum Brannemanni accepta, 1697; 
auch Index in vindicias non vindices male fani aucto- 
ris Halenfis, .1698, und Stridturae in indicem Jenen- 
fem, 1698, und noch andere mehr. 18) Diff. de re- 
feruatis imperatoriis, Hal. 1702, 4; 19) Diff. de ſta- 
tibus ecclefiafticis imperii, Hal. 1701, 4. ' 


533: Brunner (Auguft Bernhard). 

BR. D. und Pfänner zu Halle, war bafelbft den 
19 Mai ı665 geboren, fludirete zu Leipzig, und ver⸗ 
Reidigte dafelbft unter Andr. Mylio, als Verfaſſer 
und Nefpondent, eine Disquiſ. iurid. L. Fin. Cod. de 
acquir. et retin. pofl. ac remedii inde competentis, 
1690, in 4. Er ward 1696 zu Sranffurt Doctor, 
nachdem er unter Henr. de Cocceii de probatione feu- 
dali difputiret, und ftarb zu Halle den 25 Sept. 1728. 
Sein Vater war George Philipp, von dem im fol- 
genden, alwo auch mehr von den Vorfahren vorfom- 
men foll.f. von Dreyhaupts Saalkreis II Theil 595 ©. 


534. Brunner (Balthafar). 1 | 

War zwar zu Halle geboren, gehoret aber nicht zu 
‚ber annoch dafelbft. blühenden Familie der Brunner 
von Lehnftein. Im Allgemeinen Gel. Ler. wird er 
ein Medicus zu Halle in Sachfen 1533 genennetz 
dahingegen in der Dreyhauptiſchen Befchreibung des 
Saslfreifes II Th. 595 ©: feine Geburtgzeit auf den 
27 Dec. 1540 gefeßt, womit auch feine Grabſchrift 
uͤbereintrift. Er iſt auch nicht 1604,. tie ne 
— ocher 
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Joͤcher hat, fondern 1510 den 16 Jul. im 71 Jahre 
feines Alters, geftorben. Als e8 in Sachſen denen«‘ 
ienigen, welche es mit den Neformirten hielten, hart. 
ergieng, hatte er fich mehr als einmal vorgenommen, 
nach Heidelberg oder Baſel zu ziehen, wovon -Teine 
viele an Joh. Jakob Grynaͤus gefchriehene und. auf 
der Bibliochef zu Bafel verwahrte Briefe zeugen, die 
zugleich von feinem Eifer vor die Lehre der Neformirs 
ten ein Zeugnis ablegen: er blieb aber doch nachher 
in ſe nem Vaterlande. Daß er als Leibarzt der Durchl. 
Fuͤrſten zu Anhalt ſich zu Halle aufgehalten, ein groſ⸗ 
- fer Chymicus gewefen, u. ſ. f. fiehet im A.G.L. Sei⸗ 
ne Confilia medica hat fein Stief- und Echwieger 
rn D. Lorenz Hofmann herausgegeben, und find 
fo 1726 in 4 zu Megenfpurg wieder aufgeleget 
worden; desgleichen find feine zwo Schriften de fcor- 
buto wiederum mit Zugalem Tractat de morbo fcor- 
burico zu Amfterdam -1720 in & gedruckt worden. 
Er liegt za Halle in der Ulrichskirche begraben, und 
unter dem Grabmal, dag er fich feibft bei feinem Le—⸗ 
ben. fegen laſſen, ſtehet: „Balthaſar Brunnerus Hal- 
lenſis, Philofophiae er Medic. D.mortuus A. MDCX, 
„vixit A. LXX. Seine Kinder haben ihn auf dem 
Bottesacder im 57 Echwibbogen nad) feinem Tode 
noch ein Grabmal fegen laffen, mit der Inſchrift: 
„D. O. M. S. DN. BALTHASARL BRVNNERO, 
Ehiloſophiae et Medicinae Doct. celeberrimo, Elect. 
Sax. Chriſtiani I: et Princip. Aſcan. Archiatro, dua- 
„rum Coniugum Marthae Laureae primae, et Eliſa- 
bethae Holtzwirthin fecundae marito, XIV Libero- 
„rum, VII praemortuorum et VII fuperftitum paren- 
„ti, ciui et viro bono, poftquam vixiflet annos 71 et 
febri acuta correptus vitam cum morte commutaffet 
Anno MDCX die 16 Julii, hora 7 pomeridiana, 
‚4 Filii tres Superftites Epitaphio folenni ab ipfe viuo 
„in aedibus D, Vlrico facris pofito, ad iuffum paren- 
„eis. eXtremum, in ipfius gratifliimam memoriam hoc 
„monumentum extrui curauerunt. eine beiden 
Ehemeiber und Kinder find: () Martha, Georg 
Dd5 Baus 


406 Hiſtotiſch⸗ Critiſche Nachrichten 


Laureaͤ D. der Medic. zu Halle Tochter, verehelicht 
1577. von dieſer ſind geboren: 1) Gottfried, gebo⸗ 
ren den 27 Merz 1586, geſtorben den 21 Mai 1624. 
Defien Ehefrau Ehriftine, Johann Amand Kühnens, 

Bursgrafen und Worthalters zu Halle, Tochter ges 

weſen, 1610 vermaͤhlt. 2) Martha, geboren den 23 

Sept. 1587, vermählt 1606 mit Laurent. Aofmann, 
D. der Med. zu Halle. 3) Magdalene, geb. den ı 

‚Sept. 1588. 4) Gebhard, geb. den 22 Aug. 1589. 

5) Laurentius, geborenden 16 Merz ızgı. 6) Chri⸗ 

ftian, geboren den 30 Nov. 1591, der 2 Kinder nach 

fich vertaffen, (a) Marthen, geboren den 20 Nov. 

1616, und (b) Georg Bean, geboren den 27 

Merz 1618. Geine folgende Ehefrau (ID) war Elise 
ſabeth, Wolfgang Holzwirths Tochter, Karenz Hof⸗ 
manns Apothefers zu Halle Witwe, verehelicht 1596, 
gefiorben den 10 Sept. 16335 von diefer find gebo- 
ren: 7) Barbara, geb. den 11 Deck. 1587. 8) und 
9) Albina und Friedrich Zroillinge, geb. den 11 Rod. 
1600. 10) Helena, geb.den 8 Nov. 1603. II) Dos 
rothea, geb. den 24 Merz ı60:, verheirahtet 1624 an 
Joachim Wilken, einen Juriften zu Tangermünde. 


535. Brunner (Georg Adam). |. 

Er war. den 6 April 1580 zu Schweinfurt geboren, 
befuchte das Gymnafium zu Schleufingen, alddann 
Jena, Heidelberg, Strasburg, Paris und Orleang, 
"ward zu Bafel D. der Rechten, that eine Neife durch 
— auch von dar durch Steiermark zuruͤck nach 
ien, gieng auch in Ungarn, und hielt ſich einige Zeit, 
da eben Strigau von den Tuͤrken belagert war, in dem 
kaiſerlichen Lager als Freiwilliger auf, Fam 1604 wie⸗ 
der nach Teutſchland, wohnte zu Magdeburg und 
practicirte, ward 1605 Erzbiſchoͤflicher Official, 1610 
Dom: Kapiteld Syndicus, auch 1620 zugleich Doms 
| zen Verwalter. :1637'ward er zum Erzftiftifchen 
of- und Negierungs- Naht befteltet, begab fich daher 
nach Halle, und verwaltete diefes Amt bis an fein 
Ende, fo den 12 Aug. 1652 ohne Leibeserben en 
| | —* — 
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te, und war zugleich Pfännerzu Halle. Er vermachte 
dag erlangere Gut Mücheln und Dobis, ſamt denen 
- Hällifchen Thalguͤtern, feines. Bruders Sohne D. 

George Philipp Brunnern im Teftamente: feine 
Ehegattin aber ftiftete ein anfehnliches Stipendium 

zum Studiren vor die Samilie der Wolffe von Toden- 
warth, , fo noch iezt in gutem Etande iſt, und ieders - 
zeit von dem-älteften der Familie zugetheilet wırd. 
Die Synoplis locorum legalıum Euerhardi ift zu Res 
genfpurg 1671 in ı2, und die Tractatio de collatıone 
bonorum, zu Leipz. 1610 in 8, gedruckt worden. f. von 
Dreybaupıs Werf, 596 ©. 


536. Brunner (Georg Philipp). | 
B. R. D., Senior des Schöppenftuls, Erbherr 

auf Muͤcheln und Dobis, und Pfaͤnner zu Halle, war 
den 10 Weinmonats 1620 zu Kitzingen geboren, und 
ward, als er 1629 feinen Vater verloren, ‘von ſeines 
Vaters Bruder dem Hofraht D. BeorgeXdam Bruns: | 
nern, der feine Kinder hatte, 1631 nebſt feinen an⸗ 
dern Brüdern von Kisingen nach Halle geholet, und. 
auf dafiges Gymnaſium zum Rector Gueinz an Tiſch 
und in Unterweiſung en Im J. 1637 ward er 
nach Jena, und etliche Jahre darauf nach Helmſtaͤdt 
geſendet, wo er 1644 eine von ihm felbft ausgearbei- 
‚tete diſſ. de pofleffione unter Henr. Hahnen vertheis 
digte. Won dar fchickte ihn fein Better nach Bafel, 
allwo er 1645 nach gehaltener difp. inaug. de digni- 
tatibus ecclefialticis et fecularibus D. der Rechte ward. 
Hierauf gieng er einige Zeit nach Speier, fich in den 
Rechten zu üben, fehrete 1646 wieder nach Halle, und 
war in.diefem Fahre Beifiser im Schoͤppenſtule, wel 
chem Amte er in die 23 Jahre vorgeftanden , dabei 
ſtark practiciret, und in verfchiedenen Fürftlichen Com⸗ 
miffionen gebrauchet worden. Er ftarb den 7 Brad) 
monats 1669 de8 Nachmittags, als ihn denfelden 
Morgen der Schlag gerühret hatte. f. Herrn von 
Dreyhaupts Saalkreis II Th. 596 S. Sein Bild» 
nis ſtehet daſelbſt Tab. XXXVI. num.I. —— 
| ahren 
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fahren find: fein Vater Johann — Burge⸗ 
meiſter zu Kitzingen, geboren 1575, geftorben 1629, 
-  beffen erfte Frau Margarethe Grörfchin! die andere 

. Barbara Hahnin gemefen; fein Großvater George, 
B. NR. D. DBeifiser des Faiferl. Kammergerichts zu 
Epeier, hernach zu Schweinfurt feßhaft, und vicler 
FKürften und Herren Gonfulent von Haufe aus, gebo⸗ 
ren zu Eger den 4 Mai 1537, geftorben den 20 Sept. 
1581, deffen Ehefrau Anne, Joh. Göbels von Loͤ⸗ 
wen, Burgemeifterg zu Speier, Tochter gewefen; fein 
Eltervater Michael Brunner von Lehenftein, Burs 
emeifter zu Eger, geftorben 1549, 60 Jahre alt, def 
5 een Ehefrau Katharine Imlands geweſen. üafers 

George Philippe Ehegenoſſin war Anne Katharine, 
George Aummels D. der Med. und Phyf. zu Schleus 
fingen Tochter, geboren 1629, vermählt den 19 Aug.- 
1651, verftorben 1629. Don feinen Kındern bemers 
ke ich nur die Söhne; folche find: 1) George Zus 
lius, Erbherr auf Mücheln und Dobis, Achtmann zu 
U. 8 Frauen und Pfänner zu Halle, geb. den 10 Apr. 
1658, geftorben den 28 April 1701. 23) Gebhard 
Philipp, D. der Med. und Pract. zu Halle, auch 
Pfaͤnner, geb. den 26 Apr. 1663, geftorben den 4, 
Apr. 697. 3) Auguft Bernhard, B. R. D., geb. 
ben 19 Mai 1665, —— den 25 Gept. 1728. Die 
übrigen Nachkommen fönnen im Deerpaupeifthen 
Werke nachgefehen werben. 

537. Brunner (Johann). 
Hat Protefiionem catholicam zu Ingolſtadt 1582 
in 4 herausgehen laſſen. 
538. Brunner Johann Samüel). 
Aus Halle, vermuthlich ein Sohn Johann Samu⸗ 

els B. .D. und Beifikerg des Faiferlichen Rammers 
gericht8 zu Speier, melcher des obgedachten George 


Philipps Bruder geweſen. Der gegenwaͤrtige Io: 


hann Samuel bat 1679 zu Jena unter Nik. Chr. 
— de receptis Von Dreyhaupt 
ebendaſelbſt. 

— 539% 
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59. Brunner (Paul) 

Ein Sohn Johann Wolfgangs, und Fruder Ge⸗ 
orge Philipps (Zahl 536), war B. R. D., Practicug 
und Pfänner zu Halle, geboren den +9 Det. 1427 zu 
Kisingen, ward nach feines Vaters fruͤhzeitigem Abſter⸗ 


. ben nebft feinen Sefchmiftern nach Halle gebracht, auf 
das Gymnaſium gethan, befuchte 1645 die Univerfis 


‚tät Helmftädt, hernach Jena, mofelbft er 1651 unter 
Struven de obligatione difputirte. Er that hierauf 
eine Neife an auswärtige Orte, nahm feinen Weg 
über Baſel, und ward 1652 den 26 Zul. nach gehal⸗ 


tener difi. inaug. de fpolio unter Remigio Feſchio, 


D. der Rechten. Darnach gieng er mit feinem iüns 
gern Bruder D. Daniel nad) Speier, und ubte fich 
eine Zeitlang bei dem Fäiferl. Kammergerichte; das 
folgende Jahr fette er fih zu Naumburg und trieb 


Praxin; begab fich aber nachgehendg 1662 nach Hals 


‚le, 100 er den 30 Merz 1676 verſtarb. ſ. von Dreys 
haupts Saalkreis II Th. 597 ©. Ze 


540. Buͤtner (Johann). 


BRD. und fürftl. Sächf. Magdeburgifcher Hof 
raht zu Halle, war zu Ofchag 1592 geboren. Gein 


‚Vater M. Martin Buͤtner war Pfarrer und Supe⸗ 
‚rintendent zu Eilenburg ; die Mutter Sibylle, Fabi⸗ 


‚an Muͤllers, Burgemeifters zu Dhalen, Tochter. . (Er 


brachte 6 Fahre in der Schulpforte zu, gieng nach 


Leipzig, und. ward bier 1615 Magifter, unterrichtete 


nach feines Vaters Ableben des DOrdinarii D. Ro⸗⸗ 
mans Kinder, und feßte feine Studien beinahe Jahr 


‚fort. 1622 ward er bei Joachim von Rebel Hofmeis 
‚fer, und that mir ihm eine Neife durch Frankreich, 
Engelland und Holland, womit er 3 Jahre zubrach⸗ 
‚te; nach feiner Zurückfunft gieng er mit dem Prinzen 
‚George von Heffen ; Darmftadt. nad) Stalien , nad)» 
‚dem er vorher zu Bafel Doctor worden. 1629 fam 
er wieder nach Leipzig, und hielt fich einige jahre bei 
feines Baterd Bruder D. Georg Buͤtnern, Beifiger 


des Schöppenftuls, auf, gieng darauf 1632 ha 


Scm:- 


| 
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Schweden, und wurde bei dem iungen Grafen de Ia 
Gardie Hofmeifter, welche Stelle er. 5 Jahre heffei- 
dete. Endlich gieng ermieder nach Teutfchland, und 
ward von dem Adminiftrator Herzog Auguft zum 
Hofraht bei der Magdeburgifchen Negierung befteller. 
Im J. 1645 verband er fich ehelich mit Dorotheen 
Rofinen, des Kammermeiſters Cafpar Neefens 
Tochter, von welcher er eine Tochter Annen Marien 
verlaſſen, und am 28 Merz 1649 verſtorben iſt. (von 
Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes IIB. oder 
Th. 599 ©.). In dem Caral, MStor. Ludewig. p. gL _ 
fomme vondiefem Burner ein protocollum dicafterii ; 
Halenfis in folio auf 3 Alphabeten vor. 


541. Caͤſar (Ehriftoph). 
Rector des Gymnaſii zu Halle, war den 24 April 
“1540 gu Eylau in Preuffen geboren, wo fein Vater 
Joachim Eifar Burgemeifter geweſen, befuchte die 
Schule in feiner VBaterftadt, ward 1548 nach Witten- 
berg gefendet, um den Phil. Melanchthon zu hoͤren, 
erhielt nach der Zeit die Magifter- Würde, und hatte 
unter 55: Candidaten den andern Plab. Im J. 1561 
rief man. ihn zum Nectorat der Schule in feiner Va» 
terftadt, welchem er’3 Fahre vorftund, aber nachher 
feinen Abfchied nahm, und 1764 mit 2 iungen Hers 
ren von Kreuz als Hofmeifter nad) Leipzig gieng, mo 
er.7 Jahre zugebracht, und Vorleſungen gehalten, 
bis ihn der Naht zu Halle 1572 zum Conrector berus 
fen, worauf er 1583 nad) M. Brügers Tode Nector 
getvorden. Er war ein fehr gelehrrer aber auch ſtren⸗ 
ger Schulmann, der fich um die Aufnahme des Hals 
liſchen Gymnaſii, fonderlich in Verbefferung der Sit- 
ten. und genauer Zucht der Schulingend, fehr verdiene 
gemacht. Weil auch damals die Komoͤdien in den 
Schulen üblich waren, hat er deren verfchiedene aufs 
gefuͤhret, fonderlich eine den 22 Sept. 1602, bei wel 
cher 130 Perfonen aufgetreten, und vorher nach da» 
maliger Gewonheit mit vielen Wagen, 3 Reitpferden, 
und 7 Choͤren Muſicanten in der Stabt umher gejo- 
| gen; 


} 


von verſtorbenen Gelehrten x. gut - 


f 
gen; wie er denn felbft ein guter Poet war. "Seine 
Ehegattin war Margarethe, Matthäus Keller⸗ 
‚Nahtsheren zu Halle Tochter, und feines Vorfahren 
de8 Rectors M. Jakob Fabricius Witwe, welche er ' 
1575 den 15 Sebr. geheirahtet, und mit ihr 9 Kinder, 
6 Söhne und 3 Töchter gezeuget. Unter diefen find: 
Marggarethe, geboren den 23 Nov. 1575, verehelicht 
den 5 Sehr. 1600 an Auguft Krauſen, Nahtsver, 
wandten und Pänner zu Halle, geftorben den 232 
Merz 1646; Joachim, von dem das A. &.R. han» _ 
delt; Chriſtoph, der fich auf die Theologie legte, 1598 
gu Leipzig Magifter ward, aber noch in felbigem Jah⸗ 
re den 3 Det. im 20 5. feines Alters vberſtarb die 
übrigen Kinder find in der Jugend verfchieden. 
Unfer Chriſtoph Cafar ſtarb den 16 Aug. 1604, und 
hinterließ an Schriften: 1) Berfchiedene Programma- 
ta, fonderlich Programma, quo, de voluntate Ampl. 
.Senatus Hallenfis‘ breuis exhiberur 127 1.2017, 
‚cum Lectionum tum Exercitiorum in eiusdem Schola 
 zeceptorum, oftenditur fimul, quid per Examen ver- 
num geftum.fit, quas operas praeterito- femeftri hie- 
mali docentes obierint, et quae .ab iisdem futuro ae- 
ftino expectandae ſint, Hal. 1603, 4. 2) Inititutio- 
‚nes grammaticae latinae in vfum Scholae Halenfis 
Saxonicae, Hal. 1592. 3) Salagaftiana, poemara dia 
uerlis temporum. occafionibus fcripta, Hal, 1598. 4) 
Elegia de cruce, quae perperuum eft ecclefiae Iefin 
Chrifti zreoazeievoy feript. Ad D. Chytraeum Theo!, 
‚ Roft‘, Hal. 1598. In dem groffen Schulgarten zu 
Halle ſtehet noch folgendes von ihm verfertigtes Epis 
gramma oder Sinnfchrift. famt den. Namen der da⸗ 

maligen Schulcollegen in Stein gehauen: - 
Cernis, vt vmbrofi tendantur in aethera rami; 
Arbor et vt fpatio difter amoena pari, | 
Depolfitae fulcis planrae de corpore matrum 
Abſciſſae tenero, fronde virente placenr, 
Flic mixti flores pi&ti bene olentibus herbis, 
Hic violae, hicque, rofae liliaque alba .. 
: To» 


r 
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Proueniunt hic Lenaei facra dona liquoris, 
Prodiga cuncta opibus luxuriantque nouis, 
- Sumtibus huncconftruxerunt communibus horrum, - 
Qui iuncti Hallentı tum docuere ſchola. 
Muneris aflıduo Fraftus et forte labore 
Impofiti vires ſic releuando iuuent, 
Galli erıt ille dies, cum luftra trecenra decemque 
Et feptena anni tres et iere polo. 
f. von Dreyhaupt Befchr. des Saalkreiſes U Th. 


— 


599. u. 600 S. 


542. Caͤſar (Joachim) F. . : 
Bei dieſem Joͤcheriſchen Artikel iſt nuͤtzlich zu mer⸗ 
cken, daß er Chriſtoph Caͤſars (Zahl 541) Sohn ge⸗ 
weſen; daß er Italien, Frankreich, und Spanien, gu⸗ 
ten Theils durchgereiſet, nachher in ſeinem Vaterlan⸗ 
de fuͤrſtl Magdeb. Hofund Juſtitien⸗Raht geworden, 
zulezt aber zu Gros-Glogau in Schleſien ſich aufge⸗ 
halten. Das Scrutinium ingeniorum iſt eigentlich 
. Fani Huarsi Werk, welches diefer Caͤſar aus dem 
Spanifchenüberfeßte, und unter dem Namen Aeſcha- 
cii maioris 1612 (oder 1622, wie Herr von Dreyhaupt 
S. 600 fagt) herausgab. 


543. Cahlenus (Friederich). T. 
In dem Allaemeinen Gelehrten⸗-Lexico ift ein 
zwiefaches Verfehen: 1) wann e8 heiffet, er wäre 
von Blauche gemwefen, denn er war von Lauchſtaͤdt 
gebürtig; und, 2) warn gefagt wird, er habe noch 
1679 geleber, da er fchon 1663 verftorben geweſen. 
- Der Unvolftändigfeit des Allgem. Gel. 2. fan aus 
der Dreyhauptifchen Befchreibung II Th. 600 ©. 
«folgender Geftalt abgeholfen werden. Diefer M. 
Friederich Eahlenus ift Kandidat der Theologie, ge 
kroͤnter Poet, und in die 24 Fahre Konrector und Re⸗ 
ctor zu Halle und Hof gewefen. Er war den 13 Wins 
termon. 1613 zu Lauchftädt zur Welt geboren, woſelbſt 
fein Bater Johann Cahlenus ein Sffentlicher Rotar, - 
Landrichter, und Gerichtsverwalter zu Bindorf gewe⸗ 
ſen. Derſelbige hielt ihn von Jugend auf zur * 
| 0 tes⸗ 


1 . 
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tesfurcht und Gelahrtheit an; und er, warb hernach 
auf die Stiftsfchule nach Merfeburg gefchigft, allwo 
er big in fein 18 Jahr der Unterweiſung des Rectors 
Johann Heuſftreus, auch wegen feines Wolverhal⸗ 
tens das.furfürftliche Stipendium 5 Jahr lang genof 
fen. Er bezog alsdann Jena, brachte hier 6 Jahr zu, 
hörete D. Gerharden, Himmeln, Dilherren, Stab» 
len und andere fleifiig, und brachte e8 dahin, daß 
ihm die Magifter-Ehre freiwillig angeboten und ertheis 
let wurde. Weil aber fein väterliches Gut durch die 
eingefalfene Kriegeszeiten vollig erfchopfer worden, 
auch die hohe Schule zu Jena durch das Abfterben 
‚ einiger Lehrer derſelbigen ſehr geſchwaͤcht geweſen, 
und er feinen Unterhalt gehabt; ſuchte er ven Unter— 
halt durch Kinder » Unterricht, und begab fich auf 2 
Jahre zu D. Bruns Stiſſern, Aelteften des Schoͤp⸗ 
penftuls nach Halle auffolche Weife, da ihm währen» 
der Zeit der Kanzler Simon Malſius als Pfalzaraf 
den poerifchen Korbeerfrang aug freien Stuͤcken zuers 
theilete. Er ward hierauf von E. E. Naht zu Sale | 
an des nach Dresden zum Rectorat berufenen Johann 
Bohemus Stelle 1640 zum Conrector des Gymna⸗ 
ſiums berufen, und, als er ſich in dieſem Amte treu 
erwiefen, 1652 an M. Frankenſteins Stelle zum Re⸗ 
ctor beftellet. Aber 1660 berief ihn die Obrigkeit, zu 
Hof im Voigtlande zum Nector des dafigen Gymna⸗ 
fiums, wo er den 23 Chrifimon. 1663 aus der Welt 
geng Im J. 1643 hatte er ſich mit Dorotheen, 
M. Wolfgang Forwergs, Archidiakons zu Staßfurt, 
Tochter verehelichet, mit welcher er eilf Kinder gezeu⸗ 
get, davon der eine Sohn Johann Chriſtian königl. 
Preuß. Commiſſionsraht und Advocat zu Halle ges 
wefen, der andere Sriederich aber bald im folgenden 
(Zahl 544) befchrieben werden wird, und die Tochter 
Batharine Sopbie den 26 Mai 1685 an D. Chris 
ſtian Bauten einen Arzt zu Halle verheirahtet wor⸗ 
-den. Unfers Eablenus Schriften find: verfchiedene 
Gedichte; Idea boni do&toris fcholaftici; Medullamc« 
ralis Ariftor; de vitis er viticulturze ortu; Dank⸗ 
Ge und 
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und Denfmahl der grimmigen Fenersbrunft am 13 


‚ Merz 1645 über die Stadt Halle verhänget, auf E. E. 


* 


Rahts Anordnung an eben dem Tage in der Schul⸗ 
firche aufgerichtet, -1646, 4; Friedensherold, welcher 
bei dem von E. E. Raht zu Halle am 16 Nov. abſon⸗ 
derlich angeftellten rigen vie in der Schulkir⸗ 
che dafelbft oͤffentlich in teutſchgebundener Nede fürs. 
geftellet, 1648. 4: Zehen auserlefene Hirtenlieder des 

Virgilii in teutfchen Keimen, mit Anmerfungen, Hals 
le 1648. 8. Sonſt wurden zur Zeit feines Rectorats 
am 25 Sept. 1653 über go Schüler, fo fich gegen die 
Schulcollegen ungebührlich aufgeführet, und Tumult 
angefangen, in 4 Gefängniffen 2 Tage und Nachte 


verwahret, von denen hernach 3 vermiefen worden. 


544. Cahlenus (Sriederid)). 
‘ Sein Name wird auch Ealenus gefchrieben. Er 


war ein Sohn des vorhergehenden (Zahl 543) ans 


fangs Profeffor zu Coburg, hernach Affeffor des Con⸗ 


fiftorii zu Coͤthen, lebte endlich als eine Privatperfon 


zu Halle, ift im April 1731 im 82 jahre feines Alters 
ledig verftorben, und hat fich durch viele geführte Pro⸗ 


ceſſe und feine higige Schreibart befannt gemacht; 
‚wie der Herr von Dreyhaupt beiläufig II Th 600 ©. 
berichtet. Mir ift folgende Schrift von ihm bemuft: 


Doppelt » befeftigte Saͤchſiſch⸗Anhaltiſche Gluͤkſeelig⸗ 


feit, Leipzig 1702, folio. 
545. Cammerhoff (Iohann). 


War aus Braunfchtweig gebürtig, und Conrector 


des Gymnaſii zu Hale von 1652 big 1658, da er am 


24 Nov. nebft dem Neetor Eablenus an einem Tage 


fein Amt aufgab, und nach Magdeburg an Hörnis 


. Kens Stelle kam, und Conrector ward, 1667 aber 
Montagsprediger an der Johannskirche. Von dar 


gieng er 1668 weg, und erhielt daS Nectorat zu Eis⸗ 


leben, wo er am ı4 Sept. 1670 eingeführet wurde, 


‚wegen feines ungerathenen Sohnes aber dafelbft viele 
Verdrieslichkeiten augftehen mujte. Endlich kam er 


nach Golberg in Ponmern,, und ward — im 
cto⸗ 
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October 1673 Garnifpnprediger in der Klofterfirche. 
‚Gene Eheaattin war Dororhea Klifaberh, Thomas 
Andre: Pfarrers zu Glauche vor Halle Tochter, mit 
welcher er am 22 Nov. 1653 zu Halle getrauet wor⸗ 
den. Seine Schriften find: 1) ein teutfch Gedicht 
bei dem erften Neformationd-ubildo am Dom zu 
Magdeburg, unter dem Titel: Hundertiährige Freu⸗ 
de, als ein H. Dom⸗Capitul dag befondere hohe Ju⸗ 
beifeft wegen Dero Donfirchen erften gluͤklichen bes 
ſchehenen Reformation in groffer Eolennitäf herrlich 
begieng, befuugen von M. Johann Eammerhoff, 
Sciol, Magdeb. p.t. Conr, inder Kirchen St. Johann. 


2) Logica praftica, h. e. Introduttio-in logicam Ari» 


ftotel. Quedlinb. 1666, ı2. 3) Orthotomia theo- 
logica, f. Idea fyftemat. theol. Witt, 1669. 4) En- 
cyclopaedia ifagogica, i. e. Introduttio in Encyclopae- 
diam, Isleb. 1673. (don Dreyhaupe im Saalkreiſe 
II Th.601 ©.) Da gehoͤret noch: 5) Carechifmus 

9. 4- I 


prafticus, Isleb, ı 


546. Cantagießer (Eafpar). 
Oder Ranngieſſer, welchen Spangenberg in ber 
Overfurtifchen Chronik auch M. Eafpar Cerameus 
nennet, Pfarrer zu S. Ulrich in Halle, von Dverfure 
gebürtig, fol eines Kannengiefferd Sohn gemwefen 
feyn, und davon in der Tugend den Zunamen.befoms 
men haben, deffen er fich nachher beftändig bedienet. 
Er ftudirete zu Erfurt, war ein gefchiefter Weltweifer 
und Gottesgelehrter, ward zu Erfurt Profeffor, auch 
1546 Decanus in collegio Saxonum, Weit man das 
malß eines evangelifchen Predigers Sigismund Kirch⸗ 
ners ehelichen Sohn, Joſeph, feiner Geſchicklichkeit 
ohnerachtet, als er nebft andern Magifter werden 
wolte, zu diefer Würde nicht zulaffen wolte, indem 
die Thumherren, Senioren und päbftliche Collegiaten 
vorgefchüßet, daß, da der Pabft bie Priefterche berbo⸗ 
ten, und diefer Candidat von einem Priefter in der 
Ehe erzeuget worden, er pro inceftuofo zu achten fey, 
und fo wenig zu einem ehrlichen Handwerke, als dem. 
Ee 2 Magi⸗ 


— 


Wiſſenſchaften zu Berlin, und Phyſicus der Pfaͤlzer⸗ 
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Magiſterſtaffel zugelaſſen werden koͤnne, auch deshalb 
vielerlei Diſputationen, Berahtſchlagungen, auch Vor⸗ 
bitten und Vorſchriften geſchehen, aber nichts helfen 
wolten, ſondern die Promotion vor diesmal zuruͤck ge⸗ 
gangen, damit nur dieſer Kirchner nicht mit zuge aſ⸗ 
ſen werden durfte: ſo nahm ſich M. Cantagieſſer ſei⸗ 
ner an, und ſetzte 54 Propoſitiones de matrimonio con- 
tra legem Pontificiam de coelibatu auf, die Joſeph 
Birchner. als Reſpondent am ı7 Merz 1546 unter 
ihm im Collegio Saxonum zu Erfurt öffentlich vertheis 
digte, welche Streitfchrift auch zu Wittenberg mit 


Philipp Melanchthons Vorrede gedrucket worden. 


m J. 1553 wurde er als Paſtor der Kirche zu S. 


Ulrich nach Halle berufen, und lebte in groſſem Anfe- 


hen, wie erdenn, als 1572 die Streitigfeiten zwiſchen 
den Erfurtifchen Predigern entſtunden, zu deren Beis 
legung von dem Raht zu Erfurt nebft dem Superin⸗ 
tendenten Seb. Boetius dahin erbeten worden, felbi- 
ge auch entfcheiden helfen. Er ftarb den 3ı Aug. 1576, 
in welchem Jahre die Peft 3000 Menfchen zu-Halle 
wegraffete. Auffer gemeldeter Streitſchrift ift von 
ibm noch eine Praefatio in Phyficam: Joan. Velcuronis 
befannt, die er Zeit feines Erfurtifchen Lehramts ges 
er (f.von Dreyhaupts Saalkreis II Th. 
© 


547. Cerameus (Cafpar). 
Iſt der Caſpar Eantsgieffer, von dem nur eben 
(Zahl 546) gehandelt worden. 


548. Coſchwiz (George Daniel). T. 
Weil bei der Befchreibung deffelben im 4. G. L. 
groſſe Lücken find, wollen wır das vollftändigereausdem 
Dreyhsuptifchen Saelfreife II Th. 604 u. 605 ©. 
mittheilen. Er war Doctor der Medicin, oͤffentlicher 
ordentlicher Lehrer. der Zergliederungsfunft, Wunds 


| arznei und Kräuterfennenis auf der hohen Echule zu 


Halle, Mitglied der Faiferl. Leopold. Afademie der 
Naturfündiger, auch der Fon. Preuß. Akademie der. 


colo⸗ 
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colonie zu Halle und der Graffchaft Manngfeld, geho- 
ven den 18 Sebr. 1679 zu Coniz in Preuffen, allwo 
fein Vater gleiches Namens bei dem Fürften von 
Croy Leibarzt, und in den Landftrichen Stolpe, Schlat⸗ 
te und Nummelsburg Land» Phnficus geweſen, der , 
ihn Hauslehrern anvertrauete, und bei antwachfenden 
Jahren, da er eine groffe Luft zur Arzneifunft fpüren 
lies, ihn felbft unterwiefe. Er verlor aber feinen Bas 
‚ter 1694, daer kaum 16 Fahr alt war, und ward dars 
auf 1695 auf die newangelegte Sriederichguniverfität 
nad) Halle gefchickt, wo er e8 unter Hofınanns und 
Stahls Anweifung fo weit brachte, daß er, als man 
ihn 1697 nach Haufe berief, der Prari, fo ihm von 
feinem feligen Vater zugufallen ſchien, nüßlich vorſte— 
hen fonnte. Er fam 1698 wieder nach Halle, fette 
feinen Sleis fort ward im Julius 1699 Ricentiat, und 
im Jul. 1700 Doctor. Noch 1699 begab er ſich nad) 
Elberveld im Kurpfälgifchen, prackicirete allda, vers 
heirahtete fich auch den 12 Nov. d. J. mit Kathari⸗ 
nen Eonftantien, Johann Bernhard Hopfſtaͤdts, 
Rurpfälzifchen Hofapothefers zu Heidelberg Tochter, 
mit welcher er 5 Soͤhne und 6 Tochter erzeuget, das 
von ihn aber nur viere überlebet: nemlich 5. pbie 
Friederike, fo 1722 an Herrn Johann Rudolph 
Brodinann, aus Minden, D. der Arzneimiffenfchaft 
auch Stadf- und Land⸗Phyſicus zu Halle, verheirahs 
tet worden; (welche vor etlichen Jahren geftorben ;) 
Iſabellen Henrierten Eonftantien, fo an Herrn Hof» 
taht und D. Singern nad) 1729 ;verehelicht worden, 
(melcher gefchickte Arzt um Anfang des Yahres 1753 
verftorben); Johann Wilhelm Daniel; und Frie⸗ 
derich Daniel; (melche beide zu Halle die Medici 
ftudireten, nachgehends fich zu Coͤthen aufhielten, und 
‚in ihren beften Jahren verfturben. ) Unſer 2. 
Daniel ward im Mai 1700 zum Phyſicus der Pfäls 
zercolonie nach Halle berufen, auch zugleich orbentli= 
cher Arzt des adelichen reformirten Jenaiſchen Fraͤu⸗ 
kenftifts dafelbft, und Phyſicus der Graffchaft Manns» 
feld Magdeburgifcher Hoheit. Hiernaͤchſt erwehlete 

€e3 man 
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man ihn zum Sirchenälteften der dafigen reformirten 
Gemeinde, auch zum Auffeher über die Fönigl.refors 
mirte Freitifche; 1716 den s Febr. aber wardır aufe 
ferordentlicher , und im Dctober 7718 ordentlicher 
Profeſſor der Arzneilehre. Darauf fam er, fonderlic) 
wegen feiner Gekhicktichkeit in der Zergliederungskunſt, 
als College in die faiferl. Leopoldinifche Akademie, 
ward nachgehendg zum Lehrer der Zergliederungsfunft, 
der Kräuter-und Wundarzenei-:Wiffenfchaft ernennet, 
auch 1728 in die koͤnigl. Gefellfebaft der Wiffenfihafs 
ten aufgenommen. Er bemühete fich fehr, die Kräus 
ferfenntnis und Zergliederungsfunft auszubeflern; 
ben botanifchen Garten zu Halle in rechten Stand zu 
ſetzen: und bauete dafiges anatomiſche Theater, Er 
lafe dabei fleißig Collegia, hatte eine eigene privilegirs 
te Apotheke zum blauen Engel, practicirte flarf, und 
leiſtete fonderlich vielen Kindbetterinnen bei harten 
Geburten glücklichen Beiftand. Seine leztere Krank⸗ 
heit war eine Verletzung der afperae arteriae und der 
Lungen, twelche bei ihm angetwachfen befunden wor⸗ 
den, wodurch er am Athemholen und Schluden ges 
Hindert ward, und faft gar feine Epeifen, wann «8 
auch nur Sleifchbrühen und andere flüffige Dinge war 
ren, hinterbringen konnte, dabei fich ein Huſten ein» 
fand, der mit der Heiferfeit immer mehr und mehr 
zunahm, bis er daran ben 12 Mai 1729 verftarb. 
Seine Schriften find: (1) Timäifches Zeughaug der 
Gefundheit, mit feinen Bermehrungen, 1704. (2) 
Wolgemeinter und furzer Bericht von der Peſt, 1718. 
3) Programma medicum, quo medicinae culrores ad 
etiones inuitantur, - Und folgende Differtationen: 
(4) De requifitis medico ad praxin fumme neceflari- 
is, 1720.. (5) Deliemoptyfi. (6) de phrhifeos in- 
curabilitate, (7) de adynamia artis medicae in mor- 
bis. (8) de cauflis infrequentiae phthifeos in fexu 
fequiore praevirili, 1721. (9) de feftinatione ftudia 

medico infenfiffima. (10) de medicina haerediraria, 
11) de differentia afthmatis conuulfiui et catarrbi {uf= 
catiui. (12) de Spadone Hippocratico, lapıicida- 
rum 
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rum Seebergenfium haemoptyfin et phthifin pulmo- 
nalem, vulgo Geeberger Eteinbrecher Krankheit, 
praecedente, (13) de euacuationum fahguinearum 
vtilitate et noxa in febribus, 1722. (14) Manudu- 
ctio ad chirurgiam rarionalem. (15) de febribus er- 
ratiuis. (16) diſſ. fiftens cafum de morbillis cum pur- 
pura alba et peripneumonia complicatis. (17) de ti- 
moris et terrorisin pefte noxa, 1723. (18) demen- 
ſium fluxu nimio, (19) de valuulis in vreteribus re- 
pertis, 1724. (20) de diurefeos prouocatione vtili 
et noxia. (21) de pleuritidis verae et peripneum: - 

niae differentiis. (23) de lapidibus iudaicis. (24). 
de du&tu faliualinouiter dereto, 1725. (24) Orga- 
n:{mus er mechanifmus in homine obuius et ftabili- 
tus, ſeu hominis viui confideratio phyfiologica, Lipfiae. 
(25) de lethargo. (26) de fphacelo fenum. (27) 
de empyemate,. (28) de empyemate fpurio. (29) 
de venaefe&tione poft quinquagelimum annum in vtro- 
que fexu praefertim fequiore maxime profieua. (30) 
de virgine hydropica vteri mola fimul laborante. (31). 
de parturientium rechnatione fupina pro facilitando 
partu inutili, 1726. (32) de cautelis nonnullis me- 
dico- politicis in praxi clinico- forenfi obferuandis, 
(33) Propempticon inaugurale, de fide Medici, 1717. 
' (34) Oratio in laudem ftudii anaromici poft exftru- 
ctum Theatrum anatomicum. (35) diff. de trepana- 

tione. (36) de idea pharmacopoei rationalis. (37) 
de laepteria. (38) de variolis earumque differentiis. 
(39) de mictu cruento. (40) Organifmus et mecha- 
nifmus hominis in homine obuius, deftru&tus et la- 
befactatus, feu hominis viui confideratio pathologica, 
Lipfiae, (41) Diff, de exanthemarum ferofo-!ympha- 
ticorum retrocedentium noxis, (42) de exanthema- 
tum in morbis acutis retrocedentium noxis. (43) de 
grauidarum affettibus a plethora foetus et fecundina-, 
rum mole oriundis. (44) de hypopio. (45) deme- 
thodo medendi individuali, generali non conrrariante. 
(46) de damnis ex empyria medica oriundis. (47) 
„de noxis ex fepultura in templis fa&ta, 1729. (48) 
2 Era. Du- 
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Duätus faliualis nouus pluribus obferuationibus illu- 
ftrarus et vindicarus. (49) Diff. de diarrhoea biliofa, 
(50) de diarchoea ferofa. Dieſe beide leztere hat der 
Derfaffer auf feinem lesten Kranfenlager ausgearbeis 

‚tet, und fie find nach feinem Tode unter eines andern 
Vorſitze gehalten worden. Sein Bildnis iftebenfals 
‚ im Dreybauptifchen Werfe befindlich. 


| 509. Crull (Sohann). 

Ein NRechtsgelehrter, Fürftl. Erzſtiftiſch⸗Magde⸗ 
burgifcher Öeheimerräht und Kanzler, war den 20 Febr. 
1610 geboren. Sein Vater Johann, war ein Rechts⸗ 
gelehrter, Worthalter und Pfaͤnner zu Halle, geboren 
1576, geſtorben den 2 Sun. 16,9. Sein Grosvater 
Alrpoly: Crull oder Croll war Pfarrer zu Blanken⸗ 
hain in Thüringen. Unfer Johann ward von feinen 
Eltern zur Gortesfurcht und dem Studiren angehal—⸗ 

ten, 1528 auf die hohe Schule nach Leipzig und an 
D. Cyriak Heidelbergers Tifch gebracht, auch deffen 
Aufficht und Unterricht anvertrauet. Nach anderts 
halb jahren, welche er der Weltweigheit widmete, 
gieng er im Jul. 1629 nach Wittenberg, legte fic) 
fonderlich auf die Rechte, und difputirete dreimal, 
und zwar leglich 1632 unter Tob. Mevius Vorfige, 
‚de nuptüs; von dar befuchte er 1633 Jena, feßte die 
Rechtsbefliſſenheit, fonderlich was dag Staatsrecht 
‚betrift, unter dem Dominicus Arumdus feinem Tiſch⸗ 
wirthe fleifjig fort, übte fich auch unter ihm im Difs 

‚ putiren; weil aber'wegen damaliger Kriegsläufte, die 
fein Vaterland hart drückten, feine Mittel zu Vollen— 
dung feiner Studien nicht zureichen wolten, untergab 
Ähm Arumaͤus 3 iunge von Adel Heinrichen von 
Coͤrſdorf, Heinrichenvon Rochhauſen, und Johann 
Joachim von Koſpoth, durch deren Beihülfe er fol- 
ches bemerfitelligte, und ihnen 2 Jahr als Hofmeifter 
vorſtunde. Nachdem er 10 Jahr auf hohen Schulen 
jugebracht, difpurirte er 1639 unter Petro Theodorico 

. de iuramenro calumniae, pro Licenria, ward darauf 
1640 von E. H. Domkapitel zu Magdeburg zum a. 
| Ä Syn⸗ 
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Syndikus, u. 7641 zugleich von dem Adminiftrator 
Herzoge Auguſt zum Official beftellet, worauf er 1648 
zu Siena Doctor ward. Im J. 1645 wurde er alg 
Geſandter zu den allgemeinen Sriedenstractaten nach 
Münfter und Osnabruͤg gefchicft, welchen er in dag 
dritte Jahr beigewohnet, und unterden evangelifihen 
Sürften und Ständen das Directorium geführer. 
1649 ward er Fürftl. Magdeb. Hof und Juſtitienraht, 
‚auch noch, in diefem Jahre nach Nürnberg zu den 
Friedens⸗Executions⸗Tractaten abgefandt, nach des 
ren Endigung er auf beionders empfangene Commif: 
fion der Kirchen - und Schul-Viſitation im Ersftife 
Magdeburg beigerwohnet, 1652 aber als Magdenurs 
- gifcher Gefandter auf den Reichstag nach Regenſpurg 
verjchickt, 1654 bei feiner Zurückkunft zum Sicekonz⸗ 
ler, 1655 zum Geheimenraht, 1659 zum Kanzler bes 
ftellet,, auch ımmittelft 1052 auf die Kreisverſamm— 
lung nach Lüneburg, 1654 nach Braunſchweig, und 
1657 abermals nach Lüneburg abgeordnet. Im J. 
1663 ward er wiederum zu dem noch fortdaurenden 
Meichstage nach Negenfpurg als Magdeburgifcher Ges 
fandter, ob zwar wider feinen Willen, abgeordnet, 
allwo er, neben dem Magdeburgifchen, anch die fürftl. 
Sachſen-Gothaiſche, Weimarifche und Eifenachifche 
Tota über 2 Jahr geführee, und erhielt endlich, im 
Merz 1668 auf vielfältiges Anhalten feine Zurückbes 
rufung. Er fam darauf im April mit geſchwaͤchtem 
Leibeszuftande wieder in Halle an, fielin eine beſchwer⸗ 
liche Krankheit mit heftigem Huften, wozu Ausgangs 
des Auguſtmonats ein nn fich geſellete, worauf er 
den 21 Nov. 1668 am Marasmus 'verftarb. Seine 
Ehefrau war Juliane, Barthol Struvens, Mellen- 
vogts zu Magdeburg Tochter , geboren den 9 Dec. 
1626, vermählt 1640 den 21 Det. Bon feinen Kins 
dern merken wir nur den Sohn Johann George, 
BR. Ficentiaten, Dovättor des Gymnaſii und Pfan: 
ner zu Halle, fo den 14 September 1707 zu Kalle 
‘ geftorben ;_ und Friedrich Wilhelm, B. R. Lic., 
ton. Preuß: Naht und Pfänner, geboren 1644, 
| Erz geftore 
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geftorben den 16 Sept. 1701. (f. von Dreyhaupt 
Saalkreis IITH. 605.©) 5 Ybaupts 


50. Diesfau (Karl von). 

Auf Dieskau, Lochau und Brucdorf, fon. Preuß. 
Geheimer-auch Negierungssund Confifiorial= Rabe 
im Herzogtum Magdeburg, auch Pfänner zu Halte, 
ein Sohn Barls von Diesfau, auf Knauthain, 
Zſcheplin, Trebfen, Lochau und Klein- Zfchocher, war 

“den 2 Jenners 1653 zu Knauthain geboren, hatte 
bis ins 12 Jahr Hauslehrer, ward nachher nebſt feis 
nem iüngern Bruder Beislern zu ihrem Schwager 
Hans Herrmann von Bieſenroht auf die Landfchule 

zu Nudolftadt gethan, allwo er fonderlid, von dem 
Rector M. Stender und übrigen Collegen, zugleich 
aber auch von einem Privatlehrer Heinrich Wilhelm 
‚Heften, nachmaligen Pfarrer zu Tuchek, "untermiefen 
worden. Im J. 1667 verlor er feinen Vater, und 

- 1670 ward er von feiner Wutter, auf Einrahten ihres 
Curators unter Auffiche eines zugegebenen Hofmeis 
fters, Philipp Adolph Schmidts, Brucheing Yes 
nannt, nachherigen Amtsvogts zu Weiffenfelg, auf 
die Univerfität Frankfurt gefendet, wo er an deg bes 
rühmten Rechtsgelehrten Johann Brunnemanns 
Tiſch gieng, und 2 Jahre verblieb, big feine Mutter 
1672 verftorben, da er zurück fommen müffen, fich 
eine Zeitlang bei dem Negierungsrahte D. Herold zu 

: Halle aufhielt, und zu befferer Anführung Hierony⸗ 
„ mug Gottfried Peisfern, nachmaligen fürf. Sächfi- 
- fchen Apellationsraht bei ſich gehabt, endlich aber 
ſich nach) Wittenberg begeben, und bis Michael 1673 
daſelbſt verblieben. Nachdem er im folgenden Jahre 
ſeine Muͤndigkeit erlanget, und fein Vormund ihm 
die Güter zu eigener Verwaltung übergeben, trat 
er im Srühiahre 1674 eine Reife durchs Reich über 
Strasburg in die Schweiz an, befahe ferner Lion, 
‚ Grenoble, Chamberi, gieng in Stalien auf Turin, 
. Genua, Mailand, Florenz und Kom big nach Near 
polis, und über Rom, Loretto, Venedig, Padua, 
er Botzen, 
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Hosen, Snfpruf, Augfpurg, Wien, Presburg, Co- 
merra, Prag und Dresden, wieder nach Haufe, 100 
er gegen die Oftermeffe 1675 angefommen. Weil ſei⸗ 
ne Güter feine Gegenwart erfoderten, er auch Luft 
zur Haushaltung hatte, befchloß er, fich derfelben zu 
widmen, und verchelichte fich „1675 5 er tward aber 
vom Kurfürften Sriederich Wilhelm 168 1 zum Kand» 
raht des Herzogtums Magdeburg befiellet, von dem 
Nachfolger Kurfürften Sriederich III 1690 darin bes 
ftätiget, und ihm 1692 zugleich eine Rahtsſtelle bei 
der Magdeburgifchen Regierung nebft dem Oberſteuer⸗ 
Dircctorio im Herzogtume ertheilet, worauf er 1703 
zum Geheimenraht erfläret tworden. Solche Aemter 
bat er, auffer der Landrahtsftelle, die einige Jahre 
vor feinem Tode fein einziger Herr Sohn erhalten, 
bis an fein Ende mit Ruhm verwaltet, und ift den 
29 Det. 1721 zu Magdeburg verftorben,. fein Leichnam 

aber nach Diesfau abgeführet und in dem Erbbegräb» 
nis unter der Kirche beigefeget worden. Er war ein 
fehr gefchickter, gelehrter, und fo wol in der Kennt» 
nis als Ausübung der Mechte fehr erfahrner, und 
der Randesverfaffung überaus kundiger Mann, der 
dabei in vielen twichtigen Angelegenheiten gebrauchet 
worden, auch fonderlich bei Kevidirung der Ming- 
deburgiſchen Proceß⸗Ordnung vieles beigetragen, 
war aber von ſchwaͤchlichem Feibegzuftande, und von 
Jugend auf mir der Hypochondrie und Gliederſchmer⸗ 
zen geplagt. (Von Dreyhaupt in der Beſchr. des 
Saalkreiſes IITh. 606 u. f. ©.) 


- 51. Dolſcius (Paulus). T. 

Das A. ©. 2. fagt: „ein Iutherifcher Doctor Thes 
„ologiaͤ von Plauen, hat 1559 die augfpurgifche Con» 
„fefjion ing Griechifche uͤberſetzt, welche Martin Cru⸗ 
„ſins dem Conſtantinopolitaniſchen Patriarchen Je⸗ 
„remis zugeſchickt. Crufi Ada et fcripta Thheolog. 
» Wurtembergenfium et Jeremiae. Meit beffer ift 
Die Nachricht bei Herrn von Dreyhaupt angef. Orts 
U Th. 607. 608 S. Dieſer Mann, der auch Doltzi⸗ 


us, 
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us, Doltius, genennet worden, war 1526 zu Plauen 
im Vogtlande geboren. Sein Vater Johann Dol-⸗ 
feivs, war nachmaliger Pfarrer zu Reichenbach, von 
weichem man noch ein Driginalfchreiben am diefen ſei⸗ 
nen Sohn bei dem Hällifchen Gymnaſio finder, fo zu 
Reichenbach den 16 Jenners 1563 gefehriebenift, und 
dabei er fich Foannes Dolfsus unterfchreibet „ auswen⸗ 
dig aber die Auffchrift ftehet : Egrezio domino Do- 
&oriPAVLO DOLTZIO FILIO fuo multum dile£to. 
Den ganzen Brief lieſet man bey dem Herrn von 
Dreyhaupt. Es hat aber diefer Prul zu Wittenberg 
ftudiret, war Melanchthons Schüler, ein groffer 
Sprachverftändiger, fonderlich im Sriechifchen ; ward 
551 Mector der Schule zu Halle, danckte 1560 von 
feinem Amte ab, 509 nach Stalien, und nahm die me 
dicinifche Doctorwuͤrde an, ward nach der Zeit Stadt⸗ 
phyſicus, 1573 Oberbornmeifter über den Teutfchen 
Brunnen, 1575 Kirchvater zu Infer Lieben: Frauen, 
1580 Rahtsmeiſter der Eradt Halle, und ftarb 1539 
den 9 Merz. Er ift zweimal verheirahtet: gemefen: 
. (I) mit Marien, M. Wolfgang Baufens, Beifiterg 
des Schoͤppenſtuls und Pfänners zu Halle, Tochter, 

den 14 Aug. 1554 verehelicht ; (II) mit Annen, 
Hans RKoſts Kämmererg zu Halle Tochter. Mit der 
erften zeugte er Auguſtin einen Sohn, von welchem 
ein andermal handeln werde; Mit der andern aber 2 
Toͤchter: (1) Marien, verehelicht ı) 1584 mit 3as 
‚char. Redeln, einen Pfänner, 2) den 16 Febr. 1601 
mit Andr. Schreden, Bd. R. D. und Beifißer, des 
Schoͤppenſtuls zu Halle; (2) Benignen, geboren 
den 5 Jenn. 1563, verheirahtet 1) an Caſpar Seifen 
1587.2) an Paul Hahnen, B.R.D., gräfl. Mannes 
feldifchen Naht und Pfänner zu Halle, die den 14 
Hornungs 1553 geftorben, und fo wol als ihr Vater 
Vermaͤchtniſſe vor Kirchen und Schulen zu Halle vers 
fchaffet. Unfer Paul hat 1586 den ießigen 56, und 
damaligen 45 Schwibbogen auf dem Gottesacfer das 
felbft erbauet, an welchem, nach dem Zeugnig Olearii 
in Coezmeterio Halenfi pag. 50. folgende Schrift geftan- 
— ben: 
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den: „Anno Domini 1568 hat der Hochgelehrte und 
„Achtbare Paulus Dolcius, der Ertzuey Doctor zum 
Zeugnuͤß der frölichen Auferftehung der Todten und 
„des zukünftigen cwigen Lebens, auch zum Gedächts 
„nuͤß feines Gefchlechts diefen 45 Bogen erbauet. 


_ »Grana velut fulcis iniefta putrefcere primum 
„Exuere et formas, quos habuere, vides, 
„»Poft vbi iam tenerag fefe exeruere. per herbas 
3, Hiberno rurfus frafta rigere gelu, 
„Donec vere nouo rigor his ſuus et fua virrus 
„Excita Phoebae lampadis igne redit: 
»„ Sic in putre ſolum quoque noftra redire necefle eft 
„Obruta quae terrae corpora mole iacent, 
» Dum Sol Juftitiae diuino in lumine Chriftus 
„Illa fuo irradians tempore tollet humo, 
„Atque his perperuae reddet fpiracula vitae 
„Donet et viterius nefcıa membra mori, 
„Efficiens, putridum quod erat, purredinis expers 
„Clarius et Phoebi quam iubar efle poteft; 
„Haec victrix mortisme fpes tenet vna, fepulchro, 
„Cum coetu furgam tum quoque, chrifte, tuo. 


Inwendig an der Wand hat fein Bildnis in Lebens⸗ 
groͤſſe in Stein gehauen, and bei deffen Füffen auf 
einem meffingenen Taflein dieſes griechiſche Diſtichon 
geſtanden: 


’Ov Odvov Eric Blov, meoAımwv Hancıv, Eu- 
| = gov aeiyo 
Zu re duneroamwav avro ©e8 alagos- 
Unter ihm aber folgende Schrift: „Ampliſſ. V.D. 
„Paulus Dolfcius Cof.. Reip. Hal. pie ob. VII. Id. M. 
„Mart, A. C. MDXXCIX, Aetat. LXII. 
„Dolſcius hac Paulus poft fara quiefcit in vrna, 
„Qui Doctor Medica clarus in arte fuit. 
„Praefuit-ille Scholae, Teemplis et Fontibus, Vrbi, 
' „ Vixit et aetherea viuit in arce poli. 


Gen 


* 
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Seine Schriften ſind: 1) Außide TleoDyrenoy 
BaoıAEws MEAos, EAsyeloıs WEenıAnpmEVvoVv UrrO 
Tl&vAs 78 AoAonie IlAweios, Pfalterium Prophe- 
tae er Regis Dauidis, verlibus elegiacis reddirum a 
Paula Dolſcio, Plauenti, Bafıleae ex offic. Oporiniana, 
1565, 8. 2) Confeſſio Auguftana, exhibita Carolo 
V. Imperarori inuictiſſimo, Caefari Aug. Ao, 1730. ' 
Graece reddira a Paulo Dolfeio, Plauenfi, Witteb. 
1558, et 1587, 8. 3) Sapichtia Ieſu Siracidae Grae- 
co Elegiaco carmine, Lipf. 1571, 8. 4) Ecclefiaftes 
Salomonis Graecis verlibus redditus, Lipf. 1559, 8. 
5) Sele&ta quaedam ex Luciano opufcula er diuerfo- 
rum autorum epiftolae Graecae, Lipf. 1569, 8. Big 
daher der Herr von Dreyhaupt. Wir Finnen nicht 
mit Stilffehmweigen übergeben, daß auch Polykarp 
Lyſer eine Nachricht von Dolfcens Leben und Schrif⸗ 
ten auggefertiget, welche in Tb. Crenii animaduerſ. P. 
III, 237. VI. et IX, 187, fiehet. Ginige haben aus 
Irrtum einen Johann Dolfeius zu Wittenberg, mit - 
dem Beinamen Feldkirch, vor den Verfaffer der gries 
chifchen Ueberfegung der Ausfpurgifchen Bekenntnis 
angefehen; welches um desmwillen nicht möglich ifk, 
weil diefer ſchon 1523 verfiorben. Andere haben.das 
für gehalten, Phil. Melanchthon fey der Verfaffer, 
und das Buch unter des Dolſcius Namen heraugges 
geben worden, 5. &. Mart. Mylius in chronol. fcripto= 
‚ rum Melanchthonis, Jo. Heur. Hottingerus ın hiſt. 

ecclefiaftica,-Me/ch. Adami in vita Melanchth. , Chrifl. 
“ Kortholtus Hift. ecclef. faes XVI. c.ı. p. 812. Fo. 
Franc. Buddeus Iſag. hift. theol. p. 1406, aber auch 
diefe irren fih. Vincent. Placcius und Anton Teiß 
fier halten den Melanchthon für den Urheber, und 
den Namen Paulus Dolſcius für erdichtet. Johann 
Chriſt. Dorn biblioth. theol. crit. P. IL L. IIX. c. 2, 
$. 14 hält den Martin Cruſius für den Verfaſſer. 
Alles folches ift falfch, und Paul Dolfeius binges 
gen. der wirkliche Ueberſetzer; wie denn auch nad) feis 
ner griechifchen Ueberſetzung eine nengriechifche, ia 


auch 
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auch. eine Iberiſche oder Georgianifche verfertiget wor- 
den. ſ. M. Fo. Chrift. Gueinzii Epift. de Auguftana 
Confefhione Pauli Dolfcii Medici Hallenf. cura graece 
reddita, Hallis Saxonum 1730, 4. Auch hat Ehriftis 
an Reineccius (Zahl 625) Exercitationem de Pauli 
Dulfeii verfione graeca erc. zu Weiffenfelg 1726 gehals 
ten, welche wiederum zu Leipzig 1730 in 8 mit Rei- 
neccii Ausgabe der Augufsanae Confefhonis germanicae 
et latinae, cum verfione graeca PAVL. DOLSCH ſoluta 
et LAVR. RHODOMANNI metrica herausgefom- 
men. 


552. Dürfeld (Heinrich). 
Geboren zu Halle den 15 Jul. 1611, ein Sohn Tos 
hann Heinrichs, E. E. Rahts Worthalterd, F. 
Schwarzb. Rahts und Lehnverweſers wie auch Pfaͤn⸗ 
ners zu Halle, ward von Jugenb an fleiſſig zum Stu⸗ 
diren angehalten, und 1624 zu feines Vaters Bru⸗ 
der dem faiferl. Rammergerichtgs» Beilißer Johann 
Wilhelm Dürfelden nach Speier gefchicft, der ihn 
im Haufe unterrichten ließ, big er 1627 die Univerfis 
tät Leipzig beziehen fonnte, wo er die Weltweisheit 
und Rechte trieb, 1631 aber von diefem feinem Vet—⸗ 
ter bei deſſen Hierſeyn nach Strasburg abgefordert 
und mitgenommen ward, wo er bis nach ſeiner Eltern 
Tode ſich aufhielt. 1633 gieng er nach Baſel, blieb 

daſelbſt bis in den Merz 1635, da er Doctor des 
Rechts ward, nach Hauſe — die vaͤterliche 
Guͤter annahm, und 1636 heirahtete. 1641 kam er 
als Worthalter zu Halle in den Rahtsſtul, ward 1643 
Dberbornmeifter und 1644 Nahtsmeifter, welches 
Amt er 12 es befleidet, und dabei zum Beften der 
‚Stadt groffe Gefahr ausgeftanden, indem er zum 
Faiferlichen Generaliffimug Erzherzog Leopolden, und 
dem General Piccolomini, desgleichen zum Schwedi⸗ 
fchen Generaliffimug Pfalsgrafen Karl Guſtav, und 
ben Feldmarſchallen Banier, Torſtenſohn, la Gardie, 
und Koͤnigsmark, in den damaligen Siriegegzeiten ver- - 
ſchiedentlich abgefchicht worden. 1655 ward er — 
m 
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dem Ndminiftrator Herzog Auguft zum Moͤllenvoigt 
zu Magdeburg beftellet, und 1660 zum Hof⸗ und Res 
gierungs-Naht wieder nach Halle berufen, da erdann 
nicht nur zu vielen Gommifftonen, fondern auch Ger 
fandfchaften an Kur- und Fürftliche Hdfe, vornemlich 
auf die Niederfächfifche Kreis-und Konvent Tage, 
gebraucht worden. Nachdem auch das Erzftift Mag» 
deburg nach Herzogs Augufts Abfterben als ein welt 
liches Herzogtum an dag furfürftl. Haus Branden» 
burg fiel, wurde er 1681 vom Rurfürften Friedrich, 
Wilhelm ale ein Emeritus von neuem zum Regie⸗ 
rungsraht im Herzogtume beftellet; und ftarb am 20 
Nov. 1082. (ſ. von Dreyhaupts Befchr. des Saal⸗ 
kreiſes I Th. 609 ©.) | 


553. Durfeld (Johann Ehriffian von). 

War zu Halle den 9 Sept. 1667 geboren, ein Sohn 
des vorigen Heinrichs. (Zahl 552). Sein Vater 
that ihn zeitig nach Magdeburg zu feinem ältern Brus 
der D. Johann Heinrich Dürfelden,, der damals 
fhon Moͤllenvoigt war, mo er die Stadt: und Doms 
Schule befuchte, auch nachher dabei von feinem Brus 
der in der Weltweisheit und Rechtsgelehrſamkeit uns 
termiefen wurde, und was in der inriffifchen Uebung. 
und Gerichtgftube vorgieng, täglich zu fehen Gelegens 
heit hatte. Algimmittelft fein Bater 16%2 ftarb, und 
das Jahr drauf dag väterliche Haug mit allen beweg⸗ 
lichen Hauggerähte und dem ganzen Büchervorrahte 
abbrannte, erlitte er zwar einen groffen Verluft, ließ 
fich aber dadurch an Fortſetzung feines Sleiffes nicht 
hindern, fondern gieng auf Gutbefinden feines Bru— 
ders nad) Helmftäde, wo er 4 Jahr die damaligen _ 
berühmten Lehrer horete. Als hierauf 1694 die hohe 
Schule zu Halle eingeweihet werden folte, gieng er da- 
hin, vertheidigte unter an eine Abh. de arbitrio 
feudali, welche Vol. VH. Diſſ. Stryk. num. 3 ſtehet, 
und ward nebft andern Doctor. Er that darauf mit 
einigen guten Freunden eine Neifenach Defterreich und 
ins Anfpachifche, und hielt fich daſelbſt 4 volle * 
auf; 


jr . 
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Auf; weil aber fein Bruder, der Moͤllenvogt zu Mag⸗ 
deburg, fehr nach feiner Zurückfunft verlangete, Feh- 
tete er dahin zurück, prackicirete, ward feinem alten 
fchwachen Bruder bei dem Amte der Moͤllenvogtei 
zugeordnet, und verwaltete e8 von 1707 an mit ihm 
gemeinfchaftlich, und nach feinem 1716 erfolgten To— 
de bis 1730 allein. Er ward hierauf zum Magdebur- 
gifchen Regierungs- und Confiftoriale Naht mit dem 


ordentlichen Schalt und Beibehaltung des Moͤllenvog⸗ 


teiamts beftellet,, und als er 1722 die in der Magdes 
. burgifchen Zerftdrung mit vermwüftete Sudenburgifche 
Ampbrofius- Kirche wieder zu erbauen in Borfchlag 
brachte, und der damalige Durchl. Fürft Leopold zu 


Anhalt» Deffau als Gouverneur der Veſte Magdeburg 


folches dem Könige, der eben damals zu Magdeburg 
war, vortrug, ward der Vorfchlag genehmiger, er 
auf der Stelle zum Geheimenraht erkläret, und in den 


von feinen Vorfahren geführtert Adelffand von neuem - 


erhoben. Er trieb hierauf diefen Kirchenbau, ſchoß 


viel dazıy aus eigenen Mitteln her, daß die Kitcheam 


2 Adventsfonnfage 1723 eingeweihet werden fonnte : 
und e8 ift die Befchreibung der Grundlegung und Ein» 
mweihung ſammt denen, dabei gehaltenen Reden und 
Predigten von dem Prediger der Neuſtadt Magdeburg 
Heinrich Ludewig Börten herausgegeben, und auffeis 
ne Koften zu Magdeburg 1734 gedruckt morden. 
Auſſerdem war ihm von den Landftänden des Herzogs 
tums Magdeburg die Aufficht der Freitifche zu Habe 
- aufgetragen. Endlich ftarb er am 29 Merz 1737, 

“worauf fein Leichnam von Magdeburg nach Halle abs 
geführet, und dafeldft den 10 April in dem Dürfeldi- 
ſchen Erbbegräbnig beigefeget worden. f. von Drey⸗ 
haupts Saalkreis IITh. 609 ©. 


554. Elers (Heinrich Julius). 
Aufſeher der Buchhandlung des Waifenhaufes. zu 
Glaucha vor Halle, war den ı8 Jun 1657 zu Bars 
dewik geboren, ohnweit Lüneburg , allwo fein Vater 
des daſigen uralten Sum _ m. 


4 
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Theſaurarius gemwefen. Er befuchte erftlich die Schu—⸗ 
le zu Bardewik, hernac die Johannsſchule zu Lüne- 
burg, wo er mit dem fel. Prof. Franken, bei deſſen 
Kückreife von Hamburg nach Leipzig, in Befannt- 
fchaft fam, und als er 1689 auf die Univerfität Leip⸗ 
zig zog, von demfelben zu fich auf die Stube in dem 
Pauliner⸗ Eolegio genommen wurde, woraus die bes 
ftändige vertraute Sreundfchaft zwifchen beiden erwach⸗ 
ſen. Er legte fich dafelbft mit groffem Fleis auf die 
Gottesgelahrheif und morgenländifche Sprachen, und 
‚folgete Franken, ald man felbigen nach, Erfurt berief, 
wo er feinen Fleis unter Franken und Breichaus 
pten fortfeßete. Nach dem ward er Hauslehrer bei 
einem Herren von Trach zu Arnſtadt, gerieht aber bier, 
weil man dafelbft Feine damals fo genannte Pietiſten 
dulden wolte, in unverdientes hartes Gefängnis, und 
mufte darauf aus der Stadt. Nachher ift er einige 
‚Zeit Hauslehrer der Gräfl. Calenbergifchen Jugend 
zu Mosfa geweſen, worauf. er eine Zeit lang einen 
ĩungen Menfchen zu Hamburg unterrichtete, und da 
derfelbe in dag vor furzem angelegte Königl Paͤda—⸗ 
gogium nad) Halle geſchickt wurde, ihn 1657 beglei⸗ 
tete, und vom -Prof. Franken ın fein Haus aufges 
‚nommen ward. Hier trieb er die heiligen Wiffenfchafs 
zen und morgenländifche Sprachen weiter, und- übte 
fich im predigen. Als bald darauf Frankens Predigt 
von der Pflicht gegen die Armen alg die allererfte auf 
Koften des Waifenhaufes gedruckt wurde, war er mit 
deren Ausgabe befchäftiget, und fuhr darin fort, da 
nach und nach mehr —— einzeln gedruckt wur⸗ 
den, wodurch wider Vermuthen der Grund su dem 
Buchladen des Waifenhaufeg gelegt, und als felbiger 
von dem Könige in Preuffen ſammt der Buchdrucdes 
‚rei Sreiheitsbriefe erhielt, ihm die Aufficht über bei⸗ 
des aufgetragen worden, die er bis an feinen Tod nicht 


allein fortgefeget, fondern auch den fel. Scranken in - 


der befchwerlichen Anordnung und Einrichtung der 


weitläuftigen Anftalten des Waifenhaufeg treulich beis 


geftanden, daß er mit Recht die andere Hand deſſelben 
| genen⸗ 


von verſtorbenen Gelehrten sc, 431 


genennet zu; werben verdiene. Er war ein Mann 
von einem ehrwürdigen Anfehen, ein groffer Gottes. 
elehrter, der fich durch feine Gottegfurcht, Redlich⸗ 
keit, und ungeheuchelten Wandel bei hohen und nies 
drigen fehr beliebt gemacht, auch. fo uneigennüßig ges 
wegen, daß er bei feinem Abfterben nichts als feine 
Kleider und feine Handbibel perlaffen. Er ſtarb ledig 
ben 13 Sept. 1728 am Sleckfieber. f- Herrn von 
Dreyhaupt Saalkreis IITh. 610 6, " 


555. Srande (Johann George). 

Kön. Preuß. Eonfiftorialraht, Inſpectot des Saals 
kreiſes und Minifterii, auch Oberpfarrer der Kirche 

2. L. Frauen zu Halle, war den 19 Fenners 1669 zu 
Kühren geboren‘, einem Dorfe ohnweit der Stade - 
Wurzen, wo fein Bater, gleiches Namens, Prediger 
war, in felbigem Jahre aber ale Diafon an die Stadts 
kirche zu Eilenburg Fam, und 1678 Archidiafon wur⸗ 
de. Er wurde zu Eilenburg daheim unterwieſen, und 
beſuchte dabei die Stadtſchule, 1682 aber gieng er auf 
das damals fehr blühende Gymnaſtum zu Gera, und 
genos des Unterrichts des Conrectors Fiſcher⸗ und 
Rectors Koͤbers; 1685 509 er auf das Gymnaſium 
gu Breslau, blieb daſelbſt ein Jahr, und hoͤrete fonders 
lich Martin Hanken, Ehriftian Gryphius, und 
Weiſſen. Darauf begab erfich 1686 auf die lininere 
fität Leipzig, allwo die Fräulein Lorenz von Adlers 
helm, aus Erinnerung, daß fein Vater fie in ihrer 
Jugend unterrichtet, ihm die ganze zeit feiner afades 
miſchen Jahre über den freien Tifch gegeben. Hier 
legte er fich zuförberft auf die Weltweigheit und mor⸗ 
genlaͤndiſche Sprachen, davon er den Beſchlus mit 
einer ſelbſt verfertigten difp, de vrnis feralibus mach» 
te, die er unter D. Valentin Alberti Vorſitze verthei⸗ 
digte, auch zu Anfang des 1689 Jahres die Magifters 
würde annahm. Hierauf trieb er die heilige Mdiffee 
Schaft, hörete Carpzoven, Ölearen, Seli mannen, 
Ittigen und Rechenbergen, in der Weiſe zu prebi. 
gen Kivinen, und un — D. Alberti de im 
2 dul⸗ 
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dulgentiis, welche Abhandlung unter denen über die 
Augfpurgifche Bekenntnis zufammen gedruckten die 21 
iſt, hielt auch als Worfiger eine difp. de impofitione 
nominum, desgleichen de merhodo confcribendi pa- 
rentationes, ftellete fodann befondere Borlefungen über 
die Gottesgelahrtheit und Predigtfunft an, ward auch 
in felbigem Jahre zum Mitgliede des Donnerftägigen 
groffen Prediger» Eollegii zu Leipzig aufgenommen. 
Er wurde hierauf ohne fein Vermuthen, da erzu Hal 
le feine Befanntfchaft hatte, von dem Kirchen: Colles 
gio zur. Frauen zu Halle zu einer Gaftpredigt erfos 
dert, und erhielt den 14 Sun. 1692 vom Naht den 
Ruf zum Beigeordneten diefer Kirche, twelchen er an- 
nahm, 17 Jahr verwaltete, big er 1709 den 17 Merz 
nach Abfterben M. Ehriftian Semlers das Diakonat, 
und 1716 nach M. Jahnens Todedas Archidiafonat 
erlangete. Der Eonfiftorialraht D. Heineccius fuch- 
te bei feiner anhaltenden Kranfheit 1722 bei dem Koͤ⸗ 
‚nige an, felbigen ihm als Inſpector der Stabt-Geift- 
Jichfeit und im Saalfreife beizuordnen; diefes erfol- 
gete, und da Heineccius nicht lange hernach ftarb, 
fam er den 30 Det. 1722 als Oberpfarrer an feine 
Stelle, und erhielt auch die Würde eines Conſiſtori- 
alrahts im Herzogtume Magdeburg. Im J. 1742 
den 2 Sul. feierte er fein Jubelfeſt im Lehramte, und 
bald darauf auch im Eheftande; und war er von fo 
guter Gefundheit, daß er in die 55 Jahre das Pre 
digtamt bei beftändiger Munterfeit führen, und noch 
8 Tage vor feinem Ende feine legte Predigt halten koͤn⸗ 
nen. Am 5 Jenner 1742 that er einen gefährlichen 
Fall von einer fleinernen Treppe, ward am Haupte 
ftarf verwundet, aber duch damals wieder curiret. 
Er ftarb den 29 Jenners 1745. Im J. 1692 den2z 
Det. werehelichte er fich mit Elaren Klifaberb, Otto 
Heinrich Mylius, Fürftl. Sächf. Rent- Kammermei⸗ 
fiers und Pfännerg zu Halle, Tochter, die ihm gebos 
ten: (I) Ebriftinen Klifaberh, geboren den 21 Yu. 
‘1693, vermählt den 9 Jul. 1725 mit D. Joh. Frie- 
demann Schneidern, ordentlichen Profeffor der Welt 

Ä weis⸗ 
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weisheit und aufferordentlichen des Rechte, fo den 10 
Merz 1727 ohne Kinder geftorben. (II) Johann 
Heinrich, geboren den 11 Aug. 1695, welcher iung 
verftarb. (ID Johann George, B. R. D., Bei \ 
figer de8 Schoͤppenſtuls und Oberbornmeifter zu Hals 
le, geboren den 2 Aug. 1697. Diefer heirahtete Louis 
fen Sopbien, Friederich Dreyſſigs, €. E. Rahts 
Kämmerers auch Handelsmanns und Pfänners zu 
Halle, Tochter, geboren den 6 April 1710, vermähle 
1728. Deren Kinder find: 1) Friederike Charlotte, 
geboren den 10 Mai 17305 2) Johann Sriederich, 
geboren den 2 Jenners 17325 - 3) Sriederich Wils 
heim , geboren ben 3 Sul. 17355 4) Wilhelmine 
„Henriette, geb. den 3 Gebr. 17375 5) Sophie Chri⸗ 
ftiane, geb. den 22 Oct. 17385 6) Concordia Er⸗ 
neftins, geboren den 3 Merz 17435 7) Caroline 
Philippine,' geb. den 3 Febr. 1745. (IV) Johanne 
Eliſabeth, geb. den s Aug. 1699, verbeirahtet dent 
Det. 1742 an Herin oh. Friedr. Stiebritz, ordentl, 
Drof. der Weltweisheit und Haushaltungskunſt. 
(V) Johann Sriedrich, geb. den 12 und geftorben 
den 30 Aug. 1702. (VI) Johann Auguft, geb. den 
23 Mai 1705, fo ald Candidat der Rechte 1724 ſtarb. 
(VII) Diererich Ehriftian, geb. den 19 Mai 1708, 
fen. Preuß. Geheimer- und E. E. Rahts zu Halle 
Kämmerei-Secrerär. Unſer Franke hat, auffer oben« 
gedachten Differtationen, noch herausgegeben: 2 Ju⸗ 
-beipredigten, auf das evangelifche Kirchenreinigungs⸗ 
feft 1717 gehalten, fo in des Heineccius Denkmal der . 
- + Meformation zu Halle ftehen ; Gedächtnispredigt we⸗ 
gen der vor 200 fahren 1541 zu Halle geftifteten Res 
formation, unter dem Titel: Das Wunder göttlicher 
Gnade ıc. Halle 1741 in 4; Danfpredigt bei feinem 
funfzigiährigen — , unter dem Titel: 
Daß fchuldigeLob:und Dank⸗Opfer ec. Halle 1742,45 
Das Lied im Gefangbuche des Haͤlliſchen Minifterii : 
Ermuntre dic) mein Herz, erwache mein Gemüthe ; 
auch viele einzeln gedruckte Parentationen und Leich, 
predigten, z. E. eine Keichpredigt auf Friederich Hof⸗ 
2 f3 man⸗ 


434 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


mannen, Halle 1743, folio; auf Joh. Mich. Heinec⸗ 
cius, Halleı722, folio; auf Aug. Theod. Reichhelm, 
Halle 1731, folio; auf Mich. Fr. Drachftädt, 1724 5 
. auf Fr. Dreyflig, 1725, folio; auf Soph. Hedwig 
Schneiderin, Halle 1708 ; auf Joh. Schrödern, Hal⸗ 
le 17245 auf Joh. Nathan. Hübner, Halle-ı7265 
auf Ehrift. Thomaſius, Halle 1728, alle in folio. f. 
RE im Saalkreiſe II Th. 614 und 
15 ©. | 


556. Sriefe oder Srifius (Ehriftoph). 
Kön. Preuß. Kammerconfulent, Beifiger des Schoͤp⸗ 
penftuls und Münz- Commiffar zu Halle, geboren den 
27 Jenners 1669 zu Wernigerode, ein Sohn 8. An= 
dreas Wilhelm Sriefens, Accifes Commiſſars und 
Burgemeifters der Hannoverifchen Stadt Northeim, 
welcher ihn zuerft daheim untermweifen lied, nachher 
auf die Domfchule zu Halberftadt fchickte, wo er un⸗ 
fer dem Rector Rubel feine Schulftudienendigte, und 
yon dannen 1688 nach Erfurt gieng, an welchem Or⸗ 
te er der Aufficht des nachmaligen Abts Breithaupes, 
feiner Stiefmutter Bruders, anvertrauet wurde, auch 
in deffen Haufe wohnete. Als aber Breichaupe bei 
Einweihung der hohen Schule zu Halle zum Lehrer 
| rs berufen ward, gieng ex nach Sjena, brachte da» 
felbft 3 Jahre zu, wo er fonderlich Sagittaren hoͤre⸗ 
fe, und 1691 unter Bruͤknern deeo, quod iuftum eft 
in foro externo et interno, sffentlich diſputirete. 
Hierauf rief ihn der Tod feiner Grosmutter nad) 
Wernigerode zurüc, wo er nicht länger blieb, als big 
er die Erbfchaft zur Nichtigkeit gebracht, und fich 
Darauf nad) Halle begab, wo er feine inriftifche Des 
mühungen unter SeryEen endigte, und zur Ausuͤ— 
bung fchritte. Er ward hiernächft 1694 Magdeburs 
sifcher Kammeradvocat , 1696 KRammerconfulent, 
und fammlete auf Befehlein Ius Domaniale, ex cele- 
berrimorum ICtorum, praefertim Germanorum, tra+ 
&atibus defumtum, welches er in folio heraus gab. 
1705 ward er ordentlicher Beiſitzer im Schoppenftule 
| * | zu 


j 
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zu Halle, 1707 nebft dem Naht und Advocaten des 
Fiſci Johann Victor Rönigen zum Münzcommiffer 
beftellee, auch zu verfchiedenen Ausrichtungen ge⸗ 
braucht, harte auch) dabei die Gerichtsregierung der 
Aemter Petersbergund Schraplau. 1696 den 13 Jul. 
verehelichte er fich mit Margarerhen, Johann Hein⸗ 
rich WO:gners, Eurfürftl. Brandenburgifchen Rahts 
und Kammermeifters im Herzogtume Magdeburg, 
Tochter, mit welcher er 7 Kinder gezeuget, davon er 


3 Töchter, Annen Eliſabeth, Katharinen Marga⸗ 


rethen, und Chriſtianen Dorotheen Margarethen, 
bei ſeinem Abſterben nach ſich gelaſſen, deren eine an 

den Accis⸗ Einnehmer Stappenius zu Halle, und eis 
ne an M. Philippi, Predigern zu napendorf, ver⸗ 

heirahtet worden. Er war fcehwachlichen Leibes, und 

ftarb an einem Schlagfluffe den 7 Jenners a 

f. Herrn von Dreybaupts Saalkreis ITh. 617 S. 


557. Froſchel oder Froͤſchel (Sebaftian).T. . 


Sein Leben, Schriften, und Bildnis, ftehen auch 
bei dem Herrn von Dreyhaupt II Th. 617 u. 618 
Seite. Das 4. &. 8. meldet nur ı) feine Predigten 
über den Matthäus, Witt. 1560 in 8, und 2) eine 
Schrift vom Reiche Ehrifti. Diefe legtere ift eigent⸗ 
lich Phil. Melanchthons außgelegte Definition vom 
Königreiche Chrifti Jeſu, mit Seöfchels ſtarker Vor⸗ 
rede, darinnen er feine eigene Schickfale zum Theil 
befchrieben, Witt. 1566 in 4, und kommt felten vor; 
und aus folcher Vorrede hat auch der Ungenannte 
in Sröfchelg Leben , Dresden und Leipg. 1728 in 8, 
mehrentheilg gefchspfet. Seine Schriften find: 3) 
... vom Prieftertum über Melanchthons brer 
efinitiones, Witt. 1565 in 4; 4) Bon den heiligen 
Engeln, Teufen, und des Menfchen Seele, 1563. 
Er war 1496, wie Herr von D. feßet, geboren, hat 
zu Leipzig ftudiret, warb 1515 Baccalaur, 1519 Mas 
gifter, wohnete zu Leipzig 1519 der Streitigfeit zwi⸗ 
fihen Luthern, Carlſtadten, und Eccen, bei, traf 
df4 her⸗ 


— 
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bernach Luthern bei, welches er fo wol bei Streit» 
andlungen, als, nachdem er ı521 vom Bifchofe 

dolphen zu Merfeburg zum Priefter geweihet wor⸗ 
den, in feinen Predigten Aufferte..e Deswegen ver=- 
Hagten ihn die Moͤnche bei Bifchof Adolphen, der ihn 
nach Merfeburg foderte, felbft verhörete, unwillig 
von fich ließ, und, da er twieder nach Leipzig gieng, 
feinetwegen an Herzog Georgen zu Sathfen fihrieb, 
ihm zu ſteuren, fonft würdeer, weil der gemeine Manız 

an ibm hienge, die gange Stadt mit der Lutheriſchen 

Lehre verführen. Worauf Herzog Georg felbft nach 

Leipzig gereiſet ihn durch den Raht in Arreſt nehmen 

und aufs Schlo8. bringen laffen, wo er ihn im Bei⸗ 
‚ feyn feiner Raͤhte, und des Rectors auch Nähte der 

hohen Schule und der Burgermeiſter felbft verhoͤret, 

einen feharfen Befehl, fich fort zu machen gegeben ; 
- darauf fich Froöfchel nach Wittenberg gemendet, 
1528 ift er Prediger in der 8. Fr. Kirche zu Halle ges 
‚wefen, fo aber nicht lange gedauret haben mäg.. Zu 

Halle war. er auch Bürger, hatte ein eigen Haug, 

und zur Frau Barbaren Rogelin. Die legte Zeit 

far er. Diafon zu Wittenberg, welches Amt er 45 

jahre bekleidet haben fol. 


558. Saffer (Simon Peter). 
War den 13 Mai 1676 zu Colberg, in Pommern 
geboren, allwo fein Vater Georg furfürftl. Brandes 
burgifcher Landrentmeifter, die Mutter aber Doro» 
thea Spigerin gemwefen. Er befuchte die Schule zu 
Goldberg, darauf dag Gymnaſium zu Stettin, unter 
dem Nector Pompeius, gieng 1694 nach Leipzig, leg⸗ 
te fich auf die Rechte, und 1696 nach Halle, wo er 
fich fonderlich an Stryken hielt. Diefer emphal ihn 
1700 zum Hofmeifter des Barons Enden, mit web 
chem er bis ı704 zu Halle verblieb, dann nebft ihm 
eine Reife nach Holland that, mo ſie 1 Jahr zu 
Utrecht blieben, den Nechtsgelehrten Cornel ven Ed 
boreten, nachgehends die vornehmfte Städte in den 
Niederlanden befahen, und nach Halle zurück — 
| a 
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- Nach feiner Zurückfunft sertheidigte er nnter Bodi⸗ 
nus eine difp. de beatirudineiuridica um die Kicentis 
atenwürde, und begleitete den Baron Enden an die 
vornehmfte Hofe Teutſchlandes, fonderlich den Fai- 
ferlichen Hof und nach Italien, da fie fich zu Wien, 
Denedig und Padua eine Zeitlang aufhielten, und zu 
Ende des 1706 Jahres wieder nach Halle famen. 
Hierauf fing er an, befonders Vorlefungen zu halten 
und die Rechte auszuüben, ward 17:0 Doctor, und 
aufferordentlicher Xehrer des Rechts, hernach Kants 
merconfulent. und 1711 Beifiger des Schoͤppenſtuls, 
muſte aber, als die Regierung und Kammer von 
Halle nach Magdeburg verkeget wurde, dabın folgen, 
und ward 1716 Kammerraht. Nachgehends ward 
er in herrfchaftlichen Verrichtungen nach Sleve gefeus 
def, die dortigen Domainenfachen in Ordnung brins 
gen zu helfen, fo er auch gut augrichtete; worauf er 
1721 zum ordentlichen Nechtslehrer zu Halle ernen- 
net, zugleich auch als Kriegs- und Domainen- Raht 
in die angelegte Salz-und Bergwerks⸗Deputation 
mit gefeßet, 1727 zur neuangelegten dconomifchen Pros 
feffion berufen und zugleich zum Geheimenraht ernen« 
net worden, und den 22 Nov, 1745 am dlutharnen, 
worzu endlich der Marasmus fam, geftorben. 1708 
verehelichte er fi mit Johannen Klifaberh , Fries 
drich Sellentins, €, E. Rahts Kämmerers, Pfäns 
ners und Handelsmanns zu Halle Tochter, mit der 
er » Kinder gezeuget ‚davon Johanne Kouife, Hen⸗ 
riette Louiſe, Henrich Sriedrich, und Adam Ernſt, 
in zarter Kindheit, Friederike Wilhelmine aber in 
ber Blüte des Alters verftorben, die beiden übrig g 
bliebenen aber, eine Tochter Beate Amalia, geboren 
ben ı0 Sept. ı711, am ı2 Mai 1733 an Herrn Jo⸗ 
hann Heinrich Eallenbergen D. und P. zu Halle vers 
heirahtet worden, und der einzige Sohn Herr Ernſt 
Bogislav mit dem Titel eines Fin. Preuß. Hofrahts 
bei den Thalgerichten als Seiretariug fubftitutug in 
Dienften ftehet, und kurz vor des Waters Tode im Jul. 
1745 Johannen Ehriftianen, Johann Conrad Witt⸗ 
| 5f5 manns, 
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manns, Weinhändlerg zu Leipzig, Tochter, geheirah⸗ 
tet. Stine Schriften find: : 1) Praeleftiones ad co- 
dicem Juftinianeum, eiusque titulos, qui in digeftis 
non continentur, Hal. 1727, 4. 2) Pofitiones pra- 
&tıcae in vfum praeleftionum, Halae 1734, 8. 3) Se- 
le&tae obferuationes forenfes, Hal. 1739, 4. 4) Eins 
- leitung zu den Deconomifchen,, Politifchen und Ras 
 meral- Wiffenfchaften. Halle 1729 4. 5) Progr. dev 
iure germanico diligentius excolendo, Hal. 1729, 4. 
6) Progr. de arduo veri ac religiofi ICti oflicio, ib, 
eod. 7) Progr. de cauflis, cur Muſae fedem füam in 
montibus collocauerint, ib. 1729. 8) Diff. de iure 
ceremoniali cırca legatos, fub praefidio Jac. Brunne- 
manni, Hal. 1700. 9) difl, de coelibatu poenae no- . 
mine impofito, fub praefid. Jac. Friedr. Ludouici, 1703. 
10) de beatitudine iuridica, pro licentia, fub praef. 
Henr. Bodini, 1705. 11) difl. de iuramento inrem, 
ı706. 12) difl. de abftinentia iuris narurae a falla- 
eibus regulis puratiui proceflus fummarii, 1708. 13) 
diff. de beneficio, non deducta deducam, non probata 
probabo, 1722. 14) dememoria initii contraprae- 
fcriptionem immemorialem praecipueregalium et do- 
maniorum, 1722. 15) difl. de inutilitate pofitionum 
cum iuramento dandorum et refpondendorum, 1724. 
16) diſſ. de eiuranda eiuratione bonae fpei, 1729. 
17) difp. ad l.cornel, de ficarüs, 1729. 18) diſſ. de 
praerogatiua dierum et menfium in. deuoluendis he- 
reditaribus, 1729. 19) difl.. de inquifitione contra 
furdum er.murum natura, 1729. 20) de genuino co- 
lore poffeflionis ex folo iure in re, 1729. ' 21) de 
apprehenfione pofleflonis, 1731. 22) de brocardico 
vulgari : ftaruta ex iure communi eſſe interpreranda, 
1731. 23) de vfu er abufu fupplicat. et reſcripto- 
zum lite pendente, 1734. 24) de pactis claudicanti- 
bus, 1735. 25) de iudicio duplici, eiusque genui- 
no conceptu, 1736. 26) de aftionibus in rem ſcri- 
ptis, 1738. 27) de periculofa poena homicidii, 1739. 
28) de origine querelae inofhciofi, 1739. 29) de 
ucro dotis marito in pactis dotalibus gonceflo porti- 
F V | onem 


h 
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onem ſtatutariam non excludente, 1740. 30) Sin- 
gularia iuris Anhaltini de rebus creditis et de proceſ- 


fu executiuo, 1743. (f. Dreyhaupts Befchr. Des 
Saalkreiſes I Th.619 ©.) | 


559. Gethind (Johann). 
Sao' heiſſet auch der Johann Palg, welcher unter 
dem lesteren Namen im III Theile des A. ©. L. gefuns 
den wird. | 


560. Gueinz (Johann Chriftian). F. 

Ein Kechtsgelehrter, von welchen im A. ©. 8. ſte 
het: „Der ältefte Sohn Ehrift. Bueinsii, War Zur 
„Ur. Doctor, Bürgermeifter zu Halle, und gräfl? 
„manngfeldifcher Naht, und florirte um 1681. Ei⸗ 
ne beffere Nachricht aus dem Dreybauprifchen Wers 
ke DUTh. 623 ©. ift folgende. Er war Chriſtians 
ältefter Sohn, geboren zu Halle den 24 Ehriftmo» 
nats 1628, befuchte da8 Gymnafium , ward dabei 
daheim unterrichtet, zog nach Leipzig und trieb die 
Weltweisheit, und endigte folche Bemühung 1649 
mit einer Streitfchrift unter Rivinen de optimo rei- 
publicae, ftatu monarchico mixto, eoque literis et 
armis vna fulciendo; legte fich hiernächft Iediglich auf 
die Rechte, hoͤrete fonderlich Polyk. Wirthen und 
Schachen, und hielt zum Abzuge unter Bened. Carp⸗ 
zoven eine difl. de Gerada, welche Earpsovs Tras 
ctate de iuribus feminarum fingularibus eingefchaltet 
ift. Indeſſen war fein Water 1650 geftorben, worauf 
er einige Zeitlang zu Halle blieb, und 1651 nach Ses 
na gieng, mo er Richtern, Ungepauern, Straus 
chen und Struven fleiffig hoͤrete, und unter dem lez⸗ 

tern 1652 de iure dominii in feudo difputirete. 
ware hierauf bei Achaz von der Schulenburg 3 ältes 
ſten Söhnen Hofmeifter, 509 mit felbigen 1654 nach 
Helmſtaͤdt zu Heinrich Bahnen ins Haus undanden 
Tiſch, feßte fein Studiren fort, und befchloß 1656 
unter Hahns Vorfige mit einer difp, inaug. de Simo- 
nia, worauf er Doctor der Nechte ward. 1657 fehs 
rete er wieder nach Halle zurück, prackicirte, _— 
sung 
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kurz hernach eine Beifißerftelle im Schoͤppenſtule, 
ward 1661 Achtmann bei der Ulrichsfirche, 1662 Ad⸗ 
vocat ‚der Arnıen, auch gräfl. Schwarzburgifcher 
Lehnsverweſer der Salzlehngüter zu Halle, 1672 graͤfl. 
Schwarzburgifcher Naht und Gevollmächtigter. 1680 
ward er zum Nahtsmeifter erwehlet, hatte aber fols 
ſches Amt faum angetreten, als der Adminiftrator 
Herzog Auguft ftarb, und dadurch dag Erzflift Mag- 
deburg an Kur: Brandenburg fiel; daher er von dem 
Raͤht abgefertiget wurde, dem Kurfürften folchen Fall 
zu berichten, und die Stadt zu emphelen. Nach fei- 
ner Zurückfunft ward er zum Augfchus nad) Magde- 
burg verordnet, auch ihm nach) D. Herolds Abgange 
die Stadtgerichte und das Burggraftum zu verwal⸗ 
ten von dem Naht aufgetragen, foaber, weil der Kur- 
fürft die Gerichte wieder an fich genommen, nicht 
lange gebauert. Inzwiſchen ward er 1681 abermals 
an den furfürftl. Dr nach Berlin abgeordnet , und 
1685 bei Einführung der Accife zum Condirector bes 
ftellet, fo er aber wegen vieler Gefchäfte bald nieder 
legte, und dagegen 1691 wider feinen Willen zum 
Scholarchen des Gymnaſii erwehlet, auch 1692 vom 
Dom = Kapitel zu Magdeburg zum Ephorus ihrer 
Stipendiaten beftellet worden. Er ftarb am malo 
"nephririco, Worju marafmus fenilis fam, den 29 Sept. 
1708 im 80 Jahre. : Sein Bildnis ift auch in dem. 
Dreyhauptiſchen Werfe zu finden. 


561. Helmreih (Andreas). F. 
Man fan noch merken, daß er Notarius publichg, 
Nechenmeifter und Viſirer zu Halle, von Eisfeld aber. 
geburtig gewefen. Auffer dem im A. G. L. gemelde⸗ 
ten, gab er. auch an den Tag: einen Tractat vom 
Feldmeſſen nach der Geometrie, Leipz. 1591, ing. . Er 
hatte einen Sohn gleiches Namens, der zu Eisleben 
Gerichtgfchöppe und Feldmeſſer war, zu deffen Unter 
richt ev den leztern Tractat gefchrieben, darinnen vers 
schiedene Aufgaben ftehen, die man anderwaͤrts vergeb⸗ 
lich ſuchet. (den Dreyhauptiſchen Saalkreis II 2 
502. 


u 


631 Seite, 
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562. Herold (Chriſtian). T. 


Oder von Herold, war koͤn. Preuß. Geheimer-Fi- 
nanz- Krieges und Domainen- Kaht zu Berlin, auf 
Lauenburg u. ff. Erbherr, geboren zu Halle 1669 
den 19 Jul., ein Sohn deg berühmten Johann Ehris 
ſtoph, befuchte dafiged Gymnaſium, ſtudirte zu Hal⸗ 
le und Erfurt, wo er auch D. in den Rechten ward, 
nachdem er 1690 unter feinem Schwager George 
Heinrich Bruͤknern de feudo informi, und 1694 uns 
ter Dieter. Wilh. Matthiaͤ pro gradu, de ciuilifjima 
continuatione pofleflionis bonorum defuncti fine no- 
ua heredum apprehenfione, vi folius legis ftatutariae, 
occ. $ 15. $ 44. Ord. polit. Magdeb. diſputiret hatte. 
Nachher gieng er auf Reifen, Fam wieder nach Halle. 
practicirete vor der Magdeburgifchen Regierung, und 
verwaltete werfchiedene Gerichtshalterftelen. Er 
ward darauf feinem Water als Yagd.- Gränz- und 
Forſtraht ſubſtituiret; folgends als Geheimer- Finanz 
Raht nach Berlin berufen, 1720 den 18 Mai von dem 
verftorbenen Könige geadelt, und 1733 ihm der Or 
den de la generofite oder dag fo genannte Gnaden⸗ 
freuz ertheilet, worauf er 1744 im 75 Jahre feines 
Alters verftorben if. _ Herr von Dreyhaupt vom 
Gaalfreife ITh. 622 Seite. | 


563. Hofmann (Auguft). T. | 
- Zu mehrerer Erläuterung ift folgendes zu merfen. 
Er war Bd. R.D., vieler Fürften und Stände des 
teutfchen Reiches wirklicher Hof⸗ und Negierungsraht, 
zulezt Heffen-Humburgifcher Geheimer Raht und Kans 
zeleidirector, geboren den 11 Nov. 1661 zu Halle, 
ftudirete zu Jena, wo er auch Doctor in den Nechten 
Wward, practicirte darauf einige Zeit zu Halle, wende⸗ 
te fich nachgehends ins Neich, und flarb zu Frank: 
furt am Main den 24 Mai 1719. Unter Peter Muͤl⸗ 
lern hielt er eine difl. de liquido, eiusque iure, Jene 
1682; und unter Chr. Nik. Lynckern diff. inaug, de 
indiuiduitate, ib. 1684, welche hernach vermehrt als 
eine Abhandlung unter dem Titel de iurererum — 

uidu. 
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uiduarum zu Halle 1701 und 1704 herausgekommen. 
Noch hat man von ihm: Confiliorum Tomos III, 
Francof. 1713, 45 womit noch das A. ©. L. zu vers 
gleichen. f. von Dreyhaupten im Saalkreiſe II Th. 
635 Seite. u 


| 564. Hoheifel (Friedrich). 

Der Weltwersheit und Nechten Soctor zu Halle, 
‚gebürtig aus Danzig, ſtudirete auf dafigem Gymna⸗ 
fio, zu Leipzig, und zu Halle, promovirte zu Halle, 
- hielt darauf fleiſſig Vorleſungen und difputirete,. vers 

ehelichte fich mit Chriftianen Charlotten Lic. Chris 
ſtoph Semlers Beifizers des Schoͤppenſtuls zu Halle, 
hinterlaffenem einzigen Kinde, verlor folche aber im 
erſten Kindbette, und ftarb den 19 Maimonatg 1732 
in feinem 34 Jahre an der Schwindſucht. Seine 
Schriften find: (1) Difp. inaug. de fundamentis in 
doctrina de praefcriptione et derelittione gentium ta- 
cita diftin&tius ponendis, Hal. 3723. (2) Difp. de 
präefcriptione immemoriali fange rationi et iuriciuili 
contrariante, 1724. (3) difl. de fpecificatione ad $ 
25. I.deR.D. 1725. (4) difl. de concurfu duarum 
cauſſarum lucratiuarum in eandem rem et perfonam 
ad$6etg1l.delegat, (5) Thefes controuerfäe iu- 
ris naturae et gentium ad du&tum cap, vlt, Lib. II. 
Sam, de Puffendorf tr. de offic. hom. et ciu, ac Titii 
Obferuat. Subieftarum colle&tae publicisque difpura- 
tionibus ventilandae, 1726. (6) Diff. de fictionibus 
Juris in cerebro ICtorum natis atque e fana iurispru- 
dentia eliminandis, 1727. (7) Diff. de correis eo- 
rumque murua altione, vulgo regreflu, 1731. (8) 
diff. de principiis iuris naturae, 1731. (8) Program- 
ma de edicti praetorii, quod quisque iuris in alterum 
etc, iniquitate et non-vfu tam antiquo, quam hodi- 
erno, 1724. (9) Progr. de donoperfpicuitatis a do- 
centibus tantopere defiderato atque vnice defiderando, 
1724. (10) Progr. de retorfione iurium ftarutario- 
rum variantium nec aequa necprudente, 1725. (11) 
Progr, de pupillaribus tabulis a matre confektis, ad. 

Se 33 .pr. 
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33. pr. ff. de vulg. et pupill, fubftirur. 1726. (12) 
Progr. Vtrum fucceflor fingularis expellere queat 
condu&torem? vulgo, ob Kauf Miethe breche? 1726. 
(von Dreyhaupt in der Befchr. des Saslfreifes UI 
Th. 641 & Bis daher find wir dem Herrn von 
Dreyhaupt nachgegangen, finden aber, daß der Vers 
faffer einiger diefer Schriften nicht $eiedrich, ſondern 
Daniel Sriedrich, anderswo, wie z. E. in dem Cara], 
Bibl. de Ludewig genennet werde, allwo annoch fols 
gende deſſelben Schriften vorkommen. (13) Doctri- 
na philoſophica de ideis, deſcriptionibus, definitioni- 
bus et diuiſionibus, Halae 1726, 8. (14) Programma, 
quo demonſtratur, ex chirographo non oriri littera- 
rum obligationem, Hal. 1728. (15) Progr. de vſu- 


fruftu patris, in peculio-liberorum aduentitio, mor- ı 


tuis liberis finito, Hal. 1729. (16) Gedanfen von 
der Confegvengmacherei, Halle 1731, 4. (17) Pri- 
mae de interpretatione lineae, ib. 1731. (18) de: 
principe legis libero, ib. 1730. (18) de fundamen- 
tis difpofitionum iuris diuini pofitiui de inceſtu: cum 
‚eatalogo fcriptorum Hoheifelianorum, ib. 1731. 


565. Hohndorff oder Hondorff (Friedrich)f. 


Im A. G. L. findet man weiter nichts, als dieſes: 
„ein Phyſicus, hat 1670 eine Beſchreibung des 
„Salzwerks zu Halle in Sachſen laſſen herausge⸗ 
hen. Umſtaͤndlicher handelt Herr von Dreyhaupt im 
Saalkreiſe ITh. 641 ©. von ihm, und liefert auch 
- fein Bildnis. Er war B. R. D., furfürftl. Bran- 
denb. Hof- und Negierungs - Naht des Herzogtums 
Magdeburg und Salzgräfe zu Halle, geboren zu = 
fe den 25 Aug. 1628. Sein Vater Beorge war Erz⸗ 
ſtiftiſch⸗ Magdeburgifcher Stiftfchreiber und Born- 
meifter im Thal zu Halle, ließ ihn als fein einzig Kind 
fo wol daheim untermweifen, al8 auch auf dem- Gym⸗ 
naſio dem Unterricht des Nectord M. Bueinsens 
und Conrectors M: Eahlenus untergeben, worauf 
er im 17 jahre 3045 auf die hohe Schule nad) Jena 
| i gıeng, 
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gieng, 2 Jahre hier blieb, und die thätige Weltweis⸗ 
heit und echte trieb. Weil ihm aber bereitd 1640 
in feinem 12 Jahre fein Water als ein 82 iähriger 
Greiß mit Tode abgegangen , und es feiner Mutter 
an Mitteln‘, ihm Koften zum Studiren zu. reichen, 
fehlen wolte, gieng er nach Kopenhagen, um dafelbft 
ale ein Teurfcher, feiner Hofnung nach, eine gute 
Hofmeifterftele zu überfommen, fo ihm-aber fehl 
fchlug: daher er fich nach etlichen Wochen zu Schiffe 
über die Oſtſee auf die Univerfität Noftof begab, und 


den Rechten ferner oblag. Da ihm aber nach einem 


2 jährigen Aufenthalte die fernern Mittel zum Stus 
Diren ermangeln wolten, und er fich erinnert, bei dem 
Schneidewin gelefen zu haben, daß derfelbe jung ge- 
heirahtet, und in dem Eheftande faft das meıfte in 
den Rechten erlernet: fo verbeirahtete er ftch im 22 
Jahre feines Alters mit Annen Rrullin, Jakob Ke⸗ 
gels B. R. Lic. hinterlaffener Witwe, und begab ſich 
mit ihr, um ihre ausflehende Schulden einzutreiben, 


nach Küftein, wo er einige Zeit bei bafiger eat 


einen Nechtsbeiftand abgab, nachher ſich nach Fra 

furt an der Oder begab, unter Joh. Brunnemanns 
Vorſitze eine Schrift de praecipuis remediis, quibus 
reorum contumacia coerceri folet, vertheidigte, und 
den ı5 Aug. 1650 Ficentiat in den Rechten «ward. 
Hierauf kam er wieder nach Noftof, dafelbft einen 
Hechtsbeiftand abzugeben; als er aber wegen Menge 
der Mechtsgelehrten daſelbſt feine Nechnung nich 


‚fand: Fam er 1651 wieder nach Halle, erlangete 1653 


eine Stelle im Schöppenftul, und ward 1656 Auffes 
her der Adminiſtrations⸗Verfaſſung gemeiner Stadt 
güter, auch zugleich Auffeher der Fürftlichen Stipen: 
diaten. Im J. 1557 ward er vom Adminiftrator 
Herzoge Augufi an D. Michael Königs Stelle zum 
Hofrahternennet, erlangete 1660 den iuriftifchen Do» 
ctorhut, und ward noch in felbigem Jahre an D. Ja⸗ 
fob Unruhens Stelle zum Salzgräfen erwehlet und 
beftätiget, welche beide Aemter er big an fein Ende 
mit allem Fleis und Treue vermaltet, und 1670 eine 

J aus⸗ 
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Ausführliche Befchreibung des Salswerks su Halle 
herausgegeben, worauf der Herr don Dreybaupt im 
I Bande feines Saalfreifes gedachtes Werf mit An⸗ 
merfungen, Erläuterungen und Zufägen, unter den 
Beilagen fub A wiederum abdrucken laffen. Im J. 
1676 den ı2 Nov. gieng ihm feine erfte Ehegattin oh⸗ 
ne Kinder mit Tode ab; nach welcher Zeit er fich am 
24 Nov. 1677 mit Barbaren, Johann Eliad Ruds 
lofs, Domherrn zu Wurzen, Rahtskaͤmmerers und 
Pfänners zu Halle, Tochter wieder verehelichte, aber 
elbige am 29 Aug. 1680, da fie ohne Kinder verftarb, 
wieder einbüffete; worauf er am 11 Jul. 1681. D. 
Yuguflin Steauchs, kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Geheimenrahts 
und Geſandten zu Regenſpurg nachgelaſſene aͤlteſte 
Tochter Dororheen Sophien wieder zur Ehe nahm, 
und mit ihr einen einzigen Sohn, Sriederich Augu⸗ 
fin, geboren den 4 “un. 1684, erzeugete. Endlich 
flarb er am Nierenftein den 30 April 1694 im 66 . _ 
Jahre: feine Witwe aber den 27 Senn. 1716 im 63 
Sahre. Er hatte 5 Schweitern: ı) Juftinen Sos 
pbien, geb. den zo Sept. 1654, vermählt 1675 mit 
Jakob Redeln, fürftl. Magdeburg. Regierungs⸗ 
Secretaͤr, ſtarb den 2ı Nov. 1712. 2) Annen Mag⸗ 
dalenen, geb. den 17 Apr. 1652. 3) Marien Dos 
rotheen, geb. den 7 Sebr. 1657. 4) Marien Dos 
rotheen, geb. den ı Dec. 1659. 5) Claren Elıfas 
beth, vermählt den FRov. 1669 mit Balthafar Hell 
ziegeln, Fuͤrſtl. Magdeb. Stiftfchreiber zu Halle, 


566, Jaͤnichen (Johann). 

Nector des Gymnaſii zu Halle, war 1659 den 29 
Herbſtmonats in der Sechsftabt Camenz in der Ober- 
laufiz geboren, mwofelbft fein Vater gleiches Namens 
ein Zeugmacher gemwefen, die Mutter aber Juſtina 
Sichtnerin geheiffen. Sein Bater hielt ihn zur &chu: 
le, wolte ihn aber einem Handwerke wiedmen, die Mut⸗ 
fer aber einen Gelehrten aus ihm machen, undfchafte 
Naht zu den Büchern. Er blieb alfo bei der Schule, 

uͤbte fich dabei in der nn zog 1678 nad ne 
Ä | 9 | en⸗ 
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tenberg, hoͤrete Esloven, Deutfchmannen, Daffoven, 
welcher leztere ihn ing Haus nahm, freie Collegia gön⸗ 
nete, und ihm den Sreitifch verfchaffete, daber erfich 
Danzens, der damals als Magifter allda las, Unter: 
richt im Hebräifchen bedienete. 1681 ward er nach 
Halle berufen, des Nahtsmeifterd Knorre Schne zu - 
anterweifen, welcheser annahm, auch die Seuche mit 
aushielt; und weil in folcher der Conrector Salbach 
‚nebft drei andern Lehrern des Gymnaſiums geftorben, 
fo daß auch vom Julius 1682 bis zum a5 Merz 1633 
wegen der Peft die Schule gefchloffen war! fo wurde 
er bei deren Eroͤfnung zum sten Collegen erwehlet und 
eingeführet, aud) in folchem Jahre zu Wittenberg 
Magifter. 1693 ward er dritter Kehrer, und 1705 
nach Praͤtorius Abfterben, mit Uebergehung des Con 
rectors SinEens, an deffen Stelle Rector, den 16 Xpr. 
eingeführet, und verwaltete das Amt big an fein En: 
de. 1723 überfjel ihn unter feiner Schularbeit eine 
Hemiplerie, daß man ihn vom Lehrftule nach Haufe 
tragen mufte; ererholete fich aber wieder, Aber 1731 
bei dem Eramen im Srühlinge, dag er mit den Wor⸗ 
ten anfieng: Tua, Pater, prouidentia cuncta guber- 
nat, mufte er wegen einer Ohnmacht aufhören ; und 
farb am 10 Oct., nachden er in die 49 Jahre am 
Gymnaſio zu Halle geftanden hatte. Er mat ein gu⸗ 
ter Poet, verfertigte viele Gedichte in feinem und an⸗ 
derer Namen, auch etliche Rieder, fo in dem Stadt⸗ 
gefangbuche ftehen. Yufferdem hat man von ihm ? Anlei⸗ 
‚tung zur Poetifchen Elocution, Leipz. 1706 in 8; auch: 
Wegmeifer zur Variation des Stili, Leipz. 1724 in 8; 
ſo auch in andern Jahren zu Leipzig heraus gekommen. 
Seine Ehegattin war Roſine Eliſabeth, Johann 
Ellenbergers Worthalters und Pfaͤnners zu Halle 
Tochter, verehelicht 1686, geſtorben den 6 Hornungs 
3715, mit welcher er 6 Kinder erzeuget, nemlich: 
ı) Ehriftianen Kofinen, verheirahtet 1706 an M. 
Joh. Eafpar Buͤchnern, damals vierten Kollegen anı 
Häkifchen Gymnaſio, nachher Diafon zu Gros-Sim⸗ 
mern, die 1730 geftorben ; 2) Johanne Juſtine, fü 
| Zu, uns 
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unverehelicht geblieben; 3) Johann Auguſt, Pfar⸗ 
rer zu Hundisburg bei Magdeburg; 4) Eleonore 
Sophie; vermählt 1716 an Johann Ehriftian Kind» 
nern, D, der Medicin, kurf. Koöllnifchen Reibarzt und _ 
Pract. zu Hildesheim, welche mit ihrem Manne papis 

ftifch geworden ; 5) Chriftiane Klıifaberh , verheirahtet 
1722 an Sriedr. Andr, Schubsrten, Magdeb. Ne 
gierungs Kanzelliften; 6) Johann Gotthiff, fo bei 
Sr. Kin. Hoheit Marggraf Ehriftian Ludewigen zu 
Brandenburg geheimer Secretär, dabei ein guter Mus 
ficus fonderlic im Elavierfpielen geweſen, und zu 
Berlin Isdig verftorben iſt. f. Dreyhaupts Befchreib. 
des Saalkreiſes IIITH. 642. 643 ©. | 


567. Keck (Sohann). 


B. R. D. und Beifiger des Schdppenftulg zu Hal 
Te, ein Sohn Zacharias Kedis, B. R.D. und Prack. 
zu Halle, trieb erft gleichfals Praxin als Advocat, 
ward darauf 1598 Beifißer im Schöppenftule, Fam 
alsdann in gräfl. Mannsfeldifche Dienftenach Eisle⸗ 
ben, begab fich aber nach einiger. Zeit wieder nach 
Halle, weil er ein Anhänger sauberes war, und dee. 
halb mit den Mannsgfeldifchen Geiftlichen serfiel; hat 
fich fonft 2 mal verheirahtet, z Schne und 5 Toͤchter 
gezeuget, und ift zu Halle verftorben; Er gab 1610 
zu. Halle fein Glaubensbefenntnis von Gottes 
Bnadenwahl heraus: dagegen die Mannsfeldifchen 
heraus gaben: „Des Mannsfeldifchen Eonfiftorie 
„Widerlegung der Schrift Joh. Keckens, darin der 
„ Auberifche Irrtum von allgemeiner Prädeftination 
„vertheidiget werden will, Leipz. 1611. Beide Schrife 
„ten find in 8. Die Manngfeldifchen Gottesgelehr⸗ 
ten hielten auch mit ihm deswegen ein Collogviun; 
er blieb aber auf feiner Meinung, wendete fich, wie 
fchon gefagt, wieder nach Halle, und gab noch hers 
aus: Refponfionem ad quaeftionem, vtrum praede-' 
ftinatio fit vniuerfalis ?_ f. Dreyhaupts Saalkreis 
U Th. 648 ©. 

z 692 | 568. 
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68. Kentmann (Eheophilus). T. 

Er warden 21 Jenners 1552.51 Meiffen geboren, 
befuchte die Schule zu Torgau, gieng 1570 nad) Wit⸗ 
tenberg, 1574 nach Leipzig, 1578 nach Baſel, wo er 
den U Sept. 1578 unter Nikol. Taurell Doctor der 
Medicin ward, alsdann im October nach Padua zog, 
und big in den Sun. 1680 blieb, da er nach Torgau 
zurück £ehrete, und feine Kung ausübte. 1584 den 
ı Sebr. ward er zum Hofarzt bei dem Abminiftrafor 
zu Halle angertommen, weiler fich aber mit dem Kanz- 
ler D. Megbach und den andern ersten nicht ver⸗ 
tragen fonnte, nahm er 1588 feinen Abſchied, trieb 
Privat: Prarin, warb auch 1597 zum Achtmann der 
Kırche zu U. 2. Frauen erwehlet. Er. verheirahtete 
fich 1587 den 21 Febr. mit Marthen, Hans Acrolds | 
Dberbornmeifters zu Halle Tochter, dieihm 8 Kinder, 
und darunter 4 Schne, Johann, Ehriftopben, 
Chriſtianen, und Theophilen gebsren, und ftarb 
den ı2 ul. 1610. Hieraus wird fich die Nachricht 
des A. ð L. beſſer verſtehen laſſen. (von Dreyhaupt 
Beſchr. des Saalkreiſes II Th. 648 ©.) 


569. Kling (Melchior). f. 
Von ſeinem Leben ſtehet im A. G. 2. faſt nichts. 
Er war B. R. D., und fuͤrſtl. Magdeburgiſcher Kanz⸗ 
ler zu Halle, von Steinau in der Straſſe gebuͤrtig; 
vorhero aber war er Profeſſor des Rechts und Rector 
der Akademie zu Wittenberg, und iſt zu Halle den 20 
Hornungs 1571 verſtorben. Er hat ſich 2 mal ver: 
ehelicht, und feine Tegte Ehegattin war Barbara, Ans 
dreas Genzels Amtmanns zu Sachfenburg Witwe, 
die er 1567 geheirahtet. Bon feinen 10 Kindern wol» 
len wir nur den Sohn Mielchior bemerfen , welcher 
B. R. D. und 1552 Beifiger des Schoͤppenſtuls ge 


weſen, den 31 Aug. 1594 aber zu Halle verftorben; 


deffen Ehefrau Katharine, des GSecretärd Stephan 
Udens Tochter, geweſen. (Bon Dreyhaupr vom 
Saalkreiſe IITH. 659 ©. | 

Zr 579. 
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570. Knaut ¶Chriſtoph) T. 


Die Schrift , Emumeratio plantarim etcet. wird 
vom Herrn von Dreyhaupt bem folgenden (Zahl 571) 
zugeeignet. | | 


571. Knaut (Ehriftoph oder Ehriftian). 
Er wird vom Herrn von Dreyhaupt IITh.650 ©. 
Chriſtoph, von andern auch Ehriftian genennet, und 
ift vom vorigen (Zahl. 570) zu unterfcheiden. . Diefer 
war der Arzgneifunft Doctor, fürftl. Anhalt: Cothnis 
fcher Leibarzt, Achtmann zu U. 8. Frauen und Biblio- 
thefar zu Halle, und hiefelbft 1654 geboren. Er hatte 
zur&he: 1) Barharinen Sophien, M. Sriedrich Cah⸗ 
lenus Rectors des Hällifchen Gymnafii Tochter, mit 
welcher er 1685 getrauet worden; 2) Annen Mar⸗ 
garethen Rupitzin: und flarb in feinem 63 Jahre 
- den sı April 1716. Geine Schriften find: (1) Me- 
thodus plantarum circa Halam $axonum et in eiusvi- - 
- einia prouenientium, Lipf. 1687, 8. Lipf. et Halae 
.. 1716, 8. (2) Antiquitates pagorum et comitatuum 
pfinciparus Anhaltini, Francof, 1699, 4. (3) Anti- 
quitates .comitatus Ballenftadienfis er Afcanienfis, 
Eöthen 1698,4. (4) Gründliche VBorftelung.stlicher 
Sehler wider dag fürftl. Andale; Cädenkce haus in 
Becmanns Anhaltifcher Hiftorie, Halle 1710, 4 
‘(von Dreyhaupt angef. Orts, II Th. 650 ©.) Es 
kommt auch vor: Compendium batanicum, Lipf. 
1718, in 8, ich weiß aber nicht gewiß, ob es mit dem 
methodo plantarum einerlei ſey. | 


572. Knorre (Ernft Heinrich). 

War 1668 den 26 Aug. zu Halle geboren, ein Sohn 
des bald folgenden, (Zahl 573), ward daheim, und 
auf dem Halliſchen Gymnaſio in den Schulftudien 
gegründet, findirege 2 jahre zu Jena die Weltweis- 
heit und Nechtsgelehrfamfeit, hernach zu Wittenberg, 
da er Stryken und Strauchen horete, auch unter le; 
ferem de ciuiliter mortuis difputirefe. 1692 verfügte 
er ſich nach Helmſtaͤdt, ey Jahr da, endigte fei- 

393 ne 
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ne Studien, diſputirete 1693- wegen ber Lieentiatur 
unter Joh. Eifenharten de manumortua, fehretenah 
Halle zuruͤck, ward 1696 Doctor, nachdem’ ihn ſchon 
1695 die Univerfität zu ihrem Syndicus erwehlet hat« _ 
te, worin ihn der Kurfürft beftätigte. Als 1714 bie 
Regierung von Halle nach Magdeburg verleget wur⸗ 
de, und der Univerfitätd-Secretär Kraut, derzugleih - 
Gonfiftorial- Seceretär war, mit dahin gehen mufte, 
ward er demfelbigen zugleich als Secretär und Qvaͤ⸗ 
ftor der Univerficät fubftituiret, und mufte deſſen 
Dienft in feinem Abweſen verwalten, bis er ihn nach _ 
deffen 1725 erfolgtem Tode vollig erhielt; mie er 
denn auch 1714 von Sr. Kon. Mei. zum Commifs 
fiong- Naht ernennet worden: worauf eram 26 Dec. 
1732 verftorben. f. von Dreyhaupts Saalkreis II 
Th. 651 &. womit die LXXV Gefchlechtd» Tafel das 
feldft zu vergleichen. Ei 


573. Knorre (Friedrich Ernft). 

Des vorhergehenden (Zahl 572) Vater, ein Sohn 
Friederichs Knorrens Weinmeiſters und Pfänners 
zu Halle, daſelbſt den 21 Sept. 1630 geboren, verlor 
‘bei damaligen bofen Kriegs» und Contagiong- Feiten 
feinen Vater, als er erft 3 Jahre alt war, und bie 
Mutter im sten jahre, befuchte das dafige Gymna- 
fium, gieng im April 1650 nach Jena, und ergrifdie 
Nechtsgelahrtheit, vertheidigte dafelbft 1652 im Heus 
‚monat unter Schrötcen eine Abh. de iuris er facti 
ignorantia, und bald darauf in diefem Fahre unter 
Struven eine Abh. de debitis feudalibus; begab fich 
folgend nach Leipzig und endigte feine Studien, wo⸗ 
rauf er 1655 wieder nach Jena gieng, und im Merz 
unter Johann Strauchen de iuramento fuppletorio, 
um den Doctorhut difputirete, und folchen nebft an» 

bern in Gegenwart zweier ve von Sacıfen-Wei> 
marifcher Linie den 13 Merz erlangete. Hierauf gieng 
er nach Halle, practicirete ftarf, ward 1655 den 25 
Sun. Beifißer des Schoͤppenſtuls, welches Amt er bis 
1063 verwaltet, da er am 14 Merz zum — 
| ſter 
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ſter erforen worden. Im J. 1667 ward er des Gra- 
ſen Johann George zu Manngfeld Naht, und 1674 
Conſulent der. Landftände des Erzftifts Magdelürg, 
welche beide Stellen er biß 1683 behalten. Er hat 
viele Widerwärtigfeiten ausgeftanden, auch 1672 fein 
Wohnhaus mit allen Seitengebäuden, vielen Mobir - 
lien und Büchern durch eine Feuersbrunſt verloren. 
Endlich ftarb er 1699 den 2 April. f. Dreybaupten 
vom Saalfeeife II Th. 651 und 652 ©. welcher auch 
Tabula XXX VI. fein Bildnis liefert. | 


574. Knorre (Johann Friedrih). 
Ein Sohn Friederich Ernfis (Zahl 573) und Bru⸗ 
ber Ernſt Heinrichs (Zahl 572), geboren zu Halle 
den 25 Merz 1658, tward beider Nechten Ficewtiat, 
fürftl. Sachfen = Weiffenfelf‘; Hofraht und Kanzelfeis 
Director zu Barby, war auch Pfänner zu Halle, und 
ftarb. 1718. Seine Ehefrau Johanne Katharine 
Dreyffigin ift 1700 verblichen. Er difputirete 1679 
zu. Erfurt zur Erlangung der ficentiatenwürbe de adti- 
one confefloria et negatoria, und fchrieb 1712 einen 
Tractat de poenitentia eccleſiaſtica. f. von. Drey- 
— Beſchr. des Saalkreiſes I Th. 6526. Von 
seinen Nachkommen ift die LXXV. Gefchlecht8- Ta» 
belle zu Rahte & ziehen. 
575, König (Johann Victor). ! 
Ein Sohn Michaels (Zahl 576), geboren ben 28 
Febr. 1655 zu Halle, ſtudirete zu Erfurt, und vertheis 
digte allda 1679 ohne Vorfiger eine Schrift, de quiete 
4uridica, womit er beider Rechten Licentiat wurde. 
Als Magdeburg an Brandenburg fiel, und der Kur- 
Fürft die Berggerichte von dem Rahte wieder an fich 
nahm, ward er 1685 der erfte furfürftl. Brandenbur- 
giſche Schultheis, mit dem Titel eines Rahts, und 
zugleich der erfte Advocatus Fifei des neuen Herzog⸗ 
tums Magdeburg, und ftarb den 12 Mai 1709. 
-f. Heren von Dreyhaupt im Saalkreiſe IITH.652 ©. 
Bon feinen Nachkommen handelt die LXXVI. Ges 
ſchlechts⸗ Tafel daſelbſt. — Ra 
694 576. 
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576. König (Michael). 


BR. D., fürftl. Magdeb. geheimer Naht und Bis 
eefanzler zu Halle, war den 25 Sept. 1614 zuNabuig 
unter den Adel. Wutenauifchen Gerichten zu Glefine 
im Eächfifchen geboren, wofelbft fein Bater Martin 
Gerichtshalter geweſen. Er gieng in die Schulen zu 
Schfeudiz, und zuMerfeburg unter dem Nector Heu⸗ 
. freu; ward hernach auf Begehren ded Hauptmanng 

Hans von Diesfau zu deffen iingern Bruder Geis» 

lern von Diesfau auf Kauzſch gethan, mit felbinem 

erzogen und durch gefchickte Leute im Haufe unterwie⸗ 
fen, gieng auch mit ihm 1630 auf die hohe Schule 
nach Leipzig, und 1632 unter Aufficht eined zugegebes 
nen Hofmeifters, Namens Meyer, nach Groningen, 
wo er feinen Fleig fortfegte, und unter D. Nik. Lans 

gen de contraftuum praeftationibus difputirete. . Er 
ward endlich 1634 felbft Geisler von Diesfau Hof 

meifter, und that mit ihm eine Reiſe durch die Nieders 
lande nach Engelland, und von dar über Calais und 

Daris nach Orleans, wo fie fih 9 Monate aufhiel- 
ten, er auch Sffentlich de nuptiis difputirete, nachges 

hends mit ihm im Mai 1635 über Holland ing Ba: 

terland — kehrete, und ſich zu dem damaligen 

kurf. Saͤchſ. Commandanten zu Zittau Hanſen von 

Dieskau begab. Dieſer uͤberredete ihn, die Negiment« 

Schultheiffen- Stelle unter ihm anzunehmen, welche 

er aber zu Anfang 1636 wieder niederlegte, und mit 

Geislern von Diesfau auf deffen Guͤter gieng. Nod) 
1636 nahm ihn der kurf. Sächf. Erb-Marfchall und 

Dberftener- Director Hang Loͤſer auf Pretfchzu feines 
einigen Sohnes Curt Loͤſers Hofmeifter an, fo er auch 

in die 10 Jahre, ‚doch nicht hintereinander gemefen ; 

maffen des Kurfuͤrſten Ehriftiang II zu Sachfen Frau 
Witwe Hedwig ihn den 21 ul. 1641 auf ihren Wit⸗ 

wenſitz Lichtenburg zum Hofmeifter zweier iunge Gras 

fen von Solms, die fie bei. fich hatte, berief, wozu 

auf einige Zeit auch die Aufficht zweier Prinzen, Jo⸗ 

hann Georgen zu Meflenburg, und . ku 

| — | * 
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Holftein, Fam: weil aber die Kurfürftin kurz hernach 
am 5 Nov. 1641 flarb, und groffe Veränderungen 
vorfielen, kam er wieder alg Hofmeifter zu Curt Loͤ⸗ 
fern, und gieng mit ihm 1642 nach Wittenberg, wo 
er unter D. Chriftian Taubmannen de quaeltioni=- 
bus forenfibus ex Ordin. Proc, Ele&t. Sax, difpufirete, 
Er folte auch mit ihm 1644 in fremde Länder reden: 
wie er aber mit felbigem zu feinem Vater von Wits 
tenberg nach Presfch reifete, wurden fie in der Tors 
an Heide angefallen, und fein Untergebener 
rt Löfer durch und durch gefchoffen, wodurch, zus 
mal auch deſſen beide Eltern kurz darauf nach einan⸗ 
der verfturben, die ausmärtige Neife gänzlich unters 
brochen worden, wiewol er fich doch noch 2 Jahre zu 
Prezſch bei ihm aufgehalten. 1647 gieng er nach 
Wittenberg, diſputirte den go Jul, unter Reuſnern 
de iure retentionis zu Erhaltung der Licentiatur, und 
wolte allda eine gehrfielle in den Rechten fuchen ; kam 
aber den 10 Det. nach Halle, erlangte dafelbft eine 
Stelleim Schöppenftufe, famt der Armen- Adoocatur, 
fo er bis 1652 verwaltete. Der Adminiftrator Her⸗ 
zog Auguft, als Ausführer des Osnabruͤkiſchen Fries 
densſchluſſes, trug ihm 1649 einige wichtige Angeles 
genheiten in der Grafſchaft Kippe zu Räumung des 
Kloſters Falkenhain, ingleichen nad) Caffel, Wolfen 
büttel und Hildesheim, auch 1651 nach Hoͤxter, auf, 
welche er gluflich ausrichtete, und daher 1652 vom 
Adminiftrator zum Hof- und Juſtitien⸗ Raht angenoms 
men, und 1653 mit Gebharden von Alvensleben zu 
Emphahung der Lehn ber das Erzflift Magdeburg 
an den Faiferl. Hof abgefertiget wurde, worauf fie 
am 11 Mai wieder zu Halle eintrafen, ſelbigen 
Jahre wehlete ihn der Raht zu Halle zum Salzgraͤfen, 
worin er beftätiget wurde, ward aud) D. der Rechten. 
Als 1656 Kurfürft Johann George I zu Sachen ftarb, 
amd das Thüringifche Erblande- Theil auf den Admis 
niſtrator Auguſt fiel; wurde er der Magdeburgifchen 
‚Dienfte erlaſſen, hergegen zum Kanzler und Conſiſto⸗ 
rialdirector in den Ndeivn dmn Erblanden Rn 
Ä 95° a 
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da er dann im Namen feine Herrn die Huldigung, 
auch 1660 die Graffchaft Barby in Befig genommen, 
am 26 Mai die Lehn vom Kaifer empfangen, auch 
am Ende des Jahres auf den Landtag nach Dresden 
- abgeerdnet worden. 1663 wurde er von der Erb- 
 Jande- Pflicht erlaffen, zum Geheimen Raht ernen- 
net, wieder al8 Hof und Juſtitien⸗Raht ın die Mag⸗ 
beburgifche Regierung eingewieſen, u. f. f. ward 1670 
Vicekanzler und Negierungsbirector, fo er aber wegen 
Schwachheit nur ein halbes Jahr geführet, darauf 
am 25 Dec. 1673 an einem Schlag » und Steffluffe 
geftorben if. Sein Wahlfpruch war: Deus ad con- 
trira er humilia corda reſpicit. Auſſer obigen afade- 
mifchen Schriften, hat er viele gefchriebene Samm⸗ 
Jungen von denen zu feiner Zeit vorgefallenen Reichs⸗ 
fachen hinterlaffen. f. von Dreyhaupts Saalkreis 
II Ch. 652. u. 653.©. wo man auch Tab. XXXIV, 
fein Bildnis antrift. J 


577. Kraut (Michael Heinrich). 

Ein Sohn Andreas Krauts, fuͤrſtl. Magdeb. Amt⸗ 
manns zu Giebichenſtein, war den 28 Oet 1648 ges 
boren, und ſtarb den 4 Aug. 1707 ohne Kinder. Er 
difputirte zu Erfurt 1675 um die Ficentiatur in-den 
Mechten de iure pertinentiarum, ift nachgehends Do» 
ctor, und Beifiger des Schoͤppenſtuls zu Halle gewor⸗ 
den. (Dreyhaupts Ssalfreis II Th: 654 ©.) Ver⸗ 
muhtlich ift erirheber von den Fafciculis II quaeftio- 
num iuris nobilium, Erfurti 1679, 4. 


573. Krimpf (Ehriftian). 
B. R. D., und ordentlicher Advocat im Saalfreife, 
‚ auch fin. Preuß. Jagdfiſcal zu Halfe, war dafelbft ge 
boren, und eines Schneiders Otto Krimpfs Sohn, 
diſputirete 17 12 unter dem Hofrahte Audovicisde actu- 
arii praefentia in actu teftandi, und 1721 zu Erhals 
dung der Doctorwürde unter Johann Peter von Lu⸗ 
dewig de differentiis iuris rom. et germ. ın donatio- 
nibus et barbari adnexus acceptatione, ‘und ift por. et- 

ur | lichen 
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fichen Jahren_in Pommern geftorben. f. von Dreys 
haupts Saalkreis II Th.:654 ©. | Ä 


579. Kühne (Chriſtoph). 

. ‚Aus Halle, ein Sohn Ehriffian Rühnens, Küfters 
an der Lorenzfirche auf dem Neumarfte bei Halle, bes 
ſuchte die Schule auf dem Neumarfte, zu Halberftadt, 
und zu’Halle, ftudirete zu Jena und ward dafelbft 
Magifter, difputirete 1683 unter J. B. Frieſen de 
lege imperfe&ta, und 1684 unter P. Muͤllern, zu Ers 
langung der iuriftifchen Doctorwürde, de immunita» 
tibus praediorum ecclefiafticorum a muneribus, und 
hat nachgehendg practiciret. Dreyhaupt vom Spals 
kreiſe im I Th. 655 ©. nz 


580. Kuhn (Briedrich). 

B. R. D.und Senior des Schdppenftulg zu Halle, 
dafelbft ven ı7 Merz 1599 geboren, ein Sohn Jos 
hann Amand Buͤhns Schultheiffend und nachher 
Hof-und Juſtiz⸗Rahts auch Achtmanng zu U.R. Frau⸗ 
en zu Halle, und Enfel Amand Kühns, Bornmeifters 
zu Halle, befuchte das Gymnaſium dafelbften, dann 
die hohe Schule zu Jena von 1618 big 1621, wo er 
de praefcriptionibus, de iure in re fine dominio, und 
de epifcopis er clericis difputirete, und nachher noch 
ein Fahr lang feinen Fleis i Leipzig fortfeßte, that ' 
1622 mit der Niederfächfiichen Kreis »Gefandfchaft 
eine Reiſe nad) Wien, und ward nach feiner Wieder⸗ 
funft 1627 den 20 Febr. von dem Adminiftrator Marg⸗ 
grafen Ehriftian Wilhelm zum Beifiger des Schoͤppen⸗ 
ſtuls zu Halle ernennet, darin er endlich Senior ward, 
mittler Zeit auch von der Graͤfin von Manngfeld zu 
Schraplau Aulianen Marien und Fürften Chriftian 
zu Anhalt zum Naht von Haufe aus beftellet wurde, 
und ftarb den 20 Det. 1654 am Schlagfluffe. Don 
Dreyhaupt dafelbft 6556, 


581. Kühn (Friedrich). 


B. R. D. und Regierungs⸗ Advocat zu Halle, das me 


ſelbſt den „19 Jenners 1630 geboren, ein Sohn des 
| — vor⸗ 
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vorhergehenden, befuchte dag daſige Symnafium un⸗ 
fer Gueinzen und Eahlenus, zog 1646 nach Witten- 
berg, und hoͤrete Buchnern, Aegid. Strauchen und 
Reufnern, gieng 1650 nad) Leipzig, und hielt fich _ 
fonderlich zu Foh. Strauchen, vertheidigte auch all- 
da unter Romanus eine felbft verfertigte difl. de em- _ 
phyteufi. Mach feiner Wiederkehr ward er Negies 
rungs- Adoocat, und 1654 zu Jena Doctor, nachdem 
er vorher unter Struvens Beiftande feine Inaugu⸗ 
ral- Schrift de lenitate iudici in poenis irrogandis ob- 
feruanda Ber —— hatte. f. von Dreyhaupten im 
Saalkreiſe den IITH. die 655 Seite. 


582. Ladislaus (Johann). F. 
- Eine beffere Nachricht ift folgende aus Dreyhaus 
pten IL Th. 655 S. Ermar ein M., gebürtig von 
Dresden, full anfänglich ein Hauptmann gemefen 
feyn, hat 3 Schulen als Rector vorgeftanden: (I) zu 
Schleufingen, von dannen er (I) 1576 nad) Halle 
kam, und den 23 April 1577 eingeführet wurde, auch 
dafelbft die Formulam Concordiae und den Hällifchen 
Keligionsvergleich unterfchrieb. 1582 ward er (IIT) 
Rector der Fürftenfchule zu Meiffen : und als fich 
‚bier änfferte, daß erdem Crypto⸗Calviniſmus anhieng, 
fourde er am 26 Jun. 1592 feines Amts entfeßet, ob 
- er gleich fonft ein gelehrter Mann, fonderlich im Gries 
chifchen, war, Hierauf wendete er fich nach Pfalz, 
und ward’ zu Amberg im Pädagogio Protor, mo 
er auch‘ 1603 verftorben, Seine Schriften find; 1) 
Epicedium nomine D,'Steph. Weisbachii, Confiliar. 
Henneberg. Jo. Albert. Schultz. Regiom, fummae 
fpei adolefcent, memoriae fcriptum. Smalcald. 1571. 
2) Hiftoria exequiarum Augufti Ele&t, Saxon.! Dresd. 
1596; 4. 3) Carmen poft vindemiam, graece er la- 
tine, Witeberg. 1588; 4. 4) Ein griechifch Carmen 
in Jo. Claii Poemat, p, dedicat. 1598. .— 
583: Rampe (Andreas), 
N farrer an der Lorenzfirche auf dem Netimarfte vor 
Halle, war ann Sonntage Trinitatis 1576 zu — 
or 
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dorf geboren, wo fein Vater damals Schulmeifter des 
wefen: welcher aber nachher Pfarrer zu Schermfe 
worden, (daher quch Olear in Halygr. pag. 88 den 
unfrigen, wiewol unrichtig, Schermbeccenfernnennet), 
und bafelbft 48 yahre im Pfarramte, fonft aber 57 
im Eheftande gelebet. Unfer Andreas bezog die Schu- 
Ien zu Braunfchweig und Naumburg, 1597 die Unis 
verfität Jena, ward hier 1599 Magifter, gieng dar» 
auf 1600 mit 2 iungen son Adel des Gefchlechts von 
Marenholz ald Hofmeifter nach Leipzig, und blieb 2 
Fahre daſelbſt. 1603 ward er zu Dvedlinburg Con» 
rector, 1605 Pfarrer auf dem Neumarfte vor Halle, 
und flarb den 13 April 1627. Er gab 1621 in geine 
ſcharfe Schrift wider die Kipper und Wipper heraug, 
unter dem Titel: de vltimo diaboli foeru, von der lege 
ten Bruf und Frucht des Teufels, den Kipperw und. 
Wippern, ſo zu Leipzig gedruckt worden. (Dreyhau⸗ 
ptiſcher Saalkreis I Th. 6566 S.) Er hat dich noch 

‚ eine Schrift herausgehen laffen, mit dem Titel: An- 
tiditmarfus; in 4. Die vorige Schrift aber hat dies 

ı fen völligen Zitel:. „De vitimo Diaboli foeru, daß. 
„iſt, von der legten Bruth und Frucht bes Teuffels, 
„den Kippern vnd Wippern, wie man fie nennet, 
„welche einen newen Nanck erdacht reich zu werden 
„ond für niemand als für fich und die jhrigen, sroß 
„Geld' vnd Gut zuſammen fragen, wiewoi mit cufe ° 
„ſerſtem Verderb der gangen deutſchen Nation, vom 

» böchften biß auff den niedrigften Grad, der Landeg- 
„fuͤrſten fo mol, alg der allergeringften Bettelleute in 
„ber Ehriftenheit, was von denfelben, und ihren Helf⸗ 
„fershelffern, etlichen Müngern,, Juͤden und Yüden- 
„genoffen zu halten, den elenden, armen Kipphern, 
„tie reich fie auch fonften ſeyn, zur Nachrichtung, 
„Buß und Befehrung befchrieben, durch M. Andre=. 
„0m Lampium, Pfartherrn der Kirchen genandt bey 
„S. Lorentz zu Hall in Sachſen. Gedruckt zu Reip- 
„zig durch Johann Glück, in Verlegung Cafpar Elo» 
„femann, Anno 1621 in 4, 7 Bogen. 


584 
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584. Genfer oder Enfer (Friedrich 
| Wilhelm Ä 


Dieſer ift von demienigen Friedrich Wilhelm Ly⸗ 
fer, weicher im Allgemeinen Gel. L. vorfommt, unter 
fchieden. Er war ein Sohn des Dberdompredigerg 
Sciedrich Wilhelm Leyſers zu Magdeburg, am 20 
Jenner 1658 zu Halle geboren, ſtudirete in der Schul⸗ 
pforte, und auf den hohen Schulen Leipzig, Erfurt 
und Rinteln, legte ſich zuerſt auf die Weltweisheit 
und Gottesgelahrtheit, und ward in feinem 20 Jahre 
1678 zu Leipzig Magifter, ergrif aber nachmals auf 
Einrahten eines Hanoveriſchen Stuatd- Minifterg die 
Rechtsgelahrtheit. Hierauf ward er des nachherigen 
ronigl. Grosbritaniniſchen Staatsrahts Freiherrn von 
Elz Hofmeiſter, und gieng mit ihm auf Reiſen, hielt 
ſich auch nach ſeiner Zuruͤckkunft einige Zeit zu Hano⸗ 
ver auf: wendete ſich aber nachgehends nach Magde⸗ 
Burg und practicirte, nachdem er zuvor 1685 unter 
D. Ehriftoph Andreas Schubarts Vorſitze zu Erfurt 
de reuifione cataſtri, pro gradu diſputiret, und ben 
Doctoritaffel betreten hatte. Er mar bei verſchiede⸗ 
men Stiftern, Kloͤſtern und Adelichen Confulent und 
Juſtitiar, wurde hernach furfürftl. Brandenburgifcher 
Kaht, und 1703 von dem Gtadt- Naht zu Magdes 
burg zum Stadt: Syndicus angenommen, welches 
Amt er 17 Jahr lang verwaltete, und nach) einem 
3 iährigen Lager an der Wafferfucht den 4 Jenner 
1720 ftarb. Auſſer obiger Inauguralſchrift hat er 
1683 zu Ninteln unter Herrmann Sollen Conclufio- 
nes, ‚feletas circa iura connubiorum verthaͤdiget. 
¶ Dreyhaupt vom Saalkr. ITh. 658 ©.) 


5885. Lindner (Chriſtian Friedrich). 
Aus Halle, ein einiger Sohn Andreas Lindners, 
E. E Rahts Kaͤmmerers, Achtmanns zu S’Moriz 
und Pfaͤnners zu Halle, welcher zugleich den Gafthof 
zum adfdenen Pfluge befeffen, geboren den 1 Dec. 
1688, ſtudirte zu Halle und Jena, diſputirte dafelbft 
| 1711 


— 
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1711 unter Chr. Wildvogeln de fingulari cauſſa ex- 
’heredandi liberos in ducaru Mägdeburgico, und ward 
der Rechten Doctor, nachgehends ordentlicher Advo—⸗ 
cat im Saalfreife und Jagd» Fifcal, 1734 Nahtsmeis 
fter, ſtarb aber ven 8 Dec. 1735. Sein Sohn Barl 
Friedrich fludirete zu Halle und Göttingen, und dif 
putirte anı lestern Drte unter George Ludewig Boͤh⸗ 
mern 1744 de remedio Syndicatus aduerfus fenten- 
tias Camerae Imperii, und 1746 de teftamenti figna- 
ti et fubfcripti a teftibus in inuolucro, vi, et aulto- 


ritate. (Bon Dreyhaupt daſelbſt 659 S.) 
586. Lucht (Ehriftoph). 


. Ein Prediger zu Halle, geboren zu Dresden den 14 
Kenner 1626, mar Magifter, ward Hauslehrer der 
Drinzen des Adminiſtrators Herzogs Augnſts, 1663 
Diafon, 1667 Oberdiafon, 1672 Paſtor der Ulrichs⸗ 
‚Firche zu Halle‘, und ftarb am 12 Det. 1680. Man 
hat von ihm etliche gedruckte Leichnredigten. “ Seine 
Ehefrau war Concordia, Paul Sauers Pfarrers zu 
Tzſchorta Tochter, geboren den 21 Pop. 1644, ver⸗ 
heirahtet den 23 Febr. 1654, und an der Peſt geftor: 
ben den 23 Aug. 1682. Er zeugte mitihr ro Rinder 
Diefe waren: 1) Chriſtian, 2) Juſtina Concor⸗ 
Dia, 3) Detlev, 4) Dororbes Concordia, 5) Jos 
hann, welche vier legtern 1682 au ber Peft geftorben, 
6) Margaretha Concordia, 7) Chriſtoph, ivelcher 
Pfarrer zu Halle geivefen und 1699 geftorben, 8) Mar⸗ 
tha Eoncordis, 9) Friedrich, Prediger zu Tammens 
dorf, 10) Gotthelf. (Herr von Dreyhaupt daſelbſt, 
660 Eeite.) j | | 
| 587. Lüdede (David Sohann). 
B. R. D. und Senior des Schdppenftuls zu Halle 
geboren zu Ealbe ven 30 Sept. 1652, gieng’auf da 
Haͤlliſche Gymnaſium, und in feinem. 16 Jahre auf 
die hohe Schule in Leipzig, wo er fonderlich Paul 
Sranz Romanen hörete, auch vor feinem Abzuge 1672 
eine ſelbſt verfertigte diſſ. de legitima unter. deffen Vor— 
fie gehalten ; begab fich alsdann auf einige Zeit rn 
it⸗ 
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Wittenberg, ferner nach Erfurt, festlich nah) Frank 
furt an der Oder, wo er 1674 unter Rberio de iure 
cataftri, twegen der kicentiatur, difputirere. In felbis 
gem Jahre verehelichte er fi) am 20 November, lies 
Ach su Halle haͤuslich nieder, practicirte bei der Nes 

ierung, und erhielte 1679 eine Stelleim Schoͤppen⸗ 
Rule, gieng wegen verftopfter güldenen Ader ing Karls⸗ 
bad, und verftarb da am 13 Jun. 1710, worauf fein 
Körper nach Halle geführet und allda zur Erden ges 
bracht worden. (Herr von Dreyhaupt ebendafelbft 
663 Eeite.) | Ä 


e e B . 

598. Luͤdecke (Friederich Auguft). 

B. R. D. und Hofgerichtsadvocat zu Wittenberg, 
Jakob Luͤdeckens eines Syndicus zu Calbe und Sal⸗ 
ze, und nachgehends Amtmanns zu Giebichenſtein, 
Sohn, geboren den 21 Mai 1668, ward den 10 Merz 
1692 B. R. D. und Hofgerichtsadvocat zu Witten⸗ 
berg, ftarb aber. 1694. Geine Eheliebfte war Maria 
Miſabeth, M. Valentin Bergers Rectors zu Halle 
Sochter , welche er 1690 heirahtete. Bon ihm find 
folgende afademifche Abhandlungen bekannt: Pofitto- 


nes iuris, unter Joh. Heint. Bergers Vorfiße, Wirk: 


1689; diff, inaug. de iure circa rem alienam fingula- 
ri, unter Caſp. Heinr. Horns Vorſitze, daf. 16895 
Er felbft als Worfiger hielt di. de rebus collatione 
exemtis, ib. 1692; difp, de poteftate principis circa 
reltgionem, ib. 1694. (Herr von Dreyhaupt daſ. S. 
663.) Hierzu füge noch: Orationem in obirum Fri« 
derici Wilhelmi M, Ele&. Brandenb,, Witt. 1688. 


Folio. 2 

| 589. Luͤdecke (Jakob). 

Geboren den 23 Nov. 1625 zu Muͤhlingen, ein 

Sohn Hans Luͤdeckens, grafl. Barbyfchen Verwal⸗ 

ters zu Auguftusgabe, und der Sufannen YTagelin, 

und Vater des vorigen (Zahl 588), ward in die Schus 

len zu Groffen-Salse und Calbe gethban, nachher nach 

Wedlinburg gefchickt, gieng 1646 nach Wittenberg, 

trieb ein Jahr die Weltweigheit, hernach die er 
difpus 
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diſputirete auch-aUda 5 mal, ald unter Gottfr. Schnei⸗ 
dern de nundinis; unterGtrauchen de paftu pecoris; er 
de pa&tis; unter Co ſeln de inuenrario,und unferSueven | 
de .detinitione et diuifione feudorum, 165 ımard er Syn⸗ 
dicus zu Calbe,auch 1656Syndicus des adelichen Rahts 
zu Salze von Haufe aus, und 1658 Burgermeifter zu 
Ealbe. 1661 ward. er vom Adminiftrator Herzoge Auguft 
auf Emphelung des geheimen Rahts Gebhards von Al⸗ 
vensleben. zum Amtmann zu Giebichenftein beſtellet, 
auch darin vom Kurfürften Zriedeich Wilhelm beftä- 
gas, at vom Kurfürften Friedrich TIL. bie an fein 
‚Ende in diefer Bedienung gelaffen , daß, obgleich bei 
endlicher Verpachtung des Amts mit den Gerichten eis 
ne Nenderung vorgefallen, er doch die Eriminalien 
und’ vorfallende Commiffionen zu beforgen- gehabt. 
1664 inachte er fich in Halle anfällig, und fieng an 
zu pfannwergen, ftarb auch dafelbft den 27 Dec.i1696 
im hohen Alter. (Won Dreyhaupt im Saalkreiſe II 
Th 663.664 ©.) Die unter dieſem Namen zu Halle 
2692 in 8. herausgetretene Meletemata  euangelica 
werden ihm mol suchten. 
590. Luͤdecke (Johann Samuel). |. » 

' Er ift eigentlich fin Sohn M. Andreas Luͤdeckens, 
Pfarrers an der Georgenfirche zu Glauche vor Halle 
gemwefen, und hat die Schrift de ceflarione legis ana- 
ftafıanae unter J. Joach. Schöpfern zu Franckfurt 
1684 gehalten. (Yon Dreyhaupt daſelbſt 664 ©.), 


591, Meifter (Michael). 

- Sechfter College des Gymnafli und Canfor zu S. 
Ulrich zu Halle, gebuͤrtig von Zittau in der Lauſiz, 
war im Anfange der zehente College, und ruͤckte von 
einer Claſſe zur andern bis in die ſechſte. Er gab her⸗ 
aus: Publii Terentti Sechs Freidenfpiele, in gute, 
reine, übliche teutſche Sprache verfeßt, und der ſtudi— 
renden Jugend zum beften, die lateinifche Sprache 
deſto leichter und füglicher, zu erlangen, in offenen 
Druck gegeben u. | w. . Magdeburg 1623; Inglei⸗ 
chen verfchiedener Schriftſteller Trieinia, unter dem 

Ä Hh Titel: 
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Titel: Crepundia muſica, Halle 1621. (Von Drey⸗ 
haupt daſelbſt ‚668 ©.) | — 
692. Meifterin (Anna Margaretha). 
“Des vorhergehenden (Zahl 591) Enkelin, iſt 1675 
wegen begangenen Kindermords zu Giebichenftein 
enthauptet worden, und foll nor ihrem Tode dag in 
dem Naumburgifchen Gefangbuche befindliche Lieb: 
leuch mein Seelgen auf zu Gott u. f. mw. verfertiget 
aben. (Yon Dreyhaupt dafelbft, 668 ©.) : 
5893, Mekerhus (Adolph). 
Bon diefem wird im A. G. L. unter dem Namen 
Metkerke gehandelt. | 
| 594. Mengering (Arnold). - + , 
Ein Sohn Heinrichs, Pfänners.zu Halle, deffen 
"Bruder der im Allg. Gel. Lex. befchriebene Arnold 
Mengering, alfo dieſes unſers Arnolds Vaters Brus 
‚der, geweſen, war zu. Halle geboren; und hat unter 
Joh. Brunnemann zu Frankfurt an der Oder 1) 1651 
- de liquidq debito, 2) 3652. de proceflu fammario, 
zur Erhaltung der ficentiatur, difputiret. (Von Drey: 
haupt dafelbft,, 669 ©.) | 
| 595. Metamorus. — 
Man ſehe den Artikel Natamoro im A. G. L. 
596. Mylius (Gottlieb Friederich). 
Koͤnigl. Polnifcher und Kurfuͤrſtl. Sachf. Secretaͤr 
und Oberſchoͤppenſchreiber zu Leipzig, war zu Halle 
den 7 April 1675 geboren, und ein groſſer Kenner und 
Liebhaber der Naturwiſſenſchaft, hatte ſich auch ein 
koſtbares Kabinet geſammlet, davon er das Verzeich⸗ 
nis unter dem Titel: Mufeum ſ. catalogus rerum na- 
. zuralium et fofiilium tam exoticarum quam domefti- 
. carum, Jateinifch und teutfch, zu Leipzig 1716 in 8. 
drucken laſſen. Yufferdem hat er gefchrieben: Memo- 
rabilia Saxoniae fubterraneae, oder deg unterirchifchen 
Sachſens feltfame Wunder der Natur, in2 Theilen 
davon der erfte zu Leipzig 1709 in 4, und nebft dem 
andern zugleich sbendafelbft 1720 in 4. mit ag 
. e , er⸗ 
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herausgefommen, und ift den 6 Aug. 1726 verfiorben. 
Won Dreybhaupt, dafelbft auf der 676. Seite.) | 


597. Mylius (Johann Heinrich). 


Iſt von einem andern Johann "Heinrich mylius, 


befien im 4. ©. £. Meldung gefähiebet, getſchieden— 


fonft aber auch ein Nechtsgelehrter, B. R. Doctor, 


Kon. Poln. und furfürftl. Saͤchſ. Appellationsragt, 


. and Senior des Schöppenftulg zu Leipzig, auch Erb» 
herr auf Moͤckern geweſen. Er war zu Halle den 8. 


Herbftmon. 1659 zur Welt geboren. Sein Vater 


‚Heinrich Otto var fürftl. Each. Kammermeiſter zu 
Halle, und nachher zu Weiffenfels; fein Grogvater 
Joachim Sciedrich. Pfarrer zu Ahornburg im Vogt⸗ 

lande; ber Eltervater M. Balthaſar Gräfl. Neuß, 

Plauifcher Kirchenraht und Superintendent zu 

Schlaig; deſſen Vater Andrens Müller ein Burger 


und Botticher zu Gräz gemwefen. Nachdem er zu Haus _ “ 


£ von Johann Blochbergen, nachherigem Pfarrer zu 
Dfterhaufen,unterwiefen auch aufdem Hällifchen Gym̃⸗ 
nafio unter Bergern und Prätorius zu den hoͤhern 
Wiffenfchaften zubereitet. worden, begab er fich 1676 
auf die Univerfität Leipzig, zu feinem weitläuftigen 
Detter Andress Miylins, nachherigen Univerficätes 
Syndicus und Profeffor, deffen Unterricht er zu ruͤh⸗ 
men gewuſt, hoͤrete auch andere berühmte Lehrer da⸗ 


ſelbſt, und difputirete fo wol 1678 unter Schwens - 


Oendörfern über Meſenbecii examen pofitionum er= 
zonearum ad Lib. XVII er XIX Digeftorum, als auch 


zu Erfurt 1679 unter Peilfchmieden de Aduocatis. 


eorumque officio in bene conftituta re publica valde 
neceflario. Im Herbftmonat 1679 lag cr zu Leipzig 
pro Candidarura juris, und erfielt das Baccalaureat, 
machte fich auch durch Lectionem pro Licentia und 
" Privascollegia befannt. Diefe wurden zwar durch die 
1680 einreiffende Seuche unterbrochen, weil er diefers 


[6 eine Reife nach Holland thun, und nach feiner 


Zuruͤckkunft 168 1 nach feines Vaters Willen ein Mes 
vierungs⸗Advocat zu — werden muſtet als 
h 2 


lein 
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lein er wendete ſich bald’ wieder nach Leipzig, und 
nachdem er 1682 die Prüfung ausgeſtanden, auch die 
gewoͤhnlichen Vorleſungen zu Erlangung ded Docto- 
rats, und, die Einweihungsſchrift, ohne Borfiger, de 
anno iuridico eiusque effetibus generalioribus gehals 
ten und vertheidiger, ertheilete man ihm das Docto» 
tat. Da er fich entfchloffen, in Leipzig fein Gluͤk * | 
machen, fo hatte er an dem damaligen Ordinarius D. 
Jakob Born und dem Beifiger im Schoͤppenſtule D. 
Guſtav Adolph Aufınus Befoͤrderer, die ihm 168 
zu einer Schdppenftelle halfen, welches Amt er bis an 
fein Ende führete; worauf er auch 1697 als Beige 
ordneter D. Kuͤhleweins eine Stelle unter den or- 
dentlichen Hofgerichtd- Advocaten, und 1699 dag Aſ⸗ 
fefforat der Auriftenfacultät erhalten, 1709 —— 
im Schoͤppenſtule, und 1712 Kon. Poln. und kurf. 
Saͤchſ. Appellationsraht geworden, da er denn ſeine 
bisher gehabte Oberhofgerichts-Advocatur niederlegte. 

Endlich wurde er 1720 Senior der Saͤchſiſchen Nati⸗ 
\ om bei der ganzen Akademie, und ſtarb am 2 Nov. 
1722. Geine Schriften find: (1) Die difp. de an- 
no iuridico etc. wie obengedacht; (2) Diſp. de iura- 
mento minorationis, Refp. Melch. Redel, Hallenf. 
Lipfiae 1693; (3) Sele&tae fori conclufiones, Refp. , 
Filio Guftau. Henr. Mylio, Lipf. 1703; .(4) einige 
Orationes, darunter eine de degradarione Dodtorum, 
welche er 1720 als Promotor bei einer feierlichen Pro⸗ 
motion in der Paulinerfirche gehalten; (5) Program 
ma de iurisprudentiae cum medicina Coniün&tione ; 

.(6) Progr. de iurisprüdentiae cum theologig coniun-. 
ctione; aufferdem hat er noch (7) unter andern in: 
vollkommenen hinterlaffenen Schriften, eine Abh de 
infanticidio gefchrieben fertig nachgelaffen, welche 
nebft einer ſtarken Nachlefe zu Carpzovs Praxi rerum 
eriminalium, auch einem ziemlichen Bande Confiliorum _ 
criminalium et feudalium fein ältefter Sohn Guftad 
Heinrich Mylius herauszugeben Willens gemefn, 
(Von Dreyhaupt in der Befchr. des Suelfreifer IE 
Th. 676 Eeife. ) | v 


v 


598. 
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"598. Nachtenhoͤfer (Cafpar Friedrich). }. 


Er war zu Halle den 5 Merz 1624 geboren, mo 
fein Bater Caſpar B. R.D., Practicus und Pfänner 
geroefen. Zu Leipzig ward er 1647 Magifter, und 
difputirete unfer Sreisleben de fapientia, : Er hat 
fich 4 mal verheirahtet, ift aber mie feinen Nachkom⸗ 
men, die gänzlich in Abnehmen 'gerahten, unglüffich! 
geweſen; war fonft ein gefchifter Boet und Muſicus⸗ 
Sein Grosvater Caſpar ift Bornmeiſter zu Halle ge⸗ 
weſen, und 1598 geftorben. Ein vollftändiger Ders 
zeichnis der Schriften Caſpar Friedrichs ift: (1) 
Pleiades facrae feu difpolitiones  euangeliorum etc, 
(2) Tentamen Poftillae chriftiano - suangelicae, vbr 
‚ Chriftus er Chriſtianiſmus delinearur. (3) Ternae 
difpofitiones catechefeos Lutheri, Coburg. 1678, 8. 
(4) Leidens - und Sterbeng : Gefchichte Jeſu Ehrifti, 
in Werfen, Coburg 1685, 8. (5) Caralogus oder Ber- 
geichnig derer Offentlichen Zeugen der Wahrheitzu Car 

burg feit der Reformation Lutheri, Coburg 1685, fol. 
(6) Singula vniuerfi ducarus Coburgenlis Cleri nomi- 
na anagrammatice exprefla, Coburg. 1666, 4. (7) 
Singula vniuerfi docentium in illuftri gymnafio er 
fchola fenätoriaCoburgenfi chori nomina anigramma- 
tice,exprefla, (8) Singula omnium fereniffimo prin- 
cipi, domino Friderico Guilielmo etc. ab ofhciis pri- 
mariis et ceteris aulicis, clara nomina exprefla. (9) 

Jingula omnium fereniflimo principi domino Frideri- 
co Guilielmo etc. a confiliis et fcripturis fecretiori- 
bus, Coburgi clara nomina anagrammarice expreſſa, 
‚welche alle zu Coburg 1666 in 4. gedruckt find. (10) 
Leichenpredigten. (11) Einige geiftliche Lieder, ale: 
a) Dies ift die Nacht, da mir erfchienen. b) Kommſt 
du nun, Jeſu, vom Himmel herunter auf Erden. <) 
Sey taufendmal millfomnien, du Herzenggaft der 
Srommen.. d) So gehft du nun mein Sefu hin ac. 
(ron Dreyhaupt dafelbft 676 Seite.) 


253 599: 


— 


daſelbſt promobiren wolte, worzu fie ihm 30 — 


— 
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599. Nicander (Paul). f. N 


Er war zu Kisingen geboren, und ſtarb zu Halle 
1603 am” Det. Seine Schriften find vollftändiger ; 
1) Gluͤckwuͤnſchung zur koͤniglichen Heiraht Koͤnigs 
Chriſtians IV. in Daͤnnemark, in 4. Predigten uͤber 


den 121 Pſalm, Halle 1597,4. 2) Prophetiſche Paſ- 
fion- und Dfter- Predigten, in XI. Predigten über Eſa. 


58. Leipz. 1599. und 1619, 8. 3) Ttoſtbecher, oder 
‚Erklärung des 116 Pſalms, in XII. Predigten, Leipz. 
1600, 4. 4) Poftille oder Auslegung der Evangelien 
an Sonn und Fefl-Tagen, wie auch des Catechismi 
Lutheri, Leipz. 1600, fol. 5). Herzftärfung, d.i. Er 
klaͤrung des 86 Pſalms in IX Predigten, Leipz. 1601, 4. 
6) Hat er feines Bruders Nikolaus Catechigmusptes 


digten 1596 herausgegeben. (Won Dreyhaupt 678 


Seite.) 


600. Nietner (Andreas), 

D. der Medicin, fuͤrſtl. Magd. Leibarzt und Practi⸗ 
cus zu Halle, geboren den 22 Dec. 1601 u Merſe⸗ 
burg, wo ſein Vater, gleiches Namens, Pfarrer und 
Senior an der Maximuskirche geweſen, ward zu Hauſe 
unterrichtet, auch im Gymnaſio zu Merſeburg unter 
dem Conreetor M. Heuſtreu und Rector Crellen, 
brachte es in der Lateiniſchen, Griechiſchen und He 
bräifchen Sprache weit, gieng 1619 nach Leipzig und‘ 
legte fich auf die Grdffen-und Arznei Wiffenfchaft, 
kam 1624 wieder nach Merfeburg und übte feine Kunft, 


. that hierauf eine Neife zu feinen 2 Brüdern 1625. nad) 
Znaim in Mähren, allwo der eine fürftl. Dietrichſtei⸗ 


nifcher Hof⸗ und Juſtitienraht, der ältere aber ein bes 


ruͤhmter Doctor der Arzneifunde und Practicns mar, 


übte fich dafelbft in Chnmifchen Sachen, und ward 
1627 nach Olmuͤz in Mähren als Practicus der Mes 
dicin verfchrieben. Weil ihm aber nachgehends von 
‚ben daſigen Jeſuiten, wegen Veränderung der Reli⸗ 
sion, fehr zugefeget wurde, und erfich nicht ficher ach« 
tete, ſtellete er fich, als ob er mach Padua ziehen und 


au 
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auf den Weg fchendten: allein er fehrete in fein Va⸗ 
— terland zurüd, ward 1628. D. der Medicin, und er: 
wehlete Halle zu feinem Aufenthalt, wo er mit gutem 
ge feine Kunft ausübte, und fich. 163> den g 
en. verehelichte. 1633 ward er von dem Admini⸗ 
ſtrator Herzoge Auguft zum Leibarst angenommen, 
welches Amt er’ 17 jahre big 1656 verwaltet, da er 
auf fein Anhalten wegen Alters und Leibes-Schtvach- 
heit erlaffen worden. Er hatte fonft fehr ftarfe Pra- 
rin, war ein guter Chymift, und hat einige Specifica, 
als den fo genannten ſpiritum mundi oder edles Kraft- 
waſſer, tin&turam'anrhypochondriacam, alterans vni- 
werfale, und aquam perennemerfunden, fo er in einem 
befondern Tractat befchrieben. Er ftarb am 28 Merz 
1669, und liege auf dem Gottesacker zu Halle im 92 
Schwibbogen, den er 1636 erbauet, begraben, we | 
feine Brabfchrift auf einem Efperftedtifchen polirten 
Steine alfo lautet: Ezech.37. Ecce ego intromittam 
in vos Spiritum er viuetis. Lege fi vis, intuens hoc, 
Viator optime. Vixi ego ANDREAS NITNER, 
Med, D. annos LXVII. 4 menf. cui dedit Martisbur- 
gum vitam, educationem, artes, Lipfia Philofophiam 
et Medicinae theoriam, Iena Doßtoralis gradus prae- 
ftantiam, Misnia, Morauia, Auftria, Saxonia Praxin 
felicem etcopiofam, Halla duas vxores et familiam, 
ex prima Drachftediana 4 filios er 4 filias, ex fecun- 
da Wagneriana 3 filios et 4filias, Princeps Serenif- 
ſimus Archiatriam ; Deus Pater, Verbum, Baptifmum 
et omnia, Iefus Chriftus apolytrofin et piam analyfın, 
Spiritus Sanctus ad finem in fide conftantiam. Cuius 
ae Trinitatis laudes rediuiuus canam in ſempiterna 
fecula! Sanctus, Sındus, Sanctus Dominus Deus Ze- 
baorh, pleni funt coeli et terra gloria eius. Dies or- 
gusmei 22 Dec, 1601. Diesabitus fuit 8 April. 1669. 
[Von Dreyhaupe im Saalkreiſe IITH. 679 ©.) 
‘601. Dehm (Laurentius). - 


BER. D., Beiſitzer des Schöppenftuls gu Halle, 
der aͤlteſte Sohn ar — ar 
| 4 m 
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fchen Regierungs- Seeretärg und Gegenfchreibers im 
Thal zu Halle, welcher in Preuffen aus einem adeli⸗ 
chen Gefchlecht geboren geweſen, weil er aber zu Wit- 
tenberg fiudiret, und evangelifch geworden, von ſei⸗ 
nem Bater hart verfolget und enterbet worden, und 
zu Halle 1593 geftorben if. Der gegenwärtige, als 
deifen Sohn, war 13578 den 16 Jul zu Hallegeboren, 
und flarb den 14 Sept. 1626 an der Peſt. hatte 
zu Baſel promovirk, und feine Sjnauguraldifp. de iure 
epifcopali gehalten, die in Sorn eines Tractats wies 
der aufgelegt, auch. Conrad Biermanns Elogio iuris 
publici $.-R. I, mit eingefchaltet if. Er gab auch eine 
lateinifche Parentationem, dem Nector des Haͤlliſchen 
Gymnafii M. Chriſtoph Eäfar zu Ehren, heraus 
Lipf, 1605. 4. (Von Dreyhaupt in dem Saalkreiſe 
uU%6.6826) _ 

* 602, ODlearius (Johann Auguft). 

D. der Theol. und Dberhofprediger zu Weiffenfelg, 
ber dritte Sohn des Oberhofpredigerd D. Johann 
Olears, war den 12 Dec. 1644 zu Halle geboren, ſtu⸗ 
direte erft zu Jena, allmo er 1666 Magifter ward, 
hernach zu Strasburg, befuchte darauf 1668 nebft feis 
nem iüngern Bruder Holland. und die dafigen Univer 
fitäten, umd ward nach feiner Zurückfunft 1671 Sus 
perintendent zu Sangerhaufen, difputirete auch indie 
fein Sjahre zu Jena, zu Erhaltung der Picentiatur, de 
alerhologia infallibili, und nahm dafelbft 1674 nebft 
noch 2 Brüdern die Doctorwäürde an. Ale fich 1684 
durch feines Bruders Johann Andreas Abfterben zu 
Weiſſenfels die Dderhofpredigerftelle enledigte, erhielt 
ee ſelbige ſammt dem Titel eines Kirchen» und Conſfi⸗ 
ſtorial Rahts, und farb am 20 Jenners 1711. (Non 
Dreyhaupt daſelbſt 684 ©.) * 


603. Olearius (Johann Auguſt). 

D. der Theologie, fuͤrſtl. Saͤchſ. Kirchenraht, Ober⸗ 
pfarrer und Superintendent zu Juͤterbok, ein Sohn 
Lic. Johann Friedrich Olears, Superintendentens 
zu Langenſalze, geboren den 12 Oct. 1688 zu San⸗ 

— ger⸗ 
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‚gerhaufen, toofelbft fein Vater damals Superintens 
dent war, hatte bisin fein 9 Jahr Hauslehrer, beſuch⸗ 
te darauf einige Jahre die Stadtichule zu Naumburg, 
big er in der kurfuͤrſtl. Sächf. Landfchule Pforte, eine 
Sreiftelfe-eshielt, und 5 Fahre dafelbft verblieb. Des 
309 nachgehends Jena, difputirete daſelbſt ı709 de, 

omponstio, gieng fodann nach Helmftädt, allwo er 
1710 blieb, folgends nach Leipzig, wo er fich 1711 
und 1712 aufhielt, und im leztern Jahre die Magis 
fterehre annahm. 1713 ben ı9 April erhielt er den 
Ruf zum Archidiafonat zu Jüterbof, und noch in die» 
fem Jahre den 27 Nov. zur Superintendentur dafelbft. 
1715 den 3 ul. difputirete er zu Sjena unter Danzen, 
pro Licentia, Quod Papifmus folatii expers, und ers 
hielt den 31 Oct. die Doctorwlirde. 1720 den 7 ul. 
ernannte ihn: Herzog Ehriftian zu Sachſen⸗ Dverfurt 
zu feinem Kirchenraht. (Von Dreyhaupt angez. Orts 
684 ©.) Ich feße hinzu, daß er 1746 veritorben. 


Seine Ehefrau war Johanne Sophie, M. Johann _ 


Vaters Archidiakons zu Torgau Tochter, melche er 1714 
geheirahtet; er hataber Feine Kinder nachgelaffen. 
(604. Olearius Johann Auguft). 

Ein Sohn des Johann Andress, des Weiffenfelfis 
fchen Seneralfuperintendenteng, ward den 25 Jun. 1671 
geboren, und erhielt die Superintendentur zu Weiffen« 
feld. Wenn ich recht vermuthe, ift diefer der Verfaſſer 
der diſſ. de prifeis Romanorum aedilibus, Lipſ. 1692, 4 > 

und der difl; de angelorum fpiritualitate, Lipf. 1694; 4: 


6os. Dlearius (Sohann Ehriftoph). 
Fuuͤrſtl. Sachfen« Dverfurtifcher wirklicher Kirchen, 
raht, fürftl. Schwarzhurgifcher Superintendent der 
Arnſtaͤdtiſchen und Gehenifchen Dioͤces, auch des Con⸗ 
ſiſtorii zu Arnſtadt oberſter Beet, Dberpfarrer und 
Dberinfpector der. Schule daſelbſt, und Mitglied der 
Königl. Preuß. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, war 
den 17 Herbſtmon. 1668 zu Halle geboren‘, twofelbft 
fein Water Tohann Bortfricd damals an der Maris 
enkirche ſtand, nachmals — Paſtor und Inſpector 
5 au 


\ 
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zu Arnſtadt ward. Er wurde von ſeinen Eltern zeitig 
jur Gottesfurcht und ben Wiſſenſchaften angefuͤhret, 
und ſowol durch Hauslehrer als in daſigem Gymna⸗ 
ſio unterwieſen, big er auf hohe Schulen zog, da er 
denn ſonderlich den Praͤtorius gehoͤret. 1687 that 
ihn ſein Vater nach Jena zu D. Caſpar Sagittaren 
ins Haus und an den Tiſch; bei ſelbigem hoͤrete er die 
Hiſtorie, bei Danzen die Philologie, bei dem Abt 
Schmid die Weltweisheit und Naturlehre, bei D. 
Velthem, Bechmannen und Beyern die Gottesge⸗ 
lahrtheit, bei Struven, Lynkern und Floͤrken die 
Rechtswiſſenſchaft, bei D. Goͤtzen die Predigtkunſt, 
und bei D. Faſchen die Zergliederungs⸗ und Kraͤuter⸗ 
Kenntnis. 1690 hielt er, als Verfaſſer, feine afad. 
Abh. de collapfis muris Hierichuntinis ad. Joſ. VI. 20. 
unter des Abtes Schmids Beiftande, 1691 ward er 
Magiſter, und fieng hierauf an, einigen Curländifchen 
vor Adelbefondere Borlefungen zu halten, feßte dabei 
fein Studiren fort, und trieb fonderlich die Muͤnzwiß 
- fenfchaft. 1693 fehrete er von Jena wieder zuräd 
‚nach Arnftadt; allwo der damalige Graf und nachhe⸗ 
rige Fürft Anton Günther von Schwarzburg das Welt- 
berühnite Kabinet angeleget, und ihm wegen feiner 
Kenntnis andertrauet, daß er die rareften und unbe⸗ 
Fannteften Münzen beffelben auf feine Stube nehmen, 
unterfischen und ordentlich befchreiben durfte, devem: 
glüftiche Entdeckung der nachmals nach Arnftadt ges: 
fommene groſſe Antigvar Morell felbft bewundert. 
Es würdigte ihn auch der Fürft deswegen eines gnaͤ⸗ 
digften Umgangs, und ergeigte ihm feine Gnade bis 
an fein Ende. Als 1694 drei Predigerftellen in Dero . 
Landen offen waren, ward ihm angefragen, fich vom: 
folchen eine zu wehlen: worauf F, auf. D. Baiers 
Naht, dieam wenigſten eintraͤgliche bei der neuen Kits 
che zu Arnftadt annahm, damit. er, weil damals nicht 
viel Arbeit dabei war, zugleich feine ſchoͤnen Studien 
fortfeen, bei feinem Vater fegn, und deffen Bücher: 
ſchatz und Anführung genieffen könnte. Ehe er aber 
fein Amt antrat, reifete er durch a \ 
un 


⸗ 


* 
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und Nieder-Sächfifchen Orte, und machte ſich mit den 

Berühmteften Männern bekannt, fonderlich zu Berlin 
mit Spenern, Esechiel Spanheimen, und dem bes 
rühmten Münzfenner Lorenz Begern. Er war auch 
Willens, nach Engelland überzugeben, mufteaber we⸗ 


gen harter Unpäslichfeit feines Vaters von Fübef nach 


Arnſtadt zurück fommen ‚und fahe auf folcher Reife: 
die Eintosihung der neuen Univerfität Halle an, wor⸗ 
aufer nach feiner Heimkunft durch feinen Vater ges’ 
ordnet, und in fein neues Amt eingewieſen wurde: 
Er blieb nur ein Jahr in felbigem, indemer 1695 zum ⸗ 
andern Diafonat in Arnftade berufen ward, und zu» 
gleich als Vorſteher den Kirchen- Bücherfchag zu ver 
walten hatte. Nach feines Water Tode erhielt er 


711 dag erfte Diafonat nebft der Aufficht der Unter⸗ 


Bleichifchen Disceg, und 1712 dag Archidiakonat nebſt 
einem Site im fürftlichen Confiftorio. Er hatte inzwi⸗ 
fihen verfchiedene Berufungen zu auswärtigen Pfarr 
ftellen, wolte abes lieber zu Arnſtadt bleiben. 1714 


ward er ein Mitglied der Koͤn. Preuß. Gefellfchaft der 


Miffenfchaften, 1727 Herzog Ehriftians zu Sachfen» 


Weiſſenfels wirklicher Kirchenraht, und 1736 Super⸗ 


intendene zu Arnftadt. ‘Er hat mit dem beruͤhmteſten 


Leuten in Teutfchland ftarfen Briefmechfel geführer, 


fich unter andern um die Münzwiffenfchaft und Thuͤ— 
ringifche Gefchichte mit feinen Schriften verdient ges 
macht, befaß einen zahlreichen Büchervorraht, ftarfes- 


Naturalien⸗und Münz-Rabinet, und eine groffe Sams - _ 


lung von Kupferftichen und Original» Gemäbhlven ; 
fonte bis an fein Ende die zartefte Schrift ohne Brilfe 
Jefen, und machte aus Eifer gegen die Ehiliaften wis 
der fie ein eigenes Lied, welches im Arnftäbdtifchen Ge» 


ſangbuche von 1700 und 1705 ftehet, und fich anfan- 


get: O Sort vom Himmel fieh darein. Zulezt fiel er 
in marafmum fenilem, und ftarb im 79 “fahre feines. 
Alter und 53 feines Predigtamts den 31 Merz 1747. 
an einem Stickfluſſe. Seine erfte Ehefrau Sophie 


Eliſabeth war Joh. Keiegers Gerichtshalters zu Wie · 
dersberg Tochter, welche er ben 1 Mer; 1698 — \ 


a 
tete, 
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tete, und durch den Tod i7 13 verlor; die andere Eleo⸗ 


nore Sabine, Melch Liliens B. RD. und Prof, 
zu Erfurt Tochter, ſo er am 15 Sept, 1716. chelichte, 
Mit der erften zeugete er: a) M. Johann Ehriftien, 
Diakon zu Arnſtadt, von welchem wiederum etliche 
Kinder vorhanden; b) Tuliane Elifaberh, verheirah⸗ 
tet an, Friede. Winlleen ; Pfarrern zu Jena, fo 1743: 
den 26 Merz verftorben ; c) Auguſta Johanna, pers 
heirahtet an George Bolfmar Hartmann, D.der Arz⸗ 
neim. zu Erfurt, geftorben 1739 den 3 Maiz d) Tor 
Hann.Bottfried, Pfarrer zu Plane, melcher 174.1 den 
25 Merz, 39 Jahre alt, Iedig geflorben; e) Johan⸗ 


na Sophia, mit Sam: Schumann D, der Med. zu, 
Arnftadt verheirahtet., Er haf viel gefchrieben.. Sei- 
5 Schriften, fo (I) sur Muͤnzwiſſen ſchaft schönen, 





9) 
Epiftola hiſtorica ad «Al! Schwidium:‘ de Gerdolphi.. 


mos 


— 


von verflörbenen Gelehrten ꝛc. 473 
| \ | 

mos XXV illuftrans bracteatos et ekfoneas‘ Schlegelii 
‚de nummis eiusmödi opinionesexpindens, ib. 170234. 
12) Spicilegiumantigu, IE. Btunsusco-Luneburgenfe . 
nummos braftegtös 'explicans; ib; 1703,.4. '13), Spi- 
wilegium aftüg II. Halberftadienfes' nummos -tra- 
Jens“ bralteatos, ib. 1703; 4. 14) Epiltola ad Chr, 
Kroüfiam de nummo Norberti, archiepifcopi Magde- 
burgenfis Pragam translati, Arnſtadt 1704, 4. 15) 
Anton Guͤnthers/ Grafens von. Schwarzburg, Ges 
daͤchtnis⸗ Medaille mit Hiſtoriſchen Anmerkungen er⸗ 

laͤutert; Arnſtadt 1706, 4. 16) Frodromus hagiolo- 
numiſmaticas Sanctorum et Sanctarum imagines 
in nummis illyiftrantis, ib. 1709, 12. 17) Eine Muͤnz⸗ 
Bibel, welche Schlegel in feinem Ttactat? Biblia in 
nummis, befommen, und daraus, wie er felbft beken⸗ 
niet, feine 3 Supplemente ‚angefültet. Ferner (ID 
Schriften sür Liederkenntnis, als 18) Arnftädtifcheg 
Geſanabuch, Arnfiadt 1701. in 12, verbeffert 1702 
und 1706. 19) Entwurf einer Liederbibliothek, eben⸗ 
dafelbft 1702 in ı2. 20) Etliche Lieder⸗Exordia, wel⸗ 
che der Superint. zu Jena Georg Gore 1692. vorge⸗ 
tragen, Jena 1703 in ı2. 21) Erbauliche Berrach- 
Kung des Paſſions⸗Liedes: Jeſu meines Lebens Leben, 
daf. 1704 in 12. 22) Evangelifiher Liederſchatz, 4 
heile, Jena 1705 uf. in $.. 23) Mart. Cruſii homi- 
line hymnodicae eIMSC..Arnftad. 1705, 8. 24) Hym» 
fiologia paflionalis , oder Homiletifche Lieder- Remar⸗ 
ben über 6 Paffiong- Lieder, dafelbft 1709, 8.. 25) 
Cäfp. Aquilse Erklärung des alten Weihnachts Liedes: 
Ein Kindelein-fo Wöbelich, 1709; in ı2, ebendafelbft, 
26) Ehriftian Sifchers Paſſionslied: Wir danken dir 
Herr Jeſu Ehrift, Jena 1710,12. 27) D. Georg 
Goͤtzens diſponirte Weihnachtsgeſaͤnge, oder fo ge⸗ 
nannte Bunte Lichtgens Predigten von 1685 bis 1697 
zu Jena gehalten, Erfurt 17141, in 12: 28) Geiſtli⸗ 
che Peftmittel, beſtehend aus Gebeten und Gefängen 
über den gr Palm, 1714, 8. 29) Nemargquen über 
das Lid: O Welt ich muß dich laffen. 30) Jubilis 
vende Liederfreude, darinnen die allererften 3 — 
| Jen 
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ſchen Geſangbuͤcher enthalten, nebfi-einer Vorrede von 
denen aͤlteſten Lutheriſchen Geſangbuͤchern, Arnſtadt 
1717. 31) Von armen Suͤnder⸗Liedern, daf. 1719, 8. 
32) Anmerkungen uͤber das Lied: Von Gott will ich 
nicht laffen, daſ. 1719, 8. 33) Nachricht von eines 
alten 1528 in 8 gedruckten Eutherifchen Gefangbuche, 
daf. 1720, 8. 34) Anmerfungen über das Lied D, 
Eraſmi Alberi: Gott hat dag Evangeliun, daf, 1720, 
8. 35) Weitere Nachricht von den Autoribug: der 
Rieder: Da Jeſus an dem Kreuge ftund ; desgleichen: 
Herr Gott nun ſchleus den Himmel auf, daſ 1721, 8% 
36) Evangelifche Lieder- Annales über 100 Gefänge, 
Dafelbft 1721, 8. 37) Abermalige Nachricht von dem 
alten Paffiong-Liede: Da Jeſus an dem Kreuze fund, 
daf. 1722,8. 38) Johann Tolgens Sermon über 
das alte Weihnachtslied: Ein Kindelein fo loͤbelich 
welches ſchon 1536 in 4 in Leipzig gedruckt worden, 
mit Anmenfungen wieder aufs neue in den Druck ge⸗ 
eben, 1724, 4: 39) Encjiridiongeiftlicher Gefänge, 
Senftadt 1720,8. (III) Seine übrige Schriften find? 
40) de collaplis muris Hierichuntinis diff. hiſt. phi- 
lologica ex Jof. VI. 20, Jenae 1690, 4. 41) Hifi 
tie von den Päbftlichen. Jubelfeften, 1700, 8. .42) - 
Arnftädeifche Feuer⸗ Hiftorie, Nrnftabt. 1700, 8. 43) 
Hiſtorie der ‚alt berühmten Schmwargburgifchen Reſi⸗ 
denzſtadt Arnftadt, daf. 1701, 8. - 44): Mauloleum in 
Mufeo, darinnen von allerhand. Urnen, wieauch von 
dem bei Cannſtadt in der Erde gefundenem Gebäude 
Nachricht anzutreffen, Sjena 1701,4. 45) Clericarus 
Schwarzburgicus, allwo lauter Hochgräfl. Schwarz⸗ 
burgiſche geiftliche Ordens» Perfonen erzehlet werben, 
Jena 1701,12. 46) Clericarus Saxonicus,ib. 1702,12, 
47) Rerum Thuringicarum Synragma, 2 Theile, Erfurt, 
1704. folg. in 4. / 48). Clericatus Thhuringiae pro- 
dromts, Jenae 1704, $. 49) Epitomehiftoriae Arn- 
ftadienfis töpographicae, 1705,infol. ‚5so) Ein Ser 
mon von Ehelichen Jubelfeſten bei Beranlaffung eines 
alten Arnftäbtifchen Ehepaareg, Sjena 1797,4. 51) 
Sangenfalzer fataler Feuer⸗Februar, Erfurt 17 12, ” 
52 
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52) Catalogus librorum rerumque curiofarum b. pa- 
zentis I, G. Olearii, 1712. 59) Aloödarium hiftori- 


‚cum, oder Hiftorifche Befchreibung der Aloen, welche 


in Europa, Teurfchland, u. f. w.. fonderlich in Arn- / 


ſtadt floriret, Arnfladt 1713, 8.- 54) Solenne Sries 


denspredigt, Arnſtadt 1714,8. 55) Diſp. D. Mart. 
beri pro declaratione virtutis indulgentiarum 
‚MDXVN. mit Anmerkungen, daſelbſt 1719, 4. 56) 


De Jo. Croto alias Jaeger di&o, vero epiftolarum ob- 


feurorum virorum auftore, wobei zugleich die Epifto- 
aD, Juſti Fonae ad Crorum feripta, mit Anmerfun- 
‚gen mieder aufgelegt, ib. 1720, 8... 57), Ertract von 
‚ber allererften Brand: Predigt zu Arnftade, welche der 
‚Superint. Chriftoph Selmreich zum Gedächtnis des 
erſchroͤcklichen Brandes ı581 den Pi Auguft allda ge- 
halten, und Bonaventura Albreche in teutfche Kei- 
‚men gebracht, dabei ein umftändlicher Bericht aug 


geſchriebenen Urfunden von diefem Brande, und-dem - 


erfolgten Proceffe, daf. 1722,8. 58) Praefamen de 
‚Joanna Papiſſa ad Godofr, Tenzelii. hiftoriam Roma- 
nam, ib. 1722, 8. 59) D. Luthers Antwort auf dag 
Schreien etlicher Paͤpiſten über die 17 Artifel, 1730, 
0) Nachricht von alten Editionen Biblifcher Buͤcher, 
die er felber beſitzet. 61) Leichenpredigten, und ver⸗ 


ſchiedenes anderes mehr, fo er ohne feinen Namen 
‚herausgegeben, z. €. vom Schmaßen der Todten in 


„ben Gräbern. 62) Stehet verfchiedenes von ihm in 
‚den Unf&buldigen Nachrichten, 63) Sortgefegten 
Sammlungen, und 64) Adis esclefiafticis Vinar,, 
dabei zuweilen die Buchſtaben J. C. 0 beigeſetzet find. 
Siehe Herrn von Dreyhaupt im Saalkreiſe II Th. 
G. 684. 685. 686. welcher auch Tab. XXXV. fein 
Bildnis liefert. (Sonft wird auch von ihm gehandelt 
in Böttens ieztleb. gel. Europa U Th, ©. 255 uf, 
©. in Wesels Leben der Liederdichter II Th. Seite 
261. 4. f. Moſers Lex. ieztleb. Theologen Eeite 
621635.) 
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606. Dlearius (Johann Chriftoph). 
Diakon zu S. Ulrich und Lenin zu Magdeburg, ein 
Eohn D. Johann Ehriftian Dleses, Furf. Bran⸗ 
denb. Eonfiftorialrahtd und Oberpfarrers zu U. 8. 
Frauen zu Halle, war den 18 Merz 1676 zu Dverfurt 
seboren, allmo er 1678 bei dem entftandenen groffen 
Brande mit Mühe aus den Feuer errettet wordeit. 
Im 14 Jahre ward er auf dag Gymnaſium nach Halle 
Hefendet, und 1594 bei der Einweihung der Univerfis 
tät alg der dritte Student eingefchrieben, da er daun 
M. Kudewigen und 2. Dönigken in, der Weltweis⸗ 
heit, und D. Bayern in den heiligen Wiffenfchaften 
börete. ‚Hierauf gieng er nach Leipzig, und kam bei 
D. Seeliamannen ind Haus und an Tiſch, ij | 
Fonderlich denfelben und D. Schmieden, ward au 


1695 Baccalaur. 1697 Fam er wieder näch Halle, 


und hoͤrete Breithaupten und Antonen; 1698 diſ⸗ 
putirete er zu Leipzig unter D. Johann Schmiede 
de palinodia eruditorum, ward Magiſter und fe 
feinen Fleis dafelbft ferner fort Bis 1699, da fein Va⸗ 
tes ſtarb, und er fich wieder nach Halle wendete. 
Hierauf gieng er auf einige Zeit nach Helmftädr, den 


Abt Fabriz und Abt Schmide zu hören, diſputirete 


' auch dafelbft unter D. Niemeyern de coniugio cum 


\ 


frarria, und unfer Schmidten de Adamo Hälberfta- 
‚dienfi in die cinerum eie&to; begab fich ſodann wies 
ber nach Halle, und ward kurz hernach Paftor der Kir⸗ 
che zu U. L. Frauen zu Juͤterbok, wo er biß 1706 ver⸗ 
blieb, da er nad) Magdeburg als Diakon an die Kir—⸗ 
che zu ©. Ulrich und Levin kam. Er ftarb den 7 Jen⸗ 
ners 1724 am Podagra und hisigen Fieber ohne Kin« 
der. - (Von Dreyhaupt dafelbft 686 ©.) BEE 
607. Dlearius (Johann Friedrich). 
Lic. der Theol. und Superint. zu Laugenſalza, em 
Sohn des fürfil. Magdeb. Oberhofpredigers und Ge⸗ 
neralfup. D. Johann Dlears, geboren gu Halle den 
26 Febr. 1661, that verfchiedene Reifen und befuchte 


. fremde hehe Schulen, difputirere zu Tübingen 1684 


unfer 
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Unter D. Joh. Andr. Ofiandern Vorfige de renoua- 
tione, pro Licentia, ward Pfarrer und Superinten- 
“dent zu Sangerhaufen, wo er am 11 Jenners 1685 
feine Anzugspredigt hielt, von dar-aber den 24 Jun, 
1689 als Superintendent nad) kangenfalza fam, und 
an Steinfchmerzen den 6 Nov. 1691 ſtarb, als er 
nur 30 Jahr ale war. (Yon Dreyhaupt daſelbſt, 
636 Seite.) | J 
608. Olearius (Johann Friedrich). .. 
farrer der Heil. Geift- Kirche gu Magdeburg, ein 
Sohn D. Johann Ehriftian Olears, Conſiſtorial⸗ 
rahts und m Halle, dafelbft den 30 Jun. 
| geboren, verlo feinen Vater, da er noch nicht: 
drei Jahre alt war, feine Mutter aber hielt ihm Haus⸗ 
lehrer, umd fchiefte ihn ins Gymnaſium, worauf er 
die Univerfität bezog, in der Weltweisheit den Hei⸗ 
neccius, in ber Sprachfunde den Prof. Michaelis, 
und nebft den übrigen Lehrern fonderlich D. Anton 
und D; Micheelis in der Gottesgelabrtheit hoͤrete. 
Solgenbe begab er fich nach Leipzig, übte fich unter D. 
schmieden in der Öottesgelahrtheit, und hielt unter 
ihm ein Collegium Difputatorium, D. Pfeiffern und 
2. Wernern aber e- er in der Auslegungs⸗ und: 
een , unter deren Genfur er auch dag 
ollegium Homiletico⸗Practicum geraume Zeit bea 
ſuchte. Als er eg geipzig Magifter geworden, 
begab er fich wieder nach Halle, übte fich vielfältig imn 
redigen, und verfahe nach des D. Heinercina Ab» 
erben währender Dffenftehung des Amts bie Mon⸗ 
tagspredigten in der Hauptlirche. Immittelſt erhielt 
er vom Herzöge Ehriftian zu Weiffenfels Befehl, in der 
Schloßfirchen zu Weiffenfels und Freiburg vor ihm 
predigen, worauf er 1725 Pfarrer zu Coͤßlitz und 
jedebach ward, 1727 aber im Mai zur Adiunctur 
der heil, Geift- Kirche zu Magdeburg berufen, nachhes 
ro Diafon und Paftor geworden , und den 24 Mery 
1750 verſtorben ift. Seine Schriften find: 1) Eine 
unter D. Johann er ve Vorſitz versheidigte * 
i lodgi⸗ 


” 
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logiſche Diff. unter dem Titel: Animaduerfiones mo- 


deftae ad Timothei Philalethae fcriptum, eui tit. Har- 
monia ac disharmonia doftrinae Proteftäntium acRo- 


mano-Catholicorum in Artic. de Juftificatione; 2) 


einige Parentationen. (Dreybaupt daf.) 


609. Dlearins (Johann Gottfried). 
D. der Theol., Oberpfarrer zu U. &. Frauen und: 
Superinsendent zu Burg, geboren zu Salle den 65 Mai 





hernach die Gottesgelahrtheit, und.hörete den Muſaͤ⸗ 
as, Chriſt. Chemniz, Gerharden und Niemannen, 
diſputirete viermal, und übte ſich int predigen. Nach⸗ 


fenfeis 1664 ; er nahm den Beruf an, lies ſich zuvor 
& Jena prüfen, und mard mit einer difp, de angelis 

icentiat, anch nachgehend® 1674 nebft-feinen beiden: - 
süngern Brüdern Doctor. Im J. 1666 rief jhn der: 


I 53 zu Burg zum Oberpfarrer, welches er mit Ges 
ne 


haltung Herzogs Auguſts annahm, und darauf 
Euperintendent gleichfalls ward, den 24 Jenn. 1675: 
aber im 34 Jahre an der Hectik ſtarb⸗ (Dreyhaupts 


Saalkreis II Sh. 687 ©.) Han findet.dafelbft noch 


2 Johann Gottfried Oleariuſſe: der eine trieb bie 
Mechte und Medicin, und war Johann Gottfried 
des Arnftädsifchen Superintendentens Sohn; derand 
dere D. der Theol. und Superint. zu Sangerhaufen, 
ein Sohn D. Johann Auguſts, Oberhofprebigers zu 
Weiſſenfels. 23 
10 
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610, Dlearius (Nikolaus). 3 
_ Bon biefem hat man eine Leichpredigt auf Joach. 

riedr. von Bartensleben, Hof 1620 in 4. 

_, sur. Ovington (Johann) }, 
. Seine nad) Surate gethane Reife finder nan atich 
in bem X. Bande der Allgemeinen Zifkorie Der Reis 
fen zu Waffer und zu Kande, Leipz. 1782: in. > 

612:: Pacconi (Frans). IE 2.04 

Bon dem lestern im A. ®. €. angezeigten Werfe Hat 
man folgende Jateinifche Ausgabe: Gentilis Angollae 
fidei myfteriis, luſitano olim idiomate per R.P. Au: 
ↄonium de Coudto Soc. Ieſu theologum, nunc autem las 
tino per Fr. Antonium Mkridm Prandomontanum, con- 
€ionarorem Capucinum, admodum ren. Fatris Pro⸗ 


curatoris Generalis Commillarii focium, inſtructus 


atque locuplecätus, Romae, typis-fäcine congreg, de 
. Propaganda fide, 1661. 4, von 115 Eeifen: woſelbſt 
man aus der Zuſchrift erſtehet, daß dieſes rare Buch; 
welches eine Erklaͤrung der Roͤmiſchkatholiſchen Glau⸗ 
benslehren in ſich faſſet, vom Sefuiten Franz Paccos 
ni ſich berfchreibe, ſ. Joh. Ehrift: Goͤtzens Merk. 
wurd. der Koͤn Bibl. zu Dresden, I.Canıml, 
Dresd. 1744, 4: Num, S. EN ' 
613. Paget (Thomas). 
. Ein Engelländer, bat mit den Anfangs: Buchftaben 
feines Namens T. P, zu Londen 1643 in 12. heraus⸗ 
gegeben: A demonftration af family-duties, taken . 
our of the holy feriptures, 3 


614, Palefi (Johann Felix). 

Ein italiänifcher Abt, ‚welcher vor wenigen Nahren 
verſtorben iſt, und den Anfang zu Ausfertigung fol⸗ 
genden Werfs gemacht hat: Lampas; fiue Fax,;artium 
liberalium, hoc eft, Thefaurns cfiticus, quem ex otio⸗ 
fa bibliothecarum cuſtodia eruit, et foras pfodire jüfs, 
fit, Junus Gruterws: ineo iffinitislöcis theologorum, 
ICtorum, medicorum, philoſophorum, oratorum, his, 

oricorum, poetarum , ‚grammaricorum, feripin ſup⸗ 

Jia plen⸗ 


u 5 Seefen Ehe 
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plentur, corriguntur, illuſtrantut, notantur etc, wel⸗ 
ches nach Paleſi Tode der Theatiner P. Scans Tam⸗ 
burini fortgeſetzet, und vor ein paar Jahren den drit⸗ 
* zn in £ucca, oder vielmehr zu Palermo, in fol. 
ausgegeben. — 
615. Pandelaert (Bernhard). 
Don diefem Verfaſſer hat man : Loffange op de 
ifteliicke Feeitdagen, Usrecht 1640 in 4. 
616, Pandelaert (Gillis). 
Diefer hat Drie, leerfame en troofteliicke Boeckx- 
kens zu Utrecht 1652 in 8. herausgegeben. 
617. Papillon (Thomas). F. 
Deffelben Comment. in IV priores. titulos lib. t. 
Digeft. findet man in Meermanni Nouo thefauro iuris 
"Tom. II. Hagae Com. 1751. num. 7. 
| 618. Parrhafiander. | 
Unter diefem Namen hat Johann Chriſtoph Ruͤ⸗ 
diger, ber fich fonft auch Elarmund, und Muſa ges 
nennet, Singularia von hauptgelehrten Männern u. ff. 
drucken laffen. . | | 
619. Paton (Bartholomäus Kimenes). T. 
Es wird von diefem Echriftfteller auch in demmeu« 
lich —— ang Licht getretenen Specimine bi- 
bliothecae Hifpano-Maianfanae ſiue Ideanoui catalogi 
eritici operum ſcriptorum Hifpanorum, quae haber 
- in fua bibliorheca Gregorius Maianfius, generofus Va- 
lentinus, ex mufeo Dow. Clementis, Hannover, in4, 


gehandelt. | Ä 

620. Pefantius (Aler). - 
Difputat. in vniuerfam theologiam D. Thomae 
gefchrieben, Colon, 1657. fol, 
621. Pfefferin (Anna Margaretha). 

Des —— Generalſuperintendentens Pfeffers zu 

rau, geborne Spechtin, ſtarb als Wit- 
we den 6 Weinmonats 1746 zu Wolfenbüttel im 67 
Jahre, und war eine Faiferliche Poetin, fo 1739 98 
F roͤnet 


N 
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frönet worden. Bayreuth. Wöch. gel. Nachr. 
1746, 464 Seife.) * | » 

| 622. Dvad (Heinrich). 

Hat einen Bericht auf erliche Artikel, darin cv 
zur Ungebühe von der Stade Braunfchweig ans 
gegriffen worden, zu Helmſtaͤdt 1608 in 4. heraus⸗ 


gegeben. | j 
623. Dvellmal; (Samuel). 
Ein Doctor der Arzneiwiſſenſchaft im vorigen Jahr 
hundert, und Erbhert auf Half, hat gefchrieben: 
Ermahnung an feine Rinder, nebft drei Dankge⸗ 
betern für die Errettung der Stadt Sreiburg, 
1672,4 . 

624. Dvintanaduennas (Anton von). T. 
Ant. de Quintanaduennas Ober intauodusgnas et 
Villegos de iurisdi®tione et imperio libri II. fiehen in 
Meermanni nouo thefauro iuris Tom. II, Hagae 1751; 


num, 2, 
625. Reineccius (Chriſtian). 

Von diefem beruͤhmten lutheriſchen Gottesgelehr⸗ 
ten und Schulmann handelt Moſers Lexicon der 
Theologen il Th. unter. den Supplem. ©. 867869. 
Was dafelbft noch fehlet, wird hier zum Theil ergaͤn⸗ 
jet werden Er war zu Muͤhlingen in Sachſen 1668 
geboren, warb Baccalaur in der Gottesgelahrtbeit, _ 
auch Magifter, lebte zu eeipsig, fam von bannen na 
Weiſſenfels, woſelbſt er als fürftlicher Sachfen-Weif 
fenfelfifcher Confiftorial» Naht und Nector des Weiſ⸗ 
fenfelfifchen Gymnaſii am 18 Weinmonats früh ges 
gen drei Uhr 1752 in einem rühmlichen Alter das Zeit» 
liche gefegnete. f. Jenaiſche gel. Seit. 1752, 83 St. 
Seine durch den Drud gemein gemachte Schriften 
find, ohne Abficht auf die Ordnung ber Jahre: (1) 
Mohammedis fides Islamitica, i. e. Alcoranus, ex 
idiomate arabico latine verfus per Lud, Maraccium, 
et ex eiusdem animaduerfionibus illuftratus, praemiffa 
brevi introduftione et totius religionis Muhammedi- 

| Ji 3 cae 


* 
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cae ſynopfi, Lipſ. 1721, 8... f. Fortgeſ. Samml. von 
sbeol. Sach. 1721, 149 Seite. Er verſprach, auf 
gleiche Weife aus dem Juͤdiſchen Talmud die ganze 
Mifchns nach Surenhufens Ueberfeung gu liefern. 
(2) Auguftana Confeffio germanica et latira, cum 
verfione' graeca Paul. Dolfeii foluta et Laur. Rbodo- 
Manni metriea: addita quoque eft Exercitatio de Paul, - 
Doljcii verfione graeca, ib, 1730, 8. f. Sortgefi 
Samml. 1730, ©. 1288. Die angefügte Exercitatio 
war zuvor zu Weiſſenfels 1726 gehalten worden. 
Vom Paul Dolfeius habe ich oben (Zahl 551) in dies 
fen Theile gehandelt, fo hiermit verglichen werben 
mag. (3) Vniuerfie de termino gratiae peremtoria 
Fontrouerliae epitome, qua tam hiftoria, quam quae - 
ad ftarum controuerfiae momenta ſpectant, exponun- 
tur, Lipf: 1703, in 4. (4) Boefianifmus per refpon- 
fa thealogorum condemnarus , ib, 1704, 4. Es ift 
sine Sammlung derer von evangelifchen Sacultäten 
und Minifterien wider Die Lehre de termino ſalutis per- 
emtorio gegebenen Nefponfen. Iſt wider Johann 
. Georg Boefen, Diakon zu Sorau in der Laufiz, wel⸗ 
&er eine Schrift de termino faluris peremtorio her 
ausgegeben hatte, und vielen Verdrus darüber erleia 
den muſte. (5) Concordia germanico- latina, ib, 
1708, 4, Wird für eine der beften Ausgaben der 
Formulae Concardiae gehalten, und ift durch vorge: 
feßte befondere Vorreden von den Theologifchen Fa⸗ 
cultaͤten zu Leipzig, Wittenherg und Noftof, fehr an⸗ 
geprieſen worden. Weil aber Reimeccius die Jenai⸗ 
fehe Auggabe von 1705 getadelt hatte, befam er mit 
D. Phil. Muͤllern einen Proceß, wiedenn auch Schrifa 
ten unter ihnen gewechfelt wurden.., Un ſchuld Nacht 
1708, 1596, 1709, 862 S. (6) Die heilige Schrift, 
mit D. Ittigs Vorrede, Leipzig 1708 in 4. Breaft 
iſt nicht zufrieden gewefen, baß Reineccius diefe Aus⸗ 
Habe nicht nach, dem lezten von Luthern wiederum 
durchgeſehenen Druck von 1546, vornemlich in den 
Rand⸗ Anmerfungen, gerichtet habe, davon er etliche. 
Beiſpiele gegeben; weswegen von beiden Seiten einis, 


ge 
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ge Schriften herausgekommen. Unſchuld. Nach⸗ 
richten 1714, S. 989. 1717, S. 626. 1719, S. 285. 
(7) Bertheidigung derſelben Ausgabe, Leipz. 1718, 4. 
85 Nachricht von der neuer Auflage der teutfchen 
Fidel Lutheri, dafelbft 1719, 4- (9) Biblia quadri- 
“Jinguia noui teftamenti, Lipf. 1713) folio. Auf einer 
Scite iſt der Griechiſche Grundtext zwiſchen der Syri⸗ 
ſchen und Neu⸗Griechiſchen Ueberſetzung; auf der an⸗ 
dern Seite ſtehen Schmidens lateiniſche und Lu⸗ 
thers teutſche Ueberſetzungen; unten Die griechiſche 
verſchiedene Lefenrten ; am Rande ber teutſchen Ueber» 
-fesung häufige gleichlautende Stillen; unten und im 
Anhange ſchoͤne Anmerkungen. Unſchuld. Nachr. 
1713, 948 ©. (10) Friedr. Cankiſchens Concor- 
dantiae Biblioräm Germanico-Ebraico-Graecae, aufs 
neue revidiret, vermehrt u. f. f. Leipz. 1718, folio, 
2 Bände. Zu beiden Theilen hat er auch) Vorreden 
verfertiget. Unſchuld. Nachr. 1719. S. 265 u.folg. 
(11) Traditio Eliana de fex durationis mundi millena- 
riis, Lipf. 1696,4, und 1702, 4, welche zwo Reſpon⸗ 
denten unter ihm vertheidigten. (12) Biblia Hebrai- 
‘ea, ad optimorum cedicum $dem recenfira, adiettis 
votis maforerhicis aliisque obferuarionibus , Lipf, 
‚ 2725, 8. befiche Fortgeſetzte Samml. 1725, 785S. 
ne erieſ Cheol.Bibl. NITh. R6. Aci. Erud. 1725, 
Aug. num. ıo. (13) Biblia Hebraica , ad optimas 
'quasque editiones exprefla, cum notis maforetbicis - 
‘et mımeris diftin&ionum in parafchas et capita et ver- 
fus, nec non fingulorum capitum fummarlis latinis, 
ibid. 1739, 4. f. Seankf. gel. Seit. 1739, 287 ©: 
(14) Nouum Teftamentum Graecum, Lipf. 1725 8: 
auch 1733 und 1745 in 8, welches alfo abgedruckt 
worden, daß e8 mit ber Fleinern Ausgabe des Hebraͤi⸗ 
Fchen A. €. zufammen gebunden werden Faitn. f. Sort» 
gef. Samml. 1725,787 Seite. (15) Syllabusmemo- 
rialis vocum graecarım N. Teftamenti, quo nomina 
et verba et horum tempora difficiliora, nec non ple- 
. taeque particulae cum fignificationibus Lıtinis exhi- 
ventur, ib, eod. 8. und 1729, 8. (15) Animadüer- 
— J Ji4 Ne 
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‚fio ad B. C. Richardi monitoriam fidelem de libro Con- 
eördiae, Lipſ. 1709, 4. (16) Nucleus theologiae 
poſitiuae fidei et morum, fiue dicta claſſica etc. ib, 
1728,8. (17) Programma, Pontifices cauffam difcef- 
fionis dediffe, Weiflenfelf, 1730, folio. (18) Verus 
Teftamenrum Graecum, ex verfione LXX interpre- 
tum, vna cumlibris Apocryphis, fecundum exemplar 
Vaticanum, Romae editum, Lipf; 1730, 8. f. Jort« 
gef. Samml. 1731, 405 ©. (19) Index memorialis, 
quo voces hebraicae et chaldaıicae V. T. omnes, cum 
fignificationibus latinis, continentur, ib. 1730, 8. 
<20) Manuale biblicum concordantiarum graecarum, 
in quo voces Graecae omnes ‚' quae inLXX. interpre- 
«um verfione bibliorum graeca et in Apocryphis Ve- 
teris Teft. exftant, ib. 1734,8. (21) IanuaHebraeae 
linguae Veteris Teft.‘, acceflit vna cum Grammatica 
Lexicen Hebraeo-Chaldaicum, Lipf. 1741, 8. und 
1733, 8. (22) BibliaSacra quadrilinguia veteris Te- 
ftamenti Hebraici, cum verfionibus e regione pofitis, 
vtpote verfione Graeca LXX interpretum, item ver- 
fione Latina Sebaft. Schmidii et Germanica B. Luthe- 
zi: adieftis textui Hebraeo notis Maforeticis et Grae- 
cae verfionis leftionibus codicis Vaticani, er praeci- 
puis aliarum editionum et interprerum ſubiectis, no- 
tisque philologicis er exegeticis ornata, Lipf. 1748 u. f. 
in 2 Folianten, von vielen Alphabeten. Bon diefem 
Werke, fo als eine Fortfeßung der bibl. quadrilingu. 
nou. teft., oder als dazu gehörig, anzufehen, ift gleich 
Anfangs eine eigene gedruckte Nachricht ausgegeben 
worden; fonft aber fehe man unter andern die Bay» 
reuthifche wöch. gel. Nachr. 1737, 34 St. 335 u. 
3366. Berlinifche Biblioch. I Band. 3 Th. 458 
©. u. f. Bamb. gel. Ber. 1747, 77 St. 615 S. und 
D. Ehladen indem 24. St. ber Erlangiſchen gelehr⸗ 
ten Anzeigen von 1750. | 


626. Rolli (Dominicus). 
Geboren zu Rom um 1685, twurde bereitd in fer 
nem fünften Jahre blind, erlangete aber nichts deſto 
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weniger in der Weltweisheit, Arzeneifunft, Groͤſſen⸗ 
‚Kunde, infonderheit in der Algebra und Trigonomes 
trie, eine geoffe Kenntnis; mie er denn unter andern 
eroiffe Werkzeuge erfunden, mit welchen er durch Huͤl⸗ 
€ des Anrühreng den Fehler der Augen erfegte. Man 
ndet viele von feinen Gedichten in verichievenen 
Sammlungen; unter andern hat er auch zu Nom 1731 
eine Tragoͤdie, Il .Porfennz betitelt; drucken laffen. 
Si Nom gieng er auch am 13 Herbftin. 1751 in einem 
ter von 66 Jahren den Weg alles Zleifches. ſ Res 
genfp. gel. Jeit. 1751, 1m sı&t. 


627. Roth (Albrecht Ehriftian). 
— findet man im A. ©. L. bei dem Namen 
otth. 


628. Roth (Chriſtoph Andreas). 
War anfaͤnglich Prediger zu Friedersdorf bei Ber, 
lin, fam 1693 als Pfarrer nach Grogfugel, einem 

Dorfe im Saalfreife, wo er 1720 verftarb. Er hat 
eine Streitfihrift wider den Pater Archdefins und 
ben P. Barthol Ehriftelius herausgegeben. Von 
Dreyhaupt im Saalfreife II Th. 904 Seite. 


629. Rothe (Johann). 

Der Zweite folched Namens im A. & ®. wird viel« 
leicht derienige feyn, welcher auch eine Thüringifebe 
Chronik nachgelaffen hat. Der fel Joh. Mich. Heu⸗ 
finger, getvefener. Director des Eifenachifchen Gym, 
naſiums, hat 1750 ein Programma de Ifenacenfis hi- 
Joriae feriproribus prioribus aug der Preffe heben laffen, 
darinn er infonderheit von Johan! Rochen und feis 
nem Chronico Thuringiae redet. 


| 630. Rothe (Simon). 
Von ihm rühret folgendes Buch her: „Teutſcher 
„Dictionariug, fo die im Teufchfchen eingefchlichenen 
„ fremden Worter verteutfcht, Augfpurg 1571 ing. 
| 6zst. Rua (Peter). +. | 
Son diefem wird auch in dem oben (Zahl 619) ge⸗ 
| gig nann⸗ 
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nannten Speeimine bihliothecae Hifpano- Maianfiänae 
er cer. gehandell. > 
| 632, Salinas (Michael). }. 

Von ihm findet man in dem nur angejogenen Spe- 
eimine bibliorbecae Hifpano- Maianfanae er cet. eben- 


falls Nachricht. ER 
| 633, Scahidi. Ä 
Ein Morgenländifcher Sfribent, hat ein Tuͤrkiſch⸗ 
Perfifches Wörterbuch verfertiget, wovon eine Hands 
ſchrift in der Faiferlichen Bibliothek zu Wien geweſen. 
Petri Lambecii Bibl, Vindobon. _ j 
Ä 634. Scavenius (Petrus). . . 
Das Allgem. Bel. Lex. führer, unter den Schrif 
‚ten befielben, defgnationem bibliothecae regiae an; es 
ift aber folches unrichtig : indem er vielmehr feine ei» 
gene, fehr Eoftbare, und aus den rareften Büchern bes 
—* Sammlung, welche er dem koͤniglichen Buͤ⸗ 
her» Saale vermacht hatte, befchreibet. Denn auf 
‚ dem Zitelftehet: „Deſignatio Librorum in qualibet 
„facultate, materia et lingua rariorum, fumma cura, 
„tum quoad librorum editionumque perfeltionem, 
„tum quoad eorum compactionem variis in locis, in 
„amorem patriae et ſupplementum inftruftiflimae 
„bibliothecae regige, conquifitorum, Hafniae 1665, 4. 
ſ. Bamb. gel. Ber. 1752, 93 St. 752©. 


635. Schaubert (Johann Wilhelm). 
Ein Magifter, und Mitglied der teutfchen Gefell- 
[haft zu Jena, welcher zu Sjena Iehrete, und 1751 
am 10 Def. verftorben ift, nachdem wenige Tage vor« 
her feine legte Schrift von Abfaffung der. Briefe abge⸗ 
druckt gemwefen. (Tenaifche gel. Zeit. 1751. 87 St.) 
Unter feinen Schriften find diefe: Die Wolthat- des 
"Todes, nach der Vernunft betrachtet, 1749,45. Ab 
‚bildung der wahren Geſtalt des Todeg, in einer Trau⸗ 
errede auf Helwig Friedrich Beer, von en. gel. Jeit. 
1750, im 56 St. zu vergleichen; Gendfchreiben an 
Herrn Johann Andreas Fabricius, den Bam . | 
1 J ri s 


» 





von verfkorbenen Gelehrten ꝛe. 487 


Gritifihen Bibliothek, 1749, 85 Die Vollendung deg 
Lebens noch vor dem Tode, in einer Rede, Jena 
1750, 45 Prüfung der in den Neuen Hambuͤrgi⸗ 
ſchen gelchrten Zeitungen eingedruckten Gegenerin- 
nerung des Herrn M. Gunnerus auf die Vertheidi- 
gung des Herren Hofrahts Daries, Leipz. 1750,85 
Anmweifung zur regelmäßigen Abfaffung teutfcher Bries 
fe, befonders der Wolftandsbriefe, zum. Gebrauch 
feiner Zuhörer herausgegeben, Sjena 1751, 16 Bo» 
gen in 8. j j 


636. Schel (Martin Lukas). 

Ein Hamburgifcher Nechtsgelehrter und Burgenteis 
fter, welcher zu Hamburg 1653 den 10 Merzmonats 
auf die Welt fam, 1704 bie hohe Schule zu Helm⸗ 
ſtaͤdt betrat, und hiefelbft 1707 unter dem Profeffor 
Engelbrecht eine afademifche Schrift de inftrumentis 
indifcretis higlt, und abermals zur Erhaltung derius 
riſtiſchen Doctor- Würde unter dem Profeffor Werl⸗ 
bof eine difp. de inftrumento affecurationis, vulgo 
Polizza, welche zu Leipzig 1736, mit Beifügung der 
Epiltolae b. Herm, von der Hardt, nebit Herrn Pros 
Fr Richey Anmerkungen darüber, wieder aufge: 
eges worden. Schel that, nad) vollbrachten afade« 
mifchen Bemühungen, Reifen durch Teutfchland, durch 
die Niederlande, Engelland und Frankreich; fam wies 
der. nach Hamburg zurück, und wurde dafelbft 1715 
Rahtsherr, 1732 Burgemeifter, big er als .ältefter 
Burgemeifter 1751 den 11 Jenners an einer Brufts 
krankheit verblih. Im Jahre 1712 ehelichte er Ka⸗ 
tharınen Margarethen Schafshaufin, und zeugete 
6 Kinder, deren aber nur 2 bei feinem Abfterben übrig 
waren: Sein Sohn Barthold ftarb 1745 zu Leipzig. 
Unfers Schels Leben hat der Hamburgifche Profeffor 
Herr Paul Schafshaufen 175 1 befchrieben und auss . 
‚gegeben. Hamb. Ber. 1751. 100 Gt. 806-808 ©, 


637. Schere (Johann George). | 
Beider Nechten Licentiat, und Profeffor zu frag; 
burg, ſtarb am ı Mergmon. 1746. Bayreuth. wi. 

x gel. 
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gel. Nachr. 1746, 17 &t. 176 S. eine difp, de 
doralitio ift zu Jena 1740 in 4. gedruckt. | 


638. Schiavi (Giofeffb). | 

Seine Werfe und Leben ftehen in folgendem: ,, Ope- 
„re del Dotrtore Giofeffo Schiavi, Piacent. colla vira 
„dello fteflo ſcritta da Luigi Bern. Salveni fra Paftori 
„dell Arcadia Trebbienfe Colonia$ilvano, Piacenza, 
- 7748, in 8, von 151 Seiten. 

639. Schleper (Daniel). 
Literae Danielis Schleperi ad Chriftiauum Pauli Con- 
cionatorem Reformarum Gedanenfem, gefchrieben zu 
Danzig den 18 Detob. 1668, ftehen teutfch: in der 
Sortgefegten Samml: von 3. u, ZT. theol. Sach. 
Lipz 1738, 2 Beitrag, 1.7 u. folg. Seit. Schleper 
bemühet fich darinnen zu ermeifen, daf Fein einziges 
im lateinifchen und deutfchen übereinftimmigeg Exem⸗ 
plar der Augfpurgifchen Bekenntnis zu finden, und 
es folglich fchtwer hergeben werde, wenn man darauf 
dringen follte, daß dieienigen, fo von der uralten un» 
geänderten Augſpurgiſchen Eonfeffion reden, dag rechte 
Exemplar aufmweifen folten: 

640, Schmind oder Schminde (Johann 
| Hermann). 

Ein Profeffor zu Marburg, welcher um 1744 ge 
florben, von dem man in ben Hamb. Ber. 1744, 21 
St. Nachrichten finden fan. Man hat von ihm: 
Syntagma criticum variorum auftorum, Marpurg. 

1717, 4- Pr I ; - 

z 641. Schröder (Henning). |. 

Einer dieſes Namens, vermuthlich ebenderfelbe, ift 
um 1650 Rector zu Lemgo gemefen. . 

642. Schurmannin (Anna Maria).T. 
Dieſes grundgelehrte Frauenzimmer wird im U. ©. 

8. umftändlich befchrieben: fie heißt eigentlich Anna 

Maria von Schurmann, und bar vornehmen Adels. 


Man zehlet fiegemeiniglich zu den Holländifchen Srau- 
s . . en 3 
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ensperfonen, teil fie fich fonderlich in Holland, mei⸗ 
ſtens zu Utrecht, aufhielt; denn ſonſt war ſie eine 
Teutſche, — Coͤlln geboren. Der ſelige Moller 
handelt in Cimbria literata von ihr, weil fie ſich eine 
Zeitlang zu Altona aufgehalten, twofelbft fie den J Theil 
des Buches, 'EuxAyeia, feu melioris partis ele&io, 
perfertigte, deſſen > Theil nach Reimmanns Zeugs 
nis fehr var ſeyn fol. Die Urfach ihres Aufenthalg 
zu Altona auf einige Zeit war diefe, weil fie fich zu 

des Labadie myftifchen Schriften befannte , welcher, 
nachdem er feine Predigerftelle gu Middelburg verlaf. 

fen mufte, eine Zeitlang in Altona lebte: fie verthei⸗ 
digte auch die Säge beffelben bis an ihr Ende. Wie 
erftaunlich weit der Umfang ihrer Wiffenfchaften und 
Künfte getvefen, iftim U. ©.2. und in Happels Relar. 
Curiof. 404 ©. zu finden. Der fel. Generalfuperin- 
tendent Muhlius in Holftein befaß ihr Bildnis, fo ihr 
vollkommen Änlich geweſen feyn foll: die Kupferſtiche 
find fo wol davon, als von einanderfelbft, unterfchie- 
den: das Bild bei Happeln geht ganz von dem ab, 
töelches in der gten Fortfegung der Bibliorbecae chal- 
cographicae des Boiflard & fehen if. (Samb. Ber, 
1749. 85 .&t. 673-677 ©., wo ein mehrere zu fin- 
den.) Waß die verfchiedene Ausgaben ihrer Opuf- 
culorum anlanget, fo haben wir, ba die vorigen eben 
nicht Häufig mehr anzutreffen waren, nunmehro eine 

ang neue von ber berühmten Köberin, unter der 

ufkhrift : „Nobilifl, Virginis Ansae Mariae a Schur. 
„man Opufcula hebraea, latina; graeea, gallica, pro- 
„faica et metrica: recenfuit, animaduerfionibus in- 
„ftruxit, additaque praefatione denuo emifit Traugos 
„Chrift. Dorothea Loeberia P. L. C. regiae focietatis 
„teutonicae, quae Goettingae floret, adfcripta, Li- 
„pfiae, impenf, Michaelis Caroli Friderici Mulleri. 
MDCCXLIX. von etwan ı Alph. in 8, nebit dem 
Bildnis der von Schurmann. Die beigefügten Ans 
merfungen find gröftentheilshiftorifch. (Hamb. er. 
1749. 85 &t.) An ihren Opufculis hat vor wenigen 
Jahren Herr Joh. Val. Ludwig Nieder, vo Ä 

€ 
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cher Solms» Laubachifcher Hofdiafon, und damaliger - 
zweiter Stadtpfarrer zu Laubach, in feiner fo genanns 
ten Zpiftola refponforia ad problema propoftum: num 
ſexui feminino conueniat fludium litterarum‘? ad Fer; 
Frid. Gottl. Zimmermann, etc. Werthemiae 1739, 4; 
ein fchändliches Plagium begangen, indem er gedach⸗ 
te Opufcula der Schurmannın nach der Utrechter 
Ausgabe von 16526. 26-54 von Wort zu Wort auß: 
gefchrieben. (Frankf. gel. 3eit. 1741. 20 St. 115 w 
f. S. Neubauers VNachricht von Theologen 261 
u. f. S. Heß. Hebopf. 28 St. 747 u. f. S.) Es 
iſt dieſes von Niedern nichts neues, denn er hat es 
mit ſeinen Primitiis Alsfeldenfibus, und andern Schrif⸗ 
ten, eben fo gemacht, daß man fich nicht gnug über 


ihn wundern fann. 
643. Schwanberger (Bartholomäus). 

Ein fürftl. Anhaltifcher Geheimfchreiber , . welcher 
ein gefchriebenes Werk zur Hiftorie von Anhalt nach⸗ 
gelaffen, deffen fich Becmann bedienet hat: Eben⸗ 
daſſelbe hat Lauda- Deus Valerianus Bruno in feinem: 
zerſtuͤmmelten Denkmale der Stadt Aken an Der, 
Elbe angeführee.. — | 

644. Segura (Hyacinthus). 

Ein Spanifcher Dominifaner zu Balentia, welcher _ 
zu ulfererft daſelbſt ein critiſches Werk, unter dem Ti⸗ 
tel, Norse CGritico, d. i. Polws criticus, herausgegeben, 
worüber er länger als 30 Jahr gearbeitet. Das 
Werk wurde binnen Eurzer Zeit wieder aufgelegt. Die: 
Bücher Philipp Buliphons thaten ihm dabei gute 
Dienſte: haͤtte er aber diefen in feiner Jugend zum: 
Anführer gehabt , ‚oder eine beffere Kenntnis der klaſ⸗ 
fifchen Schriftfteller befeffen, fo würde feine Arbeit: 
noch beffergerahten ſeyn. Er hat auch vieles aus den: 
MWerfen des Marquis von Mondexara, bie ein ges 
Iehrter Mann herausgegeben, wie auch aus Nic. An- 
zoni Cenfura hifloriarum fabulofarum genommen. - Er 
war ein heftiger Widerfacher des Benedict Hieronys 
mus Seyoo, auch derer. Berfaffer des ——— ge⸗ 

| ehrten 
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lehrten Tagebuches, und des Michael a Sancto Joſe- 
pbo, hatte auch einen Streit mit Auguſtin Sales. 
Endlich ftarb er, nach fat zurückgelegtem 83 Jahre, im 
Merz 1751, zu Balentia. (Kelang. gel. Anm. und 
Nachr. 1751. 32.68.) y 


| 645. Serre (Mr. de la). 
r Ein Sranzofe, Freigeift, und Lieutenant bei. der 
Sreicompagnie des Ritters von Vial, führete ein gott⸗ 
loſes Leben, welches ihn nach und nach auf folche Lehr⸗ 
fäße,.die feinem Leben gemäg waren, brachte: daßer 
eine grofle Verachtung des Gottesdienfteg, des geofs 
fenbareten Wortes Gottes, und. der Bundesfiegel, 
Sffentlich blicken ließ, und feine Gedanfen zuerft in, 
ſpoͤttiſche und epifurifche Neden, endlich aber auch in 
atheiftifche Schriften ausbrachen. Als er fich zu ei= 
nem Spion hatte brauchen laffen, und in einer Moͤnchs⸗ 
Kutte ertappet ‚worden war, mufte er am 16 April 
1748 fein Leben zu Maftricht am Galgen befchlieffen. 
Jedoch, kurz vor feinem Tode bewieß er eine bußfer- 
tige Neue, und farb anders, als er gelebet und ge- 
fehrieben hatte. E8 befielihn eine heftige Gewiſſens⸗ 
angſt, daher er den Herrn "Vernede, Prediger bei der 
Wallonifchen Gemeinde dafelbft, zu fich rufen: ließ, . 
in deffen Gegenwart Bekenntnis feiner Sünden that, 
ſonderlich feiner gränlichen Schriften, welche er. wie⸗ 
derrief, und den Wiederruf in Gegenwart etlicher Zeu⸗ 
gen fchriftlich von fich gab, nebft Bitte, daß Herr Ve⸗ 
nede foldyen nach feinem Tode andern zur Warnung. 
öffentlich befannt machen möchte. Dieſes bewerkſtel⸗ 
ligte Vernede mittelft eines Briefe an die Verfaffer: 
der -Bibliorbeque raifonnee, welcher, ſammt der Erflä-- 
rung deB de la Serre, in gedachter Bib/. raifon. Tom. 
XLI. Part. 2. p. 475 ftehet, teutfch überfeßt aber in 
den Hamb. Sehe 1749, 17 St., und. atfo lautet: 
„Da ich im Begrif ftehe, meine Seele in die Hände: 
„Gottes zu überantworten, und mit einem ernften- 
» Gefühl, Empfindung und Bereuung berienigen Aer⸗ 
„gerniffen erfülles bin, die ich auch in Zufunft durch 

ER „meine 
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„meine Gottesvergeffene Reden und Schriften anriche 
„sen könnte; fo bezeuge ich hiemit, daß folgendes 
„Buch, fo den Titel fuͤhret: Die Bedanken des 
„ern William Burner über den Gottesdienſt, 
„ oder Unterfuchung des Bortesdienftes. durch den 
„ Heren von Sainı Evremond; wovon ich der Verb 
„faffer bin, die Frucht eines unbändigen Lasdünfelg, 
„und durch und durch mit Freigeifterei ausgefpicket 
„und erfüllet fey. - Auch bezeuge ich, daß ich in mei» 
„nem Gewiſſen des völligen Gegencheils von allem 
„dem, was ich darin gefchrieben habe, uͤberzeuget bin, 
„und bitte alle und iede, denen biefes —— * 
„Haͤnde gerahten moͤchtel, ſolches als ein 
„derbliches Buch, und als eine rechte Ausgeburt von 
„Freigeiſterei, zu verbrennen. Ich beſchwere auch 
„dieienigen, fo ein von mir ausgefertigtes Manu⸗ 

„ffript, über die Natur der Seele, in Händen ha⸗ 
„ben, folches ing Feuer zu werfen, ‚und als eine 
„Höchfigefährliche, nachtheilige, aus einer unfinnigen 
y Einbilbungsfraft abftammende und mit lauter Un⸗ 
„gereimtheiten angefüllete Schrift anzuſehen, wie 
„ich denn vor Gottes Angeficht verfichere, davon ſelbſt 
„aufsnachdrücklichfte überführer zu feyn. Von Grund 
„meiner Seelen flehe ich Gott und den Goftesbienft 
„an, mir diefer meiner Misgeburten wegen meine 
„Sünden zu verzeihen, wohin ich auch verfchiedene 
„den Gottespienit Fchmälernde Dinge hinrechne, die 
„in dem Buche enthalten find, fo nach hollaͤndiſcher 
„Ueberfeßung den Titel hat: Brieven wer de Zeden 
„en den Inborfl der byzondere Staaten die Vrankryk 
„uitmaaken, welches in des Buchhändlers * * * * zu 
„* ** Händen ift, an ivelchen ich diefe Handfchrift 
„verfauft habe. Gefchrieben den 10 April 1748. 
Seine Schriftenfind: (1) Dieienige,. fo unter einem 
zwiefachen Titel herausgefommen, und in nur gemel⸗ 
deter Wiederrufung angeführee worden. Der eine Ti⸗ 
tel.lautet: La vraie religion demontree: par !’ ecritu- 
re fainte, traduite de I’ Anglois:de Gilbert Burner, 
à Londres, chez G. Cook, MDCCXLV. Der Ep 
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Zitel ift fo gefaltet: Examen.de lareligion, dont-on 
cherche l’eclairciffement, de bonne foi attribue Mr. 
de St. Evremond, 3 Trevoux, aux depens des Peres 
‚ de la Societ& de Iefus, MDCCXLV, ı2, von 13 
Eeiten. In Frankreich ift diefe Schzift öffentl 
durch den Scharfrichter ‚verbrannt worden , nachdem 
etliche Abdrucke davon ausgeſtreuet geweſen. Nach 
einiger Meinung foll fie auch in Holland verbrannt 
morden ſeyn, welches ich nicht für gewis annehmen 
fann. Da aus obiger freiwilliger Erklärung des de 
la Serre der wahre Werfaffer er felbft ift: fo —9*— 
damit die Muthmaßungen und Abirrungen derer hin⸗ 
weg, welche andere als Urheber. angegeben haben. 
Einige haben diefed Buch mit einem andern, welches 
Hazfeld ausgefertiget und in Holland verbrennet 
worden, verwechſelt: melchen Irtum bereits Chrift. 
Wilh. Beer in den Tenaifchen KTachrichten von 

euen Theologifchen Büchern und Schriften 60 

t. 8606. angemerfet. Indeſſen ift nunmehro auch 
fo viel flar, daß man dem Herren von Voltaire unrichtig 
dieſe Schandfchrift beigelegt ; auch daß Varenne ber 
Derfaffer nicht geweſen, welchen andere dafür anges 
fehen. (vergl. Aamb. Ber. 1746. Herrn D. Baum⸗ 
garten praefar, ad Büfchingii Introd. in Epilt, ad Phi» 
lipp.) Gonft ift von gedachten Serrifcben Buche 
folgende teutfche Ueberfeßung ang Licht gefommen: 
„Die wahre Religion, oder Neligionsprüfung, aus 
„ben Srangöfifchen überfeßet, und mit einer Widers 
„legung herausgegeben, Sranff. und Leipzig 1747, in 8 
auf 280 Seiten, ohne die Vorrede: wovon billig ges 
urtheilee worden, daß der. Ueberſetzer feine Zeit beffer 
hätte anwenden können. jedoch, welches Buch if 
fo gottlog, oder auch fo Läppifch, das nicht zu unfern 
Zeiten ing Teutſche a würde? Dieienigen, 
welche die Serrifche Schrift widerlegt haben, find? 
- Herr D. Baumgarten praefatione ad M, Antoni; Bü- 

ſching Introd. hiſt. theol. in Epiß. Pauli ad Fhilippen- 
. fe, Hal. 1746,4, und-im Weihnachtsanſchlage von 

1749, de gensalogia ar" Dr Halle, 4 6? se 
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Halb. B. in 45 Herr Prof. George Friedrich Meier 
in der — * Ehre —* Een he 
Seeigeifter, Halle 17478, 20 Bogen ; und Herr Joh. 
Dfotenbauer in feiner Volftändigen Erklärung 
des Edelmannifchen Blaubensbefenntniffeguvor' 
rinnen zugleich eine franzöfifche freidenketiſche 
Schrift; welche bisher unter zween Tireln b 
ewefen, ae Er ir ee Theil, 
itt. 1748 in 8, 2 Theil, Sranff. und Leipz. 174 
(2). Des de la Serre andere Schrift, nemlich die Da 
fchrift de la nature de P ame, 7 nach So 
verbrannt worden, fie er es berlanget hatte, ' Doch’ 
iſt mir unbemuft, ob es die eigene Handfchrift des’ 
Verfaſſers gemwefen ; dem ſey aber, wie ihm tolle, ſo 
fonnfe es doch wol ſeyn, daß Abfchriften dabon ae 
nommen, und folche Schrift etiwan um ’Bamalige Zeit 
gedruckt worden. Die Schrift: Penfees’ Pbilofophi-' 
ques fur la nature de P ame, toelchenebft einer andern, 
Hiflöire nasurelle de P ame_et de fes operarions, beim» 
" ich in Holland gedruckt, undden 10 Heumbnats 1746 
u Paris fraft eines Parlamentsfchluffes öffentlich 
Seit geworfen worden, ift fehon vor 1748 9e | 
EM und wird demnach wol mit der Serriſchen 
bhandlung de la narure de IP’ ame nicht einerleifeyn. 
Gedachte Penfees Pbilofophigues hat der Herr Prof. 
Sormey in denen zu Berlin gedruckten Penfzes raifon- °, 
mables oppofees aux Penfees Philofophiques widerlegt. . 
(3) Das dritte Werf ift; Brieven over de Zeden en 
den Inborit der byzondern Staaten die Vrankryk uit- 
maaken‘, welches er gefchrieben einem Holländifchen 
Buchhändler übergeben hatte. Schließlich zeigenoch 
die Schriftfteller an, fo hier verglichen werben fönnen? 
es find Herr M. Chriftoph Gottlob Grundig in Se 
Fortgeſetzten Befcbichte der heutigen Deiften u 
Seeigeifter, Cothen 1749 in 8, 8 Bogen: X. ©. MT. 
oder Here Maſch in der Betrachtung über die Bes 
- Zehrung des Herrn de la Serre, Halle 1749 ing, 
4 Bogen: Herr Schmerfahlin feinen iungſtverſtor⸗ 
benen Gelehrten 2 ®. I Th. ıgı, 184’ Seife. Hart 
D 
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D- und Prof. Kypke in der Nachricht bon dem Wie, 


derruf des Freigeiſtes de la Serre, in den Königs» 
bergifchen Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten 1749 


S Bibl.raifonncee, an befageem Orte: Hamb Ber! 


‚1749, 17 St:und 27 St. Berl. woͤh Krach. 1749,21 
Stück: Frankf. gel. Feir 1749,27 Stuͤck: Beircagzu 
denErlang. gel, Anmerk. 1749/12, 14 und 18 Woche, 


440. Sinhold (Johann Nikolaus). 
- War Magifter, Beifiger der ebangeliſchen Geiftlich- 
keit zu Erfurt, Diafon oder Mithelfer an der Regler⸗ 
Kirche, und Lehrer der Beredfamkeit bei dem Rahts⸗ 
. gummafisdafelbft, big eram ı Merzmonats 1748 dag 
Br verlieh. Man hat von ihr CR) Hiftorifche 
Nachricht von der befannten und verrufenen fo genanns 
gen Wertheimiſchen Bibel, und was es mit derfelben 
für eine Bewandnig habe, Erfurt, 1737, 4... (2) Rurs 
ze Unterfuchung des wahren und eigentlichen Sterbe⸗ 
tages unſers thenreften Erldferg und Heilandes Jefız _ 
Ehrifti, nebſt befcheidener Yrüfung der neuen beſon⸗ 
dern Meinung Herrn Joh. Heinr, Drümels, welcher 
ruͤngſthin nach mathematifcher Lehratt erweifen wol⸗ 
fen, daß folcher Todestag nicht der Freitag, fondern 
die Mittwoche gewefen, Erfurt 1746. NA, 4 D. vergl. 
Driedr. Wild. Krafts Neue Theol Bibl, V Theil, 
Hum. 3. (3) Erfordia litrerata, des 3 Bandes ISt. 
Erfurt, 1748 ing, womit er des Prof, Mrorfcbmanne 
, Werf, Erfordia litterata fortfeßte. (Scmerfübls 
iüngfiveritorb. Gel. 1B. 23T, ;7012.f.©.) Wo 
bei zu merfen, daß er mehr Stücke von der Fortſetzuug 
des Gelehrten Erfurts herfuͤr treten laſſen. Zu ſei⸗ 
nen Schriften ſetze ich noch: (4) Comment. de meri- 
tis Märr, Lucheri in ejuitarem er 'ecelefiam Erfordien- 
fem, ‚Erfurt 1746, 4 B. in 45 bef,-enaifebe Nach⸗ 
richten von den neueſten theolog: Büchern und 
Scheiften]43 Theil, Num: 9: \ . 
647. Solbrig (David), 
Herr Moſer irret fich, wenn er in feinem Ber. der’ 
Theologen, 981 ©. denfelben unter die Tebenden fer 
u $fa . - Bet; 
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Betz denn erift * 1729 verſtorben gemefen. Der 
T Superint £ Solbrig ift fein Sohn, und 
wird noch leben. Unſer David Solbrig war Inſpe⸗ 
ctor zu Seehaufen in der alten Mark, hernach Jnfpes 
etor zu Salzwedel in der alten Mark, und ein Mite 
glied der DBerlinifchen Akademie der Wiffenfchaften. 
Seine Schriften find: (1) Harmonia Euangeli | 
maieris operis prodromus, vna cum diflertatione de 
merhodoharmoniae euangelicae zueraberw fine Oſi- 
andrina eiusque faris, Leipzig und Gardelegen, 1716 
in 4. (2) Probe der allgemeinen Schrift, nebft dem 
Schlüffel von 19 Sprachen, Salzwedel, 1725 in 8. 
(3) Allgemeine Schrift, dag ift, eine Art, durch Zife 
fern zu fchreiben, vermictelft deren alle Nationen, bei 
welchen nur einige Weife zu fchreiben im Gebrauch ift, 
ohne Wiffenfchaft der Sprachen, von allen Dingen 
ihre Meinung einander mittheilen koͤnnen. Erſter 
Zheil, zum Leſen, nebft noͤthiger Einleitung, Erems 
pein und Schlüffel, Salzwedel 1726 in 8. Teutſch, 
Fateinifch, und Franzoͤſiſch. Zweiter Theil, zum com⸗ 
ponirenj oder fchreiben, daf. 1729. Der erfte Theil 
des lateinifchen, Solcquellae ver. March. 1726 in 8. 
hat folgenden Tirel: Scriprura Oecumenica, hoc eft, 
ratio fcribendi per ziffras, qua omnes gentes, quibus 
aliquis fcribendi vſus eft, absque notitia linguarum, 
de rebus quibusuis animorum fefe ſenſis communica- 
re poſſunt. Pars I. Analytica, cum manuduttione, 
exemplis, et claue pro latine do&tis. (4) Specimen 
zur Uebung derer, welche diefe allgemeine Sprache ler⸗ 
nen wollen, dafelöft 726, 8. GVergl. Moſern, wie 
oben; und Asmb. gel.’ Ber. 1742. 65 St.) 


648. Solerius (Johann Baptiſta). 
Oder du Solier, fonımt gleich im folgenden (Zahl 649) 
dor, und wird auf beiderlei Weife genennet. | 
649. Solier (Johann Baptifta du). 
Oder Soleriusift den 27 Brachmonats 1740 zu Ant⸗ 
werpen geftorben, und hat mit an den Actis Sankto- 
zum gearbeitet. | — 
77 * 
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6o0. Sophonias, 

Ein Paraphraft oder Umfchreiber des Ariftoreles, 
deſſen übrige Umftände aber nicht befannt find. Uns 
ter den griechifchen zur Weltweisheit gehörenden Hand⸗ 
ſchriften der Faiferl. Bibliochef in Wien kommt Sopbe- 
niae Paraphrafis in Ariftotelis libros HI de anima, in 
totidem libros diuifa, vor, umd fcheinet noch: nie 
druckt zu feyn. -f. Petri Lambecii Catal. MSC.:Bibl, 
 Caefar. Vindobon, fecundum epitomen Reiamanni, 

Flannouerae 1712, 8. pagina 531. . 


651. Souciet (Stephan). 
Ein Jefuit, war 1671 zu Bourges geboren, unb 
berftarb 1744 in einem Alter von 73 Jahren. Bor 
feinen Verdienften und Schriften liefet man im Jour- 
wal Vniuerfelle, "Tome 4. Aout, 1744. Geine Diff‘ 
ad Theophili Antiocheni Lib. II. c. 18, ftehet in fol- 
gender Ausgabe: , Tbeophili, epifcopi Antiocheni, 
» Libri III, ad Autolycum, graece, ad fidem Codicis 
„MS. Bodleiani et Reg. Parif. denuo recogniti, et 
„pluribus in locis caftigati, verfione lat, emendata, 
„notisque tum aliorum rum fuis inftru&ti a Jo. Chri- 
„itoph Wolfio, et cet. Hamburgi 1724. 8. Wolf 
fchrieb davon an Is Erosen:. „Cl. Sowcieti differt. de 
„loco Kadazree s nwunara in latinum fermonem 
„ conuerfam, eo quod multa bonae frugis miki com- 
„pleäti vifa eft, ad calcem Theopbili integram propo- 
nam. f. Thbefaur. Epiflol.La Crozian, Tom. Il.p. 188, 
Man hat auch von ihm: Recueil des differrations ſut 
‚ des endroits difhciles de I’ ecriture fainte, & Paris 
vr15, 4. Sein Name wird fonft Z. Soncier geſchrie⸗ 
2 nemlich Brienne, welches fo viel als Stephan 
eutet. 


652. Staͤhelin (Benedict). 
War ein Doctor der Arzneiwiſſenſchaft, Profeſſor 
der Phyſik zu Baſel, und berühmter Botanicus, und 
ſtarb den 2 Auguftm. 1750 iu Baſel. Göring. gel: - 
—R 3 


eit. 
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Zeit. 1750, 89 St. Ein ordentlich Verzeichnis feiner 
Schriften koͤnnen wir diesmal nicht mittheilen. 
Wird Prediger zu St. Gallen: geweſen, und ohuge⸗ 
fehr 1750 verſtorben ſeyn. In Herrn DO. Freſenius 
Paſtoral⸗ Sammlungen, VIII Th. Nm. 10 ſtehet: 
Nachgedaͤchtnis Herrn Chriſtoph Staͤhelin von St. 
Gallen, ‚Man muß ihn mie dem Chriſtoph Staͤh⸗ 
fin, der im U. G. 2.-gefunden wird, nicht verwechſeln. 
Es fcheinen folgende Schriften. von ihm herzurühren: 
Catechetifcher Hausſchatz, oder ber durch Frage und 
Antwort erflärfe Heidelberger Casechifntus , Baſel 
1738 in 8, und Leipz. 1730 in 83 Geſeegnetes Wachs⸗ 
fun in der Gnade, in unterſchiedlichen Predigten vor⸗ 
getragen, Zürich 1740 in 4; Geiftliches Nebo, oder Des 
‚ trachtung des himmlifchen Canaang, Franff. 1730 in 8, 
654. Steger (Friedrich. bs 
Ein IntherifeherGeiftlicher, war um 1675 Prediger 
zu Dorf» Schellenberg , welches etwan bei Chemniz 
liegen wird. Man hat von ihm eine Leichpredigt uͤber 
die Worte Pfalm LXXI. vers 20. 21, auf M. Joh 
Hermanns Paflors und Schlospredigers zu Angus 
ſtusburg verftörbene Ehefrau Marie Elifaberh gebor⸗ 
ne Oertelin, Chemniz 1675,.5 Bogen. ml. 
655. Stellmage oder Stelmage (George 
Chriſtoph.) ER 
. Geboren. 151 1im Dorfe Gulchsheim im Anſpachi⸗ 
fchen, wo fein Vater Beorge Leonhard damals Pre 
diger war, welcheraber nachgehends Diakon zu Creils/ 
heim geworden, deſſen Ehefrau Anna Barbar Eiſen⸗ 
beckin geweſen. Unſer George Chriſtoph wurde 
1724 auf dag Gymnaſium nach Anſpach gebracht, ber 
508 aber 1730 die Univerfität. Jena, nahm dafelb 
3734 die Magifterftoürde an, ward 7737 Adiunct ber 
Weltweisheitlichen Facultät, 1738; aufferorbentlicher 
Lehrer der Weltweisheit, heirahtete Dorotheen So⸗ 
phien Erneſtinen, cine Tochter Gottfried Ernſt * 
ee; ers 


= 
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lers Doctors der Theologie und Superintendenteng 
zu Dornburg, ftarb aber den 17 Jun. 1740. in der 
Bluͤhte feiner Sjahre. Der feel. Friedr. Andre. Hals 
bauer bat 1740: daß Programmafunebre aufihn her⸗ 
‚ ausgegeben. -Bon feinen Schriften habe.ich nachfte= | 

hende gelefen: ı )Difl.moralis de induratione animae hu- 
manae, welche er nebft dem Beantworter oder Refpon= 
denten Joh. Paul Kichrenberger vertheidiget, Ienae 
‚1735, 4, 900.4 und einem halben Bogen. Sie wird 
‚dem Inhalt nach. in den Bründlichen Aussügen aus 
den neueften theol. philof. und philol. Difpp. VB. 
26t. Leipz. 1737. Num. 8. ©. gı und folgg. ‚bes 
fchrieben, woſelbſt aber der Verfaſſer unrichtig Ges 
orge Ehriftian genennet :twird.. Er hat darin den 
Grund zu einer Erklärungs: Abhandlung von Phara⸗ 
‚ons Berhärtung, fo er ausfertigen wollen, gelegt: 
Doc) weiß ich nicht, ob er feinen Vorſatz ausgefuͤhret 
habe. 2) Difp. de vxore et liberis Hofeae, ad Hofe. Il. ı, 
nebft dem Refpondenten job: Gottlieb Dankwerts, 
‚Jenae, 1736, zund ein halber®. in 4; wird in ebenden⸗ 
ſelbigen Gruͤndl. Auszügen 1737, I SEN. 5,&.276 
‚and folgg. befchrieben. 3) Eine Heine Schrift unter dem 
Titel: Gotrofredi Guilelmi Leibnizii Meditationes 
‚de cognitione, veritate et ideis, honoratiflimis atque 
doctiſſimis auditoribus fuis commendar etc. Typis 
. »Marggrafianis MDCCXL, in 4, von 12 Seiten. 4) 

Allgemeine Lehre vom Nägel, nebft einiger ſchwerer 
Raͤzel Auflsfung, Helmft. 1740 in 4. Engel hat ei⸗ 
‚nean Stelwagen gerichtete Schrift, num philofo- 
phiae cognitio. reuelarae fir poftponenda, zu Jena 3738 
‚in 4, drucken lafien. N u 


66. Stemler (David). | 

Es giebt gar viele dieſes Ramens und Vornamens 
3. E. David Stemler, ein Prediger zu Neuſtadt an 
der Drla von 162 1 bis 1659: David, ein Pfarrer zu 
Nimriz, des vorigen Sohn: David, des leztern 
Sohn, Pfarrer zu Wickerſtaͤdt im Weimariſchen; die⸗ 


ſe laſſen wir iezt fahren, und beſchreiben noch einen 
, Kk4 andern 


* 
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andern David Stemler. Dieſer war der mittelſte 
Sohn Michael Stemlers, Enfel des zu allererfi ge 
nannten Davids, und Bruder eines andern Micha⸗ 
els und Johann Chriſtophs, fahe 1671 dag Lebens» 
licht zu Neuftadt an der Orl, wo fein Vater damals, 
Pfarrer und Superintendent getvefen.. Bald nach ſei⸗ 
ner Geburt fügete es fich, daß der Kurfürft Johann 
George der IL durch Neuſtadt reifete, bei welcher Ges 
legenheit der damalige Hofprediger Lucius über Nacht 
in der Superintendentur blieb, und Verficherung gab, 
daß er , dafern diefer neugeborne Sohn dermaleing 
ffudiren follte, demfelben allen Borfchub Feiften wolle. 
Solche Berheiffung hielt er nachgehende als of⸗ 
prediger treulich, und verſchafte ihm in der Landſchul⸗ 
Pforte eine Gnadenſtelle, two er feine ſechs Jahre völ⸗ 
Lig aushielt. Hierauf bezog er die Hohen Schulen zu 
Jena und Leipzig. Als aber D. Sonntag, welcher 
beffen leibliche Schweſter jur Ehe hatte, 1690 von 
Schleufingen nach Altdorf berufen ward, gieng Stem⸗ 
ler mit ihm dahin: und difputirte unter dem Prof. 
Moller de Apuleio; unter Sturmen de curatiöne 
morbi Hiskiae per ficum et feiatherico Achaſi; unter 
D. Sonntagen de conflagratione Nadab er Abihu; 
ingleichen über die2 Epifteln des Johannes; öffentlich. 
Am J. 1695 berief ihn der Herzog zu Zeiz zum Pfarr» 
amt nach Copitzfch, Traun und Lemniz, in dem Kirch⸗ 
fprengel der Stadt Neuftadt an der Orl, wo er fein 
Amt 29 Jahre verwaltete, und 1724 ſtarb. Seine 
Herren Schne find: (T) M. David, der feif 1722 
dem Vater als Subftitut beigeftanden, nad) deſſen 
Zode aber von 1724 big 1741 dem Amte allein’ vors 
geſtanden, worauf er Pfarrer. in der Eleinen Stadt 
Triptis, unter der Superintendentur Neuſtadt gewor⸗ 
ben. Bon diefem hat man: z. E. Wortezu feinerzeit, 
Jena 1737, 8; Commentat, de epifcopo cleris non 
dominante, ad I Petr. V. 3, Neoftadii 1738,45 de 
Paullo nomen Chrifti in confpetum regum portante, 
ad A&. IX, ı5, Lipf. 1742, 4. (ID) M. Salemo 
Stemler, feit 1726 Pfarrer gu Colba, unter vn 
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dachter Kirchenaufſicht. (EI) Der hochehrwuͤrdige 
Herr D. Johann Chriſtian Stemler, welcher iezt zu 
Leipzig im Amte ſtehet, deſſen Leben Neubauer, und 
andere, beſchrieben haben. (ſ. Friedr. Wilh, Winckel- 
manni Schediafma de familia Stemlerians, viris bene 
de re facra meritis eximia, Lipf. 1745, 4. Neubau- 
ers Nachricht von Theologen S. 919 uf. . 


. 657. Stemler (Sohann). | 
„St ein Sohn bes ältern Davids, welcher vorhin 
(Zahl 656) zu allererfi genennet worden, folslich deg 
andern Davids zu Rimriz Bruder geweſen. Er nahm 
die Magiſterwuͤrde an, erhielt das Diakonat und Ars 
chidiokonat zu Neuftadt an der Orl, und hat Annales 
Neoftadienfes MSC. hinterlaffen , deren. Kreyſſig it 
feiner Hiftorifchen Bibliothek von Oberſachſen S 

325, und Struv in der Bibliorh. Saxon. Part.I. Sek. 
V.$9.8. p. 149, und Part. III. Se&. I. $. 52. p. 795 
gedenken. Ein Sohn vondiefem ift College am Gym 


nafto zu Schleufingen gemwefen. Man muß ihn von 


einem andern Johann, der zu Keinftädt Pfarrer ge: 
wefen, abfondern. (f. Friedr. Wilh. Winckelmann: 
Sched. de familia Stemieriana, Neubauers Nachr. 
bon Theol. 918 = RR: — 
658. Stemler (Michael). er 
Der mittlere Sohn des Altern in der (Zahl 656) 
. angeführten Nachricht zu allererft genatinten Davids, 
war 1628 am 27 Mai zu Neuftadt an der Orl gebo» 
ren. Geine Mutter war eine Tochter des Johann 
Scuccelius, Schwar burgiſch⸗ Arnftädeifchen Supes 
rintendentens und Gonfiftorials Beifigerd, der D. 
Glaffen geordnet, auch mit ihm und D. Gerharden 
in vertrauter Sreundfchaft geftanden. Sejne Erzies 
hung war wegen des Krieges damaliger Zeit fehr kuͤm⸗ 
merlich; doch half Gott, daß er zu Arnſtadt und Ge⸗ 
ra unterwieſen wurde; dabei er die Tonkunſt als ein 
Nebenwerktrieb. Hernach trieb er ſeine Bemuͤhungen 
gu Jena, hoͤrete den D. Muſaͤus, und übte ſich im 
gelehrten Wortwechſeln und Seveafolm. | Tr | 
5 | 6408. 





562 ange wahethen 


we En ‚Leipsig, hoͤr ‚eier, Ahlfemannen) . 
soven den „An einem dem se. 
erh Drte warb er Bon Leipzig fan er 
nach Stolpen — ind ſun auch daſelbſt 
werden: allein’ er machte ſich wieder nach 
—— an der Orl, am welchem — er, da er no 
nicht vollig 32 Jahr‘ alt war, ‚1650 % 
und von einer, Stufe zur andern 9290 een 
eit 1650 Archidiafon,/ und von 166 & 
pr und Superintendent dafelbft gemefen — 3 
perintendentenamt verwaltete er 35 Jahr en la 
30 Synoden/ und übte die ihm mal 


— fleiſſig im difputiren. Er ſtand 53 din n 
igtamıfe, erlebete von 14 Kindern, 59 2 e 









und s-Kindes- Kindes- Kinder, und ſtarb 
Chriffmonats, 74 Jahr alt. Dreie An — 
nen, nemlich Michael, Johann Chriſto 
zuvor (Zahl 656 befchriebene hei‘ fü 6 
Kirchenforengel Prediger geweſen. — 
von ihm vorhanden: X Difpuratiönes üb 
Campendium ; X. Difpp. über. Chemmi: 
dion;. VII. Difpp, über die Augſpurgiſche 
nis; uud II. Difpp. de obligatione ad Ib ‚mbo- 
licos, und de auctoritate librorum {ymbolic icdrums; 
auch über die drei Symböla Secumenica!) (Friedr.. 
Wilh. Winckelmanni fched. de familia Stemleriäna, 
KTeubäuers Nachr. von Theologen 918 er) | 
in der Anmerkung), | , Mil 286 ri 


659. Stoltze Sohann — 
Ein Doctor in der Theologie und Generalfu 
tendent in’ der Niederlauſiz, welcher 1746 verft 
Man hat von ihm: Auszug moraliſcher und 
cher Lehren, Lübben 1715 in 83 Verworfene theologis 
ſche und politifche Religions⸗ Neutralität, Leipgn1716, 
4; Unterfchiedliche allgemeine Vorurtheile des Glaus 
bens und Lebens Luͤbben 1721 in 85: Negelm, was 
ein Ehrift noch, über fein Kirchengehemat., ‚fo: er au⸗ 
ders Gott gefallen fol, nohtwenbig hun muß, Dresd: z 
| 1743 
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1743 in 85° Ash. Daß man ſich an der Leute Reden 
und Urtheil nicht kehren ſoll Dresd in E 
fie und lezte Reden, Leipz 17163; Bebenken üben 
die Declaration einer hohen Standesperſon die Reli⸗ 
gions⸗Neutralitaͤt betreffend, Lübben 1714, 4 ; "Ark 
concubinatus fit tolerabilior polygamia, "Lübben in 4% 
Wann und in welchem Fall ein Prediger ſeinem Beicht- 
finde die Abſolution zu verfagen? Dresd. 1708 in a; 
Goftes Ernte und Nachlefe in feinem‘ einberge, 
Altenb. 1704,85 MWäldenburgifche Goftgeheiligee Ge⸗ 
faͤſſe, Glaucha 1706, 12; Wiederholte Erinnerung 
und Antwort auf Nenolds Gegenantivort, Leipzig 
1701, 12; are , 


„660. Stolge (Johann Gottlob). 
Unter diefem Namen fommen. vor: Anmerkungen 
über einige Lehrſaͤtze des Thomaſius, Leipz. 1697, 4; 
Idea religiofipolitici, Wirt. 1690, 4; difp..de filentio 
dieino, Wirt. 1692, 4. Mir Eöntten.iest nicht aus⸗ 
machen, ob folche dem vorigen (659 Zahl) Verfaffer, 
oder die vorhin (659. Zahl) angeführte Schriften 
fantlich einem und, demfelben Berfaffer zugehoren, 
weil ung fein ander eines volig gleichen Namens bes 
kannt gewerden. ne 
661. Streſo (Caſpar) FH... - 
Von dieſem reformirten Predigersim Haag fage 
Herr D. Töcher, "er fey aus dem Anbältifchen ge⸗ 
vbuͤrtig gewefen. So vielich weiß, war er ein Sohn 
des Adam Strefo, welcher bis 1602 Diakon zu Bald 
kenftädt, nachgehends Pfarrer zu Amsdorf im hochf 
AnhaleCothnifchen Amte Hüften, und dann vom 1616: 
bis 1626 Superintendent zu Coͤthen geweſen. 
662. Strefo (Clemens) .. : 
„, Ein Prediger bei der teutſchen reformirten Kirche, 
zu Amfterdam, ‚der nach dem A. G. Leinige Schrifz 
ten. herausgegeben , und 1718 verftorben ft. - Dem. 
Anſehen nach ifter mit dem Caſpar Strefo.(661 Zahl) 
verwandt/ und. vielleicht deſſelben Sohn. ÖFEN, 
| an 
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praeſidiis, Halae 1735; 4. U: d. ; il re m 
664. Struve (Friederich Gottlieb). 


el * 
* Sufanne geberte Berlichin, fein B ude 





Rechte und Weltweisheit befliß. Von Halle | 
te er abermals Jena, und feßte die Recht swiſſenſche 

fort. Hieſelbſt vertheidigte er auch ziurififche Streit 
fehriften unter Floͤrken 1699, und hielt fich F 
eine Zeitlang in Weſtphalen auf. Ini J. 1703 hielt 
er zu Senna feine difp. inaug. de iure balneorum. und 
ward, ohne einige Unkoſten, Doctor in den Rechten? 
von welchet Zeit an zu Jena die Verordnung gemacht 
worden, daß Feine Soͤhne der dafigen Profeſſoren et⸗ 


ag dafuͤr erlegen dürfen. Nach der Zeit ſtellete er 


dafelbft Vorkefungen an, difputirse etliche mal, und 
gab Schriften heraus; wurde nachgehends ordenklie 
eher Adwocat bei ber Cächfifchen u 
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dann 1726 fürflicher Raht imd ordentlicher Rechts⸗ 
Lehrer zu Kiel, wo er endlich als Procancellarius dies 
ſer Kieliſchen Univerſitaͤt, Grosfuͤrſtlicher Juſtizraht 
amd erſter ordentlicher Lehrer der Rechte den 23 Jul. 
1752 verſtorben. Er iſt dreimal verehelicht geweſen: 
CI) mit Katharinen Sophien, einer Tochter des 
Benaifchen’Superintendenten Sullichs ; (ET) mit Dos 
rotheen Johannen Wernerin; eines Schwarzburs 
gifchen Rahts und Kanzelleidirectorg Tochker. Mit 
dieſer zeugete er drei Soͤhne und drei Toöchter; wor 
unter die eine den zu Petersburg verſtorbenen Gros⸗ 
fuͤrſtlichen Leibarzt D. Ernſt Gotthold Struven 
(Zahl 663) zur Ehe gehabt, und nach deſſen Tode 
den Leibarzt Blumentroſt geheirahtet hat. . (IT) Die 
dritte, welche annoch Iebet, war Marie Sufanne 
Schweerfin, des verftorbenen Dethard Schweers, 
Dberften unter den Holfteinifchen Voͤlkern, nachges 
laffene Witwe, deren Sohn, Karl Friedrich Schweers, 
Beiſitzer des oberften Conſiſtoriums zu Kiel, unſers 
gel Sreuven Tochter dagegen ehelichte, melcher bei⸗ 

er Hochzeiten an einem Tage vollzogen tworden. Una 
ter feinen Schriften ift: Diſp. inagg. de iure balneo- 
rum, Jenae 1703 ; Mart. Lipenii bibliotheca iuridi- 
ca, cura Friedr. Gottlieb Sırunii, cum praefationg 
Guil, Hier. Bruckneri, Francof. 1720, feıl,, fo nache 
gehends Gottl. Aug. Teniche noch vohflänbiger 1736 
zu Leipzig ang Licht geftellet; Diff! de arrefto innocuo,; 
Kilon. 1726, 4; de denatione onerofa, Kil. 1727, 45 
de apellatione at exequutione rei iudicatae ib. 1727; 
in 45 de pecunia pupillorum turocollocanda, ad con- 
ftirurtionem ducalem Slesuico-Holfaticam, ib. 1729, 
4; Introduftio ad praxin iuris canonici-forenfis Pro- 
teffantium, Ienae 1714, 45 Pofitiones iuris canonici, 
Kil. 1730, 4; Tract. de pace domeltica, Jen. 1719, 
4; Compendium Digefiorum, cum praefatione Men» 
ckenii, Jen. 1717, 8 ; Sylloge controyerfiarum ciui- 
lium, Jen. 1706, 4, und andere mehr, welche im 
ieztleb. gel. Europa aufgegehlet werben. Sein 1735 
zu Lemgo im erſter Groͤſſe herausgegebenes Syltema 

URS“ 

= . F 2 x 


506 Hiſtoriſch⸗ Eritiſche Nachrichten 





mentis, fo neulich zu Hannover herausgekommen, 


gehandelt. 


sipae philofophi hiftoria Jabulofa , e Syriaco translara, 
uf Papier; in 4, aber am Ende derftümmelt,. von go 


(ättern, welche ehemals Busbeck An Sonftantinopel 


que ad annum Chrifti 1575 floruerunt, ab Auttore, . 
& . 


x 


von verſtotbenen Gelehrten ꝛc. 07 


eĩais temporis Anonymo concingatä, er a I. I: Madero 
1660. Helmiftad. edira, neunet ihn zeno noflro hiflorio- 
 grophum: eminentiſſimum. (Herrn von Dreyhaupt 
DSeſchreibung des Saalkreiſes ITh. 704 ©.) ı 
668. Szyskowsky (Martin). 
Sein Index libtotum prohibitorum iſt zu Cracau 
1617 in 12 herausgekommen; wovon in “job. Dan. | 
Janozki Nachrichten von denen in der Zalugfifchen 
Bibl; fich befindenden Büchern, Dresden 1747,16 
N. 1. gehandelt wirrd. u. 
669. Taggliazzuchi oder Tagliazucchi 
a (Sirolamı).  -" — 
Kam am 22 Novemb. 1624 auf die Welt, wurde 
Profefior der. Beredfamfeit zu Turin, wird. fonft ein 
Abt genenner, und Begab ſich, nachdem er fein Lehr- 
amt 20 Jahr zu Turin befleider hatte, 1749 nady 
_ Modena, wo er am ı Mai 1751 verftorben ift. Geis 
ne Schriften find! 1) Orazione nel fauftilfimo gior- 
no della Reale Nafeita di Carlo Emmanuele: Re di Sar» 
degna etc. 2) Profe e Poefie confecrate all’ Alrezza 
Reale di Vittorio Amadeo, Duca di Savoia. 3) Rac- 
colta di Profe e Poefie a ufo delle Regie Scuole ac- 
crelciuta. 4) Difcorfo della maniera d’ ammaeftrale 
Ja gioventu .nelle umane:lettere, f. Reaenfp. gel. 
Beit. 1751. 29 St. Beitrag zu den Krlang. Ans 
merk. 1754. 32 Woche, ©. 511. 512. Don’ feiner 
nachgelaffenen Bibliothek hat der Herzog zu Modena 
Die beften Stücke kaufen und in den herzoglichen Buͤ⸗ 
cherfchag bringen laffen. — an a 
667o0. Talander. t. 
Bei dieſem Namen weiſet das A. G.L. auf den Na⸗ 
men Auguſt Boſe: allein man findet — darin 
nicht. Ich habe von ihm oben (Zahl 531) unter dem 
Namen Auguſt Bohſe gehandelt. 
671. Tegetmeier (Henning). . 
Herr Schmerſahl von iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 B. 
2 ©. 2689 u⸗ f. S, in der Anmerkung, BEE. ihn 
A egt⸗ 


- 
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Tegtmeier, und füget hinzu, daß er fchon ben Ruf 
zum Paſtorat an der Kreuzkirche zu Hannover ange» 
nommen gehabt, aber einen andern Beruf nad) Gdt- 
tingen befommen, welchen leztern er erwehlet, und 
nicht nach) Hannover gezogen. 
672. Thamer (Johann Heinrich): T. 
Welcher zulezt als Superintendent zu Hildburghau⸗ 
ſen geſtanden. Seineangeführte Abhandluug, Schedi- 
afma de origine et dignitare pericoparum, quae euan- 
gelia er epiftolae vulgo vocantur, iſt zu Jena 1716 
gedruckt und 1734. wieder aufgelegt worden, unb wird 
vom Buddeus gepriefen. Als er ſolche Schrift her- 
ausgab, fagten einige, der wahre Name des Verfaſ⸗ 
ers fen Cellarius, und habe er feinen Namen 
riechifche verwandelt ; indem Fauizs fo viel iftalg 
promus condus, qui praeefl cellae vinariae aut frumen- 
sariae, Tapıelw [um promus, fun cellarius: man ſag- 
te auch, er wäre zu Saalfeld, oder da herum, zu Haus 
fe. Allein. der fel. KTeubauer in der Klachricht von 
Theol. 481 u. 482 ©. bemerfet, Thamer fen der 
waͤhre Name, es müfte denn feyn, daß die Vorfahrt 
deſſelben folche Aenderung vorgenommen: er habe zu 
Poͤßnek im Saalfeldifchen, als Adiunct der Saalfel⸗ 
difchen Superintendentur und Pfarrer zu gedachteng 
Poͤßnek geftanden; ‚er fey nicht allzulange, nemlich 
vor 1743, tobt, indem Johann Muthmann an feine 
Stelle gefommen. Diefes aber geſchahe ı740, und 
iſt Muthmann felbft ‚bereitd 1747 wieder geftorben, 
Von ihm ift ein ander Johann Seinrich verfchieden. 
(Zahl 673) Uebrigens meldet Tberuss in gedachter 
chrift de pericopis evang. et epiftol., daß, a 
aſp. Aöfchern in einer Diff. und Friedrich Weiſen 
in einer Einladungsfhrift, niemand vor ihm dieſe 
Materie verhandelt habe. Der fel. Reimmann iftim 
Catol. Bibl. Reimmann, Sect. I.c. 2. p. 19. 20. nicht 
mit ihm zu frieben, dafer die Anordnungen der evan⸗ 
gelifch- Lutheriſchen Kirche tadelt, und einige Meinun⸗ 
gen anderer allzufrei beurtbeilet, auch Gwik * 


— 
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eccl. nicht zu Nahe gezogen. 


"63, Zhamer (Johan Medion; 


Aus Stolberg im Juͤlichſchen/ hat zu Gieſſen 168 
anter D. David-Cheiftiani eine difp. theol. de mas» 
narchia-feu primatu Perriy,.et Romani Pontihicis in 
cathedra Petri fücceflione, gehalten, welche er ſeinem 
SGebobater Job. Thamer, ecclefiag Burichedanae pa, 
ftöri, minifteriigue Montaniafleilori, er feniori, ‚feinen 
BaterM. Joh. Heinrich Thamer, ftolbergenfium Pär 
ftori fyndique Juliaco- Monteniis affeliori und feinem 
Bruder Johann Ehriftopb Thamer, metropolitanag 
Juliacentis. ectlefiae vr. et, Kinsweilerenfis paſtori, zu⸗ 
| gefchrieben. Neubauer am bei. Orte 483°©. 
674. Thamer (Iheobald), ae 
> Etwas von ihm fteher auch in der Hiſtor ie der Se⸗ 
lahrbeit der Heſſen 1725, trimeſtri primo. p-.9 ſe 
- ausführlicher aber in Job. Tilemanni , dicti — 
vitis Profeflorumrheol; marbutg. ꝓ 8 ſeqq. lei 
bauern daf. 483-Geite. — 


675. Theine oder Theune Griedrich 


— A Heinih). 9 
Enlutheriſcher kr her Eh | 
ef im Maägdeburgifchen Herzögtume, farb am go 
"Sept. A 1745 nicht lange vor ſeinen To- 
de —* en Jakob Friedrich Reimmanns heraus⸗ 
gegeben wie auch das U. GoLer. unter dem leztern 
meldde, ihn aber unrichtig Theuneg genennet hat. 
Er wolle auch Accefiones ad Caral, Reimmanni hergus⸗ 
geben, ſiarb aber darüber. Hamb Ber, 1745.90 St, 
676: Themurs Chan. 
Iſt ein Verfifcher Gehihichifchreiber, und des Mir- 
‚comd, welcher fonft auch Mirchon d Emir- Enoand 
und Emir⸗ Chowand gen⸗ net mind, Sohn ach, 
„der feines Valets groſes Wert won ben Dir ae 
difehen Helden, Welt * und Perſiſchen gongen, 
| ® Splache gebracht * 
"eher 


in einen Auezig in perſ 
«:/’y 


* 
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echedem in Handſchrift iu Conflantinepelgefauf tor 


y 
! 
8 


den, an Sehaftian Tengnageln gekommen, und von 
deniſelben an den faiferlichen Buͤcherſaal zu Wien ver 
macht worden. Tengnagel hat folgenden lateinifchen 
Zitel felbft vorgefchrieben ; Compendium hiftoriae 
vniverfalis Muhammedanae a Gajettedino Perfa co- 
gnomine Emir Choand Perfica lingua duobus. tomis 
elegantiilime confcriptae, quod confecit perfice Tihe- 
mmur Chan, filius Emir: Choand, et emtum fuit Con- 
Stantinopoli A.C. 1624. in folio gefchrieben. f. Pesr. 
Lambecium Catal. MSCr. bibl. Vindob, ex epit. Jac. 
. Friedr. Reimmanni p. 74. 75:77. an 
677. Theodorus Metochita.. 
Von diefem gelehrten Griechen aus dem 14 Jahr 
undert bemerfe man noch Chrißopb. Fried, Podenburgii 
Re. Berol, Obf. de Theedori Metochitae feriptis, 
yoßelxs, vulgo infimulatis, fie ſtehet in denen vom fel, 
Petzold beforgten Mifcellaneis Lipfienfibus Tom. XIE 
pag. 20 fegg: Obf. CCHXXVI. Sonſt ftehet auch 
Theodori Metochitae hiftoriae romanae liber vnus, cum 
Nidepbori Gregorae oration= funebri in mortem Tbeo« 
dori Metockitae im VII Bande Num. 10. derneueften 
‚Ausgabe von Fob. Meurfi Werfen ,- tee auter 
Herrn Joh. Lami Beforgung von den du 
Tartini und Franchi zu Florenz geliefert worden —* 
678. Theune (Friedrich Heinrich 
"Bon dieſem iſt oben (675 Zahl nach uſchen. 
679. Thomaſius (Joſeph Maria). 
Wird im A. G.L. unter dem eigentlichen Namen 
Tonmaft befchrieben. | BEER FE 
Ein Armeniſcher Patriarch, warum i1054 beruͤhmt 
und fchrieb in Armenifcher Sprache eine Auslegung 
über die Evangelien, welche in 8 auf Papier gefchrie 
ben in der Faifeslichen Bücherfammlung zu Wien vet» 
wahrlich gehalten wird. Dan. a Neffel deMSCr. bibl. 
Caeſ. Vindob. ex epit. Reimmanni p.786. 
631, 


ARE 
— 


. — 


| lin, UL Ko Zomrmv. Es war diefe.fin 


von verſtorbenen Gelehrken ec. 5u 


Gst. Timereon.t 


Ein Poet und-Romdbienfchreiber von Rhodis, wel⸗ 


Be Saufen und Sreffen ein tapferer Heſd gewe⸗ 
„gen, fonft aber Gedichte verferfiget hat, wie der Heer 
D. Jöcher bereits angeführet. Daß er über die mafe 
ſen gefraͤſſig geweſen, berichtet unter ben Alten der 
griechiſche Aelian Vartar, bijfor,-Lib. I. cap, 27, und 
nennet ihn dafelbft, Tunongdovr Fov Podiov, ray 


Lebensart nicht ungemaͤs, weil er zugleich von m— 
pfen fein Werk machte, wie ihn denn Aelian ’zQAyzyy. 


nennet. Denn, obgleich die Kämpfer, Zechter, Kite 


ger,. bei den Alten eine ordentliche Lebensart führen, 


und im effen und £rinfen um den Leib: nicht zu ſchwaͤ⸗ 
hen, ſich ordentlich halten muften: fo erforderte doch 


ihr Handwerk, da es auf die Leibesftärfe ankam, chen 


He als auf die Gefchicklichfeie, aut Effen und 
Trinken, und einige werden nicht unterlaffen ‚haben, 
zumeilen über die Schnur zu hauen. So ſchreibt 
Salen an den Thrafpbul von den Byinnaften: 
OAov yag Ewpsney auravröv [Bioy: dv TAUTN 
egwdu vusgePoönevor 7 kadevrav.N mncyrav a 
NOiDpEvOV. Ev.:Koves TE na Try. Zu geſchwei⸗ 
jen, daß Timoereon an fich. ſelbſt gefraͤſſig geweſen 


n fan. | 
682. Tomicius oder Tomicki (Nikolaus). 
Zu Warſchau famen 1749 ang Licht :"Duae epifto- 
lae, altera eminentifiimi Gardinalis Deirini ad Jofe- 

Andreanı Zaluskium, füpremum reoni' Poloniae 
eferendarium ete. altera vero 'Biusdern illuftriffimi 
Referendarii ad emĩnentiſſimum Cardihalem illum, 
nunc primum.edita, 78. in Heinfoliv. Hierhandelt 
BalusEi vom Nikol. Tomidi, einem Sohne eines 


Gouverneurs auf den Schloffe Gneſen, und meldet uns 


ter andern, daß auffer dem Cardinal Valerius, auch 
Ant, Maria Gratian ihm eine Abhandlung de de- 
ur 212 ſpota 
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fpota Valacharum.. CAT gr gewidmet habe. Leipʒ. 
gel. Zeit. 1749. 94 © 
683. Tomicius * Tomicki (Peter). 
Der Herr Graf Zaluskimeldet in vorhin (Zahl 68: 
\ ee Sendfehreiben, daß er die gefchriebt 
"Briefe des Perer Tomidi, —5 Cracauiſd 
Biſchofs, durch Herrn Janozki Beſoczuns de 
a laſſen. 
684. Torres (Atphonf. de). f. .. 
Von einem fpanifchen "Gelehrten dieſes s Ram \ en 
“wird ‚in dem vo —75 Clement zu Hanno 
neulich herausgekommenen Specimine biblid 
Hifpano- Maianfange et cet, gehandelt. 


6g. Trigland Gakob 
Dakob Triglands , von dem das G: 2: Nachricht 
weichen, Baker, ein Nrebiger zu Amſterdam, welcher 
‚de poteltate ciuili et ecclefiafticaz dedei gratia u ſ f. 
gefchrieben , wie der hochehrw. Herr D. Töcher bei 
F Nachricht von deffelben Sohne/ „Jakob — 
Den, meldet. 
| 686,. Trigland (Iafob). i 
Des vorigen Jakob Triglande (Zahl a | 
and des im Allgem. Bel. Kex. gemeldeten Jakob 
Triglands Grosvater, welcher ſorviel mim 
9 * u —5 — Ben der Age 
aften geweſen. Jakob Trigland, beffen 
fett in: der Luwdntione fa Junebri — US 
p. 18: dudtores een nactus ( nemlich Spar 
mins) Facobum Ti viglandam,; auum meum etc. ): 
wird derienige Jakob Teigland ſeyn, welcher die 
Irationem funebrem in obirum ComfbantiniT Emperenr 
ab Opwyk: 1648.31 Leiden gehalten; weron-imA 
Theile Diefer Hiſt. Geit. Nachrichten (114 Kahh ge⸗ 
ra morden. Man hat auch vermuthlich von d⸗ 
em Jakob Trigland Korte!an 
Vertooch ende Verfack der Renipnftäunsen;: — **— 
dam in 4. En HA rh ri * 
ee 87. 
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667. Trimberg (Hugo von). T- © 
Der Herr Docher ſchreibt alfo:, „ein deutſcher 
Poet, lebte am Ende des ı3 Seculi, war 40 Jahr 
„lang Schulmeifter zu Treſtad bei Bamberg in Fran⸗ 
„fen, und ſchrieb ein moraliſch Gedichte unter dent 
„Titel der Renner, davon ein, gutes Manuffript 
„auf der Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Leipzig liegt. Wir 
wollen zu Augbefferung diefer Worte folgendes ans 
‚merfen. ¶) Der. Name, diefes teutichen Dichters 
waͤre beffer in die Buchftabe H und unter den Namen 
ugo gebracht worden, weil der andere Name eigent« 
ich nur. der Dre: ift, von wannen er gebuͤrtig geweſen. 
(U). Statt. Teimberg wird fonft Teienberg und 
Srienberch, gefchrieben , und iſt ein Dre. in Sranfen 
darunter zu verffehen, (III) Diefer Dichter: nennee 
- fich fonft Huck, welches aber einerlei -mit Hugo, bei⸗ 
des aber ein ehrlicher alter teutſcher Name ift, und 
fo viel ald Hoch bedeutet, d. i. anfehnlich, fürnehm, 
und dgl. Wir haben bei einer andern Gelegenheit 
bemerket, daß das Xepinifche Gefchlecht, (253: Zahl) 
vor Alters Hoͤk oder Huk geheiffen, und fich nach. dem 
sounderlichen Gewohnheit der lieben Alten mit einem 
griechifchen Namen belegen laſſen; denn azurus 
heiſſet hoch. (IV) Sein moralifch Gedicht, der Ren⸗ 
Her; iſt eigentlich eine. Satyre ‚oder: Stachelfchrift« 
CV): Daß eine Handſchrift davon auf der Univerſi⸗ 
tärs-Biblierhetzu Leipzig aufbewahret werde, meldet 
betr Herr D. Joͤcher. Wirfönnen beifügen, daß noch 
mehr Handfchriften davon vorhanden: find, So fuͤh⸗ 
pet. Herr Oetter viere dergleichen. an, ſi Sam. Wilh. 
Oreteri Commentationem de poetis quibusdam medti:aer. 
Ri ceutonicis, inprimis de HVGONE Trienberga Frähr 
an;seiusque Satyra'vulgo RENNER dicta, welche Abs 
handlung er felbft im I Bande und deſſen V Stüda 
feiner Sammlung verfchiedener Nachrichten aus 
allen Theilen der. biftorifchen Wiffenfchaften, Er⸗ 
langen :1748 ing, Num. XXX, ausführlich. befchrie- 
ben. Und folchen vier gannbihriften fönnen noch 
. j 5 


J 


zween 
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zween andere zugeſellet werden, "die auf dem Wolfen⸗ 
buͤtteliſchen Bücherfaale befindlich ſind wie Herr M. Ge. 
Ligel, Conrector zu Speier, in der Abhandlung, Daß 
„ans Sachs Fein Schulmeiſter gewefen, 'arjeiger, 
f. 835 Biedermanns Nowa Ada Schol, 2 Band: . 
8 ©t. Leip;. 1750 ing. 628 u. 629 &./_(VI) Wunn 
das U. ©. %. at, er fen Schulmeifter zu Treftad ge 
weſen, fo Iefen andere :Tueftar: (VE) Nun frage 
es fich, ob ee ein Schulmeifter geweſen? Was die 
fer Name auf fich habe, und wie er verftanden werde 
iſt bei der Nachricht von Hans Sach ſen (Zahl 45° 
im II Theile) zu erblicken. Das A. ©. E. nennet ih 

ausdrücklich einen Schulmeifter. Hugo hat zu Die: 
fer Meinung fonder allem Zweifel ſelbſt Gelegenheit 
gegeben, meil'er fein Gedicht, der Kenner genannt, 
wit dieſen Worten fchlieffet: N 

Der ditz Buch getichter bar, Enz 
D’ pflace d' Schul ze Tunftar, 0 
Waol vierzig Jahr su Babenberch we 
‚ ‚Mn bies aud von Teinberh. 
Belobter Herr Derrer angef. Dits 474.476. ©. ir 
Häret die Worte, der Schule pflegen, von bem Art 
rte welches diefer Hugo verwaltet habe, nemlich daB 
ei — einer — Bamberg; hul⸗ 
er geweſen: Hingegen ſchreibt Litzel beſag 
Orts: „Vielleicheift diefe Erklärung, richtig; bit 
si fie unrichtig. Denn der Schule pflegen. heiß 
»tcht allegeit Schulmeifter feyn. - Nach der. Sprache 

‘ der Meifterfinger; in deren Geſellſchaft die damali⸗ 
gen Poeten und dieſer Augo geweſen, kann es eben 
fo viel heiſſen, als wie bei unſerem Hans Sachſen 
„das Schul halter. Vielleicht iſt alſo der Hugo von 
„Trimberg ein Schulmeiſter gervefen „ wie unſer 






„Bans Sachs. Ich kann nicht anders ais dem H 

Attzzel beipflichten , und, was derſelbe als mul 

lich vortraͤgt, fo länge für gewis zu halten, bis mat 
Aus andern Gruͤnden darzuthun vermag, daß unſer 

BSugo ein eigentlich Schulamt belleidet habe: ſinte 

malen bie Nedensart Schule haleen bei den 

. 14 5 
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Meifterfängern und den Vorgängern derfelben mit ber 


Sschulmeifterfchaft durchaus ‚nichts zu thun hat; 


womit zu vergleichen, was (Zahl 459) von Hans 
Sachſen umftändlicher vorgetragen worden. Man 


wird auch im 13 Jahrhundert nicht leicht einen Inteie 


niſchen, am allerwenigften aber einen teutichen Schuls 
meifter getroffen haben, welcher ein Sittengedicht auf⸗ 


geſetzet haben follte, die Verfe mögen ung fo einfaͤltig 


nd fo taub vorkommen, als ſie nur immer wollen. 
Hätten Opis; Guͤnther, und andere, Damals gelebt, 
ſo ftchet e8 dahin, ob ihnen nicht Augo von Trien⸗ 
berg den Rang würde abgewonnen haben. Man iſt 
heutiges Tages im Urtheile von den damaligen Zeiten 
aͤlgzuſchnell, man miſſet ſelbige nach dem Maasftabe 
des heutigen Tages: und die meiften urtheilen wie 
der Blinde von der Farbe, indem fie fich auf die Bes 
fchaffenheit-der damaligen Diehtfunft etwas rechtes 
zu gute thun, ohne iemalen die Bewandnis der dama⸗ 
digen Mundarten unterſuchet, noch weniger eingeſe⸗ 
ben zu haben. Den Hugo halte ich für einen Meis 
fter und Kehrer der Dicht» und Singekunſt, welcher 
andere darinn unterrichtet hat, aber nur feine Kna⸗ 
ben; und da die heutigen Schulmeifter und Schul⸗ 
lehrer ohmedem diefen Ehrennamen Haffen, darüber 


erröhten, und lieber mit. irgend dinem lateiniſchen 


Namen genennet werden wollen: fo iſt es deſto billi⸗ 
ger, den Auge nicht fernerhin einen. Schulmeiſter zu 
nennen, es waͤre denn zw beweifen, daß er wirklich ein 
Schulamt, nach dem heutigen Verſtande, verwaltet 
Habe, wovon ber Beweis noch erwartet wird. Ber 
dem allen würde e8 dem Hugo gar nicht zu Unehren 
gereichen, wenn er auch noch laͤnger als 40 Jahr. ur 
der That ein Schulamt gehabt And Kinder unterrich- 


tet hätte, welches eine hochſtloͤbliche und unentbehrliche" 
Bemãhung ift. Daß uͤbrigens vor Alters die oberſten 
Lehrer in den Schulen Teutfchlandes Schulmeifter, 


und die übrigen Schullehrer deffen Geſellen genennet 
tworden, ftehet leicht gu beweifen: es duͤnket dieſes heu⸗ 
tiged [Tages manchem re mir aber no. 
je | 4. n 


⸗ 
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noch jacherlichet baß an einem lateiniſcher * 
te mehr gelegen foll; als an einem keutſchen 

von ih —* Beweis *— nee —* 
dig machen danen Eonft wuͤrde der Dtuck von un⸗ 
fers Hugo Gedichte zur Kenntnis der ten teu 
Sprache etwas „beittügen, ‚und in fe ‚fein ‚ale 186 
zu wuͤnſchen fepn. —* 


688. Erimpf S may 2 

War ein Bergohyſicus zu Goslar) in Bergſachen 
wol erfahren, u. hat fich auch: durch Schriften be 
kannt gemacht‘, ftarb aber daſelbſt ann. g Merz 5 
Goͤtting. Gel. Säit. 1950, 43 St Er iſt vielleicht 
derieriige,  deffen Reben in: den Adis; phyficu- medieis 
äcad. imperialisi 'Naturae Curiof. Volum. d 


ra sie 
> 689. Tſchudi .(Aegidiuß).t.. >... 
Hetr Jobhann Heinvich Bruder; ‚Lehren der 
—** su Bafel, hat — ohngefehr vor ant 
halb Jahren Volumen L Seriptoruni rerüm Baj 
um. misorsim in: S:äuggeftellet ; "hierin: iſt die ſe 
ift: Aegyd. Tfehudii,; Glaronenſis. delin 
= Rauricae,je:MSG. Jatine, reddira,’ narisque Ei 
ſtrata. Sonſt iſt es unrichtig, wann, im Ailge me 
nen Belthrecn«Berico fiehet, fine Schwesenrsi 
ſtorie waͤre wegen ihrer Weitläuftigfeit — | 
druckt worden; denn fein, Chronicon :Helueti 
oder Beſchreibung der; in der Schweiz mer ige 
Begegniſſen iſt von J. Mubolph Iſelin — se 
* zu — ver 1736; in * Fohlen GERA 


1 — re 


* Dablin (Didachs Pereg de) T. 
DIn dem von Herrn ‚David Clement neulich hetangı 
gr enen Specimine Pibliothecae — 

* ‚Idea. noui ragt. eritici etc, use von m 
anne gehandelt 

Egr. Balentia (Gregorius de), bu; * 
"gen ihm wird auch i in der Fortgeſetzten St 
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lung von: alten und neuen theol. Sachen 1738, 
623 u. f. 5, gehandelt. 
692 Valla (Laurentius) 
Herr Chriſt. Friedr. Helwing Rector zu demgo gab 
um 1750 bei dem Antrit feines Amts Programma de 
iis,. quae ad Laurentii Vallae,yiram er fata pertinent,. 
auf2 B. heraus; welches gut gefchrichen ft, doch fin-- 
det man in Anfehung: der Materie darinnen nichte: 
neues. Hamb. ge.Urihi 1750. 12 Str 


0603. Ballen’ (Johann). < 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, Dockär der Sof 
tesgelahrheit und oberſter Profeffor zu Wo, auch 
Dow probſt und Pfarrer bei der Schwediſchen Stadt⸗ 
— war.ben A Brachmonats 1698 im Ca⸗ 
ristojoficchfpiele. in Finnland geboren, woſelbſt fein 
Vater Jeremias damaliger Zeit dag Pfarramt verſa⸗ 
be, Er bezog im J. 1716 die hohe Schule zu Upſal, 
1722 die zu. Abo, wo cr 7Magiſter worden, wor⸗ 
auf man ihn 1727 feinem Vater zum Gehulfen im 
Wedigtamte ſetzte, der um dieſe Zeit als Probſt in 
Wehncontract geſtanden. Im J78 vertrauete 
man. ihm die Peimarſche Verſammlung an, und ers 
klaͤrete ihn zum Beigeordneten der —6* Facul⸗ 
tät zu Abo, an welchem Orte er auch. 1736 Lehrerder 
Bernunftkunft und Grundwiſſenſchaft — 
Görtesgelahrheit foard, und dabei zugleich. der, Ges. . 
meinde in Nädendal und Marinasko vorgeſetzet wor⸗ 
den. Im J. ır42 ethielt er die zweite behrſtelle in der 
heiligen Wilfenfchaft, und das Pfarramt bei der Fin⸗ 
niſchen Domfirche: 7 ward ev erſter oder ober⸗ 
ſter Profeſſor Domprobft, und Pfarrer bei der Schwe⸗ 
diſchen Stadtverfanunlungs Um 1740 ſcheinet er die 
Doctorwuͤrde erhalten zu haben. 1729 verheirahtete 
er ſich mit Maria Geds, Er ſtarb dena Heumo⸗ 
nats 17460 Er hat vhne Zweifel ſich durch oͤffentliche 
Schriften gezeiget ſie ſind mir aber nicht bekannt. 
ſe Beitraͤge zu den Ad. hi. Beel, 5 Theil, Weimar. 
1748: Schmerfahls — 1B. ar 

5 94: 


— 
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694. Gallo ( Chriſtoph Wilhelmi ). 
Unter dieſem Namen hat Chriſtoph Wilhelmi 
walpurger folgende Schrift herausgegeben? „, Dreys 
„fächtige  Sefuwider Geiſſel, das iſt; gruͤndliche 
Tausfůhrliche, ja Sonnenklare Deduction: daß das 
„Bapftumb der groſſe Abfall von dem allein ſeligma⸗ 
„chenden Wort Gottes ſey, beſage ber Häpftlichen. 
„Shenlogen und bemerseften Hiſtoricorum felbft ei 
„nen Schriften und Conſignationibus. Daß die 
„therifch- Evangelifchen die rechten. alten Gatholifchen 
„fenn, frafft der Collation „ ber Schriften Lutheri, 
„mit ber .Schrifft und der rechtglaͤubigen Väter 
Bekaͤnntnuß. Vnd dann, daß man burd) Die Lu⸗ 
„therifch- Evangelifche Lehre, die ewige Seligleit er⸗ 
„lange, laut ‚der affirmative des heiligen Geiſtes. 
Beneben einer richtigen Diſcuſſion der Scheingrüns 
„de, welche GegentHeil, fonderlich aber Zermann 
„Sofemann und Johann a Werde fürzubringen 
„fich gelüften laffen. Aus mehr denn 200 Authori⸗ 
bus zuſammen ger fo nach der Vorred zu be⸗ 
„ „finden, vnd in verfertiget. Gera an der El⸗ 
„fter, 1610. 4. 1 Alph. 13 Bogen. Der erwehnte 
Zermann Jo ſemann ift ein verfetster Name: es war 
——— — von a a dies. 
er Jeſuitergeiſſel |. Fortgeſ. Sa ‚von Alten und 
Zleuen theol. Sach. Leipz: 1738, 2 Beitrag, ©: 137 
und folgg. Ä | | 
655..Ballo (Chriſtoph Wilh ¶ 


Unter. dieſem Namen iſt auch herausgelzmmen: 








Acten und Actitaten, Receffen, 2c. welche inne und. 


ar 





„A. 1517-46 ergangen find, nebft Ableinung der | 
„Galummnien der Pfälzifchen sc. und infonderheit F 
„Hofpiniani, Gera 1611 und 1612 in 4. * 

er 


— 
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fer Verfaſſer ni haben geipziger C. W. Walpurs 
ger fe, Davon f, Seübaufgelef. Fruͤchte 1736, 351. 
wi Ser irre oe. 73 
AIn der königliche Bibliothek zu Dresden befinden 
ſich: BKoberti Valtarũ de re militari libri XII, eine: 
Handſchrift auf Pergament, in folio, mit gemahlten 
Figuren. 2) Robersus Valturius de te militari, Anno 
MCCCCLXKI, in folie, mit Holzfehnitten.. 3) Les 
douze Livres de Robert Valturin touchant la difcipli=. 
sie militaire, translatezde langue latine.en’Francoyfe 
par'Loys Meigret Lyonnois, & Paris,: chez Charles. 
Periet, 1555, in folio auf 234: Blättern, mit Holz⸗ 
ſchnitten. 1. Job. Ehriftian Gögens Merkwuͤrdigk. 
der fin. Bibl. zu Dresden, I Samml: N. 37.38.39: 
697. Water Abraham). °— 
Ein D. der Arzneimifienfchaft und.öffentlicher Leh⸗ 
ver zu Wittenberg, ein Sohn des berühmten D. und, 
ren Vaters, und der Regine Dorothee, 
Tochter des D. oh. Deutſchmanns, erblickte dag, 
Licht. der. Welt am 9 Dee. 1684, ward in feiner erften 
AYugend: zu Wittenberg dadeim-unterrichtt, ſodann 
auf; das Gymnaſium nach Merfeburg aefendet, begab 
ſich 1702 auf die Univerſitaͤt Wittenberg, ward 1706; 
Magifter, 1709. unter. bie mebicinifche Kandidaten , 
aufgenommen, ftudirege nachgehends zu Leipzig nahme. 
bei-feiner Zurückkunft in Wittenberg mit einer akade⸗ 
mifihen Schrift de peftilentia vera unter Bergern die 
Doctormürde an; that hierauf Reifen durch Teutfche 
land, Holland und Engelland; fam 1711 wiederum. 
nach Wittenberg, wurde 1712 von dem verſtorbenen 
Könige zu Anftellung verfchiedener chymifchen Expe⸗ 
rimenten gebraucht,; ıya2 zum Mitglied der Faiferlie 
chen Geſeuüſchaft der Haturforfcher unter dem Namen 
Antipater aufgenommen, 1717 aufferordentlicher 
Lehrer ber Arzneiwiſſenſchaft, 1719 ordentlicher Lehrer 
der Zergliederungsfunft und Kräuterfenntnig, die er⸗ 
ſten 13 Jahre aber. nur als Vicarius des — 
me eu⸗ 


\ 
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Seucher, 1721 Mitglied der Grosbritanniſchen Ge⸗ 
feAlſchaft der Wiffenfchaften, 1728 der Preuſſiſch⸗Ber⸗ 
liniſchen, bekam 1733 die Aufſicht uͤber das koͤnigliche 
anatomiſche Kabinet, ſo der Wittenbergiſchen hohen 
Schule geſchenket wurde, mit einem Gehalt, ward 
1737 zugleich ‚Lehrer der Pathologie, 1746 der 
rapie, uud Senior der medicinifchen Sacultät, and: 
ftarb am gi November (andere Lie den 18, Leip⸗ 
Bel. Beit. 175 1 93 St. aus dieſen aber Erlangiſche 
Beitraͤge⸗ 1751, 51 Woche, 8166.) ‚1751, ftuͤh um 
S Uhr, nachdem er nur 5 Tage an der Gelbſucht ge⸗ 


legen. Was in den Leipz. gel. Seit. und Krlang,, 


Beiträgen auch ſtehet, er waͤre im 69 Jahre ſeines 
Alters geſtorben, iſt verrechnet: er: iſt noch im 67 
verſtorben, und hat das 68 noch nicht voͤllig erreichet 
vergl. Hamb Ber, von gel. Sach. Are St. ; 
72.8. Es ftehet auch in angeregtem Beitrage zu 
den Erlangiſchen gel. Anmerk. Sr Woche, 860 Sei⸗ 
te, er wäre der aademifchen Sacultät Senior gewe⸗ 
fen, wofuͤr man der mediciniſchen leſen muß. Abra⸗ 
ham vaͤter hat ſich zweimal verehelicht gehabt, hin⸗ 
terließ aber Feine Kinder, dahingegen ein fuͤrtrefliches 
Ratutalien⸗ Kabinet, darinnen ſich die rareſten prae-- 
parata anatomica chymica, und andere Seltenheiten 
befunden, hat auch viele Schriften bekannt gemacht: 
Seine Schriften find: (1) An Difpurstionen? BE 

difp. philof. de'mechanifmo atfıonum vitalium’prior,: 

de principio virali, Refp. A. Wöldicke;'Harttersleb.' 


“  Cimbr,, qua locum inter magiftros legentes vindica-: 


“wit, Wirt. 1707. 2) difp. pofterior de attionibusvi- 
talibus, Refp. C. I. Schefler, 1709." 3) difp, medis' 
ca de fucci nerueifectetione rhechanida, Relp, T.W 
Marburg, ib, 1711. _4) de'theoria chymiae mecha-. 
nica, Refp. frätre germano G. Fr. Vatero , 1916." 
5) de.oeconomia fenfaum ex fpeciali örganorumfen-> 
foriorum et figillatim ex papillärum nefuearum tet- 
tura mechanica demonftrara, Refp. I. G: Klepperbein,’ 
1717. 6) de nouo bilis diuerticulo, eirca orifieium“ 
duftus cholidochi vr et valuuloſa colli felleae veſicas 

| con 


% 
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sonftru&tione, atque ſingularis vrriusque ftrufturae 
eximia vrilirate in via Bilis dererminanda, Refp, B,G, 
jerger, 1720. 7) de methodo noua transplantand 
> variolas per inſitionem, von Dlatterbeigen, pro Li- 
cent. Refpp. I. H. Vlrici ‚er C. H.Stolle, 1720, 8) 
de vulnerum in inteftimis lerhalirate, occalione cafus 
rarıljimi, quo colon vulneratione inuer[um per XIV 
annos.ex abdomine propendens exhiberur, Reſp. I. R. 
‚Tieffenbach, 1720. . ‚9). de calculi in vefica fellea ge- 
neratione, Refp. I. F. Schimmer, 1722. 10) de vul- 
nere cerebri fcloperario ſeptima demum hebdomade 
abfolute lethali, Reſp. 1..A. Seyfferch, 1722. 11) 
de grauiditate apparenre, ex rumore ouarii dextri enor- 
. mi orra,per tres annos.cum dimidio duranre,tandemque 
in aſeitem terminata, Reſp. P, G. Berger, 1722. 12) 
de vitiis vifus duobus rarifiimis, altere duplicati, altero 
dunidiari phyliologice et pathologice, confideratis, 
Reſp. L C.Heinecke, 3723. 13) de fcirrhis vifce- 
rum pccafione viri tympanite defuntti, in quo prae- 
ter alia noraru digna feirrhus lienis fingularis carnofus 
‚obferuazus fuit, Reſp. C. S. Ezler, 1723. 14)-de 
affeftu magao mortique pröximo fyncope eiusque 
cauffis et cura, Refp, et aut. B. Schicht, 1723. 15) 
de arce podagrae armis chymicis, expugnabili, Reſp. 
et auct. I. F. C. Gerken, 1724. 16) de igne incen- 
dii febrilis caufla, Refp, auf. L.C. Orto, er C. $. 
° Otto, 1724. 17).de ſenectutis praeſidiis, Refp.auft, 
A. G, Richter, 1724: . 18) de ingrauidatione diſſi- 
mulata ac ditfimulandi mediis, Refp. aut. L, M. Cha- 
baeo, 1724. 19) defpecificorum antepilepticorum, 
agillarım olei animalis virtutibus, huiusgue virtute 
et efhicacia in curanda epilepfia, rationibus et expe- 
zimentis confirmata, Refp. auct. H. I. Burchardi, 1725, 
20) de vtero grauido .phyfiologice et pathologice 
“ confiderato, ‚expolica fimul eius ftru&tura finuofa et 
- orificiorum — et lochia fundentium fabrica, 1725. 
21) de obſeruationibus rariſſũmis calculorum in cor- 
pore humano generationem öilluſtrantibus, 1726. 
22) de analepſi rationali, Refp. auct. I. Thielen, 1727. 
DE 25) de‘ 


N) . 
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a3) de caſu oppido raro, fartomnitis e pudendi mult· 
ebri ſectione ſublati hiſtoriam continente, 1728: 24 
Diſp. de mola praegnänte abortus caufla, examins 
fimul abortionis caufiis fingularibus in embryonibüs 
abortiuis norätis iremdue origine et narura molarlim, 
1729. 25) de prudentia et eircumfpeftione in vro- 
fcopiae adminiftratione a medico rätionali adhiberida, 
1729. 26) cafus fingularis afthmatis a depreffiond 
fterni ex febre purpurata cum orthopnoea affligente 
reportari, .fola thoracis artificiali conſtrictione cura- 
tus, 1729. 27) de febre tertiana ob empyema € 
Vomicapulmonis ruptain cauitatem pe&töris dextram 
efufym, indegue, pulmonem huius lateris compref? 
fum penirusque ab officio remofum morrem poft’fe 
relinquente, 1731. ' 28) de tincturae antimonii varia 
praeparitiöne et inde pendente indole er efficacia; er 
fimul de indole et praeltantia genyinae modo inuen- 
tae, 1731. 29), de morbo fpafmodico a variolis ma⸗ 
le curatis, Reſp. au&. C. F. 'Huridertmärck, 1931. 
30) de haemöptyfi, Reſp. auct. D. F. Michaelis, 1737. 
31) de potus in febribus'necefiitate, Refp. auct. ELF. 
'Thär, 1731. 32) de cholerä humida, Refp. auct T 
G. Nicolai, 1733. 33) de infämmationis fanguinede 
theoriä miechanıca, Refp. aut. H.G. Möhring, 1733: 
34) ‚de ofteogenia narurali et praerernardrali füccine 
&tis thefibus adumbrata ac fingularibus obferdationi 
bus oſſiculorum, in diuerfis cörporis partibus praeter⸗ 
Haturaliter generatorum, illuftrarta, 1739. 35) de 
‚ valore et fufhicientia ſignorum, infantem recens na⸗ 
fum aur viuum aut mortuum edirum arguentium, ad 
diiudicandum infanticidium, 1735. ' 36): de efficacis 
‚ admitandi Chin-Chinae ad gängraenam filtendam in 
Anglia obferuata, 1735. 37) de ruta eiusdemgue 





virtutibus, Relp. aut. I. A. Kerrnier, 1735. 38) de 


antidoto nouo aduerfus viperarum morfum praelen- 
tiffiimo in Anglia detecto, 1736. 39) de lauroceräff 


indole venenata, exemplis hominum et brutorumeids. 
aqua enecatorum confirmata, 1737.40) de chordit 


pfo Celti, 'occafione ventris enormiter contracti, in 
homine 
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homine fübita, morte exftinfto obferuati, propofito, 
1738. 41) de cafu fingulari polypi poft febrem epi- 
_ demicam ex vrero egrefli, 1739. 42) de calculis in 
locis inufitatis generatis et per vias infolitas exclufis, 
coccaſione .obferuationis fingularis cakculorum lenticu- 
larıum ex abfceffu inguinali excretorum, 1741. 43 
de confenfu partium corporis humani occafıone fpafmg 
fingularis in manu eiusque digitis ex hernia obferuati, 
expofito fimul neruorum brachialium et cruralium coa- 
liru peculiari atque papillarum neruearum in digitis 
difpofitione, 1741. 44) devefieatoriorumaddomane - 
das febres malignas. virtute et efficacia confirmata, 
1742. 45) de polypo nalı ex faucibus feliciter ex- 
-  tra&to, eiusque generatione, varietate, et cura, variis 
- au&torum obferuationibus illuftrata, 1743. 45)diſp. 
quid in iudicio et prognofi de morbis magnis ex par- 
wis initiis et leuioribus caulfis oriundis obſeruari de» 
beat, exemplo viri antegreflo lapfu in genua febre 
lenta exftin&ti expofitum, 1744. 46) de curarione 
' morborum quae peragitur exfpe&tatione, vbi fimull 
narura crifium caufla et morborum medica examina- 
tur, 1746. 47) de lienis prolapfione ad illuffan« 
dum vexatum Hippocratis —R&& Libr. VI, Sect. 
UI. Aph. 30 locum, Refp. et Auct. Io.D. Kreyfig, 
1746. 48) de dyfenteria epidemica maxime conta- 
ioſa et maligna fuperiori anno patriam deuaftante, 
eſp. et Audt..1. G. Vogel, 49) de fonte medicato 
Virembergenfi, Refp. Auf. L C. Ridel, 1748. (II) 
An Einladungsſchriften, Sendfchreiben, und ang 
dern Abhandlungen , gehören ihm ferner. folgende 
zu: 50) Epiftola problematica, ad Fr. Ruyfchium, de 
viis abfeonditis pulmonum, quibus aer refpirando re- 
eeptus in fanguinem penetrat, nec nen de vaforum _ 
fecretoriorum ftruftura ‚mechanica et de fibrillarum 
neruearın in ‚cerebro wre, cum refponfione 
Ruyfebii, 1708, recufa Amftelod. 1714. ‚829 Progr. 
. quo fpecimen de incrementis theoriae medicae Lon- 
dini idiomate anglico editum latinitate donauit etc. 
Witt. 1711, 52) Progr, de incrementis artis medi- 
— cae 
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cae exremedüs exoticisnouiter detetis exſpectandis. 
1718. 53) Progr. de mechanıfino. quo natura vtitur 
in obrurando foramine' ouali er ductũ arteriofo,, 1719. 
54) Proyr, de hepate in hydrope faepius infonte, 1719. 
55).de balfami. de Meceä natura et viu, 11720. 56) 
“ Progr. quo nouum ductum faliuslem eumque praeci- 
pue inlingua excretorium, glandulae inſignis ad lare- 
ra linguae” et ſub eadem lirae, itemque fuper radıcem 
linguae, epiglottidemn, circa glortidem, ſuper arytae- 
noıdes vsque intra oe! ophagum expanfae, nunc demum 
iniettione detectae, luci exponit er. demonttrat, 1720. 
sm Abhandlung vom Blarterbeizen, 1721.58) Ca- 
alogus plancarum inprimis exoticarum, horti acade». 
mici Vitebergenfis, 1721. 59) Progt, ad anatom, 
ubl,cadau, foem. in quo vaſa lafteacum cilternachy- 
R duodecimo poft mortem die chylo turgenria demon- 
_ Skrauit, 1722. 60) Fo.Curui 'Sermmedi P ugillusrerum 
Indicarum, quo comprehenditur hiftoria variorum {im 
plicium ex India orientalı, America, aliisqueterrarum 
partibus ‚allatorum, antehac lingna Lufiranica exara- 
tus, nunc in. gratiam curioforum latinitare donatus, 
eura A. :V. Wirt. 1722,.4.. 61) Ausführli iche Nach» 
richt von der Befchaffenheit und 34 
belzens in ———— aus Sem ( ans 
fest, 1723. 62) Progr. ad anar, publ.. eh 
Iulofo, 63) Prögr. de anatomes — — 
eauftis detlultis morborum velmortis ‚fubitaneae, 1723. 
6x) Differritio Regiae. Magie 'Britaniniae Sek 
dicata, qua ductus falialis i in lingug @Juck 
38 ndalsque experimentis I 
ob receptionem inter Socieratis membra sratiae 
zur, 1723. 65) Progr. de palaeſtra Anatomica 
mandato aperca, 1724. 66) Supplementum sata 
—— ſiſtens accelfiönes nauas horri „academie 
irebergenfis, 1724. 67) Progr, de vımbilicı dig i- 
tate, 1727. 68) Progt de Hippomane, —— 
Catalogas variorum exoticorum I 
mam parrem incognitorum er nullibi d 
partin medicine, Partim Curiofitati — 
fi , use 
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quae in mufeo fuo poflider, 1726, 70) Progr. de. 


"ofiificatione praeternaturali partium membranaceasum 
corporis,inprimistrunci aortae arteriae,in variis locis in. 
ſpecie caroridum et verrebralium in feltiane fepruaze= 
nariae aniculae obferuata, 1726, 71) Pxogr. deiyn- 
pathericis tnorborum curationibus,.medico ratioyali 
indignis atque illicitis, 1726. 72) Progr, de hyme«. 
ne, 1727. 73) Progr, de animae et corporis com-, 
mercio, 1727. 74) Epiftola gratulateria ad Fr. Ruy- 
Sehium, in quo ipfi de mufculo orbjoulari in finde, 
vteri detecto gratularur, fimulque communicationenz. 
eorum, quae nouiter in anatomia plantarum , derexit, 
perquam ofhiciofe fibi expetit dubiumque exponiteivr-, 
ca lacunas vteri grauidi, cum refponfione Riy fe ihr, 
Amttel. 1727, 4. 75) Progr. de chirurgiae ant iqui- 
tate ac. dignitate et collegiorum \chirurgicorum vtuti- 
tate; Wite. 1728: 76) Progr. de oflium in, corpora. 
humano generatione er iam ‚generarorum diminutio⸗ 
ie et: total abfumtione inprimis in: alueolis dentium 
in maxilla fenum in totum obliteratis, 1728. 77)40 
vtilitate obſeruationum tum in. vniuerf, medici ira, 
tum in anatome, adductis fimul variis in cadanere vi- 
ri nonagenärii obferuatis, 1728. 78) Progr. adanary 
cadau.'virili praemifla vaforum atque vifcerum inie« 
&ione cerae rubrae replerorum publice diflecandis 
1730. 79) Progr. germanicum „quo ad demonlſtrat. 
cadau. foem,: inieftione cerae rubrae praeparati ma- 
tronas inpkimis inuitauit, 1731. 860) Progr. ad ant. 
publ. cadau. foem. quo inieltionis cerae coloratac vti⸗ 
litatem ad vifcerum ſtructuram genuinam deregendang 
export, 1731. 81) Progr. ad anat, publ. inugnis rus 
flici, cuius caput iniectione cerae- rubrae, exquifizi= 
‚ fime replerüm, 1732. 82) Progr. de- lahoribus fi 
änatomicis et botanicis pet ‚tredecim annos, 173% 
83) Progr, de cuticula ‚pueri XV ‚annorum Lordi 
viuentis ı cutis rhinocerotis ‘aut eorticis arbouis iniur 
icraſſata, quotannis decidua, 17357. 84) Pour. Br ve 
man. quo ad conſiderationem Gerer Americn.: Po! If 
goni n minoris ferpentis in horto medico floreitis ii 
Mm vitar, 
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witat, 1735. 85) Regii in academis ad Albim mufeß, - 


anatomici Auguftei catalogus vniuerfalis, cum oratio- 
ne de mufeis, 1736. 86) Progr. de olei oliuarum 
'efficacia contra morfum canis rabiofi experimente 
Dresdae facto adſtructa, 1736. 87) Syllabus planta- 


zum potifiimum exoticarum, quae in horto medico 


academiae Vitebergenfis alunrur, 1737, 8. 88) Progr. 

de firu fingulari et praeternaturali inteftini coli in ca». 
dauere virili, 17737. 89) Progr.de olei animalis effi- 
cacia contra hydrophobiam et venenum lauro-cerafi, 


3740. 90) Progr. de lithontriptico nouo Anglicano, 


3741. 91) Progr. de anatome trunci vlmi cui cornu 
ceruofum monftrofum inolitum, 1741. 92) Progr. 
de cornu cerui monftrofo a trunco arboris fagi reſecto, 
31744. 93) Progr. deprouerbio: medice viuere, mi- 
fere viuere, 1745. 94) Regii in academia ad Albim 
muſei anatomici tatalegi appendix,. 1746, 4- 95) 
Progr. de farcafticis medicorum denominationibus, et 
fchediafmatibus germanicis, quibus panaceae atque 


dpecifica medicamenta venalia expenuntur, 1747. 


96) Progr, de purgantium diuerfa operatione, 1747. 
97) Progr. quo munus Profefloris "T'herapiae aufpicarus 
eit, 1747. . 98) Er hat auch 1712 zu Wittenberg in, 
4 feines fel. Waters Bhnfiologie vermehrt und. derbe 


fert herausgegeben. 99) de plica polanica rariflima - 


enormi, in den Transad, Philof. Vol. XVII, num. 1. 
oder Num. 417, Jan. und Febr. 1731. artie. 7. ſo auch 
in C. L. N, Volum, IH. p. g zu lefen. . 100) Diff. 
epift, de ductuum lacrymalium ſub palpebralium vera 
conftitutione ac viarum lacrymas ad. nares deriuanti- 
um dipofitione, in den Mifcell, Berol. Tom. IV, p.328. 
101) Progr. de tin&urae antimonii antehac inuentae 
virtute et efficacia in morbis rebellibus, 3749. 102) 
Progr. de plica Polonica rariffima in porticu regio 
Dresdenenfi afferuata, 1749. 103) Mufeum anato- 
micum propriüm, in quo omnis generis nitidiflima 
praeparata anatomica ab auftore confefta, ex omni« 
bus partibus rotius corporis humani, balfamo condita, 


arque afleruaca fünt, ad modum Ruyfchä, cum tabulis 


acueis 


— 
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ꝛeneis XII. Helmft. 1750, 4. (Mergl. die auf ihn here 
ausgelommene Parentalia, Mitt. 1752. 1 Alph. & 
Bogen, wovon in Hamb. Ber. 1752. 71. St. ingl, 
Leip;ʒ. gel. Seit, 1752. 41 Et. Beitesg zu den Era 
lang. Anmerk. 1752, 25 Woche. Böeners Yibenss 
Beſchr. berühmter Aerzte und VNaturforſcher, I 
zehend, 1748, 116 u. f. ©. und IS, 4 Et. im An⸗ 
bang.) BE 


698. Belde (Cornelius van den). © 
. War beider Rechten Doctor und Profeſſor zu Mar⸗ 
burg, und ſtarb 1731. Fo. Adolphi Hartınanni Ora-. 
tio funebris in eius obitum, di&ta Marburgi ad d. a. 
Sept. 1731, iftzu Marburg 173 1 in4 gedruckt. Mar 
hat von ihm eine Schrift de 13 --et {ubinfeudarione 
domaniorum principum Germaniae licita vel illicita, 
Marb. 1706, 4. —* 
699. Velde (Jakob van den). 

Ein Doctor Her Medicin und Profeſſor zu Marburg, 
fb 1737 verftorben iſt. Er war auch Föniat. Schwer 
difcher Naht und Leibarzt. Fo. Adolpbi Hurtinunni 
Oratio funebris in obirum Jac, vari den Velde, Aug. _ 
Suecorum regis confiliarii, er archiatri primarii, Mes 
dic. Prof, primarii, d. 27 Aug. 1737. dia, if zu Mars 
Burg in 4 gedruckt worden. Man bat von diefem: 
diarribam de ctifi, fiue natura medicinae, Marburg, 
Ay 7 . . 

„700. Velleius (Andreas). }. 

Oder Andrens Severinus, Andreas Severini. 
Promocondus ſcriptorum hiftoriae Danicae, quibug 
Andreas Seuerinus Velleius hiftoriographus regius in 
confcribendis eperibus hiftoricis vfus, ſteht in Herrn 
Kenft Joachim von Weſtphalen monumentis ine. 
ditis rerum Germanicarum, praecipue. Cimbricarum 
et Megapolenfium, etc, Tom. IV, num, 12. DEN 
701. Velthem oder Veltheim (Valentin): 

Das Leben deſſelben finder inan auch in denn Drey⸗ 
hauptiſchen Saalkreife II Th. 740 u. f. . F 
M N a u En 702, 
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702. Venzky oder Ventzky (Daniel), * 


Ein Sohn des George Venzky, eines Predigers zu 
Guͤntershagen, und Vater des noch lebenden weitbe⸗ 
ruͤhmten Herrn D. George Venzky zu Prenzlow, war 
1662 den 15 Merz zu Guͤntershagen in der Neumark 
von Agneſen Muskovien geboren; beſuchte die Schu⸗ 
len Falkenburg, (daher er ſich auf ſeinen Diſputatio⸗ 
nen Falcoburgo - Neo-Marchicum nennet,) Stolpe, 
Guben, Breslau, und mufte fich mit dem Chorgelde 
und mit Unterweifung der Kinder durchhelfen. - Im 
5. 1684 bezog er die Univerfität Wittenberg, und bie 
rete dafelbft die Profefforen Donar, Weiß, Schurss 

leiſch, Mayer, und die Magifter8 Remlingen und: - 
afchen. Doch 1685 mufte er Wittenberg ſchon wies 
der verlaffen, wendete fich nach Haufe, und ward Can⸗ 
tor in Falfenburg: wie er denn ie der inflrumental- \ 
und Bocal-Mufif erfahren war, und viele zur Ton⸗ 
kunſt gehoͤrende Handfchriften hinterließ. Nach 3. 
Jahren ward er hieſelbſt Rector, legte aber ſein Amt 
nach einigen Jahren nieder, gieng wieder nach Wit⸗ 
tenberg, blieb 7 Fahre daſeibſt, ward Magiſter, und 
endlich Beiſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt. Ersrieb 
die Wiffenfchaften, welche zur Gottesgelahrheit, Welt⸗ 
meisheit, Sprachfunde, infonderheit zu den morgen⸗ 
Jändifchen Sprachen geboren. Herr D. George Venz⸗ 
£y zu Prenzlow beſitzt noch viele gefchriebene Bände, 
die theils bei Vorleſungen nachgefchriebeir, theils zu 
feinen eigenen Vorleſungen aufsefeßer worden. Er 
brachte verfchiedene Streitfchriften auf den Lehrftuf,’ 
und einige derfelben find wieder aufgeleget worden; 
3. €. folgende, welche er theils als Verfaffer und Be⸗ 
antworter, theilß als Vorſitzer vertheidiget hatı de 
monte domus domini praeparato’er eleuato, Jef. II. 
et Mich. IV, fo er als Verfaſſer und Antwortender 
unter D. Deutſchmannen 1697 gehalten; de pote⸗ 
State circa caerimonias ecclefiafticas, als Vorſitzer, 
- 2691; de vnctione omnia docente,. ad, I Joh. H. 20-27 
31694, ale Verfaffer und Vertheidiger unter D. Neu⸗ 
| | manns 
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manns Beiftande, da er felbft fchon Adiunck der phi- 
Iofophifchen Facultät war, deftella ex Jacob,inNum. 
XXIV.ı5-19, als Vorfiger, wegen der im der welt⸗ 
roeisheitlichen Ordnung erhaltenen Stelle, Witt. 
1694. Hierauf ward er 1696 Supekintendent und 
Dberprediger zu Gommern in Sachfen. _ Er heirah- 
tete. (I) Sufannen Judith, Johann Schwedlers 
Accifedirectorg in Srofa, ohnweit Magdeburg, Toch- 
"ter, und jeugete einen Sohn und zween Tochter mit 
ihr, davon die jüngfte noch 1743 in Sachfen gelebet; 
(I) Annen Elifaberh Wellerin, aus Modern, mit 
der er 1704 Heren D. George Venzky, den Preinz- 
lauifchen Reetor, 1704 gezeuget. Sein Tod erfolge⸗ 
te 1705, al® er eben im Begrif war, die Doctorwuͤr⸗ 
de anzunehmen ; und fein Bildnis iſt in der Kirche zu 
Gommern befindlich. f. Herrn Ge. Venzky in Neu⸗ 
bauers Nachricht von Theologen 947 u. 948 ©. 


703. Venzky (George von). 

Diefer hat aufgefegt: Bericht von dem Schlefi- 
ſchen Ritterrecht und Ehrengericht, fo zu Leipzig 
1615 in 4 gedruckt worden. Ein Urtheil davon liefee 
man vom verftorbenen Kanzler J. P. von Ludewig 
im Catalogo Bibliorhecae Ludewigianae p. 683, 100 die 
Morte alfo heiffen: „Libellus hic Venzkio auftore 
„, feriptus eft, inftieuco priuato. Mores equeltres illu- 
„ftrat ex iure ciuili Romano. Sed maior illi cura ad 
„ cogendum vtrumque in vnam harmoniam, quam ad 
„docendum differentias. Praecipue de forma huius 
„iudicii agit, tum de probatione nobilitatis, demum 
„de cauflıs iniuriarum inter nobiles tantum: iniuriae 
„enim a ciue aut ruftico illatae, ad ordinariim iudi- 
„cem remittuntur, 


| 704. Venzky (Joachim). 
War ein Bruder Daniels, (Zahl 702) 1678 gebo- 
ren, befuchte die Schulen zu Falkenburg, Halberftadt, 
Wegeleben bei Halberfiadt, Mühlhaufen in Thürin- 
gen, Hornburg bei Wolfenbüttel, und Coͤlln an der 
| | Mm 3 Spree, 
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Spree, bezog die Univerſitaͤt Leipzig, ward darauf ein 
Hauslehrer, gieng wieder nach Leipzig, nahm aber⸗ 
mals Haus⸗ Unterweiſung an, begab ſich nad) Halle, 
von dar nach Liefland, ward Hofmeiſter bei einem 
Edelmanne, nachgehends aber Prediger in Samogi⸗ 
tien. Der feel. Prof. Franke verlangte von ihm, an 
der Ueber ſetzung der Bibel für die Volker diefer Ge⸗ 
genden zu arbeiten, was er aber darin gethan, iſt mir 
nicht bewuft. Bon dort Fam er als Prediger nad) Eur» 
land, an den Mofcomitifchen Gränzen, jeugete 3 Kin⸗ 
der, welche wiederum fturben, und ift vermuhtlich 
fchon felbft vor etlichen Jahren verftorben. (D. Ge- 

org Venzky in Neubauers Nachr. von Theologen 

706.) Man muf ihn von feinem Örogvater Tos= 
im, einem Prediger in Zigeno und Schlage, untere 


fcheiden. 


705. Venzky (Johann). | 
Ein Bruder Daniels (Zahl 702) und Foachims 
(Zahl 704), 1666 geboren, beſuchte die Schule zu 
Landeberg an der Warte, wo er Vorfteher des Sin⸗ 
gechors ward, befleiffigte fich der Gottesgelahrheit zu 
Frankfurt an der Oder, ward Cantor zu Dramburg’ 
in der Neumark, und hernach Conrector zu Soldin. 
Nachdem. er fich etwas gefammlet , folgete er dem 
Beifpeile feines Bruders, (Zahl 701), legte fein Amt 
nieder, zog nach Leipzig, difputirte, ward Magifter, 
und 1702 Pfarrer in der Stadt Plate in Hinterpons 
mern, zeugte mit Even Marien, des Inſpectors zu 
DramburgParpards Tochter, 3 Soͤhne und 2 Tochter, 
welche 3 Söhne Johann Daniel, Thomas Chriftoph, 
und Cheiftian Sriederich, fich aufdie Theologie legten, 
davon aber Johann Daniel zu Halle als Student ver 
ftarb. Unſer Johann Venzky ift fehon vor 1743 todt 
gewefen. Seine |naugural:Difputation ift mirniche 
befannt. (Herr Dd. Ge. Venzky in Neubauers Nach⸗ 
richt von Theologen 949 ©. EN 


. - 
— 
4 ri 
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06. Vertot d’ Auboeuf (Rene Aubert). f. 


Seine hiftoire des revolutions arrivces dans le gou- 
vernement de la republique Romaine ift aud) in$- 
Seutfche unter dem Titel, Geſchichte der Staats 
Veränderungen in Der Römifchen Republif, über- 
. feßt, und der erfte Theil davon zu Zürh 1750 in 8, 
nebft der Lebensbefchreibung des Verfaflers, ge⸗ 
druckt worden. | 
907, Befpafianus Curidemus. . 
Es beruft fich das A. G.L. bei diefem Namen auf 
den Namen Curidemns, e8 ift aber folcher im ı dans 
de folchen Werts auffengelaffen worden. Ä 
708, Vefpafianus. 4 
Aus dem 15 Jahrhundert, hat der Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
ſte Eugens des IV. und Nikoiaus des V. Leben be= 
ſchrieben. Zn Phil. Argeloti zu Mailand 28 Bande 
feiner Seriptorum rerum Italicarum ſteht Rum. 3: Eu- 
genii IV. et Nicolai V Pont. Rom. vitae a Pefpafiane 
au&tore fynchrono ſcrĩptae. 


709. Veſpucci oder Veſputius (Amerigo 


| oder Americus). T. 

Bon feiner Epiftola de.nouo mundo ad Laurent. 
Petr. de Medices, fine loco, befiche Pommerifche 
Bibliothek, 2 Beitrag, 1751- | 

10, Bierthaler (Johann Gottfried). 

“Ein reformirter Gottesgelchrter von einer anfehit- 
Lichen Familie, aus Eoͤthen gebürtig, beſuchte die das 
| I Schule, dag Gymnaſium zu Zerbft, die Univer⸗ 
ieäe Halle, Utrecht, und andere, lebte zulegt als eine 
Privatperfon zu Coͤthen, beſaß ſonderlich in allen Thei⸗ 
‘Jen der Gottesgelahrheit, und in der Weltweisheit, 
eine fehr gründliche Wiffenfchaft, und ftarb unverheis 
rahtet im December 1743. Mir haben von ihm als 
Berfaſſer eine Diff. theologicam, fiftentem primas li- 


neas de diſtincta integriratis ae lapfus Adamici cogni- 
: Mma J gone, 
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tione, Halae Magdeb. 1723 in 4, welche er unter Jo⸗ 
hann Huldreich Heyden dafelbft gehalten Hat. 
711. Bietor Theodor). 7. | 
Bon feinen Schriften fiehe im A. ©, &., doch fehlet 
allda noch : Examen rhetoricum; und Sententiae Pe- 
ripateticorum de cometis fublunaribus difp; prior, de, 
“natura talium cometarum, Marb. 1608, von dritf 
halb Bogen. — 
712. Vigne (Pietro dalle). 
So heiſſet ſonſt der gemeiniglich genannte Perrus 
‚de Vineis, von welchem das A. G. L. unter dem Nas 
men Vineis gehandelt hat, .  . | 
713. Villani (Johann). 7. 

Zu Mailand ift im vorigen Jahre der IV Band fols 
gender Sammlung aus der Prefle erſchienen: De mo- 
netis Italiae variorum illuftr. virorum diflertationes, 

uarum pars maior nunc primum in’ lucem prodit, - 

—* Argelatus, Bononienfis, collegit, recenfuit, auxit, 
nec non indicibus locupletiffimis exornauit. In dies 
fem Bande hat man folgender Schrift die andere Stels 
le gegonnet: Fo. Villanii, de aurei floreni Florentint 
origine, praeftantia, et valore per varias temporum 
vices, cum fignis et emblematibus, quae in ipfis in- 
fpiciebantur. = | 
714. Villars (Elias Eol de). | 

Ein Franzofe, trat vonder reformirten Keligion zur 
Dapiftifchen, ward 1740 Dechant, und ließ zu Paris 
ein neues anatomifches Theater bauen ,. ftarb aber 
1747 den 26 Jun. Sein Nachfolger D. Poiffonnier, 
föniglicher Buͤcherrichter und Profeſſor zu Paris, hat 
eine Suite gu deffelben Cours de Chirurgie etc. her⸗ 
ausgegeben, welche die 2 Theile von den Verrenkun⸗ 
‚gen und Brüchen ergaͤnzet, die an dem Villarfchen 
Werke noch geſehlet, allwo auch die Lebensbeichreis 
Bung des Villars vorangefeßet- worden. Goͤtting. 
Gel. Beit. 1751, 108 St: Beitrag zu den Erlang. 
gel, Anmerk. 1751, 48 Woche, 1759 u. f. ©. F 


— 
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+ 715. Vincius (Leonhard). 1. 


- Wird fonft Kionard da Yinci genennet, von wel⸗ 
chem im A. ©. 2. gemelder wird, daß fein Buchdella 
pitsura gedruckt worden, vor welchen: fein Leben bes 
fehrieben zu finden. Ebendaſſelbe ift unter der Aufs 
fchrift, Hoͤchſtnuͤtzlicher Cractat von. der Mahlerei, 
aus dem. italiänifchen und franzofifchen ing teutfche 
überfeßt, und mit vielen Kupferflichen und Holzſchnit⸗ 
ten verfehen, fammt des Berfaffers Leben , zum ans 
deru mal zu Nürnberg in 4 um 1750 gedruckt wor 


den, | 
716. Vineis (Petrus de). 1. 
Oder dalle Vigne. Bon ihm wird auch im 2 Bars 
' be. von Giov. Bernardino Tafuri Iftoria degli Scritrori 
nati nel regno di. Napoli gehandelt. 


ze Vinzius (Georg). 
Aus Halle gebürtig, war um dag Jahr 1630 Dr» 
Hanift am Dom zu Naumburg, hat verfihiedener Vers 
faffer Miffas gefammlet, und mit einem Generalbaß 
vermehrt drucken laffen. Herrn von Dreyhaupt Bes 
fehreib. des Saalkreifes UTH. 741. . ,„ 
718. Viſconti oder Vicecomes (Joſeph 
Maria). T. BEE. 
Der Gefchlechtsname viſconti iſt aus dem Worte 
icecomes erwachfen, indem diefes Amt von denifels 
bigen Geſchlechte lange vor der herzoglichen Würde 
su Mailand verwaltet, und daher endlich zum Ges 
Körchrsnamen worden. Man findet von diefem Ges 
ſchlechte die befte Nachricht in Jak. Wild. Imhofs 
hiltoria Icaliae er Hifpaniae genealogica, Norimb, 
1701. fol.; Aamb. Ber. 1750.27 St. 213 ©. 


719. Bifconti oder Bicecomes (Jofeph). . 
Ein papiftifcher Geiftlicher, nennet fich Vicecontes 
und war ohne Zmeifel aus dem Gefchlechte derer viſ⸗ 
conten zu Mailand, wie, z.E. Sacharies Vifconti 
auch viceconti und Vicecomes genennet wird. R 

2 B ms em 
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dem Seſammleten Briefwechfel der Gelehrten, 19, 
8St. Hamb. 1750 in 8, liefee man ded Herrn Dias 
kons Geriken Schreiben von dem felten getwordenen 
Buche, Fofepbi Vicecomitis, Ambrofiani Collegii Do- 
&oris, Obferuationes ecclefiafticae, in quibus de ba- 
ptifmi ritibus er caerimoniis agitur etc. Paris 1618. 
720, Bifeonti (Zacharias). T. 
Er wird auch Viceconss und Vicecomes genennet,. 
mar aus dem Mailändifchen Oifcontifchen Gefchlechs 
fe, und fein rared Buch, Complemenrum artis exor- 
eifticae, iſt vorhero zu Venedig 1600 in 8 im Druck era 
fchienen. »amb. Ber. 1750. 27 St. ‚a 
721. Vitus oder Whyte (Richard). T- 
Iſt im A. ©. 8. bereits im IBande ımter dem Nas 
men Bafinftoch, im IVten Bande aber wiederum 
und vollftändiger unter bem Namen Virus oder Whyte 
befchrieben worden, womit meine Anmerfung (I Ih. 
49 Zahl) bei dem Namen Bafinftoch verglichen wer⸗ 
ben kann. | | | | 
722. Bitus (Stephan). T. 
Von ebendemfelben wird auch in dem Dreyhatte 
ptiſchen Werfe vom Saalkreiſe II TH. 641 und 642 
©. gerebet. $ | 
723. Vives (Sohann Ludewig). T. 
Hiebei fann man nach Belieben das vom Herrn Des 
vid Element zu Hannover neulich ausgegebene Spe- 
cimen bibliothecae Hifpano - Maianfianae fiue Hea 
noui catalogi critici operum fcriptorum Hifpanerum, 
quae habet in ſua bibliocheca Gregorius Maianfıus, ju 
Rahte nehmen. : B | 
724. Vlierden (Daniel). T. 
_ zu der Nachricht des Herrn D. Joͤchers ift folgen« 
des hinzu zu thun. Er hat zu Löwen 4 Jahre ftudie 
vet, und noch 3 Brüder gehabt, Babriel, einen Licen⸗ 
tiaten der Theologie, Peter, einen Magifter, und Jos 
benn. Der im A. G. 2. angeführte Brief, welchen 
Heinrich Garet feiner Sammlung 1592-488 —* 
q 


= 


- 


— 
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fchaltet hat, ift am 21 Dec. 1543 an feinen Bruder 
Babriel von Bononien aug gefihrieben, und anfäng- 


lich von Sigismund Gelen zu Bafel, in der Srobes. 


nifchen Druckerei, auf drittehaͤbb Bogen in Sheraugges 
geben worden, mit der Auffchrift: Deamielis. Vlierdenj, 
Bruxellani, Artium et Medieinze Dodoris, epiftola 
non minus theologica quam ınedica, oftendens medi- 
cum non corpori folum, verum etiam animae fuppe- 
zias dare. Cuius occafione illud explicatur: virtus 
in infirmitate perficitur, cum infirmior, tunc potens 
ſum: atque vera legitimaque carnis mortificatio enar- 
ratur, quibusdam obiter praemifiis de originali pec- 
cato, atque immortalitate animae. Er hatte nemlich 
vorher in gewiffen Theſibus, melche er dem Ludewig 
von Schora, Praͤſidenten des Staatsſecretariats zu 
Loͤwen zugeſchrieben hatte, gefeßet: apnfloli Juffragio 
medicum non modo corpori ferre fuppetias ‚ verum et- 
dam animam aliquatenusre/picere, welcher Ca feinem 


Bruder Gabriel nicht anſtund, daher er denſelben in 
gedachter epiſtola zu rechtfertigen ſuchet. f. Herrn M. 


Chriſtian Fiegea Schreiben an Herrn Aug. Traugore 
-Lroppanneger, in Hamb. Briefwechfel der Ges 
lehrten 1751, 19 St. 289 ©. u. folg. 


725. Ulpianus (Domitius). Ti 


In dem Allgem. gel. ger. wird Adriani Sregers diff.. 


de Domitio Vpiano I&o, Lipf. 1725, 4, angefuͤhret. 
Zu dieſer ſetze man noch: Joan, Gottl. Heineceii Progr. 
de VIlpiani ICti hebraifmis, Francof. ad Od, 1730, 4» 
und wieder aufgelegt in defielben Sylloge opufculo- 

zum num, XIX. Chriftoph, We/lis Epiftolam ad Borni- 


um, de hebraifmis Vlpiani ICci, Lipf, 1739, 4, 2. Bo⸗ 


gen. Car. Andr: Dukeri praefar. opufculorum vario- 


zum, de latinitate vererum ICGtorum. Georg, Guil,: 


‚ Kirchmaieri noui Foederis Polybiano maxime ftilo 
exarati defenf. $, 13, pag. 56 u. folg. 
726. Ulrich. (Abraham). }. 
.. Ein Tutherifcher  Gotteggelehreer zu Zerbft im 16 
Jahrhundert, wird im A. G. L. aug ar Fe 
ls 


ar 


% 
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haͤltiſcher Hiſtorie kuͤrzllch erwehnet. Zu näherer Be 
ſtimmung deſſen, was daſelbſt gemeldet wird, zeigen 
wir noch an: (1) daß er aus Kranach oder Cranach 
in Franken gebuͤrtig geweſen, (2) ein Magiſter ge⸗ 
weſen, (3) nach Herrn D. Joͤchers Bericht 1557 zu 
Zerbft Pfarrer an der Bartholomäusfirche geworden, 
wofuͤr aber fonft 1558 gefegt wird. Er wird vielleicht 
1557 berufen, und ı558 eimgeführet worden fepn. 
(4) Er ward 1570 an des Theod. Fabricius Stelle 
zum Superintendent berufen, 1571 aber eingeführet. 
(5) Noch eine Leichpredige von ihm auf G. von Dres: 
kow iſt 1571 in 4 zu Wittenberg gedruckt. | 


727. Ulrich (Eafpar). . . 
: Der erfte unter den dreien im A. &: £., wird ‚mit 
folgenden Worten 'befchrieben: ‚geboren zu Munners 
„ſtadt im Würzburgifchen 1558 den 21 Febr. vonar: 
„men päabftlichen Eltern, die er hernach zu ſich genom⸗ 
„men und.ernehret; mufte fich in Wittenberg mit Fa⸗ 
„muliren durchhelfen, wurde gu Zerbft Conrector der 
„» Schule, hernach Diafonug zu St. Bartholomäi, fol⸗ 
„sende bei Zürft Ehriftiano I Feldprediger, fo dann 
„Pfarrer zu Amsdorf und Superintendeng über zwei 
„Aemter, endlich aber zu Zerbft Paſtor, Profeffor 
„Theol. am Gymnaſio und Superint. u.f-f. Zu naͤ⸗ 
herer Beftimmung merfe: (1) Er war einreformirter 
Gottesgelehrter, (2) ein Magifter, (3) heirahtefe, 
vermuthlich zu Zerbft, Annen Mörsin, Caſpar Zufs 
ſoens Witwe, mit welcher er einen Sohn gegeugef, 
und eine Tochter, die an den Studiofum Juris Ham⸗ 
mel verheirahtet worden, (4) Fam 1596 nach Amss 
Dorf, und (5) die beiden Aemter, worüber er Super: 
intendent war, find Warmsdorf und PlösEau gewe⸗ 
fen, gieng (6) 1599 wieder nach Zerbft als Paftor an 
St. Bartholomäi, und ward (7) 1608 Superintns 
dent an Amlıngs ‚Stelle. | 
728. Unverfähret (Joachim zus 
« Herr D. Föcher meldet von deffelben Lebens um in⸗ 
den nichts weiter, als daß er ein teutſcher ——— 
| cs 
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lehrter geweſen, 1674 zu Helmſtaͤdt Doctor gewor⸗ 
den, uud noch 1699 gelebt habe. Man kann noch 
binbeifügen, daß ervon Weimar gebürtig, anfänglich 
Regierungs⸗Advocat, nachher fürftl. Magdeburgifcher 
Hof⸗ und Regierungs- Naht, endlich geheimer Nahe 
und Kanzler zu Halle gewefen. Zu feinen Schriften 
fege man noch: daß er Verfaffer des zu Halle 1704 
in 12 gedruckten Handbuche son der Erkenntnis Got⸗ 

tes fenn folle; und daß er unter Ge. Werners zu 
Helmitädt Beiſtande eine diff. de iure conftituti pof- 
feflorii verthädiger habe. Won feinem Gefchlehte 
kann man den Dreybauptifchen Saalkreis U Th. 
742 S. nachſchlagen. 


729. Vockerodt Gottfried).f. 
“Bon diefem hat auch der Herr von Dreyhaupt II 
25. 743 ©. feines GSaalfreifeg gehandelt. - — 


730. Vockerodt (Ludwig Chriſtian). 

Gottfried Vockerodts Sohn, hatte, wie ebenda⸗ 
ſelbſt IITh. 743 ©. beilaͤufig vorfomme , ſchon bei 
iungen Fahren eine groffe Kenntnis der. morgen- und, 
abendländifchen Sprachen, war erftlich College am 
Paͤdagogio zu Glauche vor Halle, und. ward 1732, 
Prediger und Conrector der-Saldrifchen Schule zus 
Alt- Brandenburg, 1736 aber nach. Halle als Eonres 
ctor begehret, welches er aber, weil feine Obern in ſei⸗ 
nen Abzug nicht gern willigen wolten, abfchlug, dort. 
verblieb, und hernach ftarb. Seine Ehefrau war eis, 
ne geborne Fuͤllkrußin aus Grimma. Er gab hers 
aus:’r) Meditazione fopra P abboridanza de doni 
dello fpirirö fan&to, Halle 173 1 in.ı2, es ift eine ita⸗ 
Hiänifche Ueberfekung einer der leztern paraͤnetiſchen 
Vorleſungen des fel. Prof. Frankens. 2) Oratio- 
nem de linguarum ſtudio facro Chriſti coetui fructu- 
ofo, Alt: Brandenburg 1744. Sein Herr Bruder Jo⸗ 
hann Gotthilf, koͤnigl. Preußifcher Geheimer⸗ Raht 
zu Berlin, iſt geadelt worden. — E 


m 
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731. Vogel (Johann Jakob). Te 


Im Dresdner Gel. Anzeiger vom 1750 Jahre lie⸗ 
ſet man im ar und 42 Stuͤcke: Nachricht ven dem 
ehmahligen Leipziger Gefchichrfchreiber M. Joh. Ja⸗ 
Fob Vogeln. 

732. Volcninus. T. 

Oder Volcwin, von dem noch zu merken waͤre, 
daß er ſich 1179 bei einem Diploma mit unterſchrie— 
"ben. Seine Schriften find: 1) Unterfchiedene Sermo- 
nes, unter denen fih ein Synodal: Schreiben befins 
det, welches Leukfeld in den Antiguitatibus Walten- 
redenfibus mitgetheilet, 2) Sermo de zizania et ſemi- 
ne, 3) Commentarius perpetuusinEuangelia, Sei-⸗ 
ne vermeinte Wunderwerfe werden in einem geſchrie⸗ 
benen Buche, fd die Zenaifche Bibliothek beſitzet, er» 
jehlet. (Mylius in memorabil. bibliorh. Jenenüs p. 
409. Chriſtiani Scboettgen diſſertatiuncula de anti- 
quiſſimis litterarum in terris ſuperioris Saxoniae fatis, 

Dresd. 1748. 3 BogenJ.. | 
333. Volpi (Iofeph Rocco). 

Dieſer ift der Yulpi, von.dem das A: ©. 2. einige 
Nachricht liefert. 
734. Urſtiſius, Wurftifius, oder Wurſt⸗ 

| eifen (Ehriftian). T. 

'" Seine Epitome hiftoriae Bafilientis, ingleichen Seri- 
es epifcopotum Bafilienfium, ftehet in Jo. Henr. Bru- 
ekerö Prof. Publ. hiftor, Acad. Bafileenfis, Volumine 
I. Scriptorum rerum Bafilienfium ıminorum, 


735. Uſtrycius (Andras Vincentius). 
Schrieb: Bobiefciados, f. de laudibus Jo. Magni, 
Poloniarumregis, carminum libros V, Venetiis 1686, 
4 f Ianozkı Nachrichten von der Zalusfifchen Bis 
bliothef im ı St. a ar 
736. Ußinger (Alexander). 7. 
Sein Tractatvom Exorciſmo ift 1583 herausge 
fommen, und 1738 in 8 auf 14 B. zu Altona von. 
| neuem 
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neuem aus der Preſſe getreten, wovon man in den 
Fruͤhaufgeleſ. Fruͤchten von 1738 von der 274 bis 
276S. Nachricht lieſet. | 


737. Bulpi (Sofeph Rocco)... 
-Dder Volpi. Mon feinen eben und Echriften fin« 
det man Nachricht in dem Venedig um 1752 inız 

gedructen 45 Theile von des D. Angelo Eslogerin, 
Raccolta d’ Opufcoli feientifici e fllologici. wa 


“ 738. Uylhorn (Deinrih). - . 
Ein Lector der Chirurgieund Anatomie zu Amſter⸗ 
dam, ift dafelbft zu Ende des Merzmonats 1746 vers 
ftorben, und hat, auffer andern Schriften, Herrn Hei⸗ 
ſters Chirurgie uͤberſetzet. Bayreuth. wöch, gel. - 
Nachr. 1746: 8 OS J | 


739. Wagner (Johann Tobias), 

Dder Wagener, ein Magifter, war Nector der 
Schule zu Blanfenburg, und ward am 3 Merz 1725 
zum — Lehrer der Weltweisheit er 
nennet; weil er aber in einer herausgegebenen Einla⸗ 
dungsſchrift ſich erklaͤrete, er wolle uͤber des bekann⸗ 
ten Atheiſten Lau Tractat, Entwurf einer wolein⸗ 
gerichteten Policei, leſen, auch ſelbſt allerhand irri⸗ 
ge Grundſaͤtze hatte: fo wurde deſſen Beſtallung un- 
ter dem 24 Mai 1725 wiederum fuͤr nichtig erklaͤret 
und aufgehoben. Hierauf begab er ſich nach Rus⸗ 
land, kam nachgehends als gemeiner Reuter inPreufs 
ſiſche Dienſte, und ward endlich General⸗Fiſcal, bei 
welchem Amte er ſich aber nicht lange hielt, und end⸗ 
lich im Arrefte farb. (f. von Dreyhaupts Befchreis 
bung des Saalfreifed UTh. 28 S.) Won ihm mwer- 
ben folgende Schriften herrühren : 1) Sranzdfifcher . 
Lykurgus, oder Vorfchlag, wie durch Stiftung einer 
hohen Rechtsfchule dag Recht in vollfommnerenStand 
gefeßet werden kann, un 1733in 8. 2)Ents 
wurf einer Soldaten⸗Bibliothek, nebft der ganzen als 
ten und neuen Kriegesverfaflung, Leipg. 1724 in 8, 
3) diſſ. de varüis excitandi ad virtutem modis, Hal. 


* 1715, 
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1715, 4. 4) Entwurf einer Staats Bibliothek, 
Frankf. und Leipf. 1725 ing. 5) Wichtige Betrach« 
tung zu Erlangung des ewigen Lebens, Dvedlinb. 


1723 in 8. | 
740, Walder (Johann). 

Sat Arasi Solenlis Phaenomena et Diofemeia ſ. 
poema biparritum de fiderum narura et moru et de 
tempeftatum praefignificationibus ‚cum Theonis Ale- 
xandrini commentario zu Bafel 1536 in 4 herausges 


geben. - | — | 

741, Walpurger. (Chriftoph Wilhelm). fe 
Bei dieſem Abfag ift anzuzeigen: (Cr) daß er fich- 
auch unter. dem Namen Chrifloph. Wilh. a Vallo ver» 
borgen, und etwas drucken laſſen, wie anderwärtg 
(Zahl 694) gedacht worden; (2) daß er im A. G. L. 
nicht genau Chriſtoph Wilhelm genenner werde, 
‚denn er hieß eigentlich Chriſtoph Wilbelmi, und hat 
fich allemal fo gefchrieben , vielleicht deswegen , weil 
fein Bater Wilhelm geheiffen, gleichwie Fo/fas fich 
Gerbardum Foannis nennete. Es giebt dergleichen, 
Beifpiele mehr, als: Georgius Georgis Falfterus, Pro⸗ 
feffor zu Odenſee in Fuͤnen, Georgius Bartkulini Tau- 
— daſelbſt auch Profeſſor, Elias Eſchilli Naur, 

„a... | 


k a osı » | ’ 

742. Walpurgie. T. -. | 
In dem Aelmftädeifchen gelehrren Wochenblate 
som J. 1752 befindet ſich im 25 und 26 St. Herrn 
Abts Seidels Nachricht von der Lebensgeſchichte der 
heiligen Walpurgie. "0 ©. =... 
743. Warliz (Sriedrih Adolph). 
Chriſtian Warligens oder Warlisens, des Wit 
tendergifchen Arztes, Schn, 1681 den 5 Hornungs 
zu Wittenberg geboren, ſtudirete zu Wittenberg, ward 
daſelbſt Eicentiat beider Diechten, begab. fih nachge— 
hends nach Halle, machte fich. vafelbft-feßhaft, und 
farb am 17 Mei 1737 ehelos. Erhielt 1) unter 
bem Naͤvius eine difp. de liberorum ‚egitimätione, 
* Ritt. 


von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 54: 
Witt: 1705, 2) unter Wernbern; pro Licentia, de 


poteftate principis circa nouas nuptias malitiofo de- 
fertori itatim poft fententiam concedendas, 1708. 
Heren Geh. Rahts von Dreyhaupt Saalfreis II Th. 
745 u. f. S. 


744. Weller (George)J. . 
Im A. G.L ſtehet nur fo viel: „Hat 1560 Hans 
„Sachſens Gedichte zu Nürnberg zuſammen in fol. 
„ediret. Man merke: (D) Er Heiffee eigentlich Wils 
Ver, nicht Weller. (I) Er bat, als ein Buchführer 
zu Augfpurg, nur Sachfens Gedichte zu Nürnberg 
drucken laffen, womit bie Nachrichten von Jans Sach» 
fen (II Th. Zahl 459) zu vergleichen find: indeffen 
fich doch durch feine Verlagswerke um die Gelehrſam⸗ 
Eeit damals verdient gemacht. In des fel. Reim« 
manns epitome pon Pet. Lambecii Catal. MSCr. Bibl. 
Vindob. Caefar. heiffet e8 pag. 5: „ Sane non alio 
„fanguine quam germano creruseft Georgius Villerius 
„bibliopola Auguftanus, qui anno feculi XVI fexa- 
_ „gefimo quario primus Catalogum Librorum iftius- 
„ modi curauit imprimi, qui vel noui vel emendatio- 
„res vel auftiores in lucem afpeftumque publicum 
„prodierune, Wäre dergleichen eher, und noch ing 
XV Jahrhundert gefchehen, fo würden nicht fo viele 
—— kuͤcken in der Bücher-Gefchichte erblicket 
werden. 


745. Wendler (Adam Friedrih). 
Johann Wendlers, eines Schulmanned zu 
Schlaiz und Gera Sohn, geboren zu Schlaiz den 20 
Merz 1683, kam mit ſeinem Vater, der als Conre⸗ 
ctor an das Gymnaſium nach Gera berufen ward, 
in der Jugend nach Gera, ſtudirete nachgehends 4 
Jahre lang zu geil, ward nach feiner Wiederkunft 
bald aufs Land befördert, hatte 6 Beförderungen, bei 
deren feiner er ein Wort verloren, fo ihm laut feines 
"eigenhändigen Lebenstanfeg,, ein befonderer Troft ges 
mefen, war zulezt der - n vom Reus en 
| nn. inie 
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Lienie Conſiſtorialaſſeſſor, Inſpector des Gymnaſũ 
Archidiakon zu Gera, und aͤlteſter daſiger Geiſtlich⸗ 
keit, ſtarb aber 69 tährig um den Anfang des 1752 
fien Jahres zu Gera, und hat einige Schriften unter 
andern einige Keichenreden herausgegeben. Sein 
Leben ftchet in folgender Einladungsfchrift: „Ad iu- 
„ſta funebria viro maxime reuer&ndo et excellen- 
„tiffimo Adamo Friderico Wendlero, celſiſſimorum iu- 
„nioris lineae comitum Ruthenerum in facro fenatu 
, „adfeflori, gymnafii prouincialis infpe&tori, ärchidia- 
„cono de diuina Geranorum concione longe meritif- 
„ſimo, nunc autem communi dolore bonorum omni- 
„um rebus humanis erepro d. 25 Jan. ,‚A.R.D: 
„cl B cc LII. foluenda quoslibet imuitat ill. Rerb. 
'„ Collegium, 3B. fol. f. Erlang. gel. Anmerk. und 
Nachr. 1752, 21St. 164 und 165 S. Der Verfaf 
fer fol der Herr Director Hauptmann feyn. Es wird 
“auch daſelbſt im 19 St. 148 ©. des Herrn Haupt⸗ 
manns Einladungsfehrift, „Stirps facra Wendlero- 
„rum et amplitudine fua vegetiſſima, et meritis in 
„rem publicam diuinam, lirerariam, ciuilem floren- 


ꝓtiſſima, von deittehalb B. angeführet. 


J 746. Wendler (ErhardJ. 

Aus Moderwiz gebürfig, ftudirte zu Jena, ward 
Magifter, verwaltete Anfangs das Rectorat in Saas 
feld, darauf von 1592 das Nectorat zu Schlaiz im 
Vogtlande, etwan bis 1597, im welchem Sjahre er 
allda Diafon, und 1603 Superintendent geworben, 
‚1611 den .ı Auguftmonats aber Herblichen iſt. ſ. das 
vorhin (Zahl 745) angezogene Programme, : und 
Seren Biedermanns Noua AB. Schol. 3 DB. 2 SE: 
Leipz. 1749, 8,85 S. Er foll einiges haben drucken 
laſſen, fo wir ieze nicht anführen koͤnnen. 


747. Wendler (Johann). . 
Der jmeite dieſes Vornamens nach dem A. G. K, war 
Adam Friederich Wendlers (745) Vater, und * 
— m 


! 


m 
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Fiir elften „gabre dieſes feined einzigen Sohns. Cr 
war von Moderwiz. Diefes Wendlerifche Geſchlecht 
iſt das ſeit Luthers Zeiten beruͤhmte Moderwiziſche 
Prieſtergeſchlecht, woſelbſt bis noch izt immer Vater 
und Sohn im geiſtlichen Amte auf einander gefolget 
ſind. Der Anherr hieß Johann Wendler deſfen 
Söhne eine zahlreiche Familie fortpflanzeten, welche 
fich wieder in Unterfchicdene Linien getheilet. "Jos 
hann Wendler pflanzete die Modermwigifche, Erhard 
Wendler als Superintendent zu Schlaiz bie dafige, ° 
Chriſtoph Wendler als Burgermeifter und Stadt 
fchreiber zu Auma' die Aumifihe fort. Die Mosba— 
Khifche und Neuftädtifche. fommen von des iuͤngern 
Johanns Soͤhnen, vonandern Nachfommen aber die 
Schondorfifche, Wirtenbergifche, Schönbornifche, 

Meichenbachifche, und andere. Man fehe die (74% 
Zahl) ängezögene Schriften: | — 

748. Willer (George). 

Dieſer iſt George Weller, von welchem ich vorhin 
(744 Zahl) geredet, deſſen Name Willer heiſſet. | 


749: Zanata. 


nenſis: 
750; Zena oder Zenas. 
Ein Schriftgelehrter, oder Geſetzgelehrter, kommt 
im Briefe des Upoſtels Pauls an den Titus, II Kap: 
13 Berg por, und wird daſelbſt yvomnos genennet. 
Bil..." Nrid DB 
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Ob er ein geborner Jude, oder Grieche, geweſen? 
and mit dem Namen voumos auf das Juͤdiſche, oder 
Roͤmiſche Recht gefehen werde? iſt nicht ausgemacht ; 
el das erftere nach dem Gebrauche des Worte in 
den Schriften des neuen Bundes mahrfcheinlicher : 
wiewol er, er fen geweſen, mer er — ſich zu der 
Lehre von Jeſu Chriſto bekennete. Er ſoll das Leben 
des Cretiſchen Biſchofs oder Lehrers Titus verferti⸗ 
— haben, welches lange nachher ein ungenannter 
rieche in einen Auszug gebracht, und die Handfchrift 
. auf der Wienerifchen Faiferlichen Bibliothef. In 
Ai Lambecii Car. MSC. bibl. Vindob. caefar, fecun- 
epit. Reimmanni p. 605 wird fle unter den griechie 
(a Ganpfärfen altı angeführet: Vita S. Titi, S. 
oftoli difcipuli et comitis, et ab eodem epi- 
fcopi vrbis Cortynae in infula Creta conftituti, con- 
feripta initio a Zene illo you ſ. legisperito, cuius 
Ep, ad Tit. III. 13 mentio. Poftea ab ‚Anonyma lon- 

ge recentiori interpolatore redafta in 
Ä compendium. 


Ende des dritten Theile. 


Aare 
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Anhang - 
von Zufägen umd Anmerkungen zum 
Erften und Zweiten Theile. 


wooooo0eoo000o0waa0ea 


Zum Erften Theile. 

| Zu 24. Apomafar, 1. | 
ch dem Caral. MSCr. bibl. Vindob, caefar. Danie- 

p lis a Neflel, fecundum epitomen Jac. Friedr. 











 Reimmanni p. 7ooift Apomafar ein erdichteter Name, 
amd Julius Alexandrinus barunter zu verfichen, indem 


es dafelbft heiffet: , Fulis Alexandrini, vel fub ficto 


"„nomine, Apomafaris introdu&tio fynoptica in Aftro- 


„logiam Apotelefmaticam, f. Do&rinam de praedi- 
„, &ionibus naralitiis, in capira 156 diuifa, Was es 
aber für ein Fulius Alexandrinus-fey , und ob dieſes 
Werk mit dem Erften Theile (Zahl 24). gedachten 
* einerlei ſeyn moͤchte, koͤnnen wir nicht unter⸗ 
uchen. 


Gregor). f. 

Im Catalogo Manuſcriptorum Bibl. Ludewigianae 
p. 42. num. 190. kommt folgende Handſchrift vor: 
Gregorii Bersmanni, Bien Lipfienfis adnotata 
„in O. Horatii Flacci \ibrum de arte poetica: librum 
„I. Aeneidos et 1,I. Georgicorum Virgilii. 4to. 
2 Alph. - Im Indice Auctorum daſelbſt Hingegen wird 
er unrichtig Georgius — Ob alle ſolche Ans 
merkungen uͤber den Horaz und Virgil in ſeinen ge⸗ 
druckten Schriften ſtehen, koͤnnen dieienigen erfahren, 
welche ſolch geſchriebenes Werkeveſitzen, und damit 
vergleichen. | FR 

— Nun3 Zu 


Zu 56. Bersmann (Georg, oder vielmehr 


- 
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Zu 59. Bockmeier oder Bofemeier 
(Heinrich). }. . 


Herr, Ernft Ehriftian. Zauber, ein Sohn des 
hochehrw. Herrn D. Eberhard David Haubers zu 
Kopenhagen, hat in feiner Heinen Schrift, Beircag 
sum Joͤcheriſchen Gelehrrenlericon genannt, Ko— 
penhagen und Leipzig, 1753 in 8, von 3 Bogen, auf 
der 35 ©. des Bokemeiers Fürzlich ermchnet, und 
dich ſo wol auf Herrn Mattheſons eritica -mufica, - 
als Herrn Dommerich bezogen. Was er aber an 
führet, habe ich bereits felbft (Zahl 59) umſtaͤndli⸗ 
cher beſchriebn. — — 


Zu 94. Detharding (George). 
Herr E. CHauber daf. 39 ©. gedenfet feiner fürze 
dich, verweifet auf Rarhlefen und Rämpfern, und 
meldet, daß man zu denen bei dem erſten verzeichne⸗ 
2 le noch Epitomen phyfices, 3746, feßen 


3098. Dio Caſſius. tf. 
a den Soͤttingiſchen Relarionibus de libris mouis 
Fafeic, IV.'num, 7. ftehen: „Caflionarum emendhtior 
„num in editione Reimari tenratarum quaedam fpe- 


Benin, 00, 
Zu 108: Elsner (Jakob). 
Sein Leben ſteht nunmehro auch. in der Hiſtoire de 
P academie Royale des Sciences er des belles lettres de. 
Berlin, annde.1750,. welcher Band 1752 gebrudt 
morden.. EN 


. 314129. Folard (Jean Charles de). 
Bon dert draben (129 Zahl) gemeldeten. Werke ift, 
bem Berichte nach, folgende neue Ausgabe veranftal« 
tet worden: Hiftofre’de Polybe, traduite du grec par 
Dom Vincent Tr Nie, avec vn commentaire ot vn 
korps de fcjence icaire, enrichi de notes critiques 
et hiſtotiques, ou toutes les grandes parties de ha 
— | Ve: 224 j guerre 


1; 


A 


Der Englifihe- Titel des dort (130 Zahl) gedach⸗ 
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guerte font expliquees etc, par Mr. Folard, chevalier 
de I’ ordre militaire de $t. Louis, nouvelle edition,‘ 
revüe,' corrigee er augmentde d’ un fupplement, 7: 
Voll. 4. à Amfterd. 17753, welche alle vorige Ausgar - 
ben übertreffen fol. — ot 


Zu 130. Forbes (Duncan). 


— 


fen Buches iſt: Reflexions on the fources of infide- 
Hty with regard ro religion, Edinburg in 8, 119 Geis. 
fen, um 1750." bef. Bötting. gel. Zeit. 1750. 77° 
St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1750. 
35 Woche. Be | | 
Zu 153. Hammer (Martin)... ..-: 


Er wird derienige Martin Hammer ſeyn, welcher 


um damalige Zeit Pfarrer zu Löbnuͤz, und des Lukas 
Hammers, — zu Tſcherniz und Tſchaatſch uns 
ter der Delitſcher Kirchenaufficht in Sachſen, gewe⸗ 
fen: Er hat noch mehr Brüder gehabt, vergl. Herrn 
Yon Dreyhaupt im Saalfreife U Th. 6288. 
| Zu 154. Harder (David).  : .. 
Er war eines Schufters. Sohn, 1627 den 4 Jun. 


geboren, ward 1663 Prediger zu Laſſan, und lebte ı 


noch 1676.: Auſſer der Schrift, die der Herr D. Joͤ⸗ 
cher anzichet, und einer andern von mir (Zahl 1547: 
angezeigten, gab er. noch heraus: Difp. de vniuerli- 

tate rerum; Geiftliche Neimgedanfen ; Semicenturi- 


am illufteium quaeftionum, (Verſuche der teuts 


ſchen Befellfchaft in Greifswald. E. C. Yaubers 
Beitrag zum Joͤch. Gel. ter. 166) — 
Zu 186. Martiniere (Bruzen de la, oder 
Bruꝛen la, oder. Auguſtin 
J Bruzen la). — — 
Ward 1709, im 25 Jahre, Secretaͤr bei dem Her⸗ 
zoge von Sreflenburg: Cchtwerin, und begab ſich nach 
—— Nu 4 deſſen 


ber ange; Orts 45. ©. anmerket. 
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deffen Tode nach Holland, da er ſich denn theilg ‚in. 
Amſterdam, theilß in dem unweit davon gelegenen 
Dorfe Beukſlot aufhielt. Nach einigen Fahren ward. 


er zum Erbbefchreiber des Koͤnigs von Spanien bes 


ftellet, war auch Secretär des Koͤnigs beider Sicili⸗ 
en, und eine Zeitlang Agent des Herzogs von Parma, 
Hauber feßt, er wäre den 16 Jun. geftorben. Ziveener 
feiner Werfehabe ich droben (186 Zahl) gedacht, nem⸗ 
lich ı) des Diftionnaire geographique, und 2) ber. 
‚Introduftion & P hiftoire de !’ Afie, de l’ Afrique et 
de I’ Ame£rique. Dazu fommen nod) folgende; 3) 
Recueil des Epigrammariftes francois; 4) Eflais für 
J origine et les progres de la g&ographie, fo auch den 
Memoires hiftoriques et critiques einverleibet wor⸗ 
ben; 5) Eflai d’ une traduction d’Horace par divers 


auteuss; 6) Traitös geographiques et hifteriques - 


pour /’ intelligence de 1 ecriture fainre. par divers: 
auteurs; 7) Lettre contenant une refutation des ca- 
lomnies .avancees contre lui dans la. bibliorheque rai- 
fonnee; 8) Hiftoire de Louis XIV; 9) gab er bie: 


Lettres de M. Simon, und 10) Cluseri introduftio-: 


nem in geographiam, aufs neue mit Annterfungen 
heraus, verfertigte auch 11) die Charten zu des Ra- 
pin Toiras hiftoire d’ Angleterre. (E. D. Haubers 
Gedanken und Vorfchläge, Aamburg. Correſpon⸗ 


dent, Zedlers Univerfallericon, €. €. Haubers Bei-⸗ 


trag zum Joͤch. gel. Lex. a3 m.44©) 5 


Zu 194. Moeris Articifta, 
Foannes Pierfonus, ein iunger Holländifcher Gelehr⸗ 


ter, deſſen Verofimilium libri duo neulichft zu Leiden. 
in gr. 8 herausfamen, fol, wie berichtet wird, an 


einer neuen Ausgabe des Moeris Atticiſta arbeiten. 


Leipz. neue Seit. von gel, Sach. 1753. 11 Gt. 


Zu 235. Ringwald (Barrholomäus). 
Don ihm kann auch Wegels Lebengbefchreibung 
ber Liederdichter eingefehen werden, wie E. C. Hau⸗- 


% 


Bu 


—e 


— 
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Zu 238. Salvini (Salsino). 


Des Perussi. Abhandlung vom Leben diefed Man» 
nes liefert der zu Livorno 1752 gedruckte 2 Band der ' 
Memorie di varia erudizione della Societs Colomharia 
Fierentina. | 


Zu 246. Werenfels Samueh). 
Siehe auch den 39 Theil der A: biſt. eccl. 





> Zum Zmeiten Theile, 








Qu 314. Denner (Jakob). }. 


. Geboren zu Hamburg 1659 am 2b Herbſtmonats, 
reifete viel, ward 1684 ermehlet, ftarb. 1746 den ı7 
Hornungs. Sein Leben ftehet vor der neuen Auflas 
ge feiner Poſtille. (Ernſt Ehriftian Aaubers Bei⸗ 
trag zum Joͤch. Bel. Ler. Kopenhagen und Ein 
1753,12 ©.) Herr Johann Paul Finke, der X 
te Candidat, hatte ihn in den Aamburgifchen Bes 
lehren Neuigkeiten 1753 zu einen Lehrer der Ovaͤ⸗ 
Fer gemacht: biefem aber ward 1752 im 6 St. ber 
Hamb. Berichte von Danzig aus in fü fern wider . 
fprochen, daß Denner fein Lehramt beftändig bei den 
Mennoniften geführet hätte. Daher hat belobter 
Herr Sinke in feinen Beitrage zu dem Allgemeinen 
Gelehrten Lericon in Anfehung der gelehrren 


Hamburger, Hamb. 1753, 32. in 4, feine Meinung 


hierin geändert, und die Duelle feines Verſehens an⸗ 
gezeiget. Hierauf theilet er aus einer noch nicht ge 
druckten Hiftorie der tYiennoniften,, bie ein Candi⸗ 
Dat des Predigtamts zu Hamburg, Herr Barıhold 
Nikolaus Krohn, unter Händen hat, einige Befon- 
derheiten von Jakob Dennern mit, unter andern, . 
daß er zwar ein Mennonift geweſen, fich aber zu der⸗ 
F Nnu5 ieni⸗ 
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ienigen Secte unter ihnen), die man Dumpler (vers 
muhtlich vom Untertauchen, weil fie die Taͤuflinge 


bei der Tarife nicht blos beſprengen, fondern gang. 


unter das Waffer tauchen), nennet, und welche noch: 


iezt in Holland und Engelland vorhanden find, bes, 


fannt hat. (Hamb. Ber, von gel. Such. 1753. 
20 Et. 154,.0.155 ©.) «s — 


Zu 322. Eccard (Johann George von). t. 


Diefes Werf ift noch anzuzeigen: „Origines Guel- 
„ficae, quibus potentiflimae- gentis primordia, ma- 
„ gnitudo, varigque fortuna vsque ad Öttonem, quem 
„vulgo Puerum dicunt, primum.Brunfuicenfium et 


„ Luneburgenfium ducem, —---- exhibentur. Opus 


„praeeunte Dn, G. G, Leibnitio ſtilo Dn. Fo. Ge. Ec- 
 „cardi literis conlignatum, poftea a Dn, Joan. Dan, 
Gubero nouis probationibus inftru&um , väriisque- 


caſtigatum, iam vero in lucem emiflum a Chriff, 


„Lud. Scheidio. in folio. : Der I Band enthält, 


auffer.der Vorrede und ‚den Kupfern, 660 Eeiten. 


Don dieſem Werke fiehe Goͤtt. gel. Zeit. 1750, 84 


Stüd. ‚Beitrag zu den Krlang. gel, Anmerk. 


EN a | 
Zu 382: Keyßler (Johann George). 


Keyflers Reifen find nunmehr insg Holländifche 
überfett zu Amſterdam herfürgetreten.» Der ı Theil ° 


hat zur Auffchrift: Nieuwe Reizen door Duitsch- - 


land, Bohmen, Hongarye, Zwitfcherlandt, Italien en 


Lotharingen: warin het merkwaardigfte dezer Lan- . 


den befchreven, en door de Natuurkundige, Geleer- 
de-en Staatkundige Hiftorie: mitsgaders de Schilder, 
Bow, en Beeldthouwerskunft, Munten en Outheden 


wordt opgeheldert, door Johan Georg Keizler, Me- 


delid der Koninklyke groorbritannifche Maatfchappy 


dar Werenichapen,  Uit het hoogduitfch vertaald. _ 


Hamb. Ber. 1753,25 St. 2006, - q 
| u 


\ 
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Zu 397. Maͤcenas (Caius Eilnius). T. 


Der Herr Licentiat Johann Heinrich: von Seelen, 
Hector zu Lübef Hat in dieſem 1753 Jahre in einer 
Einladungsfchrift. Araleda ad JO. HENRICI MEI- 
BQMII, Polatri . guondam. Lubecenfis , Maecenatem, 
Lubecae 1753, apud Grenium, auf 4 3, in 4 der 
gelehrten: Welt vorgelegt. Hier theilet er Anfangs 
die mancherlei Urtheile uͤber Meiboms vom YTäces 
nas zu Leiden 1653 in 4 gedruckte Abhandlung mit; 
und da der ungenannte Berfafferder teutfchen Lebens» 
befchreibung deg Maͤcenas, welchen man für den 
Drespnifcher Heren Rabt Benemann hält, Meibo⸗ 
men wegen feiner Ausichweifung tadelt: fo macht 
hingegen von Seelen. verfchiedene gelehrte Zufäge, 
3. €; beiden Worten der Zueignungsfchrift: ofero » 
Musecenatem Maecenati, literarum et literarorum patro= 
nm, — — führt er die Gegengedanfen Gundlings 
in feinen Eleinen teutſchen Schriften an, da er 
glaubet/ daß Maͤcenas nur ein bloffer Gönner ber 
damaligen Poeten, infonderheit des Aoras und Virs 
gils gervefen: welches Herr von Seelen zwar zu« 
giebt, aber auch behauptet, daß Mäcenas ein allges 
meiner Goͤnner der Gelehrten geiwefen, und tYreiboms 
Morte mit den Zeugniffen einiger neuern Schriftftels 
ker, D. Heumanns, Antons de Ne, und Sranz 
-Ridders beitätiget. Don der 11 big 13, ©. führet 
Herr von Seelen die Sfribenten an, fo vom Maͤce⸗ 
nas gehandelt haben ; Unter dieſe aber rechnet er 
ohne Urfach bes Francifei Statii libros IV de Maece- 
nate, Lugd. B, 1564, denn diefe handeln cigentlich 
garnicht som Mäcenag, auffer nur, daß er deffelben 
zuweilen beiläufig gedenfet. Ueberdem find es nicht 
4, fondern 6 Bücher; und fie find nicht 1564, fons 
dern 1565 gedruckt. ( Hamb. Ber. 1753. 30 St.) 
Von diefem Francifco Stario Aduorsentin Triumphone, 
einem gelchrten Grogftreicher und Dvakfalber ein 
mehreres zu fagen, leidet hier der Ort nicht, 
. Zu 


# 
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Zu 446. Pauli (Dliger). 


. Eine weitere Nachricht it folgende. Er war 1644 
zu Ropenhagen geboren, gab erftlich einen Verächter, 


hernach einen Feind der Iutherifchen Kirche ab, ver» -· 


ließ diefelbige 1687, fieng an fi) aus Juden und 
fchtwärmerifchen Leuten einen Anhang zu machen, bil 
bete fich unmittelbare Dffenbarungen ein oder erdich⸗ 


tete dergleichen, wie ihm fonderlich ſolches 1685 zu 


nach Ganaan zu führen, gab auch vor, der — 


Londen wiederfahren ſeyn ſolte, nemlich daß die Ein⸗ 
fuͤhrung der Juden ins gelobte Land und die Erſchei⸗ 
nung ihres Meſſias nahe ſey, und er, Pauli, ein be⸗ 
fonderes Werkzeug dabei ſeyn folte. (f. feine Seemme 
des Bruydegous 156 u. f. S.) Darauf trieb er die Sa⸗ 


che mit Ernft. Er machte fich an Chriſtianen den V 


König in Dännemarf, und hoffete ihn zu bewegen, 
daß er die Juden mit Heeresfraft nach Afien führete. 
Doch, es wolte nicht gehen, und Pauli begab fich 
nun nach Sranfreich, und da er auch hier bei Lude⸗ 
tigen den XIV. nicht anfommen fonnte, machte er 
fid) an den Dauphin. Als König Wilhelm die Gross 


britanniſche Krone erobert hatte, meinete Pauli durch 


ihn das Werf auszuführen, und trug ihm vor, daß 
Gott ihn deshalber zum Oberften unter allen Koͤni⸗ 
gen machen mwolle, (ebendaf. 144 ©) Weil man 
aber auch hier die Ohren zuhiele, und dem Thoren 
nicht willfahren molte, begab er fich fammt feinem 
Sohne 1695 wieder nach Paris, Fam in einen Briefa 
wechſel mit einer dafigen vornehmen Srau, und gab 
1697 herauß: Triumph in dem afgehouen Steen zon- 


. der Handen, (ſo in ben Unſchuld. Nachr. 1710, 327 


©. befchrieben wird; ) ferner: Glaube Abrahams; 
de verborgene Liefde des feer grooten. Dagb Ifraelsz 
n.d. m. Nach dem toͤdtlichen Hintritt des Königs 
von Grosbrittannien, gieng er ben neuen Därfifchen 
König Friedrich den IV an, und widmete ihm das 
Buch: Mofes nems de Decke af, ermahnete ihn, mit 
dem Borwande einer neuen Offenbarung, die Juden 


hri⸗ 
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Chriſtian der V und Wilhelm hätten ſterben muͤſſen, 
weil fie diefer Stimme Gottes nicht gehorchen wollen. 
Schon 1700 machte er ſich an ‚den Kaifer Leopold, 
und verhieß ihm, mo er das Werk unterflüßete, die 
Eroberung Stampole. (f. Stemme des Bruy .) 
Damals ‚mechfelte er auch Briefe mit D. Pererfen, 
der ihm in etlichen Stücken beifiel, und ihn in einem 
Briefe hoch erhob, bei welcher Gelegenheit Pauli 
1701. Behemors Ylafenring in teutfcher Sprache 
herausgab, da die vorigen hollaͤndiſch abgefaflet war 
ven; fo erlangete er auch von Henrich Bernhard Eos 

ſtern Beifall, derdeswegen 1701 der Hebraͤer Sche⸗ 
china herausgab. Wann Pauli von einer Reiſe zu⸗ 
ruͤck kam, hieit er ſich gemeiniglich zu Amſterdam auf,” 
wo er etliche Jahre lang eine Rechtsklage wegen 
Schuldſachen gefuͤhret. Zu Amſterdam verließ er ſich 
wegen feiner wunderlichen Vorſchlaͤge auf den Bur⸗ 

— eiſter Johann Cower, richtete aber auch bei die⸗ 

* nichts aus. Endlich ſetzte er ſeine Hofnung 
fuͤrnemlich auf die Amſterdamiſche Juden denen 
er unmaͤſſig ſchmeichelte, und ſchlug an die Thuͤ⸗ 
re ihrer groſſen Synagoge fein Vorhaben an: 
er gewann auch ber Rabbi Herſchel Moſe, ingleis 
chen Mofen Germanum oder oh. Peter Spathen, 
der aus einen Chrifter ein Jude geworden war; 
Der leztere gab erftlich etliche Blätter vor Oliger 
Pauli ans Licht ; als aber Öliger nicht leiden wolte, 
daß Sparh die ganze Geſchichte von Fefufür ein Maͤhr⸗ 
kein ausgab, und ihn läfterte: fo zerriß fich ihre 
Sreundfchaft, und Oliger ließ noch 1701 unter Mofis 
Germant Namen de Becker der Swymeling drucken, 
Nachgehends trieb er fonderlich feine Meinung von 
Aſabtani, oder daß die Ehriften die Worte Jeſu ans 
Kreuz verfälfcher hätten, welcher da gerufen habe, 
ſabachtani, du verherrlicheft mich, wovon er fchon 
1699 die Schrift ausgeftellet hatte: Ons Leven Be- 
koudt te konnen [preeken Sibboleth, und hernach ander 
re, ald er fih »702 zu Hamburg aufhielt, wo D, 
Joh. Elias Muͤller ihn in feinen? Unmefen — 
Um 
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(Linfchuld. Nathr. 1703; 717 &.) oh. Beuns⸗ 
mann ließ zu Kopenhagen etwas mwiber den. Pruls 
drucken. Pauli gab um 1705 heraus: Noachs Duy- 
ve, of goete Tyding uyt Canaan... Gilb. Leyding gab 
1704 eine Schrift wider deffelben Meinung vom 
Sabachtani heraus: <c Linfchuld. KTadır. 1704, 
726S.) Pauli verfertigte 1704: . Bericht an alle 
Puiffancen von Europa, darinn er fich fürnemlich 
an den Czaar Peter und Koͤnig von Preuffen gewen⸗ 
det, um: durch fie fein Vorhaben auszuführen. €f: 
bendaf. 1706, 663 u. f. S.) Er gab auch wider 
Dean und -Leidingen heraus: Dahaftus, 
oder der aufgeſteckte Pfauenfhwans. Er foll 1703 
oder 1703 im. Tollhaufe zu Amſterdam geſeſſen ha⸗ 
ben: nach dem Jahre 1705 hat er fich verloren, und 
weiß man nicht, wann und mo er gefterben: lebte 
onft im Eheftande, und führete Weib und Kinder mit 
herum. Er hat noch mehr Schriften wegen fei- 
ner Sache herausgegeben ; 5. E. Saul en ſyn Wapen= 
knecht. Ein mehreres von ihm und feinem ganzer 
Lehrbegrif lieſet man in den Sortgefegtch Samml. 
von. 1738, 5 Beitrag, von ©. 514 big. 520 weitlaͤuf⸗ 
tig; allmo noc) von S.. 520524 Nachricht von fols 
genden Schriften vorkommt: nemlich.von des Pauls 
de Stemme des Bruydegous ter: Middernacht , Amſterd. 
3700 in 8, x Alph. 10 B.; don Mofes nemt de Decke 
ef, Amft. 1700 tu. 8, ı6 und ı halber ®.; von DeBe: 
sker der Swyinmeling, Amft. 1701 in 8, 8 Bogen, ſo 
_ auch den Titel führet; Maranarha der Fooden Mefhas ; 
von Behemots Naſenring, Amft..+701 in 8, 3B.3 
auch von Henrich Bernhard Coſters: der Hebraͤer 
Schechina, Amfterd, 1701 in 8, 1 Bögen, morin 
Pauli vertheidiget werden: pe 
Zu 465. Schlegel (Johann Elias). 
Ein in Trauerfpielen glücklicher Dichter ; geboren 
3718 den 28 Jenners zu Meiſſen, ward 1742 ſaͤchſi⸗ 
feier Gefandfhaftsfectetär zu Kopenhagen, 1748 
hrer; des Staatsrecht und der Politif bei der Ritz 
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terafadentie zu Soroe, und flarb den 13 Aug. 1749. 

Seine Schriften find: Der. Fremde, eine Wochen: 
chrift; Coniectura pro conciliando veteris Danorum 
hiftoriae cum Germanorum rebus geflis  confenfu ; 
Theatraliſche Werke; Beiträge zum Dänifchen 
Theater; c8 find aber diefe beide Sammlungen nicht 
bon dem Verfaſſer angeordnet worden, und rühren - 
diefe Titel nur von den Buchhändlern her, die Stu— 
de felbft find folgende: Kanut; Der Öehbeimniss 
‚ volle; Die Troignerinnen; Klectra des Sophos 

kles; Die Langeweile; Die ſtumme Schönbeitz 
Triumph der guten Scauen. » Auch ftehen Auffäte 
von] ihm in den Beiträgen zur Hiſtorie der teut⸗ 
ſchen Sprache: in der Teutſchen Schaubähne: 
in den Beluftigungen des Verftandes und Witzes, 


und in den Beitraͤgen zum Vergnügen des Vers 


ftandes und Wiges. Zum Druck faft fertig hinter 
lies er Geſchichte Heinrichs des Löwen. (E. €, 
Baubers Beitrag zum Joch. gel. Lex. 45 Seite.) 


Zu 492. Ulner (Peter). f. 

Er war 1523 den 18 Det, zu Gladbach in den Nie⸗ 
“ berlanden geboren, ward 1554 Prediger im Kloſter 

u S. Luͤder vor Helmſtaͤdt, 1555 Hofprediger zu Wol⸗ 
—5 1559 Coadiutor und 1561 Abt zu Klofter 
Bergen, und ftarb 1595 den 6 Sept. Er mar inder 
papiftifchen Lehre erzogen, bekannte fich aber bei 
männlichen Jahren zum Augfpurgifchen Slaubensbes 
kenntnis, wie er denn atıch das Kioſter Bergen refors 
miret hat. Noch als ein Papift fchrieb er: Predigt⸗ 
buch uͤber die Sonntagsevangelia aus I: Feri 
Dompredigers zu Mainz Poſtillen gefanımler. (Fa= 
friculus opuſtulorum hiflericorum, Hemipoh, 1721, fol, 

E. €. Haubers Beitrag zum Sch. gel, 
| ter: 3,©.) i 


Ende des Anhangs. 
—— 
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| Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


edigers des goͤttlichen Wortes im Ho 
Pr Anhalt » Coͤthniſchen Eee Wulfen, zu —— 


Hiſtoriſh Sritiſche 


— 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 

Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 

lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 

uͤbergangen, oder doch mangelhaft und BR 
angefuͤhret werden. 


Des Erſten Bandes 
Vierter Theil. 





| Deſſau und Cöthen, 
In der Coͤrneriſchen Suphandiung, 
73 ). 
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Worrede 
— ir An den. Leſer. 


„bh !« 


je Urtheile gelehrtee Männer über 
Meine Arbeit find entweder günffig 
oder fergen etwas aus. Wer kann, 
NEL 8 iedermann gut genug, oder ſchlecht 
genug machen? Einige wuͤnſchen ienes, andere 
dieſes: allein das erſte iſt nicht moͤglich, und 
das andere nicht recht rahtſam. Guͤnſtige 

Urtheile, welche ich in guter Menge anführen 
koͤnnte, und dieienigen Gelehrten, welche die 
Brauchbarkeit des Werks eingefehen, will ich 
aus Befcheidenheit Meder anführen, noch mit 
Namen nennen. Bas aber einige ausfetzen 
wollen, iſt zweierlei. Das eine betrift die 
— | a Kür: 
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Buͤrze einiger Abſaͤtze. Was ſoll ich ber 
. darauf weiter antworten, als was ich Thon in 





So lange man die droben angeführte Urſahen 
nicht umitoffen kann, fo länge bleibet die Ein« 
wendung vergeblich, Es lieget nun fchon am 
Tage, daß folche kurze Nachrichten —— 
zur Vollſtaͤndigkeit geben, wenn man meine Ab⸗ 


füge mit dem Algemeinen Gelehrten⸗Verzeich⸗ 


niffe und meine Anhänge, mit meinen eigenen 
Auffaͤtzen der vorigen Theile wergleichet. Das 
andere, ſo eingervendet wärden, zielet auf die 
von mir mit andebrachte Derfaffer bloſſer 
Zandſchriſten. Haͤtte ich ‚bierunter etwas 


-  überflüßiges gethan, fo wolte ich es mit willigem 


Herzen geftehen: noch aber ift mir ganz unbes 
greiflich, daß ich Damit etwas uberflüßiges-und 
faft unnöhtiges geliefert haben folte... Man vers 


gönne mir, die eigene Worte des Urtheils äines 


gelehrten Mannes herzufegen, und beliebe meine 
Erklärungen darüber zu vergleichen. In den 
beliebten und berühmten Hamburgiſchen Be⸗ 


— 


richten von gelehrten Sachen diefes 1753 | 


Jahres, und derfelben 85 Stücke, lautet es auf 


der 686 und 687 S. alſo: . „Das lejte.aben, 


(nemlich die Beibringung verftorbener Gelehr⸗ 
tej welche nichts als bloſſe Dandfchriften zuruͤf 
selaffen haben,) „daucht ung, die Wahrheit zu 
„geſtehen, etwas zu weit getriebenes, u weitleuf⸗ 
„tiges, und faſt uͤberfluͤßiges und aandge zu 

„Jeyn,. 


an den Leſer. | 
„ſeyn. Denn mein! zu welchem Ende bringet 
„man doc) Die Namen der ehemals in der Welt 
„und beruͤhmt geweſenen Gelehrten in ein öffent: 
„Lches Verzeichnis? Gewis aus Feiner andern. 

„Ulrſache, denn daß man ihre Umftände, mann, 





„too, und wie lange fie gelebt und was fie für 


„»Ducher “gefchrieben haben, darin. auffc)lage 
„und finde? Wer aber fucher wolleicht die Nas 
„men und Lebensumftande derienigen auf, von 

„welchen niemand einmaltveiß, oder wifienfann, . _ 


„0b fie iemals gelebt oder. nicht gefebt haben, oh⸗ 


‘> 


„Mir uns nun Verfaſſer hierin et« 
Re a 3 


„ne ettwa Dietenigen, welche dieſes und ienes von 


„ihren hinterlaffene Manufeript in Händen ba. 
„ben, welches gar oft.nur ein einzigesmal in der 
„Belt it, und alfo nur von einem einzigen bes 
„ſeſſen, gekannt und genuser wird. Iſt es aber 
„mwol.der Mühe wehrt? um eines einzigen oder 
„ſehr weniger Gelehrten willen, fich fo viele 
„Mühe zu geben, und ein Werk, dag ohne das 
„ſchon weitleuftig genug ift, ohne Noht noch 
„ſehnmal weitleuftiger zu machen, zu gefchweis 


vo daß die wenigften Manuferipta von der 


eichaffenheit find, daß fie entweder, we⸗ 


- „gen der übeln und unleferlichen Schreibart 


„techt gelefen, oder wegen des darin befindlichen 
„nachhero, und zu umfern Zeiten weit beffer aus⸗ 
„geführten Inhalts (wozu öfters noch viele ans 
„dere Unvollkommenheiten hinzu kommen), nicht: _ 
„fonderlich genuget werden koͤnnen. Wiewol 


„was 


Vorrede 


„was vorzuſchreiben nicht unternehmen / ſo chaͤte 
„dennoch der Hr. Verfaſſer unſerem Beduͤn- 
„ken nach vielleicht wol ſo gut, wann er dieieni⸗ 
„gen Gelehrten, die nur bloſſe Manuſeripta zu⸗ 
‚„ruͤk gelaſſen haben, auslaſſen, und Mühe und 
„Papier lieber auf die Aufſuchung und Beſchrei⸗ 
„bung derienigen Gelehrten verwenden wolte, 
„die wirklich gedruckte Schriften ans Licht ge⸗ 
„ſtellet haben. | TER 


Bei den FTebenumftänden, welche in dies 
fen Worten berühret werden, will ich mich niche 
lange aufhalten. ı) Man giebt zu berftehen, die 
Brauchbarkeit deraleichen Werke beftünde nur 
darin, daß man fie auffehlüge, um die Vers 
faſſer der Bücher, die man beſitzt Oder 
ſchon kennet, näher kennen zu lernen: es 
doch, ich zweifele hieran billig, und glaube, es ſey 
noch eirie andere Hauptabficht und ein Haupt⸗ 
.. gebrauch folcher Bucher, daß man durch Le⸗ 

fung derfelben auch Bücher, von denen. 
man noch nichts weiß, Bennen lerne. 2) Man 
fagt, oder feret voraus, ich hätte gegenwaͤrti⸗ 
ges Werk um eines oder febr weniger Ge⸗ 
lebrten willen unternommen: Das aber 
kann unmsglih feyn, weil der Augenfchein leh⸗ 
ret, daß ich e8 um der fehr vielen willen ges 
ſchrieben. 3) Man giebt zu verftehen; etliche 
wenige VDerfaffer blofler Aanöfchriften 
bätten mich dazu veranlaffer: allein * 
e 


am den Leſer. 


habe ich noch mit keinem Gedanken gedacht, ge⸗ 
gentheiis find die vielen Verfaſſer der ge⸗ 


druckten Bücher die Veranlaſſung geweſen, 


und ich werde im folgenden; zeigen, Daß. mai. 


- nicht die mindefte Urfache habe, das eritere zu 
muhtmaffen oder zu folgern. Ich mache auch 


* 


4) Das Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon 


felbft feines weges damit ‚gröffer, weil: ich 
mein eigenes. von jenem unterichiedenes Werk 
berausgebe, und es blos in Des. Deren D. Jo— 


chers Belieben ftehet, meine Sachen zu gebrauz 


chen, oder nicht zu gebrauchen. Iſt aber 5) 
die Meinung, daß ich durch mein Buch Gele- 

genheit sur. Dermebrung jenes groſſen 
Werts gäbe: fo kann man doch nicht fagen, 


daß ich folches weitläuftiger mache, oder 


auch nur zur Weitläuftigteit Anlas gäbe. 


Fenes Werk ift groß, aber nicht meitlauftig; 


und ich gebe Gelegenheit esgröffer und vollftans 


diger zu machen, nicht aber. weitläuftiger. Sch 
verſtehe durch weitlauftig dasjenige, welches 
mit vielen Worten geſagt wird, da es mit weni⸗ 
gen geſagt werden koͤnnte; daß ich mich aber einer 


Kuͤrze im Vortrage befliffen, wird jedermann 


geftehen.: Groͤſſe und Vollſtaͤndigkeit iſt von 
der Ausſchweifung und Weitlaͤuftigkeit zu un⸗ 
terfcheiden. Will aber iemand mit dem Wor⸗ 
te weitläuftig einen allzumeitlauftigen und un« 
- eigentlichen Sinn verbinden,fo kann man folches 
nicht verwehren. TEC ift, daß elf dies 
tot “4 


enigen 


Borrede 


iehigen gelehtten Herren, welche zu ZHamburg 
den Briefwechſel veranſtaltet haben, die Aus⸗ 
beſſerung und Vermehrung des A: & 2, gie’ 


Abſicht unter andern gehabt; einfolglich drefe 


für nöthig und nüzlich gehalten haben muͤſſen, 


worin fig auch richtig geurtheilet haben. wen 


Was num aber die Aauptfache ieneg ges 


lehrten Urtheils anbelanget, koͤmmt folhe auf 


zwei Fragen an: Erſtlich, ob ich denn fo ger. 


viele Urheber blofler Jandfehriften ange 


führer? Zweitens, ob die Anführung dies 
fer Leute etwas überflüßiges fep? Ich leug⸗ 
ne beides, und will ſogleich dene Beweis führen 


Das Erſtere, als ob id) viele Urheber 


bloſſer Zandfchriften angeführet, und das 
. mit viel Papier gefullet, roiderleget mein Buch. 
felbit. Verfaſſer nachgelaffener Handfchriften 
find (1). folche, von denen man auch etwas 
im Druf bat, und von ihnen ift iezt die Mede 
nicht; (2) folche, von denen man nichts als 
Aandfchriften übrig bat, welche von dea 
Herrn D. Joͤchers Aochebrw. bereits an⸗ 
geführet, und zum Theil, ob wol fparfam, von 
mir erläutert werden: Diefe-find nicht mir beis 
zumeffen, fondern die Schuld der Anführung 
fallt von mir hinweg, und auf das. 4. G. 8. 
(3) Die dritte Ordnung beftehet aus Verſaſ⸗ 


» 


fern blofler Aandfehriften, die ich — | 
— 5 i m 


an den Leſer. 


mit An die Reihe geſetzt: und fuͤr dieſe allein 
muß ich ſtehen. Nun bitte ich den Leſer, durch⸗ 


zuſuchen, ob ich ſo viele Muͤhe auf dieſe ehrliche 


Leute verſchwendet habe? Es ſind in allen 4 
Theilen nicht mehr, als etwan 36, und nehmen 

ohngefehr einen Raum von dreizehn Seiten 
ein. Was ſoll nun der groſſe Ueberfluß ſeyn! 


Wann unter 1000 Abſaͤtzen ohngefehr z6 von 


ſolchen Verfaſſern reden, und dieſe ganze Zahl 


kaum unter 48 oder so Bogen einen einzigen 


Bogen: füllets fo wird man fich nunmehro 


gern zu frieden geben, folches wenige ‚mitlefen, 


und glauben,. daß die Anführung der Verfaffer 
bioffer Handfeheiften nimmermehr meine Haupt⸗ 
abficht geweſen. Zur Ueberzeugung Fann der 
gelehrte Lefer folgende Zahlen auffchlagen, und 
den Eleinen Raum, melchen fie einnehmen, übers 


ſchlagen; es find die Zahlen: 4. 95. 1.15. 126. 


173. 251. 252. 256. 363. 375. 391. 441, 


540. 633: 6434, 650.666. 676. 680. 749. 


75% 771: 787.833. 857. 875. 880: 890, 
891. 902: 954: 966. 967. 968. 969. 975. 


. Mehr find es nicht; ich muͤſte denn-einen und 


den andern überfchlagen haben. 


Die zweite Hauptfrage gehet dahin: © 


überbaupt die Anführung der Verfafler 
bloſſer Handſchriften etwas unbrauchba- 
res und unnobtiges ſey? Der. Hochgelehrte 
Herr Verfaſſer * Urtheils habe die _. 
ale. 5 ie 


⁊ 


⸗ 


Die wichtigen Ba welche mich zur Behaup⸗ 
tung des Gegentheils antreiben, zu uͤberlegen: 
wie denn auch ebendieſelben zum klaren Bewei⸗ 
fe dienen, daß ich aus ſehr vernünftigen Gruͤn⸗ 
den die Urheber bloffer Handſchriften gelegentz 
lich, doch in Feiner allzugroffen Menge, — 
nommen. 


J. 
Es haben ſogar viele. Schriftfieller die 
Gewohnheit, auch das Leben gelehrter 

Leute zu beſchreiben, welche weder ge⸗ 

druichte,noch ungedruckte Schriften: nachges 

lafjen haben. Da nun nicht einmal dieſes für 

unnoͤthig gehalten wird, fo muß die Anführung 
der Verfaſſer bloffer Handfchriften un. weni» 
ger unſchicklich * 


ER, 


- Das Idcheriſche Wert nimmt durchgaͤn⸗ 
gig die Verfaſſer bloſſer Handſchriften 
mit: weil nun ſich an demſelben Fleis und Ur⸗ 
theil fo mancher ſcharſſichtigen Maͤnner ge⸗ 
ſchaͤftig erwieſen, und ich daſſelbige der Haupt⸗ 
ſache nach mir zum Muſter fuͤtgeſtelet, bin * | 
ſolchem Beiſpiele gefolget. | 


- Man Findet PL... daß ein Wert, ſ⸗ 


fuͤr eine bloſſe Handſchrift gehalten wird, 
bereits 


an den Leſer. 
bereits gedruckt worden wie ich ſelbſt hin und 
‚wieder, als. bei Cantemir, Chariton, Chis 
aranda, Tfehudi, gezeiget: warum folte man 
denn giſo die Handſchriften in Vergeſſenheit 
ſtellen? HT. KG 


IV. ⸗ 
Viele iezt noch ungedruckte Werke 
werden mit der Zeit die Preſſe fehen, und 
ich berufe mich auf die fuͤrtrefliche Meſtpha⸗ 
lenifche, Mentenifche, und viele andere 
Sammlungen; in Bergleihung mit denen vor⸗ 
gängigen Zeiten. Ä AT 


- Man darf nicht einwerfen, «8 wären _ 
viele Handſchriften unerheblich, und de⸗ 
ren Inhalt in denen ſchon gedruckten Buͤ⸗ 


chern beſſer ausgeſuͤhret: Denn es gilt auch 


oft, daß gedruckte Buͤcher noch ſchlechter 
find als ungedruckte, und Die bereits gedruckte 
fehlechte Bücher find faſt nicht zu zehlen. 


VI. | | 
Unter den Handfchriften find manche von 
gar erheblichem "Inhalt. Golten die von 
mir angebrachten Chroniken von Anhalt, von 


Erfurt, die Türkifche Jahrbuͤcher und Lehrbüs 


cher, eim perfifches und ein arabifchtürkifches 
Woͤrterbuch, eine armenifche —— der 
= — van⸗ 


Vorrede 
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Ebangelien, die Flora americana, und andere 
unwehrt ſeyn, daß man ihrer Fürslich gedachte? 
Solten die Berfaffer fo viel Fleis, und, die Ber 
ſitzer viel Geld, ohne Urjache darauf gewen⸗ 
‚det haben? 


— VI. | 

Die. Belebrfamfeir und die Gefehichte 
derfelben iſt, ie mag nach der Drdnung der Ver⸗ 
faſſer oder auf andere Weiſe vorgetragen wer— 


den; durchaus nicht an blos = gedructe 


Schriften gebunden. Der Patriarch) Pho⸗ 
tius ſchrieb feine Bibliothek zu einer Zeit, da 
Fein Menfch von einer Druckerei wufte: noch 
niemand — hat ihm ſolches —— 


vm. 
Viele Zandfihriften find Orcllen go 


druckter Buͤcher, und dannenhero zu wiſſen 
noͤhtig und nuͤzlich un. die Glaubwuͤrdigkeit der 

gedruckten Schriften, in der Geſchichtskunde 
ſonderlich, zu erlernen und zu erkennen. Die 
von mir angebrachte geſchriebene Werke 
Schwanbergers und P. Beckers find Quel⸗ 
len der gedruckten Anhaltiſchen Diforie. 


‚IK Ä 
Man kann vielleicht von denen Gelehrten, 
/ von ‚welchen man: iest nur nachgelsflene 
— — Samt; mit der Zeit: auch 3% 


⁊ 
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drugte Bücher entdecken: auch hierbon 


Unjehliche Bücher. find lange nach. ihrer 
Verfaſſer Tode gedruckt worden; und nichts 
Defto weniger hat man ihrer, da ſie noch geſchrie⸗ 
‚ben herumgiengen, zum voraus gedacht, ja nie 
mand hat / ſo viel ich weiß, folches getadelt. 


ys ehe XI. 2 2, nf & j 
Aus Handfehriften werden oftmals unzehli⸗ 
che hiſtoriſche und andere Fehler verbefferez 
iedermann ſchaͤtzet die Ausgaben alter S | 
ſteller hoch, wann bei ihnen viele alte Hands 
ſchriften u Naht gegogen, und die merkwuͤrdig⸗ 
ſten verſchiedenen Leſearten angegeichnet worden, 


| xXu. 

Elktliche Handſchriften dienen zu aAller⸗ 

lei Merkwuͤrdigkeiten in der. Gelehrte: 
Geſchichte felbft, 3.3. Ernſt Brotuff hat 
an Peter Anſpachs ungedrucktem Werke von 
Anhalt einen gelehrten Diebſtahl begangen: 
von dieſer Materie aber haben die größten Mans 
ner in beſonderen Schriften gehandelt. | 


XI. | * 
Wolte man ſagen, viele Handſchriften waͤ⸗ 
ren unleſerlich; ſo bedenke man, daß ae 
eo. | ‚dere 


% 


Boreede: 

dere Handſchriften febr leſerlich / und hinge- 
gen ſelbſt viele gedruckte Buͤcher hoͤchſtun⸗ 
leſerlich ſind. Da viele Verfaſſer der Ge⸗ 
ſchichten die geſchriebene Werke anderer entwe⸗ 
der recht gebrauchet, oder gemisbrauchet haben, 
ſo muͤſſen ſie ſelbige gewis haben leſen koͤnnen. 
Die eigenhaͤndigen Manuſcripte des Je da 
Eroze kamen faſt ſaubern Kupferſtichen gleich, 
fo gar ſelbſt feine Coptiſche Schriften und fein 
Armeniſch Woͤrterbuch, welche ich in der ehe⸗ 

maligen ſchoͤnen Jordaniſchen Bibliothek geſe⸗ 


hen. Vieie Buͤcher aber bald nach der Drucke⸗ 


rei Erfindung ſind mit ſo vielen ungen, 
Druckfehlern, und ſchlechten Buchſtaben ver⸗ 
unzieret/ daß es Mühe koſtet, ſie hurtig zu leſen, 
von weichen man doch viel geſchrieben, und die 
man als koſtbare Seltenheiten geachtet hat, 


* XV. — 
Wolte iemand gedenken, manche Hand⸗ 
| Port waͤre kaum einmal inder Welt vor- 
anden: fo trift dieſer Einwurf auch manche 
gedruckte Bücher, und nicht alle Hand⸗ 
Schriften find fo gar ſelten. Jenes ſiehet 
man unter andern an dem berüchtigten ‚gottlofen 
Buche deitribus impaftoribus, von welchem teschin 
im7s5 ©t. der Hamb. Ber. gemeldet worden, 
daß jemand es gedruckt don 1598 in 8 auf 48 
Blättern befige. Was iſt nicht hierüber ges 
ſchrieben worden! Man hat uber. den 
ze ( ; | or 


* 
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fer geſtritten; ob es gedruckt oder ungedruckt; 
in welcher Sprache; ob die Mayeriſche Hands 
ſchrift Die rechte, oder nicht; ja ſo gar, ob das 
kleine Buͤchlein und Schandſchrift in der Welt 
fe? Und dennoch haben die beruͤhmteſten Maͤn⸗ 
ner, Morbof,Struve,Tenzel, Mayer, Reime 
mann Arpen,; Schelhorn Pratjen, von 
Baͤlthaſer, u. am ſich die Mühe genommen, 
Darüber die Federn anzufegen. Diefesaber; daß 

nicht ale Handſchriften fo felten find, zeige ich uns 
ter ändern felbit bet dem alten‘Poeten Hugo von 
Trimberg oder Teienberg, von deſſen Buche 
das A. G.L. nur eine, ich aberfechs Handſchrif⸗ 
ten angezeiget.  Zugefchweigen daß, ie feltener 
eine Handfehrift defto noͤhtiger derfelben Ge⸗ 
daͤchtnis ift, damit einer Geits die fonft zu bes 
forgende ganzliche Dergeffenheit, anderer Seite 
der Misbrauc) derfelben, einiger maſſen verhuͤ⸗ 
tet werden möge, Keanjeläs, AR 
. Se 7 
Endlich muß ich noch gedenken, daß ich in 
Anfuͤhrung der Verfaſſer bloſſer Hand⸗ 
ſchriften nach dem allgemeinen Urthei⸗ 


le der ganzen gelehrten Welt mi 


gerichtet habe: Werden nicht desweg 

unter andern groſſer Herren Buͤcherſchaͤtze 
Deſto fuͤrtreflicher zu ſeyn erachtet, wenn ſie 
auch mit vielen und ſeltenen Handſchriften 
prangen? haben nicht Ihro Roͤm. Kaiſ. Ma⸗ 
ieſtaͤt unter dem 12. Auguſts 1749 — 
m —V allen, 


WVorredt 
laſſen, daß Feine Sanbfchaift, öfentlh hp, bap 
 Failerl. Landen verkauft werden fol, ehe,die 
Handschriften: felbt, oder ihre Regiſter, enger 
reichet worden? Wie hoch ſchaͤtzet man nich die 
‚groffe, und zum Theil ſo koſtbate hiehergehoͤ 
Werie! Dieſer Art find. Montfaucons bi 
bliotheea bibliöthecarum MSCtorum aoua 1 
Folianten, des Ritters Zaurentii ‚Theupok bibi 
iotheca MSCra graeca, latina &e italica, in ſolie 
„Petri Lambecii Commentarü de bibliotheca Cas— 
ſarea Vindobonenſi und Dam. Nefel, Supple 
smentum, in? etlichen Folianten, die Bibliorhee: 
-Vffenbachiana' MSta in folio, der Catalogue, de 
Ja Bibliocheque Roiale de Paris in folio, Die,.Co- 
dices Manuferipti'bibl.. regiae‘ Taurimenfis, Acker 
 naei per lingaas digefti, & binas in partes diſtri⸗ 
buci, in 2 Folianten, Zac Phil Tomafı biblio- 
thecae Patauinae MSCtae, in: etlichen Baͤnd 
Joan. Lams Catalogus MSS. Riccarsdianorum. 1.0. 
m. : So hat man auch das. Verzeichnis der 
Handfchriften der Gothaifchen Bibliothek mit 
Cyprians Bernerkungen, Leipg. 1714145 BD» 
G. Strimens Ada literaria ex Mstis editas 
&%. J. Moſers bibliothecam MStorum ‚10: Car, 
Wilh, Moehfen diſs. ‚epiftolicas de MStis medic 
quae inter codices bibl. regiae  Berolinenfis, der- 
wansur; J. J. Baumgarten⸗ Nachrichten von 
einigen fchägbaren Handſchriften Der, Lud ie 
ſchen Bibliothek, Halle 1749,85 0 Dan A 
Zanozki ſpecimen catalogi codieum Mes yphe 
alu⸗ 





| - adeRefer. 

Ralnkisiie, Dresden 1752,43: Iofephi Harz- 
"heim catal. hitt, crit. codicum MSCC. bibliothe- 
cae eccleſiae metropolitanae Colonlenſis, Colon. 
17524 Wiliſchens bh, de MSCüis bibl. 
‚Schola flicae Altenburgenfis,u,0..m. 

Und fo viel mag hiervon genug feyn, welches 
dem Hochgelehrren Heren Werfaffer des Ham» - 
burgifchen UÜrtheilsdeſto wenigermisfallen kann, 
ie Aufrichtiger. ich denfelbem unbekannter Weiſe 
ehre,und anbei demſelben die Verſicherung gebe, 
daß ich den gegebenen Raht von Weglaſſung der 
Verfaſſer bloſſer Handichriften gern annehmen 
wuͤrde, wo Die bisherige Grunde mic) nicht von 
dem. Nutzen und der Nohtwendigkeit des Ge⸗ 

era —“ — 


Jen; - ee — — — —* 
‚auf den. i. Theil; da Ss Auvensleben, D: An⸗ 
‚gelocrator. Ge Aentin/ 8. Bogan, I F. 
EEE 3.6, Doppelmayer,. H. WB. 

I x a 


WVorrede | 
Ebner, % Elsner, 3.8. von Solard, U. 
Gordon, 2. Bornicius, F. Hoſmann, B. 
Mandeville, G. E. Muller, J. P. von 
Orville, K. O Rechenberg, DB. Ringwald,. 
S. Salvini, A. Sandini, vorkommen; oder 
auf den IL Theil; zu P.von Chwalcow, J. C. 
Dorn, GE; 5. Eckhard, T. Eckhard, M. 
Fiſcher, E. Maelaurin, 8. Meitland, F.$- 
von HiTelle, AB. Schortingbuis, W. Weiß 
ſenburg, Dhi Zepper; oder auf denlik Theil, 
und zielen auf A. Lampen, Ei Reineccen, J. 
RBothen, AM, Schuemannin, B. Schwan: 
berger, Ke Streſoen, P. de Vineis. Zu 
allerlezt kommt das verſprochene Zauptreg 
ſter, oder das allgemeine nach der Buchſtaben⸗ 
Ordnung eingerichtete Verzeichnis derer, wel⸗ 
che in den tauſend Abſchnitten aller vier Theile 
des Erſten Bandes und in den Anhaͤngen be⸗ 
ſchrieben worden. Ein Moageichnis Der dar⸗ 
innen enthaltenen in alle Theile der Gelahrtheit 
einſchlagenden Sache würde von nicht gerinz 
gen Nußen ſeyn: Doch hiezu habe ich mich noch 
sicht verbindlid) gemacht zgudem wuͤrde eine ſol⸗ 
che Bemuͤhung -mit eine Zeit don vielen Tagen 
wegſtehlen; und da daflelbe, wann es vollſtaͤn⸗ 
Dig ſeyn folte/ etliche Bogen ausfüllen muͤſte, 
. wird. man folches um fo viel weniger von dem. 
‚Deren Verleger Begehren, welcher es an Beſor⸗ 
-gung eines faubern und genauen Abdrucks nicht 
hat ermangeln laffen, Mir einem Worte: Das - 


. — —— 
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Verſprechen iſt in Erfüllung gebracht, und das 
war hen genug 8 


Daß ich übrigens die gelehrten Anhal⸗ 
‚Liner, welche verftorben find, und fich durch | 
‚Schriften hervorgethan haben, nicht vorbeiges 
"laffen, mögen diefe vier Theile felbft beftätigen. 
"Dergleichen find B. Ambrofius, D. Ange⸗ 
locrator, Laur. Andres, Pet. Becker, Greg. 
Bersmaͤnn, &. Per: Bersmann, Andr. Bo⸗ 
"a8, Matth. Sifeher, C. Anaut, A. Runad, 
Koh: Konr. Kobetban, C. Reuter, Dan. 
-‚Sahfe, B. Schwanberger, Kafpar Stres 
1% 3.8. Vierthaler, Abr. Ulrich, Kaſp. Ul⸗ 
rich, Ph. Zepper, und etwan noch fonft einer 
und der andere.‘ Daß ich nicht noch haufigere 
Andhaltiſche Gelehrte angebracht, gefchieher fo 
“ookdatum; teil meiner getroffenen Einrichtung 
nach auf. alle und iede Lander des‘ bekannten . 
Erdbodens die Augen gerichtet worden 5’ als 
auch, weil ich von vielen nicht vonftändige Nach⸗ 
richten habe, und nicht gern wolte, daß manche 
Befchreibungen wie die Palmyrenifchen Pfeiler 
und Mumienbrunnen in Aegypten ausfehen 
möchten. Und daferne einige: meiner wehrten 
Landsleute die Befchreibung ihrer gefehrten Vor⸗ 
fahren vermiffen folten: fo bezeuge ich, daß fie 
unvergeſſen bleiben follen, fonderlich aber, wenn 

‚man mir die dagu gehörigen Urkunden mittheis 
Seh. Kinige find zwar gedruckt, wie ſolten fie 
S EAN £r 2 aber 


1 


Vorrede an den Leſer. 


aber ſaͤmtlich in meine Haͤnde gekommen ſeyn; 
viele find ungedruckt, wie ſoll ich aber dieſe er⸗ 
rahten? Ich kann in der Geſchichte nichts erdich⸗ 
ten, wenn ich glaubwuͤrdig bleiben will. Was 
alfo einer und der andere mir übel nehmen moͤch⸗ 
te, muß er aus nurgedachter Urſache fich ſelbſt 
zufchreiben. Unterdeſſen habe ich bereits eine 
ſo groffe Menge von gelehrten und berühmten 
Männern voriger Zeiten im Furftentume Anhalt 
"porrahtig, daß ic) im Stande bin, wenn es er⸗ 
fordert wird, allen Ausländern, welche aus Uns 
wiſſenheit daran zweifeln mochten, den Mund 
zu ſtopfen: ohne zu laͤugnen, daß ich noch, man⸗ 
ches vermiffe, wie es denn in der. zum Theil nad) 
„ungebaueten Gefchichte der Gelehrten unmöglich 
‚anders ſeyn kann. Gott gebe den gelehrten Le⸗ 
‚fern, was ihnen an Seele und Leib erfprieslich 
EL Geſchrieben zu Wulfen, den s Chrifts 
‚monate 1753+ | Mr 1 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 


Des erſten Bandes 
Vierter Theil. 





751. Abamno. 


ſt ein erdichteter Name, unter welchem Jam⸗ 
blich, ein Platoniſcher Weltweiſer, eine 
Antwort ad magiftri ſui Prophyrii Epiſtolam 
ad Anebonem Philoſophum Aegyptium de 
myiteriis Aegyptiorum gefchrieben. f. Petr. Lambec. 
de MSC. bib]. Caefar, Vindobonenfis, fecundum 

Epitomen lac. Frieder, Reimmani ,-p: 778: | 


752. Abdalla Beidawi. 

Abdallae Beidauaei hiftoria Sinenfis Se Chataich, 
perfice et latine, auftore Mullero. Greifenhagio, 
Jenae 1689, 4, wozu diefer Andreas Muͤller Anmer⸗ 
Zungen gemacht. Es wird eben der Beidawi feyn 
son welchem Johann Ioger eine Handfchrift *— 

Re N en, 





£ 
' 


558 HifterifhrCritifche Nachrichten 


fen: bie er in feinem Confilio de Supplemento Lexict - 

Arabico-Latini Goliani etc, Vit, 1719. 4. hin und 

wieder anziehet. Bi 
753. Abel (Johann Philipp). 

Hat Dan. Crameri plagium oder comoediam de 

-. Alberto et Erneito furreptis, teutſch überfeßt, und su 

Frankfurt 1627 in $, unter dem Titel: „Kauffungs 

Pplagium, eine ſchoͤne Comoͤdia von Entführung ıc. 
heraus gegeben. 

754. Abercromb (David). 
Dav. Abercrombii Fur Academicus, Amſt. 1689. 12. 


755. Abfalom, Erzbifchofzu Lunden.T. 
Sein Leben hat der Herr Biſchof Pontoppidan 
im 2 Stücke der Dänifchen Bibliothek, wie auch im 
1 Theile feiner Kirchenhiftorie Dännemarfs ausfuͤhr⸗ 
Jich befchrieben. f. Ernſt Chriftian Zaubers Beitrag 
n Joͤch. gel. Ler. Kopenh. und Leipz. 1753. 8. 


756: Abulcacim Tarif Abentarif. 
Ein Araber, hat vom der Eroberung des Spanis 
fchen Reichs durch die Mauren gefchrieben,, welches 
Werk Michael von Luna ins Eyanifche, nachges 
hends ein ander ins Franzofifche übertragen. Die 
Veberfchrift ift: Hliftoire de la conqueſte d’Efpagne 
par les Mores, compofee en Arabe par Abulcacim 
Tarif Abentarig: traduite en Efpagnol par Michelde 
Luna: avec une diflertation de celui, qui Pa mife 
en Francois, fur la verit€ de cette hiitoire, Paris 
1680 in 8, in 2 Bänden. | 

757. Abydenus. T. 
Don dieſem DVerfaffer der Aßyrifchen Hiftorie, 
. Welchen das A. ©. L. beruͤhret, muß man einen ans 
dern Abydenus, welche Beide von einigen verwechſelt 
werden, unterfcheiden. Der letstere it Palaͤphat, 
der von feiner Geburtsſtadt Abydus ebenfalls Aby⸗ 
denus heiffet, mit Alerandern zu gleicher Zeit lebte, 
ns Schüler des Ariftoseles war „und bie Gefchichte 
Ä von 


— 


’ 
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—von Cypern, Delus und Arabien gefchrieben hat. 
f. Jo. Alb. Fabriei: Bibl. graec. Tom.I, Lib.I. c. 22, 
Vo]. de hift. gr. Allgemeine Welthiſt. ı Theil, Yora 
rede der Verfaſſer, ©. 69. Ä a per 


758. Achatius von Brandenburg. 


Er war ein natürlicher Sohn des Churfürften 
von Brandenburg Joachims II. 1516 geboren, noch 
1578 am Leben, wird auf dem. GSeidelifchen Kupfer 
vir fummae probitatis et ingenuae eruditionis genen- 
net; und hat der Vifitation der Märkifchen Kirchen 

- als Kurfürftliher Nach beigewohnet: wie denn 
u die. Acten vorhanden find, welche 1578 bei dem 
Beſuch des Kirchenwefens zu Rathenau verhandelg 
‚toorden, wobei diefer Hchas, Andr. Muſculus, und 
Darth. Radtmann zugegen geweſen. Im J. 1579 
iſt zu Frankfurt am Main in 4 eine folgender Weiſe 

betitelte Schrift an dag Kicht gefommen: „Collectur 
„„und Auszug aus den chriftlichen, reinen, isiger uns 
„ferer Zeit Lehrern, wie und warum die chriftlichen 
„freyen und ungefährlichen reinen Ceremonien ohne 
Verlezung der Gemiffen mögen, Finnen und ſollen 
gehalten werden. „ Auf den Titel diefer Schrife 
nennet fich diefer Achaz einen Kurf. Brand. Con⸗ 
fiftorialsHarh und mitverordneten geiftlichen Vif- 
zarer, etwa Scholaflicum Canonicum, S. Vidors- 
Stift vor Maynz. Er hat das Buch dem Saͤch⸗ 
ſiſchen Kurfürften Auguſt zugefchrieben; hinter der‘ 
Vorrede fiehen Erh. Scheubelins und Ge. Sabins 
Verſe; Hierauf aber kommen: a) des Kurfürftee 
. Joachims von Brandenburg Vorrede in das teutſche 
Brevier der alten reinen Kirchengefänge, 1569, ©. 1. 
„b) eineandere Schrift deffelben, ſo er in feiner Kir 
‚chenordnung felbft gemacht hat, ©. 10. c) Luthers 
..2 Briefe an den Kurfürften, betreffend die Religion, 
da die Märfifche Kirchenordnung hat ſollen gedruckt 
werden, 1539, Donnerflag und Freitag nach Ans 
dreaͤ, ©.20. d) des Urb. Regius Brief an eben den» 
‚felben, 1539, den 19 S. 31. e) Luthers Brief 
— "2 an 


* 
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an Probſt Buchholzern, 1539, Donnerſt. nach Antred, » 
©. 33. f) Luthers Brief an Greg. Solin, S. 36. 
s) Phil. Melanchthons Brief an Eonr. Cordat 
©.38, h) Melanchthons und Bugenhagens Brief 
an Solin; alle 4 von 1540, und aus dem lateinis 
ſchen ing teutſche überfegt. In dem Buche felbft 
‚aber find diefe Hauptſtuͤcke: I. wozu die Kirche auf 
gerichtet und, mas die rechte Kirche ſey, ©. 43. 
Hier find Sim. Pauli, Urb. Regius, Luthers, Bren⸗ 
tius, der Augsburgiſchen Bekenntnis, Gelneccers, 
Veit Ditrichs, Mattheſens, und Chriſt. Fiſchers 
Zeugniſſe. IL. Daß in der Kirche Ceremonien ſeyn 
‚müffen, S.91. II. Von Geremonien, und was man 
‚von Mitteldingen in den Kirchen halten fol, 92 ©. 
IV. Was Ceremonien feyn, eine ſchoͤne Definition, 
109 S. V. Wem Ceremonien zu ordnen gebühre, 
111 ©. VI. Wozu die Eeremonien dienen, +12 ©. 
VII. Ceremonien und Äufferliche Gottesdienſte Tolle 
auf die Jugend und Einfältigen gerichtetfeyn, 121 ©. 
VII. Freiheit in Ceremonien foll der Liebe und des 
Nechſten Dienerin feyn, 1236. IX. Eeremonien, 
fo wider Gottes Wort find, follman hinweg thun, 
1246. X. Wie fern der Obrigkeit in Ceremonien 
zu mweichen, 1256. XI. Weit man ohne Cetemo⸗ 
nien nicht feyn kann, fo ift beffer, man behalte bie 
‚alten gereinigten, denn daß man neue ſeltſame ans 
richfe, 126. XII. Alte feine Eeremonien und Kits 
chengebräuche fol man nicht tadeln noch umſtoſſen, 
1306. XI Man foll die guten Ceremonien nicht 
mit den böfen hinweg werfen, fondern die guten Ce 
remonien, fo in der Nomifchen Slirche gewefen, bes _ 
halten, was aber unrein, wegflieffen-laffen, 156 ©. 
XIV. Wo die fubftantialia recht find, da fell man die 
‚accidentalia nicht anfechten, 1656. XV. Wie weit 
man Gefeß den Ehriften auflegen moͤge, 166 ©. 
XVI. Wie chriftliche Cereiyonien ohne Verlegung der 
Gewiſſen moͤgen, können und follen gehalten twerden, 
1676. XVII. Weshalb man die Ceremonien in der 
‚ Kirche behält, und wie fie zu halten feyen, 203 ©. 
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"XVII Bon ben Eeremonien bei der heiligen Taufe, 


208 ©. XIX. Bon den äufferlichen Ceremonien bei 


dem Abendmale des-Heren, 23068. XX. Bon duß 


ſerlichen Bildern, und wozu fie dienen, 241 ©. 


— 


XXI. Wie und warum man der verſtorbenen Heili- 


gen Feſte begehen, und eine Zeit vor der andern zu 
halten ſey, 261S. XXII. Urſachen, warum die 
Chriſten ihre Feſte, Feiertage und Sonntag feierlich 
und heilig halten, 2926. XXIII. Kirchendienern 
fol man nicht die Gewalt einräumen, leidliche Ce» 
remonien abzumerfen, 3328. XXIV. Wie und 
wann man in aufferlihen Sakungen, auch in. Mos 
faifchen,, difpenfiren fol und mag, 334 S. XXV, 
Bericht von Ungleichheit der Eeremonien, 339 ©. 
XXVI. An der Ungleichheit der Ceremonien foll man 
fich nicht ärgern , wo die Lehre recht ift, 342 ©. 


- XXVU. Der boͤſe Geiſt Hat viel Haders und Zerrüts 


tung der Kirche über den Geremonien angerichtef, 
3436. XXVIII. Biel eifern aus Unverftand u. f. f. 
346 S. XXIX. und XXX haben einen ähnlichen In⸗ 
halt. Hieraus erhellet, daß es 30 Kapitel find, 
nicht 29, wie, vermuthlich durch einen Druckfehler, 
bei Heren Küftern anguführenden Orts fichet. In 


dem Chronico ecclefiae ad St. Victorem collegiarae, 


fo in Georgii Chrift. Joamnis fcriptoribus rerum Mo- 
guntiacarum zu finden, ftehet auf der 634 ©. dieſes: 
„Ao. 1536. Achatius de Brandenburg Ioanni ( von 


„Hoſſ) Surrogatus Scholaftici ftatione exemplo non 


„adeo laudabili An. 1550 deceſſit, Scholaiteria ex eo 
„per duos annos vacante. (ſ. Herrn George Gottfried 
Küjters Lebensbefchreibungen zu Martin Zriedrich 
Seidels Bilder Sammlung, Berlin 1751 in fol, 
79 und 80 ©.). Im uͤbrigen iſt noch ein anderer, 
nemlih Eraſmus von Brandenburg, zu merken, 
Kurfürft Friedrichs II natürlicher Sohn, der zu Rom 
ſtudiret und ordiniret, nach feiner Zuruͤckkunft in die 
Mark Probft in Berlin. und folgends, oes Kurfuͤr⸗ 


- ften Johannes Naht geworden: mit beſſen, und bes 


Bifhofs Arnolds von Brandenburg Eiemwiligung 
. u 203 gedachter 
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ebachter Kurfürft im Jahre 1482 die Wolfgangss 
rüderfchaf: geftiftet hat. (Küfters A. und N. 
Derlin ı Th. 435 ©:) 
759. Adeler oder Adler (Caſpar). 
Diefer ift der Eafprar Aquila, welchen man im 
A. ©. L. bei dem Namen Agvila finder. 


‚760. Adler (Georg Ehriftian). 

. Ein Iutherifcher Gotteggelchrter, geboren 1674 
den 21Dct. A. St. oder den 1Nov. N. St. zu MWohls 
bach, (weicher Ort in den Adıı hifl.ecch. anzuf. Drtg , 
unrichtig Wohbach genennet worden ,,) einem Dorfe 
im Boatlande, an der Böhmiſchen Gränze, Sein 
‚Vater Karl Ehriftian Adler war anfangs Dfarrer zu 
Wohlbach, und folgends zu Braͤmbach im Vogt⸗ 
Jande: Die Mutter Eliſſabeth SGausnerin. Der 
Grosvater Zacharias Adler fand dem Pfarramt zu 
Schöneck im Vogtlande vor. Der Elter-Bater Tho— 
mas Adler war lester evangelifcher Oberpfarrer zu 
Elibngen in Böhmen. Der Urs&Iter-VBater ift- Za— 
chariag Adler gemwefen » Pfarrer zu Blankenburg, 
Mupdelftädtifcher Herrſchaft, in Thüringen. Der 
Ur: ur» Elter» Vater war der befannte Caſpar Agqvils 
oder Adler, von welchem das A. G. L. handele. 
Unſer Georg Ehriftian Adler harte bis in fein 13 
Jahr Hauslehrer, verlor in 14 Jahre feinen, Bater, 
ward 1697 auf das Gymnaſium nach Altenburg ges 
bracht, verharrete 7 Jahre hierfelbit, und bezog in 
Dftern 1695 die hohe Schule Leipzig, mufte aber we⸗ 
gen geringer Mittel fich mit Unterweiſen fortheifen, 
wobei er doch die Vorlefungen befuchte: Im J. 169 
that er eine Reiſe in- fein Vaterland, und noch in 
diefem fahre den 28 Aug. gieng ernac) Halle: wor 
auf er 1698 Hauslehker bei den Kindern des Koͤnig⸗ 
lichen Holzlämmerers Johann Behr in Preuffen 
ward, und deswegen uͤber Berlin, Stettin und Daws 
gig, nach Königsberg, ſich begab, gedachten Gehrd 
2 Kinder gunnterrichten, zu denen fich noch mehr 
geſelleten, unser welchen auch Johann. Valentin 

Mr En Pietſch, 
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Pietfch, der nachgehend® Lehrer der Dichtlunſt in 
RKoͤnigsberg war, geweſen. Seine Unterweiſung 
betraf dag gute Schickſaal, daß ſich die Schule meh» 
rete und anwuchs, und deswegen noch mehr Lehrer 
angenommen wurden ; fo daß feine Schule 1700 
vom Könige privilegiret ward: und nach der Zeit 
ift das noch iezt blühende Collegium Fridericianum 
daraus entſtanden. Er ſelbſt aber kam 1704 wieder 
nach Halle, wo er Lehrer auf dem koͤniglichen Paͤ— 
dagogio geworden: nachgehends ward er 1706 Re⸗ 
ctor bei der Salfeldiſchen Schule in der Altſtadt 
Brandenburg, 1708 Diakon bei daſiger St. Gott 
hardsfirche, und 17174 Archidiakon; befam 1729 ci» 
nen Beruf nach Srauftadt in Polen, legte auch da⸗ 
fel6ft eine Gaftpredigt ab, blich aber doch hernach zu 
Brandenburg; ward endlich 1732 Pfarrer und Mit 
tagsprediger an der Paulinerfirche in der Neuftadf 
Brandenburg, wo er auch bis an den Tod veiblies 
ben, fo 1741 den 30 Aug. Abends um halb 6 Uhr, 
nach einen deffelden Tages Morgens um 6 Uhr fich 
einftellenden Schlagfluffe, erfolget if. Seinen Ehe. 
ſtand anbelangend, heirathete er (D Saren Juſti⸗ 
nen Töllnerin, Juſtin Toͤllners Aufſehers der Schu⸗ 

len des Waiſenhauſes zu Glaucha an Halle Tochter, 
mit welcher er 3 Soͤhne und 4 Töchter zeugte, von 
denen 5 klein geftorben, und nur 2 Tochter übrig ges 
‚blieben: deren die eine Sara SElifaberh ıy25 an: 
Chriftoph Sriedrih Kindermann , Subrectoren 
der Schule in der Neuftadt Brandenburg , und nach 
bherigen Pfarrer zu Peweſien, verehelicht worden, 
doch bald geftorben; und die andere, Marie Ana⸗ 
ſtaſie, Herrn Chriftian. Ludwig Zoͤweln, Wund⸗ 
arzt in der Neuſtadt Brandenburg , zum Ehegenoſ⸗ 
fen befommen. Gedachte erfte Ehefrau unfers Ad» 
lers erblich am ro Maimonats 1718. (ID Zum 
andernmale war feine Gehülfin Emerentie, Wolf 
gang Zedelts, weiland Apothefers und Arztes in 
Dfterburg, Tochter: Mit diefer hatte er eine Toch⸗ 
ter, Johannen ya die Johann Eh 


riſtoph 
4 Loͤſeke 
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Coͤſeke beigeordneter Pfarrer zu Plaue an der Havel 
zur Ehegenoßin wehlete; und einen Sohn George 
Chriftian, welcher fich zu Halle der heiligen Wiſſen⸗ 
ſchaft befliffen. Diefe zweite Frau flarb am ı Win» 
termongts 1738. (IH) Die dritte war Johanne, 
Gottfried Kirchs, tin. Preuß. Sternfundigen zu 
. Berlin, nachgelaffene mittelfte Tochter, welche mit 
ihm 1739 am 25 Aug. verbunden, und als Witwe 
nachgelaffen worden. Adlers Schriften find gegen⸗ 
wärtige: (1) Erklärung der Sprüche, des Pre 

digers, und Hoheliedes Salomons; fo in D. 
gens Davidifch- Salomonifchen Licht und Recht in 
fol. fiehet. (2) Programma de liberalium artium in 
ecclefia vrilitate, firite tra&tentur, Stargard. 1702, 4. 
(3) Progr. de morte eruditorum Philofophica, Berol. 
1707, 4. (4) Progr. de Schelaftico vagabundo, vom 
Stapeln, Brandenb. 1708 ing. 5) Der durch feine 
Himmelfahrt ewig verherrlichte und erhoͤhete Jeſus, 
oder. Erflärung des CX Pſalms, 12 und ein halb. 
Bog. in 4, 1721, zu. Magdeburg. (6) Der nad) 
getragener Tageslaft und Hiße erfolgende felige Feier: 
abend der Gläubigen, eine Standrede, 3 Dog. in 4, 
1722, zu Brandenburg. (7) Tie Freude am Herrn, 
ber. Rinder Gottes Stärfe. (8) Die Braut Chriſti 
im Hohenliede K. V. 10> 16, oder herrliches Zeugnis 
vom Leiden Chriſti, 1733, 2 dog. in 4, zu Bran« 
denb. (9) Schaden: der verfäumten Kinderzucht, 
dafelbft. 1716 ing, 8 Bog. (10) Die Gefchichte 
des bifterften und unfchuldigften Leidens Jeſu Ehrifti, 
nach den nier Evangeliften, gefprächmeife zwifchen Bas 
ter und Sohn, 2 Dog. in 8. (11) Lebenslauf und 
legte Stunden Herrn Nik. Langen, weiland Supe 
rint. in. Brandenburg ; ftehet im 3 Th. der lezten 
Stunden des Grafen Zenkels, von der 86 big 278 
Seite. (12) Die feelige Hofnung der Kleinen „ eine 
Standrede, Halle 1717 in 12, 2Bog. (13) Die 
Gefährlichfeie der menfchlichen Verſuchungen, eine 
— über 1Korinth. X. 613. 3 und ein halb. B. 
ale in 12. (14) Viele Gedichte. Unter denen zu reg 
5 Te: 
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fen: Das hundertiährige findlicheDenf-undDanfmapl; 
worinnen viel von feinem eigenen Leben befindlich. 
(15) Einige Anmerfungen im Berliniſchen Sebopfer, 
im 2 Bande. , (16) Einige heilfame Erinnerungen 
von Fatechetifcher Wiederholung der Predigten; fie- 
. ben im Zeß ˖ Jebopfer 1 Band. ©. f84 - 190. f. AG. 

biß.eccl, VII Band. ©. 266 und folgg. und YIeu- 
‚bauers Nachricht von Theologen II Th. im Anhan⸗ 

ge, S-1075 » Logg. — 

761. Adlerberg (Johann). 

Ein ſchwediſcher Edelmann, hat als Verfaſſer un⸗ 
ter Johann Schiltern diſſ. de Vicariis imperii Ro- 
mano-Germanici zu Strasburg 1693 gehalten, von 
8B. in 4. Siehe auch Moſers Syntagm. diſſ. fel. 
iur. publ. pag.337-372.. 

Thomae Broderi Bi:cherodii Anmerfungen über 
‚die Schrift, welche. Aelnoth, ein Moͤnch von Canter⸗ 
bury, von dem Leben und Leiden deg heiligen Canuts, 
eines Königs von Dänemarf und Märtirerg, abge 
faffer, ftehen’in des Herrn von Weftphalen monu- 
mentis ineditis rerum Germanicarum, praecipue Cim- 
bricarum et Megapolenfium, Tom. IV. num.8. So 
ſtehet auch in der neueften vom Lami beforgten Flo⸗ 
rentinifchen Ausgabe der ABerfe Meurſens Vol. IX. 
num. 3. Aelnothus monachus de vira & paflione S. 
Canuti regis. | 


763. Aemilianus (Bohann.) T. 

Das A. G. 8. fagt, er habe zu Venedig 1584 
- eine hiftoriam naturalem de ruminantibus gefchrieben, 
Das Buch ift in 4 gedruckt. Daß es unter die fehr 
raren Bücher gehöre, fagt ber Herr Caffel di. de 
Vnce & Citona ad Scholiaften Iuuenalis Sat, XT. 140. 
..Magdeb, 1736. 4. p.4. not. b. wo er es librum ra- 

riſſimum nennet. 


Oo 5704. Ah⸗ 
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764. Ahrens. 

Ein D. der Arzneiwiſſenſchaft und Med. Prack. , 
hat won, der Viehſeuche gefchrieden, auch Specimen 
de abufu fudoriferorum gemein gemacht, und ift zu 
Kiel 1747 den 28 Hornungs geftorben. Zamb. Ber. 
von gel. Sach. 1747. 28 St. 

765. Akkeren (Abraham var), 

Eeine Stichting tot eennodige Societeyr of — 
derliike Tſamen-Woning iſt zu Amſterdam 1688 in 
8 gedruckt. 

766, Alaleona Siufeppe), 

Ein D.der Nechten und erfter Profeſſ or der bürs 
aerlichen Rechte zu Padua, weicher fein Leben auf 77 _ 
Jahre gebracht, und am s April 1749 verſtorben. Er 
hat ſi 9 burch verſchiedene Gedichte berühmt ges 
macht; ingleichen durch ein G efüräch, welches Ben 
Titel führer‘. La Vagliatura tra Bajone e Ciancione 
IMugnai della lettera toccante le Confiderazioni fo- 
pra maniera di ben penfäre Icritta da un Academico; 
auch hat er 1741 Differtazioni herausgegeben. Ges 
fehrieben aber hinterlies er: Collationem Juris Ve- 


neri ð& Romami, welches Werk aber noch nicht in voöl— 


ligem Stande war, f. Hegenfp. gel. Zeit. 1749, 38 


Et. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1749, 


26 Woche, und 42. Woche, 669 Seite. 
767. Alard (Detlev.) 

Des im 4.8.8, beſchriebenen Lambert Alards 
€ — iſt, wie bafelbft beiläufig gedacht worden, 1694 : 
als Conrector zn Itzehoe geftorben, und hat zu Helms 
ſtaͤdt 1663 de «iru precandi veterum Hebraeoxum 


diſputiret. 
768. Alard (NIE) LT. 
" Der zweite dieſes Namens im A. G.L., des aͤl— 


tern Nik. Alards Sohn, bei-melcher 9 zachticht Herrn 


D. Joͤchers zu merfen, ı) daß fie nicht nur unvoll- 


. 5 iſt, ſondern auch, 2) daß die daſelbſt gemel— 
dete Nele ia allerdings gedruckt 


. worden, 


n 
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worden, 3) überhaupt aber, daß er im allg. gel. ker, 
feinen Platz zu früh befommen, weil er. noch in die ⸗ 
ſem 1753 Jahre leben fol, 06. er gleich ſeit einigen, 
Jahren fein Amt nicht mehr felbft verrichten Fann ,' 
auch das Verfprechen von Herauggebung mehrerer. 
Schriften unerfüllt”gelaffen.. (fl Ernft Chriftien 
Zaubers Beitrag zum Joch. Gel Lex. Koppenh. und 
Leipz. 1753 in 8.34 ©.) In des Heren Moſers 
- 2er. der Theologen fommt er auf der 19 ©. vor, et 
bat aber, nach Neubauers Anzeige, folgendes alg un— 
richtig, daß er 1) ihn Alardi nennet, an ftart Alard, 
2) daR er fagt, er Habe fich bis 1772 su Kopenhagen 
aufgehalten, da er vielmehr fih 1708 von har wege 
begeben, 3) wann. er meldet, er wäre, Diakon zu 
Steinbek gergefen, wofür Pfarrer zu fegen, weil hie— 
felbft nur ein Prediger ift, 4) wann er ihm ein Pro- 
gramma de fpuriis et indignis fcriprurae facrae di&ta 
fecum inuicem pugnare vifa per mutationem eorum 
conciliandi modis zufchreibet, indem ſolches Program⸗ 
ma nur ein Anfchlag ober Einladungsfchrift zu feiner 
von derſelben Materie gehaltenen Nede geswefen. Im 
übrigen, da diefer Alard einmal im A. G.L ſtehet, 
wollen wir etwas von feinem Leben und Schriften 
beifügen. Er fiudirte zu Wittenberg, Leipzig und 
Kopenhagen, von welchem legtern Orte er 1708 abs 
309, und darauf zu Schleswig und in Hamburg die 
Sreiheit zu predigen fuchte und erhielt, big er 1712 
Diafon zu Neuenkirchen im Ditmarfifchen, und 1717 
Dfarrer zu Steinbef im Holfteinifchen geworden, 1738 
aber nach Hamburg als Pfarrer an der Domfirche 
und zweiter Gorlefer der Gottesgelahrheit gefommen, 
welches Amt er aber nicht mehr felbft verrichten kann. 
Seine Schriften find, auffer (1) einer zu Mitt. 1705 , 
unter D. Phil. Ludw. Zanneken gehaltenen hl. cheot, 
de mifericordia dei torruita ex aurea b. Lurheri in 
Genelin commentario, von 5 Bogen; (2) Decas 
Alardorum fenptis clarorum, Hamb. 1721. 8. (3) 
Bibliotheca harmonico- biblica, Hamb. 1725.8. (4) 
Leichpredigt auf Herm. Heinr. Holle, Hochf. Schles⸗ 
—— *. er j wige 
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wig-Holftein. privilegirten Buchbrucker zu Schifbef; 
über Pſalm XXVIL: 7, den 15 Nov. 1736 gehalten, _ 
und zu Leipzig von deffen iuͤngſten Sohne Adam 
Heinrich Holle auf eilf Bogen gedruckt. Jener H. H. 
Holle hatte fich Zeit Alards Steinbefifchen Lehramt. 
von Separatifmo abgefondert. " (5) Zum Druck 
mehrentheilg fertig: Hiftorifche Nachrichten von dem 
Klofier Reinbek, mit denen darzu gehdrigen Docu⸗ 
menten. (6) Seine eigene gefchriebene Lebensbes 
fchreibung, welche er fchon vor vielen Jahren dem fel. 
Abt Fabricius und Paſt. Strubberg überfchickt ges 
habt. f. KTeubauers Zortf. des Moſeriſchen Ler. 6: 
J we es 

769. Alaßon (oh. Pappr.) 

Wird zwar vom Jo. Diet. Meibomio Progr. de 
"Gallicae. hiftoriae periodis etc. Helmft. 1703 in 4 
als cin Franzoͤſiſcher Gefchichtfchreiber angeführet : 
es ift aber daſelbſt irrig, oder ein Druckfehler, und fol 
Maſſon heiffen. | | 

77% Alberti (Leander). 

Bon ihm hat oh. Benedict Scheibe in der Fort 
ſetzung der freimühtigen Gedanfen aus der Hiſtorie, 
Eritii und Literatur Num.g gehandelt. 

77i1. Alcabitius. | 

Defjen hebräifche Handfchrift von der Sternkun⸗ 
de, in 4, befindet fich auf der Kaiferl. Bibliothek zu 
Wien. .f. Dan, Neffelii MSCra bibl, Vindob. ex epit. 
Reimmani pag. 778. Ar 

772. Aloza (Sohann von). | 

Jo. de Aloza flores fummarum, fiue alphaberum - 
morale, quo omnes cafus confcientiae exftantiores di- 
geruntur, Col, 1669. 8. | | 

773. Alvensleben (Bußo II von). 

Aus dem berühmten Gefchlechte derer von Al—⸗ 
vensleben, geboren 1468, ftudierte zu Leipzig und zu 
» Sranffurt, trieb dort die Weltweisheit, bier. die 
Mechtsgelebrfamfeit, und ward Doctor beider Nech- 

| s gen; 
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ten; ward feines Vorfahren in der bifchöflichen 
Wuͤrde zu Havelberg, Hieron. Scultets Coadiutor, 
wie Angelus, Strube, und Stein berichten; 1523 
(andere feßen 1522) gelangete er zur bifchöflichen 
Würde nad) des vorigen Tode, gieng andern mit ei- 


nem guten Wandel vor, vermehrte die Einfünfte der 


- Kirche forgfältig; war übrigens ein eifriger Verthei⸗ 
diger des Pabſttums, und widerſetzte fich der vom 
Kurfuͤrſten Joachim Il vorgenommenen Verbefferung, 
wie er denn ſonſt der lezte paͤbſtliche Biſchof allda 


geweſen; zog dem Kurfuͤrſten zu den Zeiten der Haͤn⸗ 


del, welche Nikolaus von Minkwiz vornahm, und des 
nen ſich der Kurfuͤrſt widerſetzte, mit 140 Witſtoki⸗ 


ſchen wolgeruͤſteten Buͤrgern zu Huͤlfe; war auch, 


nebſt der biſchoͤflichen Wuͤrde, Domprobſt zu Bran⸗ 


denburg, des Kurfuͤrſten Joachims JRaht, und Ge⸗ 


ſandter auf dem Lateraniſchen Concilio in Rom, in⸗ 
gleichen des Kurfuͤrſten zu Mainz Alberts Raht, und 

wegen der Diſpenſation Geſandter nach Rom, wie 
auch Statthalter im Erzſtifte Magdeburg; und ſtarb 
"endlich 1548 Freitags nach Cantate im 80 Jahre ſei⸗ 


nes Lebeng, wie dent fein Leichenflein zu Havelberg , 


annoch zu fehen iſt. _Seine Schriften find: (1) 
- * Liber ftarutorum ad clerum fuae dioecefis, 1528, fol. 
‘(2) Breuiarium Ecclefiae Hauelbergenfis, in 8. f. Ge. 

. Gottfried Küfters, Lebensbefchreibungen zu Seide 
iconibus et elogiis &c. 21 und 226. 


774. Amadio Maria. 

Wird auch Amadeo Luzo genannt, ftarb 1748 
am 24 Herbfimonats im 52 Jahre feines Alters, und 
hhat folgende Schriften befannt gemacht: Aziont 
| del B. Gio, Gradenigo, 1731; Nove giorni fanttifica- 

ti con divoti efercizi in apparechio alla Fefta del 
grañ Patriarca $, Francefco di Afüfi, 1738, 12; Vita 
° di S. Bernardino da Siena, 1744. 4. beſiehe Regenfp- 


* 


> gel, Zeit. 1749, ı St; u | 
s Rn 775: Ambros 


— 
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775. Ambroſius · (Benedict). 


Ein reformirter Anhaͤltiſcher Gottesgelehrter, und 
Magiſter, war zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
Pfarrer im Anhalt⸗goͤthniſchen zu Maͤrzin, und zus 
gleich zu Oſter-Nienburg, und kam 1615 als Diafon 
an die Stadrfirche nach Cöthen. Mair hat von ihm 
eine Leichpredige auf den Coͤthniſchen Superinten⸗ 
denteri George Grügern, von 15165 auch eine Leich⸗ 
Predigt auf Joh. Bernten, zu Zerbft 1616 in 4 ges 
druckt; und vermushlich andere mehr. 


776. Ambrofius (Iſaak). T. 


Die prima, media, et vltima, find zu Londen 1650 
in 4 heraus gekommen. . 

777. Ammon (Andreas Gottfried). 

“ Man bat Elementa Rhetoricae ‚Ariftorelis ab 
A. G. Ammone edita, Helmft. 1675. 1678. und Co- 
burgi 1715. 8. 
5 | 778: Ammon. 

Einer diefes Namens wird vom Herten Ludovick 
in ber Hiftorie det Wolfifchen Phitofophie angefüh- 
ret, hat als Magifter eine geraume Zeit zu Koniges 
berg gelehret, und ift dafeibft im November 1742 
plözlich geftorben. Unter feinen Schülern war der 
verftorbene Martin Rnuzen, Lehrer ‚der Vernunft⸗ 
kunſt und Grundwiffenfchaften. Geine Schriften 
Finnen wir iezt nicht nennen. 


779. Ancre (Pierre del’). 

Der Titel des Buchs von Hexenproceſſen iſt: 
Tableau de F inconſtance des’ mauvais anges, par 
Pierre de I’ Ancre, Paris 1613. 4. 3 Alph. 12 B. wo⸗ 
von Fortgeſ. Sammlung von A. und M. Theol. 
Sad). 1738, 271.273 Seite nachzufchlagen, 

780. Anderfon (Georg)... - 
Er iſt eigentlich Fein. Kolfteiner, fondern ein 
———— Zauhers Beitrag, zum. Joͤch. Gel. 
7 Ä | j 
Bas | 781. Alte 


% 
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781. Anderſohn (Jakob). 

Unter dieſem Namen iſt ein 1689 gedrucktes 
Sendſchreiben aus Hamburg von den Leipziger Col- 
— biblicis und daher genannten Pietiſten vor⸗ 

anden. er p 
| 782. Andreas Cretenfis. 

Ein griechifcher Liederdichter,von welchem der Je⸗ 
fuit Simon Wagnerek in.pietate Giaecorum Ma- | 
ziana handelt. —X 

783. Andreas Pyrrhus. 

Auch ein griechiſcher Liederdichter. ſ. Vrbani 
Godofr. Siberi Hiſtoriam melodorum eccleſiae grae- - 
cae &c, 1714. 4. | r | 

734. Andron. u * 

Aus Catana, foll die Reime erfunden haben, wie 
Theophraſt bezeuget. ſ. Coel Rbodigin, Le&t. antiq. 
Lib. V. c. . 
75 . Aneſorg (Chriſt). 

Aus Dresden gebuͤrtig. Folgende Schrift hat 
er verfaſſet: Laurea, nobilitas et comitiua Vrb. 
Hantfchmanni, M#.,JCti, Conſ. Elect. Sax. Lipſ. 1611, 


4, 8SBogen. 
| 786. Antheas. 

„Wird von etlichen. als cin Lydiſcher Poet anges 
führe. Seine Gedichte find ohne Zweifel verloren 
gegangen. | | 


787. Antonius Studites, Tripfychus. 
Ein Moͤnch im Klofter zu Conftantinopel, mit 
dem Namen Studium, genannt, hatte den Zunamen 
-Fehbyxos, tripfychus; Es iſt von demfelben noch 
+ eine griechifche Rede in der kaiſerl. Bibliothek zu 

- Wien gefchrieben vorhanden, welche gedachter Antos 
nius ehemals zum Lobe. der Jungfrau Maria wegen 
Befreiung der Stadt Conſtantinopel von den Anlaͤu⸗ 
fen der Perſer, Schthen und Agarenen oder Sarace⸗ 
nen, gehalten hat. Lambecii Comment. de ER — 
—— | ‚Vindob. 
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Vindob. L. II. p. 216. M. Io. Imman. Matleri diſſ. de 
Studio coenobio Conftantinopolitano clarisque Stu- 
ditis etc. Lipf, 1721. 4. p. 65. welcher hinzu feßt: 
Quare vr a quoquam erudito in fupplementum fcri- 
ptorum Byzantinorum prelo ſubũciatur, in. optatis 
habemus. . - ee 
788. Apollonius, von Alabanda. T. 
Tach dem Bericht Herrn D. Joͤchers hies er mit 
dem Zunamen Molon, war ein griedhifcher Skri⸗ 
bent und berühmter Redner, u. |. to. Diefe Nachricht 
ift unrichtig, und werden damit zwo verfchiedene Mäns 
ner verwechſelt, oder aus zween wird -einer gemacht. 
Apollonius von Alabanda, und Molon von Ala⸗ 
banda, find 2verſchiedene Maͤnner geweſen. Aus 
des Strabo XIV Buche erhellet: daß Apollonius 
und Molon 2 verſchiedene Leute; daß fie alle beide 
aus Alabanda einer Stadt in Carien gebürtig; daR 
fie beide Schüler des Menecles eines Alabaners 
geweſen; und daß fie beide einerlei Kunft zu Rhodus 
- gelehret, obgleich Molon fpäter dahin gezogen , als 
Apollonius, welcher deswegen Zomers Worte oa 
-MöAav , auf ihm gedeutet. Cicero unterfcheidee fie 
auich beide, und nennet den einen Molon, den ander. 
Apollonius den Mabandier, infonderheit im 1Buche 
vom Redner, 28 und 17 Kap., auch Bruto cap. 8% 
.g0. und Epiſt. ad Atticum Lib. I. Ep. ı., wo er ben 
Molon erwehnet, felbigen aber wie Apollonius nen⸗ 
net, auch den Apollonius nie Molon. Es ift des⸗ 
wegen auch die Anmerkung des Herrn P. Joh. Aug. 
Erneſti indice hiſt. in opera Cicexons unter den 
Worten Apollonius und Molon zu verbeſſern, auch 
Burmanns Anmerkung über den uinctilian 3B. 
"IR. 2166. und Caſaubons über Strabons 14 BD. 
968 Sazu vergleichen. Es irret fich demnach der 
berühmte Dacier (nicht die Frau Dacier, wie die 
Engliſchen Verfaſſer der Allgemeinen Welthiſtorie 
fchreiben, weil nicht fie, fondern, ihr Ehemann Das 
cier die Anmerkungen über den Plusarch verfaſſet hat) 
u. in 
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in ſeinen Anmerkungen uͤber den Plutarch, wenn er 
ſagt: „Plutarch nennet den Apollonius Molons 
„Sohn, und machet aus einem Manne zwei: Denn 
„Apollonius hieg felbft Molon, und nicht fein Bas 
„ter, wie auß dem Sueton, Ovintilian und Cicero - 
„erhellet, welche ihn Sfter8 Molon fchlechtiweg, ohne 
„Beifügung des andern Namens, nennen; welches 
„gar ungefchickt würde geweſen feyn, wenn‘er nur 
„ein. Sohn Molons gemwefen wäre. Plutarch vers 
„fälle in eben den Sertbum in dem Leben des Cicero, 
„tie der gelehrte Rualdus bemerfet. Es ift aber 
aus dem-obigen Flar, daß nicht Plutarch, fondern 
Dacier felbft nebft dem ÄRuald fich Hierin verftoffen - 
haben, und kann e8 ganz wol mit einander beftehen, 
daß der Vater ded Apollonius habe Molon geheifs 
. fen, und dennoch Molon der Redner vom Apollo 
nius dem Redner, und dem Molon als des letztern 
Vater, ganz unterfchieden gemefen. Uebrigens wird 
von diefem Apollonius berichtet, daß er. Dieienigen, 
welche er Redner zu werden für unfähig befunden, 
mit vieler-Aufrichtigfeit von fich gewieſen; daß er 
den Cicero über die maffen bewundert, als er denfels 
ben in griechifcheer Sprache Reden mit großer Bered⸗ 
famfeit und Zierlichkeit halten gehoͤret; und daß er, 
nach Fl. Joſephs Meldung, dem Apion die Unwahrs 
heiten an die Hand.gegeben, welche dieſer wider die 
Juden und ihren Tempel bekannt gemacht hat. ſ. 
Allgemeine Welthiſtorie XITh. S. 321. 322, und 
daſelbſt Herrn D. Baumgartens Anmerkung. 
789. Apollonius von Chalcis.ſ. 
Ein ſtoiſcher Weltweiſer im 2 Jahrhundert, Leh⸗ 
rer des Markus Aurelius Antoninus Philoſophus 
u. f. f. Baronius ann. 189. n.2. muhtmaſſet, als ob 
diefer Apollonius von Chalcis eben derfelbige mit - 
dem Apollonius einem Kahtsherren zu Rom unter 
dem Kaifer Commodus gemefen feyn machte. Die. 
Muhtmaßung ift nicht gänzlich zu verachten, dieweil 


1) die Zeiten mit einander EEE und-a)“ 
* p 8 


74 Hiſioriſch/Eritiſche Nachrichten 


es gar leicht hat gefchehen. können, daß Apollonius 
von Chalcis, der als ein. Heide den Syrer Bardeſa⸗ 
nes von der chriſtlichen Religion abzuziehen fich be⸗ 
muͤhete, wie Epipbanius haerefi 56. cap. 1. berichtet, 
endlich nach Antonins Tode, durch die Gegengrinde 
des Bardefanes überzeugt, gar felbft fich zur Chriſtli⸗ 

chen Wahrheit bekennet habe, und daruͤber den Maͤr⸗ 
tirer⸗Tod erleiden muͤſſen. pergl. D. Joan. Mich. Hei- 
nesch difl. hiftoricam de ‚miniftris caefarum gentilium. 
chriftianis eorumque in ecclefiam et remp. — 
Halae Magdeb. 1712. 4. p. 25. 


790. Apollonius Dyfcolus. 1. 
Man merke noch deffelben Hiftoriam commenti- 
tiam, cum Mewr ii fyntagmate-de eius nominis feri« 
ptoribus, et commentario: fie ftehet in der neueften. 
Slorentinifcheh von. Joh. Lami beforgten Undgabe 
Operum Jo. Meur ſii Tom, VII. num. 4. 


791. Apollonius von Molon. 1. 

Bei diefem Namen liefet man im A. G.L. nur bie 
Worte: fiehe Apollsnius von Alabanda. Hier 
fcheinet e8 , als ob dag Wort Molon für. den 
Geburts-Ort gehalten werde. Wir haben fehon oben 
(Zahl 788) angemerfer, daß Apollonius von Alaban- 
da gebärtig gewefen; daß Apollonius- einen gewiſſen 
Molon zum Vater gehabt; daß Molon, ein ander 
dieſes Namens, ein Redner gewefen; und daß Apol⸗ 
fonius der Redner von Alabanda, von dem Mlolon 
einem andern Redner von Alabanda, unterſchieden 
werden müffen. 

792. Apollonius Molon. 

Beſi ehe die vorigen Abſaͤtze (791 und 788 Zahl.) 

793. Apollonius, Rahtsherr zu Rom ]. 
Daß er faft muhtmaglich mit dem Apollonuus 
von Chalis einer und derfelbige fey;haben wir vor⸗ 
hin (Zahl 789) berühret. Es heiffet unter andern 
im 1.6.8. von ihm: ein Rahtsherr zu Kom, wies 
wol en von einigen in Sweifel gezogen voird.. 
| ESolches 
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Solhesthut Heinrich Valeſius ad Eufeb, P-91., wo 
er vorgiebt, Zieronymus, welcher de ſcrĩptoribue 
eccleſ. cap, 42, und Epiſt. ad Magnum piefen Apollo» 
nius einen Nahtsherrn der Stadt Rom nennet, habe . 
ſolches für fich Hinzu gefeßt, dieweil $Eufebius, den 
Hieronymus zu felgen pfleget, den Apollonius nicht 
einen Rahtsherrn nenne, ſondern avdox Ei 7Tœ⸗⸗ 
desa 47] DiAoooDie Beßonuevov, virum in buma- 
nioribus literis et philofophia eximium, Hift, ecclef.Lib, 
V. cap.2ı. Allein, Zufebias felbft in Chronico fagt: 
Apollonius vrbis Senator le&$o Senatsi in ſigni volumins, 
quod de Chrifli fide compoſuerat, eapite ob Chrifi fiden | 
@runcatusefl. f. Jo. Mich.Heineseiidiff. hift. de miniftris 
caeſarum gentilium chriftianis etc, p. 24.25. Mar 
darf es auch nicht für unmoͤglich achten, daß zu ben 
‚Zeiten des Kaifers Commodug ein chriftlicher Rahts⸗ 
err zu Rom geweſen ſeyn koͤnne; denn Kuſebius 
chreibt in ſeiner Kirchenhiſtorie V B. 21 Kap. von 
ben Zeiten des Commodus: Kara de ν durcv 
FE Koooe Basırnaas xeovoy nsrafßeßAyro per 
‚Em TO TEov To ne mus, diemns auy Os 
"xXagırı Tas uah „OANS. TS Omouneyns — — — — 
Becns EnuAnoias: re ag) 6 GOTHEIoS Aoyos dw 
TAVTOs yevas aber, Möcay Umnyero.ur 
xm Er wrv Lvoeßi TE Ta oAav ®sE Ben 
oneav' @se ddn RY ra Emil Pouns Zu pre 
MÄUTW xy ya dia Diva MASS Em} Tv 
Pay önose Kugiv Tavayın) Te A4Y mayyen 
cœrnęlæv, „Eodem tempore, Commodo imperium 
„Romanum obtinente, res quidem noftrae in tran- 
„quilliore ftatu verfabantur, pace per Dei gratiam 
yꝓunctas terrarum ecclefias complexa, Atque interim 
„falutaris Dei fermo ex omni genere hominum quam 
„Pplurimes ad religiofum fummi numinis cultum per- 
„trahebat, adeo vt multi ex iis, qui Romae genere 
„atque, opibus.eminebant, fimul cum vniuerfa domo 


Pp 2 | ac 
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„ac familia ſalutem conſequuturi aecurrerent. ſ. Hei- 
neccii diſſ. p.26.27. Solte uͤberdas die vorhin bei⸗ 
gebrachte Muhtmaßung, daß Apollonius der Rahts⸗ 
herr und Chriſt, und Apollonius von Chalcis der 
Heide, einerlei Perſon ſeyen, ihre Nichtigkeit haben: _ 
fo fann er als ein Heide zu Tolcher Ehrenftelle aelan- 
get feyn, und nachher fih zum Chriftentume gewen⸗ 
det haben; folglidy e8 ganz wol mit einander fich 
reimen, daß er, ohnerachtet er der chriftlichen Reli— 
gion beigetreten, dennoch ein Rahtsherr in Rom ge 
weſen fey- r — 


794. Appius Claudius Pulcher. 

Ein Roͤmiſcher Conſul, des C. Caͤcus Enkel, des 
Servilius Amtsgehuͤlfe, lebte um die: Zeit des 
Sylla, und verfertigte Commentarios, welche er 
dem Lucull zugeſchrieben. Plutarch. Appian 

im IB. E Ä | 

795. d’Argente.f. 

Im A. G. L. wird bei diefein Namen auf den Ars 
tikel Davydargence vermiefen, man findet aber dafelbft 


| nicht von ihm. Solches ift auch fhon im Zamb. 


Briefwechſel 1751. 183 ©. angemerfet worden. 
Sch will unten (910 Zahl) etwas anmerfen. 


796. Arithmaͤus (Valent.)f. 

In dem Joͤcheriſchen Lexico lieſet man, 1) ee 
waͤre zu Liegniz in Schleſten geboren worden; wel⸗ 
ches ein Verſehen iſt, denn er war zu Buͤnwiz, einem 
Dorfe der Gegend geboren, qui quater mille pasfıbus 
Hegitmaria abeft, wie in Beckm. notir. vniu. franc. 
-p. 253 ſtehet, in welchem Dorfe ſein Vater Martin 
Arichmaus Prediger geweſen; wiewol mir der bes 
rühmte Herr Prorector Wippel aus Berlin berich- 
ter, Arithmaͤus fage felbft in der Zufchrift feinew 
Maufoleen an den Herzog George Rudolph von Fig« 
niz, fein Geburtsort heiffe Linowiz und fiege bei 
Ligniz, und nahme er fich daher die Freiheit, daß 
‚er ſich Lignicenfern nenne; woraus denn 

— theils 
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theils woher es komme, daß einige Cigniz zum Ge 
en angegeben, theils daß auch der Rame Buͤnwiz 


ey Beefmanneh verdruckt worden feyn mag: 2)Heiſſet 
es ebendajelbft,.er.fey 1 560 geboren worden, fo um des⸗ 
willen nicht möglich ift, weil er in einem Alter von 
33 Jahren 1620 geftorben, an deffen ftatt man zur 
Geburtszeit vielmehr 1587 den 26 Jenner feßen muß. 
Er frieb feinen Fleiß zu Liegnig, Breslau, Leipzig, 


hatte verfchiedene Hofmeifter- Stellen, reiſete mit et> 


lichen untergebenen nach Holland, Engelland, Frank: 
reich, Spanien, erhielt die böchfte Würde in der 


Meltweisheit und in den Rechten zu Bafel, ward 1617 


zu Sranffurt an der Oder Profeffor der Poeſie, heis 


rahtete 1618 Katharinen Origanin, verwitwete Cruͤ⸗ 


gerln, und ſtarb 1620 den 25 Jenners, nachdem 
5 Tage zuvor.fein Soͤhnlein Johann David erblichen 
war. 3) Die im A. ©. L. gedachte Maufolez find 
feine Londenfche Srabfchriften ohne Unterfcheid, fons 
dern der V. hat Maufolea regym, reginarum, dynalta- 
rum, nobilium, fumtuofisfima , artihciofisfima, ma- 


gnificientisfima, aus Londen, 1618 befannt gemacht ,- 


die er. auch felbft mit feinen Augen gefehen. Auch 


gab er 1618 Aras exfequiales. heraus, oder Grabe 


ſchriften, die er ſelbſt verfertiget Hatte. 
797. Arndt Peter.) 


Hat Biblia Sacra poetico-mnemonica herausgege⸗ 
ben, Altona 1661, in 12.. — 


798. Arnell (Lorenz). 


Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, 1689 zu Stok⸗ | 


holm geboren, ward D. der Theologie, und flarb 


als Hanptpaftor zu Stofholm den 25 Jenners 1742. 


Er hat unter dem Prof. Celfins eine difp. de prae- 


rogatiuis linguae Suecanae vertheidiget, wie auch zu 


Wittenberg eine difp. de theologia irtegeniti. Die 
Leichpredige hat ihm George. Nordberg gehalten. 
Bamb. Ber. 1742, 53 St. 


% 


— 
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799. Arnifaus (Henning.)?. 
Bon ihm wird auch in oh. Beged. Scheibens 
— ber freimühtigen Gedanken aus der Hir 
orie, Eritif und Lit. Num. 9 gehandelt. | 


8o. Arnold (Martin.)f. 
Der Herr D. Joͤcher hat zwar Lauterbachs Les 
ben Bal.. Gerbergers angeführer ; feine Nachricht 
- aber kommt mit dem leztern nicht überein. Nach 
demfelben ift er 1537 geboren, und 1605 den 28 Sul. 
‚(nicht 1606, auch nicht. an ber Peſt,) geftorben. 
heſons Mufifalifche Ehrenpforte; E. C. Zaus 

bers Beitrag zum Joͤch. Lex. 7 u. f. S. 


goi. Arnulphus Calaber. 
Giov. Bernardino Tafuri hat zu’Neap. in 17, 
Iſtoria degli Scrittori nati nel regno di Napoli hers 
ausgegeben; dafelbft findet man am Ende des ans» 
dern Bandes: Chronicon Saracenico - Calabrum ab 
anno 903 ad annum 965, auftore Arnulpko Calabro, 
qui eo tempore floruit, nune primum prodit ex 

MSC. Codice Io. Bernardini Tafuri, Neretini.. 


802. Arsberger (Joh. Friedr.) 
Ein Magifter, Welfthemienfis Francus, von we 
difp. de Henrico Aucupe Imperatore, refp. Io. 
Conr. Odontio, Suobac. Franca, Witt: 1675 ing auf 


22. vorhanden ift. 


803. Arkt (Johann Ehriftoph.) 


- Myhlä-Varifceus, ward Magifter, und hat ale Ber: 


fafir und Nefpondent unter Ioh. Oleerio eine diſſ. 


eol. de:lacrymis Chrifti. fub ingreflum Hierofoly- 
morum fufis, ex Luc. XIX, 41,Lipf. 1683 in 4, vers 
theidiget. Er war um 1708 Pfarrer zu Mühle, 


und Adiun&us EphoriaeReichenbacenfis; f. Georgis 


Richteri Exerc. theol, illuftre correptionis-fraternae 
exemplum ex Gal. II. 11-14 fiftentem, Lipſ. 3708 in 4, 
in der Zueignungsfchrift. F 


804. 
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804. Aſellio Sempronius, oder Aſellius. 


Ein Kriegsobriſter unter dem Scipio Nemilianug, - 


hat eine Gefchichte von den Begebenheiten, die er 
ſelbſt mit erfahren, verfertiget gehabt, worinn er 
von dem Kriege der Roͤmer ber Numantia gehans, ' 
delt... Eicero, Gellius, und andere ,- .gedenfen - 


feiner. u 
805: Asgill (Sohann). 

Ein Engeländer , welcher die wunderliche Mei- 
nung behauptete, daß man nicht bes leiblichen To⸗ 
des fterben würde, wo man recht feft an Ehriftum ' 
‚ glaubte, und daß nur der Mangel des Glaubeng bie 
Urfach unfers Todes ſey, felbft aber 1738 verftorben _ 
iſt. Die befondere englifche Schrift, welche er, feine - 
Meinung darzuthun, herausgegeben, hat den Titel: 
An Argument proving that according to the convenant 
of eternial Life revealed in the Scriptures, man may 
be» translated from hence into that eternal Life, 
without pasfing through Death, altho the hamane 
Nature of Chrift himfelf could not be thus trans- 
lated till’ he had paffed through Death, Golde 
Schrift wird in Herrn D. Baumgartens Nach⸗ 
richten von einer Zällifchen Bibliothek, VIBand, 
1750, 32&t. Rum. 25 .befchrieben, wo man aud) 
ein. mehreres vom Asgillfindet ; wie man denn eben« 
falls den inhalt der englifchen Schrift in des Herrn 
Prof. Chriſt. Ernſts von Windheim, zu Erlangen, 
Bemühungen der Weltweifen vom Jahre 1700 
his 1750, oder Nachrichten und Auszuͤgen von ih» 
rer Schriften ꝛc. ITh. Nürnb. 1751. Num. 2, an: 
treffen kann. Folgende. Schrift kann noch verglichen 
werben: Difp. theologica, de translatione in viram 
‚aeternam fine tranfırtu per mortem, a-recenzisfimo 
-Scriptore Anglo Io. Asgill adferta, Praef.Io. Georg. 
Pritio, S. Th.D. et P. P., Au&or et Refp. Chri- 
ftoph. Io. Wilckius, Barbia-Saxo, Serueftae. 1701, 4. 
Der inhalt diefer Schrift ift nach den Summarien 
biefer. -Sedio I. Quae ausloris mentem fifit. 1. Ex- 
Ä Bu Bp4 ponendam 
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ponendam ante omnia eſſe mentem auctoris. 2. Fal- 
ſum eſſe, woriendum homini, fi velit eſſe beatus; 
Chriftum promiſiſſe homini vitam aeternam. 3. Chri- 
ſti verba eſſe vera, aut Chriftum eſſe impoſtorem. 
4. Reſpondet obiectioni a corſuetudine moriendi pe- 
tita. 5. Obiectio noua aduerſus refponfionem aucto- 
ris; conſuetudinem facere aliquando ius. 6. Con- 
cedit auctor mortem habuiſſe in humanum genus 
pofleflionem. 7. Adamus poterat fibi ius ad viram 
facere perperuum. g. Sententiam legis Gen.H. ı7. 
cauffapı mortis extitifle; et fimul initium confueru- 
dinis moriendi. ‘9. Ab eo tempore vniuerfam naru- 
ram interitum homini ftruere, 10. Deum homini- 
bus promififfe redemtionem, 11. Articuli maledi- - 
- &tionem continentes lex erant mortis, vniuerfum 
mundum, immo ipfum Chriftum fub fuo imperio te- 
nentis; fub hoc vero ſtatu totum ad hunc vsque 
diem eſſe mundum, etiam Chriftum ipfum. 12. Chri- 
ftum gaudere ratione nativitatis fuae duplici defcen- 
ſu, ngeurili et legali; qui vitimus faciar, vr males 
dictio legis et mors ipfi incumberet. » 13. Chrifti 
morte legem mortis efle abolitam. 14. Chriftumad 
vitam aeternam proinde habere ius abfolurum et a 
conditione purum. 15. De pacto virae aeternae a 
Chrifto cum Patre inito. 16. Auctoris de'argumen- 
to fuo confidentia. 17. Vnde tamen fit, quod mors 
fit adhuc hodie in-mundo? quod per eam tamen pos- 
fit homo peruenire ad vitam aeternam. 18. Infti- - 
zuitur repetitio argumenti au&toris primarii eiusque 
-robur omne breuibus ante oculos ponitur verbig, 
Sectio II. Qua iudisium fertur de auctoris fententia. 
I. Sententiam auctoris, fi. vera fit, forte omnibus 
futuram efle gratiflimanı; in cuius tamen veritatem _ 
nunc fit inquirendum, ‘2. Lufus ingenii in rebus 
facris non efle probandos. 3. Attendendum efle in- 
primis ad animi difpofitiones, quae funt in au&tore; 
num a cupidirate gloriae fortaffe fit ad fcribendum 
mpulfus? 4) Au&torem poflidere multas:animi do- 
es, praefertim pulchrum ingenium, äcumen, et 

| — demon⸗ 
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demonſtrandi artificium. 5, Interimin propugnanda 
ſemel arrepta fententia.effe petinacifimum. 6. Co- 
miter tamen eſſe anobis habendum,. 7. Non efle 
‚noftri operis omnia reuocare ad examen; mulra enim 
nimis effe, et in multis ipfum fentirere&te, 8.}Omni- 
bus fine exceptione heminibus effe moriendum,, to- 
-ties adferere facram fcripturam , cuius teflimonia 
‚ non poflint ram facile elidi. 9. Confideratur prima- 
rium auftoris argumentum; vbi’pariter de. fru&tu. 
mortis Chrifti, de Chrifti promiflionibus circa vitam 
aeternam, de pa&to.vitae aeternae. 10. Quid ergo 
mors für intuitu fidelium? 11. Sententiam auctoris 
iniuriam eſſe in apoſtolos, martyres et omnes ſan- 
ctos. 12. Diſputatur-contra auctorem ex auctore 


ipſo. * | 
806. Afinius Pollio - - 

Don diefem Roͤmiſchen Burgemeifter meldet dag 
4. ©. L. unter andern, er habe zu Kom die erfte. 
Bibliothek aufgerichtet. Man findet davon bei 
Plin dem ältern und Iſidor dem Sevilifchen Viſchof 
Nachricht. oh. Heinrich Fels abfonderliche in der 
zenaif en lateinifchen Gefellfchaft gehaltene Oratio 

e Afınii Pollionis bibliotheca Romae publicata ift zu 
Jena 1713 in 4 auf 2 Bogen gedruckt. 
807 Aſſum (Johann Auguſtin. 

Deſſelben Panegyrici Würtembergico - Branden- 
burgici V, ſind zu Tuͤbingen 1611 in 4 ans Licht ge⸗ 
treten. WB 

808. Aſtroy (Bartholom. d’) 

Barthol. d’ Aſtroy directorium ad iuuandos conſo- 
landosque infirmos et. mõribundos; accedit appen- 
dix, de haereticis extrema valetudine laborantibus 
ad fidem reducendis, Leod. 1664. 8. 


809. Aſulanus (Andreas.) fr. | 

Er hat auch Simplicii commentarii in Arifletelis 

_ Libros III de anima, typisAldinis, griechifch zu Bene- 
dig1527 herausgegeben. Lambec. de MSC. Vindobon. 


u) zz 810: 
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gıo. Aſulanus (Evangeliſta Lungus). 


Dieſer hat Simplicii commentaria in Ariflotelis 


-  libros IH de anima in lafeinifcher Ueberfeßung zu Ve⸗ 


nedig 1554 in folio herausgegeben. Lamber. 
dur. Afulanus (Srancifcus). 

Sat Michaelis Epbefi Scholia ad Arifotelisgh- 
brum de animalium inceſſu griechifch ang Licht ge 
ſtellet, Venedig, 1527. fol. Lambecius. E 

gı2. Ayneritus.. 
Es iſt diefer fein ander, als der Conftantinus, _ 
mit dem Beinamen Africanas ; als welcher fünften 
auch "Acnxenrns und: Arnzenris genennet wird, 
welches meiter nichts fagen will, als, daß er a Se- 
eretis ober Secretarins, nemlich eine Zeitlang bei dem 
Herzoge Nobert zu Salerno, geweſen. Deromegen 
haben oh. Ge. Schenk und Phil. Labbe einen ar⸗ 
tigen Irrtum begangen, daß fie ihn mit dem Namen 
Afyneritus, fo noch überdas verftümmelt ift, be 
nennen , und vom Confantino Afrieano unterſchei⸗ 
den. f. Petrrum Lambecium de MSC, bibl. Vindob. 
iuxta epitomen Reimanni, Hannon. 1712. 8. p. 482. 


ſeq. 
813. Aſynkitus. | 
Iſt ebenfalls fein ander ald Conſtantin der Afri= 
Paner genannt, und hat feinetwegen der berühmte 
Johann Meurſius in feinem Gloflario Graeco-Bars 
baro einen smiefachen Fehler begangen, wann er in 
. dem Verzeichnis derer noch ungedruckten griechifchen 
ESkribenten anzeiget, er habe in dem Gloffario Telbft 
Conftautini Afynkiti Itinerarium achtmal angeführet. 
Dem (I) hat er den bereits. verftümmelten Namen 
Aſyncritus noch weiter verftümmelt, und dafür gar 
Afeneitus gefeßt: (IT) hat er des Conſtuntini Afri- 
cani fo genannte Viatica peregrinantis, in eine Reiſe⸗ 
befcpreibung verwandelt, da es doch ein medicini⸗ 
ſches Werk iſt. Lambecius ibid. 


3 7 
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814. Auguſt (Frid. Albr)f. 

Bei dieſein Namen beziehet ſich das A. G. L. auf 
den Namen Zerſchel. Es iſt za merken: 1) daß er, 
nicht Auguſt, ſondern Auguſti heiſſe; und 2) daß 
er noch bis iezt am Leben ſey, und alſo zu zeitig in 
das A. G. L geſetzt worden. f. Zaubers Beitrag 
zum och. ker. 346. Indeſſen hat man bereits feine 
‚Xebensbefchreibung im Druck, fie heiſſet: Merfwürs 
dige Lebensgefchichte Friedr. Albrecht Auguſti, Pfars 
rers zu Efchenberge im Herzogtum Gotha, welcher 
por. feiner Befehrung unter dem Namen Joſua Ben 
Abraham Gerfchel die Stelle eines iidifchen Rabbi 
in Sondershaufen befleidet, aus den Urkunden ger 

ammlet von einem Sreunde. Erfurt bei 3. 5. Wer 

em 1751 in 8, 10 Bog. Der Auszug davon ſtehet 
in dem Merkwuͤrdigen aus den Pleinen teutfchen 
theol.2c. Schriften, IB. 5 St. Leipz. 1752, 8. Zahl 
76. 452 folgg: | u 


815. Auguſtus, Herzog zu Braunfhmweig. }. 

In der HiftoriaBibliorh. Auguftae Iac. Burckburdi 
iſt ae vollſtaͤndige Erzehlung der fämtlichen hieher 
gehörigen Schriften‘, wie Herr Dommerich anges 
nn. Bergl. Zamb. Ber. 1750. 72 St. 572, 


"816. Avila et Zunniga (Ludouicus 
de). ed 

Das im N. G. 2. angeführte Kiftorifche Werk, 
Los commentarios de la guerra del Emperador Ca- 
rolos V contra los Proreftantes de Alemania, in 2 
Büchern, ift in vielen Sprachen gedruckt worden, 
als in italiänifcher, zu Venedig 1549, 85 in fpanis 
fcher zu Antwerpen 1550, 85 franzofifch par Matrhieu 
Waulcheir , di&t Francheconte, Herault d’Armes de 
fa Majefte Imperiale, Anvers 1550, 8, und Isso, 4; 
auch franzöfifch par Gilles Boilleau , de Bouillon, 
Paris 1550, 45 und Paris 1551; ferner lateinifch 
a Guil, Malinaeo, Antwerpen 1550, 8, und or 
em 
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dem Hortenfio von eben dieſem Kriege, zu Strasburg 
1620, und 1630 in 8; auch teutfch durch den Her 


zog von DBraunfchweig Philipp, Wolffenb. 1552 
Ir u — Os Dibl. von Dber-Sachfen, | 


? yo. N 
817. Aulaͤus (Ehriftoph). FT. 


Noch gehsret zu feinen Schriften: Panegyricus 
illuftriffimi etinclytiherois Mauritii, DucisSaxoniae, 
+ Erfurt 1545 in 8. F 


318.. Aurelius (Anton Robert).T. 
Was bei dieſem Artikel zu erinnern ſey, hat Herr 

A. D. T. oder Trekell in den Zamb. Ber. 1750. 
44 St. 350 ©. bereits gemeldet. Vergl. Beitrag 
zu den Wrlang. gel. Anmerk. 1750. 28 Woche, 


444 ©. | 

| 819. Bachſtrohm. | 
Vor der Hand kann ich von diefem Manne nichts 

weiter melden, al8 was in der Berlinifchen Sammz 
. Jung nüzlichee Wahrbeiten, Berlin 1742, 43 St. 
33 S. u. f. ftehet. Denn 0b ich-gleich felbft zu dieſer 
Mochenfchrift, melch nur ein halbes Jahr daurete, 
verſchiedene Auffäße geliefert: fo find mir doch die 
übrigen Verfaſſer meiftentheils unbekannt geblieben, 
und ich weiß eben fo wenig von dem Verfafler des 
Auffaßes von Bachftrohmen, als von denen da- 
felbft gedachten theologifchen Schriften, _die er here 
ausgegeben haben foll. Und obwol mir etliche Schrif 
ten unter Bachſtrohms Namen befannt find: fo 
weiß ich doch nicht, ob ich die rechten £reffen mochte; 
daher ich fie aniezt lieber tweglaffen, als eine Verwir⸗ 
rung anrichten will. Nach der dort gegebenen Nach⸗ 
richt, die auch bereitd im Jamb. Briefwechfel 175. 
248 u. 249 ©. von mir mitgetheilet worben, kommt 
das meifte von dem Doct. Bachftrohm hierauf an. 
Er. beflis fich anfänglich der Gottesgelahrheit,, vers 
fiel aber auf fonderbare- Meinungen; ab nachher 
in Polen- einen: Arzt ab, heilete viele glücklich, “. 
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fich auf Unterfuchung der Natur, befonders auf die 
Ehymie, und that viele Reifen., Zu Conftantinopel . 
legte er mit des Kaifers Genemhaltung eine Buch» 
druckerei an, und hat man ihm zu danken, daß die 
Bibel, Arends wahres Chriftentum, des Thomas 
Kempis Nachfolge Ehrifti, und viele andere Bücher 
daſelbſt abgedruckt, und in der Mufelmänner Hände‘ 
gebracht worden. Er hat in der Fremde viele Merk 
mwürdigfeiten angezeichnet , welche des’ öffentlichen 
Drucks wol wehrte wären, und 2 in der Arzneifunft 
woolerfahrne Töchter Hinterlaffen. Er hat auch theo⸗⸗ 
Jogifche Schriften herausgegeben: man fchreibt ihm 
unter andern den Democritum rediuiuum zů, dazu 
er ſich aber niemals befannt, auch in einem Briefe an 
. einen Sreund diefe Arbeit von ſich abgelehnet hat. ° 
| 820. Baliardus. 

So wird Peter Abaͤlard oder Abeillard von ei« 
nigen genannt. vergl. Volaterr. L. 22. Jamb. Ber. 
vongel.S, 1751. Siehe das A. G.L. bei P. Abaͤlard. 
821. Bauer (Chriſtian Friedrich.) 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, den 27 OL. 

1695 zu Hopfgarten geboren , -fiudirete zu Leipzig, 
und ward dafelbft am 15 Febr. 1720 Sagsfier, nad)» 
gehende Wefperprediger im Paulino, Fam 1724 nach 
Friesdorf als Prediger, im Mansfeldifchen her⸗ 
nach nah Nammelsburg. und ward 1739 Des 
fan, von dannen er nach Wittenberg gefommen, 
und als D. und Profeffor der Gottesgelahrheit am 
28 Sept. 1752 verftorben. Unter feinen Schriften 
find: Theophili Alesbaei Erflärung u. f. f. der 
7 u.8 Band; Vernünftige Gewissheit der Hebräis 
fchen Accentuation, Leipzig 17305 Diff, de Melchife- 
deco &raree #4 &unroge; ex Hebr. VII. 2. Lipf. 
1720, 4; Gieben auserlefene Gebet: und. Trofts 

falmen zc. 1734, 12; Erläuterter Grundtert vom 
rediger Salomo, Leipz. 1732, 4; Die Weiffaguns 
gen von Jeſu dem wahren Meffia, fo in dew 5 Bus 
chern Mofis enthalten, gegenben Verfaffer = — 
F Wertheis 
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Mertheimifchen Ueberſetzung, wovon das I Stück zu 
Leipzig 1737 in 4 herausgefommen; Troftvolle Er- 
wartungs ⸗Lehre des Meſſiaͤ, oder dag 2 Stück der 
MWeiflagungen von Jeſu, Leipz. 1739, 45 Der Sees 
gen Abrahaͤ, durch welchen alle Heiden gefegnet wer: 
den, oder 3 Stück der Weiffagungen von Jeſu, daf. 
3740, 4, u. f.f.; Einleitung sur hebräifchen Accen⸗ 
tuation, als einer mathematifchen Abtheilungs- und 
Verbindungs⸗Kunſt, deren Erlernyng durch mathe 
matifche Erklärung der Figuren erleichtert und mit 
Exempeln gezeiget wird, Leipz. 1742, 8; Interprera- 
tio prophetiae Ioelis ad promouendam accuratiorem 
fontium confiderationem publicis difpurationibus 
ſubiecta, Lipf. 1742, 4, von 18 Bogen, ſo F Die 
fputationen find, f. Leipz. gel. Zeit. 1743, 58 St. 
Fruͤh. Srüchte 1742, 189 u.f. ©. vergl. von der 
vorher gedruckten Introduttionein prophetiam Ioelis 
Vir. 1747. 4 4 B. Srüb. Srüchte 1741, ©. 123125; 
Regiä Dauidis theologia,  quum IN TED 
- “Liber Pfalmorum tradir, e fontium confilio et du&tu 
edira, fo fortgefeßet worden, alg Se&.VIL a Pfalmo 
'42 ad 46, Refp.. Chrift. Adolph. Krahmer, Witt. 
1750, Se&.VII.aPf. 47 ad 55, Witt. 1751, Sect. 
VII a Pf.56-64, Witt. 1751, 4.0.d,9 Mit 
mehrerem handelt von feinem Leben und Schriften 
Herr Johann Anton Trinius in feinem Beitrage 
zu einer Gefchichte berühmter und. verdienter 
Öottesgelehrten auf dem Lande, 1752, 88 u. folgg. 
©. vergl. Zamb. Ber. von gel. Sad). 1752, 99 St, 
7978. Herr Chriftian Crufius, Lehrer der Wolre⸗ 
denheit zu Wittenberg, gab im Samen des Nectors 
der hohen Schule 1752 ein Programma auf Bauern 
heraus, darin er de ingenio, ftudiis, et voluntate 
eius; ad munus profefloris theologiae perquam ac- 
commodatis,, gehandelt. Auch hat Herr Moſer in 
feinen Supplementen zum Lex. der. Theologen auf 
der 837 ©. feiner gedacht. | 


8232 
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822. Bauer (Johann). 
Wenn es wahr ift, was Zeltner in hiftoria arcana 
 Crypto- Caluinifmi p. 160. fagt, hat der befannte Jo⸗ 
hann Agricola, oder Meifter Eiskeben, zuerft Bauer 
geheiffen. Uebrigens fiche das A. G. L bei Agricola. 
Schrieb: Gruͤndliche Anzeigung und Bericht, wie, 
wenn und wo Herzog Johann Friedrich gefangen 
worden. Leipzig 1547 in 4, 2 Bogen. — 


824. Baumann (Johann Chriſtoph). 


Ein Sohn Michael Baumanns, ehemaligen 


Superintendenten zu Hohenlohe, in der Graffchafe 
Pfedelbach, geboren am 10 Octobers 1641, trieb fei- 
ne Schulbemühungen zu Heilsbronn, von bat er von . 
feinem Vater nad) Haufe gerufen und von ihm felbft 
unterwiefen ward, worauf er 1660 Tübingen bezog, 
und fich hier in Erlernung der Gotteggelahrheit und 
in gelehrten Wortwechfelungen übte. Man rief ihn 
1663 nach Beimbach zum Prediger, 1663 nach Bel- 
fenberg, 1677 nach Lendfiedel, und 1701 machte ihn 
der Graf von Kirchbach zu feinen "Confiftorialraht. 
Er hat fich dreimal verheirathet gehabt, und ward 
aus der.erften Ehe mit 14. Kindern, und '92 Kindes: 
kindern erfreuet; feierte übrigens 1713 fein Amtsiu- | 
beifeft, und ftarb am 4 April 1716.  Auffer verfchie: 
denen von feinem Vater hinterlaffenen Schriften, wel⸗ 
che er ans Fiche gegeben, hat man. von ihm ſelbſt: 
Cornu Danielis myſticum, oder Sieben Türfenpre- 
digten über daß ſiebente Kap. Dan. von dem fleinen 
Mahometshorn. f. Broffens Delieias Fubilasi magni 
pP. 55, und deſſen Lericon evangelifcher Jubelprie- 
er, 1Th. 22 u.fi ©. Joh. ak. von Yfellen im 
riefwechfel der correfpondirenden Öefellfchaft, 
Hamb. 1751, 8,690. 691. S. | 
825. Baumgarten (Jakob). 
Von Wolmirftädt aus dem Magdeburgifchen, war 
von 1697 bis 1701 Inſpector des Einiglichen Pa- 
—— dagogii 
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dagogii zu Glauche vor Halle, nachmals Compaftor 
zu Wolmirftädt, 1713 Garnifong-Prediger zu Berlin, 
ertdlich Prediger auf dem Sriedriche-Werder und der 
Dorotheen- Stadt. (von Dreybaupt, in der hift. 
Befchreibung des Saalfreifes 2 Th. 169"S:) Man 
hat von ihm eine Leichpredigt auf Barbaren Cordu⸗ 
len Kalfbernerin, gebornen von Yautter, 17r1 in 4; 
Allgemeine und groſſe Erloͤſung, Berlin 1721, 4; 
Hochzeitrede bei der Einfeegnung Philipp Reinh. Spes 
nerg, Berlin 1723,4. Bar A 
826. Baumgartner (Kafpar).. - 
Bon diefem foll unter dem Namen Paumgartner 
ein andermal etwas erwehnet werden. 
"827. Bausner (Barth.) 
‚Barth. Boufneri Libri Tres de confenfu partium 
kumani corporis, Amft. 1556,8. | 
828. Bayer (Gottlieb Siegfrid). f. 
Zu feinen Schriften gehoͤret noch der zweite Band 


- der. Sammlung Außifcher. Befchichte, den er ganz 


verfertiget: Ein Stück deffelben, nemlich die Beges 
"benheiten von Azow, ift aud) befonders gedrudt. 
(Gaubers Beitrag zum sch. ker. 8 Seite.) 
829. Beaulieu (Auguſt von). T. 
Von dem inhalt ſeiner Reiſebeſchreibung ſiehe 


auch den XBand der allgemeinen Ziſtorie der Rei⸗ 


fen zu Waffer und zu Lande, Leipzig 1752 in 4. 
: 830. Beaureper (von). 
Ein Stallmeifter in dem koͤniglichen Ftanzsfifchen 


Ober⸗Stall im vorigen Jahrhundert. hat an Bud) 


von derfieitfunft franzsfifch heraus gegeben, deſſen 
1 Theil von der Meitfunft, der II Theil von den Ar 
nei-Mitteln zur Heilung der Pferde handele. Die 
teutfche Meberfegung ift zu Sranffurt 1682 in ı3 
herauggetreten. 


57 831. Beauſobre (Iſaak von). F. 


Noch gehoͤret zu ſeinen Schriften: Defenſe de 
la doctrine des Reformes, et en particulier, Defenfe 
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de la Confeflion de Son Alt, Ser, Monfeigneur Henry, 
Duc de Saxe, à Magdebourg 1593, 8. zu diefer Mas 
ferie gehören noch: Blaubensbetenntnis Herzog 
Heinrichs zu Sachfen, welches er zu Deffau den go 
Dec. :688 vor der Gemeinde der Reformirten abs - 
legte, Berlin, 1B. in 4. Chriſtoph Placidi Chriftlis 
ches Bedenken über dieſes Glaubensbekenntnis, 
Hamb. 1689. 4, 12 und ein halb B. Einfaͤltiges 
Geſpraͤch zweier Bürger und eines Studioſi Theolo- 
giae uͤber den Abfall Herzog Heinrichs, 1689, 4, 2 
Bogen, Der Theologifchen Safultär zu Leipzig, 
auf Herzog Johaun Adolphs Befehl, geftellte gründs 
liche Unterſuchung der Motiven und Urfachen deffels 
ben, Weiffenfeld 1689, fol. 16. und in 4,68. 
832. Beder (Auguft).}. u 
‚Ein nüglicher Zufaß ift: daß er aus Halle bürtig 
geweſen, und daß er zu Wittenberg 1670 die Licentia⸗ 
tur’ in den Nechten angenommen, mit einer unter 
Eafpar Zieglern de ratihabitione eiusque effectu iu- 
ris gehaltenen Streitfchrift. f. Herrn von Dreyhaupt 
im Saalfreife, II Th. 58468. | 
833. Becker (Peter). 
Ein ehemaliger Schöppe, und: nachheriger Burs 
gemeifter zu Zerbft, ein beredter, aber unruhiger 
Mann, der fich auch in der Irrung der Stadt mit & h 
Hlbrechten an dem faiferlichen Hofe gebrauchen lafs 
‚fen, und vor dem Kaifer Sigismund eine Rede ges 
halten, nachgehends aber mit dem Stadt-Nahte zu 
Zerbft zerfallen, daher fie 1435 eine peinliche Klage 
wider ihn angeftellt, felbigen aber doch 1140 wieder 
angenommen. Er hat eineZerbfter Chronik gefchries 
ben, die in des Rahts Verwahrung gemefen, welche _- 
die regierende Burgemeifter, Kämmerer und Raht⸗ 
manne der Stadt Zerbft 1451 med Zuͤlpe und Ana 
wiefunge ander unfer Medeborger, wie die Worte 
im Eingange lauten, auffegen, und darin befchreiben- 
Laffen, dat by Itzwelcker unfer Grffe⸗Herren hier⸗ 
nach gefchrewen Getyden = miehir en 
q 
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Devon andern Zerrn und unfern guten Srienden 
byimen und buten der Stat Zerweſt geichin fin. 
Das Buch fänget von 1259 an, und berührer Eürz« 
lich, was mit Richard II von Zerbft, and) nachmalg 
mit Bernhard und Walthern von Barboy, wegen der 
Stadt Zerbft fih zugetragen; handelt Hernach von 
Fuͤrſt Albert dem Altern, defien H. Schnen Albert und 
MWoldenar, auch von F. Johann I von 1393 aber 
handelt e8 von den Gefchichten zu F. Sigismund I 
nnd deffen H. Soͤhnen auch N. Bruders Alberti 
Elaudi Zeiten im Anhalt und fürnemlic) in Zerbft, 
and hoͤret mit 1445 _auf. Beckm. Hiſt. von Anh. 
834. Becker (Rötger). - 

Deſſelben Linteum exorcifticum ift zu Kiga 1644 

in 4 gedruckt worden. Re 
835. Beheim (Matthias von). T. 

Ich habe ihn an ein paar Orten Matthäus von 
Behem genennet gefunden, welches aber niche rich- 
tig feyn wird. Sonſt fann man folgende nähere 
Nachricht aus dem Dreyhauptifchen Baalkreife 
ITh. 771 und 772 ©. mit billigem Danfe annch« 
men. Er war im jahre 1343 ein Münch im Klo⸗ 
fter Sanctae Mariae de Recluforio derer Serviten oder 
Marienknechte zu Halle im Saalkreife, und hat die 
‚ IV vangeliften aus dem lateinifchen zu teutfch ges 

macht, davon die Handfchrift, welche vormals im 
Klofter Celle geweſen, iezt auf der Univerfitätg -oder 
Pauliner⸗Bibliothek zu Leipzig befindlich iſt. Es iſt 
bieſes Werk in Fellers Catal. biblioth, Paul. unter 
den Handſchriften verzeichnet. Der beruͤhmte Herr 
Prof. Kappe zu Leipzig hat dem gleichfalls beruͤhm⸗ 
ten Herrn von Dreyhaupt davon folgende Nachricht 
ertheilet. Es ift in 4 auf Pergamen gefchrieben, und 
fiehet auswendig auf der Schäle auf einer Geite: 
Canones Euangeliorum in texıu germanico; und auf 
der andern: Liber Gelle &c. Die Ueberfchrift lautet: 
Dis ift von unſis Zeren Befteltniffe und finen Bes 
desen. -Sieranf folget die Aufſchrift: von dieſes 
4 — | Buches 
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Buches Lobe vnd Wurdikeit.  Alsdann fomme 
der Anfang: Dis ift der ſchatz der heiligen criften« 
heit, alfe ganz, vnd heiſet zu latine, plenarius, 
ober zu Düse, ein erfüllere, dig Buch bat Sans 


ctus Jheronimus zufamen gelegit, naech peffe⸗ 


lich Runft, ond nach meifterlicher Kunſt, alles die 
vorrede fprichet, vnd zu ir geordnet nach dem 
einualdigen terte, alfo, alfe Die heiligen evangelien - 
einer iclichen heiligen zit, vnd ouch eine iclichen 
5ugeeignet ſint. Diß Buch hat ouch in fich be⸗ 
loßin allis das, das da gefchen ift, vnd nu ges 
ſchit, vnd noch gefchen fal, ditz iſt allis beſloßin 
in dem ewigen Tu, den heiligen in dem Lichte der 
ÖBlorien, aber den vertameten in der Iuteren Bes 
rechtifeit Botis. Dis Bud) oder fich glich iſt 
‚der türefte fchag, den das ertriche treit, vnd der 
Bimel bedafit hat von liplichen Dingen, vnd iſt 
Das erfte ganze Buch, das us dem Latine in dui⸗ 
fche Zunge bracht ift. ꝛc. Hernach folgen die Vor— 
reden des Sieronpmus; fodann die Harmonie der 
4 Evangeliften nad) einander zufamen gezogen; fer 
ner die Evangelien iedes Evangeliften befonders mit 
Bieronyms Vorreden; weiter die Leidensgefchichte . 
aus allen vier Evangeliften zufamen gezogen; und 
am Ende ſtehet von ebenderfelben Hand mit rohter 
Dinte gefchrieben: Dife Dütunge des latines in 
Das Dütfche ift gemachit von Matthie von Bes 
heim dem Llüfener. zu Galle nach vnfers Seren 
Geburt tufend jar vnd dri hundert vnd in dem 
dri vnd virzigften jare, an fente Jacobis abinde 
des Apoftelen. Amen. Finito libro fit laus et gloria 
Chrifto, . 
836. Behm (Johann). 
Ein lutheriſcher berühmter Gottesgelehrter, ſo 
von dem im A. G. L. vorgetragenem Johann Behm 
unterſchieden werden muſi, und erſt Due zhent vers 
ſtorben iſt. Sein Vater war Michael Behm ein 
Doctor der Gottesgelahrheit, Beiſitzer 39 Confiftos 
>T E Zune... 
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riums und Erspriefter zu Preußifch- Holland: die Mut⸗ 
ter war Eliſabeth, eine Tochter D. Bernhards von 
Banden des älteren, fin. Preuß. Oberhnfpredigers 
und erften Lehrers der heiligen Wiffenfchaften. Der 
Grosvater ift Michael Behm gewefen, ein D. der 
heiligen Schrift und öffentlicher Lehrer in Konigsberg, 
welcher mit D. Lepin Duchener dem Ihornifchen Ges 
foräche beimohnete: Der Eltervater Jobann Behm 


war auch D. der Theologie und erfter Profeffor, wie 


auch Hofprediger daſelbſt. Water, Grosvater, und 


Eltervater, werden vom Herrn D. Joͤcher beichries 


ben, und wir kommen demnach auf unfern Johann 
Behm felbft. Er fam 1687 den 7 April zn Preußiſch⸗ 
Holland auf die Welt, legte den Grund feiner Wiſ— 
fenfchaft auf dafiger Stadtfihule, und zeigte in feis 
nem zehenten Fahre die Erftlinge feines Fleiffes, als 
er beider Erhebung feines Vettern, D. Betnhards 
von Banden des iingern, demfelben 1696 die ge 
woͤhnliche Doctor-Frage vorlegte. Bon feinem Gros⸗ 
vater mütterlicher Seite, D. von Sanden dem ältes 
ren, ward er am 1Nov. 1702 in die Zahl der Stus 
benten zu Königsberg, auch in fein Haus aufgenoms 
men, und feßte unter des iüngern D. von Sanden 
feine Bemühungen fleißig fort; feine übrigen Lehrer 
waren: D. Michael Schreiber, D. Joh. Ernft Se— 
gers, Prof. Paul Habe, D. Hinrich von Sanden, 
D. Henr. Liedert, D. Sriedr. Deutfch. Nachdem 
er hier den Grund feiner hoͤhern Wiffenfchaften ges 
legt, fidy auch oft bei verfchiedenen Difputationen 
hatte hören laffen, trat er 1710 feine gelehrte Neife 
an, und ward den 12 Aug. zu Jena Magifter. Hier— 
auf befuchte er Leipzig, Dresden, Altdorf, Negens 
ſpurg, Nürnberg, Frankfurt am Main, Köln, Utrecht, 
Amfterdam, und andere Städte in Holland, und hielt 
fich eine geraume Zeit in Engelland bei, feinem Oheim, 
dem berühmten D- Johann Ernft Grabe auf, machte 
ch mit dern gelehrten Leuten in Engelland befannt, 
besuchte Ach Die dafigen Bücherfchäge mit vielem 
augen. Zeine Ruͤckreiſe ſteilete er über Leiden, 


Frane⸗ 


* 2 


7 


Franeker, Groͤningen, Osnabruͤk, Hannover, Braun⸗ 
ſchweig, Helmſtaͤdt, Magdeburg und Berlin an, und 
nachdem er in feinem Vaterlande angelanget war, 


"wurde er den 12 Jenners 1712 in die philofophifche 


a aufgenommen, worauf den 20 Sept. die 
ifputation de antiqua ratione compellandi epifco- . 
pos per coronam folgete. Geit folcher Zeit hielt er 


der Jugend Vorlefüngen in den Sprachtiffenfchaften 


und der geiftlichen Beredfamfeit, wie er dern auch 


‚am 7 ul. gedachten Jahres, nach gefchehener Prü- 


* 


fung, in die erſte Klaſſe oder Ordnung der Candida— 
fen des Predigtamts aufgenommen worden. Am 
30 Jul. 1717 trat er das aufferordentliche Lehramt 
der griechifchen Sprache mit einer Streitfchrift de - 


. Agonothetis Graecorum at: und da ihm auch der 


auffererdentliche Lehrfiul in der Gottesgelahrheit 


übertragen ward, hielt er im Herbftmonat deg beniems 
ten Jahres feine le&iones curforias über Col. II. 24. 
contra Pontificios ceu indulgentiarum nundinatores, 


. am Michaelstage feine Doctospredigt, und nachdem 


er den 26 Weinmonats zu Erhaltung der Doctor 
würde de Symbolo Lutheranorum: Verbum Domini 
manet in aeternum, difpufiret hatte, wurde ihm den 


2Nov. in dafiger Refidenzkirche vom D. Henr Lyfius 


der Doctorhut aufgefegt, worauf er den 31 März 


1718 abermals pro Loco Prof. Theol. extraord. difpus 


firte. Den 24 Nov. 1721 nahm er von der ordent⸗ 
lichen griechifchen Profeßion vermirtelft einer gehals 
tenen Difputation Beſitz. Im Jahre 1728 erhielt‘ 
er die Oberaufficht über den daſigen koͤniglichen Büs 
cherfaal. Im J. 1729 verheirahtete er fich mit Frau 
Annen Reginen, des ehemaligen Hofrahts und Ober: 
ſekretaͤrs Daniel Kalauen Tochter, einer Witwe dee 


"D.Martin Sylveſter Brabe, geweſenen koͤniglichen 


Jahres wurde er in das — Conſiſtorium 
N 13 u, | 


Raths, Leibarztes und Bücherfaals-Vorfteherg, wel: 
che ihm aber den 8 März 1731 wieder durch den Tod 
entriffen ward. 1733 den 29 Sul. nahm er in dem 
afademifchen Senate Plaß, und den 14 Dck. deffelben 


einge⸗ 
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eingeführet. 1745 erhielt er auch den ordentlichen 
geiftlichen Lehrftul, und als 1751 das Samländifche 
+ Ronfiftorium aufgehoben, und ein neues. geftiftee 
worden tar, wurde er den 21 Sul. abermals als Con⸗ 
fiftorialraht in Eidespflicht genommen. Als die das 
fige Univerfiede zum zweiten male ihr Jubilaͤum 
feierte, hat er niche nur eine umftändliche Befchreibung 
Davon abgefaffet, und dem afabemifchen Archiv ein- 
vleibet, fondern auch dag feltene Gluͤk gehabt, bei 
diefer Gelegenheit den 27 Aug. in der Kniephoviſchen 
Fhum- und Afademifchen Kirche die auch hernach ge= 
druckte Jubelpredigt über den 100 Pſalm zu halten, _ 
gleichwie fein Eltervater D. Johann Behm 100 Jah⸗ 
re vorher die Jubelrede gehalten hatte. Endlich ffarb 
er am 17 Hormungs 1753, an einem Druftficher. 
Seine Schriften find : (D) Drfputationes; (1) de vi- 
dua duo As7F& in gazophylaeium inferente, ad Marc, 
AI 41.42, er Luc.XXI. 1. 2, die er alg Berfaffer 
unter D. J. Einft Segers Vorfite 1707 gehalten. 
(2) de antiqua-ratione compellandi epifcopos per co- 
ronam, (3) de encaufto imperatoribus olim facro, 
1715. (4) de lotione in obeundis facris gentilium, 
Judaeorum, & Chriftianorum, 1715. (5) de nimbo 
fanktorum, 1716. (6) de agonothetis Graecorum, 
‘° 1717. (7) de fymbolo Lurheranorum: Verbum Do- 
‚ mini manet in aeternum, 1717. (8) Difpp. 3. de 
bullarum indulgertiarum pontificiarum antiquitate 
. fucara, 3718.1723. (9) de confidentia Pauli 2 Tim, 
IV.6-8. 1721. (10) de miniftris verbi habentibus 
thefäurum Ev osganneis axeveow, in 2Cor. IV. 7, 
1724. (Ir) Difpp. 2. de Pauli paflionibus, in, Col.I, 
24,1724. (12) de hieis a le&tione fcripturae ficrae 
non arcendis, 1742. 13) de fidelium zaeaxAyce 
in Hebr. VI. 17, 1745. (II) Programmata. (14) de 
Spiritu $, in fono vehementis venti fuper apoftolos 
defcendente, in Act. II. 2, 1719. (15) de Chrifto 
triumphatore in Apoc. I. 17. 18, 1723. (16) de glo- 
rıofa incarnationis Chrifti manifeltatione in Luc. II.g, 
| | 1745. 
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T7a5. (17) de Iefir. Chrifto e morte rediniwo in 
Haaco adumbrato, in Hebr. XI. 11-19. (18) de Jefu 
Chrifto 'gloriofe refurgehte, in Matth. XXVIH, 2-4, 
1751. (rg) de natiuirate Chrifi cantu angelico ce- 
lebrata, in Luc. U, 13. 14, 3752. (I) (20) Eine 
Predigt: Das neue Jubellied in Gott erfreueter 
, Seelen, bei dem Jubelfeft der Koͤnigsbergiſchen Unis 
verſitaͤt aus. Pf. zoo vorgeftellet, 1744- (IV) Troſt⸗ 
fhriften: (21) Die legten Boten Eiifa,an Eliam 
bei ſeinem Abfchiede, über 2 Kon. II. 9, 1721. ' (22) 
Kräftige Werficheriing ber göttlichen Liebe auch bei 
einem frühzeitigen Tode, über B. ber Weish. IV. 7. 
10. 14,1721. (23) Die: herrliche Lehre derer, die den 
Herrn fürchten, über Pſalm LXI.6, 1722. (24) Die 
‚durch die Sreuden-Ernte verfüßte Ihränenfaat, über 
F CXXVIL 5.6,1723. (25) Die uns überlegenen 
edanfen und Wege des Hoͤchſten, über Jeſa. LVII, 
8.9,1723: (26) Die ing Leben und. Tod: woligrus 
higte Seele, über Pf. CXVL 7-9. 1723. (27), Die 
Maͤhſeeligkeit des menfchlichen Lebens an deffen ſee⸗ 
Yigen Feierabend, über Hiob VII. 1.2.1723 (28) 
Die Eitelfeit aller Dinge, über Pred.1.2. 1727- (29) 
Die zwiefache Gläckfecligfeit der Frommen im. Tode, 
über Sefa. LVI. 2. (Zamb. Ber. 1753.39 St. 307- 
311 ©. Beitrag zu_ den Erlang. Anmerk. 1753. 
25 Woche, 398-400 ©.) we 
837. Behrends (Gottfried). 
Ein gelehrter Amtmann zu Eichenbarleben, fü 
7743 den ı März, feines Alters 49 Jahr, , geftorben 
. Hl. [.Jamb. Ber. von gel. Bach. 1743, 62 St. 30 
Stück. Unter feinen Schriften find: Poetiſche Sonn» 
- and Feſttages⸗Betrachtungen, Magdeburg 1731,85 
Sammlung verirrter Mufen, oder. Gedichte, daſ. 
#735, 8 | | 
838. Behrens (Rudolph Augufl.) 
Ein D.Med., Hofraht und. Arzt zu Braun⸗ 
ſchweig, welcher am 12 Weinmon.- 1748 geftorben. 
f. Bayrenth, wöch. gel. — 1748,47 St. a | 
| u 414 
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hat von ihm: Epiftolam ad Conradum Bartholdum 
Behrens, Gwelpherb. 1727.4. Als fih dag Collegium 
ber Aerzte zu Braunfchweig zum erftenmal 1747 den 
23 März verfammlete, hielt er eine Rede de forruna 
miedicorum aucta in terris Brunfuigenfibus, die aud) 
auf 40Seiten in 4 gedracket worden. 
839. Behrnauer (George Ehrenfried). T. 

Zu feinen Schriften rechne man noch diſſ. mora- 
lem de furto iu neceflitire Jicito, fo er als Vorfiger, 
mit Begleitung Dhil. Jak. Saulmanns, zu Leipzig 
1702 aufgeführet. RE | 

840. Beidami. 

Siehe oben (752 Zahl) in diefem Theile, Abdalle 

Beidawi, 
84r1. Beier (Johann). T. 

Ein Hamburgiſcher Kuͤnſtler u.f.f. Man merfe 
En Joͤcheriſchen Artikel: (T) Er fehrieb fich wicht 

eier, fondern Beyer. (ID Er ift zu frühitig 
ing Gelehrten-Lerison gekommen, doch nunmehr, nem⸗ 
lich 1751 den To Mai, geftorben; geboren aber war 
er zu Hamburg 1673 den 25 Novembers. (IT) Er. 
war feines Handwerks nur ein Tifcher, hatte aber 
viel in der Groffenmiffenfchaft oder Mathematif ge 
than, wie er denn verfchiedene mathematifche Merk 
zeuge erfunden, und noch mehrere ‚verfertiget, auch 
ein Obfervatorium in feinem Haufe angelegt hatte. 
(IV) Auſſer denen im U. G. 8. angeführten Befchreis 
bungen feiner Werkzeuge, find noch von ibm im Druck 
heraus: Beſchreibung einer Univerfal-Sonnenubhr; 
Einer curieufen Sonnenuhr; Eines Modells der 
fohärifchen Trigonometrie; Eines Modells des Co» 
perticanifihen Spftems; Eines Modell vom Auge. 
f. gaubers Beitrag zum sch. er. 34 und 35©. . 


. 832. Beilfuß (Safob). 
Deffen Bedenken, wag von aftrologifcher. Weiſſa⸗ 


gung zu halten, ift zu Stettin-1668 in 4 gedrudt 
vorhanden. | ' 


849. Beis⸗ 
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843. Beismann (Herman). 
Ein Rector der reformirten Schule fu Frankfurt 
an der Oder, welcher um 1749 verfiorben.. Er hat 
unter andern um 1748 zu Frankfurt an der Oder 
herausgegeben: Programma de bibliethecis, peregri- 
nationibus, recitationibus, aliisqgue, quibus vt prae- 
cipuis ad excolenda ftudia mediis vfi funt vereres Ro- 
manĩ, ı A, in a. | 


844. Bellarce (L. A.) 


L. A,  Bellarce Tract. de concordia chriſtiana, | 


_ Lugd. B. 1662. 12. ; | 
845. Bellarmafus (M. Antonius). f. 


Es fommen auch vor: M. Ant. Bellarmati adno- 
tationes ad tit. et L. I.f. de off. eius, cui mand, eft in- 
zisd., Patauii 1551, 8. Ä 


846. Bellin (Johann). 7. 

Ein Zufaß ift, daß er eines Bauren Sohn gene 

fen, geboren 1618 den 11 Jun. zu Groffenfchönfeld 

in Pommern, 1650 zu Parchim und 1654 zu Wis— 

mar Rector geworden, und am 21 Decenb. 1660 ges 
fiorben. Biedermanns Acta Scholaftica. Zaubers 

Beitrag zum Joͤch. Lex. 8S. 


847. Bellini (Joſeph Maria). 

Ein Italiaͤner, welcher ehemals aus Bologna ei⸗ 
nen Brief an die Berfaffer der Actorum Eruditorum 
nach Leipzig gefchrieben, deffen Inhalt man aus den 
Adis Erud. Lipf. 1686 menf. Auguft. erfehen fann, 
momit des Herrn Prof. Joan. Nic. Funccii de origine 
et pueritia linguae latinae cap. 2, Lib. L.$. 11. p. 
26, c.5. $.4. P.68.69. mag verglichen werden. Bel—⸗ 
Iini behauptete darın, daß die teutfche und ariechifche 
Sprache auf das genaueſte mit einander verwand waͤ⸗ 
ren, und nur als Mundarten von einander abgien— 
gen. Hierinn bat er recht: irret ſich aber, wenn er 
‚bie teutfihen Wörter aus dem griechifchen herzuleiten 
ſich bemüher. So fol z. E. Berg von Urerrerpegy 
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' immineo, tapfer bon des bellum und Deeos po- 
tens herfommen. Der gute Mann hätte an das 


griechifche zueyos gedenken follen: und das andere 
fönnte eben fo unbefonnen von dapifer hergeholet 
“werben, Zelwig, und viele andere find 
eben fo unglücklich gemefen; ber foftbarefte aber ift 
Peter Erich mit feiner Anthropoglortagonıa, 
ei deren Lefung e8 hart hergehet, das Lachen zu ver« 
beiffen. Sch habe von vielen dergleichen Schriftfiels 
lern in den Prolegomenis zu meinem groffern noch 
amgedruckten Werfe de originibus Celticis Graecae 
Linguae umftndlich gehandelt; und wann der Herr 
D. und P. Ferdinand Stofch zu Lingen, ein beruͤhm⸗ 
ter und gelehrter Mann, (melcher bei den Zufälligen 
Gedanken von Ableitungen der Wörter, in des 
berühmten Herrn Biedermanns Nouis adis febolafli- 
eis, U Band ISt. Leipz. 7749, unter den Buchftaben 
S. P. F. vermuhtlich verborgen liegt,) daſelbſt $.9, 
©. 28 meldet, ich wolle darthun, "Daß alles griechi⸗ 
ſche vomteutfehen herkomme: fo habe bei diefer 
Gelegenheit erinnern tollen, daß folches unter ges 
wiſſen Einfchränfungen, die aber anzuführen jeit 


L 


nich der Dre ift, verffanden werden müffe. 


848. Belloni (Tommaſo). 

Geboren zu Forli 1703 den 11 März, war ein 
groffer Liebhaber der Wiffenfchaften und befonders 
der Dichtfunft/ ſtand in Welfchland in groſſem An⸗ 
fehen, und ftarb zu Forli den 20 Jenners 1750. 
Seine Schriften find: Vita della’Serva di Dio Suor 
Innocenza Maria Orfelli, Vita di S. Anna, di S. Vo- 
mobono, und Caterina, Crozi. Kurz vor feinem 
Tode war er im Begrif, auch) die Vita di Suor Paola 
della Volonta di Dio, einer Stifterin vieler Kloͤſter, 
vollends zu Ende zu bringen, der Tod machte aber 
einen Strich dagwifchen. Zu Forli ift auf 127 Geis 
ten in 8 1752 bei Ant. Barbiani herausgefommen? 
Ragguaglio, della {vita e ‚preziofa morte del Sa- 
eerdote D. Tommafo Belloni, deſcritta da Ferrante 

Orfelli, 
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 Orfeli, Regenfp« gel. Zeit. 1752,46 St. Beitrag 
zu — Erlang · gel. Anmerkungen 1752, 49 Woche, 
778 © | Ba 
| - 849. Belloy (Peter). F 

Seine Variorum- iuris eiuilis Libri IV, item di- 
fputationes de fucceflionibus 2b inteftato ‚ de iure 
pignorationum vel Marque et de compenfationibus, 
find zu Paris. 1583 in 8 gedruckt, und nun dem 
Meermannifchen Nouo Thefauro iuris eiuilis et 
eanonicı . Tom, IV.. num. 17 eingefchaltee wors 


den. 
850. Bendendorf (Ehriftoph), 
Ein Bruder Martin Bendendorfs, welcher im 
A. G. £ zu fehen ift, und Sohn Martin Bencken⸗ 
dorfs, eines Burgemeiſters zu Croſſen, geboren um 
die Mitte des 16 Jahrhunderts, mard in feinen 
13 Jahre fanıme feinem Bruder Martin Studirene 
halber nach Frankfurt an der Oder gefendet, wo er 
fih) auf die Weltweisheit Iegte und darin in feinem 
18 Jahre Meifter ward; legte fich bernach auf die 
Mechte, fo wol in gedachtem Frankfurt, als zu Wita 
tenberg 2 Jahre lang, übte fich hernach durch Nora 
leſen und Difpuriren zu Königsberg, war darauf 
5 Jahr lang Geheimfchreiber in den Polniſchen Anz 
gelegenheiten, befuchte hernach die hohe Schule zu 
Ingolftade und die Italiaͤniſchen Univerfitäten, und 
ward bei feiner Ruͤckktehr zu Bafel in den Rechten 
Doctor, worauf er zu Berlin praeticirfe, ferner vom 
Kurfürften Johann Georgen zum Kammerraht, end» 
Ic) zum DVicefanzler in. der Polniſchen Geſandſchaft 
ernennet worden, und in ſolchem Zuſtande verſtor⸗ 
ben. Seine Inaugural⸗Schriften kaun ich iezt nicht 
nennen. Andr. Fartorius in: den -fölennibus anni 
Secularis ſacris. Ruͤſters Lebensbeſchr. zu Seidels 
Bilderſammlung, ©. 139. | 
851. DBendendorf (Martin). }. 
zu diefem Joch. Artikel fonnte man noch merfen: 
() Er war zu Eroffen geboren, wie Herr D, Jecher 
Ä ⸗ richtig 
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richtig anzeiget: hingegen irret Seidel; wenn er ihn 
Soltquelienfem nennet, als ob er zu Salzwedel ge⸗ 
boren worden, worinn ihm zwar Herr Küfter im 
Specimine VIII Marchiae‘literatae gefolget, nachher 
aber feine Meinung bierunter geändert. Es find 
- nemlich 2 Brüder gewefen, Namens Martin Ben 
ckendorf, der eine war Burgemeifter zu. Salzwedel, 
der andere Burgemeifter zu Groffen, und deg lezte— 
ren Cohn ift gegenwärtiger Martin, deſſen Bruder 
aber der vorige (830 Zahl) Chriſtoph. f. Küfters 

Lebensbeſchr. zu Seidels Bildern 138 und 204 Seite. 
AI) Sin Anfehung der übrigen Lebensumftände, war 
feine Mutter Blifaberh eines Nahtsherrn in Frank 
furt Sebaftian Dörings Tochter. Er fiudirte zu 
Sranffurt, wendete fich wegen ber Peft 1565 nad) 
Miftenberg, fam aber bald wieder nach Sranffurt, 
ward 1566 Magifter der Philoſophie, erlangte einen 
Pag in der philofophifchen Fakultaͤt, verwaltete 
hernach dag Defanat 2 Sjahre, befliß fich aber auch, 
der Mechfen, unterwieg dabei iunge Leute in den 
Miffenfchaften, hielt fich einige Zeit im Meflenbur- 
gifcehen auf, doch mit Vorbehalt feines gedachten 
Platzes in der philofophifchen Fakultät, kam nach 
Sranffurt zurück, ward hernach zu Bafel Doctor, 
und nachgehends erhielt er eine Stelle in der Juri» 
fen: Fakultät zu Frankfurt im Jahre 1585, da er 
den erftlich Lehrer der Inſtitutionen, hernach ver 
a und des Codicis gemefen. . Seine erfte 
Ehefrau war Eliſabeth, Anton Klumms eines 

Bürgers und Kaufmanns; die zweite Eva, Elias 
Lindners, Nahtsherrn in Sranffurt ; die brifte 
Margaretha, des Kurfürftl. Brandenb. Naht 
Thomas Zuͤbners Tochter Die aͤlteſte Tochter hei⸗ 
rahtete ben durch feine Schleſiſche Chronik beruͤhm— 
ten Jakob Schikfus. (III) Zu ſeinen Schriften 
fuͤge man noch: Repetitionem L. 2. ff. de regul. iuris, 
in qua non tam natura regularum in genere, quam 
iuris ſcripti et aequitatis declaratur, Francof. 1593, 
Be we ee und 
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"und 1603, im 8. Ingleichen: Collegium inftiturior 
num, Ienae 1606, 4. f. Herrn Küftern ange. Orts, 
128 und 13996. | * 
852. Benckendorf (Martin). 1 
War Andreas Bendendorfs,derein Bruder {are 
tins (851 Zahl) gemefen, Sohn, ward zu Jena 


Doktor der Rechten, und hat dafelbft 1606 XII Dis 


ſputationen ad,jüs contraftuum, und 1607 IX Difpus. 

fationen eapfkerndinim feudalium gehalten. f. dag 
Alg. gel. Lex. bei dem vorigen Martin, und Beck- 

mann. notit. acad. Francof. p. 200. Von dieſem aber 
iſt noch ein ander Martin zu unterfcheiden, nemlich 

des vorhin (Zahl 851) gedachten Martins dritter 
Sohn, welcher 1609 zu Marpurg Doctor der Rech— 
ten geworden, in einem Schreiben des Vulteius we⸗ 
gen feiner Gelchrfamfeit gerühmet wird, und 1615 
in Schlefien verftorben iſt. Beekm. p.205. 

853. Bene (Girolamo-del). F 
Rispoſta di Girolamo del Bene alla dimanda fat- 
tagli circa P’Eflito di quel che frä-la Santic® 
di Paolo V, et la republica di Venetia. Bologn. 
1607. 8. Ä 

8834. Benecke (Valentin). 

Hat eine Leichenpredigt auf Eliſabeth von der 
Schultzenburg, Gebhards von Altenſteven Ehefrau, 
zu Magdeburg 1615 in 4 herausgegeben. 

855. Bengel (Johann Albrecht). 

Ein beruͤhmter lutheriſcher Gottesgelehrter, ge⸗ 
boren den 14 Jun. (Here Moſer ſezt den 24 
Jun.) 1684, zu Winneden, (bei Herr Moſern ſteht 
Winnenden,) im Wuͤrtembergiſchen, two fein Vater 
M. Albrecht Bengel das Diakonat bekleidete; feine 

Mutter aber war Barbar Sophie, Johann Lorenz 
Schmidlins, Fuͤrſtlichen Conſiſtorialrahts und 
Stiftspredigers zu Stutgard, auch Abts zu Herrenalb, 
Tochter. Er wurde gaͤhlings getauft, und verlor 
feinen Vater zeitig, nemlich 1693. Seine erſte — 

4 j 7 
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ken, die er betrat, waren die zu Marbad) und die 
zu Schorndorf, 1699 kam er in das Gymnaſium nach 
‚Stuttgard, 1703 in das Fürftliche Stipendium zu 
Tübingen, und vertheidigte Zochftetters lezte difp. 
hilof, de pretio redemtionis, Nachdem er 1704 zu 
Tübingen Magister geworden, legte er fich mit teis 
terem Sleiffe auf die Gottesgelahrheit, bediente fich 
darinnen Jaͤgers und anderer Vorlefungen, wie er 
denn auch unter Jaͤgern de rheologia myftica, unter 
Sochftettern aber über thefes felectas difputirete. 
Als er 1707 vom Eonfiftorio geprüfet worden, vers. 
fahe er einige Vicariate zu Mezingen unter Aurach, 
Nürtingen, Tübingen, und Stuttgard. Im Jahre 
3708 ward er Mepetent im Fürftlichen Stipendio ; 
im Sabre 1713 aber Klofter-Profeffor zu Denckendorf, 
(wofür Moſer Drudfendorf fchreibet,), welches Amt 
er, nad) einer durch Franfen, Sachfen, Thüringen, 
Heſſen, und die untere Pfalz snrückgelegten Neife , 
im November antrat, und 28 Jahr lang befleidete, 
wobei er zugleich das Predigamt bie 1739 verfahe. 
Unterdeffen hatte er auch 1714 Johannen Keginen, 
des Landfchafteinnchmers Friedrich Seegers Toch- 
ter zur Ehegehuͤlfin angenommen. Im Jahre 1741 ward 
er Raht und Probft des Klofters Herbrerhtingen, und - 
fam 1747 bei der löblichen Landfchaft in den groffen, 
3748 aber in den engern Ausſchuß. Ferner ward 
er 1749 Conſiſtorialraht und Praͤlat über Alpirfpach, 
und 1751 mit denen zween übrigen Confiftorial-Gots 
teggeledrten von der geiftlichen Fakultät zu Tuͤbin⸗ 
en freiwillig zum Doctor ernennet. Er war viele 
ahre mit Gries⸗ und Steinfchmerzen geplagt, wozu 
den 28 Weinmonats 1752 eine Entzimdung in dent 
Unterleibe und der Bruft Fam, big eram2 Wintermo⸗ 
nats gedachten 1752 jahres, in einem Alter vor 
65 jahren, 4 Monafen, (einige feßen unrichtig 5 
Monate,) und ı8 Tagen, Todes verblihen. Mir 
fchreiten zu feinen Schriften fort, deren kaum die 
Helfte von Moſern angefuͤhret worden, auch - 
| 2 . | alle 


* 
4 
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alle von ihm haben angegeiget werden koͤnnen: unter. 
diefen find etliche Werfe anderer, die er beforget, die 
übrigen aber find von ihm und feiner eigenen Feder, 
wie die Auffchriften belehren werden. (1) Chryfo- 
‚fomi de Sacerdotio Libri VI, graece et latine, cum 
adnotafionibus; accedit Prodromus Noui T'eftament# 
Graeci relte cauteque adornandi, opera eiusdem, 
Stuttgard 1725 in 8. f. Teutfche Ada Erud. 106 
- Theil, Num.2. Leipz. gel, 3. 1725. 879©. Biblio» 
shegue ancienne et moderne, Tome XXVI. Part. 2} 
art.g. Buddei Iſag. hift. theol. fuppl. p. 109. (2) M. 
T. Ciceronis Epiftolae ad diuerfos, vulgo familiares, 
zecognirae, et lis inftrultae rebus, quaz ad inter= 
pretationem imitationemque pertinent, Gtuttgarb 
1719, in$. (3) Gregor Thaumaturgi Panegyricus 
ad Origenem, ’graece et latine, recognitus et notis 
auctus, ibid. 1722, 8. J. Siftorie der Gelehrſ. 
unf. Zeiten, 7 St. num.4. (4) Nouum Teftamen- 
tum-Graecum ita adornatum, vt textus probatarum 
editionum medullam, margo variantium lectionum 
in fuas claſſes diftributarum, locorumquejparallelo- 
rum deleftum, appararus ſubiunctus crifeos facrae, 
Millianae praefertim, compendium, limam, ſupple- 
mentum ‚ac fruftum exhibeat, Tubing, 1734. 4. 
f. Sortgef. Sammlung von X. u. N. 1735, 623 S. 
Fruͤhaufgeleſ. Srüch, 1738. Tübing. gel. Zeit. 
1735, 13 u. 14 St. Tübing. gel. Journal IITH. 
233 ©. u. folgg. Nous Ada Erud. 1735. Decemb. 
Huserlef. Theol. Biblioth. 76, Theil, ı Abſchn. 
Rabtlefs ieztl. Bel, VI Theil. Bilienthals Bißl. 
1Band. 37 u. 1263 S. Wolfi Cur. phil. Part. IV. 
‘(5) Nouum Teftamentum graecum, ita adornatum, ve. 
in textu medulla editionum probararum retineatur, 
atque in margine ad difcernendas leftiones gentinas, 
ancipites, fequiores, anfa detur. Stuttgard 1734 
ing, und zum andern mal 1738, zum dritten mal 
aber 1753 in 8, nebſt einer neuen Vorrede. M. 
Buͤttig bat zu Leipzig 1737 dieſe Auflage u 
| ru 
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cken laſſen. (6) Deſenſio noui teſtamenti et cet. 
1734 und 1737. (7) Antwort auf dasienige, was 
in den Fruͤhaufgeleſenen Fruͤchten und in einer ge— 
wiſſen damit verwannten Diſputation wider das von 
ihm revidirte griechiſche N. T. vorgebracht worden, 
1739, 4. ſ. Frankf. gel. Zeit. 1739. 101S. Die 
bier gedachte Difputation ift M. loan, Ge. Hageri 
- Diff. ad Actor. IX, 5. XXVL ı5, de Graecorum pro» 
uerbio, eos xevrew Auurilew. (8) Reichpres 
dige auf den Probft Hochftetter zu Denckendörf, 
Gtuttgard 1720, 4. (9; Nichtige Harmonie der 
vier Evangeliften,, daf, 1736 in 8, wieder aufgelegt 
1747: f. Fruͤhaufgeleſ. Srüch. 1736, 176 €. Bi- 
bliorh. raifuonnee Tom, XII. Part.I. p.203-228. Tüs 
bing. gel. Zeit. 1736.36 St. (10) Brundris einer 
genauen und doch ungeswungenen« Erklärung 
der Offenbarung Jeſu Chrifti; im X Theile des Als 
ten und Neuen aus dem Reiche Bottes. (II) Das 
anuoch twährende zu betrachten hoͤchſtnoͤthige drifte 
Wehe; im Zeß. JebopferIV Th. (12) Db und wie 
fern er in feinen Gedanfen mit J. €. ©. pekemtori⸗ 
feher Citation übereinftimme? ſtehet im 17 Theil der 
“"Beiftlichen Sama. (13) Heilfame Erinnerung wes 
gen deſſen, was von Herrn Johann Ehriftian Geiz 
zen noch ferner in dem 18 St. der geiftlichen Fama 
vorkommt; in der Beiftl. Fama 19 &t. (14) Anti- 
‚dotum, oder Verwahrung guter Seelen vor dey, Xers 
gernis megen der Seiziſchen Weiffagung und ihres 
leeren Ausbleibeng, wobei zugleich dasienige erläus 
tert wird, was von diefer Sache in etlichen. vorbers 
gehenden und infonderheit in dem 21 Stücke diefer 
geiftl. Fama befindlich ift: im der Beiftl. Fama 
23 &t. (15) Erflärte Offenbarung Johannis, oder 
vielmehr Jeſu Ehrifti, aus dem renidirten Grunds 
tert überfeßt, durch die prophetifche Zahlen aufges 
fchloffen , und allen, die auf dag Wort und Werk 
des Herten achten, und dem, wag für der Thür iſt, 
wuͤrdiglich entgegen zu fommen Begehren, vor Aus 
; | gen 


.- 
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gen gelegt. Stuttgard 1740 in 8, und aͤbermals 
1746. Nun folgen mehrere Sipriften, welche der 
Herr geheime Naht Moſer nicht angeführet, oder, 
da fie nach) Ausgabe feines Werks alfererft and Tas 

gelicht gekommen, nicht anführen Finnen, (16) Dif- 
cipuli de Temporibus inonitum de praeiudicio herme- 
neutico, accuratiorem Apocalypfeos explicationem 
etiamnum impediente; ſtehet in Schelhorkii Amoe- 
nitatibus, Tom. VI. (17) Difcipuli de Temporibus 
Grundfäße einer genauen, doch ungesiwungenen EPs 
Härung der Dffenbarung Jeſu Ehrifli. (18) Ordo 
zemporum a. principio pef periodos oeconomiae dia 
uinae hiftoricas atque propheticas ad finem vsque 
äta deductus, vt feries tota.et. quatumuis-partiung 
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bus, ex feriptura V. et N, Teftamenti tamquam vno 
reuera documento proponatur, Sfuffgard 1741 in 8, 
441 Seiten, - ohne die Vorrede, und Wieder aufges 
Jegt zu Stuttgarb um 1753 in 8. Hievon fiche Nou- 
velle Bibliotheque 1742, Juill. p. 404-410, Nach⸗ 
richten von ‘den neueften theologijchen Büchern 
und Schriften, .V Theil, Sjena 1742, : Rum. 14, 
Su ige Ylachrichten XXXIU Theil, Num. 2: 

ahtlefs iestleb. Gelehrten VI Theil 453+457 ©, 
Bötting. gel. Zeit. 1741, 7796. Hortgeſetzte 
Samml. von A. und N. Theol. Sad). 1743, 138 
bi8 141 &. (19) Weltalter,. darinnen die Schrift 
mäßige Zeitlinie bewiefen, und die 70 Wochen, 
ſammt andern wichtigen Terten und heilfamen Lehs 
zen erörtert werben. Eslingen 1746, 8. vergl. Bay⸗ 
reuth. wöch. gel. KTachr. 1747428 St. 277 ©. wieder 
aufgelegt zu Heilbronn 1753 ing. (20) Gnomon noui 
Teftamenti, in quo ex natiua verborum vi-fimplici« 
zas, profunditas, concinnitas, falubritas fenfuum 
coeleftium indicarur, Tubingae 1742, 4. 6Alph. 
20 und ein halb: B. ſ. Srub. Srüch. 1742, 221 u. 
folgg. S. Rahtlefs ieztl. Gel. VITH. 457-459 ©. 
(21) Cyclus, fiue de anno magno folis, lünae, ſtel- 
Jarum confideratio, Vilmae 1745, 8. (22) Sihrifts 

| Rr maͤſ⸗ 
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mäffiger Beweis, daß an feinem andern 
Wochentage, als an einem Freitage Eee fen. 
ft des Heren Jacob Chriftian Schäfers Beweis 
bon algichem Inhalt beigefügt. 1746, 4 (23) Sech⸗ 
zig erbauliche Reden über die Offenbarung Johau⸗ 
nis, Stuttgard 1747, 8. 4 Fortſetzung von ſei⸗ 
ner kurzen Anleitung zum noͤhtigen Berftande und. 
nuͤtzlichem Gebrauche ber Dffenbartitig Johannis‘, 
in den Erbauungsſtunden zu Herbrechtingen vorge⸗ 
tragen; ftehet in der Kloſter⸗Bergiſchen Samm- 

lung, VOTH. num. T. (25) Befräftigtes Zeugnis 

| ber Wahrheit in vielen iind mancherler nethigen. 
Stücken, infonderheit gegen Herrn Kohlreif und 

Zerrn Drümel, Stuttgatd 1748, 8. (26) Tratta- 

j tio de finceritate noui teftamenti graeci 'tuenda, . 
cum adfperfis hic illic ab editore, Chr. Ben. Mi- 
ebaelis, adnotatiuneulis, Halae Magdeb, 1750, 4 
(27) Abrif der fo genannten Bruder > Gemeine, 

2 Theile, Stuttg. 1751, in 8. (28) Das neue 
Teitament, zum Wachstum in der Gnade und Er- 
kenntnis des Herrn Jeſu Chriſti, nach dem revidir⸗ 
fen Grundterte uͤberſetzet und mit dienlichen An⸗ 
merfungen begleitet. 1753. _ (29) Phil, Dav, Burckii 
Gnomon in duodecim pröpheras minores, in quo ex 
natiua verborum vi fimplicitas, profunditas, contin- 
N nitas,, falubritas fenfüum coeleftium indicatur, cum 
praefatione b. I. A. Bengelii, Heilbronae in 4, 175 
‘oder 1753. 3 Alph. 16B. Herr Burk i "des : 
Bengels Echwiegerfohn, und hat dieſes her fi 
| eben fo eingerichter, wie engel feinen nomonem 
noui teft. Es find die 12 Fleinern Propheten, mt 
einer beftändigen Erflärung des Textes, und ge⸗ 
nauen Zergliederung; ſo daß nicht die unterſchied⸗ 
liche Meinungen angefuͤhret werden, ſondern der es 
fer gleich auf den wahren Sinn des Werts gewieſen 
wird: und wann ein Abſchnitt des Tertes abgehan- 
delt ıft, ſo giebt der Verfaffer eine nochmalige Ruͤck⸗ 
fiche, wo man die einzeln durchgeſehene Theile in 
einer treflichen Ordnung auf einmalüberfieher. benz 
- gel 
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gel hat eine Vorcede hierauf nachgelaffen, darin er 
bon der Mebereinfunft ber Sfribenten des. alten und 
neuen Bundes nach. verfchiedenen weſentlichen Stü- 
cken handelt, als welche biefelbft mit abgedruckt 
worden:. wovon Tübing. gel. Ber. 1753,25 St. 
und Beitr. zu den Krlang. Anm. 1753, 28 Woche, 
435.0. 434. ©. geredet wird: (30) vom griechiſchen 
N. %,, Tübingen 1753, mit einer neuen Vorrede, 
ift fon oben etwas erwehnet worden. (31) Ends 
lich hat er. auch noch viele Handfchriften nach ſeinem 
Tode hinterlaffen., (Befiehe 3.5. Miofers Ler- der 
Theologen, ©. 56: 789.992. Mlofers. erläuter- 
tes: Würtenberg, I Th. 211 n.f.:©... Zabtlefs 


+ jestlebende Gelehrten, VITh. nach Bengels fefbfte 
eigener Mittheilung. Zuverläßige Nachricht von 


dem Leben, Tode und. Schriften Dem OD, oh. Alb, 
Bengels,. nebft einem Denfmahl der Liebe, aufge, 
feßt von oh. Philipp Freſenio 1753, 8. Auch 
Srefens Paftoral-. Sammlungen , XV Tzeil, Zahl 8. 
1753. D. Tafingers Leichpredigt auf Bengeln, über 
Hebr. VIE. 24.25. auf 16 B. in folio, WO man auch 
Sengels Bildnis, und feinen von ihn ſelbſt aufge 
feßten Lebenslauf antrift- Zamb. gel, Ber. 1757. 
43 ©t. 341 ©, Tübing: gel Ber. 1752, 49 Sf. 
1753, 8 ©t. Beitrag zu den Erlang. gel. Ans 
merk. 175%, sı Woche, 816 ©. 1753 12 Woche, 
1790. i. folgg. Die unter Herrn D. Baumgarz . 
ven 1753 zu Halle verteidigte und von ihm ſelbſt 
hettührende Authentia doxologiae Matth, VI. 13. 
‚öbuiae 4 recentiflimis oppugnationibus vindicara iſt 
fonderlich wider Bengeln und Breitingern gerich⸗ 
tet. So ſtehet auch Vol. II. mouae bibliorhecae Lube- 
cenfis, num. I. Henrici Scharbau diſſ. de veftigüs pe- 
ricopärum : Tynagogae, in N. T, fruftra quaeſitis, 
welche wider Bengels Meinung flreitet. aa 
"856. Benno, Biſchof zu Meißen. T. 

Er war, welches annoch zu bemerfen ift, aus 
dem Hauſe der Woldenburgifchen Grafen in Nieder 
Nr.2 ſachſen 


* 
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achſen, wurde von feinen Eltern in feinem fünften 
She bent heiligen Bernward, Bifchnfe zu Hildes⸗ 
. beim, übergeben, und durch den Probft Wiger un« 
errichtet, nachgehende auf die Warififche Säule 
gefchickt, two er Meifter in der Weltweisheit, ferner 
aber 1054 Abt zw fanct Michael in Hildesheim ge 
worden; und bald darauf machte ihn Heinrich Ep 
zum Scholsftfeo $. Simonis et Iudae zu Goslar, 

er 1066 Bifchof in Meiffen wurde, wo er 3 16 
un. 1107 die Welt verlaffen. . Bon feinen S 

ten find vorhanden : Dietaminum liber f, de ande 
confcribendarum 'epiftolarum, Tom. vie. 

“ Anecdotorum  Peziani, p- 264-268; ;. und Fx 
euangeliorum döminicaltum , davon’ die Yan 

in der Wolfenbüteelifchen Buͤcherbewahrung zu ee 
den if. f Chriltiani Scheertgenit differtatiuncul culım: 
de antiquifhmis Hitrerärum in terris — — 
niae fatis, Dresdae 1748. 


857. Benwel (Patrik). 

Ein gro * r Kraͤuterkenner, welcher 1750 * et 
den ve en, und zwar in einem Alter vom ade 
oder wie —** Nachrichten beſagen, von 11 
ren. Er hinterlies ein —— 
Americana genannt, woran er 86 Jahre g 
hatte; ſolches Werk vermachte er der PH ad 
Bibliothek nebft einem Vermächtnis von 400 Pfund 
Sterlings ‚unter der Bedingung, daß immer noch 
mehr barzu gefammlet werden ‚folte. —— 
de 1750,7996. Beitrag zu den Brlang. Ans 
3 Be 1754, —23 64 ©, und TiegenfpRyge gel: 

eit. 1750, Te N 

858. Benzel (Heinrih). ·. 

Ein ſchwediſcher Gottesgelehrter, Krich Ben⸗ 
zels des aͤltern Sohn, Erich Benzels des’ uͤn⸗ 
gern, wie auch Jacob Benzels, ſo insgeſammt 
berühmte, Leute ſind und im A. ©. 8. gemeldet 
werden, Bruder, ift zulezt Profanzler der Hohen 

Schule zu Lund, und Bifchof von Schonen und 
Blecking DDR und 1747 den 30 Sn in ms 
ne 
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nes Leben verſetzt worden. Man bemerke folgendes 


Werk; Henrici Benzelii, Acad. Lund, Procanc, Sca- 


niae Bleckingiaegne Epifcopi,, Syntagma. differtatio- 


num in Academia Lund. habitarum, quibus varia 
theologiae, philologiae ; "antiquitatum ‚et- hiftoriae 


capita illuftrantur, cum praefatione Ioan, Erh. Kappis, 


P. P. Francofurti er‘ Lipſſae, fumtibus-Gabr. Chr. 


‚Roöthii, 1745, 4. 6NIph. gB. , Man findet im Er⸗ 


‚Ken Theile. 1) diff. de quaruor. orbis monarchiis,, 
‚barinnen der Verfaſſer diefe Eintheilung und deren 
Grund aus Daniel. 2 und 7 zu widerlegen fich. be 
mühe, 2) difl. de peregrinationibusreligiofis, worin 
er behauptet, daß e8 dag wahre Grab des Heilandeg 
ſey, welches man den Neifenden zeiget, und daß 
das neue Serufalem an. eben dem Orte. liege, wo 
das alte geftanden, . Won den: übrigen handelt die 
*12»fe) de feltis ecelefiae noftri temporis, in welcher 
viele merkwuͤrdige Sachen zur, Erläuterung der mor⸗ 
genlaͤndiſchen Kirchengeſchichte vorkommen, die deſto 
mehr Glauben Yerdienen, weil der Verfaſſer alies 
felbft auf feinen Keifen mit Augen gefehen. Im 


Anderen Theile handele, unter andern, die erſte Abh. 


de Melchifedeco rege N. T. et pacis, wo er mif 
- dem ‚Lundus dafür. hält, dgß Melchifedeck Fein 
Menfch, fondern von göttlicher Natur geweſen; und 
bie Dritte de Bileamo propheta, welchen er; für einen 
wahren Propheten hält, der erft durch die Gefchenfe 


* 


des Koͤnigs der Moabiter auf Abwege geleitet wor⸗ 


den. Hierbei iſt zu merken, daß die Abhandlungen 


in gegenwaͤrtiger Sammlung nicht alle einen Verfaſ⸗ 


fer, und daher auch nicht alle gleichen Wehrt haben. 
f. Vollftändige Einleitung in die Wionatfchriften 
Ver Teutfchen, I Band. ı St. Erlangen 1747, 8. 
, ©.82.83. ISt. 1126. Obige Sammlung wird 
aud) in den Nouis Adis Eruditorum Lipf, 1747. num, 1. 
artic. 2. befchrieben; nicht weniger auch in der Theo⸗ 
logiſchen Bibliothef, V St. Rum.7., wo aber ber, 
Derfaffer oder Sammler unrithtig Bengelins geheif 
| fen. wird... I Th ner u 
ö ; 6 R 53 


J 


859. 


Rn 
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859. Verbisdorf (Sig. von) 


Sein Bergeichnig und Ordnung des Leichprocefi 
fe8 Kurf. Ehriftiang III von Sahfen, Witt. 1612 


2 4, 8 B., ſtehet auch bei Haevich:i Iuſto Ele&orali 


axon. 
- 860. Berchem (George von). 

- , Königlich-Preuffifcher wirklicher geheimer Staatd« 
raht und Director des Navensbergifchen Appelkt« 
tions·Gerichts, mar zu Bremen 1639 den 13 Mais 
monate zur Welt geboren, und ſtammete von dem 
alten Brabantifchen Gefchlechte derer Herren von 
Berthout und von Berchem ber. ein Water 
George von Bercyem ftarb 1657; fein Grossater 
Adelberg von Berchem begab ſich 1585 mit feiner 
Bu: von Bafel naͤch Marburg, und ven dar nach 

remen. Der Eltervater Joachim verlieg 1544, 
- zur Zeit der Spanifchen ngpifttion, feinen abelichen 
Sitz, gieng aus den Niederlanden nach. Bafel, und 
farb 1574. Des lestern Vater lebte um das Jahr 


1532; deffen Barer Wilhelm um 14975 Wilhelms 


Vater Coſten oder Lonftantin farb 1470, und liegt 
u Antwerpen begraben; Konftantins Water “Jo: 
* lebte um 1444; Johanns Vater Wilhelm 
arb 14003 Wilhelms Vater Johann ſtarb 1362; 


Johanns Vater war Wilhelm Berthout, Herr 


von Ranſt, Berchem, u. f. f. der 1308 verſterben. 


Des Testen Vater hies Walter; der Grosvater auch | 


-MWelter ; der Eltervater Arnold, welcher fich am 
erften von Berchem,, einer Herrlichkeit nabe bei 
Antwerpen diefes Namens, genannt, und mit feis 
ned Vaters Bruder dag heilige Grab befuchet hat. 
Arnolds Vater, auch Arnold genannt, lebte um 
1157, und ift mit in® gelobte Land wider die Gas 
racenen gezogen: tie dean biefe Samilie ſchon zur 
Zeit Karls bes groffen berühmt getwefen. Unſer 


orge von Berchem, deſſen Geburtszeit gleich im 


Anfange ausgedrückt morben , fludirete erftlich_ zu 
Bremen, hernach von 1655 zu Rinteln, gieng 1 A 
Fe Jah u: % * 1 ua 


4 * 


7 


von verftorbenen Gelehrten ꝛe. 611 


nach Frankfurt an der Oder, durchreiſete hierauf 
Teutſchland, begab ſich 1664 nach Duisburg, fol⸗ 
gends nach Leiden in Holland, ferner nach Speier, 
und 1666 nadı Strasburg, von hier aber. nad) Or⸗ 
leans in Sranfreich, wo er oͤffentlich difputirete, und 
die Doctorwürde in beiden Rechten annahm. Nah 
ber Zeit gieng er nach Paris, reifete nach Engelland, 
ferner in Braband und Flandern. Er ward 1668 
bei Sriederih Wilhelmen, Kurfürften zu Branden- 
burg, Hof-und Kammergerichtsraht, 1669 Ravens⸗ 
bergiſcher Appellationsraht, 1673 Amtskammer⸗ 
raht, 1680 Jagdraht, 1684 geheimer Juſtitzraht, 
1695 Director des Ravensbergiſchen Appellations⸗ 
ggrichts, 1599 wirklicher geheimer Staatsraht, 
and ſtarb zu Berlin 1701 am 10 Jun., wo er in ber 
neuen reformirten Pfarrfirche beigefest worden. 
‚Durch feine Sorgfalt ift die neue ParcHialkirche zu 
Berlin, und das groffe Friedrichshoſpital, erbauet 
worden; wie denn auch feine hei fegung des Grund» 
ſteins an der gedachten Kirche gehaltene Nede nebft 
„andern gedruckt worden ift. Seine Gemalin, Anne 
von Wlartiz, ift 1700 den Weg alles Fleiſches ges 
. gangen. Sein Sohn Johann George flarb 1694 
zu Halle auf der Friedrichsuniverficät.. Es kommt 
übrigens auch ein Johann George Matthias von 
Berchem vor, deffen Oratio de non penenda, in 
fanguıne, fed in virtute, fiducia, zu Sranffurt an 
‚der Oder 1717 in folio ang Licht gebracht worden. 
Auf unfern Beorgem von Berchem hat Beniamin 
Urfinus die Gedächtnispredige gehalten und heraus⸗ 
‚gegeben, und dafelbft ift der Lebenslauf von M. R. 
‚angehänget worden : wie ich felbft bereits im Hamb. 
sieh von 1751. XXIX St. folchen geliefert 
‚habe, | Er ER 
861. Berdenmeier (Paul £udolph).T. 
Das A. ©. L. feet, (I) er habe noch 1720 geles 
bet: man feße dabei, daß er 1732 den 20 Nov. ge⸗ 
ſtorben (IL) Sagt das A. ©. £, er wäre aus Li- 
— Rr 4 neburg 
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neburg gebörtig geweſen: mani hat aber nähere - 


Nachricht, daß er zu Obershagen im Zellifchen ges 
boren worden, und zwar 1667 den 16 März. Zamb. 
Ber. von Igel. Sad). Zaubers Beitrag, 8S. Er 
nennet oder fehreibt fich auch Bercfenmeyer. Gein 
euriöfer Antigvarius iſt vor wenigen jahren, fo 
Biel mir erinnerlich ift, auch ins Franzoͤſiſche über« 
feßt worden; es iſt aber Schade, daß das Buch ſo 
vol von Fehlern und Irrtuͤmern if. | 
862. Berlih (George). 
Eine Leichpredigt von ihm, ‚auf Valentin Heus 


ſtrew, iſt gu Halle 1647 in 4 gedruckt. 


863. Bersmann (Gregor Peter). 
Es hat das A. ©. 8. beiläufig deffelben unter feis 


nem Vater Gregor Bersmannen, (nicht George, 


a 


wie im I Theile von ung erinnert worden,) in folgen» 


den Worten gedacht: „Er hatte einen gelehrten 


„Sohn, Gregorium Petrum Bersmann, welcher 
„unter andern 1590 feines Waters fabellas aefopi- 
„cas; Frid. Grafo im lateinifcher Sprache dedicirfe. 
Mir wollen denn noch von diefem gelehrten Juͤnglinge 


| . aus Beckm. Anh. gift. VII Th. 3 Kap. 329 u.330 ©. 


folgendes Fürzlich beibringen. Er war des beruͤhm⸗ 
ten Gregor Bersmanns Sohn, und feine Mufter 
ift Peter Zelborns eines D. der Theologie zu Leipzig 
Tochter, feine Schwefter Urfel aber Daniel Sorfts, 
eines Rahtsverwannten in Zerbft, Ehefrau geweſen. 
Unfer iunger Bersmann ftarb zeitig, nemlich 1601 
den zo April in feinem 21 Fahre, zu Altorf an einem 
fortwährenden Fieber. Das zu Mtorf hierüber ges 
druckte Iateinifche Einladungsfchreiben des damali- 
gen Univerfitätd-Nectors George Blacians, inglei- 
chen die von vielen berühmten Männern, ale dem 
Michael Piccart, Conrad Rittersbus, Cafpar Peu« 
cer, Scipio Bentilis, u. f.f. Gedichte und Briefe, 
find unter deu Namen: Jufta exequiarum de obitu 
immaturo“egregiae indolis magnaeque fpei inuenis, 
Gregorii Petri V.C.L. Gregorü Bersmanni Filii, zu 

| —— Zerbſt 
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Zerbſt 1601 in 8 aus der Preſſe getreten. Sein Vet⸗ 
ter Tobias Selborn, weicher ein Prediger auf der 
Nahe bei Altorf geweſen, bat feinem Ableben beige⸗ 
‚wohnet. Conrad Kittershus hielt ſehr viel von. ihnt, 
und betrübte fich fehr über feinen Tod, ale bei dem 
“er zwei Sjahre aelebet und in feinem Haufe gefior- 
. Ben, hid auch D. Abel Strssburgen einen Naht . 
und Abvofaten zu Nürnberg zum Begräbnis ein, 
welchen. er. zugleich erfuchte, er möchte e8 dem Pbil, 
Canierar, als einem alten Freunde feines Vaters, 
nicht fo fort fagen, damit er fich nicht zu fehr dars 
über betrüben möchte. . Der Vater ſelbſt Hatte ihm 
ſehr geliebet. Sonft erzehlee Philipp Salmuht Obſ. 
Med. Cent, III. n.83 von ihm, daßer bei einer Son— 
nehfinfternis am hellen Mittage zu fcharf in die Son 
ne gefehen, und dadurch ein fo ſchwaches &eficht be⸗ 
fonımen, daß er, ob er wol damals nur 20 Jah⸗ 
re en gemefen , fich dennoch der Brille’ Bedienen 
muſſen. N en 


864. Bertazzolli (Claudius), 
Iſt vermuhtlich des im A. ©. 2. berührten Bar⸗ 
tholom. Bertazolius oder Bertaszolli Sohn gewe⸗ 
fen, und iſt hierbei folgendes Werk: zu gedenken ; 
Barth. Bersazeollii confultationum decifiuarum, i, &,# 
refponforum iuris, in criminalibus controuerfüs . 
emiflorum, libri I], cum additionibus Claud. Ber- 
zuzzolli, et praefatione, Nic, Reufneri, Francof, 
1602, fol. —— —* ai 
865. Berti (Alexander Pompeius). 
Ein Papiftifcher Geiftlicher, 1661 zu Lucca gs 
boren, werd 1702 unter die clericos regulares ma- 
tris dei aufgenommen, und genos in der Weltweis⸗ 
heit und Geftesgelahrheit der Unterweiſung des P. 
Eonftantin Koncaglia, ward ein Mitglied der Aka⸗ 
demien dell’ Anca und degli Ofcuri zu Lucca, degũ 
Innominati zu Bra in Savoien, degli Inrronari zu 
Siena, und der Arfadier zu Nom, und verlies fein 
Lehen am 23 Märzes 1752. Die wichtigfien uutse 
ah Ar $ feinen 5. 


— 


‘ 
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feinen Schriften find (1) die Memorie degli Arcadi 
morti, in 2 Tomis, und (2) die noch ungedruckte 
‚Bibliotheca degli Scrittori e Litterati Lucchefi Re⸗ 


genſp. gel. Zeit. 1752.278t. | 


866. Beſch (Sanutus)f. 


Man merfe noch: er wird auch Befche genennet;. 
er war Magifter; er war von 1606 an Schul-Ne 
gent zu Dbenfee in Zünen. ſ. Biedermanns Nous 
Ada Schol, 19. 38.2418. 


867. Biefenroth (Zohann Friedrich von). 


. Deffelben Oratio de Ruta Saxonica ift Leucope« 


trae oder zu Weiſſenſels 1671 in fol. auf. 5 Dog: ge⸗ 


druckt. Fr R » 

868. Blenno (Zauftinus).T. 

Ward, wie im A. G. L. ſtehet, aus einen Got⸗ 
teßgelchrten ein Nechtsgelehreer und Burgemeifter 
u Pyriz, und aus einem -Durgemeifter wiederum, 
Marrer an dafiger Kirche, und ftarb ı15s6o: Mir 
bemerfen noch: (I) daß er zu Pyriz geboren worden; 
(II) daß er, Zeit feines Pfarramts zu Pyriz zum - 
Pfarramt nad) Luͤbek berufen worden, dabei aber 


°per merkwürdige Umſtand fich ereignet, daß er, da 


er zu Lübef die Antrits- Predigt halten wollen, in 
der Predigt bangen blieben und fein Wort weiter 
reden können, des folgenden Tages aber feine Rede 


mit groͤſſeſtem Beifall zu Ende gebracht: worüber er 


die Deutung gemacht, Gott wolle ihm diefe Gemein⸗ 
de nicht anvertrauen, deswegen auch den Beruf aus⸗ 
sefchlagen, und wieder nach Pyriz zuruͤckgegangen, 


und daſelbſt bis an fein Ende geblieben; (IID Daß 


er fin Leben über 74 Jahre gebracht, folglich um 
1486 geboren ſeyn muͤſſe. ſ. Zeillers Eyiftolifche 
Schazfammer, 386 Br. 44 S. Exerc. pract. Vtrum 
ſtudioſus rheologiae falua confcientia theologiae ftu- 


dium deferere et iurisprud, aut medioänae fe confe- 


‚erare poiſitꝰ Praef, I, F, Mayero, Refp, Auct. Benj. 


eh — Pr . Eofzernt, 
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Potzerne, Wirt. in 4. 68 Geite, fo auch 1711 wieder 

aufgeleat morden. LEE Bags kbaszp 
869. Bleyswyk (I. C. van). : 
Hat ein Buch, Mofes als een Godt over Aaron 
genannt „herausgegeben , dawider ein Prediger Ja⸗ 
fob Koelman eine Widerlegung auch in bolländi« 
fcher Sprache drucden laſſen: Wederlegging van 
een Boekjen erc, Amfterdam 1689 in 4. Der Streit 

—— die Macht der Obrigkeit uͤber die chriſtliche 
IHR, , 1 

870. Blumenthal (Andreas von). 

Kommt 1749 al® beider Rechten Doctor und 
Ritter des Johanniter⸗Ordens vor, in welchem Jah⸗ 
re er, auf gnädiges Gefinnen feines Landesheren , 
von dem Herren⸗Meiſter Thomas Rungen zum Cum: 
ter zu Mildenbruch angenommen und beftätiget, und 
ihm alle Hebungen, Srucht-und Geld⸗Zinſen, fo die 
vorigen Comter allda gehabt, bewilliget und zugefa- 
get worden. Mlicrälius vom alten Pommerlande 
11h. 3Buch, 358 S. Ditmar von den Herren- 

Meiftern, 756. Herr Hofraht Lenz in den Möch. 
all. Anzeigen 1753, 21 St 359 ©. | — 


871. Blumenthal (Caſpar, Freiherr von)» 
Hat eine Beſchreibung von Altund Neu⸗Mal⸗ 

ta gefchrieben , fo 1660 zu Helmftäde herausgegeben 
worden. Daß folche zu Helmſtaͤdt 1660 von Bur- 
chard Lliederftädten herausgefonmen , bezeuget 
Beckmann in der Befchreibung des Johanniter: 
Ordens, 55.6 f. Herrn Lenzen in den Wöch. 
all. Anz. 1753. 21St 3626. Im Alg. gel. Ler. 
wird unter Burch. Niederſtaͤdten Melita verus et 
noua, fo auch in Gronouii Theſauro Tom, VI..ftehet, 
angeführet. Teen | * 
872. — — Caſpar, Frei⸗ 

| err von). | 

Herr Hofraht Lenz nennet ihn Chriftsph Eafpat, 
Hingegen Jar ©. ©. Käfer heiſſet ihn ki 


f 
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‚ftoph:, wir find indefien dem erftern gefolget, Cr 
war aus der berühmten Märfifchen Familie diefes 
Namens entfproffen, Erbherr zu Protlin, Stavenau, 
Pretſchen und Neuendorf, Furfürftlicher Brandenbur- 


giſcher Gcheimer Naht, Känmerer und Amts⸗Haupt⸗ 


manı zw Lenin. Domprobft zu Brandenburg und 
Comtur zu Supplinburg. Daß er im Jahre 1652 - 
zum Sohanniter-Nitter gefihlagen worden, findet 
man in Beckmanns Befchreibung biefeg Ordens, 
ı70&. Im 5. 1664 hat er wegen der belagerfen 
Etadt Erfurt an den Hof nach Mainz geſchickt wer⸗ 
den follen, wie der Herr von’ Salfenftein in feiner His 

ftorie von Erfurt auf der 988 S. gedenket. m. 
1570 ward durch ihn. mit dem Föniglichen Danifchen 


Hofe, wegen der Gefannten, cin neues Ceremoniel, 


um gehabter Irrungen willen, errichtet, wie in Luͤ⸗ 
nigs Theätr, Cerem, zu fehen. Im Fahre 1679 
Fam er durch.Eurfürftliche Vorſtellung zur Probſtei 
in Brandenburg, welcher er dafelbit bis 1689 vorge 


fanden, wovon Herrn Lenzens Brandenburgifche 


Eriftshifiorie 103 5. zeuget. Er fam auch, nebft 


‚George Friedrichen, Fürften zu Waldek, in die Vor 


ſtellung oder Prafentation zur Herrenmeifter «Wahl, 
welche aber auf den letztern ausfiel, fo daß iener fich 
mit der Commenturei Supplinburg begnügen lieg: 
f. Beckmanns Befchr. des Johanniterordens 212 
und 228©. Ditmaren von den Herrenmeiftern, 110 
S. Von feinenStaatsverrichtungen ftehet noch mehr in 
eig pi Merfe vom Kurfürften Friedrich Mil 

elm. f. Lenzens Nachr. in den Wöchentl. all. Zins. . 
1753. XXIEt. 3626. Er ift 1689 als furfürftk. 
Brandend. Staats » Minifter und Dom⸗-Probſt in 
Brandenburg geſtorben, f. &. G. Kuͤſters Lebens: 
befchr. zu der Geidelifchen Bilderfammlung 24 © 
Herr Lenz führet blog feine Comm, de Romulo rege 


Rumanorum primo an! .ein weiteres Verzeichnis fei- 


ner gelchrten Arbeiten, aber theilet Here Kuͤſter da: 
fel6ft mit, und es find folgende: (1) de pacis con- 


‚feruandag mediis, Lipf. 1651,4. (2) de. principis. et . 


i Aipu⸗ 
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reipublicieinelitae confitiario;ibid. 1652, 4. (3)diff“ 
regalis de rurelis, welche er im 16 Jahre ſeines Als 
ters unter Benedict Carpzovs Vorſitze gehalten, ib, 
1652,4. (4) de praecipuis belli ac pacis artibus, 
Helmft, 1654, 4. (3) Commentatio hiftorico - poli- 

tica de Römulo- rege Romänorum primo, Helmſt. 


1654 in 4, welche Herr Lenz anführet ; desgleichen E 


Herr Kuͤſter aus Zendrichs Pande&is Brandenb. 
p. 606, wo fie Commentatio in Romulum ad duffum 
Flori benennet wird. (6) Eine Neifebefchreibung 
nad) Spanien : welche in der Hofmannifchen Biblio⸗ 
thek zu Wittenberg befindlich geweſen. 2 


873. Blumenthal (George von). | 
Lag zu Sranffurt an der Oder der Gelehrſamkeit 
ob, und erlangete endlich in den Rechten die Doctor⸗ 
Würde, war übrigens aus ebenderfelben Märfifchen: 
odelichen Familie entfprungen. Im Fahr. 1513 ward 
er Rector der Univerſitaͤt Frankfurt, Beckmanns nos 
tit. vniuerfit. Francof. p.47, und zugleich Canonikus 
zu. Lebus, dafür ihn Staphorft in der Hamburgifcherr 
Kirchenhiftorie II Th. 293 S. Dom-Dechant zu Lebus 
nennet, wie er. denn mwenigfteng 1519 als beider Rech⸗ 
ten Doctor und Dechant des Lebuſiſchen Stifts vor⸗ 
kommt, in welchem 15 19 Jahre er auch mit dem Kur⸗ 
fuͤrſten Joachim der Wahl Karls des Fuͤnften mie 
beigewohnet. Als er 1520 nach dem Ableben: Jo⸗ 
Hanns von Schlaberndorf vom Domkapitel zn Has 
Helberg zum: Biſchof getvehlet, und · vom Pabft- Keo) 
dem X darin beftätiget wurde: wieſe ihn Kurfuͤrſt 
Joachim I kraft feiner Landeshoheit ab, und goͤnnete 
es lieber dem Hieron. Scultet, ‚einem Brandenburs 
gifchen Bifchofe, feinem Geheimen Rahte und Ges: 
vatter, den er wider des Pabftes Schluß, und wider 
. Willen de8 Dom- Kapitels, mit einem flattlichen Hau⸗ 
fen Volfs zu Havelberg einführete: wie Angelus, 
Stein, und Strube in colle&ione opuſc. Part. XVII, 
p-85 permelden. . Nichts defto weniger verfprach der 
Kurfürft dem von Blumenthal die. bifchöffiche N 
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de in Lebug;Ndiefer erlangete-Auch 1523 dag Bisſstum 
zu kebus wirklich, und damit zugleich die Würde ei⸗ 
nes Kanzlers bei der hohen Schule Frankfurt, als 
ein damals vermöge der Eaiferlichen. und päbfef 
Sreiheitsbriefe damit verfmüpftes Ehrenamt. 


begleitete 152 den Kurfuͤrſten feinen Pandesherrn " 
e 


auf dem Perle 
von Dännemaif; und war in eben diefem Jahre mie 
gedachten Kurfurſten Joachim I auf.dem Beilagen 
feines damaligen Kurprinzen Joachims Il zu Dresden. 
Noch in diefem 1524 Jahre erhielt er. als Bifchof dag 
unmittelbare Reichsftift Ratzeburg, und kraft deffel« 
bigen Sig und Stimme auf dem Neichgtage: fo daß 
er beide’ Aemter bis an feinen Tod bekleidete Im 
Sabre 1528 wurde er in verdriesliche Händel mit 
den: von Minkwiz und feinen Gehülfen eingeflochten; 
und wire bei nahe von ihnen gefanglich von feiner 


dariiber mit verſtoͤreten Reſidenz Fürftenwalde weg⸗ 


gefuͤhret worden, wiewol der von Minkwiz hernach 


zum Gehorſam gebracht wurde. Er war. 1530 mit 


dem Rurfürften auf dem groffen Neichgtage, entfagte 
fich aber: der "Reichs »Unmittelbarfeit, wegen ſeines 


Stifts Lebug;freimillig.) Im Fahre 1532 ward Herz - 


309 Magnus von Meklenburg befehlicht, alle, liegen» 


de Gründe und Dirfer den Canonifern wieder zuge 
ben; als er aber den Gebrauch derfelben und die 


Domkirche in Ratzeburg, wie auch bie benachbarten 
Güter und Aecker nicht wieder. herans geben wolte 


fo erflärete das faiferlihe Ramntergericht den Herzog 


in die Acht, und frag dem Kurfuͤrſten von Branden« 
burg, den Erzbiſchofe zu Bremen, und andern die 


des Herzogs zu ſetzen/ und bis zu geſchehener Erſe⸗ 


gung des Schadens darinnen zu. bleiben, mwenwider 


ich aber der: Herzog mit gerwafneter Hand, felste. Im 
Jahr 1532 hatte unfer von Blumenthal auf denn 


Reichstage zu Regensburg feinen eigenen Sefannten. 
- Er war 7538 mit dem Kurfürften. Joachim: zu Bu⸗ 
diffin, als felbiger vom dem: Roͤmiſchen Konige Zer⸗ 


Dinand 


rgifchen Zuge. für König Chriftian IE 


— 


Ausfuͤhrung auf, das Stift in den Beſitz der Güter - 


x 
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duiand daſelbſt bie Bohmiſche Beleihung erhielt. &e 
war auch 1545 mit auf dem Neichstage zu Wormser 
iſt aber bei der Unterſchrift dieſes Reichs⸗Tags⸗Ab⸗ 


und Kuͤſters Beſchr. zu Seideln, 25 ©. (f. Herrn 
Hofr. Lenzen in den Wöchentl. Zall. A | 
XXISt 338.359 ©; und zugleich Kufters © 
Seidels Bildern, X Zahl, 23-25 ©; wo man auch dag 
Kupfer finder.) Nur merken wir noch des Kupfers 
oder Bildniffes wegen an, daß dabei ſtehet; Obiie 
Anno i g49, welches nach vorhergehender Nachrich 
falſch iſt weil er 1550 geſtorben; wie auch, daß e 
ebendaſelbſt unter andern: Epiſcopus Hauelbergemfis 
heiſſet, welche Stelle er doch nicht wirklich erlanget 
af, da er vielmehr nur Bifchof zu Lebus und zu Ra⸗ 
tzeburg —— Zur Erlaͤuterung der Kirchen⸗Ge⸗ 
ichte bamaliger Zeit wollen wir nur noch aus 
errn Kuͤſters Buche melden, daß er der Kirchen⸗ 
inigung heftig widerſtanden, und im Pabſttume 
ehr eifrig geweſen: wie ſolches aus dem Zeugnis 
des P. Cofnelii Snekani fich ergiebt, welcher in feiner 
zu Sranffurt an der Dder 1534 in 4 gedruckten bre⸗ 
vi et compendiofa dilucidatione facrofandtae miflae 
ac canonis myfteriorum, darin er auf Luthern und 
Zwingeln wie ein Straffenbube fchimpfer, unter an» 
dern auch in der an den Bifchof von Blumenthal 
erichteten Zueignungsfehrift alfo fich vernehmen laͤſ— 
ſet: “In Te non fecus, acin valle toecunda, omnium 
virtutum flores locum fibi delegere. In primis’in- 
'natam tuam (quae omnium virtutum cuftos eft) hu- 
en — milita- 
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militarerh Celfitudinis tuae litterae alias ad me tan · 
tillum datae oſtendunt, clara veritatis ‚Ompigenae 
cognitione. et di&ionis ornatae eloquio —— 
es, qua in re adeo praeualidus es, vr res. graues et 
cognitu difheiles er diferre intelligere,,er fusuiter 
poſſis perluadere; vt etiam prudentes te audiſſe n ie 
reiwur. ı Hinc dignis pro.meritis, ad duärum ecele 
fiarum curam, non tam. hominum, fuffragiis,  quam 
diuini numinis calculo fublimatus es, quippe qui ad 
Epifcopalem. dignitatemg a primis vnguiculis ‚multo- 
‚rum ope fueris ‚defignatus, .,. Nec inarliter, ‚Nam 
verum agis Epifcopum, qui populum tibi iſſum 
ex largiſſima veritatis euangelicae penu, cura dili- 
genti alis, cordatiſſimo fidei,chriftianae ꝛelo 
et vere non Euängelicos viros,, immo Euangelii cor+ 
ruptores,. Lutlieranos haereticos, fub tua dirione non 
dico quippiam agere; aut docere; fed nee vilo.in 1 
degere paflus fis, neo’ vllo loco-,fuftinuifti ‚ve ad de« 
moliendam vineam tuae cuftodiae delegaram &cr,, 
Das: übrige kann man bei Herrn Kuüftern fehen.. Zus _ 
lest find noch Georgen von. Blumenthal Schriftes 
zuſerwehnen; und diefe find: (1) Oratio adhortato- 
rıa ad ftudiofos, vt vitam emendent er ignauiamı fu= 

iant, weiche er als Nector der Univerfität Franke 
Furt 1514 (nicht 1314, wie durch einen 2 ehler 
bei Kuͤſtern ſtehet,)) drucken laſſen. (2) Ein Diplo- . 
matarıium Razeburgenfe, welches er aus den Urſchrif⸗ 
gen, die fonft in.dem Archiv zu Guͤſtrau gelegen, & 
ſammen fragen laſſen: und dieſes ſtehet in Des Hear 
von Weſtphalen Monumentis Cimbricis et. Megapo- 








lenfibus erc. "Tom. H. p.2294.fegg. u ner “ 

| 874. Boas (Andreas). 

Ein Andhaͤltiſcher reformirter Gottesgelehrter, 
welcher un 1675. Prediger im HochF. Deſſauiſchen 
Antheile zu Qpalendorf, Huͤnersdorf und Scheuder 
geweſen, wie aus ſeinem bald anzufuͤhrenden Buͤch⸗ 
lein erhellet, und, wie es ſich aus andern Urkunden 
zeiget, ſchon 1668; nachgehends aber, * | =. 

| Ä De 


=. 
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Beckm. Anh. Hiſt. M Th. 220 €. zu erſehen, zu Ende. 
des 1670 Jahres als Diakon nad) Zerbſt an daſige 


Nikolauskirche berufen worden, und hierſelbſt am 15 
Jenners 1687 verftorben ift. Ich befige von ihm 
als Verfaffer ein Büchlein unter dent Titel: Chriſt⸗ 


erbauliches Seelengefpräch eines nach dem hochwuͤr⸗ 


digen h. Abendmahl unfers Herrn und NHeilandes 
Jeſu Chrifli Gnadenhungerigen Chriften, 2. Zerbft 
1675 in 8, von 4 und einem halben Bogen. 
“0875. Boͤckel (Chriſtian). a 
:  Deffelbigen in. teurfeher Sprache abgefaßte Er⸗ 


furter Chronit bis an das Jahr 1592 in 4 auf vier⸗ 


tehalb Alphabet war in der Bücherfammlung des 


vorhanden. 


:. 876. Bohnftädt (George Chriſtian). 

Ein Magifter,. anfänglich Fibliothefar zu Halle 
im Waifenhaufe, nachgehends Kector an der Domes 
ſchule zu Halberftadt, (f. Böttens Jeztleb. gel. Bus 
ropa 1Ch.444 ©.) ward aus gewiſſen Urfachen fei« 


nes Dienftes entlaffen, und lebte hierauf etliche Jah⸗ 
re, als eine Privatperfon zu Berlin. gab etlichen Un⸗ 


terricht, findirete dabei ſelbſt fleißig, fonderlich des 
Nachts, und ift dafelbft 1745 geftorben. - Unter feis 


"nen Schriften find: (1) de genuinis philofophiae 


»Pprinciptis dignofcendis, Halae 1720,4: (2) M. V. 
% Crozens Abbildung des Indianiſchen Chriſten⸗ 
Staats, aus dem Franzoͤſiſchen ins teutſche überſetzt, 
davon die ete Ausgabe, mit verſchiedenen neuen An⸗ 
merkungen und Erlaͤuterungen, wie auch einem An⸗ 


hange von dem koͤniglichen Daͤniſchen Mißions⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte verſehen, und mit Kupfern, zu Leipzig 1738 _ 
—in 8g gedruckt worden. (3) Analelta grammaticae 


hebraeae, Lipf. 1736. 8. ı Alph. vergl. Sortgef. Saml. 
von A. u. N. 1741,69 ©. u. feige, Hierinnen hat er 
eine groffe Stärfe in der Hebräifchen Sprache bewie⸗ 


fen. Das Manuffrivt de8 II THeils habe ich in Ders 


Un bei ihm gefehen: wie er mir denn noch verfchie- 
| J | Ss dene 


— 


ehemaligen Halliſchen Kanzlers Herrn von Cudewig 
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dene andere,. Die Hebräifche - Sprache Betrefirubg, 
Handfchriften, die er ausgearbeitet und zum Dru 
» fertig gemacht hatte, 1743. gezeiget, darunter ein 
BWerk de Parriculis hebraeae linguae geweſen. (4) Sein 
Index zu Herm. von. der Harde Hift, Concil. Com 
ftantienlis, 1742, folio. | Be | 
* 877: Bohoritſch (Adam). ſ. 
Daß er nicht alfo,-fondern Bohoriz oder Boho⸗ 
ritz geheiſſen, ift im: Samburgiſchen Briefwechfel 
der Belehrten von ‘175 1 und deffen Vorrede auf der 
336. bemerket.« Die im A. G. L. benannte Arctitae 
horulae ſucciſiuae de Latino-Carniolana literatura ad 
tinae linguae analogiam accommodata, find 1584 
in 8 zu Wittenberg gedruckt, und iſt dieſes Buch de ⸗ 
en fehr ſeltenen beizusehlen. ſ. Theod. Hafari Cata- 
iogum p.239. Jo. Phil. Caffel Periculum criticum de 
contenienria vereris Iinzuae Mautetanicae cum Phoe= 
nicia, Magdeburgi 1735, 4. Pag. 4 
878. Bokemeier (Henri). 
Dieſer ift der im A. G.L. fo genannte Bockmeier, 
son welchern im A Theile unferer Nachrichten (59 
Zahl ) weitläuftig gnug geredet. worden. 5 
2879: Bontekoe (Cornelius). F =: 
Zum Joͤcheriſchen Artikel merken wir noch an?, 
(1) daß der Name auch Bontekoh gefchrieben wer⸗ 
de; (2) daß in Koh. Boͤdikers ehemaligen Rectors 
zu Köln an der Spree 1685 in 4 herausgegeben 
teutfchen Standrede, derfelde ausdrüclich auf dem 
Titel Profeffor zu Frankfurt genennet werde; (8) 
daß fein Yeichnam 1oxs den 18 Jenners zu Berlin ih 
der Schleßfirche beigeſetzt worden; () daß man ih 
im Berdacht gehabt, als ob er nicht viel von der Re⸗ 
ligion gehalten, dawider aber Bödiker ihn verthaͤ⸗ 


diget. | 
580. Bouhit (Henrih). - | 
Waar ein chemaliger Doctor der Nechten, und Pro» 
ffeſſor derſelben za Lion in Fraukreich, deffen auf Per: 
2 er 3 gaͤent 


x 
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yigent gefehriebener Commentarius ad Librum I & 


Deererälium von 6A eh: in der Ludewigiſchen 


Bibliothek fich befunden hat. Im Caralogö "Bibk: 
Ludevvig, Codd, Manuicr. p. 100. 101. hat der hoch⸗ 
berühmte Herr: Johann . David Michaelis, nachma⸗ 


. Tiger afademifcher Lehrer zu Goͤttingen, foJgende An⸗ 


merfung angehänget: „Eft et hie codex -membra- 
„naceus, vr viderut, XIV ſeculo ſeriptus, ſed celen 
Ariore manu, pulcre tamen, nec, fine picturarum et 
yauri decore. Nec titulum habet, nec aanum ſcri- 


Im Enhzeh 


„ptionis: tadferibemus tamen: initium:, Venerabili. 


zbas. et difcretis wiris, doßoribus, licentiatis, bacalaus _ 


zreis eı.ultis Scholaribus, audisorium funm lelurae des 
jeretalium de mane Parifis intrantibus FHENRIC us 
5BOVHIT, Leone, divecefeos im Britannia, inter, alios 


yurriusque iuris profefJores minimus, cum ſui Teconme 


ymendatione ſulutem in eo, qui ef} omnium vera falus, 


mer cum debira corredione es veili emsendatione. profpi= 


xcaciter intueri. et [ulubfiter attendere prae[ens opus. ;;. 


831. Brandenburg (Adhatius von). 


Von dieſem befiche oben in diefem IV Theile 


A758 320). | Fre 


882. Breganius (Raimund). T-, — 


Dreſſelben theologiae gentium de cognitione di. 
"Dina enarrationes qunque werden in Obbarii diff, ad 
‚Rom I, 19. feq. pag. 24. Über rarior genennet. i 


883. Bremond (Francois de, oder 


Franz von). 
Koͤniglicher Bücher Richter zc. zu Paris, ſtarb 


"9742 den 7März in feinem 29 Jahre, und hat die 


Englifche Philofophical Transattions aus dem engli: 


ſchen ing Iateinifche überfeßt. | 


834. Bruninge (David). 5 
Ein teutſcher reformirter Prediger zu AmTerdant, 
- welcher? 1749 geftorben ift. Einige Pred gien def: 
felden find durch den Druck bekannt gen.acht. f, 
“ N 82 Anl» 


- 


* 
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amb. freie Urth. 1750. 68 St. Beitrag zu den 
lang · gel. Anmerk. 1750, 42 Woche. ö 

885. Buͤnemann (Ehriftian Andreas). 

Ein reformirter Gortesgelehrter, ward 1740 zu 
Berlin au das neuaufgerichtete Gymnaſium auf der 
Friedrichſsſtadt als Rector berufen, tgeldyem Amte er 
bis 1746 vorgeftanden, da er um Michaelis, als nurs 
gedachtes Gymnaſium mit dem Friedrichs werderiſchen 
verbunden worden, unter die Lehrer des leztern auf⸗ 
genommen wurde. Er war, auſſer der Gottesgelahr⸗ 
heit; im lateiniſchen, griechifchen, und der AR 
heit, wol-erfahren, und ſtarb 1747 ben 24 Wintermo- 
nats an einer Blutſtuͤrtzung im 3gften jahre feines 
Lebend. Während feines Nectorats hat er zween 
Einladungsfchriften hervortreten laffen: de volupta- 
ze ex opera fcholis’impenfa redundante; und vom 
dem Urfprunge des Geſangs und der Borfänger, wo⸗ 
bei er eine Rede de mmulioa virrutis adminiftra hielt. 
f. Berlin. Biblioth. IBand, 1747, 1 St. 165 und 
166 S. Sonſt füge ned) bei, daf er von Treuen 
briezen gebürtig gemefen, zu Berlin und Sranffurt 
an der Oder ſtudiret habe, im Sjoachimsthalifchen 
Gymnaſio zu Berlin Infpector, hierauf Hofmeifter 
ber Freiherren von Kniphauſen gemwefen, nachgehendg, 
‚wie obgedacht, Rector deg neuen Sriedrichsftädtifchen 
Gymnaſii getworden, an welchent er der erfte aber 
auch der legte Nector gemwefen, 1743 aber mit einer 
. gebohrnen J. Stegmannin aus, Berlin ig den Ehes 
ftand getreten, die er ald Witwe nebft einem oder 
mehr Kindern hinterlaffen. Damit man fich wegen 
feines Namens nicht irre, fo habe nicht ungemeldet 
feyn laffen wollen, daß er von den gelehrten Verfaſ— 
fern der Berlin. Bibl. Chriftian Andreas genennet 
werde, dahingegen er fich ın feinem leßtern 1741 ges 
druckten Programma nur Chriftian nennet, welches 
vielleicht auch af dem erftern gefchehen. So wid . 
‚ mir erinnerlich ft, hat er wirklich Ehriftian Andreas 
 geheiffen, den Namen Andreas aber felten ausges 
druckt, und ſchlechthin gemwiniglich Chriſtian achgt. 
* | sg. Bu⸗ 
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886. Bunyan, oder Bunian (Johann). 


Eines Keſſelflickers Sohn, zu Elſto bei Bedford 
3628 geboren, gab in feiner jugend. eine, Zeitlang 
einen Soldaten ab, und ernährete fih mie Keffelflis. 
cken, wobei er ein ruchlofes Leben, fuͤhrete. Als er 
aber zum Nachdenken Fam, begab er ſich 1655 zu der 
Gemeinde der Taufgefinnten zu Bedford, und pres 
digte, weshalb man ihn 1660 dafelbft auf ſechs Jah⸗ 
ze gefangen-fegte. Dei der Indulgenzacte erhielt. er 
zwar feine Freiheit.mieder, man legte ihn aber 1666 
abermals ing Gefängnis, worinn er noch fech® Jah⸗ 
re zubringen müffen, big er. 1671 wieder frei, und noch 
in diefem Jahre. zum Prediger der Verſammlung zu 
Bedford erwehlet wurde; worauf er bis 1688 in groß 
fem Anfehen iebete und in diefem Jahre am 31 Aus 
guſt zu Londen den Geift aufgab.- Seine erbauliche 
und beliebte Schriften find nach Ordnung der Zeit 
folge: Gofpel thruchs opened ; Vindication of thatz 
Sighs from hell; Law and Grace; Pray with, the 
, ‚Jpirit; Map of faluation and damnation; The four 

Jaſt things; Ebel and Garrizem ; Prifon meditauions; 
‚Holy City; Refurreftion and ‚eternal judgmentz 
‚ Grace abounding.to the chief of Sinners; Juftifica- 
‚tion by Jefus againft D. Fowlers: &c.; Confeflion of 
‚his faith; Difference in. judgment about. waterba= _ 
‚ptifm no bar to communion;  Peaceable principles. 
Ele&ion and reprobation; . Light for them in dar- 
knefs; Chriftian behaviour; Inftruftions for the 
‚ignorant; Saved by grace; Straitgate; Pilgrims pro- 
grefs; Fear of God; Come and welcome to Jefus; 
‚Holy war; Barren figtree; Greatnefs of the foul; 
.: Cafe of confcience of prayer; Aduiee to fufferers ; der 
weite Theil vom Pilgrims progrefs ; Life of Badmann; 
oly life; Pharifee and publican; Caution againft 
fin ; Meditations on 74 things; The Firft day Sab- 
bat; Jerufalem finner faved;  Jefus an advocate; 
Houfe of God; Water of life; Salomons temple 
Ipiritwalizd; Excelleucy of a broken heart; Laft fer- 
| SE SH 3 mon; 
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mör.;.Exhortatton to peace, Seine Werke find zu 
London in 2 Foliobänden herausgekommen, welche 
auch folgende big dahin ungedruckte Schrifren ent- 
balten: Expofition on X chap. or Wenelisz "Jufifidz- 
tion by imputed righteoufhell; Pauls departure and 
crown; Of the trinity ; Ofthe lavv; Iſraels hap&s 
Defires’ of the tighteous; The fiin:s priviiegesg 
Chriff‘ compleat faviour; Saints Knovvledge of 
‚Chritts love; Houſe of the foreit'of Lebanon;' De- 
fcription of Antichrift; Heiveniy footiman.! Doch 


a 2 


fehlen: in folcher Ausgabe feiner- Merfe an verſchie⸗ | 


dene feiner Schriften. Gar nicht gedruckt zucſeyn 
fcheinen: Chriftian dialogue; Pocker concordancez 
Of his imprifonnement, : "Sein Leben hat er ſelbſt 
in der Grace abbunding befchrieben, welches einer ſei⸗ 
ner Sreunde bei der fiebenten Auflage bis an feinen 
Tod fortgefeßt hat; wie denn daſſelbe auch bei ſei— 
nen Werfen ſtehet. Etwas weniges von ihm findet 
man in Boͤhmens erbaulichen Briefen. S. biogra- 
phiamı Britannicam, und Saubers Beitrag zum Joͤch. 
Ley: 37 und 38 Seite: Wir wollen noch beifuͤgen, 
daß die Grace abounding, in welcher Bunian ſein ke⸗ 
ben bezeichnet, teutſch uͤberſetzt zu Hamburg 1702 
mit der Aufſchrift herfuͤr getreten: Die Gnade 
„Böttes, welche ſich erftrertket auf den groſſeſten Suͤn⸗ 


„der, das iſt, eine ausführliche Erzehlung von dert 


„erften Zuge des Autorig, und feinem Ferner: For 
„gang im der Gnade, wie folcher von Herrn Joh 
„Bunian felbftin englifcher Sprache beſchrieben und 


u. 


„hier überfegt ift. Arch hat Johann Gottlob Braun, 





damaliger Pfarrer zu Barmſtaͤdt im Holſteiniſchen 


Nachrichten von Bunians Leben geliefert; ‘deren Be⸗ 


fchlus im 3 Beitrage der Nuͤtzlichen Beiträge zur . 


'Theologia paftorali prafica ftehet, welche Nachrichten 


ſich auf fo betitelte die Gnade Gottes ꝛc., davon 


nur eben geredet worden, beziehen. Im übrigen find 
auch verfchiedene Bunianifche Schriften, in andere 
Sprachen übergetragen und herausgegeben worden: 
3. B. die Gnade Gottes, ıc. Hamb. 1702, m. ge⸗ 


da Zu 


Ä 
| 


Ja - | n * 
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dacht; Reife eines Chriſten nach der ſegligen Ewig⸗ 
feit, nebft Dvaats Reſſen nach dem ewigen Verder 
ben, Hamb. 4728, 1732,1742,, Zürich 1742, in 125 
zarteſtes Her; der Liebe Shrifti, allen Sündern gezeir 
gef, 1729, 12; Heiliger Krieg, Hamburg 1729 8; 
Auch hat ———— Le Vöyage du Ihreä 
tien vers l.eternire; Rotterdam 1738, U 12, dabei 
wir aber uns nicht länger verwiilen.imögen. - 7 
- 887. Bureus (Andreas) 17 
Ein Schwede, deſſen Defcriptio Orbis Arktoı, 
inprimis Svecıae, unter andern TOZE in 12.5u Wit 
tenberg aus der Vrefie gehoben. worden. Zeiller 
ſchreibt in feineu Haß. Chronol, et Geogr, Part. IL, 
"829: „Andreas Bureus, Suecus, adornätit orbis art r 
. „deferiptionem, quae Wirtebergae, et deinde Lirg! 
„duni Batauorum. prodiit, rs Bar 


888. Buridanus (Johann). Tr s< 
Zu der Nachricht des Herrn P. Joche bemerfe 
man folgendes. (I) Die hohe Schule zu Wien: Hat 
er nicht fo wol aufgerichter, als vielmehr in einen 
beffern Stand geſetzt (H) Das auf ihm fich bezie⸗ 
hende Sprichwort ; Buridanus afinus, kann man wol 
ſchwerlich auf die übeln Sitten diefes Mannes Dem 
ten, daher ſchon ber berühmte Baple 'daffelbige ame 
ders zu erklären fich beimühete, und nach diefem Here " 
Frobes folches am beften.geleiftet Hat;-f: De Joanne 
Buridano eiusdemque aſins Difquifitionem 'hift.- & 
philoſ. praelettionibus - praemiffam‘a Jo. Nic 
‘Frobefio, Math. ac Ph. P,P,O. Helmft. 1748, 4. von 
welcher afademifchen Schrift man eine kurze Mache 
richt in den Altonaiſchen gel. Zeit 1748,96 St. und 
Beitrage zu Den Erlang. gel. Anm: 1749, 3 Wo 
che, auch Zamb. Ber. 17 9, 6St. einen langen Aus⸗ 
zug aber in den vollftändigen KTachrichten von dem 
inhalt der akad. Schriften Leipz. 1749, 16 St. 
um. 8 fiehet. Buridan hatte einen hungrigen Eſel 
vorgeftellet, welcher zmwifchen Heu oder MWaffer und _-. 
Hafer ſtehet, die feine a. auf gleiche Weiſe N | 
4 gen: 


Snn 


\ 
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en: wodurch DBuridan, nach. Srobefens Meinung, 

unbildender Weife das natürliche Unvermoͤgen und 
die Untüchtigfeit der Menfchen- in dem Werfe der Be . 
fehrung und Nechtfertigung anzeigen wollen: Daß 
dergleichen Art-zu lehren in damaligen Zeiten nicht 
ungewöhnlich geweſen, erhellet unter andern aus «Er 
nem alten Gedichte, welches den Titel Poenitentidrimt 
afınus führet, und won Flacio Uhjr, Caral, ve. ve 
Lib. XVIH befchrieben wird. J 


889. Bynckershoeck (Cornelius vah)...; 
Praͤſtdent des groffen Rechts von Heli, Sr 


and, und Weft-Friesland, ein groffer Rechtsgele 
zer, fo. im Haag 1743 in ber Nacht zwiſchen dem 13 
und. ı6 April im 70 Jahre ſeines Alters verfchieden 
äft, nachdem er von einem Schlagfluffe betroffen wor⸗ 
den, unter feinen Schriften find: (1) Obseruario- 
sium iuris Romani libri IV, Lugd. B. 1770, 4, welche 

unter dem Titel obferuationum iuris romani Libri V 
"sum praefätione J G. Heineccü 1739 in 4 in a Bir 
Den zu Halle, herausgefommen. (2). Ad 1. Sect. XxL. 
Dig. de reb, cred. fi cext. petarur, liber fingularis, et 
differtatio de pactis iuris ſtricti conrraftibus in con- 
zinensi adieftis, ed. 2, accedit de, autoribus. Auchen- 
ticarum diatriba, Lugd. B. 1699..8, .. (3) Curae .fe- 
zundae de ĩure occidendi et exponendi hberos apud 
Romanos, Lugd. B. 1723.4. (4), Traite du Juge 
eompetent des Ambafladeurs, traduit de Iatin deMr. 
Bynckershoek, par Jean Barbeyrac, fo mit anderit 
. Schriften zu Amſt. 1730 in 4 an$ Licht getreten. (5) 
Quaeftionum iuris päblici libri II, Lugd. B. 1737, 4. 
(6) Opera minora. (7) Quaeftiones iuris priuäti.- 


‘890. Caedmon. 


Lebte im fechften Jahrhundert nach unſers Erloͤ⸗ 
fer8 Geburt, und hat eine poetifche Umfchreibung 
des erfien Buches Hofe in der alten Angelfächfi- 
ſchen prache verfertiget. —— | 

891. Caen. 
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SPORE RAT? 1.1 Ei. ErEBeer 


unter des ehemaligen: Haltifchen Kanzlers von 


Zudewig Hanbdfchriften befand ſich: „Redirus Mar+ 
„tin, auttöre Caen, quaeftore? enumeratis innume- 


„ris contra&tibus'et obligarionibus’in hoc argumenito, 


rr Michaelis hat in dem Caral. MSCr. angemer⸗ 

et, daß dieſes auf Pergament gefchriebene Buch ohn⸗ 
Fefehr vom Fahre 157 r ſey, and vorher in dem Buͤ⸗ 
chervorrahte des Nik Joſeph Foucault gemefen. ' 


al BEN :892.: Calino ( Caͤſar). 


Ein Rommen Papiſiſcher Geiftlicher, ſtarb in feie 


nem 80 Jahre zu Bologna 1749 den 19 Auguſtmo⸗ 
nats, und hat ſich durch verſchiedene Schriften einen 
Damen erworben. f-Regenfp. gel. Zeit. 1750. 5 St. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1750, 5 ©t. 
893. Eamberlainius.(Edward). 
Diefer ift der Eduard Chamberlaine, welcher in 
unſerem I Theile (77 Zahl) vorgekommen. - 


- 894. Cambilhom oder Cambilhon (Johann). 


Ein geweſener Jeſuit zu Graiz in der Steiermarf, 


am den Anfang des 17 Jahrhunderts,  fchrieb:. De 
ſtudiis Jefuirarum abitrufioribus - Relationem . etc., 


welche anfänglich 1608 gedruckt worden, und in Lu- 


dou. Lucii hiftoria Jefuitica Libr. IX, cap. 8. p. 169 
ſtehet. Sie ift bald teutſch uͤberſetzet, und einer ähn- 
lichen Schrift, welche den Titel träget: „Reiſſender 


„Jeſuiter Wolf, unter dem Schafbelz chriftlicher: 


„Sanftmuht verborgen; Oder, Summarifcher Des 
„richt der gremwlichen und erfchrecklichen Mordleh- 
„renzc. 1670 in 4, 6 Bogen; angehänget worden: 
‚welcher Anhang felbft mit der Auffchrift verfehen ift: 
„De ftudiis Jefuitarum abftrufioribus: Relatio, aber, 
„eurze Erzehlung der Jeſuiter geheimfter Stücke, 
„Tuͤcke und Heimlichkeiten: wie fie die in ihren Cloͤ— 
„fern und Kirchen treiben, üben und haben: Anfängs 
„lich in An. 1608 durch einen gewiſſen Sefuiter ents 
„decket, und in Lareinifcher Sprach befchrieben: 
C Ss 5 „Seit⸗ 


—⸗ 
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„Seithero aber zu mermiglichg Nachricht und War⸗ 
nung ius Teutſche uͤberſetze. Das a uͤr⸗ 
digſte in dieſer Schrift iſt wol die es, wie in 
felbigen entdecket wird, der dreiß gaͤhrige Krieg 
Teutſchland von den Jeſuiten eben ſo — 
weſen, als wie er nachgehends 14154 
—** Combilhom oder- Cambi | 
fonnte, weil feine Schrift allbereits 
war. (f. Sortgel- Samml. von 
Sachen, 1738, ı Beitrag, 366.) 
man noch folgende®:- „Leo de D der Je» 
ſuiter Gott vnd jrer Geiftlichkeit. Deine die 
„gretwlichen undverfchrecklichen Sreehumber, ſo die 
„Sefuiten tiber görtliche Majeftdt, vnd ſein heiliges 
„Wort verthädigen, gleich in einem Spiegel, angezei⸗ 
„get werden. Defigleichen was für einen: Brfprung, 
„Nahmen, Immuniteten, Privilegien, vnd Freyhei⸗ 
„ten von Baͤbſtlicher Heiligkeit erpractictret haben: 
Was ſie auch fuͤr Abenthewerliche Ifpiel, und 
„© mäncke, under einem Deckmantel richt 
„Difeiplin, toilfiger Armut, Keufchheit, vnd 
‚ten Wunderwercfem, zu treiben pflegen,darbon: fie. 
„feinen beftendigen Troſt, fondern erfi . Abs 
„ſchiedt auf dieſem Leben zu gewarten. Alles auß 
Her eigner Erfahrung, von Jo. Cambilhom, * 
„weſenen Jeſuwider zu Graitz in der | 
„Lateinifch befchrieben, jetzund aber verdeutfchet. | 
Gera 1611, in 4, 1Alph. 16 Bogem ‚ Hiervon ſagt 
man in der Fortgeſ. Samml. 1738, im @B 
625, 626 ©, , Cambilhom feheine ein? gefehrter 
oder Magiar- su fenn, weil er alles aus Eline af 
3 mülleri Hifkoria Jefuicici ordinis, die Bolnf.‘ wi j 
1793, und hernach 1595 vermehrter heraus geg 
genommen habe, nur mit einer geänderten Drdnung: 
und der teutfche Ueberfeger Leo de Dromma ſcheine 
ein erdichteter Name zu ſeyn, unter welchem vielleicht 
ber Licentiat Wallpurger verborgen hege Ich füge 
noch hinzu: „Joh: Coumbilbon nous nodorum Jefüi- 


Htica, ins teutſche — er Joh Pfeiffern, r „ 
„1010 















» 
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Verſehen unſer Verfaſſer Ich: Cambilnornins benamet 


worden iſt. 


5 um 1749 oder i350. Beſiehe Giov. Bernar- 
fafur 
apoli, in: 12, woſelbſt man am Ende dee 2»tin 
heils des U Bandes ein Stüd von gedachten big 
dahin ungedruckten Werke des Lardani, mit der 
Aufſchrift findet: Diarı di M. Lucio Cardani Galli- 
politano, ne’ quali fi.contengono le memoris iſto-⸗ 
- Fiche de fuoi’tempi tal 1410 ſino al Anno 1:54, 98 


per la prima volta dati alla luce, ed illottryri con 


icole note dä Thramafa Tafuri, figlio-di Go Bernar- 
dino; das übrige aber iſt dem Verfolg gedachten Ta—⸗ 
fürifchen Werkes beigefuͤget worden. 
are 896. Carmon (Jakob). =, ; 
Beider Nechten. Doctor, 1677: zu Roſtok gebos 


ren, . ward daſelbſt 1712 Profeſſor der Dichtfunft, 


1718. der Pandecten, und Confiftorial, und farb 
als Senior der Juriften-Safultät am 25 Jul. 1743. 
Man hat von ihm difl. de iure in legatos, eorum- 
que. comites, ed. 2, Ienae 1738, 4, u. f. f. womit 
 Böttens gel: Europa I Th. 236 u, f, Seite, auch 
wechfel 1751, 287 ©. mag verglichen werden. 
897. Caßebohm (Johann Friedrich). 
Der Arzneikunſt Doctor und oͤffentlicher Lehrer 
ber Zergliederungskunſt u. ſ. f. zu Halle um 1738, 
ward um 1741 als Lehrer nach Berlin berufen, al» 


. 100 er 1743 den 7 Hornungs, feines Alters 44 Jahr, 


verſtarb. 
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verſtarb. Einige von feinen Schriften: (1) PR aure 
interna, 1739 4. (2) Differentia foerus er adulti, 
1730, 4. ' (3) Tra&tarus quatuor anatomici de aure 
hiumana, Halze 1734, 4- (4) Methodus fecandi et, 
contemplandi# corporis humani imufeulos, in ‚un 
medicinae et chirurgiae ftudioforum, 1740 in 
welches Buch auch 1740 in 8 in teutſcher S 
mit Anmerfüngen vermehtet.herar 
Merhodus fecandi et —— uns, 
Halae 1740 in. 8, wie audyin te er Sprache ; 
Halle 1740 in 8. - Daß bie Methodus’ fecanı — 
ner gensiffen frangoͤſiſchen Anchropotomie ſehr gebrau⸗ 
chet; oder daran ein Magium begangen worden, 
bezeuget der Herr Prof. Siegwart zu Tübingen, i 
dem neulich zu Paris, bei feinem dafigen, Auf | 
herausgegebenen Pantometro eruditionis er 
medico- chirurgicae nouis principiis mather 
— in 4, p. 64. Etlang. gel. änmer 
1753. 37& 
308. Catesby (Markus) 

Ein beruͤhmter Englaͤnder, welcher zu. | 
1715 ben 23 Dec, alten Kal. im 70 Jahre gef 
(Bötting. gel. Zeit. 1750, 10 St. Beitrag } 
$Erlang. gel Anmerk. 1750, gs Woch⸗ Zam⸗ Ber. 
I750, 38 St.) Er iſt Verfaffer eines Werkes wel⸗ 
ches die natuͤrliche Ziſtorie von Carolin, Flo⸗ 
rida“,? und den Inſeln Bahama begreifet 
Kupfer, fo aus dieſem Werke genommen worden, . 
finder man in dem Beſchreibungen der Vogel, wie 
auch in der Befchreibung der Fiſche fo zu 
berg ausgegeben worden. ſ. Zamb. * von 
Sach. 1750, 63 St 


899. Celſius Andreas). 

Mar Brofeffor zu Upfal, und farb 1744 den 4 
Maimonats an der Schwindfucht, welche Krankheit ' 
fich durch die allzufleißige Beobachtung des damali⸗ 
gen Kometen gemehret hatte. Er hat unter andern 
geſchrieben: : CCCXVI Obferuationes de lumine bo- 















reali 


? 


“ 
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zeali ib anno 1716 ad annum 1732, partim a fe) 
pattim ab aliis etc. Norinb, 1733, 4. Mehr Nach⸗ 


richten ‘von feinem Leben und’ Schriften: fuche mait 


in den Beiträgen zur Siftorie der Gelahrheit, 


worinnen die Gefchichte der Gelehrten: unferer Zei⸗ 


ten beſchrieben werden, II Theil, Hamb.: 1749, 
und in den: Adlis-Societatis Regiae Scienriarum. Vpfar 
shienfis ab an. 1744 ad.ann. 1750, Man muß ihn von 


MDlav Celfius, einem D. der Gottesgelahrheit und 


Profeffor zu Upfal unterſcheiden⸗ 1 $ 
990. Eervi (Sofeph). 


\» Ein Ritter‘, "don Geburt ein Parmefaner , war . 


Leibarzt bei dem verftorbenen- Könige von Spanien, 
wie auch der verwitweten Königin, und farb 1748 
den 25 Jenner im 99 Jahre feines Lebens. Er hin» 
«gerlieg einer Anverwanntin, die einen Slorentinifchen 
Edelmann geheirathet hatte, viertehalb Millionen 
Piaſters, und der arzneiverftändigen Gefellfchaft zu 


Sevilien, von welcher er Stifter und Präfident war, 


feinen Bücherfchag. f. Leipz. Zeit, 1748. Er war 


. „auch ein Mitglied der Gefelfchaft der Wiffenfchaften 
‚zu Paris, mwofelbften an feine Stelle Jakob Bradley, 
 Sevilianifcher Profeffor der Sternfunde su Drforh : 


zum Mitgliede ernennet worden. f. Frankf. gel. Zeit. 


1749, 6St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerf, _ 
17491 7 Woche. ie np > Eur 


901. Ehais (Eduard du), — 
Ein gelehrter Kapellan des ſel. Erzbiſchofs Pot⸗ 
ters, aͤlteſter Canonikus oder Stiftsherr zu St. Paul, 
und Rector (d. i. Prediger, nach der Redensart der 
Engellaͤnder,) zu Cullesdon, ſtarb zu London 1749 


den 1 Dec. a. Kalenders, und ift Verfaffer des fchon 
. 1706 gedruckten Achenagoras. f. Bötting. gel. Zeit. 
- 1750. ı ©t, Beitrag zu den sErlang. gel, Anm. 
1750, 3 Woche. | | : 


902. Charbonier. 
Kurfuͤrſtl. Braunſchweig. Luͤneburgiſcher Kunſt⸗ 


„Härtner zu Herrenhauſen, ſtatrb 1750, war ein ine 
| | d : 


ie 
Rn 


634 HiſtoriſcheCritiſche Nachrichten: 


w Kraͤuterlenner unferer Zeit, ‚und hinterlies eine 
one Sammlung, nebſt einer gelehtten Beſchreibung 


J 


derſelben. ſ. Regenſp. gel. Zeit. 1750. 14 St. 
903. Ehariton. T. * 
Ein Grieche, von Aphrodiſium gebuͤrtig, von 
de natrationibus amarorus de Chaerea et Callir- 
rhoe in 8 Buͤchern der Herr D. Joͤcher ſchreibt, daß 
ſie unter andern in der Vaticaniſchen Bibliothek ge⸗ 
ſchrieben laͤgen. Wir muͤſſen demnach anzeigen, daß 
der oben im I Theile (Zahl 220.) beſchriebene J. P. 
von Orville dieſes Werk 1750 herausgegeben: 
Kaeıroves "Adeodietws ray meer Xaupkow, no 
‚Kandıdbomv tporızov Imynuesroov Aoyoi, Chari- 
ronis Aphrodifenfis de Chaerea et Callircho& amaro- 
Aiarum narrationum. libri VIII, * Iac, Phil. d’ Oruille 
paublicauit animaduerfionesque adiecit. Es ift auch 
juͤngſthin teutſch "herausgefommen: Charitons 
Liebesgeſchichte des Chaͤreas und der Callirrhoe, aus 
dem griechiſchen uͤberſezt, Leipz.1752,in 8. » . . 
— 904. Chariton. 
Ein griechiſcher Liederdichter, fo vermuhtlich von 
dem vorhergehendem (Zahl 903) verſchieden if; von 
"welchem Simon Wugnereckius in Prolegomenis zu ſei⸗ 
ner Pietas. Graecorum Mariana handelt. | 
905. Chelopaͤus (Peter). | 
Hat ein kurzes Chroniton von Pommern ge⸗ 
ſchrieben, wie Zeiller Hiſtor. Chronol. es Geogr. Part, 
M. pag. 53 bezeuget. J 
200,906. Cheyne. | 
Iſt ein berühmter engelländifcher Arzt und Welt⸗ 
weiſer geweſen, und hat fich auch mit Schriften herr _ 
‚nor gethan. Ein Unrgenannter hat von feinem fer 
„ben und Schrifcen in folgenden Werfchen gehandelt: 
D.Cheyne ’saccount of himfelf, and of his writings: 
. faichfuliy extra&ted from his various works, the fe- 
‚cond edition, 8. ſ. Leipz. gel, Zeit 1744, 
55 St. kr | F 
— Be J 907. 


+ “ 


ta etc. Franc. M. 1743. 8. 7 dog 


f 
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er 


Ary 


‚depromta, nunc artis medicae fundamentis ftäbi 


908. Concanen.{Matth.) 
Ein engelländifcher Dichter, “einer von den Hel— 


“den der Duncias, hat-eine Zeitläng in Jamaika ges 


lebet, wo er ald Attornygeneral oder Seneralprofura« 
tor geftanden, und ift 1749 den’ 22 Jenners a. St. 


us diefem eben abgefodert worden. .f. Bött. gel. 
‚Zeit. 1749, 27 St. Beitrag zu, den $Erlang. gel. 


"Anm. 1749, 14, Woche. Die Duncias oder Dumme 
kopfiade ift des Popens Werk wider feine Widerſa⸗ 


cher, ſo etliche mal herausgekommen, als zu Dublin 


1727, zu Londen 1729, u. ſ. f., und nach feinem 
Tode zulezt zu Londen um 1751 in 8 auf 18 Bögen, 


mit der Auffchrift: The Dunciad complete in four 


Books according to Mr. Pope ’s laft Improvements, 


‘with feveral Additions now firlt printed , and the 
— Diſſer⸗ 
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Differtations ’ ahd the Hero : and Notes variorum, 
‚published by Mi. Vrburton. | 
an tae, 909. Cumelus. 
Ein lateiniſcher Poet, welcher ſich um dag Jah 
en ren Noms 420 befannt gemacht har 
DEN . / — BE 


900. Davy d’ Argente. f. 

In dem A. G.Lſtehet hierbei: fiehe Argenté; 
man findet aber daſelbſt auch nichts, wie bereitd ans 
derswo (795 Zahl) erinnert worden. Frane. Davy- 
‚dargestei ad L. Frater. 38. D. de condi&. indeb. 
“het im Tbefauro iuris einilis, Lugd. Bat. 1725. fegg. 


‚Tom, V. in fol. p. 529 fegg. 


| gir. Diwo, oder Dimonis, 
In der fo betitelten Preußifchen Lieferung als 
"ter und neuer Urkunden, Erörterungen, und Abs 
"bandlungen, zur Erläuterung der Preußifchen Ges 
ſchichte und Nechte, für allerlei Lefer, wovon das 
“1 &tüd in diefem 1753 Jahre in gr.g zu Leipzig ges 
druckt worden, findet man gleich Anfangs: 
fung der Reiſe Diwonis nach Preuffen, unter 
dem Kaifer Auguſt. Diwo, oder Diwonis, ift 
‚der oberfte einiger Sternfeher gemwefen, welche von - 
Bithynien aus, durch die Tartarei, Moskau, Liefe 
land, ꝛc. nach Preuffen gefommen,. und hat, nach» 
dem alle übrige- von feiner Gefellfchaft währender 
dieſer Reife geftorben waren, fein Leben zu Plozgow 
.geendiget. Er hatte alle Merkwürdigkeiten — 
Reiſe in ein Buch zuſammen getragen, dag in Neuß 
‚ fifcher Sprache mit griechifchen Buchfaben gefihries 
ben gewefen, und von dem Thumprobfte zu Plozgow 
‚an den erften Bifchof der Preuſſen, Chriſtian, ges 
‚ fommen, der einen guten Theil aus demſelben in 
. feine. Hiftorie von Preuffen eingefchaltet hat. Weil 
‚ aber diefe Chronik nicht mehr übrig ift, hat' ſich Herr 
W. begnügen müffen, die vom Diwonis anncd) 
Hbrige Nachricht aus dem Grunow zu nehmen, 
| | welcher 


— 


von verftorbenen Gelehrtenre. 637 


weicher die Chronif Chriffiang noch ſelbſt gebrau⸗ 
chet hat. Leipz. gel. Zeit. 1753, 10 St. Beitrag. 
3u den Erlang. Anmerk. 1753, 11 Woche, 171 und 
172 Seite. an 
u 912. Dromma (£ed de). 
Ein erdichteter Name, welcher vorhin (Zahl 8943 


unter Joh. Cambilhom vorgefonmen. 


913. Ennichel, oder von Enendel (Ior - - 


hen Poeten meldet, er wäre zu Wien 1527 geborene 
worden, an ſtatt deffen man dag Jahr 1227 feger 
muß; Domhetr aber zu St: Stephan zu Wien war 
er um 1250. Er wird auch Janſen WEnnichel, 
Janſen der Ennichel, Johann Erinenkel, genens 
ne. Geine Dichterei iſt nad) damaligen zeiten zu 
beurtheilen, und ein Beifpiel davon mögen folgende 
Zeilen geben: | W 
. Ich bin Jans genannt | 
Das Gedicht ich von mir felb vand 
Seren Janfen Ennichel Haiz ich 
Des mag ich wohl vermezzen mich - 
. Das ich ein rechter Wienner pin 
Nun geb mie Gott folchen Sinn 
Daß ich daz Puch musze enden ıc. 
1. Reimanni praefat. ad epitomen catalogi bibl. MSC, 
Vindobon. Lambecio - Neflelianum , Hannöuerae 
3712, 8, P. 79..28. | 
914. Ferler (Johann). | 
Ein Romifchfatholifcher Pater, und andefehener 
Dominikaner zu Augsburg, welcher 1730 das Tris 
dentinifhe Glaubensbefenntnis zu erhöhen, und 
Dem Augsbnrgifchen feinen Glanz zu benehmen fuch- 
ge, und zu deffen Behuf ein Buch, Licht und 
Schatten genannt, aa lieg, ra 
| | | eine 


u 


hann).J. | 
Es iſt unrichtig, wenn das Allg. gel, Cex. von 
kam Defterreichifcheh Edelmanne und Alten teut⸗ 
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feinen Glaubensgenoſſen mit vielen Lobeserhebungen 
aufgenommen ward. Als diefed George Michael 
Preu, deffen Umftände im II Theile unfers Werkes 
(452 Zahl) vorfommen, und in dem Werke: „Licht 
„ohne Schatten, oder die Wahrheit, fo in der evan- 
„gelifchen Kirche gelehret wird, gegen das Licht und 
"Schatten J. Zerlers, 1Th. Augsb. 1730, II Th. 
1733, II Th. 1736 in 8, widerlegte: fo wollte zwar 
Ferler ſolches beantworten, wurde aber bei fol 
cher Gelegenheit felbft von dem Gegentheile überzeis 
get, und gefland es mit feinen eigenen Worten ein, 
Diefemnach faßte er, ob er gleich ſchon 75 Fahre 
auf fich hatte, am 3ı Weinmonats 1733 den Ent- 
ſchlus, aus feinem Klofter zu gehen, und fich zum 
evangelifchen Gortesdienft zu befennen: war aber fo 
unglücklich, daß er in das Haug eines Lutheraners 
fanı, der an ftatt, nach dafigem Herkommen und Ges 
brauch, den Schuß von dem evangelifchen Burger 
meifter zu holen, wie c8 auch Ferler begehret hatte, 
vielmehr in das Dominifanerflofter gieng, und es 
dem Prior des P. Ferlers anzeigte, welcher denn fo 
- gleich Anftalt gemacht, daß, che, noch Ferler den 
Schuß vom- evangelifchen Burgemeifter erlangen 
. Sinnen, er in dag Klofter zurück, und in demfelben 
ing Gefängnig geführet wurde, und darin die Zeit 

feines Lebens zubringen muſte. Weil nun-diefes wis 

der die Reichs-Verordnungen lief, gaben die Domie 

nifaner vor, er habe nicht die gottegdienftliche Bes 

fennenig verändern, fondern wider etliche in feinem 

Kloſter in einer befondern Sache bei dem evangeli« 

ſchen Rahtstheile Schuß firchen wollen. Unterdeſſen 
farb Serler am 4 Mai 1735. (f. Wlofers Ley. der 

Theol. im Leben des Preu, unter den Suppl. des 

IL Theils, 821.824 Seite). Sonſt ift auch wider 

Serlern ang Licht getreten, Andr. Kunadi (Zahl 384): 

Sup. gen. Isleb, folgendermaffer überfchriebene Abs 

handlung: „Collationem profeflionis fidei Triden- 
tinae cum’ Auguftana confeflione a Jo. Ferlero,, Or- 
din. Praedic, Theol. Mag. Profeff, et concion, emer. 
ai in 
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in conuentu ad aed. S. Mar. Magdal. Auguftae Vin- 

. delicorum inftirutam, et fub titulo: Lux et Vmbra; 

hoc ipfo anno publici iuris fa&tam, breuiter ſtrictim- 

_ que. recenfet, atque animaduerfiones in eas fcripras 

- fynodo fratrum, vt in Aug, Conf, celebritate faecu- 

hri Islebiae IV Cal. Iulii 1730 in acroaterio gymna- 

fii maximo placida difquifitione ventilentur, propo- 
"nit Andr. Kumadus etc. Refp Chriftoph, Werzelio, 

” ]sleb. ad S. Andr, Diacono ; Islebiae. ; 


.....915. Ferus (Chriſtoph). 

Ein zu feiner Zeit berühmter Arzt, und Vorſte⸗ 
her des Ingolſtaͤdtiſchen Buͤcherſchatzes, welcher an 
erften ein Werzeichnis davon gemacht, und nach des 
nen 4 Fafultäten in 25 Ordnungen oder Klaffen 
abgetheilet hat, fo 1599 befannt gemacht wor⸗ 


den. > Zu 
916, Feuerlein (Konrad) T. h 
Hiebei ift Karl Chriſtian Zirſchens, Diaf. zu 
Nuͤrnberg, Fortſetzung der Sammlung.und Herauss 
Hebung der Bildniffe und Lebensbeſchreibungen der 
evangelifchen Prediger zu Nürnberg von der Kirchene - 
reinigung an, zu vergleichen. — 
917. Feuerlein (Johann Chriſtoph). 
I. Chriftoph. Peuerlein, Helmbracht-Franci, Saxo 
heros, i..e. Ioannis Georgii III res contra Turcam 
in obfidione Viennenfi a. 1683 geftae, oratione de- 
fcriptae et in illuftriRurheneo decantatae. Gerae 1688 


fol. 48. | j 
918. Fordyce (David). . 
Ein Lehrer der Weltweisheit zu Aberdeen, wel⸗ 
cher vor 1752 geftorben. Nach deffen Tode ift fol 
gende. feine Schrift, zu London im Verlage des 
Dodsley zum Druck gediehen: Theodorus, a Dia- 
logue.concerning the art of preaching, in 8, 1752, 
225 Seiten, wovon GBötting. Anzeigen von gel. 
Sad. 1753. 17 St. Beitrag zu den SErlang. 1753. . 
ı2 Woche, 177 und 172 — geredet worden. y- 
- ET RER: — 


* 
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iſt ein Geſpraͤch, darinnen ſich Theodorus, Ägoretes, 
und Pbilonous, wie die Perfonen genennet werden, 
mit einander unterreden. Es wird darinnen gezeis 
gel, pie viele Vortheile ein 2 — Redner aus 
der Betrachtung der Werke der S oͤpfung, und 
forgfältigen Nachahmung der Natur ziehen koͤnne; 
man findet auch hier eine Gefchichte der Medefunft, 
und fonderlich eine Beſtimmung der Öeftalt der geiſt⸗ 
Jichen Rednerkunſt, die fie zu ber Zeit der göttlicheih 
Boten, der Kirchenväter, und ber folgenden Lehrer, 
„vor und nach der Kirchenbefferung gehabt, dabei | 
der Verfaffer infonderheit fein Auge auf die Veraͤn⸗ 
derungen bei feinen Landsleuten richtet. Zulezt giebe 
er Annoeifungen oder Nichtfehnuren, welche ein hei⸗ 
Jiger Redner beobachten. muß, wann er dem Zweck 
gemaͤſs, den Zuhörern zu Mugen, und nach. der 
Waärdigkeit der vorzuttagenden Sachen predigen 
ill.  Diefe Schrift verdienete eher eine teutſche 
Ueberfegung, als die Sonderbare Begebenheiten und 
Schikſale, Liebesgeſchichte, Glaubens⸗Spoͤttereien, 
und hunderterlei dergleichen Bruten eines verdorbe—⸗ 
nen Geſchmacks und falſchen Witzes, womit die Prefs 
fen heutiges Tages gemartert, und Die Länder übers 
ſchwemmet werden, wie denn auch neulichſt eine 
geutfche Ueberſetzung angekuͤndiget und vermuhtlich 
nun fertig worden, mit den Titel: D. Fordyce Ge⸗ 
ſpraͤch vom Predigen, aus der Englifchen zweiten 
vᷣermehrten Auflage überfegt, Hannover 1753 in 8. 
Ingleichen des Fordyce Schrift von der Erziehung, 
auf teutſch, Hannover 1753, 8: Ä 
919. Freyer (Hieronymus). 
Geboren den 22 Heumonats 1675 zu Gantkau⸗ 
einem Dorfe bei Kyriz in der Priegniz, wo fein Bar 
ter Joachim Pfarrer geweſen, befuchte die Schulen 
zu Kyriz, Perleberg, und Berlin, bezog . 1697 
die hohe Schule zu Halle, und legte fih auf Die Got: 
teggelahrheit und Weltweisheit, ward 1698 Lehter 
auf dem Paͤdagogio zu Glauche vor Delle, Ds 
| aber 


ı 
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aber Inſpector oder Aufſeher welches Amt er an 


die 42 Jahre verwaltete, und endlich mit feinem in. 


feinem 72 Jahre am ı5 Brachmonats 1747 erfolgs 
tem Tode niederlegte. Geine Ehefrau war Marie 
Ratharine , Chriftiaen Lehmanns, Richters zu 
Glauche, Tochter; und er hinterlieg einen einzigen 
Sohn, welcher. im Begrif war, die hoͤchſte Ehre in 
der Arzneissiffenfchaft anzunehmen, aber gleichfalls 

1747 den 24 Nerbitmonats feinem Vater im Tode 


nächgieng.  (f. Herrn von Dreyhaupt Befchreis 


bung des Saalfreifes TITH.626 ©.) Seine Schrif- 
ten find: (1) Fafciculus poemarum graecorum, ex 
entiquis & recentioribus poetis colletus, Halae 
1715,8. (2) Fafciculus poematum latinorum, ex 
optimis antiqui ac recentioris aeui poetis colle&tus, 
ib, 1735, 8. (3) Colloquia Terentiana, ib. 1727, 8. 
{4) Oratoria, in tabuläs compendiarias redafta, ib. 
1736, 4. (5) Programmata latino-germanica, 'cum' 
additamento mifcellaneorum variorum, ib. 1737, $. 
(6) Theologiſches Handbüchlein zu Joh. Anaftaf. 
Sreylinghaufens Grundlegung der Theologie, da⸗ 
felbft 1724, 8. (7) Vorbereitung zur Univerfalhiftos 
zie, daf. 1736, 8. (8) Nähere Einleitung zur Unis 


verſalhiſtorie, daſ. 1736, 8. (9) Anmeifüng zue 


teuiſchen Orthographie, daf. 1736, 8. (ro) Erfter 
Abris der Geographie nach der neuen Zeit für bie 
anfangende Jugend, daf. 1733, 8. (11) und (12) 
Anderer und Dritter Abris der Geographie, nach 
der alten, mittleren und neuen Zeit, für die fortges 
hende und geübte jugend, daſ. 1733, 8. (13) Eins 


Iadungsfchrift vom Nomainen » Lefen, baf, in 4. 


(14) Einladungsfchrift, daß ich auch ein ſtudioſus 
zuris des Chriſtentums befteiffigen folle, daf. in 4. 
(15) Eine Iateinifhe Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an 
a. Gotthilf Auguft Sranten, Joh. Petern von 

udewig, Halle 1739 in 4, 1 Bogen, darin man, 
nad) einem lateinifchen Gedichte, conſpectum Pro- 
rectorum magnificorum academiae Fridericiänae a 


natalibus eius vsque ad annum 1739 ſie het. 
| . —t 3 u | 920. 
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. 920, Gumpelgheimer (Johann Albert). | 


Hat de veilitate ex hiftoriae vniuerfalis Compoli- 
tione capienda, Argent. 1670, 4. gefchrieben. 


‚921. Hallbauer (Friedrich Andreas) T- . 
Die Duelien , worauf fich der Herr D. Joͤcher 
beziehet, find Göttens gel. Eur. und Moſers ker. 
Hierzu fee man noch: (1) Herrn Schmerſahls 
iüngfiverftorbene Gelehrten U Band. ı Th. 4 und 
folgg. ©, (1) fein Elogium, melches in den Adis 
Soeietatis latinae lenenfis, edente I. E. Imman. Wal- 
hie, Jen. 1752, 8, ftehet. -(3) Bildelaal heuti⸗ 
ges Tages Iebender und durch Gelahrtheit berühmter 
Schriftfteller, zu Augsbung, dazu Herr Bruder bie 
gebensbefchreißungen macht, VII gehend — 


922. Hallbauer (George Ehriftian). - 
: Des berühmten Sriedrich Andreas Zallbauers 


(921 Zahl) Bruder, ward Magifter, und zu Jena 
Beigeordneter der. weltweisheitlihen Fakultät, Ne 


" etor der Stadtfchule, und ein Mitglied der dafigen 
lateiniſchen Gefellfehaft, und ift fchon vor etlichen 


Jahren verftorben. Man hat von ihm: (r) diff. de 
variis linguarum perfeftionibus, Jena 1739 in 4, 
4 Bogen, Refp. Io. Chriftian. Toemmlich, Sund- 
hufa-Gothan, (2) diff. de linguarum origine et di- 
uerfitatis earum caufis, Refp, El. Frider, Schmerfahl, 


Jena 1739 in 4, 32. (3) Pofitiones. philologico- 


eriticas de fcriptura, eius origine, natura, et varüis 
modis, praecipue per literas ex aere fufas, ad me- 
moriam faecularem inuenrae-anno MCCCCKXXX | 
artis typographicae, pro loco in philofophorum or- - 


“ ‚dine, Refp. Tob. Chriſtoph. Fabro, Ienag 1739; 


3 B. (4) de retta linguarum- difcendarum ratione , 


davon die Auszüge aus den Dilputationen-vom J. 


1740. III St. 1oAbfehn. nachzufehen; und noch etlis 
he andere Heine Schriften.  » * | 


/ 


922. 


I 
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923. Heyn (Sohann). — 


Von dieſem gar bekannten Manne der — 
den Zeiten, deſſen Feder verſchiedene Schriften ent⸗ 
worfen, und andere berühmte Männer zu eben fo 
vielen, oder noch mehreren, Ausarbeitungen veran⸗ 
laſſet hat, habe ich ſchon in den Zallifchen Ziſtori⸗ 
fehen Sammlungen ıc. II St. Halle 1751 in. 8, ©. 
256 u. folgg. Nachricht gegeben: doch fehlen daſelbſt 
verfchiedene Lebensumftände und Schriften... Der bes 
rühmte Herr von Dreyhaupt in der hiftorifchen Be⸗ 
fehreibung des Saalfreifes liefert im II Th. auf 
der 634 ©. eine Nachricht von Heyns Leben und 
Schriften, führet aber beffen ſchon damals etliche 
Jahre zuvor erfolgtes Ableben, feine Schriften vom 
Seelenfchlafe, und die meiften andern, gar nicht an. 
In Heren oh. Ant. Teinius Geſchichten berühmter 
Gotteggelehrten, 2 Fortſetzung, Leipz. 753, ſtehet 
auch Joh. Zeyn befchrieben; ich habe felbige Nach⸗ 
richt aber erft nach Verfertigung dieſes Auffag 8 ver⸗ 
ommen, und die Befchreibung felbft noch nicht ‚ger 
Ken. Ich werde demnach alledy was ich von Dies 
fem Manne bis daher weiß, bier auf einmal, body 
in möglichfter Kürze, den gelehrten Lefern mitthei⸗ 
len. Johann Zeyn war am 23Hornung 1709 zu Weſt _ 
heim bei Königsberg in Franken geboren, beſuchte 
die Schule deffelben Orts, und die zu Hildburghaus 
fen, worauf 'er 1727 ſich auf die Hohe Schule nah 
Halle begab, als er aber kaum ein Jahr lang hiere ⸗ 
*— ſich aufgehalten, muſte er wegen der Milzkrank⸗ 
eit oder hypochondriſchen Befchwerung nach Fran⸗ 
ken zur fehren, da er dann unter der Anführung 
des Superintendenten Fuͤrſten und des Dialons 
‚Kraufels fih ein Jahr lang in den Morgenländis. 
fchen Sprachen und ber Gottesgelehreheit ‚übte. 
Nach der Zeit feßte er feinen Fleis zu Jena fort, 
machte fich aber 1731 abermals nad) Halle; und _ 
Hier nahm man ihn. 1732 in das Seminarium des 
oͤniglichen Paͤdagogiunis zu Glauche vor Halle auf, 
= Tt4 darin 
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darin er als ordentlicher Unterweifer big 1736 gen. 
fianden. Nachgehends wehlete man ihn zum Con- 
zector des Hällifchen Gymnafiums, und da hielt er. 
bei feiner Einführung eine Iateinifche Rede de colx 
Hpſis medio aeuo lirerarum ſtudũs. Allein 1729 ges . 
langete er zum Rectorat der Saldriſchen Schule 
Hrandenburg, und trat biefes neue Amt am 4 
bſtmonats d. J. mit einer Rede de flore fchola-. 
rum e FaL&scToy numero, plurali fperandg an · 
Doch hier hielt er den 13 Chriſtmonats 1743 die Abs, 
ſchiedsrede von der. Hofnung befierer Zeiten, und. 
ward Pfarrer im Dorfe Nezen. ohnweit Brandens. 
Burg:. worauf er 1745 zu Werder, bei Potsdamm 
Oberprediger geworden, und daſelbſt am Auguſt 
des folgenden 1746 Jahres Todes verblichen . Im. 
Jahr 1740 den ı Mai heirahtete er Johannen So⸗ 
pbien, des D. Johann Adolph Mlathefius, wei— 
and Rahtsmeiſters und Beifikers des Schoͤppen⸗ 
Ruls zu Halle vierte Tochter. Er hatte verfchiedene. . 
Streitigkeiten, fonderlich von der Fünftigen Juden⸗ 
befehrung, ven den Kometen, von dem Schlafe def. 
Seelen nad) dem Tode; wie aus der An nd ſei⸗ 
er Schriften des mehren erhellen fol, und’es find. 
folgende, darinnen er aufgeweckt und breufte fich bes 
Iiget bat. (1) Programma de bibliomania. (e), 
rogr. don ‚dem. Zufammenhange der: Schulen. 
3) Der Sieg. der evangelifchen Wahrheit ; eine. 
Danfpredigt auf den Sieg bei Moltvig, 1741 (4), 
Hat er. mit-dem berühmten Herrn D. und Abt Schu 
bert einen Streit wegen der timftigen Judenbefehe. 
rung gehabt, welche Schubert in- feinen Schrifts. 
mäßigen Bedanten von ber allgemeinen Fudenbe 
Schrung , und dem 100 iaͤhrigen Reiche Jena 
172 B., in Zweifel gezogen, f- Leipz. gel; Zeit. 1743, 
3 5t. Hieher gehoͤret nun Sepns Diff: Scholaftica 
JU, vniuerfälem Iudaeorum. conuerfionem. adhuc 
futuram, contra celeberrimum virum, loannem Er. 


nellum, Schubertum, Philofophum et theologum Ie- 
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nenfem doftifimum, adfertam fiftens , fo er im 
März 1743 nebft dem Nefpondenten Samuel Sried« 
rich Iälleen zu Brandenburg gehalten‘, 4 B. in 4. 
Er behauptet, daß diefe Befehrung moglich, wahrs 
fcheinlih , und gewis fei 5; bedienet fich zu feinem 
Vortrage der neuern Weltweisheit, und thut bei dies 
fer Gelegenheit den Vorfchlag, es wäre zur Behau⸗ 


ptung der Wahrheit der chriftlichen Religion unter 
den Juden weit nüßlicher, daß man ihnen, fonders 
lich den ftudirenden, den Weg zur Vernunftkunſt, 


Mesfunft, und überhaupt der Weltweisheit bahnen 
möchte, damit fie zwifchen Wahrheit und Nabbinia 
fchen Sabeln einen Unterfcheid:. zu machen lerneten: 
als wann man ohne Vorbereitung auf dag in feinen 
Vorurtheilen verftrickte Voͤlkchen mit der chriftlichen 
Lehre losftürmete. Nachgehends handelt er von der 
Wahrfcheinkichfeit und Gewigheit, und erfläret die 
dahin gehsrige Schriftfiellen, als Roͤm. XI. 26. f. 
Saudeifche Berlin. Llachr., Samb. gel. Ber. 
. 1743. 65 St. wie dem auch Here Schubert fich 

vertheidiget bat, ſ. Leipz. geh Zeit. 1744, 53 St. 
Davon fann man auch Zeyns Abh. von den Kome⸗ 
ten, 4 Kap. nachfehen, wo er S.288 u. f. behaupte, 
die Juden würden’ dereinft die vornehmften Prediger 
des Evangeliums ſeyn; weil fie wegen ihrer Kauf: 
mannſchaft gewohnet wären mit jedermann frei zu 
fprechen: meil fie auf dem Erdboden zerftreuet leb⸗ 
gen: weil fie ihre eigene Sprache behielten: und 
weil iedennoch fie aller der Sprachen anderer Voͤl⸗ 
fer, unter denen fie fich in, ihrer Zerftreuung aufhiels 
ten, mächtig wären. (5) Difp. de diluuio orbiter« 
xarum per comeram indulto, Brandenburg 1741. 


4 D. in 4, welche in den Adis Scholaßicis Part. VI. 


num, 2 wieder abgedruckt worden, auch in dem bald. 
folgenden : Specimine cometologiae facrae ſtehet. 
(6) Difl, Scholaftica fecunda de praeludio iudicii ex- 


tremi orbi terrarum per comeras adhibendo, Bran- - 


hend. 1742. .(7) Specimen cometologiae facrae dua- 
bus differtationibus. propofitum, cet. Leipzig, 1742, 
| 65 Ä 20 Bogemn. 


‚a 


% 


— 
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„zo Bogen. Hier findet man die beiden vorhergehen⸗ 
* den Abhandlungen bei einander; der inhalt wird im 
ven Supplementis ad nona adta erudit. T’om.V. Se&.V. 
num. #. befchrieben. Hierauf — ſeine 
Meinungen van den Schwanzſternen no ——— 
unterſchſedenen teutſchen Schriften, und vertheidigte 
fich wider verſchiedene Gegner: und dieſer Streit 
währete fo lange, bis er darüber verftarb, worauf 
auch der Streit, * nicht ganz und gar, doc) ſei⸗ 
„ner Heftigfeit nach, mit ihm begraben worden. PP. 
will nun noch Zepns, übrige Kometenfchriften her⸗ 
ſetzen, und hernach die Schriften feiner Grgyer ans _ 
hängen, fo viel mir deren befannt find, undi ſelbſt 
in Händen gehabt und geleſen habe. Nemlich Heyn 
gab ferner an® Licht: (8) Verſuch einer Betrache 
tung über die Kometen, nebft einigen Sendfchreiben, 
mit Heren Prof. Bortfcheds Vorrede, Berlin 7742, 
g, sUtph. SB. Befiehe Haudeifche Berk Nacht. 
1742, im Jul. ein Flein Gedicht darauf in Zamb. 
Der. 1742, 2268. 173 und 174. ©. vergl. Gambs . 
Ber. 1742, 64 &. 515°517 ©. Leipz. geh Zeit. 
1742, 78 ©. 693-695 ©. Man findet auch Davon 
eine ganz anzügliche Nachricht in den Sortgefegten 
Sanıml. von A. u. Neuen ıc. 1742, 4717474 ©. 
wo der Anfang fo gar lautet: Hic miger eit, hune 
ru, ‚Romane, caueto! In der Vorrede de8 Herrn 
Hr. Bottfcheds findet man verfchiedenes von dem das 
mals erfihienen Kometen, und fie ift gleichlam eine 


Tachlefe desienigen , was von der heufigen Lehre . 


von den Schwangfternen, fonderlich nach den Grund» 
fügen YTewtons, Zalleps, und Wbiftons, zumiß _ 
fen nöthig iſt. Zeyn macht in feiner Vorrede ders 
fehiedene über dieſen Vorwurf von ihm uud von ans 
dern in den Druck gegebene Schriften nahmhaftig, 
und begegnet denen vom Herm M. Semler zu Halle 
in feiner Betrachtung vom Sterne der Weifen 
vorgetragenen Einwuͤrfen. Die Abhandlung ſelbſt 
beſtehet aus 4 Hauptſtuͤcken: in deren I. er die Grund⸗ 
ſaͤtze der Sternwiffenfchafs, ſonderlich in Abſicht 
— * e 
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die Schwanzſterne, weitläuftig und deutlich vortraͤ—⸗ 
get; im IL. dasienige, was zu befferer Faſſung und 
Beurtheilung diefes Vorwurfs, aus der Vernunftleh⸗ 
re, auß der heiligen Schrift, und von den Wunders 
werken, zu wiſſen dienlich iſt, liefert; im IM aber von 
der Suͤndfluht; und im IV von dem Vorfpiele deg 
iüngften Gerichts, handelt. (9) Sendfchreiben an 
einen Freund auf dem Lande, worinnen gezeiget 
wird, daß der Stern, welcher Den Weiſen aug 
Morgenland erfchienen, ein Komet gemefen, nebft ei⸗ 
ner Antwort darauf, Frf. und Leipz. 1742, 4. vergl. 
Hechrichten von den neueften theol. Büchern und 
Schriften VITH Jena 1742, num.6. Hierwider 
fam des Herrn M.Chrift. Gottl. Semlers zu Hale 


vollſtaͤndige Befchreibung Des Sterns der Wei» 


fen, 1743 in 8 gu Halle auf 14 B. heraug, darin.er 
annahm, daß folcher Stern aus den an einander ge= 
fuͤgten glänzenden Leibern der Engel beftanden. Dars 
auf folgte (10) Johann Jeyns Sendfchreiben an 
des Seren IT. Semlers, Predigerd an dem Zucht- 
und Arbeit-Haufe zu Halle, Hochmwolehrmürden, wor⸗ 
in einige unmasgebliche Vorfchläge gethan werden, 
wie deffen vollftändige Befchreibung des Sterns der 
Weiſen noch etwas volftändiger gemacht werden 
koͤnnte, Berlin u, Leipz. 1743, 8, 2 Bogen. Hierin 
. ‚wird Herr Semler ziemlich fpottifch mitgenommen : 
ein Stern genennet, der feine Stralen zuerſt aug- 
fireuet: der 1742 noch nicht ein Stern am Hällifchen 
Zuchfhaufe gewefen: und ihm wird vorgeworfen, 
dafi er noch vor vier Jahren ein iunger Student ges 
weſen: ingleichen, daß er ſich das Schimpfen 
angewoͤhnet habe; mie auch,"daß er unrichtig ges 
fchloffen: Affe Kometen bewegen fich von Miftag ge 
gen Mitternacht, oder von Mitternacht gegen Mits 
tag; nun aber hätte fich der Stern der Weifen vom 


Morgen gegen Abend bemeget: folglich wäre er fein. 


Komet gewefen,u.f.mw. Hiebei hun wir noch An« 
je daß nurgedachtes Heynifche Sendfchreiben nicht 
ange hernach abermals gedruckt, und dann er. in 

u . v eyns 
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Seyns Befammaleten Briefen von den Kometen, 
13 3ahl, 436 und folag. ©. aufgeleget worden. ( II) 
Noch gab Zeyn in teutſcher Ueberfeßung Eines Das 
riſiſchen Ajtconomi Sendfehreiben von den Ko- 
meten, aus dem franzofifchen überfeßt, und mit eis 
nem Briefe eines Schlefifchen Freyherrn nebft def 
fen Beantwortung, von eben diefer Sache, begleifef, 
743 in 8 ang Licht, vergl. Zamb. Ber, 1743, 57 
Et. Der franzdfifche nnd parififche Sternfündiger- 
war der fürtrefliche Herr. von Maupertyis, ies£ 
Präfident der Berlinifchen Afademie der Wiffenfchafs 
ten, wie yeyn felbft im Sendfchreiben: an Gemlern 
geftchet ; deffen Lertre für la Camöte 1742 in 12 her⸗ 
aus Fam, f. Bibliork. Francoifg 1742 Tom. XXXV. P.L; 
pP. 176, und.in den Orwures divers de Mr. de Mauper«. 
zuis Amſt. 1744 in 12, Zahl 3, wiederum abgedruckt 
worden, worüber fonft auch. eine. Critigue de la lestre. 
&rei zu Paris heraus rat, und in felbiger auch des 
Fontaines nicht verfchoner Wurde, ale der dag gedach⸗ 
te Schreiben in feinen Odfernations & la. letsre de. Mr. 
de Maupertuis gerühmet hatte, ſ. Bibl. Francoife Tom, 
XXXVI. P. I: p. 160, welches aber dem Ruhme dies 
ſes groffen Mannes unfehädlich ift. Der Schtefifche 
Freiherr aber, deſſen Brief bey der Heyniſchen Ue⸗ 
berfeßung mit. vorkommt, war Karl Wilhelm, Frei⸗ 
err von. Lraufe oder. Kraufe, Delg Bernſtaͤdtiſcher 
egierungs⸗Raht und Stalfmeifter, wie Chriftian, 
Gottlieb Buttmann in der Vorrede zu feinen. Gegen-, 
Heynifchen Kometen-Gebaufen, davon im folgenden, 
bezeuget; und. ebenderfelbige Brief ift auch in Zeyns 
Seſammleten Briefen abermals eingexuͤcket worben. 
— Johann Zepns, Paſt. in Nezen, Befammlete, 
Briefe bon den Kometen, der Suͤndfluht / und dem. 
Vorſpiel des iungſten Berichts 1c. worinnen er ſich 
theils den Unternehmungen des Herrn Prof Wiedes 
burgs, Herrn Prof Knugens, Herren Reck, Butte 
manns, Herrn M. Schuberts, Herrn M. Obbarius, 
und feiner: übrigen gelehrten Gegner befcheiden twi« 
erlegen, theils einige > zus 
' rlätte 
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Erlaͤüterung feines Verſuchs dienen ſollen, Berliu 
und Leipz· 1745 in 8, 2 Alph. Hier hat man 28 
Briefe, theiis des Verfaſſers felbft, theil8 anderer an 
ihn; die Briefe an Herrn. Schuberten aber, wegen 
der Juden⸗Bekehrung, find weggelafien. Der 1. Brief 
an ben Grafen von Mannteufel, handelt von der 
Drthodorie. Der 2. eines ſchleſiſchen Sreiheren an 


den Berfaffer; fo auch fchon vorher gedruckt gemwefen. 


Der 3. Zeyns Antwort an denſelben; auch fehon 
vorhero gedruckt. Der 4: an ebendenfelben Sreiherrn, 
nemlich von Kraufe, datinnen Guttmann widerle⸗ 
get wird. Der 5. an und wider Wiedeburgen. Dee 


6. an den Herren P. Bottfched in Leipzig, wider 


Wiedeburgen, infonderheit deffelbigen Meinung von 
Vernichfigung der Welt. Der7. an Buttmannen. 
Der 8. an.eine gelehrte Gefellfehaft in Leipzig, welche 
nemlich. die Philofophifche Unterfuchungen und. 
Nachrichten unter dem Namen einiger Liebhaber 
ı Ver, Weisheit heraus gab, weil im I Th. 1744, 6 
- Abb. Gedanken über Zerrn Buttmanns Widerle- 
gung der Whiftonifchen Schöpfungstage eingeruͤcket 
waren. Der 9. an Wiedeburgen, handelt von der 
Vernichtigung der Welt, den Paravififchen Tagen, 
und dem Newtonianiſchen Begrif der Kometenlchre 
Der 10. eines Ungenannten an den Berfaffer. Der 
11. an den Herrn von Hoſey, wider Herrn P. Kane 
gen. Der, 12. an den ungenannten Verfaffer des 
zehenten Sendbriefes. Der 13. an den M. Semler, 
war fchon zuvor etliche mal abaedrucker. Der 14. M 
Obbars an den Verfaffer, Handelt von der Sonnens ' 
finfternig, dem Erdbeben, und der Auferſtehung der 
Heiligen bei der Kreuzigung Jeſu. Der ı5. Antwort 
an Obbaren. Der 16. eines Ungenannten an den 
Verfaſſer, von Berlin aus: Sch folte faft muhtmafs 
fen, der Herr Prediger W-* * nd fen der Berfaffer gen 
weſen, wozu ich meine befondern Urfachen habe, die 
nennen nicht haben bekannt feyn fünnen. Der 17. 
an gern Stift, Prediger zu Münchenberg, in mie 
fern Die Veruunft die Schrift. quslege. Der 18. er 
ne | | ns 
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ned Magbebursifhen Edelmannes v. Br. an. ben 
Berfaffer, redet von der Befehrung und vom Gebet. 
Der 19. Ebendefielbigen an einen Staatsminifter; 
fo fein Glaubensbefennenis if, Der 20. Zeyns 
Antwort auf den achtjehenten Brief. ‚Der 2ı. an 
den Prof. Wiedeburg in Jena, daß ein Schwanz. 
Fern die Sündfluht gewirkt. Der 22 an den H. 
Amtmann Stubenrauch in Brandenburg, wider deg 
Koͤnigsbergiſchen Lehrers Martin Bnugens fo bes 
nannten vernünftigen Bedanfen von den Komes 
ten ꝛc. und handelt von der Suͤndfluht. Der 22. 
an Wiedeburgen, vom Borfßiele des letzten Ge— 
richte. Der 24. von R. aus Berlin, an den Verfafe 
fer. Der 25. ift des DVerfaffers Antwort darauf. 
Der 26. an den Verfaſſes von B. S. aus keipzig. 
Statt des 27. Briefeg liefert man ein Lehrgedicht von 
dem Borfpiele des iuͤngſten Gerichts. Der 28 ift eine 
Antwort auf die beide nächftvorhergehende. Ehe wir . 
aber und von diefem Gcfichts-Punucr entfernen, wol⸗ 
len wir noch die Widerfacher Heyns in Betracht der 
Kometenlehre nennen, und ihre Schriften fürzlich ers 
wehnen, folche auch durch Buchfigben aufzehlen, 
übrigens aber dem geliebten Lefer anheim ſtellen, ob 
er noch mehrere ſich anmerfen wolle, dafern ihm hier: 
an etwas gelegen feyn folte. (a) Herrn Daniel Sins 
Pens, damaligen Kectors der Stadtfchule zu Bran⸗ 
denburg, auch Bibliothecfsvorftehers, Programma de 
Cometis, 1741, 4, von 3 und einen halben D. f. 
. Zeips. gel, Zeit. 1742, 1 St. ©. 14.17. Zamb. Ber, 
1742, 30 St. (b) Ebendefjelben fchriftmäßiges Bes 
denken über die Erfüllung der gbttlichen Verheiſſung 
» Soel II. 1-4 u. ff. 1742 in 8. (c) Ein Ungenann⸗ 
ter, der fich Donnerfiag nennet, fehrieb eine Stachel» 
ſchrift, unser dem Tirel: „Wunderbare Nachricht 
„bon einer Jungfer, fo durch die. Wirfung des ımm 
„dergangenen, Frühiahre erfchienenen Kometen ein 
„Kind befommen; fie ſtehet in der Berlinifchen 
. Sammlung nuͤtzlicher Wahrheiten 1742, 37 und 

- 380%. Den wahren Verfaſſer weiß ich nicht ** 

x geben. 


von berftorbenen Gelehrten in. - 651 


Heben. (d) Here Samuel Anaſtaſius Toͤllner gab 


—— Freundliches Sendſchreiben an den Herrn 
Rector Heyn zu Alt⸗Brandenburg, worin fein Zwei⸗ 


ef gegen deffen Auslegung der Worte Dffenb. VL 13, 


ver auf die Annäherung der Kometen deutet, zur 
Prüfung eröfnet, und eine andere Erflärung beigefüs 
get wird, 1742, 8. vergl. Jamb, Ber. 1742, 28 St. 
37 Ct. 38St. (e) Und noch SEbenderfelbe ein zwei⸗ 
tes Sendfchreiben, worin er Heyuen auf Veranlaſ⸗ 
fung des am 10Maͤrz in damaligem Jahre erfchiene» 


nen Kometend des gelehrten Franzoͤſiſchen Aftronomi 


Mr. Dortond de Mairan gründliche Meinung von 
ber Belchaffenheit und Wirfung der Kometen, tie 
auch von den Urfachen der Nordfcheine, befannt mas 
het, in 8. ( f) M. Ehriftian Gottlieb Semlers voll; 

ändige Befchreibung des Sternes der Weifen, bei 
Gelegenheit des erfchienenen Kometen, Halle, in 8; 
und (sg) noch: Vollſtaͤndige Beſchreibung von den 
Kometen des 1742 Jahres, fanıt einer aftronomifcher 
MWiderlegung, daß der Stern der Weiſen fein Komet 
geweſen, Halle 1743, 8, wovon im vorhergehenden 
vergl. Zamb. Ber. 1742,46 St. und 1743, 58 SE: 


(h) Jo. Henzici Stuſi, Re&t. Gothani, Commentatio ' 


de natalibus cometarum, Gothae 1742, 4, 3 Bogen. 
Bon diefer Einladurtgsfchrift f. Leipz. gel. Zeit. 1742, 
68 St. (i) Deffelben Fortſetzung diefer Materie, 


- - 1742, anderthalb B. f. Leipz.gel. Zeit. 1743, 17 Ct. 


(k) Des Pafl. zur Linden Erinnerung wegen einer 
von Heynen unrichtig überfeßten Talmudiſchen 
Stelle, und Erklärung der Stellen Amos, V. 8. Dan. 
VII. 4. Joh. VL 44. ſ. Samb. Ber. 1743. 57 St. 

(H Ehriftliche und vernünftige Gedanfen vom Stern 

ber Meifen, und dem Zeichen des Menfchen-Sohneg, 

darin zur Erläuterung Matth. IL 2.9, und XXIV. 

30, aus wichtigen Gründen deutlich: eriwiefen wird, 

daß beides von der. Herrlichkeit des Herrn erklaͤret 

werden müffe, u.f.f. von M. Chriftoph Ludwig Ob⸗ 
bario, Archidiak. zu Heringen, und Adi. der phil. Fak. 


su Goͤttingen, Nordhauſen 1743. ſ. Zamb. Ber. 


17434 
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7743, 88 St. (m) Die Verfaſſer der Fortgeſetzten 
Sammlung von Alten u. Neuen u. f. f. 1742. (n) 
Berfchiedene Schriften, wider die Furcht vor Kome⸗ 
ten: welche wir weglaffen. (o) Sendfchreiben an eis 
nen Freund in H * * von der DBefchaffenheit,. Bes 
deutung, Wirfung und vernünftigen Betrachtung der 
Kometen, 1744; 4. (pP) Des berühmten Herrn Prof. 
zu Zeräft Johann Earl Gottfried Schmidts Contide: 
- zationes phyf. theol. crit; de cometarum incolis pec⸗ 
cata luentibus et nouiflimorum noftratium nunciis ef 
eorum adfinibus, et cet. Seru. 1744; 4. von 20 Ge 
ten tamen auch bei damaliger Gelegenheit Heraus. 
(3) Bernänftige Gebanfen bon den Kometen, darin 
deren Natur und Befchaffenheit, nebft der Art und 
den Urfachen ihrer Berdegung unterfuchet und vor« 
geftellet, auch zugleich eine kurze Befchreibung von 
dem merkwuͤrdigen Kometen des ieztlaufenden Jah⸗ 
res mitgetheilet wird, von Martin Knutzen, Prof: 
der Weltw., Königsberg 1744, 4: woſelbſt auch 
Whiſton und Heyn widerleget worden. (7) Erörtes 
zung der im Schwange gehenden Frage: Was dee 
gegenwärtige Komet wol zu bedeuten habe? Olden⸗ 
burg 1744, 23. in 4. wovon Herr Zerbart Verfaſ⸗ 
fer feyn foll. fe. Samb; Ber. 1744, 27 St. 230 © 
u. folgg. (5) Muhtmasliche Gebanfen von dem Urs 
fprung, Wefen, Lauf und Bedeutung ber Kometen; 
nebft einer neuen Theorie derfelben, von J. M. R. 
Irf. u. Leipj. 1744.. 6) Bei ſolcher Gelegenheit 
ſchrieb anch der verſtorbene Probſt Kohlreif ſeine Him⸗ 
melö-Schau der Babylonier, und den darüber ent⸗ 
hrannten Zorn Gottes, über Jeſa. XLVII, Ratzeburg 
1744, darinnen er unter andern von den Kometen 
vortraͤget, fie wären abgeriſſene Sonnenflecken, wel⸗ 
che wiederum in die Sonne zuruͤck giengen, wie da 
Slut aus dem Herzen und in das Herz lief: (Y) 
Echreiben eines Ungenannten auf dem Lande u. (-T: 
Her Verfaffer war P. A. V. Sprengel, damals Can? 
didat der Theologie, und if gegen Heynen gerichtet, 
. 1742, (x) Chriſtian Gottlieb Guttmanns, nn Li | 
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Bernſtadt/ vernuͤnftige Gedanken über die neue Ko⸗ 
metenlehre des Herrn Rect. Joh. Heyns, nebſt eis 
nem Beweis a priori von dem. Umſchwung der. Erbe 
und der andern Plaheten wider die langen Whiftoni« 
| *8 ur as a 1744, 8. > 2 Ä en | 
«ft, ophiſche Anterfuchungen und Nachrich⸗ 
| Be 1Band 1 Et. Leipz. 1744, 65-76 S. mo vieles 
„daran! auggefeget worden, vergl. Leipz. gel. Zeit, 
- 7744, 41&t. Er willim IAbſchnitte widerlegen, 
ı$heils: daß der Komet, im Yuf-und Nieder Steigen 
Iweimal die Erdbahne durchſchneide und ber. Erde 
Finerlich fen theils daß der Schweifi des Kometen 
aus Feuer, Schwefel, und Rauchdampf beftehe: wo⸗ 
bei er Heynen fo wol, als die Meinungen Rewtons 
Heyn gethan, erklaͤret. Im IAbſchn. will erden Bes 
weis von fornen fuͤhren, daß die Planeten mit der 
Erde ſich um ihre Are drehen, S. 89 u. folgg. wo 
er von denen 3 Syſtemen handelt, den. Copernit ver⸗ 
theidiget, und von S. 122 au feinen Bewejs führer, 
‚von deffen Gültigkeit und Unguͤltigkeit angezeigter 
Orten mehr ftehet. Zeyn lobet diefe Schrift in-den 
Geſammleten Briefen, 4 Zahl, 79 &:, wo er aber: fich 
‚zugleich verantwortet. _(y) Der Prof. Joh: Bernh. 
iedeburg ſchrieb: Aftronsmifches Bedenken über 
bie Frage: Ob der. bevorfichende : Untergang der . 
WMWelt natürlicher Weife entftehen, insbeſondere durch, 
‚Annäherung eines Kometen zur. Erden : werde befürs 
‚dere werden, Jena 1744 iN8,14B. Er will darthun, 
«daß niemalen ein Schweifitern der Erde. fo nahe ges = 
:fommen, ober fommen werde, daß eine Gefahr daher 
‚gu. befürchten wäre; ſucht Whiſtons Erklärgng ber 
Mofaifhen Nachricht umzuſtoſſen, und eine: andere 
zu feßen; auch Burnets Meinung zu: twiderlegen, 
daß ein Märurlicher Untergang der Erde möglich. fey; 
auch zu zeigen, daß die Weiffagung, daß Himmel und 
‚Erden vergehen werden, von der ganzen Koͤrperwelt 
zu verſtehen wär; trägt ‚auch wider Ylewtons Ge⸗ 
‚banken von der Geſtalt ur Feſtigkeit der ._— 
7% Au erne 
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tkannt. (bb) Heren NSeelandts Predigers an der 
Nitolaskirche in Hamburg, Prüfung des. Heyniſchen 
neuen Lehrſatzes, daß durch einen Kometen die Suͤnd⸗ 
fluht entſtanden, in der Zamb. vermiſch Bibli 
she, IIBand IV St. So I88 u. fi (ec) Ebendeſ⸗ 
‚fen Schreiben an Herrn Mi Ziegra zu Hamburg, 
Wworin die Hypotheſe des:fel: Daft. Heyns bon der 
‚durch einen Kometen gefchehen feyn ſollenden Suͤnd⸗ 
fluht, in weitere Pruͤfung gezogen wird: in dem 
Bamb. Briefwechſel der Gelehrten 1758. S. 6588 
u. f. (dd) Dan.’ Finke Sendſchreiben, uͤber Hiob 
XXXVIIL 31. 32. ebendafelbft 28 St. S. 433 u: f. 
(ee) Mi Chriſtian Ziegra Schreiben an Herrn Dan. 
Finke, Paſt und Rect. zu Brandenburg; auch da⸗ 
ſelbſt 32 SE.! 509 ©. u . w. (ff) Daniel Finks Ant⸗ 
wortſchreiben an Di. Ziegra, wegen der Heyniſchen 
Hypotheſe von den Kometen, noch daſelbſt 5St. 
716 ©. u.f. "Womit: denn noch(gg) A. von Berlin, 
und (hh) B. S. von Leipzig, auch (Gi) noch ein Un⸗ 
genannter, zu verbinden, deren im Geſammleten 
Briefwechfel, nebft (Kk) dem Schlefifchen‘ u, . 
gedacht worden: wie wir denn: auch noch etliche an⸗ 
dere Schriften von den Kometen, die im vorigen Jahr: 
zehend heraus traten, mweggelaffen, da | 
Hepnifchen Streite nur in entfernterer Verbindung 
ftehen. Es ift nicht ohne, daß Heyn in feinen Mes 
nungen zu weit gegangen, und das wahrfcheinliche 
für gemis gehalten; gleichtwie auch etliche nicht alle, 
von 
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von feinen gelehrten Gegnern auf ihren Vorftelluns 
"gen allzu ficher gebauer. Bisweilen hat man nicht 
die Sache, fondern fich unter einander felbft angegrif: 
fen: Wozu konnte das dienen? zu nichts, ald zu eis 
«nen Beiveife, daß die Gelehrten gumeilen gute -Sits 
ten vergeffen. Noch 1745 vor Michaelis habe ich 
dem fel. Heyn meine Zweifel fchriftlich zugefendet, 
"yelche'er auch empfangen. Es iſt faft nicht zu far 
gen, tie viel man in den Jahren 1742, 1743, 1744, 
174°, don biefer Kometenfache geredet; und mie der 
beruͤhmte Herr Prof. Kruͤger in feiner älteften Ges 
schichte der Erden eine finnreiche Eintheilung zwi⸗ 
J— und Stein⸗Enthuſiaſten macht, 
ſo haf eg damals auch nicht an Kometen⸗Enthuſia⸗ 
.. « ften gematigelt, welche immerdar die Kometen in den 
Gedanken und im Munde führeten, und von denfels 
"hen begeiftert zu feyn fchienen. Zum Befchluß wol⸗ 
Jen wir noch einen andern Auftritt unferem Heyn 
hun laffen: Der inhalt war feine Meinung vom 
"Schlafe der Seelen. Nachdem Iſaak Watts zus 
fuͤnftige Welt, oder Reden von der Freude und dem 
Elende abgefchiedener Seelen auch der Herrlichkeie 
u. ſ. fnebft vorläufigem Berfüch eines Beweiſes vom 
Zuſtande der abgefchiederien Seelen nad) dem Tode, 
"mit einer Vorrede Herren D. Siegm. Jak. Baumgar⸗ 
tens, tentfch zu Halle 1745 in 8, herausgekommen 
"waren, und unter andern im 97 St. der Altonaer 
gel. Zeit. Heynen zu leſen angepriefen fourden, gab 
Heyn, der feine Meinung ſchon fonft geaͤuſſert hatte, 
(13) heraus: Sendfchreiben an Herrn D. Baum—⸗ 
garten ic. Frf. u. Leipz. 1746. 12 B. davon die andes 
re Auflage zu Halle 1749 in 8 erfihien. Hier giebt 
er, nach etlichen vorläufigen Fragen, S. 60 den Bes 
grif vom Seelenfchlafe: er fen der Zuftand des Mens 
-fchen von dem Tode an big zur Auferfiehung, mworins - 
nen der Leib in feine Verweſung gehet und ruhet, die 
Seele aber fich weder ihrer felbft, noch irgend eines 
Dinges bewuſt ift, und alfo nicht8 gedenfet. Ertas - 
belt Warten, daß er den En und en | 
* 42 mi 
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mit einander vermenget, und will beides von einan⸗ 
der unterſcheiden. Hiernaͤchſt will er ©. 72 u. Fei⸗ 
nen Beweis aus der Vernunft, fonderlich der Erfah⸗ 
rung führen. S. 97 u. f. verhandelt er die Schrift⸗ 
ftellen, Dan. XI. 2. Matth. XXVIL 52. ı.Ror, XL, 
30. XV, 20. 1 Tbeff. IV. 13. Joh. XL 11. Pf VI. 6. 
LXXXVUL13 Pied.IX. 5.Df.CXLVL4. Je XXX VEN. 
18. Er beftreber fich auch Watts Gegenwuͤrfe von 
©. 122 u.f. aus Matth. X. 28. Luk. XVL22. XX, 37. 
38. XXIIL 42. 43. 2 Kor. V.6. Phil, 1.23. Chr. X. 
22-24, 2Petr.]. 13.14. zu widerlegen. Dieſe Heys 
nifche Abhandlung war ein abermaliger Zankapfel, 
und famen darüber nachftehende Schriften an dag 
Licht: (a) Dan. Finkii Re&t. Brandenb. Programma de 
. fomno animarum ex fcholis chriftianis exterminando, 
1746, 63. f.Gamb. Ber. 1747. 5 St. 33 0.34 ©. 
(b) Erdmann Neumeiſters Theologifches Gutachten 
vom Aufenthalt der abgefihiedenen Seelen, Brauns 
ſchw. 1747, 1B. in 8: worin diefer berühmte Mann 
theils über Heyne Meinung urtheiler, theilg über 
Ehriftian Bürdmanns, (den einige Chriftoph, an- 
dere auch Bruͤckmann und Burgmann nennen, ) eis 
nes Nürnbergifchen Geiftlichen, Meinung, als ob bie 
Geelen der Verfiorbenen noch etliche Tage bei dert 
Shrigen blieben, fein Gutachten beibringet, in wel⸗ 
chen Streit fih auch D. Ge. ud. Oeder mifchte, wie 


auch M.N.E.3. oder M. Nik. Ernft Zobel, Diafon - 


zu Nürnberg, fo daß diefer Streit auch vor die Ob⸗ 
rigfeit dafelbft gebracht, aber im Frieden beigelegee 


worden. vergl. Walchs SEinleit. in Die Keligionss 


Streitigkeiten der Luth. Kirche ITh. 1008 ©. V 
Th. 379 ©. Ada bift. ecclefiafl. Tom, IX, p. 765. 
samb. Ber. 1747, 30&t. Bayreuth. wöch. gel. 
Ylaöhr. 1746. 168: 1:3 ©. 2St. 17:206. und 


P. J. L. auch dafelbft 6St. 57-626. auchdafelbft 
1748, 7 St. 496. u. folgg. (c) Obferuationes va- . 


riae theologico-philologicae, Praef. Jo. Adam, Hleſſæ, 
Reſp. Jo. Chriftoph.. Fleffa, Filio, Altonav. 1747. 

Hier handelt Obſ. 2. davon, woher die Singer auf 
“ | n dem 


’ 


} 
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dem Berge den Moſes und Elias erkannt haben? 
woſelbſt erinnert wird, daß dieſes zugleichein Beweis⸗ 
grund wider die Vertheidiger des Seelenſchlafes ſey. 
Obſ. 3. widerleget eben dieſe Meinung aus den Wor⸗ 
ten: Chriſti: Heute wirft du mit mir u, ſ. w. Obſ. 4. 

räume? den Einwurf aus Hiob IM. 13. u f, aus dem 
Wege. (d) In der Fortſetzung von Job, Guft. Beine: 
becks Betrachtungen über die Augfpurgifche Con⸗ 
feßion, IX und lest. Theil, Berlin und Leipf. 1747, 

4, wird im I Anhange wider die Heyniſche Schrift: 
geredet. (e) Die wachenden Seelen derer mit ih⸗ 
zen Dätern Entſchlafenen, nach Anleitung des Hey: 
nifchen Sendfchreibens an Se: Hoch. den Herrn 
D. Baumgarten in Halle, vom Geelenfchlafe vorges 
ftellet und zur Prüfung überlaffen u. f. tw. Frankf. an: 


der Dd. und Leipz. 1747, 8. bunden halb B. ſ. 


Bamb. Ber..1747. 37 St. 293-295 ©. Berlin. 
Bibl, I Band. 3&t. 8 Zahl, 413 u. f. S. In der 
Vorrede meldet der ungenannte Berfaffer, daß, da 
er mit dem verftorbenen Pfarrer Heyn, bei deffen Les 
ben, über die Materie vom Seelenfchlafe öftere Un« _ 
terredung gepflogen, fie fich einmal im Scherz ein» 
ander verfprochen, e8 folte derienige, fo am erften ver- 
ftürbe, dem andern erſcheinen, und von der wahren 
Befchaffenheit diefer Sache nach dem Abfchiede aus: 
dem Korper einen Unterricht geben. Es fen auch im- 
der That gefchehen, daß ihm Heyn etliche Tage nach 
feinem Tode wachend erfchienen fey, und ihm das 
Gegentheil von der im Leben von ihm vertheidigten: - 
Meinung vom Seelenfchlafe verfichere habe. Hier⸗ 
von aber wird in Zamb. Ber. 1747, 378.295 ©. 
geurtheilet: „Wir glauben zwar nicht, daß der Herr . 
Verfaſſer diefeg für etwas hoͤheres, als eine ſinn⸗ 
„reiche Erfindung, ausgebe. Es ift aber dieſe Ges 
„fchichte in der That fo wahrfcheinlich, ernfthaft und 
„umftändlich dafelbft vorgetragen, daß mancher uns 
„geübter Lefer fie für wahr halten, und einen neuen. 
„Beweis für die Wirklichkeit der Gefpenfter daher 
. „nehmen folfe.,, (E)M. Lierfiel, von Brandenburg, 
Aug erfläs 
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erfläret die Stelle 2. Korinth. V. 6-8 in den: Zamb 
er. 1747, 100 &t.793-795 ©. wider Heynen ) 
Wider Heynen ift auch des Herrn Prof. 8.8. Simss 3 
netti Il Theil feiner Gedanken über die Lehren don 
. der Unfterblichkeit und Dem Schlafe der Seelen, 
Goͤtt. in 8, 162. f. Bayreuth. wöch. gel. Nacht. 
1748, 11&t. 89-92 ©. (h) Jemand, der ſich Ales 
tophilus Marchikus nennet, ſtellet in den am⸗ 
burg. Ber. 1748, 44 ©t. 350:352.©. vor, daß die 
von Heynen vorgetragene Zweifel noch nicht aufge 
Iöfer worden. (i) Hiewider machte Hr M. Hein⸗ 
rich Scholz, Oberpfarrer zu Heligenhaven , etliche 
Erinnerungen, gleichfalls in den Zamb. Ber. 1748; 
85 St. — ©. (k) Doch der verkappte Aleto⸗ 
philis Marchikus verantwortete ſich in den Zamb. 
Ber: 1749, 21 St. 161 167 8. (1) Worauf ihm 
aber Scholz nichts verſchwieg, fondern abermals ih 
ben Hamb.Ber. 1749, ba St. 473-478 ©. und 61 
St. 481-484 S. auftrat; mwie.er ‚denn auch (m) im 
einer Trauerrede auf den Tod eines gewiffen Buch⸗ 
Druckers dergleichen abhanbelten worauf (n) Aleto⸗ 
pbilus Mlarchifus noch. nicht ‚ftile mar, fondern 
feine Gegengedanfen in den Hamb. Ber. von gelehr- 
ten Sachen 1749, 96 St. ©. 764. und folgg. Fund 
that.“ (a) In Herrn D. Siegm. af. Baumgar⸗ 
tens Theol. Bedenken, VISammlung, Zahl 7. wird 
vom Seelenfchlafe gehandelt. "Dabei ift S. 657 ein 
Anhang, oder D. Fried. Theodor Euſebius Simons; , 
Dberpfarrers zu Themar, Anmerkungen über Syn 
- Erzehlung deffen mit dem feel. M. oh, Ulrich Fre 
fenreuter gehabten Streitigkeit von mittlerem Zu⸗ 
ſtande der Seele nach dem Tode, vergl. Bayreuth: 
wöch. gel. LTachr. 1748, 28 St. 266 ©. Hiewider 
befiche IT. G. L. ebendafelbft 29 St. 286 bis 288 ©., 
welcher Trefenreutern entfchuldiget, vertheidiget, und 
feine eigentliche Meinung vorträget ; vergl. G. P. SE: 
nech allda 32 Sf. 3056. Andere Schriften, als 
Herrn Beidels, 9. Meiers, H. Stangens, u. f.f. 
übergehen wir mit Stillſchweigen. In der 5* 
en 
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ſchen Bibliothek UBand, 3St, Rum, 6: ſtehet M. 

I. €. DIT. neuefte Gefchichte des. Seelenfchlafes, und 

die Fortfegung davon daſelbſt II Band. 1St. 
924 Hibius (Tarräus). 


Unter diefen angenommenen Namen bat der bei 


ruͤhmte Caſpar von Barth, von welchem im III 


heile (509 Zahl) mehr ftehet,.eine Schrift, Caue ca-- 
ssem, wider Scioppen, welcher canis criticorum ge⸗ 
nannt wird, perfertiget. . a 

. 925. Hugo, von Trienberg. | 

. Wird im U.G.L. unter dem Namen Trimberg 
aufgeftellet, und nach folcher Beranlaffung von mir“ 
im I Theile (687 Zahl) näher befchrieben, und würs 
de etwan unter dem Namen Hugo noch beſſer an ⸗ 
geführet werden Finnen, RES TER 


926. Hunold (Chriſtian Friedrich). T- 

: "Man liefet auch von ihm, als bem bekannten 
Wienantes, in dem Saalkreiſe des Herrn von Dreys , 
haupt 1ITh. 642 ©. | rk | | 

927. Kanngieffer (Eafpar. _- 
Odbder Cantagieſſer. f. Caſp. Cantagiefjern in meis - 
nem III Theile. (546 Zahl). : — — 
928. Kirchberg' (Ernf von). J. 

Seine Meklenburgiſche Chronik, von. welcher 
der hochw. Herr D. Joͤcher aus Aepini diſſ. de con- 
verſione Meklenburgenfium meldet, fie läge auf dem 
meklenburgiſchen Archiv im Mlanufeript, iſt nicht 
mehr als eine Handfchrift zu betrachten, fondern be⸗ 
findet fich in Ern. Joach. de Weflpbalen monumentis 
ineditis rerum germanicarum, praecipue cimbricarum 
et megapolenfium, Tom. IV. num, 3. abgedruckt. 


| 929. Lang (Jakob). 
Iacobi Lang Introduftio catechumeni in facram 
fcripturam, Soubaci 1690, 4. _ 
J ug 7° 9go. dan⸗ 
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930. Lange‘ (Soahim).f. 


der Herr geheime Naht von Dreyhaupt in der hiſto⸗ 
anlkgeifen II Th. 656. 
657. ©. Prem. 


930. Lange (Sohann).]. _ 

Das N G.L. —— vier Maͤnnern, welche 
Johann Lange geheiffen: mir ſind noch drei bewuſt. 
(I Johann Lange, ein Magiſter, und Prof. der 
Gottesgelehrtheit und hebräifchen Sprache am Gym⸗ 
naſio in Fuͤnen von 157g an; ſ. biedermanni nous 
ada febolafl. 1B. 3 St. 2396. (II) Johann Lanz 
ge, ein päbftlicher Prediger zu Trotha im Saalkreiſe 
- um 1548. von Dreyhaupt iin Saalkreiſe I TH. 
964 S. (III) Johann Lange, ein 1725 verftorbe- 
ner Nechtögelehrter, der im folgenden (932 Zahl) 
beiläufig vorfömme. 000 — 

| 932; Lange (Iohann Chriſtian). F- 

Von diefem aus Leipzig gebuͤrtigen Gottesgelehr· 
ten meldet das Allg. gel: Lex., er wäre 1723 im 
54 Jahre geftorben: Doch dig iſt unrichtig, und fies 
bet fchon in dem Bel. Lex. der Ausgabe von 1733, 
da doch derfelbe noch, um 1743, gelebet hat, wiewol 
er nunmehr verftorben feyn wird. Eben diefes Ver⸗ 
fehen ſtehet in den Ceipz. gel. Zeit. 1724, 383 ©. 
auch in Georg Konrad Pregizers 1724 ausgegebe⸗ 
ner Sortgefegten Bottgeheiligten Poefie , in dem 
angehängten -Abfterben einiger ausländifhen Gottes⸗ 
gelehrten, 557 u. f. S. nicht minder in Joh. Mar⸗ 
tin Schamels Bvangelifchen Lieder-Tommentario 
I Th. in der fortgefeten hiftoria hymnopoeorum;, 
ed.2. 1737: p.2. Ja Lange felbft gedenket diefes 
Irrtums in der Vorrede zu Woyttens Luchero bi- 
blico, Unſer Johann Chriftian Lange fam 1669 
den 25 Chriftmonat® ald am erften Weihnachtstage 
alten Kal. auf die Welt. Sein Vater M. Joh. Lan 

ge war Confulene und ordentlicher Sachwalter zu 
Leipzig, der vorher „viele Jahre lang an be Fe 
| | | fuͤrſtli⸗ 
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. fürftlichen und Herzoglichen Sberhofgerichte Procu⸗ 

rator. und Advocatus Fifei-gervefen, und 1725 den 
14 Mai, feines Alters 78 Jahr, verftorben ift, nach» 
dem er etliche jahre als ein ausgedienter geleber. 
Seine Mutter war Anna Margaretha, eine Schwes 
ſter Thomas Ittigs und Gottfried Nikolaus Ittigs, 
Lehrers zu Leĩpzig, welche 1708 am rı Aug. ftarb. 
"Der Großvater Andreas ift ein Kaufmann in Leipzig 
gewefen. Unter Teinen mürterlichen Vorfahren ift 
auch M. Franz Ittig, der erfte ‚Nector des Gym 
naftums zu Schleufingen nach. der Kirchenreinigung, 
zu: merfen, von welchen Melanchthon viel gehalten, 
f Gottfried Ludwigs: Schulhift. ICh. 141. Zu 
Hauslehrern Harte er: Gortlied Treuern,, Adam 
— nnen, Chriſtian Feuſteln, Joh. Jakob 
Moͤllern. Im J. 1685 kam er in das Zittauiſche 


Gyninakum Owo ihn Chriftian Weife, und Adam — 


Erdmann Mirus, unterrichteten. Die zeipgiger 
hohe Schule bezog er 1687 , und ward: hier 1688 
in der Weltweisheit Baccalaur, hielt auch einige 


. Öffentliche Streitſchriften, und die fo genannten le- 


&tiones cereales de mythica philofophia. Zu Leipzig 
hoͤrete er in der Weltweisheit den Val. Alberti, un« 
‘fer welchem er alg Urheber die difp. de fabricanda 
- fortuna propria vertheidigte; auch hoͤrete er Anton 
- Günther Jeshufen, Ehriftian Weidlingen, Johann 
Cyprianen, und Gottlob Friederich Seligmannen; 
im Hebräifchen aber Auguft Pfeiffern und den Chris 
ffian Zoega ; im Targumifchen und rabbinifchen den 
bekehrten Juden Friedrich” Albrecht Chriftiani, in 
der Gefchichtsfunde Menken, in der Dichtkunft 
Joachim Sellern, im Griechifchen und Lateinifchen 
Adam NRechenbergen. Er nahm am 31 Jenners 
1689 die Meiftermürde an, und brachte eine difp. de 
Praeiudiciis als Borfiger auf den Lehrſtuhl. Hier 
auf bedienete er fich in der Kirchengefchichte der Un» 
terwweifung Thomas Ittigs, in ber Gottesgelahrheit - 
„Joh. Bened. Carpzovs, Joh. Olears, Joh.Schmidts, 
und Hivins. 1690 - man ihn als ein Mitglied 
| u5 an 
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: > in dag unter D. Val, Alberti blühende collegam 


philo-biblicum, unter welchem er auch auf dem geift- 
lichen Lehrftul de hypothefibus fundamentalibus. Je- 
fuitae Jo. Dez difputirte; diefe Streitfchrift ift dag 
30 Hauptftüc in Alberti confeflione thetice et ape- 
logetice, inprimis contra Jo. Dez - - fallacias et cri⸗ 
minationes, pertraltata, p. gegfegg. lim diefe Zeit 
entftunden. die Berdrieglichkeiten, in welche der fel. 
Aug. Hermann Franke und andere eingeflochten 
wurden, und auch diefer Lange, wie denn deſſen 
Name in dem fo genannten Berichtlichen Leipzis 

ger Protofoll u. f. w. 1692 :vorfommf, als 

®. 19.30.31. Als er 1697 die vornehmſte Städte 
in Niederfachfen beſuchen mwolte, kam er nach Luͤne⸗ 
burg, und hielt fich in D. Joh. Wilh. Peterfens, ver 
damals noch Superintendent war, Haufe eine Zeik 
lang auf, und ward nicht nur über beffelben einzigen 
Sohn, fondern auch über den iungen Herrn Ernſt 
Heinrich Georg, Grafen von Waldef, ald Hausleh⸗ 
rer gefeßt.: Nachgehends begab er fich nach Ham⸗ 
burg und Luͤbek, befuchtesauch Eutin, i Ifteini« 
fchen, hielt fich 1693 —* Zeit bei D. Peterſen in 
und bei Magdeburg auf, kam 1694 wieder nach Leip⸗ 
zig, und uͤbete ſich im akademiſchen Lehren. 

ward von D. Spener und dem Joh. Adolph Ahei⸗ 

nius, einem Hofprediger der verwitweten Kurfuͤrſtin 

von der Pfalz, die ſich zu Lichtenberg in Sachſen auf⸗ 
hielt, zum Hofprediger der verwitweten Kurfuͤrſtin 
von Sachſen, Johann Georgens IV hinterlaſſenen 
Frau Witwe, vorgeſchlagen und empfohlen: welche 
aber nicht lange hernach verblich. Im Auguſt 1697 
kam er mit Gottfried Arnolden zu Gieſſen als ein 
Fremder an, und wurde noch am Ende des Jahres 


.  sebentlicher Lehrer der ſittlichen Weltweisheit, wel⸗ 


ches Ant er den 7 Jenners 1698 antrat. Er mufte 
1707, bei der afademifchen Jubelfeier, am 28 Octob. 
auf Landegfürftlichen Befehl die Lehrftelle der Ver⸗ 
nunftkunft. und Grundichren übernehmen. (Daher 
iſt noch im Allg. Gel, Ler. ein Verſehen, non * 
bh; er 


“ 
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beiffet, er wäre 1707 Prof. Philof: Primer. gemor« 
den; und wird es aus Migsverftändnis bes. Titels, 
primae et ratienalis philofophiae profefor.,‘entftanden 
feyn ; drima philofophia aber foll die Metaphnfif an⸗ 
deuten.) Ob er gleich keine theologiſche Arbeit in 
Gieſſen hatte, hat er dennoch viele Jahre lang in den 
oͤffentlichen Uebungsſtunden des D. May nebſt ihm, 
Vortrag gethan, auf welche Weiſe ſie den Propheten 
Jeſaias, die Petriniſchen Briefe, auch die Briefe des 
Johannes, den an Titus, und andere Bücher verhan⸗ 
delten. Er pflegte einen Tiſch zu halten, und fünfe 
yon denen, toelche zu gleicher Zeit daran fpeifeten, 
- wurden Profefforen: als D. Joh. Friedr. Wahl zu 
Göttingen, Joh. Luderwig Alefeld zu Gieffen, Ernft 
———— Arnoldi, der 1744 zu Gieſſen geſtorben, 

dam Heinrich Lackmann zu Kiel, Sch. Pet. Reuſch 
zu Jena. Unſer Lange befam einen Ruf nach Halle 
zum Lehramt der Gotteßgelahrheit, ſchlug es aber 
aus: hingegen ward er 1716 zu Itzſtein oder Idſtein 
god rſti. Naffau » Softeinifcher - Superintendent, 

irchenrah®, und erfter Hofprediger bei dem Fuͤrſten 
Georg Auguft; vorher aber den 16 Decemb. Doctor 
ber heiligen Schrift zu Gieffen: Am Ende des 1722 

ahres, nach Georg Augufts Ableben, als die Itz⸗ 

einifche und Saarbrückifche Länder zuſammen ka⸗ 
men, ward er Generalfuperintendent und erſter geiſt⸗ 
licher Kirchen» und Confiftorialraht, befam darüber 
am ı fun. 1724 die Ausfertigung, und ward darin 
ben ı ul. 1728, ale dag Ufingifche dazu kam, beſtaͤ⸗ 
tiget, und auch über daffelbe Land gefeßt, in welchem 
Amte er noch 1743 in feinem 77 jahre lebte, und 
dabei wichenstich etliche Stunden in dem Itzſteini⸗ 
fhen Gymnaſio lad. Er heirathete 1699 den 10 
Weinmonats Marien Ratharinen, D. Nik. Thilens, 
ordentlichen Lehrers in den Rechten zu Gieſſen, wel⸗ 
cher 1690 geſtorben, aͤlteſte Tochter; und war aus 
dieſer Ehe der einzige Sohn, der des Vaters Namen 
fuͤhret, erſter Geheimfehreißer bei der Regierung zu 
Afingen, und nachgehends allda Hofraht und: Amts 
| | mann. 
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mann. Unſers Cangens Wahlfpruch war: @Levi- 
Kos xy ansoiws, mit Abficht auf Matıh. X. 16. 
Er hat fih auch Innocentium Columbinum genennet, 
tie aus der 42 finer Schriften erhellen wird. Gei- 
ne Schriften find: (I) Difputationen, CH) FAIR. P 
lof..de fabricanda fortuna propria, praef D. Val. Al- 
bersi, Lipf. 1688. (2) Diff. de praeiudicüis, feu prae- 
cönceptis opinionibus, Refp. Jo. Schneider, Hirfchb. 
Silef. 1689. 4, mai. 23%. (3) Schediafma' mörale 
criticum: in quo proponitur fpecinfen exemplare le- 
“ gitimorum conaminum circa artem criticae „moralis 
plenius excolendam: „Subiiciuntur obferüationes ad 


dirigendam et diiudicandam confcientiam E inen- 
tes, Refp, Phil. Cafp. Naumanno, Moxftadio Werte- 


tauo, Gieffen 1704, 78. Es ift confpetus opufeu- 

' lier eo Davnuc voran gefeßt, und dieſe Schri 

auch in eben dem Jahre in Geftalt - einer. nds 

lung, mit weggelaſſenem Namen des Reſpo 

herausgekommen. (4) Iluminare, 1. difp. follemni 

quam tres philofophiae gandidati pro —— 

rii habuerunt, 1707, d. 18 Aug. Gieflae, 2,9. . (5; 

Theſes feleftae ad pandendum amoris ‚my 

quodammodo falturae, R.A,,pro fummis in p 

Phia —“ —535— 17 
B. Dieſer iſt hernach Herzog derich 

— Conſiſtorialraht und Airchibiafon, gu 

Hildsurghaufen worden. - (6) Illuminare, fiue diſp. 

folemnis, quam 19 philofophiae candidati ad gradum 

magifterii confequendum fubmiferunt 1707. Gieflae. 

(7): Diff, acad, qua fummas inter laudationes ac vitu- 

perationes olim hodieque. verfanti do&trinae mera- . 

phyficae, fepofito partium ftudio, ea, quae iufta funt 

vifa, mödefte adferuntur, deque ipfius natura, viu, 

prerio et eultu,nonnihil pro ec x 

tur, Refp. Phil. Cafim. Schloffero, Weilb o-Nafla- 

uio. Gieffae 1708. 65 B. Diefer ift hernad) Hofpre- 

diger und Pfarrer zu Weilburg geworden Bon ber 

Diff. felbft ſ. Baddei Ifag. Lib. I, c.4, 5.28. pP. 228. 

| | 233.234. | 
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233. 234... (8) Themata ſelecta ex variis philofo- 
phiae partibus depromta, Refp. pro gradu. Mag. Jo. 
Nic. Sybelio Lufato-Weftph. Giefl; 171029. Au 
diefer iſt hernach Pfarrer in feinem Baterlande ‚ges 
worden. (9) Schediafma acad. de eo, quod eft mo- 
ris nouiffimi in republica lirteraria, f.. von, ber neue 
ften Mode bei der gelehrten Welt, R. pro Magifterii 
. gradu. Ge. Adolph Rühtelio, Winninga-Mofellano, 
‚Giefl. 1712, 4B. 1714 wieder aufgelegt. (10) Di. 
ctheol. inaug. ‘de antiquifimo et nouiflimo theolo- 
gico, h,e. de Jeſu Chrifto, totius verae theologiae 
centro.ac religionis pantomyfterio, Praef.D, Jo. Chri- 
ftoph. Bilefeld, theol, prof. primar,, pro licentia con« . 
fequendi iura do&torätüs, Gieflae 1710, 1039. (1 1) 
Thefes fele&tae fynodäles de catechifmo, deque opti- 
ma ecclefiae ephoris atque miniftris habenda cate- 
chizandi ratione, quas in luftratione vniuerfali (quae 
generalis vifitatio dici alias confueuir) ecclefiarum in 
“ materiam et argumentum fynodalis colloquii 1726 
ptopofuir, zu Strasburg auf 1B. in 4 gedruckt, da 
er in Saftein war. (II) Programmatse. (12) Pro- 
gramma inuitarorium, quo orationem (Maätth. Nie. _ 
Kortbolsi, elog, Prof. Ord.) publico nomine recitan- 
dam, indixit, Dom. IX. p. Trin, 1705. Giefläe, 
Iſt auch beigedruckt des Korrholti Orationi, Leopol- 
di Mägni, Rom. 'Imp, aeternae memoriae, et in im⸗ 
perio, regnis prouinciisgue paternis gloriofiffimi füc- 
cefloris, domini Jofephi primi, initiis Caefarei regi- 
minis cönfecratae, 41W.42Blat, (13) Prögr, lati- 
num Bei der Reiche der verftorbenen Landgraͤfin Dos 
rothee Charlotte, 19. fol. (14) Progr. zu einer ges _ 
wiſſen Rede, 1705. (15) Eine teutfche Einladungs« 
ſchrift, Gieffen, 1700, 4, 28 B., welche das erfte 
teutſche Programma ift, fo zu Gieffen gedruckt wor⸗ 
ben. Den Titel Taffe ich wegen feiner Länge weg. 


(16) Noch ein lateiniſches Progr. an die findirende, . _ 


Gieffen 1701,:4, 1.8. (17) Noch eines dergleichen, 
baf. 1702,.4. 18. (18) Noch ein teutfcheg dergleis 

hen; daf. 1704, 18.4. (19) Roch ein Tateinifches 
| von 


ı 
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i j j 
conleflu academiae procerum d. 


6%. (25) Sermo aufpicalis ad auditores fuos: in 


de= 
que yirtutibus,et officiis, quae bene docentes c dil- 
centes decent.etc. acceflit appendix, artis inueniendi 
et meditandi praecepra,potiora fiftens, Giffae, in 8. 
2% B. (26). Voriui luſus atque plaufüs, quibus ter 
feptem philofophise candidaros ‚etc, excepitı 1707, 4: 
13. (IV) Bücher, (27) Fufliniani  Clementis L 
ecopolitani (unter welchem; Namen fich Lange ver- 
ſteckt Hat,) gewiffenhafte Anmerkungen von dem Amte 
einer chriftlichen Obrigkeit, fonderlich die in Beziehung 


Br auf göttliche und weltliche Rechte eingeführte Stras 


fen der Uebelthäter ‚betreffend, u.f.w. 1698, 3 * 
halb. B. in 4. Daß er Verfaſſer fey, f. Sechts.Lett, 
theol, in Syllogen etc. P1 496,497. Er handelt vom _ 
echte eines Fuͤrſten die Menfchen zu begnadigen, 
welches auch Phil, Ludwig Zanneken zugiebt, Adam 
Rechenberg aber in diſſ. theol. de iure principis 
chriltiani aggratiandi cirea homicidium negato wider» 

leget. (28) Theologia chriftiana in numeris, dasifl, 
fonderbare Darftellung, wie die fürnehmften Haupt 
ſtuͤcke chriftlicher Gottesgelahrheit, alg nemlich bie 
Lehre von Gott und deffen heiliger Dreyeinigfeit, von 
den guten und boͤſen Engeln, von dem nad) Gottes 
Bilde gefchaffenen und durch die Sünde verderbten 
Menfchen, son der Wiederbringung in Chriſto, * 


/ 
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dem Abfall des Antichrifts, von der Vollendung dee 
‚guten und boͤſen zur Seligfeit und Berdammnig, auch 
endlich von Ueberantwortung bes Reiche an den Bas , 
ter, zur. Offenbarung der groſſen Ewigkeit, da Gott 
alles in allem feyn wird, in dem Denario der foge- 
nannten und allhier nach befonderer Art reducirten 
Pythagoriſchen Tafel, oder in den Grundzahlen aller 
Zahlen von ı bi 10 auf Verwunderungswuͤrdige 
—— und enthalten find, - - - von I 


‚döre. 'Charifio Logotheta, Philyropolitano, 1702. in 
Sf. umd —3 ju finden, 108: in 4. Daß.Lange 
Verfaſſer fen, beſiehe Reimmanns Einleitung in die 
‚hift lie. IH Tpeil, ı Rap. 139 S. 2 Rap. 145 ©. Jo. 
Fabricii hift, bibl. Fabric. Part. V, p. 100; Chriftian 
Gottlieb Könige Weifagung Mofis in den legten 
Zagen Lu. 2 Th. (29)Naf er, ohne feinen Namen, 
herausgegeben: Chriſtiani Weifsi nucleum ethicae et 
politicag, · acceſſit Einsdern aompendium iurispru= 
‚ „dentiäe'naturalis etc, 1703, 8. 10 B. MBeden⸗ 
Genzüber die Streitigkeit vom Tanzen, Fif u..Reipg, 
"17704, 8. 96 Seiten. (31) Prothegria eruditignis hu⸗ 
manae vniuerſae, oder Fragen von der Gelehrſamkeit 
der Menſchen insgemein. Gieff---1706, 8. wird von 
Aambachen, Budden, und Stollen gerühmet, wie 
aus Neubauers Nachricht von Theologen ©. 720 
u. f. ju ſehen iſt. (32) Ruͤtzlicher dreifacher Unter⸗ 
richt, I. von der Moralitaͤt überhaupt und insgemein, 
IL von der moralifchen Natur des Menfchen, II 
von der Moralphilofophie, Frf. M. 1711, 8. 9%, 
(33) Eine neue Ausgabe von Chriftian Weis nueleo 
"logicae Weifianae, cum praefatione, et indice, Gif. 
füe 1712, 8.29.73. (34) Inuentum nouum qua- 
drati logici vniuerſalis, in trianguli quoque formam 
commode redacti. Acceflit difl; apologetica pro 
logica Ariftotelica genuina maxime logica, Giffie 
"1714, 8. (35) Betrachtung, mag von denrgefamnts 
ten Weſen der menfchlichen Gelehrtheit, und von Des 
nen bisherigen dahin abzielenden Bemühungen der 
Gelehrten, zu halten, m. f. 1716, fo nachher aut 
Ä a 
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Zahl 38 gemeldeten Buche einberleibet kr; (36) 
Summarifcher Berichtrac. zu beſtem Behuf und De, 
foͤrderung aller wahren und rechtfchaffenen Gelehrt⸗ 
heit, sc. 1719, iſt auch in die Zahl 38 gedachte Schrift 
eingerüchet. (37) Beilagen dazu ; ftehen auch Num. 
98: (38) Ausführliche orftellung som einer menen 
und gemein erfprieglicherzum beiten Behuf und Au 
nahme aller wahren und rechtſchaffenen —* ehrtheit ge⸗ 
reichenden Anſtalt: welche unter Hochf. Naſſauiſcher 
auſpicũs, nochmals zu oͤffentlichen —— rach 
unter dem Namen und Titel einer Socieratis nit 
ſalis recognöfcentium,. um: gewiſſe Aare 
recogr.itionum * = ne —* zu geben 
Serin 20, 4 19. 5 aß er Verfaſſe 
| — 1734, 660669) Erlaͤuterun⸗ 
— der Naſſauiſchen Katechismus Fre 

+2 Ausgabe, Jaftein 1727, 12. über 4ODBogen: 
Denlmal des zweiten Jubelfeftes der Augfpurgifchen 
Confeßion eꝛc. Itzſtein in 8. (41) Inmmocmeii »Colmm- 
Dini, Lipfici, philoföphide ac theologiae Doctoris Wok 
ftellung eines Furzgefaßten immerwaͤhrenden Kalen- 
ders, auf das gegenmärtige Saͤculum von 1701 big 
1801, und noch) —— vorwaͤrts und ruͤck- 
waͤrts, ic. Frankf. und 5* 34, 8.ſ. Jamb, Ber. 


1734, ©.605.606. (V)P Sen, nd Dre 
PER (42) PER UADER bei D. 0 a 


harden, Gieffen 1707. (43) Rn 
Inſpector Hellmunds zu Wisbaden IItzſtein 1721 
12. (44) Leichenpredigt über £uf, IL.29- 32, auf 
“ Grafen Karl Ludwig zuNaffau-Saarbrüfz dabei ift: 
‚Appendix compendiaria recenfionis ac us. 
:philologicae : Sitne Simeon Juffus; in rexru celebra- 
stus, idem cum Rabban Simeone, Hillelis —— filio. 
Gamalielis patre, ſynagogae magnaearquef 

magni quondam principe ac praelide, (VI) | 
kleine Schriften: (45) Ordo falutis, rogatu amico- 
rum, fub ratione theologiei problematis delinearus, 
per 7.C.L. Gieflae 1704. praeuia auftoris recogni- 
tione, auctius correftiusgue.editus Idſteinae Naflou. 


1744. 


. * — 
— ⸗* | 
. / 
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2744. Iſt eine Tabelle, in folio patente, (46) Ordo 
 ecclefiaftiens,. anfam praebente hiltoria Comeniana 
fratrum Bohemorum, aD. Jo, Franc. Buddeo edita, 
Synoptite delineatus per 7. C. L. Giflae 1704, Idftei- 
nae 1744, ift auch fülche Tabelle. (7) Inftruction 
ähes —— Hochf. Naſſau⸗Saarbruͤkiſchen Generals 
ſup. D. J.C. Langens, Itzſtein 1728,8, 1B. (48) 
Summariſche Schul⸗ und Confirmations⸗Ordnung ıc. 
1730,4, 1B. (49) Eine kleine lateiniſche Schrift 
von den — (VII) Dorreden: (50) Vor⸗ 
tede * alliſers ebvangeliſchem Gewiſſensſpiegel. 
(51) Vorrede und Coenſur zu dem Einſiedler von Cars. 
mel xt. a am Mayn 1731,8. (52) Vorrede sw 
Ge. Chriſtian Woytts Luchero biblico, fol. (VIII) 
53) Etliche geiftliche Lieder: 5.8. Mein Herzens 
ı meine Luft ıc Mein Jeſu der du mich zung 
tipiel ewiglich 2c. fo Peterfen lateinifch überfeßee 
Bat, mit dem Anfange: Jefu perpetuo cuius delicio 
etc. Eonft hat er noch verfprochen: 1) Philoföphiae 
jrafticae torius fundamentä, etc. 2) Meditationes 
t philofophirm moralem. 3) Praeleftiones patho- 
fogicas. 4) Seder Olam, feu ordo fäechlaris aeui, 
das iſt, berwährtefte und getoiffefte Grundfefte der als 
lerrichtigften aftronomifch » chronologifchen Zeitords 
nung und Zeitrechnung. (Lieubauers KTachricht 
von Theologen ©. 226. 227. und ©. 699-729). 
933. Lange (Sohann Ehriftian). 

Iſt von dem vorhergehenden (932 Zahl) verfchies 
en, und Pfarrer zu Bauzen gemwefen, welcher zu 
eipgig 1717 in 8 herausgegeben: Rirchenhiftorie N, 

des Alten Left. in 1o Hauptabtheilungen zc. Das 
von ſiehe Buddei Iſagog. theol. Lib. I. c. 6. ad $g, 
Rambachs Erläuterung über feine inftiruriones her- 
meneut. facrae 2 Th. 292 ©. In den AS. bif: ecel, 
V Band. S. 302. und 616. f. Neubauers Nach⸗ 
richt von Theologen 712 ©. Sich weiß zwar nicht 
gewis, od diefer Mann fihon verftorben ſey: indife 
ſen hat es füglich zu ſeyn geſchienen, ihm mit herzu⸗ 
—— a Er ſetzen, 


* 
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feßen , um weder ihn mit bem vorhergehenden‘ zu 
verwechſeln, noch gedachtes Werf beim vorigen zus 
zufchreiben. — * 
4.834. Lange (Johann Chriſtian). 
Iſt auch von den vorigen beiden (932 und 933 
p I) zu unterfcheiben , lebte im Würtemberger en 
e, und.gab heraus: Tirocinium eloquentiae,, quo 
praecepta de primis flili rudimentis, chriis aliisque 
politiotibus progymnafmatis, iuftis porro orationi- 
bus, et denique varüs ftili ipfius generibus,. exem- 
plis copiofis, planis er perfpicuis ‘deducuntur ee il- 
luſtrantur, Stũttgardiae 17719, 8. Die Zufchrife i 
u Maulbion gefihrieben, und mag er etwan daſelbſt 
Flote » Präceptor geweſen feyn.. ſ Neubauers 
‚lache. von Theol. 712 ©, Ohnerachtet mir auch 
don dieſem unbekannt iſt, ob er geſtorben fo. tar 
es doc) nuͤtzlich, ihn aus den (Zahl 933) gedachten 
Urfachen mit anzuführen. Noch ein vierter 
Chriſtian Lange ift noch am Leben, und rrer zu 
Veukirchen im Meisnifchen Kirchenfprengel, von wels 
chem in Karl Gottlob Dietmanns Saͤchſiſcher Prie⸗ 
Are fihafe ı Band. 775 » 777 ©. Nachrichten zu ers 
eben, 


935. Lange (Johann Sriedrih), 
Hat Tra&. de ſtatu prineipis geſchrieben Sranfs 
furt 167,8. ; si 

936. Lange (Sohann Hermann). 

Zu Hannover geboren, wo fein Water Hate Va⸗ 
Ientin eine Weinfchenfe beſaß: feine ter hies Ans 
ne Profebutters. Er beſuchte die Alt aͤdter Schule 
in Hannover, bezog 1690 die Univerſttaͤt Helmftäde, 
beſahe 1693 Halle, Reipsig und Wittenberg, an wel⸗ 
chem leztern Drte er 1694 Magifter, vorher.aber zu 
Stemmen- unweit Hannover im Brachmonat * 
ats Pfarrer eingfuͤhret wurde. Im Jahre 1695 
lichte er Marien Zedwig, des Superintendenten 
. sw Ronnenberg, M. Peter Otto Zeiſen, Tochter, mie 
er Ä ne welcher 


/ 
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welcher era Töchter gu Stemmen und Hannover zeu⸗ 
‚Here. Denn 1697. ward er Pfarrer an der Kreuzkir⸗ 
“she in Hannover, und am 24 des Hornungs 1698 
eingewieſen. Endlich ward er Xeltefter der Stadt» 
Seiflichteit in Hannover , und farb am 14 Herbfts 
monats 1714. f. Schmerfabls sungfiverfiorb. Gel. 


2 Band. 2 Th.294 u. f. S. in der Anmerk. Er fol Pre⸗ 


digten herausgegeben haben. 


937. Zange (Johann Theodor von). 


Sein Panegyricus, in Joannem Georgium IIE 
Ele&. Saxon. vom. 1672 wird als eine Handfchrife 
in Heren George Chriſtoph Kreyſigs hiftorifcher Bis 
bliothef von ©berfachfen und einigen angränzen« 
den Ländern, I Theil, vermehrt. Ausgabe, Leipz. 
u. Goͤrliz 1749, 8, angezeiget. Diefer fange war eig 
Kamburger. Ä SER 
933. Lange (Karl Hinrich). 


Geboren 1703 den 9 Herbfimonats zu Yuliuse 


burg im Fürftentume Oels in Niederfchlefien, war et 
“ Jiche Jahre hindurch lefender Magifter zu Serra, wo 


* 


er ſich durch ſeine Ausfertigung und Ueberſetzung gu⸗ 


ter Buͤcher, und durch ſein gut Latein, in Ruf brach⸗ 
te, fo daß ihm um 1728 auf einmal von zween Or⸗ 
ten aus, nemlich von Magdeburg und Lübef, eine 
Schulbedienung angetragen wurde: da er dann Luͤ— 


bef mwehlete, wo man ihn zuerfidem alten abgelebten - 


Joachim Stampeel im Subrectorat beiordnete ,. big 
er bemfelben ein Jahr hernach in feinen Aemtern fol⸗ 

efe. Er ward, nachgehends Eonrector am Gymna⸗ 

o zu Lübef, war übrigens ein Mitglied der Jenais 
ſchen lateinifchen, ingleichen der teutfchen zu Leipzig, 
Goͤttingen, und Sjena blühenden Gefellfchaften, und 
Farb zu Luͤbek 1753 den 17 Hornungs, Nachmittags 
um zwei Uhr, nachdem er über 2 Monate an der 
MWafferfucht gelegen. Seine Arbeiten find: (1) Pro- 
 gramma de infami apud plerasque gentes crucis ſup- 
»licio, Lubecae 1729, 4. (2) Idea doftoris facri ex 

2 Tim. IL 15 delineata, ibid. 1733, 4. (g) Speci- 
Dr | .Eri men 
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men. obferuationum, philologicarım in nouum ſoe 
dus ex Luciano et Dionyfio.Halicarnaffeo, ib. 1732, 
8. (4) Obferuarionum 'philologicarum in nouum 
foedus ex - Euripide colleftarum Prolufio I, ibid, 
1734, 4. (5) Ebendergleichen: Prolufio I. 1735 , 4- 
(6) Noch dergleichen Prolufio IIL Diefe 3 erſtern 
gehen bis auf Matth. XXI. (7) Noch derfelben ex 
Euripide colleftarum Prolufio IV, ad virum admao- 
dum reuerendum Jo, Henric. Mullerum, huc vsque 
Paftorem Muſtinenſium, in ducatu Leoburgenfi opti- 
me promeritum, nunc ad coerum Lurauienlium eıus- 
dem, ducatus euocatum, ad finem colendiß. gratu- 
landi ergo etc. 1743, drittehalb B. in 4. f. Zamb. 
Ber. 1743. 78 St. 633 + 636 ©. (8) De immuni- 
rate ciuis Romani a certis poenis diff, academica, ad 
iNuftrandum locum Pauh Alt. XVI. 37-40. Jenae 
1728. (9-Die ungleiche Aufnahme Jeſu, aus Joh. 
I. 21. 12: in den Jamburgifchen auserlefenen Kan- 
zelre den L Th. 10 Predigt. (10) Wichtige Vortheile 
der. Kinder Gottes im geiftlichen und weltlichen, vor 
den Kindern diefer Welt, Yen. 1726, 8. (11) Jo⸗ 
hann Lorenz Mosheims grünblicher Beweis, daß 
die Autorität ind das Anfehen des Dorbrechtifchen 
Concilii der geiftlichen Wereinigung unter den Protes 
ſtanten die gröfte Hindernis feße, aus dem lateini⸗ 
rchen überfeßt, Hamb. 1726, 8. (12) Hundert geift- 
riche Oden über alle Sonn » und. Feſttags Evange- 
gien, Lübef 1731, 8. (13) Geiftliche Reden über 
Wichtige Sprüche heiliger Schrift, mit einee Bor» 
de Herrn Abt Mosheims, übel 1732, 8. (14) 
Verthaͤdigung diefer Reden gegen Herrn Hatblef, ik 
der Theologifchen Bibliothef, im 73 Theile. vergl. 
Auserleſ. Theol, Bibl. 69 Th. 831 u, folgg. Sei⸗ 
ten. (15) Eritifche Anmerkungen über den Text des 
griechifchen Dichter $Euripides : in ber Jamburg- 
vermifchten Biblioth. ı Band. 1 St. XIV, Abfchn- 
'137 » 145 Seite, lateinifch. Es find'animaduerfio- 
nes in Phoeniffas Euripidis ex editione Jofuae Bar- 
nefi, über Die Verſe: 524. 532. 537% 547: 558: 
2 579 
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‚576. 587. 599. 61 5 653: 667. 671. 677. 679. 69x. 
1 


705. 709. 717. (16) Roc, deffelben animaduerfio- 


eẽ in Phoeniffas Euripidis etc. ſtehen auch daſelbſt 
Band. 6 St. IX Abfchn. S. 1019 » 1025, beiden 
Verſen 732. 735- 739. 748. 751. 755. 776. 793. 


799. 801. 803. 813. 815. (17) Anmerfung von dem 
gelehreen Diebftahl des Sefuiten Andreas Schot⸗ 
tus, ben er in feinen Adagialibus facris begangen 
bat, ftehet in angeregter Dermifchten Bibliothek 
ı Band. 2 St. 14 Abfihn. 253 265 S. Schott 


Nat fich als einen gelehrten Hufaren aufgeführer, und 


‚ bie Schriften der. Reber, die er faum des Anblicks 


gewuͤrdiget zu haben fich anftelet, erbärmitich ge⸗ 
plündert , fonderlich des ehemaligen Schleufingifchen 
Superintendenten M. Joachim Zehners zu Feipzig 
im 1601ſten Jahre herausgegebene Adagia facra, ſiue 
prouerbia feripturae ex vniuerfo bibliorum codice in 
quinque centurias congeſta et in illuftri gymnafio 
Schleufingenfi publice explicata, auf eine hochſt un⸗ 
verfchämte Weife beſtohlen. (18) Anmerkungen über. 
die Borrede zu Harduini commentario ‚in nouum te- 
ftamentum:; ſtehen in SZamb. Vermiſch. Bibl. ı 
Band. IV St. 13 Abfchn. 637 -655 ©. (19) Ob- 
feruationes facrae, Lubec. 1737, in 8. Hierin ift 


unter andern: Obf. de luttu vereris Graeciae ex Eu- ' 


ripide ; und Obf, de le&tionibus Euripideanis in 


"Phoeniflas. (20) Vindiciarum noui teftamenti, qui- 


bus ftili graeci integritas aduerfus Harduinum ad- 
ftruitur, Prolufio, Lubec. 1745, 4. €8 ift zugleich 
eine Shäfwünfchungsfchrift an den Herrn ollbeecht, 
Sauptpfarrer an der Jakobskirche, und werden hier 
16 Stellen des Matthäus gerettet. bef. Zamb. Ber. 


"1745, 97 ©t. 773 776 ©. (21) Inftiruriones ſtili 


Romanıi fecundum difeiplinam veterum, Lubecae 
1735, 8. und 1745, 8. (22) Nicodemüs Frijchli- 
nus, vita, fama et fcripris memorabilis, Brunfu. 172, 
in 4. (23) Vita Rhadomanzi. , Diefe alle find 9% 
druckt: fonft aber hatte er. noch vor (23). &ciop, 


fammieg 


pens Sehen. herouczugetn. wozu er ſchon viel gr, 
— | 3 
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ammiet hatte, der Tod’ aber wolte es ihm niche et⸗ 
128 ©. Böttens gel. Europa II.T 0.534 ©. 01% 
toller , Predi⸗ 







uͤhmte⸗ 
ſten Naturkundigen in Teutſchland, Frankreich, 
Welſchland, gelehrte Briefe gewechfelt, iſt Rahts⸗ 
herr und Stadtarzt zu Lucern geworden, und 1741 
mit Tode abgegangen. Sein Leben ſtehet im: Mufzo- 
Hleluesise Part. XII. Tiguri 1749, num a. iu 
940. Lange (Ludwig Hermann). 
Deffelden : Zeitgewinner in allerhaud Rechmun⸗ 


gen, ift zw füneburg 17c0 in 12, gedruckt .. 
94. Lange (Paul). T- TH 
Das Y. ©. 2. meldet, daß feine Chroaiea ‚Num - 
burgenfis etc. in Pißorii Scriptor. rer. germ Tom. I. 
‚Siehe, babe ſich aber volftändiger ehemals in der 
Menkifchen Bibliothek zu Leipzig im Manuſcri⸗ 
te befunden. Wir bemerfen aus Kreyſigs Hiſt. 
ibl. von Ober - Sachfen : a) Pauli Langii Chronicon 
Citizenfe ab a. 968-1515; ex .edit. Pifarsz Francof. 
1583 fol, plag. 38. und in Piflorü Script. rer germ; p. 
755 - 907, aud) ex edit. Seruuii Tom. Ip. red 3 
1291. b) Des Paul Langens Chronica Numburgenf 
omnium epifcoporum ab a. 968 - 1536, ftehet fchon in 
Menckenii Script. rerum germanic. Tom. II pag. 1-102. 
942. Lange (Balentin). = *... :. 
. Ein Magifter, ift im 16 Jahrhundert Feldpre⸗ 
diger geweſen, und bat in 4 in lateiniſcher Sprache 
4 eint 
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Ane Beſchreibung des Zugs Herzogs Johann Wil 
helms zu Sachſen in Frankreich ee re >. 
. Kanger, 
. Ein Schüler des Freiheren von Ickſtatt, ward 
Hofraht und Procurator zu Wezlar, machte fich durch 
feine practifche Borlefungen, wie auch durch feine An» 
‚merfungen über Rodingii Pande&tas Camerales bes 
kannt, und ftarb am 6 Jul. 1750. f. Sranff, gel. 
Zeit. 1750, 64 Et. 


944. Lobethan (Sohann Konrad). - 
Geehoͤret unter die merfwürdigften Anhältifchen 
reformirten Gottesgelehrten, ob cr gleich auſſerhalb 
"Landes geboren worden, auch in Dienften geftanden. 
Man hat noch feine gedruckte Nachricht von feinem 
Leben und Schriften aufzumeifen , fo daß die gegen⸗ 
märtige, meines Erachtens, bie erfte ift : Da fie fich 
indeffen auf die glaubwärdigften Urfunden ‚gründet, 
davon ich ein Augenzeuge bin, fo fann man fich der 
Nichtigfeit derfelben verfichert halten. Der Geburts» 
ort des wolſeeligen ift Hebel, win Dorf:nahe bei der 
Stadt Homberg in Nicderheffen , wo er am 29 
Herbfimonats alter Schreibart 1688 dag Leben em- 
pfieng. Sein Herr Vater ift Chriſtoph Loberhan, 
Pfarrer zu Hebel und Uthershaufen, die Frau Mutter 
aber Maria Eliſabeth Rittershaufin, Friedrich Rit⸗ 
tershauſens, Handeldmanng in Eaffel, Tochter ge⸗ 
weten, deffen Bruder Konrad Kittershaufen, Han⸗ 
delsmann in Eaffel, bei dem mwolfeeligen die Paten» 
ftelle vertreten. Sein Bater gieng in feinem 39 Jah⸗ 
re zu Hebel mit Tode ab: daher wendete fich feine 
Mutter nebft 4 Eleinen Kindern, unter denen der wol⸗ 
feelige der tüngfte gemwefen, von Hebel nach Caſſel, 
und lieg ſich allda zur beftändigen Wohnung nicber; 
Seine Geſchwiſter waren: ein Bruder Johann Chris 
ftopb, ber iu Hanan eine Buchhandlung gehabt, fit 
auch daſelbſt verheirahtete, und 1724 ftarb; eine 
Schwefter Gertraud Eliſabeth, fo an Herrn Zols 
lehr Hochfürftl. Küchfchreiber in Caffel verehelicht ge⸗ 
ie Er 4 weſen. 
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weſen aber 1709 mit Tode abgegangen; ned) 
eine Schwefter Maria, welche Herr Jakob 
1746 
n die 




























mann in Gaffel zur Ehe an br bie ale —* 
dieſes Leben verlaſſen. Man —— ‚169 
Caſſelſche Stadtſchule, wo ———. ‚An 
der Conrector Baum, und Rector Dos und 
darauf folgende Rector N feine ihrer gewe 
fen ‚ unter. welchen er alle Klaffen durchgieng , unt 
nach Berflieffung von 12 Jahren 1704 ffentlich en 
laffen worden. Binnen. folcher Zeit nahm ihn fi 
an und Pate 1697 in fein Haus, und erzog 
fünf Jahre lang als fein Kind; und 1707 wurde 
in der fo genannten Brüderfirche ji Gaffel: zum eı 
ſtenmale zum Heil. Abendmalezugelaffen, an . 4 
—— damals Johann ı Klöpper und Valer 
Sonntag das Predigtamt bekleideten * | 
704 kaum ein Viertel» Jahr: aus 
Schule entlaffen geweſen, vertrauete ihmi 
ge tn ih alas Caſſel die int 
ner Kinder an. og er res 
monat von Gum wa * —5 hier den 
ſenſchaften obzuliegen ‚mie ihn denn der damalige 
afademifche Nector, Daniel: KTebel, D. und ordent- 
Jicher Lehrer der YArzneitoiffenfchaft, in daß | 
taͤts⸗Regiſter eintrugs die Ausfertigu —* 
vom 27 Weinmonats 1705, darinnen er( 
Haſſus genennet wird, wiewol er —— 
Caſſel, ſondern zu Hebel, wie vorhin gedacht, * 
zen geivefen. Sm Senner 1706 nahm ihn D. 
mann,. oberfier Profeffor der heiligen Schrift zu 
Marburg in fein Haus auf, und untergab ihm fein 
einziges Söhnlein zur Unterweifung. — 
gieng er am 2 des Jenners 1707 nach Caſſe 
und hielt ſich bis 1710, meiſtens zu Caſſel felbft, auf, 
mit Fortfeßung feines: Studirens : zwifchen folcher 
Zeit predigte er zum. erftenmale den 26 Hornun 
1708 in Rieda, einem 3 Meilen von Caſſel gelege 
Dorfe ; wurde in. eben demfelben Jahre vom Aus 
guſtmonats big zum 24 ——— * 





tein 
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Steinſchmerzen beſchweret, dabei er angemerket, daß 
Gott der Herr in dieſer Krankheit feine Seele zu fi 
zu ziehen angefangen ; und lies ihn der damalige Sur» 
perintendent Vietor zu Caffel, nad) vorhergeganger 
ner Prüfung, 1709 den 15 Maimonats über die vor - 
—— Worte Matth. 28 in der groſſen Stadt 


rche zu: Caſſel predigen, worauf er ihm die gewoͤhn⸗ 
Uche — zu —— As ihm der 
Durchl. Herr Landgraf, Karl zu Heſſen⸗Caſſel 1719 
den 1 Heumonats das Mollenbeliſche Stipendium 
von 80 Thalern verliehen, um feinen Fleis fortzu⸗ 
ſetzen, gieng er am 30 — von Caſſel nach Bre⸗ 
men zu Fortſtellung ber Gottesgelehrtheit: hier zn 
Bremen kam er am 27 Heumonats 1711. bei Ludiwig 
George Treviran, Predigern in der Neuftadg Bre— 
men, ins Haus, und. unterrichtete ohngefehr ein Jahr 
lang defien beide Söhne ; vertheidigte in diefem 1711 
Jahre den 18 Herbſtmonats unter dem — des 
D. Gottfried Juͤngſt, Lehrers der Gottesgelehrtheit 
daſelbſt, difp. de magiſterio gratiae“ ſub nouo teſta- 
mento ad locum Tit. II. 11 ſeq., und predigte mit 
Beifall; wurde auch am ı Wintermonats von den 
Dauberren der Anggarg,- Kirche in Bremen ernennet, 
die Fruͤhpredigten in diefer Kirche in den vier Winter; 
monaten zu halten, welche er auch. bis in ben: Hor⸗ 
nung des folgenden 1732 Jahres verfahe. Bon Brer 
men begab: er fich ven 10 Brachmonatg 1712 wieder 
nach Caſſel, woſelbſt ihm alsbald der iunge Here 
Graf von der Lippe » Alverdiffen zur Unterweifun 
übergeben wurde, in welchem Zuflande er bis an def 
felben im Anfange des 1714 Jahres erfolgten Tod 
verblieb. Am 8 des Hornungs 1714 begehreten ihı 
die Durchl. verwitwete Herzogin zu Sachfen » Weir 
mar, Frau Charlotte Dorothee Sophie, geborne 
Prinzeffin von Heſſen⸗ Homburg, zu Dero Hofpredir 
ger: dieſen Ruf nahm er au, ließ fich, nachdem er zu- 
vor über die vorgefchrisbene Schriftwprte ĩ Joh. IL, 
1. 2. geprediget, am 22 des Hornungs zu Caſſel von, 
dem Superintendenten Wieakr dem Dekan Jhring 
. | El 


/ 
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und dem Hofhrediger Bender prüfen, und beim 23 
d cf. Mon. in der groffen Stadtfirche dafelbft durch 
bringen einfeeguen oder ordnen, reifete darauf 
nad; Meimar, empfing daß eigentliche vom 23 März 
ausgeftellte Berufs ſchreiben, und hielt den 18 März 
die Antritspsedigt über Hohe Off. 1-4. 5. 6. —* | 
die Durch. Herzogin fich 1715 eine Zeitlang zu ran 
furt am Main aufhielten, mo er in Derofelben Dvan 
tiere die Zeit über pradigte, heirahtete er 1716 Jung - 
fer Wlarien Conftantien Biermannin; Herrn For _ 
hann Auguft Biermanns reformirten hredigers zu 

rankfurt am Main und Frauen Conſtantien Daems 

lteſte Tochter, welche Ehe am 11 Hornungs vollzo⸗ 
gen und Dusch M. Starken daſigen lutheriſchen Pre⸗ 
dioer eingeſeegnet wurde: wobei im Vorbeigange x 
merken daß dieſes Biermanniſche Geſchlecht urfprängs - 
lich aus der Schweiz abſtamme, und daß nurgedach⸗ 
ten Johann Au uff Biermanns, des re 
fehen Predigers, Bater Bualter Auguft Siermann 
zuerft Nector und Profeffor an der hohen Schule zu 
Duisburg, und nachhero Superintendent in den 
Herzogkümern Liegniz, Brieg, und Wohlau, gemefen: 
Herr Lobethan erlangete mährendes — | 
amts 1718 den 1o Mai vonden Xelteften, mm 
und Gliedern der reformirten Gemeinde zu Frechen 
bei Coln, einen Beruf zur Predigerftelle gedach⸗ 
ten Ort Frechen, ſchlug aber denſelben aus bewegen⸗ 
den Urſachen aus. Dahingegen nahm er den am 6 
Auguſtm. 1720 vom Burgemeifter und Rahte der 
Stadt Hamm zur Predigerftelle an des verſtorbenen 
Gilbert Wachs Stelfe an ihn gelangeten Ruf zwar 
an: ale aber unterdeffen, ehe er-abgieng, Der wei⸗ 
land —— Herr Leopold von Anhalt- Ed 
bei Dero Befuch der Dürchl. Herzogin zu Weimar , 
“ihn predigen hoͤreten, und zum Conſiſtorialraht, Su⸗ 
perintendenten und Oberpfatrer in Coͤthen ernennes ⸗ 
ten , folgete er, nach erhaltener Entlaſſung von der 
Herzogin, dem legtern Ruf, fam am 6. Wintermonats E 
1720 in Lothen an, that den 10 d. DR. Dis — | 
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digt über Dffenb. IN. 1. 2, und nach am 218, WM. . 
gefchehener Einführung , den 24. die Anzugspredigt 
ber Petr. V. 1.4. Im J. 1728 beriefen ihn Ihro 
weiland Kon. Mai. Friedrich Wilhelm von Preuffen 
zum Gonfiftorialraht und erften Prediger bei der teut⸗ 
ſchen reforntirten Gemeinde nach Magdeburg, wor» 
auf erin der Stabtfirche zu Coͤthen die Abfchiedgpres 
digt über Ap. Gefch. XX. 32 hielt, nach Magdeburg 
zog, und fein Amt antrat; Herrn zur Hartmahn . 
Lukanus, vorherigen Nector zu Neuftadt an der 
Hardt in der Pfalz zum zweiten Prediger zu Magbes 
burg in Vorſchlag brachte; vor Ihro Kin. Mai, | 
1730 den 24 Herbfimonats zu Wufterhaufen über 
Luk. VII, 11° 17 predigte, und bei folcher Gelegenheit, 
auffer andern Gnedenbezeugungen, von Ihro Mai. 
der Königin mit einer groffen güldenen Shnumünge, 
. so Thaler am Wehrt, darauf der Königin Bruftbild 
ftand, befchenfet wurde; ferner auch ebendafelbft Bes 
fehl erhielt, einen fchriftlichen Borfchlag einzufenden, 
auf welche Weife bei dem SJoachimsthafifchen Gym 
nafio zu Berlin ein befonderes theologifches Seminas 
rium errichtet werden koͤnne? und feine Vorſchlaͤge 
ſchriftlich einfchichte, die auch genehmiget worden; 
nachgehends 1731 vom Konige erhielt, daß eine drits 
te Predigerftelle zu Magdeburg bei der refermirten 
teutſchen Gemeinde geftiftet wurde, welche der hochw. 
und hochberühmte Herr Aug. Friedr. Wilh. Sad, 
nunmehriger Kon. Preuß. Oberhofprediger zu Berlin, 
Damals erhielt. Unterdeffen wurde er von des gnd- 
Digft » regierenden Durchlauchtigften Fürften und 
Herrn, Herrn Auguft Ludwigs Hochfürftll. Durchl. zu 
Anhalt-Cöthen hinwiederum zu Hoͤchſtderoſelben Con⸗ 
fiftorialraht, Guperintendenten, Hofprediger und 
Dberpfarrernach Cöthen gnädigft berufen: worauf er. 
1731 wieder zu Coͤthen anfam, und, ohnerachtet er 
noch in demfelben Fahre zum koͤniglichen Hofprediger 
nach Berlin an des feel, Andres Stelle begehret wors 
den, zu Coͤthen verblieb, wo er am 29 Wintermonats 
1735 , nad) langwierigen hypochondriſchen er 
u Ä verſtarb, 
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verftarb, und den 5 Chriftmonats beerdigef wurde, bei 
welcher Gelegenheit der fel. Herr Eu Iiomairaht Ehre 
ftian Sriedel die Leichpredigt über Salat. IL 20, hielt, 
und, unter andern, verſchiedene Trauergedichte im 
Druc erfchienen. Seine Ehe iff:mit 9 3 
Sohne, und 8 Töchtern, gefeegnet geweſen davon 
öochier vor ihm verftorben, die übrigen rg —* 
der Frau Witwe, ſich noch durch Gottes Gnab de, 
ben befinden. Diefe find: 1) Jungfer 
er ippine Lonftentia, 2) Here Johann 

ochf. Anhalt Göthnifcher Gonfiftorial» är un d 
Amtmann über das Amt Mulfen, d — 
Frau Louiſe Katharine Adelheid eine Tochter des im 
II Theile (444 Zahl) befchriebenen Herrn Hermann 
Reinhold Pauli ift, von deffen 3 Soͤhnen der ältefte 
wieder verftorben ift, 3) Frau Eleonore Cheiftiane 
welche an Heren Johann Wilhelm mer, 
giments-Dsartiermeifter bei dem Hochfürftl. H 
Dragoner-Regimente des Durchl. Prinzen M 
GSachfen » Gotha verheirahtet worden. - 4) Jı 
Marie Dorothee, 5) Jungfer Marie ertra 
Er hinterlies auch einen zahlreichen Buͤcher⸗Vor 
wovon ein befonderes Berzeichnig in 8 gedruc 
den. Die meiften feiner gedruckten Scheiften ft 
gende: (1) Die in Weimar gehaltene Antrits 
über Dffend. Joh. I. 4.5.6. (2) Griſtus die int 
miläleiter ‚über + B. Mof. XXVIH, 12. Tat del tg 
1731, 4, (3) Die enge Pforte zur Seeligfeit, in eis 
nigen Predigten vorgeftellet, nebft der zu Cöthen d n 
24 Winterm. 1720 gehaltenen Antritsprebige ü 
ı Detr, Vor »4, und der dafelbft am 10 Weinm. 1728 
gehaltenen — über Ap. Geſch XX. 32. 
Leipzig -ı729, 8, fo nachgehends etlichemal wieder 
an tel leget worden. (4) Das Abendmahl des Lam⸗ 
28, eine Predigt über Offenb. XIX. 9, Cdthen 1733. 
(5) Die Auferweckung des Juͤnglings zu Nain über 
4 N. U. 1117, welche Predigt vor Ihro Kon. Mai. 
* 












V 
neu en zu Wufterhaufen am 24 Herbfim. ı 
ten, und kur; [ hernach PRÜFER I 
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Druck gebracht worden. (6) Der Kinder Gottes ei⸗ 
nige Luſt und einiger Troſt in Gott, in einer chriſt⸗ 
lichen Leich⸗ und Gedaͤchtnis⸗ Predigt über Pfalm 
LXXIH, 25. 26, bei dem Ableben ber weiland Durchl. 
Fuͤrſtin Friederike Henriette von Anhalt »E öthen, Co⸗ 
then 1724, folio; dabei fich auch von ihm ein teutfch 
edicht ©. 91+93 findet. (7) Neusvermehrtes und 
Neu⸗ eingerichteres Gefangbuch, beſtehend I. aus den 
Pſalmen Davids, wie fie.D. Ambrofins Lobwaffer in 
Keime gebracht, II. aus augerlefenen geiftreichen Lie⸗ 
bern , welche mit Fleiß geſammlet, und in eine füglis 
che Ordnung gebracht worden; auf gnädigften Befehl 
herausgegeben von Johann Konrad Lobethan, Coͤthen 
im Verlag des Waiſenhauſes daſelbſt, 1733, st. 8, ſo 
hernach durch den Druck in gr. und FI. 8 wiederholet 
worden. (8) Der herrliche und ſeelige Gnadenftand 
der Glaubigen über dag V. und VIII. Kap. an die Roͤ⸗ 
mer, Köthen 1738 in 4. Diefeg Buch ift unter dem 
veraͤnderten Titel: Herrlichkeit der Wiedergeboßrnen 
im Reiche des Lammes, aus dem V und VII Rap. 
ber Epiftel Pauli an die Römer, zu Erfurt 1748 in 4 
aufgeleget worden. Gegentoärtige Sammlung ift . 
wach ded Verfaſſers Tode herausgefommen: doch find 
die darin enthaltene Bredigeen , nicht in der Geftalt, 
wie fie der Verfaſſer in den Handſchriften hinterfafs 
n, abgedruckt; fondern die Handfchriften beſtanden 
meiſtentheils nur in ausführlichen Abriffen,, die her⸗ 
nach, fonderlich was die Zueignungen anbetrift, von 
einen gewiffen andern Prediger ermweifert, und alfo 
herausgegeben wurden. Noch ein paar andere 
Schriften, deren ich mich erinnere, find nicht bei det 
Hand, weswegen ich die Titel nicht geben kann. 
945. Lyncker (Konrad Theodor). 
Befiehe den Nanten Linder im A. G. b. 


945. Londer (Nikolaus Chriſtoph von). f. 
, Divfes beruͤhmten Keichehofrahts, welcher über. 


gend meitläuftig gnug im Jöcherifchen Werke bis 
fehrieben worden, Commentarius fiue notae ad VI- 


rici 


a" 


* 
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sici Huberilibros de iure ciuitatisfind zwar beĩ de ſſel⸗ 
ben Lebzeiten gedruckt worden, aber nicht ganz. 
Deswegen gab der Herr Adiunct Sifcher- zu Jena vor 


Seruuium. f. Erlang. gel, Anm; Hr. 17° 
40 St. Bon feinem Gefchlechte ſtehet im Allgemeis _ 


folgendes. (I) Unfers Nikolaus. 






sur Univerfität Marburg gewidmeten Vogteien unk 


hatte Konrad Leonhart, ein Prediger (U 
Johann Philipp Lynder, Hegids irſtl 
weſer 3 
(II) Johann Ortolph von Lynder , auch) Aegids 
Sohn, Fürftl. Sächfifcher Obrifter Er Ilmenau; (IV) 
Johann Balthafar Lynder, Zurftl.-Sachf. 2 
wert» Sefrerär zu Jlmenau. (V)J 
Lyncker, Aegids Vater, hat als Fürftl. Heſſen⸗Da 
ftädtifcher ‚Nenrmeifter zu Hamburg an ber DI 
geftanden.- (VI) Daniel Lynder, ein Baker „Jo 
bann Daniels, und Großvater Aegids, war Regie 

rungsraht zu Marburg. (VE) Johann Zeinrich 
Cyncker, iſt mit Aegid Lynckern, und alſo den vorigen 













mbsgeſammt, verwandt, und koͤnigl. Daͤniſcher Raht 
und Reſident zu Hamburg geweſen. 


hann Zeinricy Lyncker. des vorhergehenden opamı 
Zeinrichs Bruder, bekleidete die Würde, eınes fü» 
nigl: Dänifiben Negierungsrahts zu _ oper ha⸗ 
gen. f. Yrarburgifche Beiträge zur Gelehrſam⸗ 
keit, u.fw. 1 Bd. 2 Sf. Marburg 1749, 145 u. 
1406, S. ti U ; 
” _ 947. 


u 4 
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9.947. Lyndwood (Wilhelm). = 
| — im A. Gel. Lex. unter dem Namen Lind⸗ 


wood. | 
948. Lyſimachus (Stanislaus). 
Stanislai Lyſimachi Poloni Epiftola ad Claudium . 
Lentulum, in qua te&tae Gallorum artes er confpira 
tiones cum Tufcisreteguntur, Chriftianop. 1683, 12. 


949. Lyſias. T. | 
Daß Johann br jet 1740 zu Londen eine Aus⸗ 
gabe. der Reden dieſe — Redners veranſtal⸗ 
tet habe, meldet dag MG.L. In den Zxereitationi« 
bus Societatis us wae Fenae ef, Vol. 1. Lipf. 
1743, 8, Viefet man Zahl 13: Pauli Schafsbaufi dif- 
een epiftolicam de infignibus Joannis Tayle- 
rit in Lyſiam oratorem eritis, welche auch zuvor 
3741 abfenderlich gedruckt gervefen. 
| 950. Maſcornius (Hieronymus). 
„Bier. Mafeorsii trı&. de iurisdi&tione er impe · 
rxio, Colon. 1596, 8. Br 
951. Matamoro (Alph. Garfias). }. 
Beſiehe auch: Specimen bibliorhecae Hifpano- 
Maianſianae, fine Ideam noui caralogi critici operum 
feriptorum Hifpanorum, quae haber in ſua bibliothe- 
ca Gregorius Maianfus, generöfus Valentihus ex 
mufeo Dau. Clementis, Hannover, i. 


9952. Matarus (Petrus). 

D. Antonini archie iſcopi Florentini chronicorum I 
opus ab exordio mundi vsque ad annum Chrifti 1459, 
adnotationibus auctum itudio Petri Maturi, Lugdun:, 
1587; fol. 


953. Mathſtadt (Sohann). 
‚»  Joannis Matbfladii Ichnographia theolegiae, cum 
- Praefatione Polyc. Lyferi, Jenae, 1608, 8. Br "43 
1 94. Mathufale, 
.. tt ein griechifcher Mönch gemefen, deffen bei ver- 
ſchiedenen Griechifchen alten Handſchriften *5* 
* | erliche 


5 
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ferlichen Wienerifchen: Bibliothek Meldung gethan 
wird. Dergleichen find: (1) Arifloselis de genera- 
tione animalium libri V, cum Mathufalae monachò 
S. mongis Sinai adnorationibus nonnullis_ graecıs 
fparfım in margine adiettis. f. Lamberi Ch. MS, bibl. 
Vindob. ex epit. Reimmanni pag. 532. = 
piernes Buch in 4, von 188 Blättern, fo anfaͤr ah 
diefem Mathuſala zugehöret, und von ihm mit tige 
ner Hand gefchrieben worden, Welches nachher Auges 
rius Busbeh zu Conftantinopel aufgetrieben: Conti- 
nentur eo Ariffotelis metaphyficorum libri XIV, cum 
eclogis f. excerptis ex Fe. Philoponi in eosdem expo- 
fitione; wie es daſelbſt 533 Seite heiffet. (3). Ein 
griechifcher gefchriebener Codex, den ebenderfelbe 
Moͤnch mit feiner Hand gefchrieben, worinnen einige 
Werke des Ariftoteles, und anderer, enthalten find, 
unter andern des Ariftoteles Bud), von der Auste 
gung, uebft des Mathuſala Anmerkungen, fowolauf 
dem Nande, als zwifchen den zellen. f. dal. 535 ©. 
(1) Des Mathüfala eclogie fme excerpta ex Gen- 
nadii Schularii opere Ichifmatico aduerfus latinos de 
procefliöne fpiritus fancti ex folo patre; (5) Deffel- 
ben eclogae fiue excerpra de proceffione‘ fpirirus f. 
ex ſolo patre, ex Theophanis Metropolitae Nicaeni 
libro IV contra Judaeos; (6) Noch beffelbigen Ec- 
tlogae ſ. excerpta ex Macarii Metropolitae Ancyrani 
opere fchifmatico contra latinos; und (7) .Colle&ta- 
nea varia ex Ariffotele, Demofthene, etc. f. Dafelbft 
538 Geite. | 

95. Matthias (Daniel). 

‘ Ein Sohn des Thomas Matthias, (956 Zahl) 
zu Berlin geboren, verlor feinen Vater im sten Jahre 
feines Alters durch den Tod, trieb unter mürterlicher 
Aufſicht ſeinen Fleis im Berlinifchen Gymnaſio, wur⸗ 
de 158% in feinem 15 Jahre nach Frankfurt geſchickt, 
und nachdem er ſeine Studien geendiget und ſich auf 
Reiſen umgeſehen, wurde er 1598 Kammergerichts⸗ 
Advokat zu Berlin. Im J. 1606 nahm on das 
— vr Dem» 


\ 


w 


deinſelben 3 Jahre am Earferlichen Hofe als Geſann⸗ © 
ter ſich aufgehalten. Hierauf ernennete ihn 1615 
Kurfuͤrſt Johann Sigismund von Brandenburg zum 
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Dam-Rapitel zu Magdeburg fede vacante als Raht 


an, welchem Amte er 9 Jahr vorgeſtanden, und in 


Geheimen Raht, und 1616 zum Vicekanzler, welchem 
Amte er bis an ſein Ende 1619 vorgeſtanden. Der 
beruͤhmte Rechtsgelehrte Arnold von Reyger ward 
nach ihm Vicekanzler. Dieſer Matthias hat 1614 
ein Bedenken über den damals im Stifte Magde— 
Burg eingeführten Religionseid geftellet, wobon der 
Herr von Dreyhaupt im Saalkreiſe zu vergleichen: 
Diefes Bedenken hat Chriftion Thomafius dem. II 
Theile der ſohgenannten Ernfthaften, aber doch mung 


. tern und vernünftigen Gedanfen und Erinneruns 


gen über allerhand auserlefene Turiftifche Zaͤndel 


502 ©: unter dem Titel einverleiber: „Bedenken, 


„warum ein ehrlicher Mann der Formulae Concor- 


„diae nicht unterfchreiben Fönne; obwol der Name des 


Verfaſſers dem Thomafius unbekannt geweſen. 
Hieruͤber entſtand damals ein Streit, dahin folgende 
"Schriften gehoͤren: Joann. Joach. Weidneri Theol. 
Roſtoch. Diff. quod illi, qui Formulae Concordiae 
fubfcripferunt et fubferibunt, eo quidem ipfo fimam 
non decoxerint, Roftoch, 1723, 4, und Jo. Mich: 
Hallvvachs de jure athei et religionis, Jen. 171%. 4: 


Als Thomaſius Weidnern antwortete, gab Weid- 


ner 1725 eine Schrift heraus, unter dem Tikelt 
Bona verba quaeſo. f. Unſchuld. Nachr. 1723, 415 
©. und 1725, 246 ©. Herrn Ge. Gottfr. Raͤſters 
Eebensbefchr. zu Seidels Hilderfammlung, 86S. 


96. Matthias (Thomas), 


Der Vater Daniels, (Zahl 955), deffen wir als 


eines groffen Goͤnners der Gelehrten gedenken wol—⸗ 
ken.’ Er war ein Verwannter des beruͤhmten Sabis 
nus, gebören zu Brandenburg auf der Altftadt, hatte 
zum Vater Ehriftian Matchias, der dafelbft dad 
Burgermeiſteramt bis 1549 verwaltet hat, zur Mut⸗ 

+ F 9 ws 


. 


er 
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ter Urſel Schönemanns; und ſtudirete gu Witten⸗ 
berg, wo er ſich viele Jahre in Melanchthons 
Haus⸗ und Tiſchgeſellſchaft befunden, welcher ihn 
dem am Berliniſchen 3 viel ‚geltenden Kanzler 
Weinlob beſtens empfahl... :Ym 1547 Jahre * er 
in kurfuͤrſtliche Dienſte, — endlich Geheimer Kam⸗ 
merraht, und war bei dem Kurfuͤrſten Joachim H-in 
groffem Anfehen, wolte auch aus Treue” 
Dienfte nicht verlaffen, ohnerachtet ihm der Erzbi⸗ 
ſchof Sigmund von Magdeburg feine Dienfte unter 
vortheilhaften Bedingungen anbot. Zugleich war 
er Burgermeifter in Berlin. Es wird hm gumRubns 
nachge * daß er ſich zum oͤftern vernehmen laffen : 
Wenn er wuͤſte daß er auch fülte zum Bettler wer⸗ 
den, fo wolte er doch feinen Herrn, dem er 
geſchworen nicht verlaſſen. Der Kurfuͤrſt lies. fü 
feine Treue gefallen, und gab ihm die An 
unterſchiedliche Guter und Angefaͤlle: Unter andern 
feinen Verrichtungen war eine der Mi ten, daß 
er 1567 nebſt Albrecht Thum oder Thuͤmen nach 
Wien gefchickt wurde, um aussumirken, daß Mark 
graf Joachim Sriederich an feines le 7 — 
Stelle die Erzbifchöfliche Würbe im. Stifte May 
burg erhalten möchte: wozu Kaifer ——— * 
feine Einwilligung gab, die Geſannten molbefchenfe 
von fich lieg, und den Thomas um Pfalzgrafen 
machte. Sonf war er ein groffer Liebhaber der Ge⸗ 
en ro — ihnen auf * Ze fort , daher 
viele, ſonderli veten, zu ihm Zuflucht nahmen 
8* abinus felbft eines feiner. Bücher: ihm zuge⸗ 
ſchrieben. Der Probft Buchholzet giebt: —3 
Zeugnis, daß er ein Vater und Patron aller Gelehr⸗ 
ten ſey, und zur Geiſtlichkeit und Schulen aufs treu⸗ 
lichſte helfe: meldet auch, daß deſſelben Vorfuhren 
von gleicher Geſinnung geweſen; ſein Grosvater 
Chriſtian Matthias, Burgermeiſter zu Berlin, ſey 
in gutem Anſehen und Vermoͤgen geweſen, und habe 
ſeinen Bruͤdern und Freunden in ihrem —S — 
fortgeholfen; deſſen Bruder D. Simon Matthias 
ſey 













M 
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ſey noch gelehrter, zu der Probftei in Stendal befan 
dert, und zu dem Zuchtmeifteramt; wie Buchholger 
es giebt, des Kardinals, Kurfürften und Erzbiſchofs 
zu Magdeburg und Mainz Albrechts gebraucher wor⸗ 
den; unter ſeines Grosvaters Schnen wären 3 
Burgernieifter, Eraſmus zu Güftran, Cheifkian ze 
Brandenburg, und George Matthias zu Berlin dee 
weſen. Als Kurfuͤrſt Joachim farb, aͤnderte es fich 
bei der neuen Regierung, maſſen bald nach Joachins 
Tode fein Kabinet gesfner, alle feine Sachen durch⸗ 
fuscher, ein gut Theil gar weggenommen, und ihm f 
Jahr und 9 Monate vorenthalten wurde. Man ers 
ae zwar, daß Kurfürft Johann George dieſen Mat⸗ 
hias wieder in Beftallung genommen, ihn auch die 
Regierung der Stade Berlin anbeföhler, bei welcher 
er auch fein Leben geendiget, ihm auch alle Gabe 
und Beförderung verſprochen: ‚allein der Kanzler Dia 
ftelmeyer habe dieſes hintertrieben. In dem Sei—⸗ 
delſchen Buͤcherverzeichnis wird, S. 71 eine ungedruck⸗ 
te Schrift mit der Ueberſchriſt: „wie es mit dem 
„Kammerraht und Burgermeiſter in Berlin Thomas 
„Matthias daher-gegangen; angefuͤhret. Zum Bes 
weis feiner Treue wird angefuͤhret, daß bei ſeinem 
Tode ſich nicht ſo viel gefunden, davon er haͤtte be⸗ 
graben werden koͤnnen, und ſoll er ſelbſt feinen Le— 
benslauf alſo befihrieben haben? „Nihil accepi, ve 
poflim bona confeientia omnibus prodire in faciem, 
diftrahor in’ omnes partes, opus imperfeftum nolo. 
afferre, et ad perfe®tum deſtituor tempore, nonomnia 
feripta funt, ve audiar ab Electore, multarum rerum 
feientia omnes fupero, fed animi moerore omniä iſta 
concidunt, Magnirudo laborum, commodotum :pra« 
vitudo, meum propofitum in confüruendo- Yegimine, 
Multa officii ratio me iuflit facere, quae inuirus feci, 
Turpibus negociis me non admifeui, non füm male 
meritus, multa difluafi, corruptelas non accepi, mul« 
tum debeo incoammodum ex debitis Judaeerum, „ 
Er ftarb. 1576 den 7 Heumonats in feiner Vaterſtadt 
denn zu Berlin wuͤtete damals die, Peſt, wilcher zu 
2 VYp a entge⸗ 
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entgehen er ſich nach Brandenburg, begab. Doch 
daſelbſt uͤbereilte ihn der Tod, und alſo ward er. in 
ſeines Vaters Gruft beigeſetzt. Seine zu Branden⸗ 
burg. befindliche Grabſchrift hat Herr, Kuͤſter mitge⸗ 
theilet Zweimal hatte er ſich verheirahtet, In der 
erſten Ehe hatte er Margarethen Domftorffin, mit 
welcher er 5 Töchter gezeuget, deren eine Joachim 
Earpzov zu Brandenburg. zur Ehe gehabt. Die 
andere, warıdeg Burgermeifterg zu Nordhaufen Mich: 
Meyenburgs Tochter Urfel, mit der. er 3 Sohne 
und 4 Töchter erzeugete. Unter den Sohnen war 
der vorhin gedachte Daniel (955 Zahl). - Eine Tod)» 
ter Wiagdalene heitahtete 1596 den fönigl. Daͤni⸗ 
ſchen und Eurfürftl. Brandenburgifchen Geheimen 
Raht Joachim Zubner, einen, Sohn.des Thomas 
Zuͤbners ehemaligen Hauslehrers des Kurprinzen 
oachim Friederichs, und nachmaligen kurfuͤrſt 


l. 
2.1614 
in Berlin. geftorben. Zu disfer Familie gehöret auch 
Michael Matthias, der zu des Kurfürften Sriedrich 
Wilhelms Zeiten.gelebt, und als ein in Kammer und 
MWirthfchafts-Sachen wolerfahrner Mann. 1650 das 
—56 in der Mark eingefuͤhret, und auf Befehl 
ines Herrn von Berlin aus ordentliche Poſten nach 
Cleve, Preuſſen und Sachſen augeleget hat wie denn 
noch gegen Ende des vorigen Jahrhunderts Furfürft- 
liche Hrandenburgifche Poftiheifter in Wittenberg und 
Leipzig gemwefen find. Einer, von dieſes Michgels 
Nachfommen beirahtete eine Tochter des ehemaligen 
kurfuͤrſtl Brandenburgifchen: Staatsrahts von Ber: 
chem, und führete den Beinamen ee a 
Berchem, nachdem er in den Adelſtand erhoben wor⸗ 
den,.f Leutingern, Bundlingen, Buchholzern, Hrn: 
KRuͤſtes Lebensbeſchr. zur Geidelifchen Bilderfanms 
lung ©: 84-87, wo auch das Bildnis getroffen wir, 
997. Maupas (Heinrich 
Hene Maupas Leben des heil. Franciſci von 
Sales, ing teutſche uͤberſetzt durch Wolfgang Eder, 
München 1674, ın 4. | — D Dpryd 
958. Mau⸗ 


zrandenburgiſchen Geheimen Rahts, wel 






* 
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958. Maurus (Johann Andreas); 
—** Andr. Mauri, des vor 200 Jahren 
ten Profeſſoris der Muhammediſchen Lehre, nacht 
denkliches Buch gegen Mahomed und deffen Lehre, 
1 teutſche uͤberſetzt durch D. Capell, Ramburg 

Ir 12. 
‚959. Maufihe (Konrad). 
" Sihrieb: Einfältige, Anpeifing zur 4 


* Schrift, Kiel DAR 


Larey. 
Sb: Seven: godtigen —— 


—— 
ö6L Meginhard. 4. 
Me —* um . de mireulis —— ir — 


PR Juſtiz· Raht Scheidt zu Hannover aus E 


Handfchrift Braune zu geben. verfprochen ;' T Leip 
gel. Jelt 178]: '36 * — 
2 Moelo. aan 
Bei dieſem — ſagt das Allgemeine Gel. te 


— ſiehe Apollonius won Alabanda:ı: Hierunter 


lieget ein Verſehen verborgen. Apollonius von Ala⸗ 

banda, und Molo oder vielmehr Molon von Ala⸗ 

banda, ſind 2 verſchiedene Männer geweſen, wie dro⸗ 
ben in dieſem vierten Theile (Zahl 788 und 791) ge⸗ 
oa worden 

‚963. Molza CTarqpinia). 

Iſt der eigentliche Name der ſonſt genannten Tar⸗ 
— Molſa, ‚von welcher unſer J Theil (195 ach * 
andelt 

964. Mosbach Georg Ernft).. 
Seine diſſ. de feriis iſt 1641 in 4 zu rüpns ge⸗ 


druckt. 
965. Moſchamperes. 
Ein —— Brief deſſelben an den Conſtanti⸗ 


vwopolitaniſchen Patriarchen Gregorium Cyprium 


ie in ſelgemndan Buche: — ſ. Gregorii 2 
93 


patriar- 
y 


. 
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—“ Conftantinopolitani, vita; ei | 
ugduno -Batauenli nunc ‚primum graece in ] 
prodit cum latina i — et notis. 
dunt Diflertationes d cae #5 dogmat 
cum binis Epiftolis —— Cyprii nieu 

champeris, engere N ip —* nunc f 

, mum editis; queis Byzantına Geo gꝛi Part rer) 
Bra No "Audtore Fr. J. Branc, B 

Ord. Pra&d. Vener, 17534. 2 — — 


BI Zu 
| 966. Murad Beg * 

Ein Tuͤrk, und DAmetſcher des Kaiſers Sof 
mann In der kaiſerlichen Bücherfa mlung 3 
Wien kommt folgendes, turfifch und k He 
— * de, intention: ‚vultus ad. Nm tore | Au- . 

—5 interprete Soleymanni IHR cato is, i Li 
F etr. Lambec, Catal Bibl Pi wndop. ER, —5— Er 
82. ; * 


967. Muftapha, ein Sohn, — 
Unter den Handſchriften derſelbigen | aiferlich N 
Bibkiorhet zu Wien wird auch «gemeldet: Lexico 
Arabico-Turcicum copiofum er accurarum 4; Au 
Muftapha, fil. Seliemfeddini Kara Hifäri: — — 
gro caitello), vulgo vocartum Achten in 4. Lambec 
ex epit. Reinim. p. 7%, | xt 
968. Muſtapha (Seid). —— 
Ein Tuͤrkiſcher Geſchichtſchreiber, ein Sohn 
Hafen. Huſein, von. welchem folgendes türfifch ges 
chriebene hiſtoriſche Werk, als in dem kaiſerlichen 
Wieneri ifchen Buͤche rſaale befindlich, angefuͤhret wird: 
Annales rerum aMuhammede, eiusque ſucceſſoribus, 
Caliphĩs regibus er principibus Muhammedanis, vbi- 
que gentium geſtarum, ab initio eius ſectae ‚vsqug 
ad Muratis fÜ Amurarhis’ Tertii Imper. Turcarum 
„obitun, eompofiti a Seid Muftapha,; filia Hafenis Hu- 
einis, alias appellato Genabi. in folio. licer rarus et 
auto Contza carus. Lambec, ex epit. Reimm. P- 77. 


a ri c f: 969, Mu⸗ 






















— 
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969. Muſtapha, - —— Niſchangi 


Ein Tuͤrkiſcher Geſchichtſchreiber welher des 
Sultans Solimanns Kanzler, Niſchangi Baſſa, ge⸗ 
weſen, deſſen Türfifche Gefchichte von Solimann, 
Kaiſer der Tuͤrken, in folio auf Papier, in Tuͤrkiſcher 
mit Arabiſchen und Perſiſchen gemiſchter Sprache 
unter den Handſchriften der kaiſerlichen Bibliothek 
angefuͤhret wird: Annales Turcici de rebus geſtis 
Suleymanni, Imp. Turcarum, auctore Mußapha Ni- 
ſchangi Baffä, eiusdem Sultani Cancellario, conſcripti 
elegantiſſimo ſtilo Tureico, Arabicis Perſicisque vo- 
cibus ac phraſibus intermixto, fententiis ornato, ver- 
ſibusque identidem elegantibus variegaro Dam, a Neſ- 
ſel Part. II. Catal. MSCG. bibl. Vindob. Secundum epit. 
Reimmanni p.768: ‚Eben das Werk wird in Lambee. 
«at. P. I. ex epit. Reimm. p. 78, ohne Meldung deg: 
Namens ba, alfo angegeiget; Hiftoria Tur-; 
<ica, de rebus geftis Suleymannı, Imp. Turearum, au- 
zore Nifchangi Baſſa, id eft, Baſſa Cancellario, con- 
ſcripta Lilo Turcico Arabico- Besten, re 
me. fo], En 


‚970. Niſchangi Baſſa. 

Wie er vom Cambek geheiſſen wird, ſo aber nur 
der Ehren⸗ und Amts⸗Titel iſt. Er iſt der nurge⸗ 
Tuͤrliſche Geſchichtſchreiber Muſtapha (969 
ah 


971. No Peter oder Pierre de la) 


Hat Synonyma et aequiuoca Gallica, phrafibu$ 
fentenriisque prowerbialibus illuftrata, Caralauni 11643; 
12, heraus gegeben. 


972. Nucula Horap. 
Horatii Nueulae libri V commentariorum de bel- 
” — Rom. 1552; 8. ei 


Te — 


—e 
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973: Nrungeffe (Sohann Chriſtoph) 


J. C. Nungeſſer Spes deſperata meliorum tempo- 
rum ex Luc, VIII, 8S. demonſtrata, Tremon, 1695, 4. 
Francof. ad Möen. 10984. _ | 

974. Nunnenbef (Leonhard). 

Ein berühmter Meifterfänger su und vor Hans 
Sachieng Zeiten, lebte zu München, und ift Hang 
Sachſens Lehrmeifter in diefer Kunft geweſen. (459 
Zahl). Ob und was von feinen Gefangen übrig fep, 
ift ung nicht, befannt. ee 

975. Nydprud (Kaſpar von). 
— Mar Borfteher des Faiferlichen Bücherfaals zu 
Wien nach dem Jahre 1529, in melchem Cuſptnian 
geftorben- war; er felbft aber ift 1557 am 26 des 
Herbſtmonats zu Bruͤſſel mit TodeJabhegangen, 
Hieronymus Wolf-in der: 1556 geſchriebenen Vor⸗ 
rede zu ber erfien Ausgabe: der Annalium Zowarze ges 
denfet feiner. Er hat werfchiedene Yuriftifche Schrif⸗ 
ten in Latein aufgefeßef, und auch dergleichen Werk 
chen gefammlet, welche fich geſchrieben in der · kaiſer⸗ 
lichen Wienerifchen Bücherfammlung befunden: has 
ben. Lamabec. Gatal. ex epit. Reimman. pag. 4x. = 

976. Dberla (George); 
Schrieb: Ableinung det abermaligen Rettung . 
des erfien Berlinifchen Geſpraͤchs, Witt. 116.4: :. 

Dre ea). 

Das A. G.L. führer feine Schrift an, die er hers 
aus gegeben Hüfte, und beziehet ſich if Die Noua lit- 
gerariu maris Baltici. Man merke, daß Daniel So⸗ 
ander 1697 zu Upfal unter dem Vorſitze diefes Ob:  . 
rechts eine diff. de religiong veterum Gothorum ge 


halten habe. Biederm.nou. acta ſcbolaſt. IIB. 12 St. 


933 S. # 2 un. 

U 978. Ortolf. J. 
WVon dem Arzneibuche dieſes alten Arztes aus 
bem 15 Jahrhundert ſagt das A. G.L., es fen un 
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zu Augſpurg gedruckt worden Eine noch ‘ältere 
Ausgabe iſt die von 1975 zu Nürnberg, mit den Ti 
tel; Ortolffs von Bayrlandt Arstpuch. Zu En⸗ 
de ſtehet: NachChriſti un ſers lieben Herren Gepuͤrt als 
„man zalt Tauſend vierhundert und ſieben und ſieben⸗ 
„big Jar, am Montag nach Mitter-Vaften. In des 
Zheiligen Roͤmiſchen Reichs Stat Nürnberg iſt diß 
„Artzneipuch mit ſunderm Fleiß durch Anthoni Kos 
„burger Bürger daſelbſt g ruckt worden: fol, ſ. Goͤ⸗ 
tzens Merkwuͤrdigkeiten der Kon. Bibl. zu Dresden, 
2: Sammlung, 16 Zahl. fi 7 u. ey . 
"979. Pal oder Pals (Sohänn). F. . 
etol des Heren, von, Dreyhaupt Saalkreis 
n Th, 794 Seite, ——— —8* — 


980. Paminger (LeonhardJ. 
Lebte im 16 Jahrhundert war ein guter Freund 
Luthers ein guter Tonkuͤnſtler und gelchrter Mann; 
muß fonderlich zu Paſſau gelebt :Haben;und‘ ver fols 
gende Sophonias (981). mar fein Sehn:. Es find 
von ihm-etliche Sedichte-und Heine Buͤcher vorhau⸗ 
den, z. B. Ein Hochzeit Geſpraͤch zwiſchen vier: Eher 
frauen, ſo ſein Sohn Sophonias 1574 heraus gege⸗ 
ben; Geſpraͤch vom heil.’ Abendmahl, Regenfpurg 
1567 5: werfchiedene. Grabſchriften; Oratid Dominica 
in. Berfenz-in 4; Ein Muſikaliſch Werk; Er hatte 
auch den Aufang gemacht, ein groſſes Bibelwerk dru⸗ 
cken zu laffen: f Herrn Rect. Biedermanns nosa 
acta ſcholeſtica oder zuverlaͤß Nachrichten von Schul⸗ 

ſachen IB. 10 Sf. Leipz. 1749. 8. 790. — 

9sð. Paminger (Sophontas). Fl" 
Die Nachricht im A. G.Liſt ſehr unvollkommen: 
folgende giebt eine nähere Aufklaͤrung. Er war 1525 
zu Paffau geboren, und Leonhards (980 Zahl) Sohn. 
Nach vollendeten Studien verfahe er 10 Jahr lang 
die Schule zu Paffau, und heirahtete 1550 Nafmen 
Kindlingerin, mit welcher er 2 Toͤchter, Margare⸗ 
then, die ber Dettingifche Generalfuperintendeng 
Eberhard Zerrenſchmid chelichte, und Annen, ges 
Ä Dyz zeuget 


634  DiftorifchrEvitkiche Nachrichten 
—F Hat. Als nach des Bifchofs Wolfga * 
von Solms, Tode die Verfolgung zu; 
gieng, wendete er ſich zur Sicherheit 1559. — 
Straubingen, und lehrete bier einige Zeit daheim; 
big er auch von hier 1562 mit Weib und Kindern, 
und feinem Bruder Sigismund Paminger ‚ fort 
mufte Nunmehro gieng er nach Regensburg, ‚und 
teil ihm feine Ehefrau indeffen abgeftorben war, be⸗ 
gab er fich dafelbft zum andernmale mit Innen, Jos, 
yanz Winzerlins oder Weinzerlins dafigen Rahts 
ven Tochter, und Erafmus Zollners — 
liſchen ——— allda Witwe, in den Stand, der 
Ehe. Demnächft rief man ihn 1566 nady Nappı 8 
in die obere Pfalz, um allda fd lange, Unterweiſur 
zu geben, bis man ihn an der.zu Amberg neu zu de Ä 
richtenden Schule in Beftallung bringen fdnne: es 
wurde aber daraus ei rn indeffen di I hefst 
mirten daſelbſt die Oberhand befamen- Er entwich 
derohalben, begab fich wieder nach Degendbung, kant 
von dar 1568 an das Rectorat nach Dettingen, von 
Dettingen aber erhielt er 1574 den Ruf zur‘ Schule 
zu Nördlingen. Doch bei der Schule zu Noͤrd⸗ 
lingen beharrete er nicht ' länger als etwan 
acht Monate, binnen welcher a * er sc ⸗ 
viel gutes geſtiftet, und der Schule 
aufgeholfen. Die Urfach feines —— Abgangs 
mochten einige ehrliche Allwiſſer ſeyn — 
Ein ichtungen verächtlich hielten; ex ſchreibet: 
Inde fcholae alterius moderandae lege vocarus, 
Annuit, aufpicio.dereriore tamenz).. I. 
Nam’ licet ediderat methodum, Baia us 
dendi, 5* 
Quam nec Ariftarchus carpere jure queat: 
Et quae doctorum ſuaſu inſtinctuque virorum 
Innotuit, paſſim publica facta typis | 
Illa tamen conuulfa rudes polypragmonas. inter 
Eft nihil, aut certe vifa valere parum; .. 
Quod cum fentiret; rurfus dimittier illine _ 


Poftular, et volucri dat fua vela RE 
Sie 
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Hierauf reiſete er in Steiermark und Kaͤrnthen, um 
zur Beſtreitung der Unkoſten auf ein groſſes Bibel⸗ 
werk, das ſein Vater drucken zu laſſen angefangen 
hatte, Geld aufzutreiben Nach guter Verrichtung 
gieng fein Weg nach Paſſau, wo er die ſeinigen be⸗ 
ſuchte: von dannen aber wendete er ſich mit feiner, 
ganzen Familie nach Nuͤrnberg, die Veranſtaltung 
des Bibelwerks zu treiben; wiewol ihm unterweges 
die Nachricht zu Ohren. kam, daß inzwiſchen der Ver⸗ 
leger —2 Seriacher daſelbſt an der Peſt geſtor⸗ 
ben weswegen auch dieſes Werk liegen geblieben. 
Nichts ders weniger lies er fich zu Nürnberg nieder; 
. gab nach erhaltener Erlaubnig Haus - Unterweifung,: 
und war von alfen, bürgerlichen Befchwerungen bes. . 
freiet. AS aber 1585 die Peft zu toben begonnte, 
eeifete er mit feinen Schülern nach Dettingen. zu ſei⸗ 
nem :Schwiegerfohne Herrnſchmid, verlor aber da⸗ 
ſelbſt aisch feine andere. Frau, ſo dafelbft in der Ja⸗ 
kobskirche beeidiget wurde. Mon Dettingen gieng: 
er wieder nach Nürnberg, wo er nicht lange hernach 
geftorben zu feyn feheinee Daß er zu Wittenberg: 
‚Magifter geworden, fagt dag A. G.L., wie auch, daB; 
er 1545 nach Wittenberg gezogen, und von D. M. 
Luthern viel Liche genoffen ;; uͤnrichtig aber iſt in dem 
A. G. L. wenn geſagt wird: (I) wurde 1568 Hector: 
der Schule zu Dettingen, nachdem er von Wit⸗ 
tenberg veriagt worden, maffen er zwar von Pafs 
fau, Straubingen, und Nappurg, ober Amberg, wel⸗ 
cher: legte Ort fonderlich hier zu verſtehen, weg muſte, 
nicht aber von Wittenberg ; (II) wenn es heiffein.er, 
waͤre zu Nuͤrnberg um 1581 geftorben, ba er doch 
noch 1585 und nachher gelebet hat. : Won feinen 
Schriften find befannt: Longum dicentes etc. 1565, 
4; Poematum libri Il, 1557, 8; Hypothefes Luan- 
gelicorum totius.anni, latinis et germanicis diftichis; 
Nürnberg 1579, 85 'Threnedia in mortem fratris. Si- 
gismundi Pamingeri Patauini; OAODTPMOZ de 
morte Annae Weinzerlin, vxoris etc. .Norimb. 158 
4, woraus dieſe Machvichten, entlehnet — 
WA“ 


- 
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Biedermann; nou; a&. fehol..1B. TO Gt. 7897928}. 
woraus auch Zudouics Hiſtor. Rektor. et 

celebr. P.1IL. p.237 feq. zu; verbeffern. Daß et auch 
fich wegen eines von feinem Vater augefangenen Bir 
belwerks viele Mühe gegeben, Mn —* gedacht; 


uͤberdas auch unter, ſeinem Vater (980 Zahl) berůh⸗ 
— 





ret worden; baf er eine Schrift de 
befördert: habe. 


‚982. Rudloff Xuguft). ' B.;; 


Beider Rechten Doctor,: Aeltefter des: Schöpvens . 


ſtuls des Dom⸗Kapitels, auch der Landſtaͤnde des 
Fuͤrſtentums Dverfurt Syndikus, und Pfaͤnner zů 
Halle, war daſelbſt am 20 Jul: 1639 geboren. Sein: 


Vater war Johann Elias Audloff, geboren den-ar: " 


Jun. 1603 zw Wurgen, lies fich nach Vollendung fei⸗ 
ner Studien: zu Halle nieder, ward. daſelbſt 1627: 


Pfänner, kam 1632 in den Rahtsſtul, 1647 als Ca⸗ 


nonitkus oder Domherr in das Kapitel zu Wurzen, 


1656 in das Kiechen-Collegium zu·S. Ulrich zu Halle 
als Achtniann/ und: ſtarb am 24 Mai 1690 als der 


aͤlteſte im Rahte und bei der Pfaͤnnerſchaft. Unſer 
Auguſt beſuchte das Gymnaſium zu Halle ; gieng 
1656 nach Jena, wo er ſich den Rechten widmete, 
und unter Struven difp, de publicis iudiciis, unter 
Richtern. aber ı de: praefcriptionihus — 

662 nach Leipʒig/ von bar er wieder nach Ha —* 
und einen Sachwalter abgab. Im 1664 * nahm 
er zu Frankfurt an der Oder das iuriſtiſche Doctorat 
an, and hielt unter Brunnemannen diſſ. inaug. de 


forte verum dubiarum diremtrite. 1673 wurde er 


Syndikus des Domkapitels zu. Magdeburg, 1674 
* erlangte er ine Stelle im Schöppenftule zu Halle: 
worauf ihm 1690 die Stände des Fürftentums Dvers 


= furt auch das Landſchafts⸗Syndikat auftrugen. Als 


er 1703 den: 11 Heumonats geſund nach Weiſſenfels 
zum Landtage gereiſet war, und den 22 d. M. wieder 
abreifen, zuvor aber hei einem Fuͤrſtlichen Rahte Abs 
ſchied nebmen wolte, uͤberfiel ihn auf ber — ein 
Se lag. 


* "x 
» * 


en. 
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Schlagflus dabei er dreimal rief! O Gott! und 
bald darauf ſtarb; ſein Leichnam aber. wurde na 


Halle gebracht, und daſelbſt zur Erde beſtattet. ſ. 
Herrn von Dreyhaupt im Saalkreiſe II Th. 702. 


703. S. 


| 983. Rudloff (Friedrich). _ 

Beider Nechten Licentiat, Canonifus und Cuſtos 
bes Stifts Wurzen) Ahvokat und Pfanner zu Halle, 
ein Sohn des Johann Elias und Bruder Hugufts 

982 Zahl), 1049 den 17 Aprils zu Halle geboren, 


efuchte dag dafige Gymnafium, und legte fich zw. 


Jena auf die Nechte, wo er auch unter Perro Thsos 
dorico difp.de adulterio et omni illicito coitu hielt; 
kam fodarın nach Leipzig, und difputirete 1674 unter 


Aug; Bened, Carpzowiv de obferuantia, gieng ferner 


nach Erfurt, und difputirete 1676. um die icentiatur 
de archiuorum origine, vfu et auftoritate; worauf 
er fich nad) Halle wendete, dafelbft practicirete, dann 
Canonikus zu Wurzen ward, und am 12 deg Jenners 
1700 verftarb. Herrn von Dreyhaupt Befihreibung 
des Saalkreiſes ILTH. 702 u. 703 ©. J 


984. Rudloff (Heinrich). 

Des Johann Elias Sohn, und Bruder Auguſts 
(982 Zahl), auch Friedrichs (983 Zahl), war beider 
Rechten Doctor, und Preußiſcher Niederſaͤchſiſcher 
Kreis⸗Sekretaͤr zu Halle, und auch hieſelbſt am 5 Hor⸗ 
nungs 1648 geboren, hielt unter Johann Strauchen 


u Jena 1670 diſp. de condictione triticearia, und 


zu Altorf 1676 ohne Vorſitzer diſp. de acceptatione 


et eius iure, und ſtarb zu Halle am 26 Chriſtmonats 


1700: f. 9: von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkrei⸗ 
fes 135.736 | — 
983. Rudloff (Johann Auguſt). 
Friedrichs (983 Zahl) Sohn, beider. Rechten Li⸗ 
senkint und-Pfänner zu Halle 1685, am 132 Maimon: 
bafelbft geboren, hielt 1715. zu Helmftäde unter Aus 
guſtin Leyfern difp. pro Lic, de iure litigandi ſum- 


tibus 


— 


2 


= 





BR Oiſtoiſch⸗Ceitſche Mcheiehren > 
tibus alienis, und erblich den Ta Maͤtzes ry25 Sr ie 


‚Kinder zu Halle. y — reihe ve 
richs (98 Zah So n,®. R. Doctor, 5* 
Zein ch — 4 h (mat 








— 34 Jahre alt den 7 Jenners ah. X Dr 
ER Dreyhaupt in der Beſchr. deg Soalkzgtenil 
73%. 
987: Stegmund, Graf von Hohenlohe. 
Maan findet ihn im A. ©. L. unter dem Namen 
oheniohe, und möchte ihn fonft unfer Sigmund 
chen wollen. 
988. Siglitz, Siglicius, Vohanm J 
Die kurze Nachricht von feinem Leben im A. G. C. 
iſt nicht vollſtaͤndig, und von feinen. Schriften Tiefer 
man daſelbſt nichts. Aus dem Dreyhauptiſchen 
Saalkreiſe IITh. 722©. führen wir folgendes an. ; 
Sein Vater Johann war Rector zu Dennſtaͤdt, dann 
zu Leipzig, ſodann Diafon zu Halle, und farb in ei⸗ 
nem Alter von zo Jahren 7617. Johann der Sohn; 
von welchem bier. die Rede fäller; war 1576 zu Halle 
geboren, befüchte daſiges Gymnaſium, sing nah 
Leipzig und ward daſelbſt 1596 Magifter, drauf 1604 
zu Bafel Doctor der Arzneifunft, 1606. Profeffor zu 
Leipzig, und hielt, pro confequendo.loco, difp. de 
Epilepfia, 1609 erhielt er die Collegiatur des groſſen 
| — — als Profeſſor der Pathologie, und 
arb in feinem 44 Jahre 1620 den 2 Chriſtmonats 
Seine Jnaugural.Difputation‘ hat er dem Raht zu 
S* ——— ‚Stine Ehefrau Maria Schil⸗ 
terin 
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derin ftarb im 42 Jahre 1621. Beide liegen in der 
Paulinerfirche zu Keipzig begraben. Geine Schrife 
ten find; Difpurationes: ı) weei xqicroy leproforum 
a filio dei Tro® Apxiairew, graece et latine, Bafıl, 
1604. 2) se) dimyvaoans nel Teoyvarews Fig 
emimVias , Lipf. 1606. Er war ein gottfeliger 
Mann, befchrieb felbft fein Erben, und fchloß mit den 
Morten: | | 

Feci, quod pötui : quantum mibi gratia Chriffi 

Largita eſt: Tibi fit gloria, fumme Deus! 
99. Signac (Francois de). 
Schrieb: Les trespas er ordre des obfeques de, 

Henty II. a Paris 1559, 4. | 


990. Silber (Wolfgang)... 
In den Dresdner gelehrten Anzeigen’ 1753 fies 
bet im XI Stück: Nachricht von einem ehemaligen 
elehrten Sachſen, Wolfgang Silbern. Ebenda⸗ 
Ibft 1753, XXU Stüd, lieſet man einen Beitrag 
Dazu. | k 
991. Swaning (Johann). | 
Man kann im A ©. L. den Namen Suaning 
auffchlagen. Ko. 
992. Swift (Sonathan). 
Der Verfaſſer der vielen anzüglichen Schriften, 
Fam zu Dublin am go Wintermonats 1669 a. St. 
auf die Welt, war aber fein Sohn des William Tem» 
ple, wie einige haben. vorgeben wollen In feiner 
Jugend lernete er faſt nichts, und wuſte fo wenig, daß 
man ihn zu Dublin nur aus befondern Gnaden zung 
Baccalaur machte: zu Drforb aber war er etwas 
fleiffiger , und wurde da 1691 Magifter. Gein groß 
fer Gönner, William Templk, bei dem er ſich einige 
zeit aufbielt, wolte ihn gern beſoͤrdert wiffen, fein Tod 
aber verhinderte ed; Swift wartete zu Whitehall 
vergeblich auf eine anfehnliche Befdrderung, und 
gieng endlich aus Verdrus mis bem Lord en erg 
* ape 
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Kapellan und Sekretaͤr, nach Irrland; doch wurde er 
bon der lezten Stelle bald. wieder verdraͤnget, und ers 
hielt dagegen zwo geiftläche. Aemter zu Laracor und 
Rathbeggan: diefe aber lies er bald fahren, und ſuch— 
te in Engelland fein Glüd. Es wolte ihm aber nichtg 
gelingen, und er mufte endlich 1713 die einträgliche 
Stelle eines Dechanten von Et. Patrif zu Dublin ans 
nehmen. Er wird fonft auch Doctor der Theologie 
genannt.. Sonſt war ertin Mann von wunderlichen 
Grillen, befaß einen übermäffigen Ehrgeij, und ſuchte 
ſich durch. vielerlei -Unternehmungen vom gemeinen 
Haufen zu unterfcheiden. Er heirabtete eine lebens» 
würdige und tugendhafte Frau, fchämete fich aber 
berfelben , lieg fie nicht bei fi. wohnen; und nahm 
fich in Acht, mie ıhr iemals anderg, als in Gegenwart 
einer dritten Perſon, zuſammen zu fommen. Gein 
Stolz. hätte keine Grenzen. Er war verdrieslich und 
ernjthaft, und hielt blos mit befondern Freunden ei» 
nen gefellfchaftlichen Umgang. Die Höflichkeit ken— 
nete er beffer, als daß er fie ausuͤbete. Er beſaß eine 
Miſchung zwifchen Geiz und Grösmuht; das erſte 
hatte meiftens die Oberhand. Die Schmeichler fan» 
den Gehör bei ihm. Er batte mehr Neigung. zu 
Staats sald Neligiong » Sachen, und feine beftandı= 
ge Abfichten giengen dahin, fich in die Höhe zu ſchwin⸗ 
gen. Er lichte, fonderlich in feiner Jugend, ein bers 
umfchneifendeg Leben, reifete gemeiniglich zu Suffe, 
und fehrete in die -gemeineften und fohlechreften 
Wirthshaͤuſer ein. Er ſpeiſete gern mie Fuhrleuten, 
Stallknechten, und dergleichen Leuten, und hatte ein 
fonderlich Vergnuͤgen an deren Gefprächen: daher er 
ee ſich auch angewonnet, in feinen Schriften zumeilen 
fo wenig Ehrbarkeit zu beobachten: Fuͤnf Jahre vor 
feinem Sode verlor er feinen Verſtaud, und wurde ans 
faͤnglich wahnwizig, ia vollig unſinnig, zulezt aber 
ganz dumm, ſprachlos und einfaͤltig, und ſtarb end⸗ 
lich zu Dublin 1745, wo er auch begraben worden, 
befiehe: Remarcks on the Lile and Writings of Dr. 
Jonathan Svvift , o£ Sr. Parriks, Dublin; in a Series 

7, of 


. 
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' letters: from John Earl of Orrery, to his fon, the 
: honourable Hammilton Boyle, fo zum zjweitenmal zu 
gondon 1752 in 3 auf 15 Bogen gedruckt worden, 
und 24 Briefe in fich ſchlieſſen. Leipz. gel. Zeit. 1732, 
99 St. Beitrag zu Yen SErlang. gel. Anmerkun⸗ 
gen 1753, 3 Woche, 42 u. 43 Seite. Nur gedachte 
Briefe; find auch teutfch überfeßt herausgefommen : 
Des Grafen John von Örrerp väterliche Briefe an 
„feinen Sohn Hamilton Boyle, beftehend in morali⸗ 
Iſchen und cririfchen Nachrichten von-dem Leben und 
„Schriften des berühmten Dock. Jonathan Swift, 
Hamb. und Leipzig 1752, 8: Aus London wurde vom 
26 Auguſt 1749 gefihrieben,, daß die Dubliner dem 
wegen feiner Satyren in ganz Europa berühmten 
Geiſtlichen, D. Swift, ein Ehrenmaal in der Sanct⸗ 
Natrifs Kirche mit der Auffchrift errichten laſſen: 
'„Hic depoſitum eft corpus Jonathan Swift, $. T. D. 
„huius ecclefiae cachedralis Decani , vbi faeua in- 
„dignatio Viterius cor lacerare nequit. Abi, Viator, 
„At imitare, fi Tr} firenuum * virili — 
„vindicarorem. ſ. Samb. Correſp. 1749, 141, St. 
Berlin. woͤch. Ber. 1749, 76 St. Beitrag zu den 
Erlang · Anm. 1749, 41 Woche, 656 S. Bon feinen 
ins.teusfche: überfegten Schriften find mir folgende bes 
fanut : (1) Maͤhrgen vonder Tonne, zum allgemeis 
nen. Nugen des menfchlichen Gefchlechts abgefaſſet, 
nebft einem, vollftändigen Begriffe einer allgemeinew- 
Gelchrfamfeit, aus dem englifchen ing teurfche über» 
ſetzet, 1. Sheil 18 B. in 8. Altona, 1737. f. Fortgeſ. 
amml. von U. u. YT: 1741. 782 u. 783 ©. Wo⸗ 
von nicht William Temple, fondern Swift, Verfaſ⸗ 
fer if. Wieder aufgelegt zu Altona 1748, 8 nebft 
Kupf. Es iſt eine Stachelfchrift auf die Papiften, Lu⸗ 
theraner, und Neformirten oder noch eigentlicher auf 
die Presbyterianer in Engelland, die er unter den Pers 
fonen Peters, Martins, Johanns , vorftellet: wies 
mol er nur auf gemiffe Umſtaͤnde zielet, oder zu zielen 
ſcheinet. Die Urttheile darüber find ‚verfchiedentlich 
ausgefallen; ein ieder mag an feinem Belisben — 
3 | en 
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fen und prüfen. Vielleicht wird man jugeben, daß 
der Verfaſſer in einer fehr wichtigen und ernfthaften 
Sache allzuviel geſchertzet. (2) Anderer Theil des, 
Maͤhrgens vor der Tonne, +» : = von einem gemwifs, 
fen elenden Sfribenten , insgemein genannt der 
Autor des SErften., Altona 1737, und 1748, 8.16 
B. Die hierinnen enthaltenen Schriften, fommen mit 
dem Titel eben nicht überein, wiewol fie unter dem⸗ 
ſelben geliefert worden. Man liefert darin: a) Do 
. ftändige und wahrhafte Brzeblung von dem uns. 
ter den Büchern gehaltenen Treffen, fo der Verfaſ⸗ 
fer um 1697 verfertiger, wider D. Bentley und M. 
Waotton, —* der alten en — —38 
neuern, zur Vertheidigung des Wilhelm le. 
Diſcurs von der mechaniſchen Wirkung des Gei⸗ 
ſtes, wider die Obaker u. dgl. c) Verſuch der neuern 
Schreibart, iſt wider die elenden Schriftſteller. d) 
Diff. wider die gaͤnzliche Abſchaffung des Chris 
— in Engelland; iſt wider die Freidenker. e) 
on der Aufname der Keligion und 9, 
eine, ernfthafte Schrift. - £) Propbeseiungen auf 
das Jahr 708. Diefe find faft in alle Sprachen 
überfeßt worden, und machten viel Lermens; und da 
fie fehr ernfthaft aefchrieben gu feyn fchemen, wurden 
fre von vielen geglaubt. Bickerſtaff pr eiee dem 
. Kalendermacher Partridge auf den 29 Marz 1708 - 
den Tod; Partridge vertheidiget fich ſeht heftig, daß 
er noch wirklich) lebe; Bickerftaff antwortet und für 
chet dennoch zii erweiſen, daß Partridge in der That 
geſtorben fey. (3) Der dritte Theil gedachten Bus 
ches, hat Erbauliche De NO — | 
Rleiderfehran® in fich fchlieffen follenz ift auch Diele 


leicht herauggefommen. (4) Groſſes Geheinmig, aus 


des Menfchen Unflat deffelben Thun und Laffen zu er 

„eennen, 1731,8. Es iſt diefes vielleicht nur eine 

Nahamung Swift. (5) Nenefte Dichtkunſt, Leipz. 

1723,8. (6) Anti» Longin, oder die Kunſt in der 

Poeſie zu frischen, nebſt deſſen Staats⸗Luͤgen⸗Kunſt, 

Leipz. 1734, 8. (7) Grand Miſtere, oder das groſſe 
| Geheim ⸗ 
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Beheimnis und die Kunſt, Betrachtungen über den 
. 1 Abtritt anzuftellen,; mit Anleitung zu erhabenen, er⸗ 
laubten und vernünftigen Mitteln ‚wie halbgelehree 
Rente in der Welt Ehre, Reichtum, gute Tage und 
Dienſte erlangen fönnen, 1748, 8, Sorau. (8) Wo 
nicht unverbeſſerlicher doch wolgemeinter Unterricht 
für’ alle Arten unerfahrner Bedienten .2c. aus dem 
engliſchen überfegt, Sranff"und Leipz. 1748,8.. Es 
fol. eine Vachamung Swifts feyn, f. Bayreuth - 
woͤch. gel. Nachr. 1747, s2 St. ©.516,:517. (9). 
1733 kamen heraus: Neue Stiftiame, ing Abtheie 
duggen,inebft einem kleinem Anhange, Frf. in 4. Herr 


Gottlieb Wilhelm Rabener, der Verfaffer der Som 


Jang fasprifcher. Schriften, hat unter andern atıch eie 


—— Hiebei iſt auch zu vergleichen, The 
cribleriard; an heroik Po&m in fix. books ;: 


wen. De Alkoran, door Salon, Svvigger in hoogh- 


\luytich‘ ghetranslateert, „ende wederum uyr her 


994. Titius (Kafpar). T, | 
en RR Mi fonft. nicht ru BEE 


Mittens diario biographico etwas gelefen, dabei fi 
aber diefe Unrichtigfeiten eingefchlichen: (I) & ware su 
Zedſtein Paftor gemwefen, dafuͤr zwar der Herr von 


Grafſchaft Mannsfeld geleſen wird, "wie wenig- 
ſtens in deſſen Locis Theologicis Hiftpricis, oder 
2 


X 34 Theolo⸗ 


* 


74 Sifiriheeritiche Maiheichen 
Theologiſchem Exempelbache auf dem —— 








get. 
res ſey 


a 


105 

des Thed 
feet. D 
Drep 


z 7 
A, ten zu Leipzig und Witten 
die höhere Wiffenfchaften zu X Fe und Wa⸗ * 


⸗ 


—* 
08. ju Con 


Glichen. Daß er eine Familie hinretlaffen, ergi 
fich aus nurgebachter Ausgabe des Exempelbuches. 
Seine Schriften find: (1) Loci theol, allegorici, ode 
Theologiſches Gleichnis » Käftlein , Leipg 1685, 4 4 
(2) Lost theologici: hiftorici, oder Theologifches 
Erempel: Buch, darinnen aus alten und neuen Skris 
benten , fonderlichen reinen und chriftlichen Kirchen 
lehrern, unter den gewoͤhnlichen locis rheologieis zu 
finden, mehrentheils ſolche Exempel und Kiftorien; 
wolche in gemähnlichen Predigsen u. ſ. w. Witt 1633, 
wiederum 


er‘ 


e 


„gen verſtubenen Gelabttea ac:n. Tas. 


wiederum vermehrt 1638 , abermals vpiel vermehrter 
— — San Sepneidern bermehrt, 
Leipz. 1684. (3) Leichenpredigten, Al Y. ©. 8. fehe’ 
Jet noch: (4) Quinquatrum Confulum Herftadien- 
fium, 1626. (5) Sener- Spiegel, 1627. Man un 
terſcheide non. ihm einen andern Rafpar Titius, wel⸗ 
cher 1687 Pfarrer. zu Echmärz in Saalfreife; und 
2697 zu. Moͤſt, unter dem Amte Oſtrau geworden. 


995. Titthander (Johann). ſ. 
. Er ſchrieb auch; Predigt über Matth. XVII 
Leipy 1626, 4. Predigt über Pfalm LXVIII 20. a1 
Halle 1630, 4. j — * 4 2 


996. Untzer oder Unzer Johann Wilhelm).. 
Man merke noch: fein Vater Andreas ift Pfaͤn⸗ 
ner zu Halle geweſen; und ſtatt des 3 Nov. 1636, fegee 
der Herr von Dreyhaupt IT TH. 742 ©; den 5 Nov. 
als den Tag feines Ablebend. Er ift unvereheliche 
geblieben. Uebrigens haben weder der Hert. von 
Dreyhaupt noch der Herr D. Joͤcher eiwas von 
feinen Schriften aufgezeichnet 2 
997. Unger oder Unser (Matthias), }. 

Siehe. hiebei den Wreyhauptifchen Saakreis 
12.7365 in 5* 

998. Wren (Chriſtoph). f. 

Ein mehreres von dieſem berühmten Engliſchen 
Baumeiſter ſtehet in folgender Schrift: —28 2 
"or Memoirs of the family. of the Wrens, viz of Mar- 
zbevv Bifhop of Ely, Cheiffapber Dean of Windfor, 
but chiesly of Sir Chrißopker Wren., late Surveyor. 
General of the Royal Buildings, Prefident oſ the Ro- 
yal Society, .etc, in which is eontained,, befides hig 
werks,a great number lof original papers and records 
oOon Religion, Poritiks, Anatomy, Mathemäticks, 
Architeture , Antiquities , and-moft branches of 
polite Litterature, compiled by his fon Chriflopher, 
nots published by his grandfon Stephen Wren Efgr. 
De | "343 . with 


 # 


* 
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‘with the care of Fofepb Ames B.R. S. and Secretäry 

of the Society of Antiquarians. Londen 1750, bei, 

Dsborne und Dodsley, 368 Seiten in folio „und 9 
Kupferplatten. f. Berlin. :wöch Ber. 1751,,2 St. 


2 — zu den Erlang Anmerk. 17518 Woche 


999. Wren (Chriſtoph). 


In der ſo eben (998 Zahl) genannten Schrift 
kommen noch zweye vor, fo Chriſtoph geheiffen:: 
¶Chriſtoph Wren, en Dekan oder Dechant Fu 
Windfor; (IL) Chriſtoph Wren, bes berühmten 
ne Kr zahl) ihn 3* der Samm⸗ 

er der in ſolchem prächtigen ‚Werke enthaltenen. 
Nachrichten ift. = — 


1000. Wren (Matth.).}. 
Auch von dieſem Engellaͤndiſchen Biſchofe wird: 
in dem angezogenen Werke (998 Zahl) des mehrern 
gehandelt. Man findek daneben in demſelben auffer 
den Nachrichten von folchen Männern , verfchiedene: 
Merkwuͤrdigkeiten, durch welche die Hiſiorie von Enz 
g8gelland abſonderlich unter dem Cromwell 


erlaͤutert wi 
erlaͤutert wird. 
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Anhang - 
Bon Zufäßen und Anmerfungen 


zum Erſten, Zweiten, und Dritten. 
Theile. 


Zur Erſparung des Raumes hat man die 
‚Druckfehler des Zweiten und Dritten Theiles für 
diesmal alhier auf einmal herfegen wollen, weil bie 
iedesmalige Anführung der Namen oder‘ > 

, ju viel Platz erfodern wuͤrde. 


S. bedeutet die Seife, 3. die Zeile. 


S. 162. 3. 12. lies: 1699. 
164. - 21. Cavillo. lies: Carillo. 


7. ſoll es heiſſen: Verdienſte. 
— Virſchens, lieg: Zirſchens. 
9. Helegenheit, lies: Gelegenheit. 
10. G.97. lies: 397. 
11. zens. lies: ſens. 


334 N so 


“ 165. - 14.88. lied: S. oder Seite. 
- 171. - 3.1740. lies: 1749. ZU > 
.178.- 2. MWAM , lies: AND. 
- 179. = 22. St. © fies: ©. oder Seite. 
- 181. - 22. iſt 898 Zeichen „ wegzuftreichen:: 
- 204. = 25. lieg: im Glofario. 
- 230. = 23. fibocius. ließ: Liborius. 
231. .4.Merflaffe. lieg! Overflakke. 

= 237. = 26. lied: 1697. in 4. 
= 256. - 4. Genuänfen. lieg: Geneuenfem, | 
= 268. - 19. feße- —* 1747. 
- 276. - 36. fee b inju: farb den 1 Aug. 1750: | 
- 279. = 24. VollNlies es 
r 284. - 6. Palm var. 8. lieg? CXLIN.8. 
-.291. =’ 24. Zirrold, lieg: Zierod: 
- 209. - 6. t) lies: (DD 
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©. 3. 12. fachten, lieg: achten. 
— - 14. Suſemilchs, lied: Suſemihls. 
322. - 18. Chafeneuve, lieg: Cofeneuve. i 

= 325. ,- .36. lieg: praeckptorem. | 
= 327. - 1. daß, lied: das. af - 
= 338. - 33. Roͤmberg, lies Ronnberg. | ’ 
"344 -B5: Audi. ließ: Aeyopkva. 


©. 368. 3. 14. lieg columna. " 
= 380. - 4.ad,liegar. 


= 387. - 20. 1748. ift beidruckt. 

448. = 7. 1680. ließ 1380. 

- 485. - 32. Teufihfchen. lies Teurfehen., 
- 486..= 35. von, lieg: wovon. ' 


- 514. - 36. zu halten. lies halten. 


Folget demnach der Anhang von au, 
| gen 2c. zum J. II. II. Theile ſelbſt. 


Zu. Alvensleben (Gebhard), 155 
ere George Chriftoph Kreyſig in der hiſtoriſchen 
93 Bibliothef von —* fen 1Th.-2 Ausga⸗ 
be, Leipz. und Goͤrliz == in 8, 306. 307 ©. 
macht von ber Moenslebilchen Familie, von. welcher 
Buſſo II auch in diefem unferem IV Theile vorkommt, 
folgende Skribenten und u namhaft: Zop⸗ 
penrods Stammbuch, 46. Cyr. Zdinus etc. Mars 
fus Wagner von des —* Ankunft; und insbe⸗ 
fondere derer uralten ritterlichen Geſchlechter derer: 
. son Alvensleben, Bartensleben und .Meyendorf, . 
- Magdeburg 1581, 4. 8 Bogen. Zeininges Genes- 
logiae familiarum nobilium in Saxonia; p. 2-6, Laur. 
Pekenfleinii theatrum Aluenslebianum, Altenb, 1616, 
4. Geb. ad Aluensleben res geſtae Aluenslebianae fa- 
miliae, MSC. Gatrerslebii. Letzner von den Gra⸗ 
fen von Alvensleben, eine Handſchrift in der Wok 
f ———— ——— EStanmieſei derer == 


4 
\ \ 
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zen von Alyensieben, in den Beilagen D. Behrens 
Defchreibung derer von Steinberg, S. 4150. Koͤ⸗ 
nigs Adels:Hiftorie, IE Band, ©. 10-78. Seiferts 
—— hoher; Familien, 1711, 12. ©. 1.55. 
M. Pa. Gotti Ketineri‘ ſchediaſma hiſtoricum, quo 
familiam ab Aluensleben arte ac Marte claram Siftit, 
Brunsu, 1737, 4. 8 Bi Pfeffingers Hiſtorie des 
Braunfchioeig-Lüneburgifchen. Haufeg, LB. 663-713 
S. Härenbergii hiftoria Gandersheimenfis, pag. 1361. 
Joannis Wismanni, Rig.,. Oratio de vita ae morte 
“Lud. ab Aluensleben, —* F. Gebhardi N. Jenae 
1610, 4, 10 Dogen.. 


Zu 19. Angelocrator (Daniel). t. 

Es iſt, auffer dem droben im IT Theile bemerften, 
annoch ohne Zweifel im, Jöcherifchen Werfe irrig, 
wenn unter ſeinen Schriften: eine unter der Auffchrift, 
Beden-Luft, angebracht wird; vielmehr iſt die Yufe y 
ſchrift: „&ieben-Luft, darin” Reimen ⸗ weiſe alle. 
Wumer Sachen, fo in fieben Zahl, nach göttlichen 
„und menfchlicher Weisheit offenbaret find, mit Luſt 
„‚erzehlet werden. Noch fehlen inf?t. &f. diefe ang. 
Licht gegebene Schriften:. (1) Colloquium de hoftia. 
(2) Die Ruͤſtkammer Gottes. (3) Daß Leben des 
Heren Jeſu Ehrifti und der 70 Jünger. - "Zu denen‘ 
ungedruckten. Schriften dieſes Ba rechne. man, 
noch: .(@) Librum carminum, (b) Ideam. hiftoria- 
zum. (ce) Gegendericht anf D. Mengers Bericht. 

d) Auslegung über die Offenbarung des Johannes, 
hi 32 gift. von Anhalt VII ‚Th. 3 Haupt. 

/ 32: ö 

zu 30. Aventin (Johann). F;, 

Diefer befannte Schriftfteller wird Thurniomarus, 
genennet: der groffe Kunftrichter Pierre Bayle hat. 
fich demnach, geirret, wenn er. folchen. Namen für eis 
nen Druffehler hält, denn. fein Vater hies Johann. 
Thurmair, (und Aventin ſelbſt fehreibet Thurnioma- 
ru.) Er nennet ſich auch Joannem Auentinum Du- 
romarum, in der Vorrcde zur zweiten Herausgabe ſei⸗ 

5 ner 
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ner Rudimengorum Grammaticae, Lipf. 1522,4. or 
Aventins Schriften find noch zu merfen.: (1) Ann- 
les Schirenfes, ex publicis bibliorhecis, diplomasbus, 
annalibus, illuftribusque feriproribus diligentifiime 
excerpri, find befonderg Biponti 1600 in 4 gedruckt, 
und nachgcehendg cum EChronico originis et fundatio« 
nis eiusdem monaſterii Scheirn etc. ante 400 annos 
s F. Conrado Philofopho confcripto, et edito. cumad- 
ditionibus eg notis a P. F. Stepkane, monafterii ab» 
bate, Ingolſtadt 1623, fl. .(2) Libellus de antiqui- 
taribus ac monumentis Vtingenfibus few Otingeni- 
bus, iſt 1518 herfür getreten; und vermehret durch 
Martin Bifengrein, Praepofitum Otingenfem, teutſch 
v571,8.° (3) Carmina ad elariſſimum atque inluftrif- 
fimum prineipem Fridericum, Eleftorem Saxoniae; 
dabei find a) dieſes Friderici ad Auentinum epilte 
lae: b) Aucores quidam, quos. Auentinus inuenit, 
et qui nendum impreſſi ſunt: c) Imp. Henrici' IV, 
ducis vero Boiorum Septimi,, vita: und d) Ziusdem 
epiftolae, inuentae ab Auentino, editae vero a ſoda- 
lirate hiteraria Boiorum, Auguftae Vindelicorum 
1518,4. (4) De Turcarum origine etc. iſt nebft 
andern Schriften von Türkifchen Sachen von Hein⸗ 
rich Muͤllern heraus gegeben worden, Sranffurt am 
Main 1563, und 1577, folio; Befonders aber 1697 
in 4 gedruckt; ftehet auch in Leonhard Sronsper- 
gers Kriegeebuche, III Band. S. 300 u.folag.; und 
in Melch. Goldaßi Belitifchen Neichs - Händeln XV 
Band, Zahl 1, S. 470 u. folgg. ; lateinifch aber in 
Phil. Loniceri Chronicis Turcicis Tom. I. p. 113, wo⸗ 
felbft der Titel lautet: „Jo. Auersini, viri clariflimi, 
„liber, in quo declarantur cauffae miferarium, quibus 
„chriftiana res pub, premitur, remediumque aduerfüs 
„praefentia, aliaque grauiora, nifi cauflis tempeftiug 
„Occurratur, imminentia mala, et quae fit ratio Tur- 
„carum rabiem compefcendi, grauiflimasque aerumnas 
. „amoliendi oftenditur. Item de Saracenorum Tur- 
carumque origine, et in imperio ſucceſſione, et de 
„bellis praecipuis aduerfus Chriftianos geflis. — 
a 
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ad Moen. anno cI> I Lxxviii. fol. Mannenhero 
Adolph Llarmund, (oder Johann Chriftoph Audis 
ger, 455 Zablı) fich verfehen hat, da er in den Vitis 

_ glarifl. viror, Part, VI. p, 200, gegenmärtige Aventi⸗ 
niſche Schrift unter die ungedruckten rechnet, ſ. 
F.G:B, (dag ift Jani Gregorii Besulii, eigentlich Herrn 
Jo. Georg, Burckbard) Epiftolam ad amicum, contra 
C. H. Erndtl etc. (fo oben im ITh. bei der 30 Zahl 
gemeldet ſtehet,) pad: 5-12. --- — 

Zu 61. Bogan (Zach.) JFJ. - 
Man vergleiche bei demſelben annoch des groſſen 
Literators Herrn Dauid Clemens ſchaͤtzbare Biblioche- 
que cutieufe hiftorique er critique, „ou Catalogue 
raifonne de livres difhiciles & trouver, Tome IV, 
Hannover 1753, in gr. 4... 
Zu 78. Chemnitius (Johann Zriederih).T- 

-- Daßer 1611 den 26 Jun. zu Stettin geboren 
worden, meldet der Hochw. Herr D. Joͤcher; ftate 
deffen feßet der gelehrte Herr Nect. Kuͤſtet Lebens; 
befchr. zu Seidels Bilderfammlung 162 ©. den 2 
Yun. Daß er Archwar zu Schwerin geweſen, wie 
im A. G. L. zu lefen, ſagt Herr Ruͤſter auch, nicht. 
Nach des legtern Bericht auf der ı&2 und 163 ©. 

gieng Chemniz.nebft feinem’ Bruder 1630 nad) Ne 

. genfpurg, wo er fi) mit den Gefannten. befannt 

. machte: 1632 begab er fich nach Roſtok und Franfs 
furt: 1636 that er eine Reiſe durch Holland, Engels 

land und Sranfreich: 1637 wurde er Hofmeifter des 
älteften Sohnes von dem Freiherrn von Degenfeld: 
1639 fam er. nach Schleswig, da er fich drei Jahre 
aufhielt: ward hierauf geheimer Sekretär zu Schwe⸗ 
rin: danıdaber 1648 der Herzogin von Holſtein⸗Got⸗ 
torp zu Nieköping Sefretär: und einigeZeit hernach, 
als dieſe an Herzog Guſtav Adolph von Meklenburg 

vermaͤhlet worden, gieng er 1654 als Kanzellei⸗Se⸗ 
kretaͤr nach Guͤſtrau, woſelbſt er zugleich die Aufſicht 
uͤber das Archiv hatte: weil aber alhier die Befol- 

dung etwas fehlecht war, fo gieng er 1667. a are | 

| | | onotar 
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Ars 
Kim, wo er 1687 im 76 Jahre feines Alters Aarb. 
Bon (1) feiner Epitome "genealogico-hiftorica du- 
eum principumque Megapolenfium, die. von Weſt⸗ 
phalen geliefert, ſiehe auch, Frid. Thomae Analefta 
Gultrouienfia p. 86. Daß diefes Werf von dem Range 
ler Klein big auf das Jahr 1722 fortgefeßer wor ⸗ 
den, bezeuget YIettelbladt in der Notitia feriptörum 
ducarus’Megapolitani p.38. Die. — | 
welche Chemniz big auf. das: 1683 Jahr ' gefiühe 
ret, iſt ins Schwerinifche Archiv vor. 400 Gulden er- 
kaufet worden. Ein von dem geheimen Naht Beſe⸗ 
lim aus demſelben gemachter Auszug, finder fich in 
Berdes Sammlung Meklenburgifeher Urkunden, 1. 
„0. 8. Theil. Eine voͤllige Nachricht von dem In⸗ 
hate des Werks giebt die zu Hamburg heraus gefom: 
mene Bibliotheca biflogiea, Centuria DI. (2) Man 
at auch dieſes Chemnizens kurzen DBegrif der. 
chwerinifchen er in des Gerdes 
gedachter Sammlung I Th. 36. f Kuͤſtern da⸗ 
felbft, wie vorhin. 1 
Zu 100. Doppelmayer. (Johann, Gabriel). 
Was ich droben im I Theile,nicht eben im Scherz, 
von electrifchen Mlärtirern —— — ſcheinet 
nun nach. und nach, in Erfüllung zu gehen ob. ich 
gleich der. Zunft der Naturfündiger ein fo Frauriges 
Schiffaal nicht wuͤnſche " Wir. haben, nemlich, auf. 
fer den Beifpiele Doppelmayers, ein noch betrüb- 
teres in dieſem 1753 Jahre an dem Proſeſſor Aich⸗ 
mann zu Petersburg. Dieſer pflegte, ſo oft es don⸗ 
nerte; electriſche Verſuche anzuftellen, in der Abſicht 
die von dem Herrn, Franklein oder. Franklin vorge 
fehlagene Berfuche zu, beftätigen:. (wiewol einige fich, 
geirret, wann fie den Franklin fr. den, erſten Erfin- 
Ber. gehalten.) Als er nun neulich am 26. Aeumonats 
im folcher Abſicht ſeine gewoͤhnliche Zubereitungen, 
"machte, aefchabe plgzlich. ein. heftiger Donnerſchlag 
und traf ihm, daß er auf der Stelle todt ROT 
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Kos 
und iobt blieb. . Der Leichnam ift bald hernach zer, 
gliedert "worden; mas man aber an denfelben beob 
achtet, wuͤrde hieſigen Orts zu beſchreiben zu wein 


Geld erfodettr, iſt auch dieſe Erfindung als eine Bes 
foͤrderung des Beſtens diefer Welt anzufehen. 


un. 


„Guil, Zbner ab Efchenbach in Artelshofen ete. S. 
„Caeſar. Maieft, Confiliarii a&tualis; Coronae et In» 
„ſignium Imperialium Cuftodis,; $.R; I, Liberae Ciix 
„Norimbergenfis Duumuiri er Cenforis, Coenobii ad 
„D. Clarae et Pillenreutenfis fümmi Praefelfi etc, 
„bene immortalitergue mierici, ex fele&tis ipfius Com⸗ 
„mentariis collelta, digefta, elaborara a’ Jo. Panllo 
„Roedero, Paft. ad D. Leonardi: Norinb: 1753, fol, 
20 Bogen. Das mirkwuͤrdigſte daraus iſt in dem 

— Erlangi⸗ 
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berühmme; von biefen. ift fonderlich, Bilibald P rkhat 


ſtenmal dieſe Welt. —* achten Jahre fi 
machte er mit dem Beſuch der Aegidich 

fe zu Nürnberg den Anfang, wo er ſo des 
Unterrichts der damaligen Lehrer Bazens und Fuch⸗ 
fens genog, und nach einem achtiährigen Verweilen, 
nachdem er eine felbftverfertigte Rede über den Satz? 
‚ peragit Ka ker poteftas, quod violenta, nequit 
‘ mandatagtıe, fortius vrget *5 quies, gehalten, 
zum oͤffentlichen Hoͤrſaale bef Bi 
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Schu⸗ 
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rdert murde.. - 
rete er die DVorlefungen der ad en gepri 
Männer Unglents, desiängern Arnolds und Beers, 
und genog der. befondern oder Haus Unterwweifung 
des nachmaligen Schulregenten Sabers, in ber 
Minzkenntnis aber feines Vaters Anfuͤhrung, mit 
9 gutem Fortgange, daß er eine, f one, Rede, de 
geftis Domus Aug. Auftriacae per ‚numos, antiquos, 
perfertigen konnte. Im 1691 Jahre zog et nach Alte 
dorf, fegte, ohnerachtet er feinen Vater ‚niche lange 
bernach durch den Tod verlor, dennoch feinen Fleis 
auf der hohen Schule fort, und hatte Linken, Gpiz 
zen, Wagenfeilen, Mollern, Rötenbefen, und an: 
dere, zu Lehrern, unter welchen er Die Gefchichte, dag 
Pasürliche Recht, und das, Staats-Necht ſo wol als 
das Bürgerliche, nebſt der Wappenfunft, Geſchlechts⸗ 
wiffenfchaft, und den ſchoͤnen Wiflenfchaften,, trieb: 
worauf er 1694 mit groffem Beifall über Theies Mil- 
gellaneas einen oͤffentlichen gelehrten in 
; — vun 
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Rochſt dem unsernahm er eine Reiſe durch Dbers 
und Nieber-Sachfen, befuchte die hohen Schulen, Bil 
cherfäle, und berühmte gelehrte Leute, Wedeln, Ten- 
zeln, Schmiden, Thomafen, Cellaren, Stryken, 
und andere. - Den kommenden Winter brachte er in 
Utrecht zu, und hörete ben van Eck über das geiftli. 
che Recht, und Bräven üben die. Altertümer. Fer⸗ 
ner befahe er 1695 die vornehmſten Niederläudifchen 
Städte, Amfterdam, Rivden, Haag, Roterdam, Ant 
werpen, nebſt den übrigen: und machte überall mir 
den Gelehtten Befannefchaft, namentlich mit Dans 
kelmannen, Bronoven, Perisonen, Yartmannen, 
Burmannen, dem de Ia Mothe, und vielen andern. 
Auch begab er fich zum Kriegedheer vor Namur, und 
fahe die Belagerung dieſes Orts mit an: gieng waͤh⸗ 
tenden Stillſtandes mach Bruͤſſel, welche Stadt gleich 
hernach die Franzoſen belagerten: begab fih nah 
Aufhehung der Belagerung Wiederum ing Lager bei 
Namur, wo eben die Feftung angegriffen wurde. In 
Bruͤſſel fo wol, als zu Ramur, war er einigemal in 
groſſer Gefahrz und ob er gleich derſelben entgieng, 
Al er doch bald drauf ‘durch ein hitziges ieber in 
eine andere, warb aber auch aus biefer gluͤklich erret⸗ 
Et. Ermufte fich Hiernächft abermals nach Uerecht 
begeben, wo er noch einen Winter zubrachte. Im 
folgenden 1696 Jahre nahm er den Weg uͤber Nim⸗ 
foegen, Eleve, Duͤſſeldorf, Coln und Mainz, nach 
Frankfurt am Main und Närnberg, wo er fich zu ei» 
ger neuen Neife fertig machte. Diefelbe gieng auf 
Alm, Augfparg, Mimchen, und ferner durch Tyrol 
nach Italien. Zuerſt befahe er alles merkwuͤrdige zu 
Venedig; alsdann begab. er fi nach Padua, Bo» 
bgna, Ferrata, Loretto, Kom und Neapolig, und 
Befahe den Befud fo genau, daß er, da der Berg eben 
damals Feuer quswarf, beinahe vom Rauch erftichet. 
wäre. Auf dem Ruͤckwege vermeilete er den Goms 
mer über zu Rom, wo er fonderlich feine Begierde in 
Kenntnis der Alterrümer vergnuͤgte. Als er hierauf 
nach Slorenz kam, und dem Örosherzöge feine 
urcht 


. 
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furcht bezeugete erhielten die Erlaubnis, nicht allein 
den Grosherzoglichen Bücherfaal, .fondern auch. die 
fürtrefliche Sammlung alten Münzen und Ebd 
feine zu beſichtigen. Lucca und Pifa nahm er 
nächft in Augenſchein: darnach gieng er zu Lihorn 
su Schiffe und ſo fort nach Genua; ferner nach Tu⸗ 
rin, und weiter uͤber Meiland, Parma, Mantua und 
Berona, nach Wien. Zu Ende des ——— rei⸗ 
fele er durch Mähren und Schleſien nach Berlin/ und 
von dar uͤber Halle, Leipzig, Dresden, Freiberg ‚und 
Brag; wieden nach. Zaufe.. Yu 3: 1698 .nermählere 
ev fih-mit: Marie Wlagdalene, einer Tochter Herrn 
Hhilipp Jakob Tucher von Simmelsdorf und. 1700 
wurbde.er, Beifiger. in dem Nürnbergifchen Land⸗ und 
PanerneGericht, ‚wovon er Gelegenheit nahm/ eine 
Schrift von deſſelben Mtertume und Rechten. zu 
perfertigen ‚und. 1703. heraus zu geben... Nachdem 
feine. Gemahlin durch ihr, Ableben ihm von der. Seite 
geriſſen worden, heiratete, er. 1702, zum; andernmal 
eine Tochter, Karl Welfers von Neunbof, die 1715 
ftarb,, als bereits 9 mit ihr ergeugte Kinder. in der 
Jugend mit Tode abgegangen waren, 1705 kam ee 
in das fo genannte Untergericht, auch, 1708 in ben 
Raht, und: wurde. ein ‚Alter Genannter; fo. wurde 
er auch zu dem Fraiſch⸗ und Srevel-Amte abgeordnet; 
Und befam die Aufjicht, über die Gefaͤngniſſe Er 
wurde ferner 1710: jüngerer Burgemeiftet, 711 ein 
Rugsherr, und Beiſitzer des Faiferlichen kandgerihts. 
In chen diefem Jahre wohnete er der kaiferlichen Kid- 
nung Karls des fechften zu Sranffurt am Main. beiz 
1713 feste. man ihn der Verſammlung der Rugsher⸗ 
ren vor; 1714 Ward ernKriegsherr: Im 1716 heirahs 
tete er zum drittenmale eine: Tochter. Heren Wolfe 
gang Jakob Klüsels von Suͤndersbuͤhl, Matien 
Jakobinen, mit welcher er 13 Kinder- zeugete, wmv. 
son Herr Johann Karl Ebner, und zween Tode 
fer , noch. leben. ' Im 1718 Jahre ſetzte man ihn 
den Rirchen-Schul: und Bormundfchafte-Wefen vor, 
und ernennete ihn zum Pfleger der hoben RE 
| or 
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dorf: worauf ihm nach und nach immer andere Bes 
forgungen sugetheilet wurden, big er 1728 in die Vers 
Aammlang der Siebner fan, umd die Würde des 
oberften Pflegers des Kirchen⸗ und Schulmefend er⸗ 
hielt. In den Jahren 1731 und 1732 fendete man 
ihm in wichtigen Angelegenheiten an den £aiferlichen 
Hof... Er ward 1736 dritter oberfter Hauptmann, 
und faiferlicher wirklicher Raht: brachte 1742 als 
Kronenhuͤter die Reichswappen nach Frankfurt zur 
Kroͤnung Karls des ſiebenten; und ward 1744 Zwei⸗ 
herr oder Duumbir und Genfor oder Staats⸗Richter. 
Da er diefe und andere Aemter iederzeit mit groſſem 
Eifer beforget: fo näherte fich die Zeit feines Abfchies 
des. Er verlied das irdifche Drs2 am 26. Jenuerg, 
und befchlog fein Leben fehe hriftlich. | 
| Zurog. Elöner (Iakob). 

Zu den Skribenten, bie fein Leben und Schriften 
ichildern, gehöret nunmehr auch M. El. Friedr. 
Schmerfahl in den zuver äßigen Nachrichten von 
jüngftverftorbenen Belehrten, 1Band. 3 St. Zelle 
1753 330. | 

Zu 129. Folard (Johann Karl von). _ 

Die neuefte Ausgabe der Commentaires fur Po- 
Iybe, deren in dem Anhange am Ende des dritten 

Speilg diefes unſeres Werkes gedacht worden, beftes 
Het in 7 Bänden oder Theilen in 4, zuſammen von 
15 Atph. so Bogen, nebft stEB. Kupfern. Ein Ge⸗ 

lehrter, der ſeit 1716 ein vertrauter Freund des Rit⸗ 
ters Folard geweſen, hat die Verleger zu dieſer neuen 
Yusgabe aufgemuntert, und bie Beforgung davon 
übernommen. Der 7Dand beftehet ganz aus den 
ufägen, welche man auch allein befommen fann. 
In der Spige derfelben findet man die Nouvelles 
 Decouvertes de la Guerre, welche Solard einige Jah⸗ 
de vor feinem Polyb heraus gab. Darauf, fiehee 
man ein critifches Schreiben eines alten franzoͤſiſchen 
‚Rriegsbefehlshabers Namens Terſon. Nac- ihm 
fommen Seatimens d’un homme: deguerre fur le 
) Aa a | Polybe 


.—. 
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Polybe de Mr. le Chevalier de Folard, Endlich bir 
Aniwort ded von Holard. Man hatte- Hofnung, 
die Anmerfuugen des Verfaffers, die er auf höherem 
Hefehl bei dem 6ten Bande weglaffen müffen, zu er 
halten: allein , fie Haben fich unter denen dem Mars 
ſchall von BeDeisle vermachten Handfchriften nicht 
gefunden. 1. Keipz. gel. Zeit. 1753, 44 St. eis 
trag zu den — Anmerk. 1753, 25 Wo⸗ 
che, 394 u. 395 S. Man ſehe noch von dieſem Wer⸗ 
fe Herrn D. S. J Baumgartens Nachrichten von 
merfroärdigen Büchern, III B. 17 St. 24 Zahl. Aud) 
merfe man: Lertera critica del Cav. Lorenzo Gusz- 
'zefs, Aretino, al Sign. D. Ant. Cocchi, Medico e Andi- 
quario di S. M. C. intorno ad alcuni farti della guer- 
ra. gallica cisalpina feguiti T.anno di Roma 529. 
Arezzo 1752, worin der B. einige vom Solard bei 
Gelegenheit des Einfalls der Sallier von den Alpen 
An das Tofeanifche erregte Zweifel zu heben fich bes 
muͤhet. a Fu 3 
Zu 143. Gordon (Andreas), 
- Die droben im I Theile gemeldete Epiftola ad ami- 
- eum Wirceburgi degentem feripta, qua loca quaedam 
differtationum Wirceb. nuper editarum ad trutinam 
reuocantur ab Andr. Gordon, O. S. B. Philof. ‚Prof. 
Publ. fam eingeln zuvor 1748 auf IEB. zu Erfurt 
ang Richt. Es hatte nemlich der Würzburgifche Sjes 
ſuit Bifentraut im J. 17.48 vier Differtationes nad) 
einander herausgegeben: de corporum eleftricorum 
vi.attra&tiua et repulfiua; de virtutis eleftricae com- 
Municatione et propagatione; de cauſſis phaenome- 
horum eleftrico-igneorum; und de ele&tricitate ge- 
heratim eiusque ortu et progreflu; in welchen Eis 
fentraut zugleich den Gordon angreifet, fonft aber 
darthun will, daß die Jeſuiten die Erfinder ded Ele 
ctriſirens in Teutfchland wären, wobei er folche Ehre 
ſo wol andern gelchrten Papiften, als den Proteſtan⸗ 
ten, abzufprechen.trachtet. Bordon aber zeiget im 
obigen Sendfchreiben , daß die Jeſuiten Das wenige 
a | | — dabei 


x - 
* 
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ei abet gethan, entkräftet die Einwuͤrfe des Gegners | 


der feine Philofophiam vtilem er iucundam, und 
führet ın der Nachfchrift noch eine unmäffige Schrift 
an,die'ein Mainzifcher Jeſuit, Pfriemb mit Namen, 
wider feine beide Orationes de furilitare philofophiae 
fcholaftieae et vtilitate philofophiae nouae heraus 
| gegeben, und verfpriche fie zu widerlegen: (wie er 
auch nachhero gethan, f. I Th. 143 Zahl.) Bött. gel. 
za 1749 11 ©t. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anm. 1749, 10 Woche, ©. 154. 155. Noch will ich 
2 Schriften Bordons nahmhaft machen, fo drobem. 
Noch ungemeldet blieben. (1) Die eine ift: „Ver⸗ 
„ſuch einer Erklärung der Electricitaͤt, zweite Aufs 
„lage, mit neuen Verfuchen und Inſtrumenten vers 
„mehret, nebft einer neuen Worrede von dem Nutzen 
„der Electricität, Erfurt, in Nonnens Verlag, 7 2. 
in 8, mit Kupfern, ohne Meldung des Jahres; ift aber 
vor wenigen Jahren ang Licht gefommen. Bei dies 
fer Gelegenheit merfe man noch, daß J. F. Weber ir 
Erfurt eine teutfche Ueberfeßung von des Abts 3.9. 
Nollet Berfuch einer Abhandlung von der Electricis 
aͤt der Körper 1749 herausgegeben, und daß ſolche 
Ueberſetzung mit einigen Briefen Nollets an den P. 
Bordon von diefer Materie vermehrt erfchienen. ſ 
Berlin. wöch. Ber. 1749, 29 St. Bötting. gel. 
Zeit. 1749, 51 St. Beitrag zu den $Erlang. 1749, . 
18 Woche, 281 ©. 25 Woche, 393 ©. (2) Die ans 
dere Schrift, fo erft neulich, nach Gordons Tode, 
herauggetreten, ift- eine Fortfeßung der oben im X 
Sheile bei Gordon erwehnten Phyficae experimenta- 
lis, und hat zur Auffehrift: „Phylicae Experimentalis 
„‚elementa ‚in vfus academicos confcripta ab Andrea 
„Gordon, b. m. aucta et edira ab eiusdem in cathedra 
„philofophica Succeflore Bernardo Grant, O. 5. B. 
Tomus U. in 8. 1753, ı Mph. 19 B. 24 Kupferta⸗ 
feln, zu Erfurt, in Nonnens Verlage., Gordon, eis 
ner von den erften ,. welche die Erperimental » Ponflt: 
unter ben Papiften in Teutfchland zu; erweitern fich 
befliffen, it an der Ausgabe diefes zweiten Theile‘ 
—— Aa a 2 | burdy 
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durch den Tod gehindert worden: iezt aber hat Brant) 
fein Nachfolger, folchen andern Theil zum Druck bes 
‚fördert, und fchreibt dag meifte, fo darin befindlich iſt, 
dem Gordon felbft zu. f. SErlang. gel. Anmerk. und 
Nacht. 1753, 35 St. 282 0.2836. 

Zu 145. Gornicius) Luk.) f. 

Jezt hat Korn zu Breslau auch eine teutſche Um 
berfegung geliefert: Lukas Bornidi, Staroften von 
Tykocin und Waſilkow, Unterredung von der Wahl, 
Sreipeit, Gefegen und Sitten der Polen zur Zeit der 


Mahl Sigismund des III. verfertigef, und unlängfe 


nach verbefferter alter polniſchen Schreibart aufg neue 
herausgegeben durch J. 3. R. K. nunmehro aber we⸗ 
gen der darinnen vorfommenden Merkwürdigkeiten 
ing teutfche überfeßt, und mit vielen nuͤzlichen Anmers 
ungen, auch dem Leben des Autoris, verfehen vor 
C. ©. 5. ing. 20 3.1753. f. Leipz. gel. Zeit 
175 . 84 St. Beitrag zu den Erl. Anm, 1753; 

44. 703 ©. . | 


Zu 163. Hofmann (Friederich). 


Noch ein neuer, und von andern noch ungemelde⸗ 


2er Zufaß zu feinen Werfen befrift die Sammlung ſei⸗ 


ner Schriften, davon die Brüder de Tourmes zu Genf 
neulichft den legten Theil alfo überfchrieben fertig ges - 
liefert: Frid. Hofmanni, Confil. Reg. Boruff. istimf 
et Archiatri, operum omnium phyfico - medicorum 


‚Supplementum Secundum, in tres Partes diftributum, 


quibus cöntinentur opera varia, quae in magna ope- 
rum Colle&tione et Primo Supplemento defiderantur. 


Hear 9: Nikolai zu Halle hat die hier befindlichen 


- Schriften ausgelefen, in Drdnnng gebracht, und hers 


r. 


angegeben. Die 2 erftern Theile diefes Bandes ent» 
halten nur afademifche Abhandlungen. Am I Theis 
fe auf 8 Alph. 5 D. in folo, fommen erſtlich folche 
vor, die die natürliche Gefchichte; hernach, die die 
Chymie betreffen; ferner die phyfikalifchen ; alsdann 
dieienigen ſo die Arzneikunde uͤberhaupt erlaͤutern; 
weiter fölche, die von minergliſchen Waſſern, der Diät, 
en ER Krauken⸗ 


- 
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SKranfenlehre und Therapie Handeln ; endlich bie, wel. 
che die Arzneimittel betrachten. Der II Theil, ‚62 Als 
phabet ftarf, liefert die practifchen Differtätionen. 
Der III Theil, 2A. 5 Biftarf, ift aus Hofmanng nach» 


gelaſſenen Handfchriften hinzu gefet worden‘, und 


enthält: a) eine anatomifche Befchreibung des menſch⸗ 
lichen Körpers , b) eine Abhandlung von den Irrtuͤ⸗ 
mern der Aerzte, c) Opufeulum de materia medica. f. 
Leipz. gel. Zeit. 1753, 39 St. Beitrag zu den” 
— Anmerk. 1753, 24 Woche, 377 und 378 
ite. 1 


- Seine Fable of the bees befchreibet auch der Here 
Prof. von Windheim in den Bemühungen der 
Weltweifen, oder Nachrichten und Auszügen.von ihr 
ren Schriften, XIII THAI, 33 Zahl. Ferner von des 
Mandeville Inquiry into the origin of honour and 
xhe ufefulnefs of chriftianity‘'in War, Lond, 1732, 
(he Bbendafelbft, XIH Theil, 35 Zahl. Und von 
ndevillens Sreimühtigen Gedanken von der Ne 
Kigion, auch dafelbft, XII Theil, 36 Zahl. Dahin 
gielet auch Bluet Enquiry wheter a general pra&tice of 
virtue tends to the wealth or poverty of a people, 
Lond. 1725, wovon ebenmäffig in den Windheimi- 


fchen Bemühungen u. f. 10. XIII TH.]37 Zahl, ger 


Det worden, | 
Zu 201. Muller (Gottfried Ephraim). 
Er iſt noch, Verfaffer eines ungedruckten Gedichtg, 

welches Kreyſig in der Hift. Bibl. von Gberfach- 

fen, 2 Ausgabe, I Th. 1749. 103 ©. alfo anführet: 

M. Go. Ephr, Mülers, Paſt. Pefterwitrz. Henricus 

„Pius, frequens Wolckenfteinii incola, Carm. heroig 

„cum. MS. 


Zu 210. Orville (Jakoh Philipp von). 


Es Handelt von ihm auch der berühmte Nector zu 


Dsnabrüf, Herr Johann Chriſtoph Strodtmann, 
Ä An.az _ im 


Zu 183. Mandeville (Bernhard). f. - 
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im Neuen Gelehrten Europa, II Th. Wolfenbäß 
#lı753,8.4 20h — SER 
Zu 231. Rechenberg (Karl Oftö). 

- , Siehe auch Schmerfahls iängftverftorbene G 
lehrte IB. 3 St. Zahl 10, Zelle 1753, in 8. . 
Zu 235. Ringwald (Bartholomäus): 
Kreyfig in der Hift. Bibl. von Oberfachfen 
ret unter andern an, daß Barth. Kingwald, Bat! t 
gangfelot, des Dan. Crameri fo genanntes Plagium, 
Comoedia de Alberto et Ernefto"fürreptis, teutſch 
überfeßt habe, mit dem Titel: „Plagium oder, bieblis 
„che Entführung zweier iunger Herren und Fuͤrſten 
 „Ernefti und Alberti, Kurf. Friedrichs in Sachſen 
„Schnen, 1597, und wiederaufgelegt re al 
gung feines Sohnes Chriftien zu Koͤnigsberg 1646 
in 8, ıı Bogen. Der berühmte und gelehrte Hert 
em am Berlinifchen Gymnaſio zum Grautä 
Klofter,; Johann Jakob Wippel, hat mir iuͤngſthin 
brieflich gemeldet, daß auffer Wezeln, von dieſem 
Ringwald des Herrn Nect. George Gottfried KRuͤ— 
fters Specimen XVI Marchiae litteratae handele. 
Herr Wippel felbft hat eine befondere Nachricht von , 
Ringwalds Leben und Schriften, iedoch ungenannt 
und unter einem fremden Namens» Biuchfläben , at 
den Berlinifchen Ober-Eonfiftorial:Raht Herrn Joh. 
ul. Jeder abgefaflee und drucen laffen. Diefe 
chrift wird dieienige ſeyn, welche wir oben im I 
Theile (235 Zahl) unter des Heren Zeckers Namen 
kuͤrzlich berühret Haben. 0 
Zu 238. Salvini (Saloino).  .. 
Von demſelben handeln auch des gelehrten Herrn 
M. EI. Friedr. Schmerſahls zuverlaͤſſige Pachrich⸗ 
ten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten, 1LB. 3 St. 

Zelle 1752 in 8, 3 Zahl. Bi | 
Zu 239. Sandini (Antonio). 
Die Vitae Pontificum Romanorum ex änriquis 
monumentis collettae, opera et ftudio Ant: —— 
| 1 IL. V. D. 
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LV. D. et in Seminario Patauino Bibliothecae Cus 
. ftodis, find ſchon zweimal in Welſchland gedruckt, zum 
Driftenmale aber in Zeutfchland zu Bamberg, in 8, 
in 3 Tomis, 1753, von 1066 Seiten, mit Zufäßen 
8 Sandini Berichten, zur Vertheidigung der Paͤbſte. 
a Sandini ſein Werk blos fuͤr die Jugend ausgear⸗ 
beitet, ſo iſt darin nichts vollſtaͤndiges zu ſuchen: in⸗ 
deſſen iſt doch viel brauchbares in demfelben, auch die 
Schreibart rein und flieffend; wobei aber hin umd _ 
wieder Leichtgläubigfeit und Parteilichfeit herfür bli- 


def. Goͤtt. Anz. 1753. 87 St. ne 
Folgen Zufäge und Anmerfungen , 
— zum II Theile. 
zu 306. Chwalkow (Nifolaus von). |... 


Bon feinem Jure publico regni Polonize merke 
‚u Königsberg. Es 





vet von der Feder deö verdienten Seren Wippels zu. 
Berlin her). — 


3 
Zu 320. Dorn (Johann Chriſtoph). 
Man hat auch von feiner Feder Diff. de ruraSaxo- 
niea, ex hiftoria et verbis fecialium enunciara, prae- 
fide D, B: G. Serauio, Jen. 1705, in:4,7 B. Hal, 
1725 ing, 632. ſ Terizels Cur. Bibl, '3 Band, 
300 &. Hamburgifche Bibliorb. hifterie. C, 2. art. 
15.P.97. Kreyſigs Siſt. Bibl. von Oberfachfen 
I Theil, 2 Ausgabe, 1749, 8, 175 ©. Auch findet 
fich unter diefem Namen: Oratio de vitaer obiru H, 
Welleri, in deffen Operibus 1702, fol, Tom. I; prae- 
fat, p. 27 + 32. Dorn war aus Schlenfingen, und 
| Aaa 4 ſchon 


“ 
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t der gefchickte Herr Kector Dommerich zu Wob 
üttel eine befondere Lebensnachricht vom Dorn 
der Welt zu liefern verheiffen. | 
FT . 
Zu 326. Eckhard (Ehriffian Heinr.) 
Noch ift zu Jena 1753 in 4 fertig worden: Chr) 
Henr. Eckbardi Introduftio in rem diplomaticam 


Kin 1705 Magifter. Wo ich mich recht — 
a 
enb 


Ä — germanicam, editio altera, ex fchedis au- 


oris locupletata, in 4. Von folcher zweiten Ausga⸗ 


de von ı A. 12 D. unter Deforgung, Der M. Blar 


fches f. Jen. G. 3. 1753. 72 St. Beitrag zu den 
l. Anmerk. 3753. 41 Woche. 7 er 
- Zu 327. Eckhard (Tobias). - . 
Ach habe dafelbft beiläufig Paul CLuthern ver 
einigen Sohn Mart. Luthers genennet, weil er def; 
felben Gefchlecht fortgepflanzet. Denn fonft hatte 


Mart. Luther.einen noch Altern Sohn Johann, der 


2526 den 7 jun. geboren war, Dahingegen Paul erfb 


* 


1533 den 28 Jenners geboren worden. 


Zu 335. Fiſcher (Matth.) 


Von dieſem Manne habe ich droben im IL Theile 


(335 Zahl) blog eine Auslegung des Spruchs 1 Kos 


zinth. XV. 22. Von 1571 in 4 angeführek, und fann 
nun naͤhere Meldung, thun. Er war zu Cöthen in 
Anhalt 1530 geboren, nahm die Magifterwurde an, 


- ward 1554 Pfarrer zu Oßmuͤnde, 1574am Sonntas 
ge Deuli zum Pfarramf nach Glauche vor Halle an 


Die Seorgenfirche berufen, unterfchrieb. 1601 zu Mag⸗ 
deburg und Molmirftädt+die Formulam Concordiae, - 
und ftarb am ı — 1604. ſ. des Herrn von 
Dreyhaupt Saalkreis II Th. 782 S. Dieſer Mat⸗ 


aus Fifcher wird in dem Oßmaͤndiſchen Verzeich« . 


nis genennet: IM. Matthaeus Piſcator, Cörbenfs, Der 

erfte evangelifche Prediger zu Oßminde im Saal⸗ 

Preis, fiche den Dreybauptifchen Baalfreis U Th. 

939 S. Man findet atich in Diefem Werte II Th. 

325 Seife, daß ein Matthäus Sifcher etwan — | 
| | pe 
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den Anfang des. 17 Jahrhunderts Pfarrer zu Coͤn⸗ 
nern im ‚Saalfreife gemefen: ob aber der vorige 
dMatthaͤus Fifcher eine Zeitlang zu Coͤnnern geftan- 
‚en, aber daͤhln auf eine Zeitlang geliehen worden, 
Dder eine ganz andere Perfon geweſen, ift mir nicht 
bewuſt. Das weiß ich noch, daß jemand zu Eöthen, » 
deffen Perfon und Name mir unbekannt geblieben, 
“ daut GZamb. Ber. 1744, 16 St., M. Matth. Sie 
fchers Pfarrers zu Halle in der Vorftadt Glauche, 
(der, wie fchon gefagt, von Coͤthen gebürtig gewe— 
fen,) Leichenpredigt, welche er zu Ehren eines 
. „gern von Ralisfch, zu St. Georgen vor Halle 
"1593 gehalten und drucken laffen, damals gefucher ” 
babe. Sich Habe noch mehr dergleichen Schriften Sis 
fchers gefehen, kann aber iezt weiter nichtg davon 
melden, als daß ich fie.gefehen habe. | 


Zu 396. Maclaurin (Colin): 


Es kam neulich zu Peſaro heraus: Lertera del , 


Signor Giovanni Galfi al. Signor Flavio Gangini con- 
tenente alcune oflervazioni intorno tre articoli dell’ 
opera del Signor Eolin Maclaurin fopra il Calcolo . 
delle Fluffioni, Ind ein halber B. ı Kupferbl, - 
Diefe Schrift beſtehet aus s Theilen. In den erften 
dreien, wolches die Hauptabficht der ganzen Abhands 
lung ift, ſuchet der Verfaſſer — daß die Ehre 
der. Erfindung deſſen, was Maclaurin in feinem 
"1742 in englifiher Sprache herausgegebenen und 
1749 ing frangöfifche uͤberſetzten Werfe von den Flu⸗ 
rionen Art. 802. 803. und 927 von der Ausmeffung 
der fo genannten Schleife (Lemnifcara) und der ons 
firuetion der Erummen Linie, welche man die Elafti« 
ſche nennet, beibringee, dem berühmten Herrn Gra⸗ 
fen Siulio Sagnani, Marchefe de’ Tofchi et di 
Sant’ Onorio, Mitgliede der fon. Afad. der Wiffens 
fchaften zu Berlin, gebühre; und daß Maclaurin, ein 
fonft gefchiefter und an eigenen Erfindungen .reicher 
Meßkundiger, folche Gedanken aus nur gedachten 
Marchefens Abhandlungen: Metodo per mifurare la 
Ä J Aaas5 Lemni- 
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Lemnifcara, fo 1718 in dent "Giornale de Letteradi 
- @ Italia befannt gemacht worden, außgefchrieben has 
be. E8 wird zugegeben, der Herr wa babe fels 
bige Sache nicht mit Flaren Worten gelehret; G 
aber meinet, daß dieſes auch nicht ndtig gemefen, un 
fpricht, daß in gedachter Merodo per mifurare etc. fo 
nahe Ötünde gelegt worden, daß man fehr furzfichtig 
in geometriſchen Dingen feyn müfte, wenn man.bie- 
. Maclaurinifchen Folgerungen darinnen nicht erblichen 
folte. Diefeg zu erweifen, wird eine Vergleichung 
der Kagnanifihen und Maclaurinifchen Gedanken ans 
‚ geftellet, und diefelbe mit einer Danffagung für die 
Mäffigung Maclaurins befchloffen, daß er von 4 
Lehrfägen des Herrn Marchefe, ‚die alle zu feinem 
Zweck gediener Hätten, nur einen fich zueignen, die an« 
dern aber ihrem Erfinder überlaffen wollen. In der 
aten Abtheilung gedachter Lettera wird fäft der Dias 


claurinifchen Eonftruction der Formel on wel⸗ 


che der V. dunkel, unerwieſen, und unſtatthaft, nen⸗ 
net, eine andere mitgetheilet. Im lezten Abſatze fin⸗ 
det man einen Beweis von ein paar die gleichſeitige 
Hyperbel betreffenden Saͤtzen, welche Maclaurin, als 
bekannt genug, ohne Beweis annimmf. Etlang. 
gel. Anm. u. Nachr. 1753, 40 St. 321 u. 322 S., 
wo noch beigefüger wird, man müfte ſich fehr irren, 
wenn der Marchefe Sagnani nicht felbft der Urheber. 
dieſer Schrift wäre. 

Zu 399. Maitland (Karl), 
Was die Sache von Einpfropfung der Kinderpo⸗ 
cken anlanget, hat man davon ſonſt D. Abrahami Va- 
ser Difp. de methodo noua transplahtandi variolas 
per infitionem, von Blatterbelgen, pro Lic. Refpp. I, 
H. Vlrici et C, H. Stolle, 1729; und. eine teutfche 
Abhandlung 1721; nicht minder : Ausführliche Nach⸗ 
. richt von der Beſchaffenheit und Succeß des. Blattera 
belzens in Neu⸗Engelland, auß dem Englifihen über= 
ft von Abraham Vatern, 1723. Da auch —5* 

no wider 
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wider folche Einpfeopfung verſchiedene Zweiſel rege 
gemacht worden find, fo hat fich 1752 den 5 Märze 
mionats der Bifchof von Worceſter, Iſaak, ſolchen 
Einwuͤrfen in einer oͤffentlich gehaltenen Predigt wi⸗ 
derſetzet. Dieſe Predigt iſt auf 28 Seiten in 4 ges 
druckt, und fuͤhret die Worte an der Spitze: A Ser- 
mon preached before the Preſident, Vice - Prefidents 
and -Governöurs of the Holpital for the Small- Pox 
Inocüulation, Goͤtt. gel. Anzeigen 1753, 
Zu 414. Melle (Sodann Jakob von). - 
Fuͤge & deſſelben Schriften noch: Ermunteruits 
gen zum Glauben und guten Gewiſſen, in 8, Reden 
über Texte heiliger Schrift, Lübe 1752, 8. 0° ° © 


Zu 476. Schortinghuis (Wilhelm): 
Neulichſt hat der verdiente und fleiffige Rector zit 
Hsnabrüf Herr Johann Ehriftoph Strodtmann im 
Yleuen gelehrten Europa, II Th. Wolfenbüttel 
‚7753 in 8, Zahl 4, von diefem Manne mit Umſtaͤn⸗ 
“den geſchriebn. | | 


Zu 494. Weiſſenburg (Wolfgang). 
ir fehen, daß der Herr O. Joͤcher von ihm une 
ter dein Namen Wyſſenburg bereits von ihm ge 
handelt, wodurch auch dasienige, was droben (494 . 
Zahl) gemuhtmaffet worden, beftärfee wird. * 


Zu 500. Zepper (Philipp). T. 

Reber die Nachricht des Herrn D. Joͤchers, noch 
Beckmanns in der Anh. Zift. VII Th. 3 Rap. 369 
©., noch meine Anmerkung im I Th. 329 ©. die 
fer Gift. Crit. Nachrichten, liefern das Leben und . 
Verdienſte diefes berühmten und fehr verdienten Ans 
Haft »Esthnifchen Rechtsgelehrten vollftändig. - Sol 
chem Mangel aber können wir nun völlig abhelfen, 
nachdem Sr. Hoch⸗Ehrwuͤrden der hochgelahrte Herr 
Confiftorial - Kaht und Archidiafon Chriftian Lud: 
wig Schlichter zu Coͤthen ung neulich mit einem 
Schreiben beehret, und die Nachrichten von Ans ' 
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"Zeppern aus richtigen Urkunden mitgetheilee haben; 
welche wirder gelehrten Welt nicht vorenthalten wol⸗ 
len. Er iſt zu Tillenberg im Naſſauiſchen den 22 
Hornungs 1592 Morgens fruͤh um 6 Uhr geboren 
worden, Sein Vater war Wilhelm Zepper,. Hofe 
prediger zu Tillenberg , und’ hernach uperinte Mrz 
und Profeffor der heiligen Schrift zu Herborn, wel- 
chei beide Bedienungen er aber 36 Jahre ruͤhmlichſt 
verwaltet, und fonften megen feiner Berfertigten und : 
in Druck gegebenen Bücher, deren nad) Daniel Sachz 
fens Zeugnis über eilfe, ſeyn ſollen, gnugſam bekannt 
ift, darunter. fuͤrnemlich deſſen Explanatio legum Mo- 
Taic. forenfium, Herbornae 1614, in & zu merken, ob⸗ 
fchon af. Sriedr. Reimmann Catal. biblioth. theol 
Tom. I. p. 56% feq. eines und das andere dabei erin= ⸗ 
nert. Geine Mutter war Guͤtha ZJasfelds, fürnehe . 
men Herfommens zu Tilfenberg. Beide Eltern find 
1607 zu Herborn an der Pet verftorben. : Als wegen 
der Defrdie Naffauifche Schule nach Siegen verlegef 
wurde, trieb Philipp Zepper dafelbft über 3 Jahre die ° 
Schulfachen, und übte fich in der lateinifchen, griechiz 
ſchen und franzdfifchen Sprache, wie auch im der 
Dichtfunft und andern ſchoͤnen Wiffenfchaften,, wel 
ches er hernach auch zu Herborn gethan. Sein 
Dheim, Dock. Wilhelm reg und fein ältefter 
Bruder Johann Beorge Zepper, brachten. ihn im 
Jahre 1612 nach Bremen: und hier trieb er Jahre 
Jang die Mechtsaelehrebeit. Von Bremen gieng er 
614 nach Marburg verharrete hier über 3 Jahre, 
und erhielt bei feinem Abzuge von der Rechtsgelehrten 
Fafultät oder Ordnung ein ftattlichesgeugnig. Hier⸗ 
naͤchſt begab er fich nach Heidelberg; allein, daſelbſt 
gefiel e8 ihm nicht, und er gieng nad) einem halben - 
Sabre wieder nach Marburg. Hierbefam er von ſei⸗ 
nem Bruder Bottfried Zeppern, Fürftlichen Anhäl 
tiſchen Landrechnungsrahte, ein Schreiben, nach Co— 
then zu fommen, welches er auch that. Kurz darauf 
reiſete er nach Frankfurt an der Oder, wo er feine afas 
demiſche Bemühungen zu Ende brachte, und FR 
- ke "More 


— 
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Vorleſungen mit Beifall zu halten anfieng. Doch 
nad) einiger Zeit rieht ihm fein älterer Bruder, wegen 
"damaliger Kriegegzeiten, im Holfteinifchen die Rechte 
auszuüben: er. war dazu geneigt, und reifete deshalb. . 
nad) Nalberfladt, um von dem Heren Anton von 


Wietersheim, Holfteinifchen Kanzler und Naht, wie | 


auch Erbfaßen auf Woͤrpzig, nähere Anweiſung zu er⸗ 
Halten, Als er aber hiefelbft auf Gelegenheit warte⸗ 
te, eg} is reifen ,. berief ihn der weis 
Land vurchl. Fürft ig zum Amtmann nach 
Warmsdorf im Anhältifchen ; welche Bedienung er 
fünf Jahre lang verſehen, aber wegen eines faft an⸗ 
derthalb Jahre anhaltenden Fiebers feinen Abfchieh 
gefuchet, und fich nach Coͤthen begeben. Alhier lebere 
er erft beſonders für fich ohne Sffentliches Ame, und 
trat mit Frau Katharinen Sommerin, bed Burger, 
meiſters Konrad Schröters nachgelaffener Witwe, 
den 13 Herbfimonats 1624 in den Eheſtand: aber- 
im 1635 Fahre ward er zum Burgermeiffer erwehlet. 
Das Fahr darauf Karb feine Ehegenoffin an der Peft, 
worauf er ſich 1637 am XIIL Sonntage nach Dreiein. 
zum andernmale ehelich verbunden: Diefe zweite Ehe⸗ 
frau iſt Frau Amelie, M. Tilemann Domheims ge 
weſenen Pfarrers zu Berkau im Thuͤringiſchen ehe⸗ 
Teibliche Tochter, anfangs M. Friedrich Gielts, fuͤrſt⸗ 
Mlichen Stadt » und Land⸗Richters zu Coͤthen, und her⸗ 
nach Abraham Vierthalers, geroefenen Burgermeis 
ſters zu Cöthen, nachgelaffene Witwe gervefen: Ends 
lich ſtarb er den 30 Aprils 1655 Nachmittags gegen 2 
Ahr an Berfchleimung und Verſtopfung. Bor feis 
nen Anmerkungen aber die Anhaltifche »Landess 
MDrdnung: urtheilet zwar Beckmann Anh. Siſt. IV 
Th. 547 ©. e8 waͤren mehr Erläuterungen aus andes 
rer beiftimmigen NRechtsgelehrten und Staatsflugen 
Meinungen, als aus der Ausübung des Anhaltifchen, 
Rechts genommene Materien; allein da diefer ein. 
Gottesgelehrter gemefen, und esihm ſonſt auch in ans 
- dern Umftändern an gnugfamer- Einficht gefehlet, ivie : 
Her Moſer im Anhalt, Staats⸗echte 113 — | 
u nr 249 D. 


- 


- 
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249 ©. bereits angemerfet ; ſo laſſen wir andere da 
von urtheilen. Der Superintendene Daniel Sachſe 
nenet es in der Zepperifchen Leichpredigt ein feines 
Büchlein, welches nebſt dem andern wüglichen Tractat 
von hohen und niedrigen Standesperſonen hochge⸗ 
halten und nuͤtzlich gebraucher worden. Nicht Matt 
Zepper felbft hat zu Cothen ein Stipendinm'gefliftes, 
ſondern auch Deffen Witwe, fo um Saftnachten 1663 
verftorben, ein ebenmaffiges Vermächtnis für Studi- 
gende geordnet. Auf Bun Heppern, des vork- 
gen Bruder, den. fürflichen Anhaltiſchen Landrech- 
nungs> Naht, welcher 1638 den 14 März zu Bern» 
burg verftorben, hat Wendelin eine Grabfchrift ver- 
fertiget , welche ; wie Auch ein Gedicht, von Matth. 

for, dem Gröningifchen Profeffor, auf Wilhelm 
Seppers und Philipp Zeppers herausgegebene 
Schriften de legibus etc, entworfen, bei Berkmans 


nen VU Sh. 369 & zu defen if, (Bis daher der 


Here Conſiſtorialraht Schlichter.) ch füge ſchlies⸗ 


lich noch bei, daß am Ende von Philipp Zeppers 


Collatione Jegum Mofaicarum etc, fic) Summaria er 
Index:Conftitutionum Anhaltinarum’a Pr, Joachimo 
Ernefto A. 1572 promulgatarum befinden; und daf 
aus denen bisherigen Nachrichten der Jöcherifche 
Aufſatz von Wilhelm Zeppern, der. ebenfalls fehr 
mangelhaft ift, zum Theil erganzel werben koͤnne. 
E8 hat auch der hochedelgeborne Anhaltifche Land» 
Syndikus Herr Friedrich Daniel Claͤpius unter fel. 
Simon Pet. Baffern Dill, inaug. iurid.fiftentem fin» 
gularia iuris Anhaltini de rebus creditis er. de proceflu 
executiuo, Halae 1743 , 4. vertheidiget, woraus mir 
gelegentlich aus Gaſſers angefuͤgter kurzen Anrede 
die Worte bemerken: Enimuero pauca funr, quae tra⸗ 
didit Pbilippus Zepperus in notis ad prineipatus Anhal- 
tini ordinationes politicas et pronincieles, quatenus in 
praxi poflunt adhiberi et prodefle, fed plurima in col- 
latione cum legibus ciuilibus, et iure Saxonico: con» 
fiftunt, ficuti iam antea collarionem legum Moſaica- 
rum, forenfium et. Romanarum, canonici item et $a- 
. xonici 


> 


. 
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Konici iurium ifte ediderar autor. . Prodierunt quo- 
‚que 'nuper Flores ad proceſſus ordinationem Anbalti- 
"nam, fparfi a Joanne Chrifliano Hedlero,1.V.D.fed 
hic — mihi obuenit, poſtquam diſſertatio tua 
jam fuit abſoluta. Angeregte Grabſchrift auf Gott⸗ 
fried Zeppern, die der ehemalige Zerbſtiſche Rector 
des Gymuaſii und Profeſſor Wendelin aufgeſetzet, 
Jautet dieſergeſtalt: — 


Fige pedem, Viator! | 
Sortis tuae memor me mortalitatis intuere 
| Exemplum, 
quod vocali höc Saxo tibi vulgo 
 GOTHOFREDVS ZEPPERVS, 
“* Wlufteiffimis Principibus Anhaltinis, etc, olim - 
| a Confiliis Quaefturae communis : * 
Matus Dillenburgi, in Naſſouio Comitatu, 
„ Anno Chrifti MDLXXXVII. 15: Septembris, - 


Patre 
‘WILHELMO ZEPPERO, : 
Theologo per Germaniam celebri, 


.. Matre, 
GVTHA HATZFELDIA, 
Honeftae in Solo Natali Familiae, 
‚Denatus Bernburgi Anno MDCXXXVII. 14. Marti, 
| decurfoiam clima&terico hebdomadico 
feptimo, | 
Heic mortales exuuias gloriofam expe&tantes Reſur- 
re&tionem depofuüi, 
Mariti abitum Coniuge, et Patris Sobole dilecta 
Pletu profequentibus. 


Folgen Zufage und Anmerkungen zum 
= Il. Theile, 


Zu 583. Lampe (Andreas). 


Von der Kipperei meldet der Herr Nector Küs 
fter in den Lebensbefchreibungen zu Beidels Bil. 
derfammlung 146 Gt daß als 1622 bri einem we⸗ 
F | ger 
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gen der verringerten Münze und daher entſtandenen 
Kipperei zu Berlin erregten groffen Aufftande etlicher 
vornehmer Kaufleute Käufer geftürniet worden, und 
es das Anfehen gehabt, als wolle diefe8 Unmefen . 
mehr und mehr uͤberhand nehmen: Nikolaus Elerd, 
damaliger Prediger zu Berlin, in einer gehaltenen 
Predigt die Zuhoͤrer eruftlich ermahnet, unddurch ſei- 
nen Zufpruch fo viel zuwege gebracht, daß es ftille ge» 
worden; der Hof habe hierauf eine fernere Unterſu⸗ 
chung halten laffen, die Kipper und Wipper durchge» 
hends geftrafet, den Klerd aber feiner ‚Gnade verfi-” " 
chert. Nif. Elerds hieher gehoͤrige Schrift führee 
zur Auffeprift : „Annonae charitas Marchica, oder 
‚‚theure Zeit und Hungersnoht, erftlich wie folche der 
- „fchwerften Strafen Gottes eine, denn auch, woher 
„ſolche in unferm Lande, darinnen- wir derfelben un« 
„aewohnet, fich anigo entfponnen , nemlich von dem 
„sipperifchen und Wipperiſchen verfluchten Haufe, 
„welcher Natur und Eigenfchaft befchrieben, und der - 
„Heuſchrecken verglichen wird, endlich wie und wo⸗ 
„durch derfelben zu remediren. Nebft einer treuher⸗ 
„igen VBermahnungs » Predigt für Auftuhr und Em⸗ 
„porung, Berlin 1622, 4. Uebrigens kann man aug 
Veit Ludwigs von Seckendorf Chriften-Gtaat, Leipz. 
1685 in 8, 418 bis 420 ©. in einem furzen Begrif 
erfehen , was in den Jahren 1620, 1621, 1622, für 
ganz unmenfchliche Betruͤgerei durch die Kipperei ver 
urfachet worden, und würde man es unmoͤglich glau⸗ 
ben koͤnnen, wo nicht folches die damals ausgegan- 
gene Schriften, und Urkunden verfchiedener Orten, 
auffer allen Streit feßten, oder die Sache in den Ak 
Tantifchen Inſeln, und nicht in Teutfchland felbft, 98 
fpielet worden wäre. Wielleicht gehöret auch hieher 
die Schrift: Urefeensii Steigers Wachtelgefang 
oder Abbildung der ienigen . NTünzverfälfcher, 
in 4, ohne Fahr und Druckort. Gonft hat man: 
 Theoph. Gleichrecht Confultationem de controuerlüs 
ex monera adulterina neuiter exortis ex aequo; et 
bono decidendis, Francof, 1623, 4. Cnipbardi Wip- __ 
| — berii 
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Ehrenrettung der armen Kipper und Wipper vie 
Ber Andre. Lampium., 1622, 4. 5* ne 

u 625. Reineccius (ChriſtianJ). 


‚Sen Leben ſtehet auch in den Dresdner gelehr⸗ 
ten Anzeigen von 1753.34. B. N. 33. 34. 55 


—L 


2 
7 
we Zr IE 
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-Hinterlaffen, führet die Kennung : „Genealogia und 
ni 
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vor⸗ Extract der ganzen Aſcherslebiſchen Sache 
„wann und zu welcher: Zeit "diefelbe erftlich zu Recht 
„anhängig gemacht, und wie -darinnen von Anfang 
„der Spoliation a. 1288 big 1587 procebitt worden 
„durch Eecretarium Schwanberger colligirt. foL . 


Zu 661. Strefo (Kafpat). |. 
Im Zee Werke fehlet noch beffelbe (1) 


-Refponfio-ad adpellationem innocentiae Lut 
-Lugd: Bar. 1634 , 12; imgleichen (2) Apologia re- 
fponfiönis; praemitrirur.praefatio de hodierno ſtatu 
'ecclefiae orientalis et-occidentalis, excerpta ex Rich. 
Flied tractatu de ecclelia, 1635 ,.12.. ferner(3) Mi- 
fcellanea catechetica. (4) Geeftlikke Regeeringe . 
‚des‘ Herreif: omtrent de vvereltfche goederen, Pf. 
LXII. a1. (5) Grondige verklaringe van de vreu- 
„denrycke ‚Geboorte I, €. oover Luc. IL 1-8. (6) 
‚Leere .van’ t laetſte Ordeel, Matth. XVI. 27.. Die 
zwo erftere Schriften find auch Beckmannen nicht 
befaunt geweſen. - Die übrigen Schriften führet der 
Herr Dd. Jöcher alſo an: (7) Comment. in afta Apo- 
‚ftolorum. Amt. 1650. 4 gedruckt, auch Hafniae 1717, 4. 
<(gywad:(9) Conciones ın VII. ee VIII cap. Epiflolae ad 
Rom. Es ſind aber eigentlich 2 verfchiebene Werfe. 
Das erftere lautet: Do&trinä de contritione legal 
in cap; 7. ad Rom. nec.non de lutta fpirituali rege- 
nitorum et iuftificarorum. Das andere heiffet: Fun- 
damenta? ſanctitatis et parientiae in cap, '8. Ep. ad 
"Rom. Doch find fie zufammen im Haag 1663 ing 
‚gedruckt. (10) Conciones mifcellaneae.. Sind zu Amft. 
1654 in 4 gedruckt. (11) und (123 Tecknologia tbeo- 
logica. Hier muß man ebenfall® zweierlei Schriften 
verftehen: "Das;eine Werk heiſſet: Teechnologia theo- 
logica exemplo illuſtrata, videlicet Commentario ana⸗ 
lytico «fctentifico in cap, 1. ad Rom. et Loco com- 
-ınuni genetico de Fide. Das andere ift: Technolo- 
-gia theöologica recognita et contrafta; cui acceflit 
Differtatio:de vfu Logices. (13) De va et abufa 
rationis ia inserpretandis Scripturis diuimiss i R er 
> Ben eicht 
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leicht die .diff.de- vſu Logices, -.(14): Commenr.: in. 
** Ar — ſagt zwar im VIE 
:3. Rgpr 363 S. , er, habe nicht gnugſame Nach⸗ 
rt. ob sr Abe Sohn gewelen, oder 
gif —9 er 
ver nieldetinur, er ſey aus dem Anhaͤltiſchen ges. 
bürtig gewefen: wir fonnen aber als gewis verſi⸗ 
chern, daß er. des Adam Strefo, der zulezt von-a616 


bis 1626 Superintendent zu Eoͤthen geweſen und. 


1626 verfiorben , vorher aber andere geiftiiche Bedie⸗ 
nungen im Anhaltiſchen befleider Hat, Sohn ewe⸗ 


ams Sohn eder wie er 
samilie gehoͤret, und’ Hert F Joͤ⸗ 


fen; wie er denn, nachdem er ſchon viele Jahre in 


Holland in Bedienung geſtanden, feine noch, lehende 
Slutsfreunde zu Cothen beſuchet, und wiederum 
nach Holland zuruͤck gekehret, auch im Haag ſein 
Leben. beſchloſſen hatt.7 
Zu 716. Vineis (Petrus de). T: 
Im ‚Catal. MSCtor. de.Ludevvig, p. 126. num. 
594. kommt folgende Handfchrift vor: „Magiftri Pe 
„tride VINEIS, ‘excellentifimi di&atoris, flores 
. „ditaminum;, et inprimis Frederici imperatoris que- 
„rimonia ad pohtificem et. dominos cardinales; in 4. 
ein halb Alph. Hiebei ſtehet folgende Anmerkung: 
Eit codexX ‚membranaceus, variae quidem manus du- 


&u, fed antiquitatem vbiuis prodente fcriprus. Ar- „ 


gumenti eft, vt vel ex titulo adparet, varii; continens 
plerumgque)formas er exempla epıltolarum, ad quas 
ratio fcribendi formari poſſit. E. g. ı) pater inuitat 
filium, ve accedat ad ftudium litterarum, 2) refpon« 
fio filii ad praecedentem, 3) filius parri, ve 
pecuniam ſbi mittat: et dic porro, - 
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Allgemeines Verzeichnis 
Der Gelehrten, welche ſammt ihren 
Schriften in denen 1000 Abſaͤtzen aller Vier 
Theile dieſes Erften Bandes und in den 

| Anhängen befchrieben werden. 


Die Römifche Zahlen bedeuten den Theils 
‚die Arabifchen den Abſatz; das Zeichen + bebeutet 
‚ eine Ausbeiferung des Joͤcheriſchen Aufſatzes; und 
wo kein Zeichen iſt, hat man einen ganz neuen Auf⸗ 
far; iſt aber iemand in-den Anhängen durch Zufäge - 
oder Anmerkungen weiter befchrieben: worden, ſo 

wird. der Anhang ſelbſt ausdruͤcklich 

beniemt. 
Die Seiten führet man. niemals an, weil es 
wegen der getroffenen bequemen Einrichtung ganz 
unndhtig ift, und man bei — dieſes allge⸗ 
meinen Verzeichniſſes den: Abdruck der beiden lez⸗ 
tern Theile noch. nicht in Händen 
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Lyſimachus (Stanislaus). IV. 98. 
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Maſſon (Joh. Papiriug). II. 407. +, 

Matamoro (Alph. Garfias). IV. gzı. }. 


Matarus (Petrus). IV. 952. 


Mathſtadt Johann). IV. 953. 
Mathufala. IV. 954. 
Matthias (Daniel). IV. 055. | 
Matthias (Thomas). IV. o—6. 
Mauchard (GBurch. David). L 187, na 
Maufifch (Michael). II. 408. 
Maupas (Heinrich). IV. 957. 
Maurus (Joh. Andreas). IV. 958. 
Manfche S onrad). IV. 959. 
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arey. IV. 960, . 
Meade (Matthäus). II. 409. 
Mecker (Joh. Konrad). IL 410! 
Meder (Peter). IL 411. ’ 
Medicis (Laur. von). L. 188. }. 
Meginhard. IV. gör. t. | 
Meier (Johann). II. 412. F.. . 
Meifter (Michael).-IIL sgr. 2 
Meifterin (Anna Margaretha), IU.' 592. 
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Melan (George). L 18 
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Melle (Joh. Jak. von). IL. 414. und Anh. des VTh. 
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Wengering (Arnold). II. 594. 
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5 Molo. IV. 962. }. ; 
Molſa (Targvinia). I. i en | 
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Moninger (Johann). L 197. 
‚ Mosbach) (Georg Ernfi). W. 964. 
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Moyne (Jakob [e). L. 
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Müller (David). L 200. " 
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Mylius (Gottlieb Friedr.) I. ei 
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Nachenmoſer (Adam). I. 422. 
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Navieres (Karl vw. * a z 43 
Neocorus (Johann). L Fr ki... 4 
Neſſel (Martin). L on r.; 3anilck 
Nicander (Paul). IU. 599. }- | Sr Mond 
Nicolai (Karl). I..428. PIE Tre 
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Dberla (George). IV. * | 
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En ———— IIT. 601. 14 
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Olearius (Joh Auguſt). IH. 604. 
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Olearius (Joh. Gottfried). IT. 609, 
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Difen (Konrad). I. 438. . 
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Olinger Yaul). 441. — 
Ortolf IV. 978. 1 5 
Droile Hatab — — cal. Loro.u. Ans, Beim IVEH. x 
Drville (Peter von). L2ır. * 
Oſterhauſen (Chriſtian von). L 212. +. Ä 
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Sieia 
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Otter (Johann). ii. gt: 2 mt 
Doington (Johann). IH „sun = 
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Panther (Salomon). E21. en we 
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Potgieſſer (Joachim). L225. 
—* (Daniel). L 226. t. . 
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Pregiger (George Konrad). L 227. und Anhang bei 
dem ‚Il Theile. 
ie (George Mich.) IL. 452. 
udor (Ehriftian). L 228.1. und Anh. bei dem II Th. 
Puricelli (Franz). L 229 


Obvad (Heinrich). III. 622. 
Dvellmalz (Samuel). III. 623. 
Dointanabuennas * IH. — 4. 


Reberteria (Johann von). I. 230. 
Rechenberg (Karl Dtto). L 231. und Anhang bei bem 
 — 11%. u. Anh. bei dem IV Theile. 

Reineccius ER II. 625. u. Anhang. bei dem 
| V Theile. 
Rempe (Joh I. 453 
- Keuter (Ehriftian). 1. er und * bei dem nut 
Rhetorforth — L 233. t 
. Nine (Balth.) L 234: 
- Kingwald (Bartholomäus). L 235. und Anh. bei 
dem IISH. und Anhang bei bem IV heile. 
Rolli (Deminifug). UL 
Koffall (Michael). U. 4 
Rotenhan (Sebaftian BL L. % 
Roth (Albrecht Ehriftian). TU u de 
— (Chriſtoph Andreas). II. 628. 
Rothe Johann) II. e22: Ana ah. bei de nlvzp. 


ob. Heinrich). IV 2 
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Salinas (Michael). IH. 632. +, 


Salvini (Salvino). L a und Anhang am IT 
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Santinelli oe „DH Sit ehr, kr Den, r 
Scachidi. IN. 633.. > en 
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Schaubert (oh. Wilhelm). TIL un. .£ — d 
— — tie) III. 636. ef 
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Schnabel (Tilmann). IL. — 
Schneider (Matthias). II. 474. | 
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Schroͤder Genning)· II. 641.f. | 
| rn (Anna Maria). IH. 642. }. und np. 


Schwanger (Bartholomäus). Il, 643. u. Anh. 


ech —— II. 477. t. 
| Ä Seyura 
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- Stemler (Michael). II. 


Souciet (Stephan). II. 65T. 
Stähelin (Benedict.) II. 652. 
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Segura (Hyacinth) TI. 644. J 
Geidenbeiher (Ge. Lorenz). I. 478. f. 


Serre (de (a). IIE. 645. | 
Eiegmund, Graf von Hohenlohe. IV. 987. 


. Siglis, Eiglicius, (Johann). IV. 988. —— | 
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Silber (Wolfgang). IV. 990: 1-, 0 
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Slange (Niels). „HI. 479. j 
Elüterus (Matthäus). I. 480. are 
Eolbrid (David). II. 647: 

Solerius ob. Baptifta). TIL 648: 

Solier (Joh. Baptiffa du). II. 699%: 17° 
Sommer (Joh. Michael). I. 481. ale 5 5 
Sophonias. II. 650. 
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Stephani (Daniel von). 382: , ne 
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Stolte (Joh. Gottlieb). TU. er ER 
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Strefo (Clemens). II. 662. }- Betr 
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Struve (Sriedr. Gottlieb). II. 664. 
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Theune (Friedr. Heinr.) III 678. , 
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Timocreon. N 681. } 
Titius (Kafpar). IV. mt 
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rumpf (J. Konrad). III. 688. 
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Water (Abraham). II | 
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Veniero (Franz). UI. = 

Venzky oder Ventzky (Danicl). IH. 702. 
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Defpafianus Euridenus, IL. 707. 1. Ä 

Veſpaſianus. III. 708. 
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709. 

Veſtricius Spurina. II. 490. }: 

Dicarıus (Vincentius). L 244: 

Dierthaler (Joh. Gottfried). III. 710, 

Vietor (Theodor). IL. 7LL. +. 

Vigne (Pietro dalie). III. 712, 

Billani Johann). IIL 713. 4. 

Billars (Elias Eol von). TU. u 

Vincius (Leonhard). II. 715. }. 

Beau — de). III. 716. +. und Shan bes 
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II Theil. 
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Vogel (oh. Jakob). I. 731.4 5., 
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Warliz (Sriedr. Adolph). TIL. 743, J 
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Woolſton (Thomas). L 248. f. 
Wren (Chriftoph). IV. 998: +}. 
ren (Chriftoph). IV. 999. 
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